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n welchem 


das / was zu wahrer Erkaninuß des che» und 


dismaligen Zuſtandes und der Geſchichten der Helveti⸗ 
ſchen und Eydgenoͤßiſchen oder Schweitzeriſchen, wie auch deroſel⸗ 
ben Zugewandten und Verbündeten Laͤnderen fo dann derer darinnen 
befindlichen Orten, Gefchlechtern, und fuͤrnehmſten Berfonen, welche fich 
in Geift- und Weltlibem Stande, in den Witlenfchaften und 
Kunften , in dem Krieg und fonften hervorgethan und 
noch thun; erforderlich fenn mag , 


aus -allen denen hievon bandlenden gebrudten und 
geſchriebenen Buͤchern und vielen ſonſt erhaltenen 


j 2 er fi T 
fehriftlichen Nachrichten , DL A E 


in Alphabethiſcher Ordnung 


*R vorgeſtellet wird 

A Mans Fabob Bew 
XVII. Theil, von Se. bis T. 
 Züriche ben Hans Weib Dale, MDCCLXIL 
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8. etwan nicht unter ſolchen Vor» Buchftaben bier vor- 
| er: fommt, fan unter den Bor, Buchſtaben Saͤ RO 
erden. 


S. Sebaflian , $. Sebaftiano. 
Ein Nachbarſchaft in-der Gemeind Grofotto, in dem O 






Zap der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin; —* —* 
ausgeſtorbenes Geſchlecht zu Berbenno in der Graubuͤ * 
— neien m idſchaft Veltlin, aus welchen Martin zu —J x 
Seblen —— 
ſoll ein ehemaliger num zerſtoͤrter Edel⸗Sitz in der — Ü h 
Seblisberg. Siehe Seelisberg. ; 
Secheron. 
t:Yverd 
—— Pfarr Petit-Sacconay , in dem Gebiet der 


e. 
von Sebergontio. N F 
Seculi in groſſem Anſehen geweſen. Guler- Rhat. $ 
JF 
Landvogtey Williſau geweſen ſeyn. 
Ein Berg in der Pfarr S. Croix und Bulet, in dem Berneri—⸗ 
Stadt Gen 97 le 5. 


2 Sech. Sed. 


— — — 





le Sechey. 
Ein Hof in der Pfarr le Lieu, in dem Bernerifchen Amt Ro- 
mainmotier.. 

Schfer 


werden genennt die Glieder des groffen Raths in der Stadt Bafel, 
wie unter ſolchem Artickel des mehreren zu fehen. 

—Es wird auch alfo genennt die A. 1504. zuerft, und auch 
folglich in der Stade Zürich geprägte feine Muͤnz, welche drey 
Angfter oder Pfenning, und einen halben Schilling ausmacbet, 
welche ſolchen Ramen befommen haben folle, weilen ein folde 
vor diefem der fechste Theil eines Zurich» Bagens geweſen, jetz 
aber nur der fünfte Theit if. 


Sechſer, der groſſe. 
Ein groſſer Berg in der Pfarr Flums in der Landvogtey Sar⸗ 
gans „ in welchem ein ſchraͤg Hinuntergehende gevierte groffe Höle 
und Kluft,und an deren Ende in der Tiefe wieder 2..enge und niedere 
Gaͤng, welche etwan 12. Schritt hinein in ein andere fehr weite, 
tiefe und dunkle Höle gehen,. in welche man wegen der ftogigen 
Tiefe nicht weiter fommen kan, mit einer Lampen aber oben an 
derfelben. fcheinend» und glänzende. Stein herunter ragen fiehet, - 


Sechszechner 
werden genannt 16. alle Fahr abgeaͤnderte Glieder des groſ⸗ 
ſen in der Stadt Bern, welche wichtige Vorrecht und 
abſomerliche Pflichten auf ſich haben, wie unter dem Articul Bern 
des mehrern angebracht worden. 
Secn etan, 

ehemals auch Secretani: ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt 
Laufanne ‚. aus welchem Johannes Petrus erſtlich Pfarrer zu Dail- 
lens, und hernach U. 1761. Profeflor Theologie zu Laufanne 
worden. und in Drud gegeben 

Difertasimem de Controverfüs. circa Religionem. ritè srallandis, 
Bernz 1752. 4to. 

Summam Fidei Chrifiane. ibid. eod.. 4 





Sedeillss. 


Se. ‚ 
— — — — — 
Sedeilles. 
F Ein Dorf in der Bfare Dompierre, in s 
vogtep Moudon oder Milde Br der Bernerifchen Rand 
Sedel. 


s und Guͤther in der Pfarr und ei 
nd amd — auſſer — Gemeind Deriſau, in 
Ein Hof in der Pfarr Si * und den Niedern Gerichten 
— der Landgraſſchaft Churgauͤ. Siehe auch Gan⸗ 


Sedelmba oder Sedeleuba. 


duch Tbeudeſinda, folle — ge von Burgımd Tochter 
geweſen fepn, und —— eculi die Kirch S. Vidtotit 
zu Benf erbauet haben, wie % dem — von Genf ange 





merket worden. 
Sedelberg. 
Ein Hof in der Pfarr Bü weil, in der Stift St, 
Men Shafkanfe Ciyanbng — 
Sedleg. 


Ein Hof in der Bfare, Auw in dem Tamnegger Amt, in der 
Landgrafſchaft Thurgau, - 
Sedulius. 


ein hrter Schottländer ſoll ſich in dem IX. Seculo in dem 
Klofter St. Gallen aufgehalten haben, Hepidan. deutſch. Befch. 
ad A. 818. 820. 
Feduna. Siehe Sitte, 

Seduni , auch Sedufis 
Ein altes Volk, deffen Cafar de bei. Gall. lib. III. c. x. Plimins Hif. 
mat. lib. III. c. 20. Pomponius Mela und andere gedenken; wird alls 
ps in die Gegne des Lands Wallis gefeet; einige aber —— 

daß alle Einwohner des diesmalen ſogenannten Obern Wallis 

Me aller fieben Zehnden und nm von dem Berg Furca er 


4 Sed. See. 

zu den Veragris oder diesmalen Untern Walliſern ſolchen Namen 
getragen, und die allein von Plinio bemerkte Viberi die Einwoh⸗ 
ner des Thals Urſeren geweſen, andere aber wollen daß die Enns ® 
wohner von der Furca bis in den Zehnden Brüg den. Namen 
der Viberorum oder Juberorum befommen baden, und nur die 
Einwohner Ad Zehnden Viſp, Naron, Leück, Syders 
amd Sitten bis an die Veragros oder Unter Wallifer den Nas 
men der Sedunorum getragen, und daß die uralte Mauer, fo 
noch bey Gambſen unter Gluͤs in dem Zehnden Brüg ſich bes 
findet , felbige von den Viberis abgefündert habe; es wurden aber 
in folgenden Zeiten und auch dermahlen unter dem Namen der 
Sedunorum alle Einwohner von Wallis verftanden, weilen auch 
die Stadt Sitten , Sedunum genannt, die Haupt» Stadt diefer 
Randfcbaft if. Stumpf. Chron. Helv. lib. XI. c. 3. Simler Valefa. 
Tſchudi Ver. Helv. delin. Mfer. Munſter Cosmugr. lib. III.c. 35. 
Plantin. Helv. ant. nova p. 328. 


Sedunum. Giehe Sitten. 
Sedurno. 


Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Berbenno, in dem Mittlern 
Terzier der Braubündnerifchen Landfchaft Velllin. 


See. 

Dergleichen Hat es in den Eudgenößifchen Landen hin und wieder 
viele, und darunter auch ziemlich groffe, und zwahren fo groffe 
und viele als ‚irgend in giuigen andern Theilen Europd in einem 
gleiben Bezirk, und befindet ſich darvon eine Verzeichnus in 

rer Hifl. Nas. Helv. p. 48. ſeq. und Scheuchz. Schw. Na⸗ 
tur⸗ Siſt. P. II. p.'5. aus welchen die meiften unter den Articlen der 
Stadt und Orten ,. von welchen fie den Namen tragen , alg Zuͤ⸗ 
rich⸗ See, Zuger ⸗See ic. des mehrern beſchrieben ſich finden , hier 
— * vorlommen, welche von keinen Dertern benamfet wer, 

[1 


Der groffe See, welcher in der Landfchaft Davos in dem 

%. Gerichten-Bund ligt , und wegen feines weiten Umsirke alfo 

genennt wird, und in dem Winter fo ſtark gefrieret , daß * 
tauſen 


See. J— 


taufend Menſchen, Pferd und Ochſen ſich darüber wagen; der 
Fiſchfang darinn aber iſt nicht jedermann bewilliget, ſondern ge⸗ 
hoͤret nur gewiſſen Geſchlechtern; es flieſſet auch aus ſelbigem 
das ſogenanute Davoſer Landwaſſer. 


Der ober Ser, cin tief und ſiſchreicher ein Stund langer 
und ein halb Stund breiter See in der Pfarr Lungern, in dem 
Land Unterwalden ob dem Wald, der ſich gleich oberhalb Sar⸗ 
nen in die Aa ergieffer : auch wird alfo genennt ein Alp von 786 
Stoffen, und darauf ein Seelein, ob dem Dorf Näfels iu dem 
Land Glarus. ' | 


Kot Eee , ein See ben einer halben Etund Fußwegs un⸗ 
der Stadt Lucern, in der Kucernifchen Randvogtey Ebikon , der 
fich nach der Ränge bey einer halben Stund gegen dem Dorf Rot 
erftreckt, auch ziemlich tief, Fiſch- und Krebs- reich it: ehemahl 
hat daran die Vogtey Ebifon 2. und das Etift Rahthanfen ein 
Theil gehabt, je aber hat alle 3. Theil einer aus dem Geſchlect 
zur Gilgen , das Stift Rahtbaufen aber hat noch das Fahr bars 
über ; auch war ehemals eine gemeine Sag; daß, wann der Be 
fier_defielben bald mit Tod abgehen werde, man, darinn überaus 
groffe Fifch gewahren thüge, Cafar IV. Waldftadt. See p- 25: 


203. 


Schwarz, See , ein Fiſch⸗ reiches Seelein von drey Viertel⸗ 
Stund in dem Umzirk, auch genannt Lac d’Aumaine , und der 
Heine See von Faun, auf einem Berg am den Graͤnzen der bey⸗ 
ten Kandvogtegen Blaffeven und Jann, in melden beyde Land⸗ 
ddate das Fuch Recht habeir , und auch das Flüßlein Senſen dar⸗ 
aus herfommet, in dem Gebiet der Stadt Sreyburg. e 


Einer dieſes Namens ift auch in dem fogenannten Unter 
Laret im der Landfchaft Davos und dem X. Berichten Bund, 
der einigen aus dem Geflecht Jenatſch zuftändig , welche vor 
einigen Jahren neben den darin allein ſich beſundenen en 
noch eine andere Art Fiſch darein geſetzet, welche, da fie ſich vers 
mehret , erſtlich mit den Forellen a. treit gehabt letſtlich * 

3 


— 


6 Eee. 


Der Unter » See welcher , wann er auch noch für ein Theil 
des oben feines Orts befchriebenen Boden» Sees geadhtet wird, 
alfo zum Lnterfcheid des Obern Bodens Sees von Bregenz bie 
zu der Stadt Goftanz genenut wird, und von dem Obern durch 
einen gar kurzen Lauf des aus dem erftern zu Coſtanz beransflich 
fenden und fogleih bey Gottlieben in diefen See ſich ergieffenden 
Rheins Fluß unterſcheiden wird :_ er erſtreckt fih von Gottlieben 
nach Steigen, unmeit ob der Stadt Stein am Rhein, in die 
s. Stund und in die Breite ungleich, am breiteften von Bers 
nang bis Ratolfzell in die 2. Stund, und nimmt der Auslauf def 
felben ben gedachtem Steigen und Stein am Rhein_wieder den 
Namen des Rheins an: er fcheidet auch die Eyogenoͤßiſche Lande 
oder die Landgrafſchaft Thurgan von dem vorüberligenden Hegau 
und der Oeſterreichiſchen Kandgraffchaft Nellenburg, und iſt 
wegen beyder Theilen Antheil an deſſelben Bottmäßigkeit ſonder⸗ 
ih U. 1554. ein Verglich errichtet worden : es werden 
demfelben auch von einigen benachbarten Orten derfelben Namen 
beugelegt , als bey Bernang in der Landgrafſchaft Thurgan der 
Bernangers&re , vorüber bey Hatolfzell der Zeller See ꝛc. und 
in alten Schriften wird auch der Theil dieſes Sees, der zwiſchen 
dem Thurgau und der in dem Ger ligenden zahl Reichenau 
lieget der Liffer» See genennt ; es ligen auch auf der Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen und Thurgader Seiten daran die Flecken Gottlieben, die 
Dörfer Ermattingen, das Städtlein Steckborn, das Klofter Felde 
bach und die Schlöffer und Dörfer Mammeren, Eſchenz x. Er 
wird auch don einigen in Latein Lacus Venetus genennt, nad 
einigen von deffelben eifengranen oder wafferblauen Farb, oder 
von Venetibus, welche au demfelben bey Natolfzell follen ges 


wohnet haben, | | 
See⸗Alper⸗See. 
Ein eine halbe Stund langer und ein Viertel⸗Stund breiter See 
in der See⸗Alp zwey Stund hinter dem Flecken Appenzell, in 
ben Land Appenzell inner Rooden; er ligt an dem — 
ohen 


Geeb. 7 


— — — — — — 


Fe 
Seeb. Siehe Seew. 


Seebach. 


in Dorf, Kirch und Fllial. Pfarr an dem gleich vorkommenden 
üßlein gleicbes Namens , in der Zürichifchen Obervogtey Duͤ⸗ 
endorf, deren Pfarrer in der Stadt Zürich wohnet. 
Ein Hof in der Oberrieder Bart, in der Pfarr Lengg und 
Bernerifchen Amt Ober⸗Simmenthal. 
Ein Hof in der Pfarr Wolhanfen und der Lucernifchen: 
Landvogtey Rußweil. | 
Ein. Flüßlein , welches theils aus dem Katsen» See, theils 
aus denen in den Dörfern Ober und Nieder Affholtern fih ber 
findenden Quellen entfpringt ,_obiges Dorf gleiches Ramens durch 
md letftlich in die Glatt flieffet „ in den Zuͤrichiſchen Obervog⸗ 
teyen Regenſtorf und Dübendorf. 
Ein Bach der in dem Land Unterwalden entfpringt , und 
durch die Bfarr und Gemeind Schuͤpfen, in der Luccrnifchen- 
Landvogtey Entlibuch durchflieſſet. 


Seebach. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Hans Anny 
1461. Zunftmeifter worden , auch viele Geiftliche im» and auffert 
dem Land Pfarr⸗Pfruͤnden befommen , umd darunter Hans U, 
1521. der erſte Evangelifche Pfarrer zu Kyburg geweſen; fiehe 


uch Stoll. 

Eiri ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem Hans A. 1536. des groffen Raths und N. 1546. Landvogt 
— und einer aleiches Namens U. 1560. des groſſen 

bs und A. 15.66, Landvogt an gleichem Ort worden. 


| Seeblen. 


8 Seeb, 


Seeblen. 


Ein Hof in der Pfarr Hergisweil, in der Lucernifchen Bands 
vogtey Williſau. — 
u Seeberg. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Berneriſchen Amt Wan⸗ 
en, da die Niedern Gericht der Stadt Burgdorf zuftändig: die 
Kirch ward A. 1516. und A. 1708. erneueret und ſtehet nebft dem 
Pfarrhaus allein auf der Höhe; die Pfarr aber gränzet an die 
farren Herzogen-Buchfee , Wyningen, Goppingen, und in dem 
olothurner » Gebiet an die von Aãſchi und Kriegftätten: ward 
ertlich von dem Stift St. Beter aufdem Schwarzwald beftellet, 
ſeith A. 1557. aber durch den Nath der Stadt Bern, melde 
den Pfarr⸗Satz damahls erfauft, und gehört die. Pfarr in dag 
Kapitel von Burgdorf: ob demſelben find auch noch Weberbleibfel 
von einer alten Burg, welde ein Stammhaus gewefen der Edlen 
gleiches Namens, aus welchen Hug A. 1326, die Feſte Huttweil 
u Zehen empfangen, und er oder einer pad Namens U. 1377, 
ogt zu Wangen im Namen der damaligen Herrfchaft gemefen, 


Seeburg , au) Ober: Seeburg. 


Ein Landgut und Hof an der fogenannten Halden in der Pfarr 
und Stadt-Gerichten der Etadt Lucern , eine halbe Stund aufs 
fert derfelden an den See gelegen , welches verfchiedene Befiter 
gehabt und aus felbigen einer aus dem Geſchlecht von Hertenftein I 
ein Eapell erbauen laffen : felbiges kam hernach an Johann Ludwig 
Pfyfer von Altishofen und Mauenſee, Nitter 2c. welcher felbigeg 
A. 1626. dem Collegio der Jeſuiten zu Lucern geſchenkt, und 
diefe Schenkung auch diefes Jahrs von der Oberfeit beftähtet 
worden ; es bat auch diefes Collegium N, 1729. nächft bey der 
Eapell auf einem Heinen Huͤgel noch ein neue anfehnliche Woh⸗ 
nung mit einer neuen Capell angelegt : unweit darvon war auch 
ein Thurn, der auch etwan der vothe Thurn geneunt worden , 
welcher 17 Zeit der Defterreichifchen. Beherrſchuug wider deu 
Leberfall der drey Ländern erbatıet , hernach aber zerftöhret, und 





— — — 


A. 1520, wieder errichtet worden und jezt zu einem Wacht-Thuru 
| oder 





daſelbſt A. 1719, am die Derrkbaft lisweil an Hieronymum 


PERS ERDE 0 VRR Eich FERNE EEE EEE ETEEERJEEL.. 
oder Hochwacht ser wird. Stumpf Chron. Helv. Lib. VII. 
6. Cyſat IV. Waldſtaͤdter⸗See p. 209. 


Seedorf. 


Ein Dorf, und Anno 1717, erneuerte Kirch und Pfarr in dem 
Bernerifchen Land⸗Gericht Zollitoffen und Amt Frienisberg, ein 
halbe Stund unter diefem —— Klofter und dermaligen 
Amt⸗Haus, welches annoch unter diefe Bfarr gehört, und eis 
Filial darvon iſt ; zwiſchen diefen und dem dahin auch Pfarrigen 
Dorf Lobſingen ligt ein Meines gar tiefes aber Fiſch⸗ und Krebes 
veiches Seelein, darvon das Dorf den Namen baben folle; die 
Pfarr iſt ziemlich groß umd gränget an die Pfarren Meylirch, 
Molen, Hodelfingen, Arberg, Lyß, Affholtern und Schuͤpfen, 
und liegen darin nebſt Frienisberg auch die Dörfer Baggweil, 
Robfingen, Wyler, Sriefenberg und mehrere Dörflein und Höf: 
fie wird befiellt von dem Rath zu Bern, und gehört in das Ca⸗ 
pitul von Büren ; es ſtuhnde ehemals daſelbſt eine Burg, welche 
das Stammhaus geweſen deren von etlichen Grafen genennten dies 
fee Namens , aus welchen LIdelhard oder Wdalreih U. 1131. das 
Klofter Frienisberg foll geftiftet haben, welches aber von andern 
einem Walter von Seedorf A. 1138. sugefchrieben wird; es hat 
auch Graf Fohannes von Seedorf, Ritter, U. 1259. an das 
Brediger Klofter zu Bern vergabet: Nach Abgang diefer kamen 
die Sci daſelbſt an die Grafen von Thierkein , aus welchen 
Graf Rudolf felbige A. 1267. an das Stift Frienisberg, und 
dieſes A. 1380, an die Stadt Bern verkauft, 

Ein Dorf und Filial-Kirh in und von der Pfarr Buchſee, 
auch in dem Bernerifchen Amt gleiches Namens, welches au 
dem Ufer eines etwan ein Stund im Umfang habenden Sees, 
von welchen der Namen kommt, wie auch an einem fumpfigen 
Moos, von welchen es zum Linterfcheid des vorigen Moos⸗ 
Seedorf genennt wird, liget; den Kirchen⸗Satz allda nebft der 
Burg und einem Theil des Sces hat ih Moſer famt feiner 
Ehefrau und Söhnen A. 1256. und den übrigen Theil des Sees 
Berchtold Moſer A. 1257. dem Stift Buchfee vergabet, und ift 
mit felbigem an die Etadt Bern kommen, welche die Herrfchaft 


von 


10 | Geed. 


von Erlach vertaufchet , deſſen Erben fie annoch Befiken; es ſtuhnde 
ehemahls dafelöft eine Burg und Stammhaus der Edlen dieſes 
Namens, welche Burger in der Stadt Bern geweſen, und aug 
felbigen Heinrich U. 1275. des Heinen Raths worden, und U. 
1303. vor Wimmis erfchlagen worden, Johannes, Beter und- 
Hudolf, Brüder, warden U. 1325. des kleinen Raths, und 
von felbigen Johannes U. 1343; einer der Oberkeitlich Verord⸗ 
neten F einem Vertrag mit dem Herrn von Thurn, und Peter 
auch A. 1345. Herr zu Muͤnſingen und A. 1354. Schultheis der 
Stadt Bern, auch ward Cuno A. 1351. des kleinen Raths und 
A. 1358. Schultheis der Stadt Bern, hat auch an das Predi⸗ 
ger Kloſter daſelbſt vergabet: Peter ward A. 1352. des kleinen 
aths, U. 1358. der erſte Landvogt zu Arberg und A. 1374. 
Schultheis zu Thun, Emo U. 1363. des einen Raths, Johan⸗ 
nes A. 1448. und Benedict U. 1477. des aroffen Raths: auch 
war aus felbigem Mtechtild Abtißin zu Zettlingen, welches: Klo⸗ 
fen fe U. 1286, verlaſſen, und fih u Brunnadern niederlaffen 
muͤſſen. 


Auch ein Dorf, Kirch und —7 zur linken Seiten der 
Reuͤs an dem Gutſcheberg, in der Ebne gegen dem Ausfluß der 
Reuͤs in den IV. Waldſtaͤtter⸗See, welches nebſt Aettinghauſen 
eine Genoſſame des Lands Uri ausmachet, und ehemahls groͤſſer 
eweſen, und in das Ober Dorf oder den obern Theil, und in 
ag Unter Dorf, welches bis an den See gegangen, abgetheilt 
worden; es war ehemahls ein Filial von Altorf, A. 1591. aber 
zu einer Pfarr gemacht, und die Filialen SYfenthal und Bauwen 
darunter geordnet, von denen nur die letftere noch darunter ftehet;: 
es kommt binter dem ermeldten Gütfcheberg der wilde Palang⸗ 
gen» Bach berfür, fo dem Klofter und dem Dorf öfters aroffen 
Schaden verurſachet. In dem Obern Dorf foll Graf Arnold 
von Brienz oder Prienz, da er aus dem gelobten Land durch 
Italien über den St. Gotthards, Berg binreifen wollen , A. 1107. 
urch eine Erſcheinung veranlaſſet worden fern , ein Frauen⸗Klo⸗ 
fer Benedictinerr Ordens zu fliften, und mit Babft Pafchalis 11. 
Bewilligung drey Berfonen aus. dem Stift zum Frauen Muͤn⸗ 
fin dahin geſetzt, verfchledene Freyheiten von dem. Kayfer — 
rıco V, 


Gerd, 11 





rtco V. erhalten md and fen Gtieftöchterlein Hedivig von Ras 


züns mit allen feinen Gütern demfelben einverleibet haben ; An. 
1184. aber foll Balduinus IV. König von Yerufalem bey feiner 
Durchreife alda wunderbar von fenem Anfjag geveiniget worden 
ſeyn, und danaben diefes Klofter nicht nur mit mebrern Stif— 
tungen reichlich begabet, fondern auch die Ktofter + Frauen den 
von ihm geftifteten fogenannten Lazariter⸗Orden nebit. der Regel 
$. Auguftini anzunehmen vermögen , und auch noch ein Mannens 
Klofter diefes Ordens und arofien Spittal daſelbſt angelegt und 
geftiftet , amd beyde mit mehrern und groffen Vergabungen (dar⸗ 
unter auch klein Afien und die Stadt Emrus newefen ſeyn follen:) 
reichlich begnadet, auch von Kayfer Henrico VI. Freyheiten für 
felbige ausaewürket haben. Es befamen auch dieſe Stifter A. 
1243. von Berchtold Schenk von Habsburg ſchoͤne Vergabungen, 
und haben fie X. 1252. von Burkhard zum Brunnen, und 9. 
1276. von Freyherr Conrad von Nettinghaufen Güter und Leib⸗ 
eine erkauft, auch A. 1262. von Pabſt Urbano IV. neue Frey 
heiten erlangt; es follen auch diefe Stifter in gar nutem Stand 
geweſen ſeyn, umd den Timing von Glattfelden und Willifau , 


auch die Zehnden zu Eins und St. Urban und noch viel ans 


dere Gefälle befeffen haben. U. 1373. machten beyde Stifter ein 
erfommmus , daß die Nitter in dem Intern Hans in dem Uns 
tern Dorf, und die Frauen im dem Obern Haus und Obern 
Dorf ih aufhalten, aber unter gleichem Kommenthur ftehen , und 
bey denen gemeinfamen Behandlungen die mehreren Stimmen 
gelten , bey eritftehenden Streitigkeiten aber der Land- Ammann 
und Richter des Lands Uri Echied- Richter ſeyn follen. Es 
ſtuhnde auch unter dem daſelbſt geweſenen Commenthuren das von 
obbemeldtem König Balduino zu Gfenn in dem Gebiet der Stadt 
ürich neftiftete Klofter gleiches Ordens , doch machten alle diefe 
tifter A. 1418. mit einandern ein Verglich, daß der von allen 
erwehlte Commenthur in das künftige in dem Gfenn fisen, und 
zu Seedorf eine Meifterin in feinem Namen die Geſchaͤft befornen, 
und er auch jäbrlich nach Seedorf kommen, und alle 4. Fahr 
ein allgemeines Eapitul halten, und wann fie der Wahl nicht des 
einten wurden, die Wahl dem Stift zum Groſſen Münfter in 
der Stadt Züri überlaffen ſeyn * Es finden ſich aber, Daß 
} B 2 ⸗ 


—— — 


12 Seed. 


— der OErdens Commenthuren dafelöft gewefen und erruehlt 
worden: 


Anno Anno 

184. Laurentius von Battiers.. 1265. Walter von Albis, Herr⸗ 

1199. Promundus. hammer. 

1212, Melchior von Beroldin⸗ 1283. Kuno v. Metmenftätten, 
gen. 1290. Werner Lominer. 

1214, Burkhard v. Habsburg. 1305. Arnold an der Gandt. 

1220. Werner Imhoff. 1336. Walter , Freyherr von 

1223. Lazarus von Andlow. Yettinghaufen, 

1231, Conrad von Buchholtz. 1350. Berchtold von Rynach. 

1239. Ulrih von Wultingen. 1418. Johannes Schwarber, 

1246, Ingold von Haufen. 


Diele Stifter kamen Immittelt und folglich durch fchlechtes 
Haushalten ꝛc. mehr in Abs ald Zunehmen, und fonderlich da 
dag Nitterhaus abgebrannt, und da Babft Innocentius VI. 
den Lazariter » Ritter» Orden dem Fohanniter » Ritter » Orden 
A. 1490. einverleibet, ift diefer Ritter Orden allhier abgegangen, 
auch iſt nach Abfterben 5. Kloſter⸗Frauen in dem Sterbend U, 
2518, nur noch die Meifterin Apolonia Scheitlerin übergeblieben; 
und nach deren N. 1526. erfolgtem Ableiben ift dag Stift nicht 
wiederum befegt worden, und find auch Die meiften Gebaͤu in Abs 

ang kommen.; es tft aber folgendes durch fondere Vorſorg Land» 
mman Safpar Xm-Hof, der auch defmegen mit Magno Behs 
lern an Babit Paulum IV. abgefandt worden, auch aus Beyfteur 
der Obrigkeit und anderen A. 1559. wiederum auferbauet und 
einem FrauensKlofter Benedictiner- Ordens angeordnet , vier 
& eauen aus dem Klofter Claro in der Landvogtey Riviera dahin 
und eine Aebtißin darüber geſetzet, auch dieſes Stift von dem ge 
dachten Pabſt in gedachtem Jahr mit Beſtaͤhtigung aller von 
feinen Vorfahren demfelben ehemahls ertheilte Gnaden und Frey» 
beiten, von dem Biſtum Boftan; eximirt worden, fo daß ſelbi⸗ 
feither allein umter dem Paͤbſtl. Nuntio im Geiftlihen ftebet, 
ie Oberteit des Lande. Uri aber für ihren Ober Kaftvont erfen» 


net, auch zwey Unter Kaftvögt erwehlet, und von der Oberleit 
beflähten 


D 
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beſtaͤhten laſſet: es hat ſich auch folgends wieder erholet, und 


iſt dermahlen in guten Stand, daß 
darinn unterhalten werden: iſt auch zu 


sagen 30. Cloſterfrauen 
nd des XVII. Seculi - 


mit einem neuen Bau vergröffert ımd erweitert worden; es find 
auch 1606 und 1607. in dortigen Garten viel Eörper, Grabftein, 


alte Schlüffel-Ring , ein groſſes Meßbuch, ein alt B 
Satz / und Ordnungen ze, unter der Exd 
Bon denen dafelbft geweſenen 


Lazariten Ordens 
inden worden, 


von des 
en ge 
Aebtißinen ig 


eifterinen finden fich , und warden meiftens erwehlet, 


Anno Aebtißinen. 
1107. — von Hoben- 


augen, 
2176. Hedwigis von Razuͤns. 
1199. Hedwigis von Beroldin⸗ 


gen. 
arina von Stoͤck 
— * Stor * 


en. 
1326. Catharina Walcherin. 
1364. Mechtildis von Iſenau. 
Meiſterinnen. 
1418. Catharina Buglin. 
1436. Catharina an der Matt. 
2515, Cunegunda von 


Trullerey, 
3518. Appolonia Scheitlerin. 
Nebtikinnen. 
3559. Anna Margaretha. 
1481. Catharina Arholdin von 
Spiringen. 


Anno 

1616, — Stiger. 

1626. Marta Puͤntiner. 

1629. Anna Guͤmmerin. 
1632. Scholaſtica Kaͤmpfin. 
1634. Cara Gruoner. 

165 —1. Eliſabetha Nenner, 
1661. Johanna Cæcilia zum 


ach. 
1670, Maria Cunigunda 
Schmid 


mid. 
1681. Maria Cecilia Urſula 
Büntiner. 
1700 Maria Anna Eberlin, 
1727. Maria Anna Tanner. 
1654. Marla Johanna Regis 
na Elifabetha Helbling. 


Cyſat Seedorfifche Chronic Manaſc. Lang Theologe. Grund⸗ 
Riß. Part. I. p. 764- 776. 


Es lage auch 
en 


faſt auſert dieſem Dorf an dem Untern Dorf 


Guͤtſcheberg ehmahlen eine Burg und Schloß. ein 


Stammhaus de 


Edlen gleiches Namens, ans welchen Heinrich) 


Auno 1353. der Stadt Bern zu Dilf vor Wimmis gezogen , 
93 j und 
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und daſelbſt umkommen, und Hans A. 1313. mit Rudolf 
Tſchudi von Glarus wegen ihres Schwaͤhers Burckhardt von 
Boͤrglen Erb in ſolche Streitigkeit, daß weilen der von See—⸗ 
dorf dem Tſchudi fein Erbs⸗Antheil, weilen er ein Oeſterreichi⸗ 
fcher Bedienter wäre nicht abfolgen Iaffen wollte: beyde mit ih⸗ 
ren vielen Anhaͤngeren in-die beude Länder Urj und Glarus eins 
grfalleu, und mit Rauben und PBlündern fo viel Schaden vers 
urfachet daß die übrigen Landleuthe in beuden Landen fich im 
den Streit legen und felbinen beendigen muͤßen, da die; von 
Blarus den von Seedorf nur den Teufel vom Seedorf, und die 
von Uri den Tſchudi wegen feiner Länge dem langen Riebing Tſchu⸗ 
Di genennt: Es hatte auch Hans aus diefem Gefchlecht A. 1490. 
ein groffen Streit mit feinen Kirchgenoffen. Tſchudi Helv, Chron. 
ad d. ann. Stettler Yrüchtländ, Geſch. P. 1.p. 66. i 


Ein Dorf in der Pfarr Pontaux, in der. Sreyburgifchen 
Landvogtey Miontenach , da die Herrfchaft denen- von Fegeli aus 
der Stadt Freyburg zuftändig , aus welchen auch P. Franciscus , 
ein Jefuit, der, wie unter ſolchem Articul des mehreren ange 
merkt worden ; des jeigen Churfürften von der Pfalz Beicht- 
Vater gewefen; danahen meiftens unter dem Namen P. Seedorf 


dekannt if. - 
Seefeld. 


Einige verſtreute Haͤſer in der Gemeind Rieſpach und 
— Obervogtey Kuͤsnacht naͤchſt ob der Stadt Zuͤrich, 
welche ſelbige auch in Die Kirch zum Groſſen Muͤnſter Pfar⸗ 
genoͤßig find , es Werden auf dem darzu gehörigen fruchtbaren 
Feld eine groffe Menge allerhgud Garten + Bernächfe gepflantet, 
welche alle 24 wegen Nabe der Stadt und Kommlichkeit des 
Sees in die Stadt getragen amd geführt und mit groffem Nur 
gen in gutem Preis angebracht und verkauft werden, 


Eine der höchfien Alpen in dem Land Unterwalden ob 
dem Wald in dem Berger» Theil des Kirchgangs und Pfart 
Saxlen, darauf ein fifchreicher See. 

| Ä —. Ein 


| Seef. Seeg. Seeb. 15 
. Ein Berg ımd Alp in dee Bfarr Lungern im gleichem Land 
Ihterwalden ob dem Wald , aus welchen einige der etwan 
2. bis 3. Stund darvor unweit der Kirch zu Lungern hervors 
fommenden Muͤllibach oder Muͤllibrunnen herleiten wollen. 


Seeforen. Ä 
Ein in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil in 
Dem Oebi der Claht ac Laudrogter Widenſo 


Seefrid, 

Ein ausgeftorbenes Gefchlebt in der Stadt Solothurn 
aus welchem Rudolf genannt Ubelhart U. 1377 die Herrſchaft 
Rädern von Graf Hartman vom Kyburg erfauft und U. 1389 an 
die Stadt Solothurn verkauft. 

| Seegreben. | 

Ein Mein Dorf und Filial-Kirch auf der Mittag Seiten des 
Pfaͤſiker⸗Sees in, der Zürichifchen Landvogtey 1 darvon 
die Freyherren von Regenſperg als Beliter der Herrſchaft Gruͤ⸗ 
a die hohe und niedere Bericht mit alleinig vorbehaltenen 
Abſtrafung Dub und Tods mebft dem Kirchen » Sat dem Stift 
Rüti vergabet , und folche demfelben bey einem darüber ent 
fandenen Streit Anno 1398. zugefennt worden : dermah—⸗ 
len aber — alle Gericht in die Landvogtey Gruͤningen, 
und wird die Filial dafelbft von dem Pfarrer von Wetzikon vers 
ein Stumpf Chron. Helv, Ab. VL. «2, Tfchudi Thron. 

v. 


AN: 
Seehalden. 
‚ge Hauͤſer im dev Pfarr und Zuͤrlchiſchen Obervogtey 
n. 
einige Hafer in der Pfarr Sigrismeil und dem Berneris 
fhen Amt Thun. 
Seehaufen. 


- Ein Hof in der Pfarr Oberkirch und Gericht Eich in der 
£ucernifchen Landvogtey Muͤnſter. Er 


— — 


— 
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Seehäuslin. I 
Zwey Haüfer in der Pfarr und Zürichifchen Oberbogtey 


orgen. Ein Hof in der Pfarr Horb in der Lucernifchen 
andvogtey Kriens, 


Seehof. fiehe Clay. 
| Seehofer. - 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem Hans 
Rudoif U. 1666, des. groffen Rahts und A. 1627. Nabtsherr 
und Hans Conrad A. 1710 des groffen Rahts N. 1713 Zunft 
Meifter und U. 715 Pfleger _an der Spannwerd worden, 
auch ward in dem Beiftliben Stand Hans Rudolph U. 1659 
Pfarrer zu Wehach und A. 1693 Cammerarius des Regenfpergers 
Sapitulg und einer gleicher Namens ward. U. 1724 Pfarrer zu 
Ehrlibad, und hat zuvor Collasionem Philologico - Hiftorico - Thes- 
logicam Loci Jef. II. 2. de monte Domus Domini cum_loco Jofephi 
Hforici de eodem Monte, Praf. Joh. Bapt. Ottio, Templ. Car. 
Diac, U, 1706. zu Zürich in 4to in Druck gegeben, 


Seeland. 
Auch Tratter oder Trotten, ein Land» Gut und Frey, Hof in 
der Pfarr und Lucernifchen Landvogtey Veggis. 


Seelbach. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus 
welchem Klaus U, 1456. NRahtsherr geweſen. 
Seelenboben. 


Ein Hof in der Pfarre Sempach nnd der Lucernifchen Lands 
vogtey Rotenburg. 


Seelenfchmweilen. fiehe Neukirch. 
Seelhofen. 


Ein Doͤrflein an der Aren ein Stund von der Stadt Bern in 
der Pfarr Belp und der Herrſchaft Kerſatz, in dem ——— 


* 
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ſchen Land⸗Gericht Seftigen; alda war chemahls ein Burg 
und Stamm⸗Haus der Edlen gleiches Namens aus welchem Ru— 
dolf U. 1294. des groſſen Raths zu Bern worden: einige mol, 
Ien, aber ohne genugfame Begruͤndnus, daß dafeldft auch ein 
Blofter geftanden. 

Seeli. 


Ein wilder hoher Berg in der Pfarr Silenen und dem Land 


ts, ' 
‚Ein Hof in der Pfare Taffers in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. 

Ein Hof in der Pfarr Kirchberg in der Stift St. Bali 
Brafihaft Toggenburg. s ” vun 


Seeliberg. 


Ein Berg in der Pfarr Guggisberg in dem Bern⸗Frey⸗ 
buraifchen Amt Schwargenburg, auf welchem das Schwarke 
Waſſer entfpringt , und erftlih Seslibach genennt wird, 


©eelisberg. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr auf einem Berg auf der lim 
"Ten oder Abend Seiten des IV. MWalditädrer- See gegen dem Land 
Antertwalden, anf welchem auch die Capell Sonnenberg, auch in der 
Pfarr Blumenfeld , Treib, Rütelin, Gruob fidy findet, und ehemal 
auch die Burg Beroldingen geftanden:: den Pfarr» Sag nebſt 
dem Zehuden allda gebörte dem Stift Frau: Minfter in der Stadt 
Zürich) , welches felbigen U. r418. den Gemeindsgenoſſen verkauft, 
iefes Dorf nebſt Züthal und Bauwen macht eine der foges 
nannten Genoffanen aus, in welche das Land Uri eingetheilet 
iſt, und gibt 6. Glieder in den Land. Rah. 


Seelmatten. 


Ein Dörflein in der Pfarr Bichelſee, in den Breiten⸗Lan⸗ 
denbergifchen Niedern Gerichten, in der Zurichifchen Landvogtey 
Koburg, an den Thurgadifchen — Seel 

eel⸗ 





18 Seelm. 


Seelmaͤtter. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zoſingen, aus 
welchen Balthaſar erſtlich Schulmeiſter allda, hernach A. 1591. 
Profeffor der Griechiſchen Sprach, und A. 1598. Gymnaſiarcka in: 
der Stadt Bernumd A. 16501, Pfarrer zu Mandach und Andreas 
A. 16519. Pfarrer zu Büren worden, un® A. 1620, Harmoniam 
oder Symphoniam Evangelicam zu Baſel in to, und Peter, Bfarrer 

zn Holderbanf ein Leich / Predig von dem. $Elend und sEitels 

Beit des Menfchlichen Kebens, fo infonderbeit ſich seiger, ber 

—— en Todesfaͤllen über Exech. XXIV, 15-18. W. 1644. 

gegeben, ans Kafpar ward U. 1684, aufferordens 

te "Prof or der Rechten in der Stadt Bern, und ward 

hernach U, 1686, Bfarrer zu Mett und A. 1711. zu Staufberg 
und find von Ihme in dem Druck 

Differsatio de Prouidentia Dei diahgifica zu Genf A. 1668 4to. 

Chriftenliches — und Wahrheits⸗ Geſchenk Jajepbi 
Hal, aus dem Engliſchen uͤberſetzt. Bern A. 1673. 

Jurifprudentia, 410, 
Bericht von dem 5 Abendmahl. 
GnadenStand der Rindern GOttes. 
— ward erſtlich Schulmeiſter in der Stadt Burgdorf und 
16. Pfarrer zu Oberburg, und hat 

— * uͤr die Leidigen zu Zion, A. 1701. $vo, und 

den ewig veſt ſtehenden Berg Zion über Pf. CXXV. 1. 
A. 1708. 8vo. u — berausgegeben, auch ward Samuel A. 
3751, 7 Bafel Medicine Nodor, und hat dafelbft ein Difer- 
sation fißlentem morbos circa Tobinian familiares in 4to in Drud 
ge, und De ift Rudolf U. 17:6. Bfarrer zu Watteweil 

dem Tongendurg —— und hat den Leichen Zug Jacobs 
aus —5* nad) dem Ort feiner Begraͤbnus aus Gen. L 7-10, 
zu Zuͤrſch in 4to in Druck gegeben, 


Seeloch. 


Wird genannt ein Oefnung unweit dem Dorf Seewen in der 
Golotburnifipen : Vogtey Dora, da A. 1588. aus ae 








— 
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keitlichen ang ein Berg. und Felſen bey 100. Klafter 
dırrchgegraben , und durch felbiges ein daſelbſt geweſenes Waſſer 
oder See geleitet,und dardurch die (chönften und beſten Wieſen 
und Matten genracht worden; felbige aber ift A. 1692. wieder 
eingefallen , ‚aber A. 1753. von. neuem aufsumd mit ſchoͤnen 
Gewölben- eingerichtet worden. . Hafner Soloth. Schauplag, 


-Part. Il, ꝓp. 399 - 417. 
Seeloos. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Conrad U. 1568. des grofien Rahts A. 1780. Dbervogt 
— und N. 1581. Landvogt zu Thorberg und Blafi 
* —— groſſen Rahts und A. 1591. Landvogt zu Gott⸗ 

wor 





| Seelſach. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
hen Berchtold A. 1372. Cunzmann A, 1427. Peter U. 1446. 
Eonrad U. 1478. Peter U: 1492. und Ludwig N. 1486. dee 
groffen Rahts und der Conrad U. 1488 auch Landvogt zu Bipp 
‚worden; auch ward Niclaus A. ısor. des groffen Rahts A. 1509 
Landvogt zu Eriach U. #543. des Heinen Rahts, und A. 1531. 
Landvogt zu Thorberg. 


Seemann. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem Hänsli A. 1458. des groſſen Rahts worden: 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen-Stadt Arau : aus welchen 
Sehaftion A. 1534. Abt zu St. Urban worden, von dem untet 
ſolchem Articul das mehrere, Siehe auch Semann. 

Ein ausgeftorbneg Gefchlecht in der Stadt Solothurn aus 
welchen Eunzmann U. 1401. Jung und A. 1453. Alt Raht ger 


weſen. 
Seematt. | 
Ein Hof in der Pfarr Meggen und der Lucerniſchen Lands 
vogtey Habsburg. 
€ 2 Seen, 
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Seen, ſiehe Seben. | 
Unter Seen, fiche Unterſeen. 


Seengen.. 

Ein groß Dorf, Kirch und’ Pfarr fu unter an dem Hall 
weiler s Eee nächit 06 dem Schloß Hallweil in der Herrſchaft 
Hallweil und der Bernerifchen Landvogtey Lenzburg : die Kirch 
daſelbſt ift ein altes Gebau und befindet fich darinn die Begraͤb⸗ 
nus der Edlen von Hallweil, das Bfarrhaus aber ift U. 1741. 
neu gebauen worden, und ift U. 1743. in dem Dorf ein groffer 
Brand⸗Schaden entftanden. Die Pfarr dafeloft ift gar weitläufig.. 
und gränzet an die Pfarren Luͤtweilen, Birrweil, Seon und Staufs 
berg. auch an die von Sarnenftorf in den untern Freyen ⸗Aemtern / 
und find dahin Bfarrgenößig das Schloß Hallweil, die Dörfer Fahr⸗ 
wangen, Meifterfhiwanden, Dännweil, Bonenfchweil, Nieder 
Haltweil ze. auch muß der Bfarrer die Filial » Kivch zu Eglisweil 
verfehen. Der Pfarrſatz famt allen Zehenden dafelbft gehörte che, 
mabls dem Fobanniter Haus zu Küsnacht an den Zürich » See / 
und feit der Glaubens, Veränderung der Stadt Zurich , welche 
annoch den Pfarrer ermehlet der von dem: Raht zu Bern bes 
ftätiget wird, und in das Mraner, Eapitul gehöret : es war auch 
ehemahls dafel6it ein Burg und Stammhaus Edler gleiches Nas 
mens, aus welchen Johannes N. 1319. Chorberr des Stifte 
zum groffen Münfter und Ulrich U. 1341. Zunftmeifter in der 

tadt Zuͤrich gewefen ; Fohannes Domberr zu Chur und fein 

Bruder gms A. 1348. ihr Recht an den Hof Miollenfchweil 

an das Stift Königsfelden vergabet, Johannes A. 1342. Chor⸗ 
herr des gedachten Stifte zum groffen Münfter worden , einer glei⸗ 
bes Namens U. 1390. Herr zu Hilfiten geweſen, Immer 4. 
1414. Schultheis zu Bremgarten, Agatha A. 1450. Abtißin zu 
Schaͤnnis worden, und Hans Bircbofl. Eoftanzifcher Obervogt zu 
Kapferftul geweſen, A 1515. von feiner Ehefrau Anna am 
Staad die Vogtey zu Martalen bekommen, aber A. 1498. wies 
der verkauft, das Burgerrecht in der Stadt Zurich aufgegeben, 
und zu Bremgarten der Istfte dieſes Geſchlechts geftorben. 


Seenſer. 


ee —— 
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Seenſer, ſiehe Senſer. 
Seeruͤti. 
Ein Alp von 24. Stöffen in dem Cloͤnthal des Lands Blärus. 


Seeſat oder Seeſaz. 
Ein Hof in der Pfarr Neukirch, und einer in der Pfarr 
Sempach, beyde in der Lucerniſchen Landvogtey Rottenburg. 


Seevogel. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
Kunzmann A. 1365. der Raͤhten und Pfleger der Kirch St. 
Martin gewefen, Beter Ye 1360. von dem deutfchen Ritter-Ors 
den das Schloß Wildenftein erfauft, Bernhard A. 1474. der 
Nähten von Achtburgern; und auch Landvogt zu Waldenburg 
geweſen; Johann Hemman war auch des Rahts, führte U. 1444. - 
ih 150. Mann von Lieſtall und Waldenburg den. Eddge⸗ 
noſſen in die Belagerung von Farnfperg zu Hilf, ward heruach 
bon dem Raht zu Baſel vor der Schlacht bey St. Jacob an 
die Eydgenoflen abgefandt, fie von der aroffen Franzoͤſiſchen Macht 
du verwarnen, ımd da die Eydaenpfien deswegen die von Bafel 
einer Zagbeit beargwohnen wollen , ift er zu defjen Ableynung bey: 
den Eydginofien verblieben , bat in der Schlacht fich dapfer bezciget , 
aber auch erſchlagen worden; feines Bruders Sohn Hans Berns 
hard ward U. 1460. auch des Rahts und it A. 1471. mit ihme dag 
Geſchlecht ausgeftorben: es haben auch einige aus felbigem eines 
‚der Schloͤſſern — beſeſſen. Stumpf. Chron. Helv. Lib. 

Al c. 14. Wurftiß Baſel Chron. Lib. V. c. 38. 


Seew auch Seeb. 


Ein Wirthshaus und einige Hauͤſer in der Pfarr Buͤlach 
und der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg, an der Land⸗EStraß 
von Zuͤrſch nach Buͤlach: es ſtuhnde auch ehemal daſelbſt ein 
Burg Edler dieſes Namens; die A. 1290. abgegangen. 


83 | Seewa⸗ 


72 Seew. 


Seewadel. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr Baumen in der Zürichifchen 
Landvogtey Koburg. | | 
Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Herifau in 
dem Land Appenzell auffer Rooden. 
Ein Hof in der Pfarr Rordorf in der Landvogtey Baden, 
Seewagen. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chen Heinrich An. 1541. des groſſen Rahts worden, 


Ein Dorf, darvon der halbe Theil in der Pfarr Surſee, 
und der andere halbe Theil in der Pfarr Ettiswil, beyde in der 
Lucernerifchen Landvogtey Willifau , liget, und der Zwinge dem 
älteften.aus-dem Gefchlecht der Schnidern zugehörig, 


Seewaldi. 


Ein Capell und Caplon d einige Hauͤſer i 
Erſtfelden in dem Sand ri. wd einige Hauͤſer in der Bfare 


Seeweid. 
Ein Hof mebſt einem kleinen Seelein in der 
Sreceiton ab Zürichifcben Oberbogtey Stäffen. Pfarr Hom⸗ 


Ein Dorf in der Bfarr.Rappersweil, dem Amt Buchfee und 
dem Bernerifchen Landgericht Hollikofen, -allda ehemahis ein Burg 
und Stämmhaus.der Edlen gleiches Namens geftanden, aus wels 
hen Rudolf U, 1321. an das Ritter ⸗ Haus Buchfee vergabet. 





—— 


Seewelen. 
Ein Berg in der Pfarr Lengg und den Berneriſchen Ober 
Simmenthal. 
Seewen. 


Ein groſſes Dorf und ſchoͤne Kirch an dem Augfluß des 
Laumwerzer » Sees an dem Fuß des Urnisbergs, in der — 
| and * 


2 — * 
— — 
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Seew. 2 
Land Schweitʒ, von welcher Pfarr dieſe Kirch ein Filial iſt, 
und eine mehr einer Pfarrkirch gleichende mit guten Einkünften vers 
fehene Capell hat, welche A. 1644. neuerbaut und eingeweyhet wor⸗ 
den, und einen einenen Capellan bat: es befindet fich an diefem Ort 
ein Bad, welches mit gutem Nuten nebraucht wird , ein groſſes 
Dorf, Kirch und Bfarr in der ein —* Dor⸗ 
neck, welches erſtlich eine beſondere Herrſchaft der Edlen gleiches 
Namens geweſen, hernach an die Grafen von Thierſtein, und 
von ſelbigen durch Heyraht an die von Falkenſtein fommen,- aus 
welchen Thomas A. 1461. ımd N. 1462 Urfula von Namftein 
—— von Geroldsegg jede ihren Antheil daran der Stadt So⸗ 
othurn verkauft, aber wegen hierüber entſtandenen Streitigkeit 


hat die Stadt Solothurn A. 1477. ſich mit Graf Oſwalden von 


Thierſtein deswegen vertragen, und A. 1485. der Frau Eliſabe⸗ 
tha von Fallenſtein noch 300. Rheiniſche Gulden darfür bezah⸗ 


len muͤſſen: die auf einem erhabenen Hügel daſelbſt befindliche 


Kirch ward N, 1514; und des Pricfters. Hans N. 1554. neu er⸗ 
baut, und U. 1757. verbeffert und mird der Bfarrer von dem 
Naht zu Solothurn ermehlet, und nehört in das Leimenthaler⸗ 
Eapitel, umd ward N. 1252. diefe Pfarr dem Stift Beinweil 
einverleibet , und aus demfelbigen verfehen, U. 16536. aber von 
demfelben gegen der Wallfahrt U. 2. Frauen im Stein ansges 
taufchet: es ward auch von A. 1530, bis A. 1533. der Evans 
gelifche Gottesdienſt darinn gehalten ; es ſoll das Dorf den Nas 
men berhaben von einem ehemahls daſelbſt geweſenen See, der 
aber hernach abgegraben worden, mie unter dem Articnl Sees 
loch zu finden; es hat auch A. 1460. ein groffe Feurs⸗Brunſt 
erlitten. Hafner Soloth. Schaup. Part. II. c. 24. 

- Ein Hofin der Pfarr Hüttweilen, und den Niedern /Gerich⸗ 
fen Steinegg, in der Land-Grafichaft Thurgan.. 


Seeweren. 


Wird genannt der Ausſtuß des Lauwerzer⸗Sees bey dem gleich 
befchriebenen Dorf Seewen in dem Land Schweitz, welcher ſich 
unweit darvon in die Diuotha ergieffer, 


See⸗ 


24 i Seew. 
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Seewis, oder Seewies. 


Ein in die z. Stund im die Laͤuge, und über 4. Stund in 
der Breite fich erſtreckende an Heu» Korn, und Obs, guten Waſ⸗ 
ferquellen , und Waldungen reicher Berg der Anfangs des 
Thals Brettigau lieget, und cinerfeits-an die Herrfcbaft Mayen⸗ 
feld , auderfeits an Die Alpen. des Dcfterreichifchen Thals Mon⸗ 
tafun, umd dritter. feits an. die Gemeinden Schierſch, Gruͤſch, 
Jgis und Zizers graͤnzet: er foll den Namen haben von den vie 
len daſelbſtigen Wieſen und ‚einem ehemahls etwan eine gute 
halbe Stund.von dem Dorf gegen Malans gewefnen, nach Mitte deg 
vorigen Seculi aber von den Eimvohnern abaegrabenen, und zu 
einem Nied gemachtrn See. Der Haupt Ort bat gleichen Namen, 
und ift ein groffes anſehnliches Dorf mit einer zwar alt md 
nidrigen. doch mit einem hohen Thurn « Helm verfehenen Kirch, 
und auch daſelbſt befindliche groffe und koſtbare Gebauͤ eines aug 
dem Geſchlecht von Salis: die.auf gedachten Berg befindliche Ge⸗ 
meind begreiit uebſt diefem Dorf auch noch die Dörfer und Pfars 
ren Fanas und Vallzeina, und bat dieſe Gemeind Seewis nebft 
Schierſch laut des X. Gerichten Bund» Briefs von A. 1436. ein 
ganzes Hochgericht Diefes Bundes ausgemacht , und heißt. felbi 

‚anno Schierſch und Seewis; es ift aber felbines fchon ehemabl 
in den Obern und Intern fogenannten Scni — und 
gehoͤrt in den Obern Schuitz eben. dieſe Gemeind Seewis, und 
in den Untern die von. Schierſch. U. 1680. aber haben ſich bey⸗ 
de Gemeinden bey wegen den Nemtern entitandenen Mißbelligkeis 
ten völlig von einander unterſcheiden, und ſchickt ein-jede einen eis 

enen Hotten oder Geſandten auf die allgemeinen und abfonderliche 

g Gericht Bundes⸗Tage: die ſamtliche Einwohner dieſes Gerichts 
Seewis erwehlen alle Jahr am erſten Sonntag in dem May 
zu Seewis einen Land⸗Amman und 14. Rahts Glieder , 8. von 
Seewis 4. von Fanas und 2. aus Vallzeina, melde über alle 
Burgerliche Strafbare auch Matefit- Falle ohne weitere Appellation 
abſprechen, in Stande-nnd Lands ˖ Sachen aber meiftens anf dag 
Mehr deren von Seewis acht nebatten wird , an den folchen Ges 
richten zufommenden Einkünften aber beziehen die von Fanas 2, 

und. die von Vallzeina ein x. ſibenten Theil. Dieſes Gericht —* 
rt 

















Seew. a5 


| rey- Deren von 1 Vaß, kam hernach Erbsweif an 
Bro m | don — und nach Abſterben des letſtern an 
Bra Uleich sr deſſen Sohn Gaudentius felbiges N. 
9. Hero nd von Defterreich zwar übergeben , Hays 
aximi ” 5 —* St Vorbehalt der Einwohnern Freyheit 

99. Zu ? eſſelben aelangen mögen; feine Nach» 
3 eine bis A. 1649. da die Eis 


























ey ledig und loos ertauft: die Evans 
erft U. 1590. in dieſem Gericht völlig eins 
49 noch anzumerken von dieſerem Gericht 
Wigen Die Üeberbleibſel der ehemaligen Schöſſeren 
d Fragaf n, das Bad Ganey auch die fogenannt 

d Die Shloß- Brugg über Die Lanquart, dardurdy die 
trag in und aus dem Thal Vrettigau gehet: fich befins 
gletſtern in Chrenhaltung aber auch die von Schierſch ihr 
uthun haben ; von dem Dorf Seewis ift anzufügen daß 
Rem den 14 April der Anfang mit Abtreibung der 
dad viele Grauſamkeiten ausübenden Oeſterreichiſchen 
gemacht, und bey folbem Anlas der P. Fidelis erfchlar 
chen: Jahr aber das Dorf von den Oeſterreichern gaͤnz⸗ 
beraubet und abgebrannt, aber folglich wieder wol auferbaut 
den , wie ı * * Articuln 8. Fidelis und Graubuͤndten des 


dem Fu des Be und bat die Gemeind Seewis aud den 
Faß ? ‚ und werden dafelbft alljährlich 5. * 
‚den den 20. Febr. den 20, Martii auch an Gt, 
in ei Andrei Tag alten Calenders gehalten, welche in 
Galendern bald Seewis bald der Schmitten zugefchrieben 


Seezbach. ” 
Ein Bach der zu der Herrfchaft Greplang in der Landvog⸗ 
tey Sargans geböret. set ara 
‚Sefelen, ſiehe Sevelen, 
9» Seffti⸗ 


* 


en Gerichten von Erz — Fer⸗ 
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©efftigen. | 
Ein aroffes Dorf etwan 4. Stund von Bern in der Pfarr 
Gurzelen / deren felbiges U. 1654. wegen der mehrern Nähe zus 
geordnet worden, da es zuvor nach Kilhdorf Pfarrgenögig ges 
wefen; es ligt in dem von demfelben den Namen habenden gleich 
hernach vorfommenden fogenannten Landgericht , und ift in deinfels 
ben noch der LandsStul, auf welchem ehemahls über die Ma- 
lefiz - Falle, ehe fie in die Stadt Bern — worden, abge⸗ 
ſprochen worden, auch noch ein zu vorma Ligen Gefangenſchaft 
ebrauchtes Thuͤrnlein; und ſind in dieſem Dorf den 27. Mer 
g 1714. 30. Fuͤrſten verbrunnen: es war ehemahls daſelb 
auch ein Burg und Stamm + Haus der Edlen gleiches Namens, 
aus. welchen Thomas und Matthias an das Prediger » Klofter 
u Bern vergabet , Jacob A. 1252. Vogt und Pfleger der Stifte 
* geweſen , Philipp — A. 1357. des groſſen Rahtis, 
. 1367. des kleinen Rahts A. 1380. Schultheiß zu Thun und 
A. 1382. der Stadt Bern, auch Ludwig N. 1383. des Heinen 
Rahis und U. 1391. auch Schultheiß der Stadt Bern worden, 
A. 1398. oder und U. 1400, nebft Nicolaus von Scharnachthal 
die Herrfchaft Oberhofen erfauft ;_ und fein Sohn Johannes Caſte⸗ 
lan zu Wimmig U. 1409. verließ den halben Theil der Herrſchaft 
Seftigen feinem Tochtermann Peter von Büren , defien Nach 
fommen feige annoch befigen: der andere halbe Theil gehörte 
dem obern Spittal in der Stadt Bern und ward U. 1753. an 
Schultheiß Jacob von MWattenweil verfauft, und wird dermahs 
len von einem aus dem Befchlecht von Grafenried befeffen. Siehe 


auch Seftigen. 
Seftigen Landgericht. 


Eines der 4. und zwar das erfte Land: Gericht , in welche die 
der Stadt Bern nächftgelenne Landſchaft eingetheilet ift, und 
über welches ein jeweiliger Venner der Geſellſchaft zun Pfiſtern 
geſetzt ift: es begreift felbiges die Bfarren Belp , Blumenftein , Ger 
zenfee, Gurzelen, Kitchdorf, Ruͤegisberg, Thierachern, Thürnen, 
MWattenweil uud Zimmerwald , umd ligen darinn auch ran 

aften 
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23 — Fang Kaͤrſatz, Riggisberg, Rümlingen , 
Segaunum, ſiehe Sagenz. 
Segel. 
Ein in der Pfarr Schoͤnenberg und der Zuͤ 
Sumvoge Goertme. ναs u Der Bird 


Segelgaß. 
Ein Landgut in der Pfarr Thal in dem Rheinthal. 


Segemann. 


in Geflecht in der. Stadt Baſel, aus welchem 
bias A, 1678. Meifter worden, a BEN 


Segen. 
Mehrere und mindere Häufer in den Pfarren und Gemein⸗ 


den Herifau, Trogen, Gais, Speicher, Schönengrund und 
Wald In dem Land Appenzell aufier Rooden. 


Segenz, fiebe Sagenz. 


Seger. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Martin U. 1491. Meiſter worden, 

Ein ehemaliges Gefchlecht in dem X. Gerichten-Bund, aus 
welchem Martin, Stadt» Vogt zu Mayenfeld U. 1509. einer 
der Gefandten geweſen, welche mit König Ludovico XII. ein 

—— Buͤndnus errichten helfen ; auch bat einer gleiches 
mens 1530, zu Ragatz die Evangelifche Lehr mit Frucht 


geprediget. 
Segeſer, auch Sägefer, von Brunegg. 


Ein uralt Adeliches Geflecht in der Stadt Lucern und 
dermahlen auch in ———— welches ſich von en 
2 


43 Secg. 


Jahren meiſtens in dem Argauͤ aufgehalten und das Schloß Ser, 
Cdavon ſelbiges nach den Zunamen fuhret :) und die frene Herrſcha 
Iberg beſeſſen, und aus felbigen Johannes A. 1232. zu Miellingen ges 
fffen und ein Watter Rudoljs und ein Grosvatter Dans Ri⸗ 
brecbts geweſen, deren einter Sohn Jooſt U. 1331. Burger — 
Lucern geweſen, und nebſt feinem Bruder Rudolf von Kayſer 
Ludovico IV. A. 1343. mit dem Reichs Lehen des Schloſſes 
Neu-Rottenburg bennadet worden, welches aber ihren Nachkom⸗ 
men als Helfern Herzogs Friederich von Defterreich in dem Con- 
eilio zu Coſtanz N. 1415. nebft andern Reichs Lehen wieder wege 
genommen worden: Nudolfs Sohn Johannes bekam durch Hey⸗ 
raht mit Katharina Frenherrin von Iberg U. 1350. die Frey 
errfcbaft Fberg und den Freyhof zu Miellingen, und ward 

373. Schultheiß allda , brachte das Stift St, Leodegarii 

Lucern um etwas Anfprach willen in die Acht des weltlichen 
ndgerichts in dem Wernau, und befam U. 1412. von dem Kay 
fer zu Lehen die Höf zu Mallin bey Lucern, zu Goͤsliken, Schinz⸗ 
nacht und in dem Ynlauf, der Zehenden zu Wollepfen die 
ſchenzen bey Bremgarten ze. er war ein Vatter Rudolfs, der 
Y. 1408, und zwar der letfte von dem Herzog von Defterreich 
zum Chorherr zu Münfter ernannt worden: Betermams ,” der 
A. 1431. Schultheiß & Ara worden, und Hans Ulrichs der 
Kitter und U. 1455. Schuitheiß zu Wtellingen worden, und von 
defien Petermanns erftern drey Söhnen Hans Arnold, Hang 
Rudolf und Hans Ulrich die Gericht, Zwing, Ban und Ges 
fällen in dem Dorf Steinhanfen A. 1451. der Stadt Zug ver 
kauft und das Geſchlecht in 3. Kinien fort gepflanget worden, 

A. Hans Arnold war Herr zu Baldegg und hat U. 1453. 
von der Stadt Aran das Schloß und Herrichaft Köniaftein er⸗ 
kauft, aber gleich des folgenden Fahre dem dentfchen Ritter - Ors 
den kauͤflich überlafien, und ward U. 1476. nach der Schlacht 
den Grandfon und Murten zum Ritter geſchlagen, und von feis 
nen Söhnen ward Rudolf U. 1480. Chorherr zu Münfter und 
Arnold N. 1485. Schultheif zu Arau, war auch Zwingher zu 
Habsburg und Wildenſtein, bat A. 1469. an das Gtift Kr 
nigsfelden vergabet, und if ohne Leibe» Erben geftorben, 


B. Hang 
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-B. Hans Rudolf auch obigen Schultheis Hans Ulrichs Sohn 
war Burger der Stadt Bern, much Ritter und Herr zu Bruneag 
(weiches er von denen Geßleren erfauft) Iberg und Taͤgeri oder 
Feaacrig, mıd ein Vater Rudolfs der U. 1494. Schultheiß zu 
Diellingen „U. 1496. Biktöffl. Coſtanz. Obervogt zu. Kliugnau, 
und A. 1516. wiederum Schultheiß zu Dichingen worden: Hang 
Werners der das Leben der Brodbecken in der Etadt Baden ge⸗ 
it. und Hans Ulrichs der’ A. 1528. das Schloß Brunena an 
ie Etadt Bern verkauft, und gezeuget Oswald, der Johan⸗ 
niter » Ordens + Nitter und Commenthur zu Küßnacht geweſen, 
Maria die Aebtißin zu Guttenzell worden , Albrecht und Footer 
weldye beyde auch Soͤhne hinterlaffen und 4 Albrecht befam.%E 
2555. nebſt feinem folgenden Bruder Yooft das Burgerrecht in 
der Stadt Lucern wieder gefcbenkt, ward folgende U. 1764. des 
groſſen und U. 1566, des inneren Raths, U. 1573. Hauptmanu 
unter dem in Königl. Franzoͤſiſche Dienſt angeworbeuen Regi⸗ 
ment Tanner, U. 1581. 1:87. und ısyı. Landvogt zur Nutten 
Burg, und N. 1795. zu Willifau, auch nach dem Tod feines 
Bruders Sohns Stephani Alexandri U. 1623. Hauptmann der 
Bäpftlichen Garde zu Rom; war annebft auch Ritter und U. 1586. 
Eydaenögifcher Gefandter an den Königl. Spanifchen Gubernate- 
ren zu Meyland, au ein Vater Johann Albrechts der A. 1591. 
des groffen Mathe zu Lucern, Dans Gafpars , der Anno 1520. 
Schultheis zu Diellingen, nnd Jobann George der And 1586. 
Domherr zu Bafel worden, 11. Jooſt andy ein Sohn obbemel, 
ten Hans Ulrichen war Herr zn Baldegg, und befam gleich vors 
bemeldtem 4. 1755. das Burgerrecht der Stadt Lucern gefchenkt , 
ward von Pabſt Pio IV. U. 1565. zum Hauptmann feinee Garde 
ernennt, welche Stelle er aber erft unter Pabſt Pio V. N. 1766, 
‚und ſolche unter folgenden Bäbften bis an feinen A.1593. 

er n Tod verſehen, und immitteiſt auch U. 1566. des groſſen 
s der Stadt Lucern, A. 13571. Burgerder Stadt Rom worden, 
und A. 1582. auch das Erb Mund Schenken Amt des Biftums Eos 
ſtanz für fich und feine Nachkommen erhalten, annebſt auch Ritter 
des guldenen Sporrens und drey Fahr Paͤbſtlicher Abgefandter in 
der Batholifchen Evdsgenoffenfchaft geweſen: Won feinen Kindeon 
ward Franz Florin A. i608. Ritter tephani- Ordens und A. * 6 H 6. 


— —— 
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Ben der Pabftlidhen Garde zu Rom, Hans Jacob ward 
. 1593. Johanniter s Maltefer » Ordens» Ritter, Stephan Ale 
xander A. 1593. des groffen Rahts zu Qucern und hat die von Babft 
Urbano VIII. befommene Leiber St. Eufebii und St. Perpetux 
dem Francifcaner » Klofter zu Qucern vergabet: war Babitlicher 
Garde» Hauptmann zu Rom auch Ritter des guldenen Spo⸗ 
rend, Stepban A. 1580. Domberr zu Bafel'und Anna U. 1628. 
Aebtißin zu Guttenzell , und Stephan Aleranders Sohn Jooſt 
Eduard, zu Baldegg, ift ohne Keibs, Erben geſtorben. 


C. Hans Ulrich auch zuerſt ermeldten Schultheiß gleiches 
Namens Sohn, mar Nitter und A. 1489. Hauptmann in ‚der 
Stadt Brugg, und fein Sohn Hans Heinrih 1502. der Stadt 
Baſel Vogt zu Barniperh oder fFarnfpurg, der ein Vater geweſen 

ans Bernhards der A. 1534. und 1738. SOME Mel⸗ 
en, A. 1536. ihme und ſeinen Nachkommen das Burger⸗ 
recht der Stadt Lucern geſchenkt, und er U. 1540. Biſchoͤfl. 
Coſtanziſcher Hof; Raht und Obervogt zu Kayferftul worden, und 
binterlaffen Albin der U. rss5. den Benedictiner⸗Orden in dem 
Stift Rheinau angenommen , Zohann Melchior, der A. 1551. 
Domperr & Eoftanz worden und Hans Caſpar und Hans Ars 
nold das Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanzet, 


I. Johann Caſpar obbemelten Schultheiß und Dberv 
Hans Bernhards Sohn mar aud Biſchoͤſl. Eoftanziicher Hofs 
Naht und Obervogt zu Kanferftul und deffen Sohn Beat Jacob 
N. 1517. Biſchoͤſl. Coſtanziſcher Obervogt zu Arbon und nach des 
Baters Todt zu Kavferftul, ward auch in vielen Geſandſchaften 

ebraucht, und iſt A. 16532. von Kayfer ‚Ferdinando Il. mit einer 
choͤnen guldenen Ketten begabet worden. Won feinen 5. Söhnen 
warden Caſpar Jacob U. 1532. Domherr zu Coſtanz und U. 
1643. auch zu Augſpurg, und 1658. von Kayfer Leopoldo 1. bey 
feiner Krönung in den SFregherren » Stand erhoben: Johann Wil 
helm A. 1649. Ehorherr der Stifter Ellwangen und Comberg 
auch U. 1673. Domherr zu Augfpurg und Coſtanz A. 1690. von 
— Kapfer, da er bey der Krönung der Kayferin und des 
mifchen Königs Jofephi auch Dienfte geleiftet, auch in mr 
errei 
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Stand geſetzt: Franz Werner A. 1647. Domherr zu Bas 

und hernach Archidiaconus ge Augſpurg, Johann Beat des 
Deutfchen Ordens Ritter und A. 1553. Commenthur zu Straß» 
burg , Andlanı, Kavfersberg und Frevburg, und Bernhard Chris 
ſtof, trat in Bifchöfl. Aichſtaͤdtiſche Dienfte, umd ward Hof-Raht 
und A. 1645. Bileger zu Dollenftein und Merzheim, hat auch in 
dem Schwediſchen Krieg öfters beyden Kayferlichen und Schwedi⸗ 
ſchen Generaliteten viel mußliches für das Biltum ausgewuͤrket, 
und in Anfehung folcher treugeleifteten. Dienften auch verfchiedene 
Zehen befommen : fein älterer Sohn Marquard Gebaftian ward 
A. 1677. auch Bilcöfl. Aichſtaͤdtiſcher Pfleger zu Dollenſtein 
und Mörenden, und bekam in gleibem Jahr auch von Biſchof 
nm von Eoftanz wiederum das Erb MundScentens 

mt felbigen Biltums ; weilen er aber frühzeitig, auch fein 
Sohn Marquard Rudolf ohne Leibs Erden geitorben , fo verfielen 
die Lehen auf feinen Bruder und obigen Bernhards Chriſtofs au⸗ 
dern Sohn Caſpar Jacob, Herrn zu Karisholz , Moos, Hefens 
berg, Aumenhofen und Wartenfee, der auch U. 1686. von dem 
Bilhof von Aichſtaͤdt zu feinem Hof-Cavalier ernannt, und 
von Kaufer Carolo VI. famt feinen ehelichen Leibs⸗Erben beyders 
ley Geſchlechts in den: Freuherren » Stand erhoben und beftäthet 
worden, auch N. 1719, von dem Stift: St. Ballen dag Kunfels 
Lehen von Wartenfee empfangen: neben diefen zweyen hat auch 
obbemelter Pfleger Bernhard Ehriftof noch hinterlaſſen Maximi⸗ 
lian, der des Deutschen Ordens Ritter, Reinhard, Hauptmann über 
ein Eompagnie Kayferlicher Reuter, und Wilhelm der Anno 1683. 
Dombderr zu Eoftanz worden; auch ward letftbemelter- Freyherr 
Bafpar Jacob ein Water Foban Eafpar, der ein Yefuit worden, 
und Superior des Collegii zu Sitten in Wallis gervefen, Annz Da- 
minic®, die A. 1682. Priorin des Stifte St. Catharina⸗Thal wors 
den na Joſephs Herr zu Wartenfee und Nozingen der A. 1746. 
Ehurfürftl. Baverifcher Cammerherr und A. 1750. Ritter St.Geor 
gil Ordens , und Franz Antoni Balthafars, der erfilich des Marg- 
grafen von Baden » Baden Sammer » Junker, bernach Hbrift 
Stall⸗Meiſter, und N. 1755. Obriſt Hofmeifter der Fran Marge 
gi worden, und auc den 8. Dec. A. 1755. von dem Chur⸗ 
en von Bayern den Ritter-Orden S. Georgi erhalten * 
mio 
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Un. 1757. auch zu feinem Cammerheren ernennt worden: diefe 
beyde baben U. 1757. das Schloß Wartenfee und die Affter-Ler 





hen von dem bon U. 1738; verkauften Schloß Karishols an 


das Stift St. Gallen verkauft. 

11. Hans Arnold , auch obermelten Obervogts Hans Bern, 
Hards Sohn, ward zu Lucern N. 1558. des grofien und A. 1564 
des innern Rahts U. 1568. Hauptmann über eine halbe Com- 
pagnie inter dem in von Königl. Franzoͤſiſche Dienfte, ange 
worben Regiment Bfiffer und A. 1569. Landvogt zu Muͤnſter, 
auch cin Vater Ludwigs der U. 15753. des groffen und U. 1576. 
des Innern Rahts auch A. 1581. Kandvogt zu Rußweil worden, 
auch Ritter aewefen, und U. 1575. als Hauptmann ein Compa- 
gnie in Königl. Franzöfifche Dienfte unter das Regiment Tan⸗ 
mer angeworben: von feinen 4. Söhnen trat Ludwig in den Bis 
fercienfer» Orden zu St. Urban, Macarius ward U. 1604. des 

roffen, und A. 1610, des Innern Nabts U. 1617. Landvogt zu 
nfter und U 1631, zu Rottenburg, und letſtlich ein Fran- 
cifcaner in dem Kloſter MWertenflein: Dans Arnold ward A, 
1607. Landvogt zu Kriens und Jooſt U. 1598. des groſſen Rahts, 
und diefer letftere war ein Vater Heinrich Ludwigs, der A. 1622, 
des groffen Rahts U. 1631. Landvogt zu Ebiten und U. 1635. 
zu Büren, U. 1638. des innern Rahts, U. 154: U. 1645. 
umd A. 1557. Landvogt zu Muͤnſter A, 1657. und 1661, Lands 
vogt zu Rottenburg , auch U. 1551. Venner und U. 1658. Bars 
nerberr der Heinen Stadt, und auch in diefem letftern Jahr Statt⸗ 
halter , und fein Sohn Jooſt Ranuti A. 1656, des groflen Rahts 
A. 1661. Landvogt zu Weggis A. 1665. zu Habsburg und A. 
1673. zu Buͤron auch A. 1673, des innern Rahts, A. 1679. 1685- 
und 1691. Laudvogt zu Rußweil U, 1695. des Lands Entlibuch 
und U. 1699. zu Rottenburg, auch U. 1685. Spendherr, U. 
1687. Venner und A. 1695. Bannerherr der Heinen Stadt wors 
den: von feinen Kindern ward Maria Aloyfia A. 1692, Abtißin zu 
Sarnen, Jooſt Antoni ein Francifcaner und Brediger bey denſel⸗ 
ben, Franz Carl trat in den ‚Eiftercienfer - Orden zu St. Irban, 
ooft Ranuti ward N. 1708. Chorherr und U, 1736. Cultos 
s Stifts⸗Muͤnſter, und bat A. 1730. die Frey⸗Herrſchaft Iberg 
und den ſogenannten Freyhof zu Mellingen wiederum m * 
eutſch⸗ 
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Deutſch⸗ Ritter » Orden erkauft, umd zu einem Fidei - Commils 
für den Alteiten feines Geſchlechts errichtet , und von denen dort rer 
— Städt- und Orten die Beſtaͤtiqung darvon erhalten: und 
Deinrich Ludwig A. 1683. des groſſen Rahts A, 1689. Lands 
vogt zu Weggis A. 1686. Gericht⸗Schreiber A. 1793. Stadt⸗ 
Schretiber zu Williſau A. 1709. Landvogt zu Malters A. 1714. 
des iunern Rahts A. 1715. Landvogt zu Muͤnſter A. 1717. zu 
Sargans und A. 1723. des Lande Entlibuch, und bintertiefe 
Jooſt Ranuti, der A. 1732. Ehorherr zu Münfter worden , Phi- 
lipp Antoni der ein Jeluit worden, und Millionarius, Vilitator 
Generalis und Rector zu Ures in Sonora der Mexicanifchen Bros 
ving in America iſt; und Franz Ulrich Joſeph, der A. 1727. 
des groſſen und A. 1728. des innern Rahts , A. 1729. Landoogt 
des Lands Entlibuch, A. 1734. der Land-Grafſchaft Thurgau, 
A. 1739. zu Willifan, A. 1742. Senti» Spitthal» Meifter, 
Amo 1755. Landvogt zu Mottenburg , Anno 1736. Venner, 
A. 1747 Vannerherr der Heinen Stadt, Anno 1753. Bundes 
Raht des Biſchofs zu Bafel, A. 1759. Landvogt zu Merenſchwand 
und den 26. Sept, gleichen Jahrs Schulchik der Stadt Lu⸗ 
cern worden, auch Geſandter auf verſchiednen Gemeinen und abs 
fonderlichen Eydgenoͤßiſchen Fahr, Rechnungen , und andern Tage 
Sattzungen gewefen; von feinen Söhnen iſt Jooſt Heinrih Ras 
muti A. 1749. des groffen Rahts, A. 1755. Landvogt zu Mals 
ters und A. 1759. Obervogt der neuͤ von der Stadt erfauften 
Herrſchaft Griefenberg in_dem Thurgak, Franz Joſeph A. 1773. 
ein Jeſuit und Philipp Antoni U. 1755. Wärtner einer Chor⸗ 
Herren, Etell zu Münfter worden. 








Es war auch eines nun ausgeſtorbenes Geſchlechts dieſes Na - 


mens in der Stadt Bern aus welchen Cuno oder Cunzmann U, 
1439. des Meinen Rahts und A. 1448. Kandvogt zu Arberg, auch 
Peter A. 1463. des groffen Rahts worden ; auch befindet ſich 
aus einem Geſchlecht nleiches Namens Rudolf, der A, 1523, 
Propft des Stifts Schönenwerd worden, 


Seggenhaufen. 


Zwey Baͤch und Gräben in der Pfarr Schüpfen in der Lu⸗ 
cerniichen Landvogtey Entlibuch. 
‚€ Segolz. 
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Segholz. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Reechtobel in dem 
Land Appenzell auſſer Roden. 


Segler. 
Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Baden, 


Seglingen- 

Einige Haüfer ob dem Schloß Eglifau an der Landftraf 
von und nach Zürich in der Bfarr und Zürichifchen Landvoatey 
Ealifau vor dem Städtlein Eglifan Cderen Einwohner auch das 
felbft das Burgerrecht haben,) welche A. 1445. von den Eydr 

enoffen verbrannt worden ; es mag auch allda ehemahls ein 

urg und Edel⸗Sitz aeftanden feyn, ald Walther von Seglingen 
unter die Aebte des Allerheiligen Klofters zu Schafhaufen in 
dem XIV. Seculo gefetst wird. 


Segnes, fiehe Slimfer- Berg. 
Segnier. 
Ein Adeliches Geſchlecht in Srankreich, aus welchem Kanzler , 
Parlaments » Prefidenten ic, entftanden, und ift aus felbigem 


Nicolaus U. 1581. PBfarrer zu Payerne oder PBetterlingen , und 
9.1594. Pfarrer in der Stadt Laufanne worden. 


Sehen, auch Seen. 

Ein Dorf, Kirb und Pfarr ein halbe Stund von der Stadt 
Winterthur gegen Aufgang , in dem ennern Theil der Zürichis 
fchen Zandvogtey Kuburg ; es ware erſtlich Pfarrgenoͤßig nach 
Dber- Winterthur, A. 1549. aber ward dafelbft ein eigne Kirch 
erbauet und den 11. Nov. eingewenhet und ein eigne Pfarr ans 
geordnet, deren Pfarrer aber bis A. 1751. als zugleih Schul⸗ 
meiſter zu Ober-ABinterthur daſelbſt gewohnet, damals aber ihme 
ein eigen Pfarrhaus zu Sehen felbft erbauet worden : die Bfarr 
ftoffet an die Pfarren Ober » Winterthur , Sclatt, Zell, und 
Toͤs, wird von dem Raht der Stadt Zürich beitellet und gehört 

in 
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in das Ellgauͤer⸗Capitul: es ſoll ehemals auch daſelbſt ein Burg 
und Stammhaus der Edlen gleiches Namens geflanden feyn, die 
auch von Sehen von Hertenflein genennt worden, da auch ans 
dere Edle geweſen, die Wulflinger von Gehen ſich von cinem 
Sit nicht weit von der Tös bey Wülflingen genennt haben. Aus 
dem Geſchlecht von Sehen findet fi Conrad A. 1240. Heinrich, 
Ritter U. 1321. Hartmann, der A. 1385. inder Schlacht bey Sem» 
pach geblieben, und Johannes, ift Ritter umd der Herrfcaft 
Defterreich Landvogt und Landrichter in dem Thurgau geweſen, 
und A. 1405. in der Schlacht am Stoß von den Appenzellern 
erichlagen worden ; es waren auch diefe Edle der Grafen von Ky⸗ 
burg Dienftleuth und Gutthaͤter des Stifts Toͤs, follen auch Ellg 
befeiten haben, und foll mach einigen ein Gräfin von Koburg oder 
Alı Winterthur wider ihrer Verwandten Willen einen Ritter von 
Gehen gebeyrabtet , umd zu ihrer Sicherheit Frauenfeld erbanet 
haben. Stumpf Chron. Helv. lib. V. c. 8. 27. 31. 


Ober - Sehen oder Seen. 


Ein Dörflein ob dem vorigen Dorf und in derfelben Pfarr 
auch Zürichifchen Landvogtey Kyburg. 


Seber. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Etadt Zurich, aus 
welchem Hans A. 1351- in der Schlacht bey Taͤttweil erfchlas 


gen worden, 
Seidel. 


Soll ehemahls ein Gefchlecht in den HelvetifchensLanden ges 
weſen feyn und bey Anfang des Eydaenogifc Bundes zu Anfang 
des XIV, Seculi fich aus — weg und im Kaͤrnthen, Sach⸗ 
fen , Schlefien und der Mark s Brandenburg gefet haben. 


Seidenberg, Sidenberg. 


Ein Dörflein in der Pfare Hochdorf in der Lucernifchen 
Landvogtey Rottenburg. ' 


€ 2 Ski; 


* 
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Geidenfticfer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans A. 1580, des groſſen Rahts worden. 


Seidler, Sidler, auch Sydler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Georg A. 
1635. des innern Rahts, und A. 1636. bis 1644. Rahts⸗Se⸗ 
ckelmeiſter der Stadt A. 1650. und A. 1679. Amman der Stadt 
und Amts Zug auch A. 1651. und 1653. Geſandter auf der 
Gemein Eydgenößifhen Jahr-Rechnungs Tagfagung und 2. 
1656, bey dem zwifchend der Städten Zürich und Bern und den 
V. erften atholifch » Eydsnenößifchen Städt / und Orten gefcblof 
fenen Frieden , und fein Sohn gleiches Namens A. 1656. Dbers 
vogt zu Cham U. 1664. Pfleger zu St. Wolfgang U. 1659. 1669. 
und 1687. Landvogt zu Hünenberg von A. 1671. big A. 1693. 
des Innern Rahts und A. 1672. 1678. 1690. 1698. und 1705. 
Rahts » Sedelmeifter der Stadt Zug, Johann Melchior von A. 
1693. bis A. 1716. auch des innern Rabts und A. ı690. Spit⸗ 
tals Vogt, und Bernhard Damian von A. 1731. bis A. 1753. 
des iunern Rahts zu Zug, und A. 2744. Randooat zu Mendrys 
‘worden, auch Ritter gewefen: auch ward Caſpar A. 1610. Spit⸗ 
tal» Wort, A. 1616. und 1624. Pfleger zu St. Wolfgang und 
Twingherr zu Rüti, A. 1620. Dbervogt zu Steinhaufen, und 
A. 1645. zu Cham und im gleichen Jahr Hauptmann in des 
Broshersogs von Tofcana Dienften, Franz A 1638. Obervogt 
zu Steinhaufen U. 1644. und 1652. Pfleger zu St. Wolfgang 
und Twingherr zu Rüti und ift als Hauptmann in Konigl. Spanis 
ſchen Dienften A. 16557. zu Mayland geftorben: einer gleiches 
Namens A. 1551. Landvogt zu Hünenberg, Melchior A. 1680. 
Dbervogt zu Steinhaufen , und Jacob A. 1674. Leonti U. 
1698. und Antoni A. 1720. Obervogt zu Walchweilen und der 
mahlen Bernhard Damian des groſſen Rahts und Gerichtsherr 
des Wochen/ und Burger » Gerichts if. Siehe auch Sidler. 


Sei- 
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Seigneaux , Seignieux oder ehemahls Signoux. 
Ein Dorf in der Pfarr Dompierre in dem Bernerifchen 
Amt Moudon oder Milden, 
Seignelegier , auch Saigneleger. 


St. Leodegari, ein Dorf, Kirch und’ Pfarr in dem Bir 
ſchoͤflich Baſeliſchen Ober-Amt Freyenberg oder Franquemont, 


Seigneux. 


Auch) von Seignen« und ehemahls auch von Signoux eines det 
Alten und auch von der Stadt Bern U. 1713. beftähtigtes Ade⸗ 
liches Geſchlecht in der Wadt oder Pays de Vaud und dermah⸗ 
len in der Bernerifchen Stadt Laufanne,, welches ehemahls fon» 
derlih auch in dee Grafſchaft Romont, und aus felbigem auch 
Johannes und fein Sohn Humbert zu Anfang des XVI. Seculi 
des Derzegs von Savoy Gros: Eaftellan der-Eaftellaney und Man- 
dement von Romont geweſen. Ludovicus aus diefem Gefchlecht 
aber begabe ſich in die Stadt Laufanne md fette ſich im jelbis 
ger A. 1507. und heyrathete A. 1512, die reiche Tochter und 
Erbin Ludovici Francifci von Farnex : er fam auch in Diefer 
Stadt in foldyes Anfehen, daß da Herzog Carolus Il, von Gas 
voy A, 15177. in felbige Stadt fommen ıumd- feinen 1: mes 

en gemachten Anſprach an das Kayferliche Vicariat in ſelbigem 
ifchthum gehabt; er der erfte von denen zu der Bewillkom⸗ 
mung verordneten Rahts-Gliederen geweſen, und ſolches, wie es 
fich noch in dortigen Archiv aufgezeichnet findet: mit dieſen Wor⸗ 
ten ausgerichtet. Durchlauchtiger Fuͤrſt: wir übergeben demfels 
unferer Stadt Schlüffel, damit er in felbiger ficher umd ohne 
Sorg ruhen könne, und auf feine andere Weiſe ꝛc. und daf er 
auch A. 1518. von dem Raht zu Laufanne nebft ihren vorderiten 
Rahts Gliedern verordnet worden die wegen einigen Verbuͤrger⸗ 
ten zum Nachtheil des Biſchofs gegen ermelten Herzog gethane 
Verpflichtungen entftandene Streitigkeiten berichtigen zu belfen : 
er befafe auch die Herrſchaft Rovereaz von deffen Nachkommen 
aber ſelbige wieder verkauft worden. Sein Sohn Francifcus feßte 
auch feiner Mutter Wappen — zu dem ſeinigen, kaufte ur 
3 i 
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A. 1562. von Dominico von Robin und feiner Ehefrau Johanna 
von Molieres die Gerichte in der Stadt Verey und Tour de 
Peils und feßte dafeldft einen Caſtellan, befafe felbige auch etwas 
Zeit, und müfte felbige feinen Verkäufern, weilen der Kauf auf 
Wiederloſung ergangen , und folche gefchehen, wieder abtretten ; er 
war anbey Herr von Wufliens le Chatel, Yens, Denens, Bus- 
fy, Grilly und Chateau Vieux und ward A. 1550. Burger 
meifter der Stadt Laufanne und bat hinterlaffen Johannem und 
Ludovicum , von welchen der erfte Johannes A. ı592. und fein 
Sohn Johannes Baptifta A. 1636, auch Burger» Meifter worden. 
Ludovicus aber ward einer der Stadt VBennern, wie atıch fein 
Sohn Johannes - Baptifta deffen Sohn Samuel und Johannes 
Ludovieus das Geſchlecht in zwey Linien fortgefekt, 


I. Samuel ward Richter des Stadt - und Criminal Gerichts 
und fein Sohn Petrus fogenannter Controlleur und deffen Sohn 
er Samuel U. ‘1718. des Nahts U. 1725. Sedel » Meis 


er A. 1729. Venner und U. 1733. Burger» Meifter, der ans 
noch in Xeben. 


II. Johannes Ludovicus ward dortigen Landvogts Untervogt, 
deffen einter Sohn Samuel Venner und hernach U. 1718. Ride 
ter und fein Sohn Petrus A. 1747. des Rahts worden, und 
noch it: der andere Sohn obigen Untervogts Johannes Ludo- 
vicus aber ward erſtlich Prefident deg ehemahligen Dom » Stiftes 
und hernach Nichter des Stadt » und Criminal- Gerichts und hat 
hinterlaffen Gabriel und Francifcum, von welchen Gabriel den 
Grund feiner Studien in der Philofophie und Mathematic auch 
den natürlichen Rechten in feiner Hatterftadt geleget und in 
der Theologie zu Genf und in den übrigen Mechten, auf der 
Hohen Schul zu Bafel fo fortgefegt, daß er A. 1717. allda Li- 
centiat beyder Nechten worden: nach feiner Heimkunft ward er 
N. 1718. Prefident des ehemaligen Dom + Stiftlichen Gerichts 
A. 1723. des Rahts und A. 1740. Sedel-Meifter, befam auch 
durch feinen A. 1735. mit Julia von Loys getroffenen Heyrabt die 
a Correvon: er war der Lrheber der A, 1725. ange 
angenen und in XVII, Tomis fortgefettenB ibliotheque Italique, 

un 
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und hat mebft Abraham Ruchat, Ludovico Bourquet, Carolo 
Wilhelmo Loys von Bochat &c. am meiften daran gearbeitet, 
und insbefonder auch Anmerkungen über des Maffei Red von 
den Italiaͤniſchen Poeten, ein Auszug über den Tractat des Mu- 
ratori von der Ehriftenlichen Liebe zc. verfertiget, er war einer der 
Stiftern der durch Unterfchriften A, 1726. angeftellten fogenannten 
Liebes » Schulen ( Ecoles de Charite) umd der zu dieferm End mils 
den und gutthätigen Gefellfchaft zu Laufanne, durch welche derma⸗ 
len ungefehrd 200. Waifen und mangelbare Kinder beyderley Ger 
ſchlechtes in 6. Schulen in der Nelinion, Schreiben, Rechnen 
und allerhand Arbeiten unterwiefen werden , umd ift auch diefer 
Geſellſchaft weltlicher Prefident feit A. 1731. er ward auch A. 
1732. zu einem Mitglied dev Engelländifhen Geſellſchaft für die 
Befürderung der Ehriftenlichen Lehr zu Londen, und A. 1743. 
zu einem der Academie der ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Marfeille 
angenohmen: von ihme ift in Drud kommen. 


Difersatio de variis fuccejJionum in Imperio generibus , deve 
fuccefJoris obligatione ex facto anteceffors. Baſel A. 1717. gto. 

Difcours [ur Plrreligion , traduit de P Allemand de Mr. de Haller. 
Neuchatel A. 1755. auch hernach zu Anfang. des Formey Triom- 


phe del Evidence. 
Traite de la Religion Chretienne traduit del Anglois de Mr. 


Adiffon avec un difcours, preliminaire des differtations & des notes. 
Laufanne 1757. Il, Vol. gvo 
auch find von ihme , jedoch die meiften ohne feinen Namen in dem 


Chois Litteraire. 
Lettre Allegorique a la Mettrie fur fon Livre abominable de la 


vie heureufe. Tom. 

Que Don goute mieux les plaifirs de Pamitie a la Campagne , 
Tom. XV. 

Difcours fur le fujet, qu'on a plus befoin dans la Vie de rai- 
Son, que d’efprit. 

Difcours fur le fujet: le quel eſt plus nuifible a la Societe des 
Vices du ceur ou des erreurs de PEJprir. 

Difcours fur la quejlion: les quels de deux fait le plus de fort a 
la Sociere de Pambition oa de la pareſſe. 





Dif- 


40 Seit. 


— — — — —— — 

Difcours fur le ſujet. L’efprit de Juſtice aſſure la gloire a la 
durte des Empires. 

Diefere Reden find alle von der ermeldten Academie zu Mar- 
feille fo angefehen worden, daß fie denen, welchen der Preyß 
zugekannt worden, am naͤchſten geachtet worden find und alfo 
das fogenannte Acceflit erlanget. 

in der Bibliocheque Germanique. 
Bxtrait critique de PHifloire de l Evechẽ de Laufanne publie par 
Mr. Duding, Tom. XI. art, IV. 
in der Bibliocheque Frangoife. 
Lettres fur les Romans. Tom. X. art. III. 
in den Journaux Helvetiques oder Mercures Suiffes, 
An. 1733. 
Difputationum prefertim Theologicarum Caftigatio. M. Jun. 
Nouvelles maximes. M. Sept. 
Gout des Anglois & des Frangois fur PAgriculture. M. Nor. 
An. 173$- 
Lettre fur le bel eſprit. M. Jun. 
An. 1736. 

Lettre 9 Dialogue fur la perte de temps. M. Jan. 

2. Dialogues fur la medifance. M. Sept. 

Reponfe a fa Critique de 2 obfervations du P. Bonheurs. M.Dec. 

n. 1737. 

Memoire fur le Cidre. M. Jun. 

Voiage dans les Montagnes & Vallde du Lac de Joux. M. Jul. 

Difcours fur la diverfite des Caracteres. M. Nov. | 

An. 1738. 
Sur le renonvellement de Tannee. M. Jun. 
D: la longue duree des arbres. M. Apr. 
An. 1740. 
Penfees fur PAprobation. M. Febr. 
Lertre €5 Efai fur Pagriculture. M. Aug & Sept. 


An. 1741. 
Sur la nowvelle Cuifine & la Friandife.. M. Jun. 
Lettre fur les Bains dAix. M. Jul. 
in den Sammlungen von Randwirthfcbaftflihen Dingen, 
Difcours fur la Culture des Bleds. Part. l. art. Xl. 





er 
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Er bat auch einige Oden, Idyllien, Fablen zc. und befons 
ds die ide: la Poefie à Mons, de Fontenelle An. 1746. le 
Siecke de le Tombeau de Nahl zu Hindelbank, amd les Væux de P’Enrope 
pour la Paix An, 1760. zu Laufanne herausgegeben , welche ihme 
die Aufnahm in die Academie der zu Marfeille ofme fein Willen 
und Ueberſchickung am felbige zn wegen gebracht, 

Francifcus auch obbemelten Johannis Ludovici Sohn und 
Bruder Gabriels war erftlih Benfiger des Landvoͤgtlichen Ges 
richts und Preefident des Dom: Stiſtiſchen Gerichts, hernach Richter 
in dem Stadt und Criminal Gericht der Stadt Laufanne, und 
X. 1757. Prefident aller Rähten des Herzogs von Aremberg Lan⸗ 
den in Deutſchland, Fraukreich, Spannifchen Niederlanden und 
Stalin, und bat zuvor U. 1755. PAbrege de Jurisprudence Cri- 
zuinele zu Laufanne in gvo, in Druck gegeben. Von deſſen Söhnen 
Johaun Daniel Hauptmann unter dem Megiment von Monts 
fort in des Königs von Sardinien Dienften, und Fridericus 
—— in der ſogenannten Brittauiſchen Legion in Chub⸗ 

raunſchweigiſchen Dienſten iſt. 


Seiler, auch Seyler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich aus wel⸗ 
diem — A. 1354. Zuuft⸗Meiſter, und U. 1391. Vogt zu 
fäffiten, Heinrich A. 1375. Conrad U. 1400. und N. 1413. 
einrih A. 1414. und 1419. und Johannes A. 1438. Zunft⸗Mei⸗ 
er und Ulrich A. 1451. Kabtsberr worden ; esward der Johannes 
auch einer der fogenanınten Boͤken oder Schwertleron, welche fi) 
in dem alten Zurich⸗ Krieg hervor gethan , und ein anderer Johan⸗ 
nes A. 1525. der erfte Evangelifche Bfarrer zu Schlatt und A. 
1559. Decanus des Ellgater » Kapitels, 


Auch dat Andreas U. 1385. ein Wiandichaft auf dem Dorf 
Tallweil von Niclas von Bäbenheim erlauft und fogleich wieder 
an die Stadt Zürich verkauft. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Etadt Bern, aus 
welden Heinrich A. 1304. und Ulrich U. 1359. des Elcinen Rahts, 
auch viel in dem XIV, md * deculo und unter Dorn * 

etite 
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fetfte Sulpicius U. 1530. des groffen Rahts worden. Es hat auch 
eine Frau aus diefem Geſchlecht einen Epittal gefüftet, welcher 
danahen der Seilern» Spittal genannt , und A. 1518. dem obern 
Spittal einverleibt worden. Stettler Nuͤchtl. Geſch. ?. IE 
pag. 20. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt: Lucern, aus 
welchem Heinrih U. 1410. des innern Rahts worden, und U. 
2421. einer der Schied-Richtern in den zwifchen dem Land 
Appenzell und dem Stift Et. Gallen langgedaurten Streitigkei⸗ 
ten geivefen , und Ludwig U. 1465. Landvogt der Freyen ⸗Aem⸗ 
tern, U. 2467. des innern Rahts A. 1478. Landvogt zu Gars 
gang , und A. 1483. zu Rottenburg und A. 1485. Schuitheiß der 
Stadt Zucern worden , auch Gefandter U. 1489. bey denen in 
der Stadt Zürich) entftandenen Burgerliben Unruhen, und A. 
1495. an Kayfer Maximilianum I. auf den Reichs + Tag ji 
Worms geweſen; auch finder ſich, daß einer gleiches Namens A. 
1494. Seckel⸗Meiſter worden, 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Unterwalden 

ob dem Wald, aus welchem Werner U. 1386. 1387. 1390, 

—* 1394. 1395. und Johannes A. 1501. Land⸗Amman ge⸗ 
eſen. 


Ein au enes von Lucern abgeſtammetes Geſchlecht in 
der Stadt Zug. aus welchem Conrad U. 1387. und Johannes 
N. 1416. des innern Rahts worden, und diefer Tetftere auch A. 
1426. Gefandter bey Errichtung eines Verglichs und Friedens 
mit Herzog Philipp Maria von Mayland geweſen; einer als 
rg der so, inder Belagerung Farnfperg abgeſchickten, 

. 1444. geweſen, und in der Schlacht bey St. Jacob vor Bar 
fel geblieben: einer A. 1470. Stadt » Schreiber und Fohannes 
A. 1496. des Innern Rahis worden, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Johan⸗ 
nes U. 1437. Meifter und U. 1445. Rahtsherr, und Martin 
A. 1477. Schultheiß zu Lieſtal worden: Balthafar ie 

or⸗ 
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Chorbegg und Decanus der Kirch St. Petri alda: M. Friederich 
bat A. 7630. Politiones Logicas herausgegeben und it Gymna- 
farcha worden , und fein Sohn gleiches Namens ward A, 1665. 
unter Die Kircben » Diener aufgenohmen, und nach einer durch 
sranfreich, Niederland und Deutfchland gethaner Reife U. 1669. 
von dem Dbrift Tampadel zu feinem Schloß Prediger zu Bloß« 
heim -beftellet, A. 1671. ward er Diacon in der Mindern Stadt 
Baſel, A. 1690. Diacon und A. 1704. Pfarrer der Kirch St, 
Petri in diefer Stadt , und hat auch annebit den zu dem Predig⸗ 
Amt gemwiedmeten Studenten hierzu dienliche Collegia gehalten, 
und ift den 31: Jan. An. 1708. in dem 65. Alters Fahr geſtor⸗ 
ben find von ihme meiſtens zu Baſel in 410. in Drud kommen. 


Diſp. de S. Scriptara perfetiome. Utrecht An. 1666. 
Abrabams Bitt für die Sodomiter über Gen. XVII. An. 


673. 

Bethefda und yErflärung der Worten, Palm. XXX. 3,4, 
An. 1674. 8v0. 

Anabaptifla larvatus oder Werftellter Wiedertaüfer , An, 
1680, 8vo. 

Gefpräch zwifchen Mare Papift , und Marx Evange⸗ 
lift, aus Anlaas P. Marc d’Aviano, An. 1683. ı2, 

Roma titubans Oder das finfende Rom. U. 1684. gvo. 


Profeuche Davidica oder Dividifches Flucht » Gebett, ber 
Pfalm. LXXXIV. 8-13. A. 1688. 8vo. 

Predig über. Jer. XXIX. 7. A. 1690. 4to. 

Gyımmnafıa Erclehaflica five Ars concionandi, A. 1694. 12. und 

Leich « Predigten. 5 | 

Geiftliches Leben der Wiedergebohrnen über Gal. II. 
v. 20. 9. 1681. j 

Ehriftus der Anfang und Das Ende über Apoc. XXII, 
v. 13-16. N. 1683. i 

Blaubiger Seelen einiger Wunfch und Verlangen über 
Phil. I, v. 23. U. 1685. 

Unbetrügliche Rennzeichen des an Chriſtum ungefärbten 
Glaubens über Luc. VIl. v. 44-46. U. 1686. 
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Glaübiger Seelen Simmlifcher Wandel über £bil. HL. 


v. 20. A. 1687. 
4 Davidifche Herzens s Angft über Palm. LXIX. v. 1-4 
n. 1690, | 
Balſam aus Gilead über Deus. XXX. v. 39. 4. 1691, 
Der wahrhaftig Geſegnete über Math. XXV. v. 34. eod. 
— Kob»und Dank⸗Opfer über Pfalm. CHI. 
». I, 2. eod. 
Der Geiftliche Kaufmann über Zph. V. v. 16. eod. 
Seliger Zuftand der Auserweblten unter ihrem Creutz⸗ 
Laft über Job. XVIE v. 18. 9. 1692, 
Davibifches Mundsund Herzens Dpfer über Pf. LI. v. 
17-19. 1693, 
Ueber den Tod eines Vaters und Sobns über Lu. V. 
v. 31. und Pf. I. v. 3. eod. 
— —— ⸗oder Creuͤtzes⸗Cooſe der Rindern GOt⸗ 
tes auf dieſer Erde uͤber 2. Thim. III. v. 12. eod. 
. Seliger Sieg wider den Tod über 1. Cor. XV, v. 26. 
n. 1694. 
Gottfeliger Witwen Spiegel über 1. Thim. V. v. 5. 


1695, 2 
Belohnung der Beiftlichen Wachtbarkeit über Marh. 
XXV. v. 10. eod. . 
Pauli Teftament und letſter Wille über 2. This. IV. v. 
5-8. und eine über 2. Cor.IV. v. 6. 7. Un. 1696, und 1697. 
Heilige Derachtung des Tods über 2. Cor. V. v. 8. 9, 


D 1697. 
Das Bebet und Thränen eines Kindes GOttes über 
Pfahn VI. v. 9. 10. A. 1699, 
Davidifches Schwanen Gefang über Pfalm XXXI. v. 6. 
1700, 
sFigentliche Befchreibung beyder Schweftern, Martha 
"und Maria über Luc. X. v. 38. eod. 
Henochs Leben und Himmelfahrt über Gen. V. 24. eod. 
r Sehnliches Verlangen Davids aus Pfaim XLIL v. 2. 3. 
. 1708, 


Schaͤd⸗ 
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Der Schädliche Tod frommer Leutden über Zfaj. LVII. 
v.» 2. 1701, 
Stepbani ſeliger Tod über 49. YH. v. 59. eod. 
Die höchfte Beluftigung einer glahbigen Seelen über 


Pf. I. v. 2. A. 1702. 
Stommer Chriften Leiden und Trof-Schul über 2. Cor. I. 


5. eod. 
Glaubiger Seelen Troft aus Chrifti vimmelfahrt über 
Job.. XIV. v. 2. 9. 1703, 
Selige und beilfame Frucht der Himmelfahrt Ehrifti eod. 
Davidiſches Seelen Gefpräch über Pf. CII. v. 1.2. eod. 
Nathanael über Joh. k v. 47. eod. 
Zenochs Keben und felige Simmelfabrt über ‚Gem: V. 
v. 24. U. 1704. 
Die Glücfeligkeit der Rindern GOttes im Leben und 
im Sterben über Phil. I. v. 21. eod. 
Die Ghidfeligfeit aller Stiedfertigen über Math. V, v. 


9. eod. 

Der Gottfeligen Ruth ftanddaftiges Beharren bey ihrer 
Schwieger über Ruth. I. v. 16. 17.. eod, 

Die Hochbeit und SterblichFeit der Regenten auf Er⸗ 
den ber Pf. LXXXH. v. 6.7. U. 1706. 

Marik Nragdealend Thränen, fo fie vergoffen bey dem 
Grab Chrifti über „Joh. XX. v. ı1. 12, 13. eod. 

Der ganz glaubig und eifri bätende und darauf in 
Chriſto entichlaffene Stephanus ber Act VII. v. 60. eod. 
Nutzuche Crentz Schul eines Rinds COttes über Pf. 
CXIX. v. 71. 9, 1707. 

Die Stimm des gerechten Bluts Abels über Gen. IV. 
v. 9. 10. 11. eod. 

Das hoͤchſte Gut eines Rinde GOttes Pfahm. LXXI. 
v. 25. 26. eodı 

Auch bat Abel des obinen Sohn A. 1706. eein Differtarion 
de ſatifactionis Chrifi veritate ʒu Baſel in Drud gegeben , und 
ward folglich „ erftlich Pfarrer in Rofenmeller und A 1714. zu 
Maunzach, und iſt noch in Leben. 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg aus 
welchem Wulli U. 1498. und einer gleiches Namens U. 1503. 
Venner, und A. 1524. Landvogt zu Blafeyen, Jacob U. 1514 
Grosweibel, U. 1517. Venner und U. 1532. Rahtsher, einer 
gleiches Namens U. 1521. Grosweibel und A. 1531. Venner, 
Caſpar A. 1520. Grosweibel und A. 1534. Venner, auch Be⸗ 
nedict U. 1537. Venner worden, 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn 
aus welchem Uli A. 1569. des groſſen Rahts, und ſein Sohn 
Melchior U. 1591. des groſſen Rabts, A. 1595. Yung» Naht A. 
1597. Vogt zu Flumenthal und A. 16018. alt Raht worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Ehrhard U 1450. Zunft⸗Meiſter, Haus Ludwig A. 1610. Zunft: 
Meifter A. 1616. Seckel Meiſter A. 1622. Dbdervogt zu Rüds 
lingen und N. 1623. zu Thäingen, U. 1629. Etatthalter und 
A. 1638. Bürgers Meifter worden, und binterlaffen Hans Luds 
wig, der A. 1623. Klofter- Pfleger, A. 1642. DObervogt zu Reim» 
kirch , und U. 1646. des groffen Rahts, und Heinrich der An, 
1634. auch Klofter- Pfleger und A. 1642 des Stifts St. Blafli 
Amtmann worden : Gleich benannten Haus Ludwigs einter Entel, 
Konrad ward A. 1695. Zunft Meifter und A. 1703. Obervogt 
zu Merishauſen und der ander Enkel Hans Georg war ein gus 
ter Kupferftecher , und iſt deſſen Sohn Dietagen A. 1751. Zunfts 
Meifter und U. 1755. Obervogt zu Merishauſen worden. 
Auch ward aus diefem Geflecht Georg A. 1649. Zunft» Meifter 
und fein Sohn Kohannes A. 1554. Klofter» Pfleger A. 1669, 
Zunft, Meifter und A. 1671. Obervogt zu Merishauſen und fein 
Sohn gleiches Namens A. 1693. Landvogt zu Neuͤnkirch. 


Ein Geſchlecht in den Stift St. Gallifchen Landen, aus 
welchem auch Joachim A. 1672. Abt des Stiits Fiſchingen wor, 
den und andere jo oben unter dem Articul von Sailern vorfommen, 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt St. Gallen, 
auch welchem Michael U. 1455. Ulrich U, 1481, gleiches „ 
men 


mens N. 1496. und U. 1506. 1511. ımd 1515, Zunft Dteifter 
und einee A. 1521. Rahte-Herr worden. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, aus wel. 
dem Jacob U. 1722. Bfarrer dafelbit und U. 1730, Decanus 
des Arauer Capituls worden , und David Salomon U. 1759, 
Do&or Medicin® zu Bafel worden, und daſelbſt eine Differzarion 
de firudura & achone ventriculi in Druck gegeben. 

Ein: Gefchlecht im der Bernerifchen Stadt Lenzburg, aus 
weldyem Johannes A. 1736. Schultheiß worden, Siehe auch 


von Sayleren, 
Eeilg , ſiehe Sils. 
In Seionge: 
z Ein Hof in der Pfarr und Freyburgiſchen Landbogtey 
€, 
Seiri, 
Ein Hof in der Bfarr N.-D; des Champs in der Steyr 
burgifchen Zandvogtey- Surpierre. 
Seifü, 
Ein Wald In dem Tavetſcher⸗Thal in dem: Hochgericht Dis 
fentis und bern Grauen⸗Bund, allmo auf den Steinen Zeis 


chen von Salz fich zeigen, welches leicht ausgelochet wird, Epre 
cher Pal. Rhet. p. a —— 


Seis, ſiehe Sins. 
Seiſenthal. 


Ein Hof in der Pfarr Kulm und der Berneriſchen Land⸗ 
vogtey Lenzburg. 
Seiffel. 


Aus diefem Savonfchen Befchlecht finden ſich Carolus I. und 
I. Biſchöf zu Genf und Claudius von Seiffet Biſchof von Var- 
feille war einer der von an Ludovico XII, von Sranfreich , 
9. 1512 in die Eydgenoßſchaft geſchickten Gefandten, 

Sei⸗ 


Bu 
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Seiten. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr Hirzel und der Züri 
ſchen Obervogtey Horgen. Siehe —— 


Ein Hof in der Pfarr Meggen in der Lucerniſchen Lands 
vogtey Habsburg. 











Seitenbad). 


Vorder und Hinter: ar in der Pfarr Lengg und dem 
Bernerifchen Amt Oder Simmenthal, 


| Seiz. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
ohannes A. 1406. Seckelmeiſter und Eſajas A. 1639. Zunft 
deiſter worden, auch Johames U. 1700. zu Baſel eine Dis- 


fertationem Philologico Theologicam de origine facrificiorum in 4to. in 
Druck gegeben. / 


Es hat ein Alerander Geiz oder Syz der Medicine Doctor 
und von Marpach gebührtig geweſen; ein menfchliche Lebens⸗ 
Yrt und Urfprung, und wie man das befeiten foll durch die 
Wild Bäder bevor auch zu ©bers Baden in der Eydgenoß⸗ 
ſchaft A. 1531. in Schriften hinterlaffen , defien Gegner de Ther- 
mis gedenkt: Geßner Sries. Bibl. p, 28. 


Sefe, oder Sekli. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Gaifen + Wald in dem 
Stift St. Gallifchen Kands-Hofmeifter » Amt. 

Ein Hofin der Pfarr Wuppenau und dem fogenannten Stift 
‚St. Galliſchen Berg-Gericht in der Land⸗Grafſchaft Thurgan, 


Sekel. 


Ein Hof in der Pfarr Berg in dem Stift St. Galliſchen 
Lands⸗Hoͤfmeiſter/Amt. 


Sekin⸗ 
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Sefingen. 


Ein der IV. Oeſterreichiſchen fogenannten Waldftädten zwi⸗ 
ſchend Lauffenburg und Rheinfelden auf der Iinken Seiten des 
Rheins, welcher hier gedacht wird, meilen dem dafeldft von S. 
Fridolino errichteten Stift auch das Land Glarus vergabet ge 
weſen umd zugehört hat, bis es ſich An. 1295. volllommen 
ausgefauft um alle deffelben in dem Land gehabten Herrlichkeiten, 
Pflichten , Zins , Gülten , Zehenden ꝛc. wie unter den Articlen, 
S. Fridolinus : und Glarus des mehreren zu fehen: auch weilen 
einige Eydgenöfifche Städt und Ort A. 1445. diefere Defterreichis 
ſchen Stadt zwar belageret, aber nicht eingenohmen. 


Selbisberg. 


Ein Dorf auf einem hohen Berg eine Meine Stund ober 
bald Lieſtall in felbiger Pfarr umd Amt in dem Gebiet der 
Stadt Bafelz es ward der bohen und Niedern Berichten , 
dafeldft zwiſchend diefer Stadt und dem Stift Beinweil A. 1509. 
ein Verglich getroffen , Kraft deſſen folche Gericht der Stadt Ba» 
fel, andere Gefälle und echte aber dem gedachten Stift vers 


bleiben follen. 
Selbling. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in dem Land Unterwalden 
ob dem Wald, aus welden Werner An. 1385. 1392. und 
1393. Landamman geweſen. 


Selbſanft. 


Ein Berg zu hinderſt in dem Linnthal der das fogenannte 
groſſe Thal befchlieffet , in dem Land Glarus. 


Seldenbüren oder Sellenbüren. 


Ein Dörflein in der Pfarre Stalliten in der Zuͤrichiſchen 
Obervogtey Wettſchweil, allmo ebemahl ein Burg geftanden 
ein Stammhaus der Freyberrn diefes Namens, aus welchen 
Reginbert oder Regenwert bey Kayſer Ottone M. in groſſen 
Gnaden geftanden , umd einer Em vertranten Raͤhten — 

u 








go Seld. 


auch von ihme in Kriegs Vorfallenheiten gebraucht worden; da 
er aber A. 940. in einer Schlacht ein Hand verlohren, hat er 
fi zu denen in dem Schwarzwald ſich aufgehaltenen Einſidlern 
oder ſogenannten Bruͤdern von der Alb mit feinem Haab und 
But ebene und darmit den Anfang zu dem dermahligen 
Etift St. Blafien oder St. Blaͤſi gemacht, weldes danahen 
auch annoch dermahlen den Zehenden zu gedachtem Sellenbüren 
beſitzet, und foll er An. 964. in felbigem Stift geftorben ſeyn: 
es hat auch Heinrich aus dieſem Geſchlecht An. 1042. dieſes 
Stifts Einkommen mit vielen Vergabungen und vermehret, 
und Conrad (welchen Stumpf Heinrich nemnet.) vermuht⸗ 
lich ſein Bruder hat aus Begierd auch ein Kloſter zu ſtiften im 
dem Land Unterwalden erſtlich U. 1082. in der Auw bey Buochs 
an dem IV. Waldftädter See den Anfang darvon gemacht, her⸗ 


nach an deffen flatt auf dem Hennenberg einen wilden Wald 


ausreüten laffen, und den Bau eines Wannen: Klofter und nach 
einigen auch noch ein abgeföndertes Klöfterlein von Weide Per 
fonen angelegt , und feine Recht und Güter in gedachten Land 
Unterwalden, auch zu Schweiß, Thann, Urdörf, Stalliken, 
Bonſtetten auch Seldenbuͤren dahin vergabet, und vom Pabſt 
Calixto II. und Kavſer Henrico IV. A. 1125. die Beſtaͤthigung 
darüber erhalten, welches folglich Engelberg genannt worden: er 
bat auch als ein Leyen» Bruder den Orden in dieſem Klofter anges 
nohmen, und da dem Stift an feinen Vergabungen von einigen 
Eintrag gemacht , und er zu defien Abwendung von dem Abt an 
felbige geſchickt worden, er auf der Straß von einem boshaf⸗ 
ten Dienfchen U. 1126. erſtochen worden. Dieſes Stift Engelberg 
hat auch das Wappen diefer Freyherrn angenobmen und behalten, 
auch die Gericht zu Seldenbüren befeffen bis An. 1460. oder 
1466. da es felbige Heinrich Effingern, Burgern der Stadt Zur 
rich verkauft, fiehe auch Et. Blafi und Engelberg. Stumpf 
Chron. Helv. lib. VI. c. 32. Tſchudi Chron. Helv, ad did. amn. 
Hottinger Helv. Rirchaefch. P-.L. p: 590. 618. Lang Theol. 
&tundr, P. L p- 876. leg. 
Selderthal. 
Ein Thal unten an dem Wind Gaͤllen/Berg in der Pfarr 
Eileen und dem Land Uri, — 
eld⸗ 


Seldn. gı 
Seldnau, ſiehe Sellnau. 


elenried. | 
Ein Hof in der Pfarr Taffers in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. 


Selentte. 
Ein Dorf in der Pfarr und Ober⸗Amt St. Urſitz im dem 
Biſchthum Baſel. 
Selgauͤ. 


Wird von einigen genannt die Lande /Gegne welche mit 
den Kamen Salgauͤ unter dem Articul Salienfes ausgeſetzt iſt. 








Selgis. 
Ein Hof und Guͤther in dem Muotathal in dem Land 


weiß. 
; Selgisberg- | 
Ein Hof in der Pfarr Taffers in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. , 
Selgisweil. 


Ein Hof in der Pfarr Heitenried in der alten Landſchaft der 
Stadt Freyburg. : 
Selige Au, fihe Sellnau, 

| Seligni, oder Celigny. 

Ein geoffes Dorf, Kirch und Pfarr auf einer Höhe von 
dem Genfer See wiſchend Coppet und Nyon, wel unter 
den Chatellain von Juffy in dem Gebiet der Stadt Benf gehoͤret. 

Selinger. | 

Hard Abt von $Einfidlen A. 1070, 

Selkigen. 

Ein Dorf bey welchem die ſogenannte Untere Pfarr oder 

Ernen in dem Gomſer Zehnden in u Land Wallis angehet. 
j Lago di ; 

Gin Berg + See, aus welchem ein Arm durch das Val Tre- 

mola ab und bey Airolo in dem Fluß Telino in dem Urneriſchen 


Thal Livenen einflieffet, “: | Sell⸗ 
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Sellbrat und Schellbrat. 
Ein Geſchlecht in dem Muothathaler Viertel in dem Land 
Schweitz, aus welchem Jofeph Carl A. 1736. des Land/Rahts 


worden. 
Sellenboven. 


Ein Hof in dee Bfare Neukirch und der Lucernerifchen 
Landvogtey Nottenburg. 


Sellenbüren ‚ (ehe Seldenbüren. 
ellon, 

Ein Geflecht in der Stadt Benf, aus welchem Wilhelmus 
Henricus An. 1738. Calpar An. 1746. und Johannes Francifcus U, 
1752. des groffen Rahts worden und diefer letftere feith A. 1749. die 
Gefchäft der Republic an dem Königl. Franzoͤſiſchen Hof beforget. 





— 


Sellholz. 
Ein Hof in der Pfarr Herliberg und der Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
Vogtey Küsnacht, 
Sellnau. 


Ehemahls Seldenawe, welcher Namen etliche von der ums 
weit darvon flieffenden Silfluß , als Siln Au, andere aber als von 
einer Seligen Au berleithen wollen: war ein von den Edlen 
von Baflerftorf A. 1173. geftiftetes Frauen» Klofter gleich vor 
der Stadt Zurich kleinern Stadt Liftercienfer Ordens, welches 
ein eigene Abtißin gehabt und unter der Aufſicht des Stifte 
Mettingen geftanden, und von Kayfer Henrico VII. U. 1309. und 
Kayfer Carolo IV. U. 1353. ein Befreyung feiner Güthern von 
allen Steüren, Herrwegen ꝛc. erhalten : es ward auch An. 


1443. von den Eydgenofien in dem damahligen Zug vor die 


Stadt Zurich übelbefchädiget, und warden ben der Religions Abans 
derung deffelben noch einige Gefälle dem Spittal in der Stadt 
zugeeignet, md ein noch Übergebliebenes Haus zu einem Lazaret 
Haus in Pet und andern Krankheits + Urfällen geordnet, und 
immittelft auch in deren Ausbleiben zu einer Wohning vertrie 
bener Glaubens » Genoffen gebraucht. 


Ein Dörflein in dev Pfarr Triengen in der Lucernerifchen 
Landvogtey Büron, 


Selten, 
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— — TE — 


Seltenbach. 


Sin Bach der auffert Seglingen in der Pfarr und Zuͤricht⸗ 
fchen — Egliſau entſpringt, in Erlen, ee a 
—— a — mer Ken und nah benachbarteır 

orbedeuten . Sde weis. 
Natur⸗Geſch. F. I. p. 84 —— 





Selva Sur & Sutt. 
Bon diefer Abtheilung des Obern Grauen Bunds 
dieſen Articul. — — 
Selva. 


Ein Nachbarſchaft in dem Tarvetfeher «Thal in dem Ooch⸗ 
Difentis und Obern Grauen Bund. 


Selvapiana. 


Ein Nachbarſchaſt in der Gemeind md Pfarr Clivio in der 
Fee von Traona und dee GBraubündnerifchen Randfchaft 
t 


Ein Theil der Gemeined Somolago ,. ber fonft von. dortiger 
Kirch S. Petri (welche durch einen fogenaunten Probſt verfehen wird.) 
auch S. Pietro genannt wird , in der Beaubündnerifchen Graf 
fhaft Eleven. Siehe auch Sylva plana. 

Felvetta. 

Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Forcola in der 
Squadra ovn Morbegno in dem untern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
neriſchen Landſchaft Veltlin. 

Selvretta. 
Selva Rhata, oder Silva Rhatie, 


4 


Ein Berg In der Landſchaft Davos in dem X. Gerichten» 
Bund gegen dem Gotts-Haus Bund, davon unweit der Fluß 
Sanquart entfpringt, und der für den Anfang dee Bergs Rhætico 


gehalten wird. 
Seluͤ⸗ 
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Seluͤner⸗Ruͤk, ſiehe Luͤner⸗Ruͤk. 


Selzach. | 
Ein Dorf, Kirch und Bfare in der Solothurnifchen 
Vogtey Laͤbern, welches in dem XI. Seculo Graf Ulrich von 
Neuchatel oder Neuburg befeffen, U. 1389. aber mit der Herr⸗ 
ſchaft Laͤbern an die Stadt Solothurn verkauft worden: es foll 
dafeldft chemahls ein Salzbrunn gewefen, und der Ort das 
naben Salis = oder Salzach genannt worden ſeyn. Der Kir 
chenthurn dafelbft ward U. 1457. und die jegige Kirch und Chor: 
N. 1514. von dem Stift Goitſtadt von neuem erbaut, als aug 
welchem die Pfart auch verfehen worden, bis nach der Religions⸗ 
Veränderung, da feither der Pfarrer von dem Stift St. Uri in 
der Stadt Solothurn. beftellt wird, und unter das fogenannte 
Solothurner » Eapitek geböret, auch vom demfelben U. 1539. der 
Zehenden dafelbft von der Stadt Bern gegen dem Bfare + & 
von Weiningen und Diesbach eingetaufchet worden : es wurde au 
U. 1530. dieſes Dorf völlig eingeäfcheret, hernach aber wieder 
erbanet; auch find in demfelbigen den x. Augſim. A. 1760. von 
einem Dommerwetter 18. Hafer und 6. Speicher in Brand ges 
rahten und eingeäfchert worden. Es find auch dafelbft noch einige 
Ueberdleibfeln von alten Römifchen Gebäuen und werden auch 
etwan alte Römifche Münzen gefunden. 


Seemann. 

Ein ausgeftorbenes Befcblecht in dem Land Uri, aus wel» 
chem Walti A. 1315. im der Schlacht am Mergarten umkom⸗ 
men, fiehe auch Seemann, 

Semaucum auch Semaug , fiche Samogo. 
# Sementina. 

Ein Dorf, Kirch und Bfarr an einem Berg zur rechten Sei⸗ 
ten des Tefino gegen Locarno vor Bellenz über in der Landvogtey , 
Bellenz, auch wird etwan dag unweit darvon gelegene Artis 


” Frauen » Klofter zu Montecaroflo alfo genannt, von dem unter dem 
eul Montecaroffo zu ſehen. 
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Semione. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarr in der untern Faccia der Lands 
vogtey Bollenz. n 
Sempad). 


Eine alte nicht groffe Stadt zwiſchen Nottenbing und 
Eurſee an dem gleich hernach vorkommenden See gleiches Nas 
mens in dem Gebiet der Stadt Lucern, drey gute Stund von 
derfelben entlegen ; es hatte allda «may Kon der fih darvon 
— aus welchem Albrecht A. ĩrot gelebt und Henricus 

l. 4. 1347. Abt zu Engelberg worden: die Stadt aber ge⸗ 
hörte erftlich den Grafen von Lenzburg und kam nach Abfterben 
Graf Mrih A. 1172. erblih an Graf Hartmann von Koburg, 
und nach diefer Grafen Ausfterben U. 12654. an Graf Rudolf 
von Habsburg, hernach Kayfer und folglich an feine Eötne die 
Herzogen von Deftarreich, und trat An, 1333. mit andern 
icbifchen Städten in ein s. jährige Buͤndnus mit der Stadt 
Zürich, Bern, Bafel, Solothurn, St. Gallen und einigen Gras 
fen und Herren: U. 1385. aber erlangte felbines das Burgerrecht 
n der Stadt Zucern , und nach der das gleiche Fahr daſelbſt vorge» 
gangenen Schlacht fam felbiges mit Beybehalt feiner Frenbeiten 
an die Stadt Lucern felbften, welcher felbiges auch in den mit den 
Herzogen von Defterreich A. 1394. und A. 1412. gefchloffenen Fries 
den verblieben. Die Stadt hat ihren eigenen Echultheiß und 
Raht, darvon der Schultheiß von dem Raht zu Lucern, jedoch 
aus den Burgern zu Sempach, und aus dreyen von dem Raht 
zu Sempach vorgefchlagenen erwehlet wird, und dann auch vor 
demfelben den Huldigungs» Eyd ſchweeret, und finden fich von 


denen alfo erwehlten Schultheiſſen. 

Anno Anno 

1618. Ulrich Thuot. 1668. Johannes Schuͤrmam. 

1642. Johannes Frener. 1675. Steffen Schuͤrmann. 

1647. Peter Genbart. 1691. Cirill Schürmann. 

1657. Johannes Genhart, 1699. Dans Jacob Thuot, 

1661, Peter Schmid, 1717. Hang Peter Schmid. - 
92 Anno 


16 Sem. 








Anno Anno 
1719. Hans Ulrich Thuot. 1741. Joſeph Leonti Frey, 
3731. Gotthart Antoni Dam⸗ 1744. Joſeph Schmid. 

man. 1758. Joſeph Antoni Dam⸗ 
1733. Jacob Schürmann. man, 
1740, Jeremias Sizmann. 


eſer Schultheiß Raht beurtheilet alle Burgerliche 
Geſchaͤfte ſowol in adt, als auch in denen in der Nach⸗ 
barfhaft gelegenen Dörflein und Höfen Kilpual, Fluck, Vorla⸗ 
chen, Stodhof, Schlaht, Wyſenmoos, Koͤrnibuͤel Wolfgrus 
ben, Stofmatt und Benziwinkel, doch fan, wann der Streits 
handel Ehr und guten Nammen oder 200. Gulden oder darüber 
antrift, an den innern Raht zu Rucern — werden, auch wer⸗ 
den alle ſtrafbare Verbrechen in der Stadt und Fried⸗Krays von 
denfelben abgeftraft , auch die Maleſitz⸗Faͤlle, welche dortige Bur⸗ 
ger und Hinterfäffen betreffend. Auch hat die Stadt den Zoll und 
andere Rechtfammen daſelbſt. Die Pfarr dafelbft ift gar weitlauͤ⸗ 
fig und gehören in felbige nicht mur obbemelte unweit der Stadt 
gelegene ı fondern noch viele Dörflein und Höf aus der Landvog⸗ 
ey Rottenburg; Ddortiger Leut Briefter und Frühmeffer wird 
bon dem Stift St Leodegarii zu Lucern beftelt, und gehören in 
das Surfer » Kapitel: auch if zu Hilterrieden ein Filial» Kirch 
und Caplaney von diefer Pfarr : es werden auch in diefer Stadt an 
dem Tag vor 3. König Tag, auf den erften Montag im April und 
Jun. und auf Cyrilli Tag den 9. Jul. Jahrmaͤrkt gehalten, und 
erlitte das Städtlein A. 1477. einen groffen Feuͤr⸗ Schaden , und 
N. 1541. verbrann die Muͤhle — An den Ringg » Mauren 
bey dem obern Thor , und etwann hundert Schritt auffert der 
Stadt in dem See finden ſich noch Uberbleibſel von einigen daſelbſt 
en Burgen oder Schlöfern , dereu Befiter aber nicht 


annt. 
Sempacdyer: Brief. 
Wird genannt der nach der Sempacher Schlacht, (dar 
bon er den Ramen bekommen) unter denen damahügen Hay . 
‚ 4 
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Evdgenöfifchen Städt und Orten errichtete Vertrag , wie man fich 
in en und Reifen, wann man mit ofnen Bannern zu Feld 
äiehet , halten folle, und den Fehlern und Unordnungen, fo et» 
wann in vorigen Kriege-Anläffen zu Nachtheil der ihrigen vorge 
gangen, kräftig vorfommen möge; der auch N. 1481. von ermel⸗ 
ten VII. Endgenöfifchen Städt und Orten in der zu Stans 
errichteten Verkommnus beftätiget und in einigen Articlen erlauͤ⸗ 
tert worden, und danahen für eine Gemein Eydgenoͤfiſche Satz⸗ 
und Ordnung anzufeben und zu halten ift, auch deswegen hier 


von Wort zu Wort angebracht wird. 


» Wir der Burgermeifter, der Raht ımd die Burger gemein 
»lich der Stadt Zürich, die Schultheiffen, Raͤht und Burger ge 
» meinli der Städten Bern, Luzern, Solothurn, der, Amman 
» und der Kabt und die in das Amt Zug gemeinlich gehören, der 
» Amman und die Landleut gemeinlich der drey Landeren Uri, 
» Schweiß und Underwalden,, der Amman nnd die Landleut zu 
» Blarus , Funden allermäniglichen, die diefen Brief fehend oder 
» börend lefen. Als wir in einen ofnen tätlichen Krieg geweſen find 
» mit der Herrfchaft von Defterreich und dene iren von manigfals 
» tiger vedlicher Vorderung und Anfprach wegen, die wider dies 
» felben Herrichaft für sogen ift vor Zeiten, darum and) angriffen 
» und gefochten ift vor Sempach. Harinne wir einhelligflich durch 
» unfer aller Ruß, Fried und Gemachs willen befinnet und beforat 
» hand etliche Stud gegen ein andern veftenklich zu halten nun und 
»hienach, als fie an diefem Brief ftand geleuthert für künftig In⸗ 
» fälleund unbegriffen unfern Bünten, Gelübten, Eyden und Bries 
» fen, als wir zufammen ewiglic) find verbunden, und nun und hie 
» nach unſchaͤdlichen und ganz unvergriflih. Zum erften meynend 
» wir, daß jetlih Statt und jetli nd in unferer Eydtgnoßs 
» fhaft bey den Eyden, fo wir unfern Etädten und Ländern ges 
» fhmworen hand, eigentlich beforgen, und verfprechen auch das alfo 
» einhelliglich zu halten in diefem Brief, daß kein Eydgnos dem 
» anderen oder denen die zu inen gehören, gemeinlich noch iren 
»dheinem ſonderlich binnethin fräventlich oder mit Gewalt in 
»ire Hanfer laufen follen, und jemand das Eeine darinn nems 


» men, es ſeye im Krieg, im Fried oder im Suͤnn, durch das 
93 „ Mir 
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„wir alle fürbas als frydlich und als ze mit einandern läs 
„berid, und einandern in allen unſern Sachen allweg getreulich zu 
„Hilf und Troſt khumind, als wir vorgetban band, und uch 
„billich thun follen und mollend, ohne GevArdt: Wer ums auch 
„Kouf bringt , deſſen Lyb und Güter follen auch bey uns 
„fiber ſeyn darzu follen wir für ein anderen nicht Pfand ſyn in 
„dheinen Weg, und warn wir für dis Hin ziehen werden mit offe⸗ 
„nem Banner er auf uufer Vygende es füge nemeinlich oder 
„ein Stadt oder Land fonderlich , alle die dam mit dem Banner 
„ziehen , die follen auch bey einandern bleiben als buderbe Leuthe, 
„und unfere Vorderen je daher getban haben, was Noth ihnen 
„Oder ums begegnete, es füge in einem Bhefecht oder andern Ans 
„griffen : wäre aber daß dheiner darvor flüchtig wurde, oder utzid 
„volldrächte, daß in dieſem Brief gefcbricben ſaht fonderlich , daB 
„jemand dem andıren als Davon ftabt, durch fein Haus fräventlich 
„inffe, oder was er audere Sachen mifichäte, darum er gefchuldis 
„ger oder verlümbtet wurde, zu flrafende in dieſem Brief, und 
a —* ſchuldt daran funde mit redlicher Kundtſchaft zweyer ehrba⸗ 
„ren umverfprocner Männer, vor denen, zu denen er gehörte 
„und die darum haben zerichten, der Lob und Gut foll denfels 
„ben, die darum babend zerichten , und da er hingehört und nies 
„mand anderen ımder uns gefallen fun uf ihr Gnad, und die fol 
„ten auch den darum firaffen unverzogenlich, nach dem als fü 
„ſchuld finden , und ſy fich über ihm erkennen, und follen dasthun 
„by den Eyden, fo fie der Statt oder dem Land, da fie geſeſſen 
„find geſchworen hand, als vern daß ein jeglicher bierby Ebens 
„ bilde nemme, fich vor femlichen Sachen zu verhücten: Und wie 
„jetlihe Statt und jetlich Land die ſynen hierum flraffet, dandt 
„rollen die anderen ein Benuͤegen han, ohn alles widerfprechen. 
„Darzu iſt unſer aller Meynung, od einer verwundet, geſtochen 
„oder geworfen wurde, es waͤre an einem Gefecht oder anderen 
Angriffen, oder was ihm beſchaͤhe, daß er unnuͤtz wäre ſich ſelbſt 
„zu werende oder anderen zu helfen, der ſoll alſo blyben by den 
„anderen ung daß dife Noch Ende hat, und foll darum nicht fluͤch⸗ 
„tig ſeyn geſchetzt, daß er Ihm felber noch niemand anderem mag 
„zu ſtatten fommen , und fol man ihn darum undetümbert lafen 
„an feinem Lyb und Gut: Es ift auch zu wäfen, dag in dem > 
genan 
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» —— Gevecht der Vygenden vil entwichent, da das Feld bes 
»hapt ward, die alle auf der Wallſtatt und darum bliben was 
„ren, hatten die Unſeren, die darbey waren ihnen nachyefolget 
„und nicht geplünderet, che daß der Stryt gaͤntzlich eroberet wur⸗ 
„de, auf ein End; in diefen Dingen ift auch etwanır gefchehen fo 
„erbar Luͤt ein Feld behouptet , daß fir ze fiher wollten fon Lobs 
„und Gute, und viel under inen darvor plünderten, daß fich 
„darunder die Entwuchenen wider famleten, und inen Lob und 
» Gut auch das Veld widerum angerwinnen, da meynen wir eis 
„beiligklich , als die uns folche Not amgienge , in künftigen Zutar, . 
„daß jetweder fun Vermögen thuge als ein Biderman die Viende 
»seihädigen , und das Veld ze behalten , one einiche Zuverficht je 
» blünderen , es feyin Veftinen, Etädten oder uf dem Land, und 
»uf die Otund, da die Not ein End gewuͤnt und erobert wird, 
„daß die Hauptlät menklichen erlanbend ze blünderen, die darby 
„ find eg fie ſyen gewafnet oder ungemafnet , und den Blun⸗ 
„der foll jetlicher antworten den Hauptlüten, unter die er gehört, 
* „und dann follen ihn diefelben unter die, fo unter fy gehören und 

»darbey geweſen find, nach Markzal glych teilen ungevahrlich umd 
„wie ſy den Blunder unter die iven teilend, darmit ſoll ſo und 
„mengklich wol benuͤgen: Und als der allmaͤchtg GOtt mit finem 
»& Mund geredt hat, daß fine Hüfer des Se 
» follen werden, und auch duch Frowlichs Bild aller Men 
»fchen Heyl genümwert, uud — iſt, ſetzend wir GOtt zu Lob, 
»baß feiner der Unſeren kein Kloſter, Kyichen oder Tapellen bes 
»ſchloſen ufbrechen oder ofen darin gange gebrennende gewuͤſtende 
» und zenemmende, heimlich oder ofenlich, es wäre dann/ dag ums 
»fer Boende oder ire Gütter in einer Kilchen funden wurden , dag 
ad wir all wol angryfen und fehedigen: Mir feen auch un⸗ 
»fer lieben Frow zu Eren, daß feiner unter Uns keyne From oder 
» Tochter gewafneter Hand ſtechen, ſchlahen, noch ungewohn⸗ 
» lihen handlen foll, durch das ſy Uns fafe zufliefen ihre Gnad 
» Schirm und Behutnife gegen allen Unſeren Vogenden, es wäre 
dann, daß ein Tochter oder ein From zu vil nefchreyg machte, 
» daß Uns ſchaden möchte bringen gegen Unſeren Vyenden oder zu 
»was ſich ſtelte oder etwann einen anfiele oder wurfe, die mag 
„man wohl darum (trafen, als es gelegen it: Zu jüngft . = 

„ Unfere 


—— 


co Sem. 


„AUnfere — Meynung daß dhein Statt oder Land unter uns 
„gemeinlich noch keine die darinnen find, ſunderlich keinen Krieg 
» Binnethin aubeben mutwyligklich ohne Schuld oder Urſach, die 
„darwider begangen füge, unerfennet nach wyſung der Geſchwo⸗ 
„renen Bündten , als *8 Stadt und Land zuſamen ſind verbun⸗ 
„den. And alſo ſollen die vorgeſchriebene Ordnung und Sogn, 
„gen für dißhin in Kräften blyben für Uns und Unſern Nachkom⸗ 
„men, umd follen ein anderen darbey halten im guten Truͤwen des 

Iſttenklich, fo dick das iu Schulden kumpt, mit Urkund diefes 
Briefs mit unferen anhangenden —A und gaben den 
„10. Tag Hoͤwmonat da man zelt von Chriſtus Geburt dreyzehen 
„Hundert Ruͤnzig und druͤ Jar.“ 


Sempacher⸗Schlacht. 


Der Anlaas zu dem zwiſchend den Eydgenoſſen und dem 
Herzog Leopold — frommen von Oeſterreich A. 1385. an⸗ 
egangenen Krieg iſt unter den Articlen Lucern, und Leopoldus 
5* von Geſterreich ſchon das mehrere angebracht worden, 
und alſo daſelbſt zu finden: Als num in dem folgenden Jahr der 
Herzog zu Baden, Brugg und dortiger Nachbarſchaft ein zahl⸗ 
reiches Volk zufammen gezogen, und man daraus muhtmaſſen 
wollen , daß er einen Anfchlag auf die Stadt Zürich vorhaben 
möchte , danaben auch die IV. Matdftädt felbiger 16500. Mann 
Hilf gefchikt ; und da hierauf der Herzog fih mit feinem ausers 
lefneften Volk und fonderheitlich mit einer groffen Anzahl von Gras 
fen, Freyberren und Edelleuthen (deſſen Anzahl gemeinlich auf 
4000. von einigen aber mehrers und bald noch einmabl fo viel ges 
fagt wird: ) gegen die Waldftädt gewendet, anbey aber noch viel 
Volk zu Baden und Brugg unter einem Freyherr von Bonftets 
ten um auf die von Zürich genaue Abt zu halten , ftehen laffen ; 
fo haben dennod die von Zürich ermelten Hilfs-Völkeru bewilliget 
von dannen gegen des Herzogs anderwertige Unternehmen F— e⸗ 
e den 


— — — 


hen , welches fie auch mit ſolcher Eilfertigkeit gethan, daß 

9. Julil an nleihem Tag, da der Herzog mit feinem Volk von 

Surfee vor Sempach angeruckt, auch in felbiger Gegne anges 

langet ; die Seſterreichiſche fingen an das Korn abmayen und 
vers 


— — — — — — — — 
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verderben , und ruften denen in. der &tadt zu , den Mids 
dern das Mtorgenbrodt heraus zu ſchicken: liefen auch etliche 
Wigen mit Etriden für das Städtlein führen , und den Einwoh⸗ 
nern drohen , daß fie noch vor Abend alle daran erhenkt werden 
müffen; Denen aber von denen in Sempach gelegnen zur Antwort 
worden ſeyn folle, daß fie hofend ihre Herren und Eydgenoffen 
bald kommen und ihnen ihr Morgenbrodt bringen werdent, 
auch daß kein Eydgenos den Kohn gebe, er wäre dann vorhin 
verdient , und werde man ihnen bald anrichten , daß manchem der 
Loͤfel entfallen werde. Es muß zwar der Herzog auch von Hans 
Uleich von Hafenburg verwarnet worden feyn, daß er, obaleıch 
er gewahret daß die Endaenoffen zwar wenig aber ganz unverzagt 
anruckind; fein Voll möcht Laffen fechten und für fein Perſon 
ſich nach Surſee begeben möchte; auch fein Hofuarr gebuͤhrtig von 
Uri fol ihme, daß er zu feinen Land » Leuten aelanfen, und wieder 
zuruckfommen, angezeiget haben , daß fie alle zufammen geſchwo⸗ 
ten ihre den Herzog zuerſchlagen: bingenen aber folle der übrige 
Adel das von den Endgenoiien vor dem Angriff verrichtete Gebaͤt 
ſpoͤttlich als wenn fie fie um Gnad bitten wollen : ausgedeutet, 
den Herzog angefrifchet, und der Freyherr Dans von Ochſen⸗ 
fein ihme verforochen haben felbige vor Nacht , wie er fie wolle, 
gefotten oder gebraten zu liefern, und da einine gerabten, daß 
man auch das übrine zu Baden und Brugg binterlaffene Volt 
erwarten möchte: ſolches nicht nur ausgeſchlagen, fondern der 
Adel ſich noch ab den Roſſen abgelaften , und, damit fie beſſer zu 
Fuß freiten konnind: die fonft gehabte lange Echnäbel ab den 
Schuhen gebauen, auch ihre Knechte mit den Pferden, und das 
Volk, fo nicht von dem Adel war, hinter ihre Schlacht » Ord» 
nung geitellet, damit fie allein die Ehr den Feind gefchlagen zu 
haben; haben könnind. Die Endgenoffen follen ſich erftlich genen 
einandern zum Streit angefrifchet, aber zugleich nach. einiger Be⸗ 
richt auch einem jeden, der vermieine daß er eines Manns nicht 
wol wehrt, und noch 10. Mann beftehen koͤnne: frey gelaffen 
ich in den Wald genannt Mtagersholz , hinter fich zu begeben, 
ohne daß falches ihnen in feinem Argwohn vorgehalten noch aufs 
gerupft werden fole; oder, nad anderer Bericht, erftlich mit‘ 
einandern berahtichlaget nn. ob fie den Feind angreifen, DE 

meh⸗ 
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mehrere Hilf erwarten wollind und die, welche die letſtere Mey⸗ 
nung newefen , fich geföndert haben follen: es follen hierauf auch 300, 
alfo abgetretten ſeyn, hingegen von Qucern 400. von Url Schweiß 
und Unterwalden jeden Ort 300. und noch allerley zugelofen, auch 
Knecht von Zug, Glarus, Entlibuch und Rottenburg auch gegen 
100. zum Streit ſich gerüftet , und einige unter ihnen, welche nicht 
wol mit Harnifch bewafnet newefen, Stud Holz auf die Arm 

die Streich defto beffer auszuhalten , gebunden haben; es mu 

auch Arnold zur Port, ein in dem Land Uri feshafter Maylaͤn⸗ 
difher Edelmann ihnen die Anleitung gegeben haben mit ihren 
Halyarten nur auf der Edelleuthe font i Glen oder Glaͤn, 
oder die mit glänzenden Stahel verſehene Lanzen und Speer, 
als welche hol ſeyen, zu fchlagen und fie leicht zu zerbrechen : und 
Arnold von Winkelried folle bey des Adels gewahreter gar genau 
befchloffener Ordnung anerbotten haben ein Einbruch zu unterftes 
ben, wenn man es ihn, feinem Weib und Kinder und Nachkom⸗ 
men genieffen laffen wolle, welches auch ihnen verfprochen. wor⸗ 
den: Der Angriff geſchahe beydfeitig , und zwaren von den Eydge⸗ 
noffen , wie fchon aber angemerkt worden ; nach verrichtetem Gebett 
auf den Aniens mit bersbaften und bald grimmigen Muht, und 
ward ein gute Zeit naar ſtreng aeftritten, aumahlen auch der Oeſter⸗ 
reichern Ordnung ftärker , groͤſſer und ſowol zufammen geftoffen , 
daß die Eydgenoffen fie nicht wol bredyen und trennen können, 
und follen alfo von Anfang so. derfelden und darunter auch der 
Schultheiß von Guntelingen von Lucern erfchlagen worden ſeyn; 
nachdem aber obbemelter Arnold von Winkelried für die Ord⸗ 
nung ausgefprungen, und mit feinen Armen, jedoch mit Einbüfs 
fung feines Lebens, einen Theil der Feinden Spieß umfchlagen , 
und uͤberzwehr gedrudt, haben die Eydgenoſſen beffer mit ihren 
Gewehren an die ſolche Streit» Art nicht gewohnte Edelleuth, 
kommen , ihre Glän zerfchlagen und ihre Ordnung trennen koͤn⸗ 
nen. Und da auch die, welche wie oben angemerkt worden , ſich 


erſtens abgefönderet, umd in ein benachbarten Wald abgetretten; 


wieder zugelanfen und fi) an den Feind gemaget; oder, nach ans 
dern + 2. Fahndlein von Bern und Solothurn angelangg , begunds 
ten die Edelleuth in ihren ſchwaͤren Kriegs-Rüftung und Harni⸗ 
ften C im welcher etliche erſtickt) bey der damahligen nn 

on⸗ 
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Sonnenhitz mude, und bald auſſert Stand werden weiters zu 
thun und folglich auch, aus vdiger Nachkunft entftandenen 
Forcht mehrerer Bon zu weichen, die Eydgenoſſen aber 
mehrers anf fie nachzudrucken; und, da auch die von dem Herzog 
zu einem Nachhut geordnete gewahret, daß die Haupt Ordnung 
getrennt, und die Eydgenoffen den Vortheil erhalten ; mabme nicht 
nur dieſelbe, fondern auch deren Edlen , wie auch fchon oben ans 
—— worden: hinter ihre Ordnung mit den ee geftellte 
necht und übriaes Troß⸗Volk fo Die Flucht, daß, da die aug 
der Sclacht zuruckgewichene und aeflobene Edle ihre Pferd 
nicht mehr angetroffen , und fo viel möglich geweſen, zu Fuß zu 
enteinnen ſugen müffen , aber dardurch auch noch viel das Leben 
einbuffen müflen, umd es noch viel mebrere betroffen hätte, wann 
die Ey felbigen nachgefetst hätten ; in diefer von Mittag 
bi gegen Abend vorgegangenen blutigen Schlacht wird der Vers 
lurſt der Defterreicheren von einigen auf 2000, geitellet, md 
von einigen auch die gebliebnen 675. Adels « Berfonen : darunter 
350. bon geerönten Selmen geweſen; darunter geile, von andern 
aber ie Anzahl von dem anderen Kriegs⸗Volk verftanden , es 
find aber auch andere die wollen, daß von denen angeweßten 4000, 
Defterreichern wenig mehr darvon kommen; unter die fürnebmfte 
erfchlagene werden nebft dem Herzog Leopold von Oeſterreich felbft 
von deffen Tod unter felbigem Articul das mehrere zu finden: 
nach allen Berichten auch gezellet Miarggraf Otto von Hochberg 
Graf Walraf und Hans von Thieritein , Graf Hans von Fürs 
fenberg , Graf Ulrich oder Reichhard von Muͤmpelgard, und 
von etliben Scribenten auch Ulrich Pfalz» Graf von Tübingen, 
Geaf Donat von Toggenburg , Graf Rudolf von Zollern, 
nebft vielen Freyherren und Edelleuthen aus Schwaben, 
Burgund , ab der Erfb » Ober » und Nieder » Elfüs , 
au al, due, von Baſel, Schafbaufen ꝛc. auch 
die Itheiffen von Arau und Zofingen ꝛc. von welchen am 
dem dritten Tag nach der Schlacht der Leichnam des gedachten 
Herzogen nebft 25. nach andern 40. auch So. anderer der fürs 
nehmften mit Bewilligung der Eydgenoſſen in das Kloſter Kos 
nigsfeldenn abgeführet , und die meiften andern auf den Echlachts 
dd begraben worden, auffert — aus dem Aergau, die wurden 
2 in 


— — 
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in ihre Herrſchaften und Eigenthum zu begraben —— auch 
wurden von den Eodgenoſſen viel ſchoͤne Harniſch, Gewehr, Zel⸗ 
ten Waͤgen, * » Rüftung , auch Gold, Kleinodien , Silber ic, 
erobert, und insbefonderg auch ı5. oder 18. Haupt » Banner und 
darunter das von Defterreich, Tyrol, Hocberg, Habsburg, Thiers 
fein, Solms, Mümpelaard, Ochfenftein , auch der Städten 
Eoftanz , Uberlingen, Gbafhaufen , Freyburg in Briesgau, 
Lenzburg, Miellingen , auch der Adelichen Gefellfchaft an der 
Erich , darvon die fürnehmfte in dem Warlerthurn hr Lucern behal⸗ 
ten / die meiften aber in dem Barfußer-Klofter dafeloft aufgehenkt, 
und das von Überlingen nad) Schweiß, auch des — Be⸗ 
kelhauben nach Lucern, und fein Mantel in das -Klofter Kuti ges 
bracht. Der Eydgenoffen Verlurft wird bald allfeitig auf 200, 
Mann geftellet, und follen diefelbe an ihre Wohnungs Derter 
zur Begraͤbnus bingeführt worden: feyn. Bullinger Hif. Tig. 
Mc. lib. VIIL c. 18. Stumpf. Chron. Helv. db. VIL. c. 18. c. 35. 
Simler von - dem Regiment der Eydgnoßſchaft mit meinen 
Anmerk. pag.. 135. Etterlin Chron. Helv. p. 47. Tſchudi Chron. 
Helv. ad did, an. von Roo. Chron. Auftr. Lib. IV. pag. 131. 
Stettler Nuͤchtl. Gefch. bee: 90. 93. Hafner Solothurn : 
Scaupl. P. II. p. 48 auf dieferem Schlacht » Feld ift vor nrals 
ten Zeiten ein Capell erbaut geftanden, und feither ae 
und mehrere gezieret worden ‚| und wird in felbiger alle Jahr 
auf St. Cyrilli Tag den 9. Jul. als an welchem folder Sieg er⸗ 
balten worden, ein Dank und Jahr Zeit, Felt auf Linköften der 
Stadt Lucern und in Beyweſen eines jeweiligen Sekel⸗ Mei⸗ 
ſters derſelben gehalten und ein gleiches auch an gleichen Tag in 
der Hofs und Stift » Kirch in der Stadt Lucern felbft gefeyert, 


Sempadher : See. 

Ein See, welcher auch etwann der Surfer» See genannt 
wird, weilen die beude kleine Städt Sempach und Surfee in 
dem Gebiet der Stadt Lucern daran gelegen; derfeibe ift etwan 
2. Stund lang und 1. Stund breit, fleußt aus felbigem das Flüß- 
lein Sur, er ift auch nebft andern’ guten Fiſchen und Krebſen 
‚überflüßig fruchtbar von den ſogenannten Balchen , alfo daß deren 
ein grofie. Menge, auch an umligende Ort getragen und ** 

er⸗ 
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— und ward die Gerichtbarteit umd Aut ht über diefen See 
Y. 1394, von den Haus Oeſterreich in dem damaligen Frieden 
der Stadt Lucern Dberlaffer , welche auch zu ſolchem End einen 
fogenannten See» Bogt aus ihrem groffen Naht dabin- fett, 
der zu Sempach unten gegen dem See in einem bequemen Haus 
fein Wohnung bat und zu 6. Jahren umabgeändert wird, "alda 
aber fein Gemwalt noch Rechtfame hat, als was den See und das 








Fiſchen angchet, und warden darzu erweblet, 


Anno 


1394. Antoni Dienne. 
3400. Jacob Menteler, 
1401, Ulrich Walder, 
1405. Werner Süß, 
1407. Jacob Dienteler, 
1408. Werner Suͤß. 
acob Menteler. 


1409. 
1415. Buͤrgi Sidler. 
1416. Hans Schultheis. 
1417. Fact Sidler, 
1438. Uli Büchler. 
1420. Jobli Mienteler, 
1428. Antoni Ruß. 
1433. * Mathee. 
1439. Paul von Buͤron. 


1445. Hans von Wol. 
1451. Werner Seller, 
1457. Peter Goldſchmid. 
1453. Dans Bürdlin. 
1469. Antonj Ruß. 


1475. Heinrich von Hunwyl. 

148:. Dans Mathee. 

1487. Heinrich Haasfurter. 

1493. Rudolph Schiffmann. 
1495. Hans Haas. 


* Hans Ruͤzi. 


Anno 
1500. Hans Schlikrer. 


1503. Hans Hauffgarter. 


1513, Uli Hüßler, 

1519, Rudolph Hütter, 
1525. Dans Mevenberg. 
1533. Dans Schürmann, 
1539, Joß Abyberg. 

1545. Gabriel Feyrabend. 
1551. Brat Pfiſter 

1553. Dans Biner. 

1559, Dans Scherer, 

1565. Joſt Foͤtzer. 

1569. Joachim Suter. 
1573. Baus Foͤtzer. 
1575. Rudolph Arnold. 
1589. Gilg von Fleckenſtein. 
1591. Adam Utenberg. 
1595. Riclaus Schumacher. 
1601. Sebaſtian Kramer. 
1607. — Schwendi⸗ 


a Sof Pfyffer der Züne- 
—— Sof von Fleckenſtein. 


1617. Gebhard Foͤtzer. 
1625, Joſt Krebi nger. 
J3 Anno 
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Anno 

1629.. Leodegari Pfyffer der 
1641, Bernard Pfyffer. 
1647. Jacob Schindler. 
1553. Niclaus Hartmann. 
1667. Hans Jacob Gailiger, 
1675. Lienhard Haas. 
1681. Dans Jacob Hart 


mann. 
1689. Hans Ludwig Wiſſing. 
1693. Wendel Stalder. 


1699. Hans Melchior Scho⸗ 





Semp. 





Anno Ba: 
1729: Caſpar Aurelian Zurs 
gilgen. ——— 
1735. k eodegari Ignati Zurs 
nm 
1735 Zofeph Antoni Renn⸗ 
. ward von Hertenftein. 
1739. rang Rudolph Div 
er. 2 Mi 
1735. anal Kaueri Duͤlli⸗ 
= | 


[4 [7 
1745. Joſt Ludwig Bigffer. 
1753. Em Ignat von Flek⸗ 


binger. | 
ı705 Hans Melchior Fleiſch⸗ 


lin. 
1711. Felix Leonti Pfyffer. | 
Sempiano , Sempronio , Senipronius Mons , fiehe Simpeler. 
Semfales. 


‚ Septem Sales , ein Dorf, Kirch und Pfarr oder ſogenanntes 
Priorat in der Sreyburgifchen Zandvogtey Chatel St. Denis in 
dem Decanat Part Dieu da det Pfarrer oder Prior von dem Stift 
St. Nicolai in der Stadt Freyburg deftellt wird. 


Senas clens. 


Ein Dorf und Schloß in der Pfarr Coflonay und der Ber⸗ 
nerifchen Landvogtey Morges’ oder Morfee ; deſſen Herrſchaft 
ein Stamm des Gefchlechts la Baume aus der Franzöfifchen Lands 
ſchaſt Brefle ſchon in dem XII. Seculo befeffen, und hernach an 
andere , und letftlich U. 1750. wieder an dieferes Geſchlecht (wei⸗ 
ches auch -ehemahls Synarclens und Sacnarclens genannt wor 
den ). fommen ; die aus felbigern a alla in dem XI. und 
XIV: Seculo Milites genannt ; und find alſo eines alten Adels: eg 
haben auch aus dieſem Geſchlecht einige in dem XV. und XVI. 
Seculo in der Waat und Pays de Vaud die Herrfdaften -Dully 
— du 


enſtein. 
1759. Peter Ludwig Schwy⸗ 
er. — 
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du Roy, Vincy und Burfin mit dem Priorat von Perroy befefs 
fen, dermahlen aber noch die gedachte Herrſchaft Senarclens nebft 
denen von Vufflens le Chateau und Grancy , deren halben Theil 
Die aus diefem Geſchlecht bey soo. Jahren von Vater auf Sohn 


(ungeachtet es fein Fideicommif.) ingehabt, und den andern 


halben Theil zu Anfang des vergangenen Seculi andy befommen ; 


es waren auch aus diefem Gefchlecht 4. Aebte das Stift St. 


gobanfen by Erlach, und der letftere zur Zeit der Religions-Aens 
rung. Auch einige aus diefem Geſchlecht ‚haben in der‘ Preus 
ſiſchen Souverainität Neuchater oder —— die Herrſchaft 
Dieffe befeffen , und find mit Claudeo, der Unter 


tiger Souverainität geivefen, A. 1530. ausgeftorben, 


Sender. 


Ein. ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich „ aus 
— Heinrih A. 1253. des Rahts von Geſchlechteren ges 
en. | 


Sendler. 


.. Ein. ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Baden, aus 
welchem Niclaus N. 1416, Schultheiß geweſen. 


| Senf. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich aus welchem Ludwi 
ein gefcikter Muficant einige Gefänger und Melodeyen in Dru 
gegeben. Beßner Stiel. Bibl. p. 557. 2 


Don Senftingen. 

Aus dieſem Geflecht werden Niclaus und Johann für 
Dit» Stifter des Auguftiner Klofters in der Stadt Sreyburg 
um das Yahr 1224. geachtet, welche vielleicht des Geſchlechts von 
Seftigen , darvon oben: gewefen, r 


Seng, auch Säng. 
Ein A. 1683. ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Sir 
a 


rich, aus welchem Konrad, gebürtig von Ulm 2. nn 
ur⸗ 


ubernator dor⸗ 
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Burgerrecht erhalten, und A. 1489. und Nudolf A. 1497. dee 
groffen Rahts worden , welcher tetitere auch Vorfehndrich U. 1507. 
in dem Zug vor Genual, A. 1513. in der Schlacht bey Novarra, 
und im gleichen Fahr Kriegs + Rah in dem Zug vor Dijon gewe⸗ 
fen, und U. ısıs. alg Lieutenant in der Schlacht bey Marignano 
erihlagen worden; es warden auch aus diefem Geichlecht Arnold U. 
1551. Hans A. 1568. und Rudolf A. 1574. des aroffen Rabte 
und auch alle drey 1562. ı571. und. 1573. Groß» Keller dee. 
Stifts zum großen Müufter, | 


‚Don Sengen. 
Ein Gefchlecht welches Gier. Rher. p. 9. unter die alt Rhaͤ⸗ 
tifche Adelihe Geſchlechter feet. Siehe auch Seengen. 


Eenger. 
Ein Gekblecht in der Bernerifchen. Stadt Arau, aug wel 


chem Hans Facod , oder nach andern Rudolf A. 1534. Schult 
beiß dafelbft worden, 
Sengg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Ulrich A. 
1568. Landvogt zu Huͤnenberg worden. 


Sengi. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Jenni A. 1367. Spitthal «Wogt geweſen. 


Ein Dörflein in dem Hof und Hochgericht Difentis in dein Obern 
Grauen Bund, 


Sengelin, oder Senglin. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus 
— Hartmann A. 1340. und Haus 1350. Zunft⸗Mieiſter 
worden, 

Ein Geflecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchen Antoni 


A. 1558. Morand 1629, und Dans Jacob 1681, ZunftMeifter 
worden, — 
—2 


Senl, Sen. j 6’ 


— — 


— — — — 
Senlis. 


Ein Dorf in der Pfarr Sauvielli in dem Zehnden Sitten und 
Land Wallis ,.allda nad einigen ehemabls ein Priorar gewefen, 
dermahlen aber zu der dortigen U. 2 Fr. Capell groffe Wall 
fohrten geſchehen: .. 


Senn. Senne, auch Semo. 

Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der. Stadt Zürich, aus 
welchem Rudolf A. 1362. Zunft Meifter, umd Eafpar N. 1581. 
Bfarrer zu St. Margaretha in dem Nheinthal, nnd U. 1588. 
Diacon der Kirche zu St. Peter in der Stadt worden, und 
A. 1691. der letite dieſes Geſchlechts geſtorben 

Ein Geſchlecht in der Stadt und Landfchaft Bern , ang 
welchem Conrad an das Brediger Klofter zu Bern vergabet, und 


N. 1178. von Kanyfer Rudolpho I. die Herrſchaft Münfingen zu 


Reben befommen , Beter, Ritter, A. 1300, Alnterfeen von Gr 
Heinrich von Buchegg auch zu Lehen gehabt. Wallo überna 
. 1324. den Venner Regenhut von Bern den Feinden in der Yes 
Tagerung won Landeron ımd word deswegen zu Bern enthauptet : 
artınann vergabet U. 1312, an das Stift Interlachen, weilen 
einter Sohn Walther in felbiges Klofter aufgenohmen wor⸗ 
den , und fein anderer Sohn Hartmann Chorherr zu Amfoltins 
gem vergabet A. 1330. an das Stift Buchſer: Burkhard heyr 
rathete dieletfte Gräfin von Buchega, und that als ein Oeſter⸗ 
reichifcher Anhänger der Stadt Bern fo viel leyds, daß felbige 
An. 1311, ihme feine beyde Schlöffer Muͤnſingen und Balmegg 
zerbrochen , und er nach der Befriedigung das Burgerrecht der 
Stadt Bern angenohmen, auch A. 1346. das in der Stadt So⸗ 
lothurn erhalten: der einte feiner Söhnen Johannes, welcher bald 
von —— bald von Buchegg genannt worden, ward Bir 
ſchof zu Bafel, davon unter ſolchem Articul zu ſehen; umd der ans 
dere Burkhard befam A. 1347. von Kayfer Carolo IV. alle Doͤr⸗ 
fer, Leuth und Recht, fo feine Mutter die Gräfin von Buchegg 
befeffen , zu Zehen. Es war auch einer Namens Dans Burger 
zu Bern , der in einem Streit mit dem Kirch Herren von Diese 
bob U. 2331, denfelben — gemacht, und > = 
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Stadt Bern mit deſſelben Verwandten deswegen vertragen wollen, 
da aber folcbes nicht erfolgen mögen, hat die Stadt Bern fich 
feiner angenohmen und den anderen dag Schloß Diefendern zer⸗ 
flöret : Conrad ward A. 1349. und Theobold U. 1359. Bröbft des 
Stifte Münfter in Granfelden: die letfte von dieſem Gefchlecht 
Elifabetba von Munfingen und Buchegg war an Johannes 
von Bechburg verheyrathet und bat U. 1377. zwey Drittel von 
Münfingen, U. 1391. die Herrſchaft Buchegg und A, 139%. den 
Kirchenſatz zu Balm verkauft. TichudiChron. Helv. ad die. am. 
Stettler Nuͤchtl. Befch. Part. 1. p. 47. Hafner Solothurn: 
Schauplatz. Pars II. p. 325. 326, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Georg 
A. 1653. Meifter uud N. 16571. Landvogt zu Homburg, und 
Melchior A. 1739. Rahtsherr worden. 


Ein ausgetorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn 
aus welchem Melchior U. 1508. des groffen Rahts, und Yin. 
1515. Jungraht worden, und fein Sohn Jacob U. 1562. in 
der Schlacht bey Blainville in Könige, Franzöfifhen Dienften 
ein Faͤhnlein erobert und nach Hauß gebracht. 


EinGefchlecht in der Stadt Schafhaufen, aus welchem Hans 
Y.ı501. und noch zwey andere diefes Namens A.ı539. und A, ıs 93. 
Zunftmeifter , auch Hans Konrad A. 1679. Zunftmeifter A. rögr. 

bervogt zu Riedlingen, und N. 1687. Seckelmeiſter, und der 
einte feiner Brüdern Michael An. 1694. Zunftmeifter 1699. 
Zeugherr A. 1701. Obervogt zu Nüedlingen, A. 1767. Secel⸗ 
‚meifter U. 1710. Statthalter und A, ızır. Burgermeifter , und 
der andere Jonas U 1683. Landfchreiber zu Neünkiech , ud fein 
Sohn Tobias U. 1730. Zunftmeifter, M 1735. Zeraberr An. 
1737. Obervogt zu Thalugen, und U. 1745. zit Gchleitheim 
worden, 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt S. Gallen, 
aus welchen Ulrich A. 1436. und Balthafar N. 1473. Rahts 
Herr geweſen; es baben auch aus dieſem Geſchlecht einige die 
Gericht zu Untereggen beſeſſen. 

n 


Senn. | 7. 


— — — — — — — — — —— — — — 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der en Muͤllhauſen, 
aus welchem Joachim A. 1561. Rahtsherr worden. 


Es waren auch aus dem Geſchlecht Senn. 


— Adam A. 1732. Schultheis der Berneriſchen 
Stadt Zofin 


> IL 1443. und 1451. Schultheiſſen der Stadt Rap . 
— und Johann 1026. Schultheis der Stadt Mellingen. 


Sennacher. 


Ein Hof in der Pfarr, Meggen und der Lucerniſchen 
Laudvogteiy Habsburg. 


Sennburg. 
Soll ein nun abgegangene Burg in dem Gebiet der Stadt 


Lucern geweſen ſeyn. 
| Sennenbad. 


Ein Bach zwifchend den Bfarren Sehen und Schlatt in der 
Zürichifchen Randvogtey Koburg. 


Sennenberg. 
Ein Hof in der Pfarr Wald und. der Zürichifchen Lands 
vogtey Grüningen, 


Sennenheuͤslein. 
Ein det in der Bfare Wola ih der zoͤrichiſchen Landvog⸗ 


NN Sennenloch. 


dem Kloſter Sionen zugehoͤrige Hoͤfe in der Pfart 
—— in Brian Sirhöfl. —* — in der 


Senner. 


Aus dieſem Geſchlecht - Konrad U. 1344. Bifchofl. 
Bafeliichen Meyer der Stadt Bid, ’ 
8a Seng⸗ 


-. 
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Senggen. 
— Hof in der Pfarr und Berneriſchen Amt Summis⸗ 


Sennhaus. | Ä 


Ein Hof auf dem Berg ob Wädenichweil in felbiger Pfarr. 
and Zurichifchen Landvogtey. 


Don Sennbeim. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht im der Stadt Bafel, aus 
welchem Jacob A. 7474. Bannerhere deren in Burgund ges 
ſchickten Bafelifhen Völkern gervefen , welche der Belagerung und 
Schlacht bey Elicourt beygewohnt, Heinrich A. 1497, Meifter, 
An. 1492. Rahtsherr und U. 1493 Dreyer⸗Herr worden, auch 
einer der Oberkeitlich zur Yufwart des A. 1493. in die Stadt ° 
Bafel gelommenen Kahſers Maximiliani I. geivefen: auch ward 





einer gleiches Namens A. 1498, Dieifter. 


Ein auggeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Müllbaufen, 
aus welchen Beinsih in dem XV, Seculo Stadtfchreiber geweſen. 


Sennhof. | 

Ein Hof an der Tös in der Pfarr Sehen: einer der gut 
Herrfchaft' Elg gehöret : und einige Hauͤſer in der Pfarr Rußiken 
alle in der Landvogtey Kyburg, auch ein Hof in der Pfarr Zol⸗ 
* — Obervogtey Kuͤßnacht, alle in dem Gebiet der Stadt 
urich. sa 
Ein Hof in der Pfarr Neukirch und Landvogtey Nottens 
burg, au ein Hof, der auch die Unter - Muüllimatt genannt 
wird, in der Pfarr Rot und Filial Pfarr Greppen in der Land» 

vogtey Habsburg , beyde in dem Gebiet der Stadt. Lucern. 
Ein Hof in der Pfarr Rordorf in der Landvogtey Baden. 


Sennibach. | 
Ein Bach dev bey dem Dorf Haag in der Pfarr Sales 
and Zurichifchen Laudvogtey Sax in den Rhein flieffet, 
Senno, 





Du > re en 
. * — — —— — 


Sen. 23 


— — — — — — — 





Senno, ſiehe Senn. 
Sennruͤhti. 





Ein Hof ob der Eil, in der vfarr Wollrau in denen den 


id Schweiz, zugehörigen fogenannten Höfen, 
Sıns, fiche Salazar. 


Sennſcheuͤr. 

‚Ein zu dem Schloß Kuburg gehoͤriger Hof an der Toͤs in 

dortiger Vfarr und Landvogten , Hund ein "Ho in der Pfarr Bu⸗ 

biton in der Landvogtey Grüningen, beyde in dem Gebiet der 
Stadt Zürich, . 

Senage. 


Ein Flüßlein , welches zwiſchend Cottens und Vuillierens Bey 


Plsle etfeingt Colombier und Aclens vorbey flieffet und ums 
ter Wfllans la Ville ſich in die Venoge ergieffet in. dem Ber⸗ 
neriſchen Amt Morges oder Morſee. 


Senfenbrugg. 


Einige Hafer im der Pfarr Wuneweil, in der alten Lands 
fhaft der Stadt Sreyburg, da ein ftarfer Paß, auch ein zut 
und Wirths⸗Haus: zu deſſen und verſchiedenen andere Herrſchaft⸗ 
lichen Rechten und Gefaͤllen Bezug ein Oberkeitlicher Beamteter 
beſtellt wird, den man ehemahls Zoller, jetz aber Vogt oder 
Amtsmann der Senſen Brugg heiſſet: und gehet allda ein ſtei⸗ 
nerne Brugg in und aus das Gebiet der Stadt Bern uͤber die 


Senſen. 
Oder auch Sainginne und Singine genannt, ein Fluß oder 
Waldwaſſer, welches aus drey Quellen aus dem Berg Gontriſch 
und dem fogenannten ſchwarzen See zwifchend den Sreyburgifchen 
Landvogteyen Blaffeyen und Jaun entſpringt, zwiſchend hoben 
Bergen fortflieſſet, und folglich die Marchen zwiſchend der Lands 
vogtey Plaffeyen und der alten Fang der Stadt Freyburg Y 
3 un 
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und ziwifchend dem Bern» Sreyburgifchen Amt Schwarzen 
burg, Caus welchen allein das Dorf Albligen zur linken Seithen 
der Senfen ligt: ) und weiters auch zwifchend den Pfarren Heis 
tenrled, Ueberſtorf, Wunnenweil, Böfingen in der erfagten 
alten Landſchaft und der Berneriichen Landvogtey Lauppen 
ausmachet, und fich letſtlich nach. einem Lauff von 5. bie 6. 
Stunden unweit Lauppen in die Sanen eraieliet Da zuvor auch 
das fogenamite Schwarz » Waffer , der Biberzen » Laub » Zaffer- 
nen» und andere Baͤch darein laufen, 


Senfer. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aug 
welchem Heinzmann A. 1480, des groffen Rahts und A. 1495. 
Schultheis zu Büren, and feyn Sohn Rudolf A. ı506. des 

roffen Rahts, U. 1512. Landuogt zu Wangen und des Beinen 
ahts, auch Un. 1513, Wenner worden, und An. 1515. alg 
Kriegs» Naht In dem Zug in das Miaylandifche geweſen, und 
den abfönderlichen Frieden mit Rönia Francifco J. von Frankreich 
u Gallerate fchliefjen helfen; und ift A. 1517. aufeiner Geſand⸗ 
haft zu Freyburg geftorben, Stettler Nuchtl. Geſch. P. L 
P- 529 » 542 - 545. 
le Sentier. 
gg SHaüfer, da U. 1725, die Kirch der Pfarr Chenit 
in dem Thal des Lac de Joux erbauet worden, auch die Ver⸗ 
ſammlungen der Gemeind Chenit gehalten werden, in dem 
Berneriichen Amt Romainmotier. 


Fent, fiehe Sins. 
Sentimatten. 


Ein Hof in der Pfarr Littau und der Lucerniſchen Land⸗ 
vogtey Malters. 
Sennwald. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend dem Schloß For⸗ 
ftet und den Graͤnzen des Rheinthals in der Zuͤrichiſchen Laud⸗ 
- vogtey Sar, 'allwohin ehe die Pfarr Sale; errichtet — An 

i efilse 


Senn. 7* 


Beſitzer und Einwohner des Schloſſes Forſtek Pfargenoöͤßig gewe⸗ 
fen, die anf dieſem Schloß nun wohnhafte Oberkeitliche Land— 
vogte aber bald dieſe bald die Kirch zu Salez beſuchen. Die 
Kirch daſelbſt ſtehet anf einem Buͤhel und wird auch etwann die 
rote Kirdy genannt, und war ehemahls auch die Begraͤbnus 
der Freyherrn von Hohen Gar, wie dann auch noch der ummers 
weſene Eörper des ermordeten Freyherrn Johann Philippi in 
einer Kruft in derfelben aufbehalten wird, von welchem aber 
unter dem Articnl Hoben Ser das miehrere zu finden, auch 
zeigen ich darinn Grabmahle cbgeftorbener Landvögten und ih» 
yer Angehörigen ; der Pfarrer wird von dem Raht der Stadt 
Zurich beftellt, und find auch die aus der Obern Lienz dahin 
Bfarrgenöfig. 
Eeon. | 
Ein Dorf, Kivh und Pfarr zwifchend Schaffieheim und 
Seengen in der Berneriichen Landvogtey Lenzburg, deren Pfarr 
au die Pfarren GStaufberg, Seengen, Graͤnichen und Luͤtweil 
gränzet, deren Kirchen⸗Satz A. 1359. Im Namen der Herzogen von 
Deſterreich dem Stift Schönenwerd überaeben, und U. 1665. 
durch einen Tauſch der Stadt Bern überlaffen worden, wie dann 
— dermahlen von dem Raht zu Bern beſtellet wird und in 
das Arauer Capitel gehoͤret: es war ehemahls daſelbſt ein Burg 
und Stammhaus der Edlen gleiches Namens, die erſtlich Dienſt⸗ 
leuth der Grafen von Lenzburg geweſen, und hernach auch Bur⸗ 
ger in den Städten Zurich, Solothurn und Arau worden, auch 
einige Herrfchaften befcffen , wie dann ans folchen in der Stadt 
Zurich Johann U. 1359. und einer gleiches Namens U. 1390. 
ahtsherr war und der fetftere auch A. 1394. Vogt zu Pfaffiton 
worden , und zuvor Un. 1385. Scultbeis an dem Stadt 
" Bericht zu Zürich gewefen: es finden ſich and diefem Geflecht, 
05 es die vorigen oder andere gewefen, ift nicht Deutlich zu fagen : 
ein Fohannes, der nebſt Ulman von Königitein, A. 1355. und 
‚1367. ihre von dem Biſchthum Bafel nehabte Lehen zu Kaftelen , 
Veltheim, Thalheim an Egbrecht von Drüllinen verkauft: einer 
leihes Namens hat vor An. 1384. feine Vogt⸗Recht in dem 


of Hong an das Stift Wettingen kauͤſſich MEN: N 
N) 
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ward in dem Zug deren von Zuͤrich A. 1387. in das Wenthal 
und fir Neu Regensberg zum Ritter gefblagen: auch einer gleis 
ches Namens ımd Mitte folle feinen Antheil an dem Gerichte 
von Knonau U. 1400. oder A. 1407. an Johann Meyer vers 
Fauft; und U. 1408. den Pfarrſatz zu Kilchberg nebft den bey⸗ 
den Filialen Ruͤeſchlilen und Wollishofen Cda die Gericht auch 
etwas Zeit diefem &efchlecht gehört: ) dem Stift Kappel übers 
‚geben haben : «8 warden auch aus dieſem Gefchlecht einige Burs 
ger in der Stadt Solothurn und Johann A. 1425. Schult⸗ 
Bis der Bernerifchen Stadt Ara. 


Auch ward Seon alſo und auch Seven und Seta genennt 
ein Schloß welches zwifchen der Stadt Sitten und dem hohen 
Gebürg Sanetſch auf einem hohen Felfen in dem Land Wallis 

eftanden , und dem Biſchtum Sitten zugehörig geweſen, welches 
A. 1294. den Freyherr von Thurn Raron eingenohmen, es aber 
dem Biſthum uberlaffen, als ab welchen Antonius von Thurn 
den Biihof Guicciardum A. 1375. herunter zu Tod geftürset, 
und A, 1417. der Biſchof Wilhelmus von Raron nebft feiner 
Miutter und Geſchwiſterten wegen ihres Ehemamıs und Watterg 
angenehmenen Burgerrechts zu Bern von den Landleuthen belas 
ert worden, umd durch Vermittlung nichts anders, als den 
reyen Abzug erhalten mögen, und darquf das Schloß von den 
Randlenthen verbrannt worden. Stumpf Chrom, Helv, lib. X. 
gap. 11-16. Gimler Valeſia. 


Seonne. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Coſſonay und dem Berneri⸗ 
fchen Amt Morges oder Morſee. 
| de Sepibns. 

Ein Geſchlecht in dem Drittel Miörell und Zehnden Raron 
in dem Land Wallis, aus welchem Georgius An. ı591. und 
1606. ımd Petrus A. 1609, 1624. und 1535. Mever des Drits 
tel Mörell und A. 1635. auch Zehnden Hauptmann von Naron, 
weiters Georgius A. 1630, und Hilarius A. 1636. 1654. 1666, 
und 1675. Mever des Drittel Miörell A. 1659. auch Landvogt 

zu Monthey , und A. 1673. auch Zehuden Hauptmann von Ras 
— von, 





Sep. 7 


— — — — — — — — — —— — ng? 
von, Georgius A. 1677. Johannes A. 1638. und Hilarius A. 
1690. auch Meyer des Drittel Moͤrells und Johanues A. 1684. 
au Zandvogt zu S. Maurice, Jofephus A. 1701. 1712. 1713. 
und 1721. md Johannes Jofephus An. 1732. Meyer des oftge⸗ 
dadıten Drittels worden, welche Stell auch Iguatius 1703. 1704, 
1709. 1715. 1719. uud 1725. befommen und annebft U. 1697. 
Zehnden Hauptmann von Raron und A. 1710, Landvogt von 
$. Maurice worden. Gein Sohn Ignatius Eugenius ward A, 
1730, 1734 1738. 1743. 1745. 1751. Meyer des drittels Moͤ⸗ 
tell A. 1730. Zehnden Hauptmann von Raron, und A. 1740. 
auch Landvogt zu S. Maurice und hat ihme bey feinem A. 1758 er⸗ 
folgten Ableiben in der Zehnden Hauptmann Stell gefolget fein 
Sohn —— Mauritius, der auch A. 1754. Meyer des Drit⸗ 
tels Moͤrell gewefen. Auch ward aus diefem Befchlecht Johan- 
nes A. 1642. Domberr zu Sitten. . 


Seppey- 


Fin Dorf in der Pfarr Siens in dem Berneniſchen Ant 
Moudon oder Milden. Siehe auch Cop. 


Sepray. 


Ein Dorf in der Pfarr Boecourt in dem Bifchof Baſeli⸗ 
fchen Obers Amt Delfperg. 

Sept. 

Ein ansgeftorbenes Befchleht in der Stadt Genf, ans 
welchem Michael An, 1529. da der Braf von Griers als Ob⸗ 
mann in der zwifchend dem Herzog von Savoy und der Etadt 
Genf wegen diefer letſtern mit den Städten Bern und Freuburg 
errichteten Buͤndnus entftaudenen Streit folbe Buͤndnus aufge 
hebt; deſſen ungeacht bey diefen beyden Städten die Erneut 
rung der Buͤndnus zumegen bringen mögen: er ward U. 1534, 

um Sindic und An. 1535. zu dem erften der Oberkeitlichen 
—— zu der angeſtellten Religions Diſputation ernennet; 
er war auch A. 1536. Geſandter nach Bern zu Beylegung der 
zwiſchend beyden Staͤdten gewalteten Mißhelligkeiten, und erhielt 
auch darauf die abermahlige u Ye ihrer Bündnus, * 

. 


8 
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Hifl. de Geneve cum Not. P. I. p. 200, 254. Ruchat. Hifi, de ia 

Reform, de la. Suiffe. P.iV. p. Sog. 

Sept. | 

Ein Dörflein in dem Gericht Malt In den Obern 
Grauen, Bund, allwo das Schloß Friedberg geftanden, 

Septig. 


Ein Berg in der Stift St. Galliſchen Herrſchaft Tog⸗ 
genburg. 





Septimius. 

Portius oder Paltius Septimius ward von Kayſer Nerone um 
Procurator der Rbätifchen Landen beftellet, bat auch die Rhaͤtier 
zu des Vitelli Gehorfam verleithet, und ihnen hernach nach des 
Cæcinnæ ieh über die Helvetier auch geftattet ihre Graͤnzen 
in das Helvetifche Land zu vergroͤſſeren: Guier bag. 27. 
Sprecher. Pal, Rhes. p. 32. 


Septimus Mons oder Septmer, 


Auch Setten und Settmer, auch Serra, ein Berg und 
Theil der Alpium Juliarum, über welchen Sommer + und Win 
ters » Zeit aus dem Gericht Bevio oder Stalla ein Straß.in dag 
2. ericht Pregell und weiters auf Eleven nehet ‚in dem Gottes 

aus» Bund; es find auf felbigem und deffelben_verfchiedenen 
Armen die Quellen dreyer Hüften ‚, deren einer bey Tiefenkas 
en in den bintern Rhein einfliefjet, der andere Maira durch dag 

regel und weiters lauffet, und der Eleine See Lungin , wel 
Ger auch eine Duelle des Fluffes Inn ausmacyet: auf felbigem 
fol Guido Bifhof zu Ehur in den XII. Seculo ein Spittal 
geftiftet haben: es muß auch nach Conradi de Muri Bericht in feis 
nem Fabulario ehemabfs daſelbſt ein Sag gewaltet haben, daß, 
wann man den Pilatum genamfet oder ihme geruffen; ein foͤrchter⸗ 
liches Gerauͤſch gehört und ein ernſtliche Erſchuͤtterung berſpuh⸗ 
tet worden, welche aber dießmahl abgegangen: ſiehe auch Sexz. 


Sepu- 


Sp. 9 


Sepunum, ſiehe Sappün. 
Sequani. 

Ein chemahliges Volk, welches nach Cafaris Bericht Kb. I: 
de bello Gall. von den Helvetieren durch den Berg Jura abgeföns 
deret gemefen und meiſtens für die Eimmohner der Frey» Srafs 
(haft Burgund und der benachbarten Landſchaften gehalten 
wird ; von dbigen ward von den Römern, nachdem fie felbige 
und andere dort herum gelegene Völker unter ihren Gewalt ges 
Bracht; eine Provinz, in welche fie ihre Ränder eingetheilet; und 


Provincia Sequanorum auch Provincia Sequanorum maxima bes 


nant , und it damablen auch ein Lnterfcheid zwiſchend denen Se- 
quanis transjuranis welche auf der einten Geithen des Gebirge Juræ 
in dem Uchtland, der Watt gewohnet, und denen Sequanis cis- 
juranis, melde auf dem anderen Theil feßhaft , darunter die 
Hochburgunder, Rauraker sc. gegeblet werden, gemacht worden? 

€ es aber mit der Eintheilung in die Sequanifche Provinzen 
zugegangen feyn möchte, welche Helvetiſche Lande denfelben zur 
geordnet worden, und wie verfchiedene Gedanken darüber wals 
ten , kan unter dem Articul Römer: nachgefehen werden: Wur⸗ 
ftifen Bafel. Chron. lib. L. «1. 


Graf von Serbelloni. 
Johannes aus diefem Geſchlecht hat von A. 1620. bis su 


End der Veltliniſchen Unruhen die Spannifhe Völker in ſel⸗ 


biger Landſchaft angeführt. 
Seralio, fiehe S. Brittims. 
Seren. 


Einige Haüfer in einem Tobel auf der Mittnaͤchtigen Seite 
tes Wallenftatter Sees in der Bfarr Ambden und der Schweitz⸗ 
Glarnerifehen Landvogtey Gafter, und hat darvon den Namen 
der Serenbach , der in der dortigen Gegend in den Wallenſtat⸗ 
tee See einflieflet. 


Ra j Sere. 
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Sereni. 

Ein Geſchlecht in der Stadt, Lucern, welches N. N. ge 
vürtig vom Bellenz A. 1719. dahin gebracht, und ein koſtbares 
Gebauͤ vor dem Barfüfer Klofter auferbaut, darin etwann 
frembde Gefandte ihre Wohnung genohmen. 


Sererhard. 


Ein Geſchlecht in der Pfarr und Gemeind Cernez und dem 
Bericht des untern Engadins ob Val Taſna in dem Gottes 
Haus» Bund, aus welchem — An. 1583. als Zeug 
bey Beſiglung des Verkaufs Inſtruments der Herrſchaft Hohen 
Triems von den Grafen von Loͤwenſtein an die Edlen von Schauen» 
fein , und Bartholome in der Mitten des XVII. Seculi Maitral 
oder Civil Richter obbemelten Berichts des Untern Engading ob 
Val Tafna gewefen, welche Stell auch fein einter Sohn Nicot 
oder Otto zu Anfang des laufenden Seculi befommen, und der 
andere Rudolf ward A. 1581. unter die Evangelifche Kirchen 
Diener aufgenommen , und hernach Pfarrer zu Küblis und Kun⸗ 
ters , auch viel Jahr Canzler des Graubuͤndnerifchen Synodi und 
des Colloquü des X. Gerichten» Bunds und hat zu Chur Leich⸗ 
Bredigen 

Don frommer Seelen erwünfcbten Lebens / Enad und 
troftlichen Sterbens » Gewinn tiber Phil. I. 21. A. 1707. 4to. 


Don beiliger Rindern Gottes beftem Theik über Jer. 
HI. 24. A. 171 ĩ. Fol. 
in Drud gegeben. Auch ward Nicolinus A. 1708. unter die 
Evangelische Kirchen Diener angenommen, und erftlich Pfarrer 
zu Malie und hernach zu Seewis, und bat ein Delinearion und 
Befchreibung aller Gemeinden Gemeiner drey Bündten in 
Schriften hinterlaſſen. 


Sergereux. 


Dder Sorgereux ein Plein Dorf unweit von Vallangin in 
dortiger Preüßifcher Souverainität, gllwo auf einer darbey li⸗ 
genden Ebne U. 1518. die famtliche Cinwohner diefer —— 

nit 


Ger. gt 


nität ihrem Herren dem Herzog von Longueville den Huldis 
aungs / Edd abgelegt. 
‚Sergey: 


Ein Hein Dorf in der Pfarr Vall in dem Berneri» 
ſchen Amt Yverdon, * * 


Sergnatiles. 


Mird die Gegne, melde auf der Mittägigen Gelthen dei 
Fluſſes Sanen in der Pfarr und Gemeind Rofliniere in dem 
Bernerifchen Amt Sanen liget, gmamt, umd hat darvon auch 
den Nam ein unweit dem Derf Roffiniere über die Sanen bes 
findliche ſteinerne Den nur von einem Schwibogen aber von 
einer erfiaunlichen Höhe. 


Seriant, fiehe Seryant. 
Eerin, oder Saͤrin. 


Ein Geſchlecht im der Stadt Bafel, aus welden M. Leon⸗ 
hard U. 1663. Pfarrer zu Liechtenfteig in den Land Toggen⸗ 
burg, und U. 1667. Decanus der Evangelifihen Predigern in felr 
Bigem Land worden, und ein Zeichpredig von unverfehenen 
Todfällen über Matth. XXIV. 42-44. An. 1676. in Drud 
gegeben. j 

Ein ausgeſtorbenes Gefcblecht in der Stadt St. Ballen, 
ans welchem Uirich N. 1431. Burger⸗Meiſter U. 1435. Rahts⸗ 
Herr und N. 1440. wieder Burger » Meifter worden. 


Serine: 
Ein Flüßlein , welches Fiſch » und Krebs » veich in den Ber 
gen von Baflın der Bfarr Vic und dem Berneriſchen Amt Mor- 
es oder Morfee entfpringt, und ehe es bey Promenthoufe in den 
enfer See einflieffet , den Namen Promenthoufe annihmet. 


Seringer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, welches 
Henricus gebürtig von ee Schottland dahin ae 
3 un 


32 Ser. 


— — — — — — — a — — — — — 
eeaen ges derze 
1563. Profeſſor nen Wiſſen 65. d 
erſte Profeilor der Rechten allda worden, * MER 


Serifola, ſiehe Cerifoln. 
Serlinken. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Conrad A. 1376. Zunft⸗Meiſter worden, 


Sermon, Oder Sermonis. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
dem Henricus A. 1409, und 1427. einer gleiches Namens An. 
1451. ımd Johannes N, 1458. und 1461. Sindic geweſen. 


Sermondi , oder Sirmondi, 


Merden von Gulern Rhuer pag. 9. unter die alten Rhaͤti⸗ 
fchen Adelichen Gefchlechter geſteilet, welches fich fonders 
heitlich zu Bormio oder Worms aufgehalten und dortige 
Gefunde Bäder befeffen , danahen auch gefchloffen wird, daß 
der unter dem Namen P. Francifci de Aquis & Balneis Bormien- 
fium befannte aus dieſem Geſchlecht gewefen ſeyn muͤſſe, welcher 
in den Bappuciner » Orden getretten, an vielen Orten in Italien 
mit vielem Beyfall geprediget , auch vielen Klöftern als Guardian 
vorgeftanden, auch von dem S, Carolo Borromeo dem Pabſt 
Gregorio XilL fo angerühmt worden, daß er felbigen’ zu feis 
nem General Commillario in die Eydgenöfifhe und Graubund⸗ 
nerifche Land ernennt, allwo er auch vieles zu Beybehaltung der 
Gatholifchen Religion, und auch zu Aunahm der Kappucinern 
in felbigen Landen bengetragen, und A. 1583. zu Altorf in Uri 
geftorben , da er zuvor auch 

Ada Difputationis ab eo habite in Rhetia cum quodam Minis. 
tro haretico de la Rochelf nuncupato de ſanctiſſimo Eucharifice Sacra- 
mento. An. 1576. in Drud gegeben ; es hat anch aus felbigem 
Cafpar U. 1594. ein Tradtat de Balneorum Burmienfim preftantia 
&5 fa zu Mapland in gto in Drud gegeben. Quadrio Dijferrar. 
intorno ala Valtellina. P. II. p. 185. 451. 


— 





Ser- 


Serm, 8 


Sermuz. 
Ein Hof in der Pfarr Greffy in dem Bernerifchen Amt 


Sernft. 

Sernffa , — ig! Fluͤßlein welches auf dem Berg 
Wepchen oder V dem Land Blarus, an den Graus 
bündnerifchen —* nn — und das fogenannte Kleine 
Thal, welches auch von ihme 


Sernft » Thal. 
er wird; durchflieffet, und bey Schwanden ſich im die Lint 
g 








Yyer 


Don Sernent. 
Sol ein gutes Adeliches Befchlecht in dem Untern Wallis 
gervefen feyn, und fonderlich zu Gundis gewohnet haben, Stumpf. 
Chron. Helv. Ab. XL c, 19. 
Serneüs, 
auch Sarneüs und Zerneüs , Serneuſnum; 

Ein Dorf, Evangelifche Pfarr und nicht allzugroffe Gemeind 
welche mit der Gemeind Klofter den fogenannten Innern Schnitz 
des Hoch ⸗Gerichts Klofter in dem X. Gerichts» Bund ausmachet, 
die ein Ylein Stud ob der Lanquart an der linken Seithen derfelben 
an einem schönen MWiefenfeld liget, da das Dorf in Jul. A. 1742. 
bald völlig afgebrunnen, feither aber wieder erbauet worden: es 
war in folder Gemeind auch der Thurn Badino oder Padina , 
und ehemahl auch ein gutes num abgegangenes Bad. 

Sernez, ſiehe Cernez. 
Serniat, ſiehe Cerniat. 
Sernio, auch Serno. 
Ein Dorf Kirch und Pfarr in einem fruchtbaren Gelend, 
eine halbe Stund ob dem Flecken Tirano in dem Obern Ter- 
cier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Velttin, da fih noch 


viele Maur⸗Werkt zeigen, daß allda in denen in dem vor 
rigen 
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rigen Seculo in dieſen Landen lang gedaurten Unruhen ein zur 
Wehr und Belcbügung wol und tuͤchtig angelegtes Befeſtigungs⸗ 
Merk angelegt geweſen; die Pfarr⸗Kirch ward wegen ihrer Aelte 
höher und wol neu erbauet , und find darneben dafelbft noch 2- 
Kirchen und ein Filial » Kirch S. Gotthardo zu Ehren, dahin auf 
felbigen Zag in Day ein flarke Wallfahrt ift, 


Sernler. 


Ein Hof im der Pfarr Marlie in der alten Raı der 
Stadt er Be * oda 





Serra. 


Aus einem Gefchleht von Como war Johannes, beyder 
echten Dodtor A. 1512. 1513, und 1515. der erfte von der 
Graubündnerifchen Republic verordnete Vicari in die Lands 
ſchaft Veltlin. 


Ein Thurn in der Pfarr und Gemeind Cernez in dem 
Botts» Haus» Bund, unter welchem man in das Fuldera Thal 
und weiters fort kommt, 


Serraplana. 


Ein Nahbarfchaft in der Pfarr, Gemeind und Bericht Ne 
müs in dem Gotts ⸗ Haus » und, 


Serraux Oder Serreaux. 


Soll ehemahls ein Dorf. geweſen feyn, dermablen aber find 
es nur 2. Haufer in der Pfarr Begnin, in dem Bernerifchen 
Amt Nyon oder Neuws, melde beyde aber Herrfchafts « Recht 
haben und Lehen von der Freyherrſchaft Rolle find, und dag 
Obere A. 1629. Johannes Stuͤrler von Bern an fich gekauft und 
feine Nachkommen och befiten , das andere aber fchon in dem 
XVI. Seculo denen aus dem Geſchlecht ’Harpe zuftändig gervefen 
in dem folgenden Seculo aber an das Geſchlecht Metral Fauflich 
Zommen , ünd welches ſeldiges annoch bejitet, 


Seron. 


Ein Berg in der Pfarr und Thal Etivaz in dem Bern“ 
rifchen Amt Sanen. 


Serone, 


Ser. sr 


Serone. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Clivio in der 
Squadra von Traona in dem Untern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
nerischen Landſchaft Veltlin. 

Serriere. 

Ein Dorf, Kirch und Bfare ein halbe Stund von der 
Stadt Neuchatel oder Neuenburg in derfelben Meyerey und Breüs 
ſiſchen Souverainität,, da aus dem Fuß eines Bergs an verſchie⸗ 
denen Orten fo viel Wafler hervorquillet , daß es fo gleich im 
dieſem Dorf vielerley Gattungen von Muͤllenen treibet, auch et» 
wann wegen defielben Anwachs und geſchwinden Laufs die bes 
nachbarte Hahfer in Gefahr feet: die Kirch daſelbſt it gar alt, 
und beftellte ehemals den Bfarrer der Brobft zu St. Immer, von 
A. 1534. bis A. 1517. aber die Etadt Biel, und feither wird 


er von der Stadt Neuchatel gefeßt und gehört in das Colloque 
von Neuchatel j 
J Serta. 


Ein Nachbarfchaft in der Bfarr und Gemeind Forcola in 
der Squadra von Morbegno iu der Graubündnerifchen Lands 
ſchaft Veltlin. 








— — 


Serterio. 


Ein Rabbarfchaft in der Pfarr und Gemeind Talamona in 
Per von Morbegno in der Braubündnerifchen Land 
n. — 


Sertig, ſiehe Sartyg. 


les Ser tines. 
* Hof in der Pfarr Dardagny in dem Gebiet der Stadt 
Sertoli. 


Ein Adeliches Geſchlecht zu Sondrio in dee Graubuͤndneri 
ſchen Randfchaft Veltlin , aus welchem Johannes Petrus, Doc- 
tor Theologix & Philofophiz * 642. Pfarrer von Akoßgk 

u 


86 Sert. 


— — —— — — — — — 


und hernach auch Biſchofl. Comiſcher Vicarius in der ganzen 
Landſchaft Beltlin, auch Johannes Baptifta A. 1708. Chorberr 
und A. 1709, Erz Briefter von Sondrio worden, und dafelbft 
eine neue Capell geftiftet,, auch groffe Vergabungen dem Gpits 


tal gemacht. 
Sertorius, fiehe Schappeler, 
. Servaizon. 
EN Dorf in der Pfarr Cepey in dem Bernerifchen Amt 
Servan 


Ein Thal und darin ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend 
S. Maurice und Martinach in dem Uutern » Wallis , allmo 
der Pfarr» Sag und die Gericht dem &tift S. Maurice zuſtaͤn⸗ 
dig, das darüber auch ein Eaftellan feßet. 


Servatiner. 


Aus Diefem Geſchlecht ward Cyprianus An. 1507. von 
Bayfer Maximiliano 1. nebft andern an die Eydgenoffen abge 


fandt, 
Servet , Oder Servers. 


Aus diefem Geſchlecht war Michael gebürthig zu Villa nueva 
in dem Spannifchen Königreich Arragonien, welcher fich auch Re- 
ves und Villeneuve genennt und genennt worden, welcher hier 
zum Vorſchein kommt, daß weilen er fih A. 1530. zu Baſel 
etwwag a aufgehalten und dem Johanni Oecolampadio mit 
Arrianischen Fragen fehr Def ER: und feine Ge⸗ 

en » Gründe annehmen mollen, auch A. 1531. nach einigen zu 
Safe, nach andern zu Danenau ein Buch de Trinitatis erro- 
sibus in Druck gegeben, und da er fich bey einer mit gedachtem 
Oecolampadio aus Oberkeitlichem Befehl gehaltenen Unterredung 
Aber die Gottheit Ehrifti nicht deutlich heraus gelaffen , und Oeco- 
lampadius obiges Buch als Gottsläfterlich dargelegt, hat er Bafel 
verlaffen, Oecolampadius aber der Melt kundl gemacht, daß er 
bey dem Drud Diefes Buchs Leinen Theil gehabt, Wo er fich 
weiter aufgehalten, und was er noch für andere irrige — 
| eren 


— = 


der Dberkeit zu 
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deren einige ihme mehrere und wichtigere, andere aber wenigere 


zulegen , wie unter feinen ſonſtigen Lebens⸗-Beſchreibungen nach⸗ 
zufuchen:: bin und wieder ausgeſtreuͤet, dienet auch nicht hieher, 
nuffert daß er über feine Saͤtz lange Zeit auch mit Johanne Cal- 
vino einen und öfters auch fehr heftigen Briefwechſel gepflogen , 
und da er N. 1552. zu Vienne oder Lyon wiederum ein Buch 
untere dem Titel: Chriftianifmi reftitutio: herausgegeben, und 
—— irrige Gedanken von dem goͤttlichen Weſen und Perſonen 
H. altigkeit darin und ſonſten anzubringen getrachtet, 
bat Calvinus —** als einen der gefaͤhrlichſten Sectirer bey 
yon oder Vienne angegeben, und ift er A. 
1553. in Werbaft — und da er ſich aus den Banden los⸗ 
würten können, fein Bildnus zu Vienne verbrannt worden, da 
er aber unlang hernach nach Genf lommen , und fich ein Monat 
lang in der Stille aufhalten koͤnnen, ift er von Calvino entdedt, 
und der Oberkeit angezeiget worden, welche ihne hierauf in 
Verhaft fegen und durch die Kirchen» Diener mit ihme über die 
range Articul —— verpflegen, auch ſeine Antwort 
39. von dem General Procurator geſtellte Fragen und ein 
von allen Kirchen» Dieneren unterfchriebene Schrift einnehmen 
laffen , auch den mit ihm alfo geführten Broceß denen Eydgenogifch 
Evangelifhen Kirchen überfendt, und letftlih bey Beharrung 
auf feinen Meinungen ift er Kraft einer auf 13. Articul ſich grüns 
denden Todes » Urtheil den 27. OA. gedachten Fahre zu Genf les 
bendig verbrant worden. Hottinger Helv. Birch» Geſch. Part. 
II. p. 545. 801-811. Spon. Hijt. de Geneve cum Not. Tom. I. 
p- 293. eg. Arnolds Retzer⸗ Hültorie P. IL c. 33. 


Servi S. Marie Virginis. 
Ein Moͤnchs⸗ Orden, von welchem auch ein Klofter su Men- 
drifio ſich befindet. 
von Serviatis , oder Salviatis. 


Ein Cardinal dieſes Namens Pabſt Clementis VII. Nepot 
wollte deg Kloſters Romain Motier Gefälle ſich zueignen darwider 
der damahlige Befiter der Biſchof von Belley bey der Stadt 
Bean Hilf angefuht und —— fo erhalten, daß Ne De 
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Babft zugefchrieben den Cardinal darvon abzuhalten, als fie ſonſt 
ihre Recht über das Kloſter gebrauchen, und die allfällige Geiß⸗ 
Jiche fogenannte Cenfuras nicht achten wurden ; da ihme folglich 
von dem Babft auch die Gefälle des Klofters Montheron bey Lau- 
fanne angerviefen werden , und er daraus den Moͤnchen fhlechten 
Unterbalt verfchaffet und die Gebau in Abgang laſſen fommen, 
par die Stadt Laufanne , welche die Kaftvogtey über diefes Klos 

er gehabt; auf der Mönchen Ko zwar A. 1428. einen andern 
Abt erwehlet, es aber nicht, dahin bringen mögen , daß dem Car- 
dinal nicht die meiften Gefälle bis zu der Glaubens Abanderung 
felbiger Enden geblieben. Ruchat Hifl. de la Ref. de la Suife. Tom. 1. 
?. 339. Tom. Il. p. 336. 

Serviezel. 


Sollen zwey nun abaegangene Schlöffer in der Gemeind 
Schlins in dem Gericht Remuͤs und_dem Gotts⸗ Haus Bund 
geweſen feyn. das einte auf einem Buͤhel zwiſchend der linken 
Geithen des Innfluffes und der Landſtraß, und das andere umd 
gröffere aber beffer hinab gegen Schling , welche zu Kayfers Vi- 
tellii Zeiten wider die Noricier erbanet, und den Namen Arx 
Vitelliana von ihme befommen haben, der aber folglich in der 
Rhaͤtiſchen Sprach abgeändert worden. Guler Rhar. p. 25. 

Serville. 

Ein Dorf, Kirch umd Bfarr in dem fogenannten Pays de 
la Roche und der Steyburgifchen — ulle, deren Pfarr 
von dem Naht zu Freyburg beftellet wird und in das Eapitel 


S. Marii gehöret, 
Servion , fiehe Sarvion. 
Serviten, fiehe Servi S. Marie Virginis. 


eryant. | - 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 

welches Haus gebürtig aus der Stadt Biel A. ı 500. dahin ge 

bracht, und deffen Sohn Peter , der erſtlich Stadtfchreiber zu 
Biel gewefen, hernach zu Solothurn An. 1504. des gri 

Rahts A. 1506; Stadifihreiber A, ı517. Zung Raht und An. 

R 1518. 
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1518. At Raht worden, anch einige Vergabungen an die Kirch 
zu Biel geſtiftet. 
SE. 


Höfe in der Pfarr Flums und Landvogtey Sargans. 
Seſſa. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchaft Viertel 
Agno in der Landvogtey Lugano oder Lauis, von welchem ein 
Adeliches Geflecht ſich geſchrieben, aus welchem Henricus erſt- 
li Erspriefter des Doms zu Mayland und An. 1357. Bi 
fdyof zu Pefaro An. 1358. zu Afcoli und An. 1370. zu Como 
worden , und dafelbft die Auguftiner Eremiten A. 1384. aufge 
nohmen , auch die Dom⸗Kirch S. Maris von weiffem Marmor 
aufführen lafjen : er hat auch zu gedachtem Sefla ein Ballaft für 
fein Geſchlecht erbauet, davon noch einige wenige Weberbleibfel 
zu feben, und iſt A. 1391. geftorben. Balarini Cron. di Como 


pag. 133. 
| Seßbach. 
Ein Bach in der Pfarr Uetiken in der Landvogtey Baden. 
: Seßinger. 


Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Sreyburg aus 
welchem Martin A. 1531. Rahte + Herr und A. 1548. Burner 
Meifter, einer gleiches Namens A. 1537. Landvogt zu Corleray 
und An, 1539. zu Bellegarde, und Nicolaus An. 1793. Lands 
vogt zu Font, 1590, Venner und U. 1592. Rahts /Herr 


worden. 
Sefler. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich , and 
welben Conrad U. 1504, Leonhard und Hans A. 1535. des 
groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel aus welchem Hieronys 
mus A. 1573. Rahtsherr und Leonhard 1663. Meifter worden. 
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Seßler. 
Ein Hof in der Pfarr Kirchberg und Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
vogtey Horgen. 
Don Heſſon. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Petrus J. in dem XIII. Seculo 
Biſchof zu Genf. — 
1412) 


Ein Berg oder ein Arm des Bergs Septimi oder Septmer 
ob dem Dorf Maloia in dem Gotteshaus» Bund, auf dem die 
bey dem Articul des Haupt-Bergs bemerkte Quellen meiftens 


entfpringen. 
— Setta, ſiehe Seon. 


Setterich. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Johannes A. 1578. Propſt zu 
Muͤnſter in Granfelden. 


Settier. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, welches Martin 
aus dem Augſt⸗Thal dahin gebracht und A. 1653. das Burs 
ge alda erhalten, und zwey Söhne binterlaffen , darvon 

er jüngere Jofeph Wilhelm U, 1694. des groffen Rahts und 

N. 1713. Vogt zu Thierftein worden; der ältere Johann Vidor 
aber ward U. 1684. des groffen Rahts A. 1699. Jung ⸗ Naht 
A. 1703. Alt» Raht A. 1704. Vogt zu Flumenthal A. 1707. 
Gefandter auf der Gemein Eydgenoͤßiſchen Jahr-Rechnungs Tags 
fagung A. 1710. Burgermeifter, A. 1712. Vogt am Käberen 
und U. 1722. zu Kriegftetten: und war ein Vater Franz Vidtor 
Jofeph, der A. 1709. des arofien Rahts worden, hernach in 
Koͤnigl. Franzöfifchen Dienfte — und zu End des 1722. 
Jahrs Faͤbndrich unter dem Garde Regiment unter der Com- 
agnie Machet und U. 1726. Unter» Lieutenant N. 1729. einer 

er von neüem beftellten Aide Majoren Ddiefes Regiments und 

A. 1735. Ritter S. Ludovicis Ordens worden, Au. 1740, die 
Commillion eines Oberften bekommen, und U. 1741, nr 
il» 
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Commandant gedachter Compagnie worden , auch U. 1744. den 
halben Theil derfelben erlanget; er ward weiters den 20. Mart 
9. 1747. Brigadier und den 10. Febr. An, 1759. Feld » Mar 
ſchall; hat mit dem Regiment den Feldzügen von An. 1735. 
1742. 1746. und 1748. beygewohnet, und U. 1748. ein jaͤhr⸗ 
liches Gnaden Belt von 1000, Pfund befommen : ift anbey auch‘ 
der Eydgenöfifchen Nation Secretarius und Dollmetfch an dem 
Koͤnigl. Hof, hat aber im Apr. U. 1760. die Stell eines Majo- 
ren der Garde aufgegeben nenen Erhalt eines jährlichen Gnaden⸗ 
Belts von 3000. Pfund; und Franz Antoni, der A. 1733 Chor⸗ 
berr zu Schönenwerd, und A. 1736. zu Solothuru worden, und 
auch bey felbigem Stift Secretarius, Sympofiarcha, und Biblio- 
thecarius ift, 
Settmer, fiehe Septimus und Septmer. 
Sevaz. 

Ein Dorf in der Pfarr und Srepburgifchen Landvogte 
Chatel S. Denis. SEIN en 
Seuc. 

Ober und Unter-Dörfer in der Pfarr Glovelier oder Lücfs 
fingen in dem Bifchof Bafelifchen Ober- Amt Dellfperg. 


Sevelen. 

Scevola , ein Kirch und die oberfte und kleinſte Pfarr in der 
Glarnerifchen Landvogtey Werdenberg , dahin die Einwohner 
des wolbewohnten Berge, danahen 

Gevelenberg. 
genannt, Pfarr » genößig find. 
j Severi. 

Ein Dorf in der Pfarr Pampigny in dem Bernerifchen 
Amt Morges oder Morfee, allda ein Heine Kirch , im welcer 
der Pfarrer zu Pan! ny alle 14. Tag ein Bredig haltet, es iſt 
auch allda ein Sch 5 und Herrſchaft welche einem aus dem 
Geſchlecht Charriere aus gleichem Amt gehören. 


S. Seve- 


— 
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S. Severinus. 


Solle aus gutem Herkommen aus Burgund fi zu End 
des V. Seculi zu denen auf dem Platz bey Agauno in Wallis, 
da von der Thebzifchen Legion viel gemarteret worden ; fich im 
Armubt aufgehaltnen frommen Brüdern begeben und von den» 
felben zu ihrem Vorſteher und Abt angenohmen worden feyn, 
und zwar 20. Jahr zuvor , ehe König Sigismundus von Burs 
und an felbigem Ort das Klofter S. Mauritii erbauet und ges 
Aiftet babe ; folglich aber auf Verlangen des Frankifchen Königs 
Clodovei M. 3. 508. in feine Lande beruffen, und nach deſſen 
erbettener Genefung von einer gefährlichen Krankheit bey ihme in 
groſſem Anſehen ra ſeyn, welches aber bier anzubringen 
nicht der Ort , fondern nur über obiges auch der Articul S. Mau- 
ritũ nachgefehen werden fan. Murer Helv. S. p. 65. es wollen 
auch einige daß er der Kirchen zu Eitten vorgeflanden ſeye. He- 


raus in Caten. aurea in IV. Evang. 
| Severgal. 

Severi Collis, ein Hügel unter dem Saarfahl, an dem 
Vilterſer⸗ Berg, alda man alte Roͤmiſche Muͤnzen meiftens von 
Kapfer Severo gefunden und ehemahl Anzeigungen von einem 
alten Schloß gewefen, in der Landvogtey Sargans. 

5. Severia. 

Aus diefem Franzoͤſiſchen Geſchlecht war Galeatius A. 1522. 
einer der Gefandten , welchen König Francifcus I. von Frank⸗ 
reich an die Eydgenoffen abgeſchickt. 

S. Severin. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr auf einer Höhe in dem Untern 
Wallis , und zwar die erfte von dem Obern Wallis abgelegne. 


Seuͤerſchachen. 


Ein Hof an dem Baichls-Berg in der Pfarr und Gemei 
Eſchlismatt in der £ucernifchen Banbvogtey Entlibud). * 


Seve- 
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Bon dieſem Namen findet fich einer in einer alten Inſcription 
zu S. Maurice in Wallis M. Panfius Cornelius der Briefter und 
Duumvir gewefen ; .einer in einer Incription zu Villars oder 
Muͤnchwiler Titus Tertius der Curator Colonie Aventicenfis 
idemque Alledtus oder nach andern Allobrogorum &c. Stumpf 
Chron. Helv. lib. VII. x. 18. Tſchudi Helv. ant. Manufc. Guil- 
kman. dereb. Helv. lib. T. c. 10. Wild. Apol. pour la Ville d’ Avenche, 
rag. 233. Siehe auch Claudius. 

Seufjer: Matt, fiehe Leuk, 
Sewagen, fiche Seewagen. 
Sem, fiehe Seew. \ 

Sewen und Setveren, ſiehe Seewen, Seom, 

und Seeweren, 


Seewlin. 


Ein Hofin der Filial- Pfarr Viznau in der. Lueerneriſchen 
Be rue, Ir = er 


Notre Dame du Sex. 
Ein Mohnung eines Wald. Bruders unweit S. Maurice in dem 
Untern Wallis, - Bee, 





Sexammium, fiehe Schams, 
Sesctäriat und Sextarius. 

Unter dieſem Ramen werden die Geiſtlichen in dem ſoge⸗ 
nannten IV. Waldſtaͤdter Capitul in 5. Theil den Lucernerm 
Urner » Schweiz » Untermalden O5 und Nid dem Wald Sextariar 
eingetheitt , und wird in jeden derfelben. auch einer der folchen 
Sextariat einverleibten Bfarrern Sextarius genannt , welcher in of’ 
fentliben Zuſammenkunften den Vorzug vor den andern Pfar⸗ 
rern gleich nach dem Decano und Cammerer hat, md auch in 
einigen Goiſtlichen Berckitugen gebraucht wird. , und “ 
ö R geiſt⸗ 
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und. weltliche Befehl , RBerordnungen 0. denen unter 
nr Sextariat befindtichen Pfarrern zufendet und. austheilet, 


Seyes, ſiehe Sayes. 


Seyler, ſiehe Seiler. 
Scyon. 

Auch Sion, ein Su der auf einen bey Villiers hr der 
Pfarr Dambreflon in dem Thal de — A der Preüßifchen 
Souverainität Vallangin entfpringt, dieſes Thal und bald die ganze 
Mieyerey Vallangin und auch dag Gtädtlein Vallangin vorbey, 
und d bermach weiters in die Stadt Neuchatel flieſſet, und ſich das 
felbft im den &ee won Neuchatel ergieflet: er wachſt etwann 
aufjerordentlich am, und thut dann in. gedachter Mteyerey Val- 
langin und auch in der Stadt Neuchatel groffen Schaden, wie 
«s fonberlich in A. 1579. und 1750. geſchehen. 


Seys N ſiehe Sins. 
Don Seyfel. 


ausgeſtorbenes Geſchlecht in ber Stadt G 
meiden Euftachius A. 1415. Sindic geweſen, — 


in der Seyten. 
Ein Hof Berg Kreyen in Hasle und 
der —— Rat Landvogter Entliönd. . 
Sez, auch Sec, 
der in der A allebüz entſpringt, und hernach 
———— De —— — vorbey 
a; durch das Thal ol bey dem Schloß Greplang 
Due und bey ae ‚ alles in. der Landvogtey Sargans: in 
Wallenſtaͤdter » See —— auch bey —E die O. 
annt wird, und daſelbſt ein gedeckle Brugg darüber gehet: 





Sesft._ ER} 


77 zu der Diegelbrnd da er fih ib In die Lint ergleffet , und wird 
auch dort etwañn die Mag umd auch die at el und mi 


* 


einer der 34 —8 EN gr % 
1524. zu n Beyle — er Han 
gerwefen ; Arial ward Fi — en ts und An. 
1522. Randvogt des Mennthals: Onophrio war A, 1515. mit 
An der Schlacht bey Mar! nano , nach feiner Zurücklunſt in ei⸗ 
fe Im und — wegen befundener 


— 


Ans dieſem Meylaͤndiſchen Graͤflichen Geſchlecht ward Cx- 
leftinus U. 1687. Abt zu S. Gallen und U. 1695. Cardinal. 
von dem unter dem Ye Stift. St. Ga Gallen: nachzuſehen. 


Es al gr ßſchaft geh -. 
evland des mehrern angemerkt orden und Er und 
bier noch anzufügen , daß auch Fe em Geſchlecht Odtavia- 
nus Maria, der Bidet zu Lodi worden; 4. ı512. die Eydge⸗ 
nofien — und auch bey jeder Stadt und Ort u... 

ernſtlich erfucht des 55 Herzogs Ludovici Gohn Maxi- 
milianum = 4% den um einzufe Ai auch hierzu willfaͤhri⸗ 
en Befcheid und auch uͤrlliche eye erhalten ; welcher 
erzog auch A. 1513. Se einen andern feiner Vetiern Johannem 

ariam, der Erzj ⸗Biſchof — geweſen: dieſelben - El 
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erſuchen laſſen. U. 1515. entſtuhnden zwiſchend obbemeldten Bir 
ſchof Octaviano Maria von Lodi und dem Cardinal Mathæo Bis 
fcbofen von Sitten fo harte Streitigkeiten , daß der erftere den lets 
ſtern wegen vielen von dem erzogen erhaltenen aber hinterſchlagen 
und nicht an fein Behörd abgeführten Gelt , und der letftere den 
erftern wegen allerhand unternohmener gefährlicdyen Bractiken und 
Verräthereyen angeklagt, und fie in Aug. deswegen auf einer 
Eydgenoͤßiſchen Tag Satzung zu Baden aegen einandern erfibies 
nen, obiger Bilchof aber auf Begehren Babt Juli I. und auf 
die Fürbitt der Biſchofen von Coftanz und Verulano dem Pabſt 
als ein Geiftliche Berfon übergeben worden, bis auf fein Dabins 
Reife fich noch ein Zeit in der Stadt Zürich aufgehalten bat: 
es muß doch folglich diefer Bifchof bey den Eydgenoffen wiedes 
vum in fo gutes Anfehen kommen ſeyn, daß er von den Eydnes 
noſſen in der mit König Francifco 1. von frankreich A. 152. 
gen Biünduus vorbehalten und er von demfelben auf Für» 
itt der Eydgenoͤßiſchen Gefandten wieder begnadet worden, 
Stettler Nuͤchtl. Geſch. Parz. I. p. 475, 528. sss. 601. 


Sgier. 

Ein von Guler Rbat. p. 9. unter die Alten Adelichen Rhaͤ⸗ 
tifchen gezehltes Geſchlecht, aus welchem Laurenz, gebuͤrtig von 
Difentis U, 1529, Podefta. zu Traona gewefen, 

Spima. 

Eine Nachbarſchaft in der Gemeind Berbenno in dem Mitt 

lern Terzier der Braubündnerifchen Landſchaft Veltlin, 


Sherenbädli. 
‚ Sonft aud) genannt Eintweders, ein Hof in der Pfarr und 
Surichifchen Obervogtey Horgen. 


Siband, Syband. 

Ein Geflecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Hans Ulrich A. 1561. Zunft Meiſter und A. 1663. Obervogt 
—— und einer gleiches Ramens A. 1688. Zunfi⸗ 

ſeiſter und A. 1690. Obervogt zu Schleitheim —— 
— ibe 
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Eibelmatten. 


Fin Nachbarſchaft im der Pfarr zur Frauenkirch in der 
Landſchaft Davos in dem Gottes, Haus» Bund, 


Sibenbrünnen Berglein. 
Ein Heiner Berg in der Pfarr Lengg und dem Berneri⸗ 
ſchen Oder,» Sibenthal.  . a ” 
Sibeneid). 
Ein neh erbaute Capell eimann drey Viertel Stund auffer 
Kerus im ſelbigem Kirchgang oder Pfarr in dem Land Unter⸗ 
walven ob dem Wald. 


Eibeneichen. 
Ein Dörflein im der Pfarr und Gerichten Egnach im der 
Landvogtey Thurgauͤ. 


Sibenmatt. | 
Ein Hof in der Pfarr Arch im dem Bernerifchen Amt 


Büren, 
Sibenthal, au Simmenthal und 
Siementhal. 


Ein Thab, welches von einer doppelten Reiben von Bergen 
eingefcbloffen wird , und etwann ein Stund vor der Stadt 
Thun den Anfang nihmet, nnd fich bey den Wallifer —— 
endiget, auch in der Länge 12. biß 13. Stund, und in 
Breite nur eine bis 1! Viertel Stund ausmachet in dem Gebiet 
der Stadt Bern: es ift inſelbigem fonderlich ein nroffe Viehzucht ; 
felbiges gränget negen Morgen an die Freyberrſchaft Spiez und 
die Caſtellaney Frutingen, gegen Abend an die Landvogtey 
Sanen , gegen Mitternacht an das Amt Thun und gegen tits 
tag an den Zebnden Eyders in dem Land Wallig durch dieſes 
ganze Thal fließt, der Bach oder das Fluͤßlein Simmen, und 
wird daſſelbige danahen von engen das. Simmenthal — 

3 








meinen - 
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weilen aber dieſer Bach oder Fluͤßlein aus 7. aus den Gletſchern 
hervorrinnenden Quellen entſpringt, fo ſoll von felbigen der dem⸗ 
felben auch eine Namen des Siben⸗Thals hertommen: es 
wird aber dieſes Thal durch den ſogeheiſſenen Bach ımd die Bor 
ten zu Meifendurg in dag Obere und Untere oder Niedere Si⸗ 
Benthat oder Simmenthal abgethellt,, welches jedes ein Oberkeil⸗ 
liches Amt mit dem Namen einer Caftellanay ausmadhet , und 
das Ddere gegen den Wallifier » Gebürgen gelegne meiſtens auch 
von dem Haupt » Ort darin Zwepfimmen , und dag Untere ge⸗ 
gen Thun ‚gelegne gleichfahle von dem Haupt» Ort MWimmis 
genannt wird, und danahen auch von beyden unter den Artielen 
von folben beyden Namen das mehrere vorkommen wird. Lang» 
ee verfchiedener Merkwuͤrdigkeit des Sims 


ment 
Don Sibenthal. 


Ein amsgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus 
welchem Ruf A. 1405. des groffen Rahis, U. 1410, Randvogt 
zu Rauppen, und U, 1425. zu Arberg worden. 


Sibenthaler. 
Ein Ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt 
welchem Benedict A. 1753. des * Raht a aus 
Sibenzach, ſiehe Zibenzach. 
Siber. | 
Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Züri 
welchem Hans U. 1519 des grofen Rahts — aus 


a Sm m 
und Rudolf U. 1523. dei hroffen Rahts worden, — 


Aus einem Geſchlecht dieſes Namens war M. Johannes, An, 
1473. Profeflor Theologiz und A. 1470, 1482. und 1488, 
Redtor auf der Hohen Schul zu Bar. & 
in 


= ⸗ — — — 
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Ein ansgefforbeues Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, 

aus welchem Matthias A. 1519. Sedelmeifter, und U. 1524. 

des groffen Rahts, und Rudolf A. 1556. Pfarrer zu Illnau, 
und A. 1587. Probſt zu Wageuhauſen worden. 


Ein Gefcblecbt in dem Zehnden Gombs und dem Land 
Wallis, aus welchen Georg W. 1590. und ısıı. Michael U. 
160%. und U. ı5ı5. und Melchior N. 1619. Meyer und Yos 
hannes A. 1562. Zehnden Hauptmann diefes Zehndens worden, 


Sibers ; Bütber. 
Ein Hof in der Pfarr Marpach in der Lucerniſchen Lands 


vogtey Entlibuch. ⸗ 
Sibertshaus. 


Ein Dörflein im des Pfarr und Gericht Egnach in der 
Landvogteg Thurgauͤ. 

Siblingen. 

Ein Dorf; Kirch und Pfarr unten an dem Berg Randen, 
in der Schafhaufiichen Landvogtey Neuͤnkirch, allwo chedem der 
Heifer zu Reuͤnkirch den Gottesdieuft verfehen, U. 1540. aber 
ein eigene Bfarr-angeordnet worden, deren Pfarrer ach zu Gaͤch⸗ 
Lingen wochentlich ein Predigt und alle 14. Tag an dem Sonn⸗ 
tag ein Kinder » Lehr halten muß. Die Gericht, Zehnden x. 
alda hat chemahls der Epittal zu Schafhauſen mach und nach 
an fi gekauft, die Gericht aber A. 1554 der Stadt verlauft. 


Siblis : Alp. 
Enm Berg und Ahr deu dem Dorf Unterſchaͤchen in dent 
Land Hri. 

Eiblifchrichte. 


. Ein Hof in der Pfarr und Landvog ers in dem Ger 
— Lucern. NE 


Sibnen, 
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Sibnen. 
Ein Dorf darvon ein Theil in die Pfarr Galgenen und ein 
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Theil in die Pfarr Schuͤbelbach gehoͤrt, in der Schweizeriſchen 


Landſchaft March. 
Sibner. 


Werden genannt die Hauͤpter der 6. ſogenannten Vierteln 
in welche das Land Schweiß eingetheilet wird; wie unter dem 
Articul Schweig zu finden, 


Sibold, ſiehe Sybold. 


Siboldingen. 
Ein Hof in der Pfarr Neukirch, in der Lucerniſchen Land» 
vogtey Rottenburg. 
Don Sichem. 


Aus diefem Gefchlecht foll Ehriftof ein Büchlein von den 
XI. Orten der Eydgenoßſchaft verfertiget haben, Hafner 
Soloth. Schaupl, Pars. IL pag. 6. 


Sicilien. 


Da Herzog Vidtor Amadeus von Savoy von A. 1713 eis 
rg Fahr foldes Königreich befeflen , und den Königlichen Ti⸗ 
tel geführt , als Fan unter dem Wrticnl ViFor Amadeus , dag 4 
was immittelft zroifchend ihm und der Eydgenoßſchaft vorgegan⸗ 
gen; nachgeſchlagen werden. Er trat ſelbiges Koͤnigreich an Koͤ— 
nig Philipppm V. von Spanien gegen dag Koͤnigreich Sardi— 
nien A. 1718. ab, und warden folglich von. diefem König Phie 
lippo V. die Königreiche Neapolis und Sicilien oder die fogenannte 
beyde Sicilien, an fein Sohn Carolum abgetretten, und zugleich 
ihme auch die Eydgenoͤßiſche Negimenter Beßler und Wirz über, 
‚geben. welche er mit in Diefes Königreich genobmen , und in diefem 
Jahr auch noch ein Eydgenoͤßiſches Garde - Negiment , und hew 
nach auch noch zwey andere Eydgenößifche Regimenter ao 

un 
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und Jauch anwerben faffen , fo dag in feinem Dienft die Eydr 
genößifchen ahnen der 
arde, 


MWirz. 
Jauch und 
fchudi 
fi befunden, * von ihme zu 


eneral - Lieutenant 


A. 1759. Joſeph Antoni Tſchudl. 
Id » Marfc 


allen 
1733. Joſeph Antoni Tſchudi. 
1744. Jgnati MWirz. 

1759. Kudrvig Keonhard Tſchudi. 


Brigadiers. 
1737. Kofenh Antoni Tſchudi. 
1742. Ignati Wirs. 
1744. Rudivig Leonhard Tſchudi. 
1644. Fridolin Freuͤler. 
1759. Carl Florian Jauch. 
— Joſeph Anton von Schoruo 


it worden. 
Es iſt auch von ihme er Marggraf von Iktaltia und 
Henriauez von A. 1740. DIE U. 1745. ald Envoye an die Euds 
gendstiche Eatholifche Städt und Ort abgefandt gervefen. Nachdem 
ed 9. 17:9. das Königreich Spannien ererbt, hat er foldhe Koͤ⸗ 
nigreich feinem minderjährigen Infanten. Ferdinando übergeben, 
Dom Dienften annoch obige Regimenter „ und hohe Ofliciers 
eben. 


Von Sichovo. 


Alſo wird von einigen Rudolf V. genannt, dei U. 1373. 
Brobft des Stifte Muͤnſter in Argas in dem Gebiet der Stadt 
Sucern worden, dem andere das Geſchlecht Ribin zulegen. 


Sideilles , ſiehe Sydeiles. 
Sidelenbah. 
Ein Bach der in dem Urnifchen Thal Urſeren in Die Reüs 
einſlieſſet. ‘ii Sidelle 
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Sidella. FE: 
Ein auggeftorbenes Geſchlecht in der. Stadt Zürich, aus 


welchem Heinrih A. 1301, und eri U. 1305. des Rahts 
von Geſchlechtern geweſen. * 


Sidenmanns⸗-Bach, "oder Siedemannsbach. 


Ein Bach in der, Berneriſchen Frey⸗Herrſchaft Spiez, 
der in dem Herbſt aufhoͤret, und in dem Fruͤhling wieder ans 
fangt flieſſen, und von den benachbarten darfür gehalten wird, 
wann er ſpaht aufhoͤre zu lauffen, daß das koͤnftige Fahr frucht⸗ 
bar ſeyn werde, oder das Widerſpihl, wann er fruͤh auftrock⸗ 
net, Wagner Hif. nat Helv, pag 130. 


Sidenftifer. 


Ein Geſchlecht im dem Gebiet der Stadt Bern, aus wel, 
chem Daniel U. 1670. Pfarrer zu Woningen und A. 1591, 
Decanus des Burgdorfer Capituls worden. 7 


Siders, fiehe Syders. 
Eidler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Johannes An. 1416, Peter Ans t476. und Johannes 
A. 1389. Zunft⸗Meiſter und der Peter auch 1476. Obervogt 


zu Altſtetten worden, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht im der Stadt Lucern aus 
welchem Bürgi U. 1407. 1411. und 1415. Landvogt zu Weg— 
gig, A. 1416. Seevogt zu Sempach und N. 1422. des innern 

ahts, Beringer A. 1414. des Innern Rahts und An, 1423. 
Landvogt zu Rottenburg, einer gleiches Namens A. 1417. Eee 
vogt zu Sempach und A. 1426. des innen Rahts, Rudolf X. 
1430. des Innern Nahts U. 1453. und 1469. Landvogt au Mot- 
tenburg 1457. und 1493. im Entlibuch und A. 1475. zu Nußs 
weil Burkhard A, 1427. 1431, und 1439. Landvogt im — 

* u 
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buch und A. 1443. Schultheis der Stadt Lucern, Niclaus X. 

1437. Landvoat zu Habsburg A. 1439. des innern Rahts und 

N. 1441. Landvogt or Rußweil, einer gleiches Namens A. 1559. 

des innern Rahts und Beat A. 1547. Landvoge zu Rußweil, 

A. 1554. des Innern Nabts worden, Siehe auch Seidler. 
Sidler Renglis⸗Buͤel. 


Ein Hof in der Dorf » Rott in der Pfarr Schüpfen und 
der Zucernifchen Landvogtey Entlibuch. 


Sidonius. 


Bon foldhem Namen finden fich unter * Biſchdſen von 
Coſtanz und Chur, auch Aebten von St. Ballen. 


Sidwald, . 


Ein Dorf in der Pfarr: — in dem: Obern Amt 
der Stift St. Galliſchen Graſſchaſt Toggenburg, in dem for 
genannten Thurthaler , Gericht , welches auch allda feine Zufan 
menfunften — die Gericht daſelbſt aber gehören: zu dem uns 
weit darvonflehenden Stift Neu St. Johann : erden. auch 
dafelbft auf —* vor St. Galli 2a, und 14. 2 


Vieh » Wiärkt gehalten 
Siechenbach. 
— und Guůͤther in — Lys in dem — 


Siebmannsbach/ ſiehe Sidennaßisbach· 
Fieva. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr S. Maria und dem 8 
Gericht Muͤnſterthal in dem Gotls/ Haus» Bund. 


Siemen, ſiehe Simen. ur 
Siementhal, fiehe Sibentbal. - z 
D 2 Siens 


“ Na 
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Siens. 

Ein Dorf, Kirh und Pfarr in dem Bernerifchen Amt 
Milden oder Moudon, da die Herrſchaft denen Cerjat ehemahlg 
geleert, und durch Heyrabt U. 1543. an Heinrich von Erlach 

ommen , von defien Nachkommen fie A. 1554. an Johann Art 

toni Zehender kauflich , und von felbiaes Nachlommen N. 17719. 

wieder an die Cerjat, fo fich zu Moudon oder Milden aufhals 

ten, kommen. "An 
Siernaz Piquas. 

Ein Thal in der Pfarr Rougemont gegen dem Freyburs 
ger Gebiet, in der Bernerifchen Landſchaft Sanen. 


Siernes. 
Einige Haüfer und ein Bach darbey in der Pfarr: Rofliniere 
in der Bernerifchen Landſchaft Sanen. Ä i 
©iesberg oder Sücsberg, aud) Diesberg. 


Einige fruchtbare Berg in der Pfarr Schattdorf in dem Land 
Uri, auf welchen in dres Quellen der wilde Gangbach ent 
fpringt, darein ſich Sommerszeit noch viel andere Baͤch zu bey⸗ 
den Seiten und letftlich fich in das Fluͤßlein Schächen ergiefien. 


Sierre, fiche Syders. 
Siewy. 


Ein Geſchlecht in den H ht Waltenfpurg in dem 
Obern / Grauen » Bimd, aug welchem Jacob A et Po- 
defta jun Bormio oder Wormbs, und Bringazi An. 1697. Po- 
defta zu Teglio oder auf Zeil worden. 


| Siez. 
Ein groß Alp hinden in dem Weisthanner⸗ in d 
ea ne durch welche der Siesbach — gr 


Sifis. 


> 
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* Siffis. 

Sivicin, ein Nachbarſchaft in der Pfarr Laar an der rechten 
Seiten des Rheins nicht weit von Käftris, in dem Hocgericht 
Gruod und dem Obern » Grauen» Bund, 


Eifrid. 
Ein Gefcblecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen , aus 
welchem Urs U. 1645, Schultheis worden. 


Ein en Befchlecht in der Stadt Schafhaufen, 
aus welchem Dans A. 1535. Obervogt zu Nuͤnkirch A. 1539. 
Zunft» Meifter, und A, 1546. Obervogt zu Schleitheim ioorden, 


Sigberg. 

Ein von Guler Rbar. pag. 9. 6. unter die alten Adelichen 
Rhaͤtiſchen gezelltes Geſchlecht, aus welchem Adelheid A. 1237. 
Aebtißin des Stifte Schännis getvefen, Heinrich, Ritter ward 
* 1290. von dem abgeſetzten Abt Wilhelm von St. Gallen 

das Schloß Clanx bey Appenzell zur Verwabrung übergeben , 
nen er auch einige Wochen währender Belagerung von Geis 
then der Appenzellern behalten mögen, bis es durch Verraͤhterey 
übergeben worden: als auch folglich gedachter Abt Wilhelm die 
von Appenzell wieder auf feine Seithen und zu einem Zug nen 
Buchhorn An. 1292. bringen mögen, bat hingegen der ©. 
Ballifche Kaſt Vogt * Ramfchway die Grafen von Werdenberg 
vermögen , daß ein groffe Kr bi Volks aus Graubündten unter 
ermeldten — von Sigberg Anfuͤhrung einen unverſehe⸗ 
von —— in * — and gethan, und mit Brand 

roſſen aden verurſachet: Hartmann bleih in 

—ES en Dienften A. 1388. in der Schlacht bey Näfele: 
Heinrich führte U. 1427. Graf Friederih von Toggenburg die 
aus feinen Herefcbaften in die Rhaͤtiſchen Lande ge — Mann 
fhaft an wieder die Appenzeller, er und fein Bruder Werner 
— muͤſſen folglich mit dieſem ae in einen Streit verfal 
en ſeyn, der A. 1435. vor Naht der Stadt Zürich —— 
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men, und die Brüder von Sigberg das Recht wider den Gras 
— erhalten haben, woraus auch des ge Grafen Widerwil⸗ 

n wider die. Stadt Zürich, und folglich der langgedaurte foger 
nannte Zuͤricher⸗Krieg eutflanden. Stumpf Chron. Helv. lib. XML 
cap. ı1. Sprecher Pal. Rher. p. 92. Walfer Appenzell, Chrom, 


pag. 168 - 170. 
Sigbott. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Bhilipp U. 1337. Rahtsherr, und — A. 476. 
Zunft Meiſter — 

Sigel. 


Ein — effect: in der Stadt Bern , aus wel 
chem Hans A. 1572. des groffen Rahts worden. 
| Sigelmann. 


Ein Befchlecht , aus welchem Hans Heinrich in Mitien des 
2 Seculi Wifchöfl. Bafeliicher Meyer der Stadt Biel ges 
weſen. 


Sigenandus, auch Siginandus, 

"Soll in dem XIIL Seculo Probft des Stifte muͤnſter in 
Granfelden und Stifter des Stifts Bellelay geweſen ſeyn, wie 
unter ſolchen Artielen nachzuſehen. 

Sigenant. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel/ ans 

welchen Clans A. 1491. Rahtsherr worden. 


Sigenthal, fiehe Siggenthal. 


Eiger. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans A, 1495. des groſſen Rahts worden, 


Sige 
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Sigeriſt. 


Ein ausgeſtorbenes Gefeblecht in der Stadt Zürich; aus 
welchem Rudolf der alt A. 1394. Rahtsherr , und Rudolf der 
Jünger in gleichem Jahr Zunft « Meifter , auch einer gleiches: Na 
mens U, 1490. des grofien Rahts A. 1492. Zunft Meifer und 
a 1A96. Dbervogt zu Wiediton und iind. 1511, det groflen 

Ahts werden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, Aus — Hans 
A. 1487. Benedict A. 1493. Thomas A. 15 35. und Conrad A. 
1542. des groſſen Rahts worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald, 
aus welchem Niclaus A. 1546 Landvogt des Rheinthals Anna 
A. 1551. Hebtigin zu Rahthauſen, Hans A. 1554. Lands YAıns 
man und Jacob Benedict A. 1603. Abt zu Engelberg worden. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht, auch genannt Schoͤn im der 
Stadt Zug, aus weldem Hans 4. „1528. und A. 1633. Obers 
vogt zu — worden. - 

Ein. echt in der, Stadt Bafel, aus welchem .M. Jo- 
hannes A. De — der Hohen Schul dafeldft, und Jacob 
A. 1632. Rahtsherr worden. 


Ein Geſchlecht In der. Stadt Schafhaufen , aus welchem 
Farb An. 1629. und Hans. Georg An. 1671. Zunft» Meifter 
und Diefer letftere- auch U. 1673: Obervegt Wer den Nayet wor⸗ 
den: Siehe auch Sigriſten. 


Sigershauſen. 


Ein Dorf in der Pfarr Alterſchwilen und den Gerichten 
Gottlieben in der Landgrafſchaft Thurgauͤ. 


Sigersweil und Sigerſchweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Wangen, amd ein Doͤrflein in der 
Pfarr Surfee , beyde in der Kucernerifchen Landvogtey Ruß⸗ 


weil. 
Eigfrid, 





108 Br Sigf. | 
Sigfrid. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht im der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem Hans U. 1450. und einer gleiches Namens U. 1495. des 
groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zoſingen, aus 
welchem Iſaac U. 1732. Pfarrer zu Wattiveil in dem Toggen⸗ 
burg U. 1734. Pfarrer zu Wyningen in dem Land, U. 1747. 
Pfarrer auf der Nudel in der Stadt U. 1748. Diacon in der 
groffen Kirch und zum Predigern, An, 1752. Oberſter Hel 
fer und U. 1758. Bredicant worden , umd hat A. 1773. den Les 
bens » Abfpruch an dem bingerichteten Hieronymus Bobler 
zu Bern in Druck gegeben. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen Johann 
Rudolf A. 1759. des groſſen Rahts worden, 


Sigfrid. 
iefen Namen bat getragen der erſte Abt des Stiſts Aller 
peligen in der Stadt A a ER ſts Aller, 


Sigg. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Hans Jacob U, 1559, Zunft⸗Meiſter worden, 


Siggenthal, auch Sigenthal. 
Ein Dörflein in der Pfarr Biglen in dem Berneriſchen 
Signau. 





Ein Amt in der Grafſchaſt Baden, darin das Städlein Kling» 
nan , die Pfarren Kirchdorf und Zegerfelden , auch Ober und 
era Siggingen, und verfchiedene andere Dörfer, Dörflein und 

te». N - — 


Sig⸗ 


Sig. 109 


— 
— — — — — — — — 


Siggern, auch Sitgeren. 

Siggaris, ein klein Waſſer, welches zu Zeiten im Sommer 
ſchier austrodnet , und bey Regenwetter fat Schifreich wird, 
welches ob Attismweil in der Pfarr Ober⸗Bipp in dem Berneris 
fiben Amt Bipp in der ſogenannten Teüffeln entfpringt , da 
gleich ob der Duell der March » Stein zwiſchen den Gebieten 
der Stadt Bern und Solothurn ftehet; hernach fort und une 
weit dem Dorf Flumenthal in dem Gebiet der Stadt Solos 
thurn im die Aren einfließt ; wird für Die Unter /March des Pagi 
Verbigeni oder Urbigeni und dem Nergau umd der Nauracer 
Landſchaft, auch zwifchend dem Sal⸗ und Buchsaau geachtet; 
und bey dem Einfluß deffelben in die Aren können die drey Bir 
fhöfe von Eoftanz, Baſel ımd Laufanne in einem Schif ein 
jeder in feinem Bifchöflichen Bezirk mit einandern Rede halten, 

Tſchudi Hifl. Helv. at. Mamufe. Safner Soloth, Schaup 

P. U. c. 19. Guilimann. de reb. Helu. lib, I. c. 2. : 


Siggigen. 
Ein Dörflein in der Pfarr Rußweil und der Landvogter 
Rottenburg: und dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Siggingen. 
Ober und Unter: Dörfer in der Bfarr Kirchdorf in dem 
Giggenthaler- Amt in der Landvogtey Baden, 


Siggisegg. 

Ein Hof in der Pfarr Tuſnang in dem Tanmegger » Amt 
und Land + Grafſchaft Thurgaü | 
Sigirico. 

Ein Dorf Kirch und Bfarr in dem Landfchafts » Viertel Agno 
in der Landvogtey Lugauo oder Lauis. 
$. Sigisbertus. 
Leber Das , was von ihme unter dem Articul Difenzis (dom 
angebracht worden , iſt noch agrſügen, daß er auch rn in 
em 
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dem Sand Uri, und insbefonder zu Schattdorf geprediget, und 
in dem Thal Urſern eine Kirch zu Ehren feines Lehr Meifters 
S. Columbani erbauet haben folle, 


Ss, Sigismundus. 


Bon diefem in dem VI. Seculo gewefenen Burgundifchen Kös 
nig ift das, was hieher gehöret; umter den Articlen Buͤrgund 
Königreich: und S, Maurice» Stift des mehreren angebracht wors 
den und zu finden. 


Sieifmundus Römifcher Rayſer. 
Von A. 1410, bis A. 1437. 


Thate N. 1411. auf Abt Heinrich von St. Gallen Nachwer⸗ 
ben die Landleüth von Appenzell in die Reichs⸗Acht, darin fie 
auch bis U. 1417. geblieben; U. 1413. beftähtiate er der Stadt 
Zürich ihre Befreyung von allen fremden Reichs⸗Gerichten und 
A. 1414. auch aller ihrer übrigen Freybeiten, und aud A. 1413. 
der Stadt Bern ihre ——— begehrte auch in gleichem Jahr 
von den Eydgenoſſen Hilf wider den ihme ungehorſamen Herrn 
von Meyland welche man ihme Oberkeitlich nicht zugeſagt, wol 
aber ift jedermann bewilliget worden für fich ſelbſt ihme zuzulau⸗ 
fen , welches auch von bey 600. dergleichen geſchehen, welche aber. 
aus gewahreten Verachtung von den Kavferliben Hofleuthen fich 
bald wieder zurüd begeben, Guitfhard von Raron aus Wallis 
aber mit 400. zu Pferd und 300. zu Fuß bis zu End diefes Zugs 
und Kriegs bey ihm geblieben. Als er A. 1414. aus Ftalien über 
den S. Bernhards Berg zurüdtommen, ift er im Jul. mit einem 
Begleit von 800. Bferden uber Freyburg in die Stadt Bern kom⸗ 
men, und 3. Tag in dortigem Prediger-Klofter von der Stadt mit 
allen den feinigen gaſtfrey aehalten worden; da immittelft auch 
ibme zu Ehren fich daſelbſt Gefandte von den Eydgenoͤßiſchen 
Staͤdt und Ort eingefunden,, und auch das Land Uri die Bes 
ftähtigung feiner Freyheiten erhalten; er reifete von dannen auf 
Solothurn, allmo er einem Schultheiſſen, der allda am Amt 
iſt; denn Bann über das Blut zu richten von Grenchen herab 
bis an die Siggeren ertheilt, au Anfang des folgenden Jahrs 
A. 1415. berufteer der Eydgenoſſen Gefandten nach Coftanz mit 
dem Begehren, daß fie ihme wider den Herzog — F 
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Defterreich behilflich ſeyn, und ſelbigen ihme achorfam machen 
helfen thuͤgind, beſtaͤhtigte auch bey ſolchem Anlaas dem Land 
Schweitz ſeine Freyheiten, und ertheilte ihnen den Bann uͤber 
das Blut zu richten ꝛc. ſtuhnde aber unlang hernach von ſolcher 
von den Eydgenoſſen wegen nur 3. Jahr zuvor mit dem Haug 
Defterreich auf so. Fahr nefchloffenen Friedens in Bedenkengenoh⸗ 
menen Anmubtung felbft ab, verhoͤrte auch gleich hernach der Eyds 
genoſſen abermahl von ihme berufte Gefandte über des ermelten Her» 
3098 wider die Eydgenoffen bey ihm angebrachte Klägden in des 
Herzogs Gegenwart, und fand ſolche Klägden umbegründet ; da 
er aber gleich hierauf in Mart. non Herzog Friedrich von Oe⸗ 
fterreih in des Neichs »- Bann erflährt; fo erwarb er nicht nur 
Hilf von dem damahlen ziemlich mächtigen Graf Friedrich von 
Toggenburg durch Verpfaͤndung des Nheinthals, Wallgaü ze, 
auch der von dem Haus Defterreich auch pfanddar eingehabten 
Landtſchaft Gafter, Sargans rc. in des Reichs Namen; fons 
dern er ermanete die Eydgenoſſen von neuͤem diefern Herzogen zu 
überziehen, lieffe auch die Städte Stein am Rhein, Dieſſenho⸗ 
fen‘, fhaufen, Frauenfeld und den mehren-Theil des Thurs 
gaus zu des Reichs en einnehmen , und gab der Stadt 
Schafhaufen die Verſicherung, daß fie beftändig bey dem Reich 
verbleiden und nicht mehr darvon abgeänderet werden folle: die 
Eydgenoffen machten auf einer den 6. April zu Beggenried ges 
baltenen Tagfagung abermahlige Gegen » Vorftellungen wegen 
des mit dem Haus Defterreich erſt kürzlich gefchlofienen Friedens, 
morauf der Kayfer nicht nur feine Botten für eines jeden Eyds 
genößifher Städt und Orts Raht und Gemeindten Insbefonder 
eichift ein nee Anmahnung unter träffen Verſprechungen und 
Drohungen thun laffen , fondern auch auf ihre den 15. Apr. zu 
Schweitz abermahlen gehaltene Tagfagungen ihnen zwey Brief 
ugefendt, da in dem einten ausgelegt , daß feine und des 
Ehurfürften und andere Geiſt⸗ und Weltliche Fürften, 
Grafen, Edle und Lehrer Geiftlib und Weltlichen Rechtens, 
auch der Königen von Engelland, Daͤnnemark, Schweden, Nor⸗ 
wegen, Böhelm, Poland Bottfhafften, die zu Coſtanz auf dem 
dortgehaltenen Concilio find; zu dem Rechten gefprocheit , daß fie, 
die Eydgenofjen als die zu vm Reich gehören „ ihme dem a 
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fer und dem Reich den Beyſtand nnd Hilf, den fie an fie bes 
gehrt, wider den vorgenannten Herzog Friedrich zuthum pflich- 
tig ſeyend, und daß fie niemands betädingen oder fürbas anfpres 
chen noch anlangen folle oder möge weder mit noch ohne Gericht 
noch in kein ander Weg, es feye von des gedachten Friedrichs oder 
andersiveg als der vorgeſchuͤtzte Fried » Brief allein auf ein Fries . 
den, umd nicht auf ein Buͤndnus laute, und niemand in dem 
Reich von Rechts wegen keinerley Buͤndnus, die wider den Kay 
fer ſeyn angohn möge ze. in dem andern Brief aber die Eydgenoffen 
von dem Kayfer angewiefen worden mit alleni dem , was fie innha⸗ 
bend und befisen , fürbas zu den Kayfern und dem Römifchen 
Reich allezeit gehören; und auch weder dem oftbefagten Her⸗ 
309 Friederich noch feinen Erben und Nachkommen noch niemand 
von ihrentwegen mit Steuͤren, Gerichten , Dienften, Bfanden 
noch andern Stüden oder Rechten, die fie auf fie zuhaben meis 
nend noch mit dem was fie ihm und feinen Vordern eingenoh⸗ 
men haben, fürbas mehr warten und gehorfam feyn follen :c, ꝛtc. 
mit mehrerm mündlichen Verfprechen durch. den Botten, der folch 
Brief überbracht, daß der Kayſer alle Mannſchaft die die Eydge⸗ 
noffen in diefem Zug von des Herzogs Leuthen und Städten 
eroberten, zu ewigen Zeiten bey ihren Danden wollte bleiben 
laſſen: und dg auch von dem zu Coſtanz befundenen Concilio 
ſelbſt an die Eydgenoffen ein: ernſtliches Schreiben einkommen, 
Daß, mo fie dem Kayſer diefe Hilf werfagind , man verurfachet 
werde gegen fie mit dem Bann zu verfahren: fo entfchloffen 
fi entlich die Eydgenoſſen, jedoch nicht mit völligem Willen 
dem Kayſer folche verlangte Huf zuleiſten, und haben hierauf 
die von Bern und: Lucern die unter ihren Articlen bemerkte 
° Städt und Schloͤſſer allein und famtlihe Eydgenoſſen auch die 
Städt Diellingen, Bremgarten und Baden eingenahmen, umd 
mußten auch die Städte Rapperfchweil, und Winterthur dem Kays 
fer zu des Reichs Handen ſchweeren: von: dem Kayfer aber ward: 
eich Anfangs das Frey Amt ennert dem Berg Albis der Stadt 
Zuͤrich verſchrieben, und bey dieſem Anlaas auch dem Land Un⸗ 
terwalden der Bann unter ihnen und unter deu Landleuthen zu 
Livenen über das Blut zu- richten ertheilt ;. und da er der Kay 
ſer eine Reife in. Spannien vorzunehmen fich entſchloſſen, er 
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wicht mit genugſamen Gelt an die Reis + Köften verfchen gewe⸗ 
fen , forderte erſtlich denen Eydgenoſſen die letſtlich eroberte 
Städt, Burg, Land und Leuͤth wiedrum zu des Reichs⸗Han⸗ 
den ab, auf derſelben Gegen» Vorftellung feines ihnen getbancır 
Beriprechen aber verpfändete und verfegte er gegen gewiſſen Guns 
men Gelts der Stadt Bern das in dem Nergal eroberte, und 
der Stadt Zurich die Städte Baden, Bremgarten, Miellingen, 
und Surfer, welch letſtere Stadt auch übrige Endgendgifche Städt 
und Ort über die drey erſten Städt mit in die Pfandſchaften eins 
tretten laſſen, Surſee aber der Stadt Lucern uͤberlaſſen Jumd der 
Stadt Coſtanz die Bonteyund Land» Gericht indem Thurgaü, nahm 
auch auf gleiche Weiſe Die Städte Schhafbaufen Dieffenbofen ze. an 
das Weib. Nach feiner Zuruckkunft aus Spannien kam er 2. 
2417. wiederum nad Coſtanz, uud verlangte von den Eydge⸗ 
noſſen, daß die von felbigen-, weldhe Zehen oder Pfand von dem 
« Herzog von Defterreich hatten „ felbige als verfallen von ihme und 
dem von neüem empfangen follend , fo aber nicht geſche⸗ 
ben, er that folglich im Od. eine Reife dur Zürich „ Einfidlen 
Schweiß und Lucern, und ward an allen Orten mit allen Eh⸗ 
ren gehalten-, dargegen er auch die Eydgenoffen vieler Gnaden 
vertröftet , und weilen gleich zu Lucern eine Eydgenoͤßiſche Tag⸗ 
faung gehalten worden, verfprach ew darauf behilflich zur feyn, daß 
den Eydgenoͤhiſchen Städt und Orten , auffert Bern ; das; Efcheus 
thal in aemeine verblieben folle „ erfucht fo auch dem Guitſchard 
von Rarom zır helfen, daß ihm von den Landleüthen in Anl 
hs Scadloshaltung gefihebe: A. 1418. ward in dem Kofler 
Muůͤnſterllugen zwiſchend ihme und mebrgedachten Herzog von 
Defterreih an einem Verglich gearbeitet, da aber diefer letitere 
feiner verlohrnen Landen wiedererhalt hierbey fuchte, that der 
Kayfer den: 28. Apr. ein Reiſe zu denen in der Stadt Zürich 
verfamleten- Eydgenoffen und that. bierum bey felbigen ein Bes 
gehren und Anmuthung, (ob es aber würklih Eruft gemeint 
geweſen, wollen etliche zmweiflen:) erhielt aber fein: willfaͤh⸗ 
rige Antwort, und begab fi alfabald wieder nach Koftanz und 
machte den S. May mit: ermeltem Herzog einen Vertrag, in wel⸗ 
en nebend vielen andern. Articlen der Herzog eingeben müffen , 
daß er die Eydgenoſſen bey = eroberten verbleiben laſſen, * 
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auch den mit demfelben zuvor errichteten so. jährigen Fried 
halten wolle : da aber der Herzog auch die Huldigung wiederum 
von den Städten Schafbaufen , Diefenhofen ꝛc. ‚verlangt, fie 
aber ſich auf des Kayfers ihnen ertheilte Freyheiten berufend dars 
zu nicht bequemen wollten , und bey dem Kapfer angemeldet, hat 
er den Herzog auch angehalten fich zu verfchreiben, Daß er es bey 
dergleichen Kanferlichen einigen Städten ertheilten Briefen vers 
bleiben laffen wolle, es woͤllend ihme felbige fonft gute 
huldigen: er lieffe audy in dieſem Jahr erftlih die Städte Zus 
rich und Lueern, und hernach famtliche Eydgenoffen , auf derer 
erftern Gefandten zu Weingarten, und der letiteren zu Ulm 
ihme gethane Vorftellungen aus der vor etwas Zeit auf Anfus 
chen eines unruhigen Walliſers Hans Gruber ausgewuͤrkten 
Acht , gab aud ans Miderwillen gegen dem Herzog von May—⸗ 
land denen Eydgenößifchen Städt und Orten (Bern ausgenohs 
men) Brief und Siegel um das Efcbenthal, daß felbiges ihr 
Eigenthum fegn _folle: diefer Kayſer hat auch hernach U. 1424. 
von der Stadt Zürich zu verfchiednen mablen Geldt empfangen 
und darfür die Graffchaft Kyburg verpfändet, und auch A. 1433. 
noch ein mehrere Summ auf felbige gefeßt: als auch U. 1433. 
diefe Stadt einige Gefandte ihme zu Ehren auf feine Croͤnung 
zu Ron geſchickt, hat er folche nicht nur gnädig aufgenohmen , 
and) 4. darvon zu Nitter gefchlagen , fondern auch der Stadt 
alle ihre Freyheiten und ins befonder auch die Erledigung von 
frembden Gerichten, auch derfelben Stadt »Neht- Bücher, auch 
die Befugfame die 3. Meil-Wegs um die Stadt liegende Reiches 
Leben leyhen und Pfand » Schilling darauffchlagen zu mögen :c, 
beftähtiget : es follen auch von anderen Eydgnoͤßiſchen Stadt und 
Drten Gefandte zu Rom gewefen ſeyn, und auch gleich gnädig ges 
halten , und ing befonder denen von Schweiß für felbiges Kand 
mehrere Freyheiten ertbeilt worden feyn, und iſt auch einer von 
Bafel bey diefem Anlaas von ihme zum Ritter gefchlagen wor⸗ 
den : er kam herngch im Od. diefes Jahrs nach Bafel zu, dem 
dafelbftigen Concilio und verveifete im Majo An, 1434. wieder 
von dannen. Stumpf. Chron. Helv. lib. XII. c. 9. 10. Tfchudi 
Chron. Helv. ad di. ann, Faber Annal. Suev, pag. 190. Simler 
von dem Regiment der Eydgenoßſchaft mit meinen Anmerk. 
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p. 333. Wurſtiſen Basler chron — V. c. 14. 17. 20. Von 
Roo Beiterr. Ehron, p. 170. Hottinger Spec. Tig. p. 136-143. 


Sigisinundus, Herzog von Defterreich. " 


Ein Sohn des Herzogs Friederichs, von deme in dem 
gleich vorigen Articul, und unter dem Articul Friederichs des 
mebrern gehandlet worden; er ward A. 1427. gebohren und 
befam nach feines Vaters A. 1439. erfolgten Tod die Grafichaft 
Tyroh, und ben feinem männlichen Alter und angetrettenen Re—⸗ 
gierung Anmuthung und Begierd die von feinem Vatter verloh» 
vene Ränder und ins _befonder au von den E-dgenoffen wieder 

an ſich zu bringen, fehriebe auch ſchon U. 1443. an König Ca- 
rolum VIl. von Frankreich, deffen Tochter ihme veriprocen 

war, aber vor der Ehe-Beziehung geftorben,, um Hilf wieder die 

Eydgenoſſen allenfalls er etwas wider felbige anfangen follte, 

welches aber damahls nicht erfolnet: er Fam bernach in Miß—⸗ 

Verſtaͤndnuß mit der Stadt Zürib wegen Bezahlung der vom 

Defterreichiichen DOberften Hauptmann Marggrafen von Roͤtelen 

währender Befagung in derfelben aufgenohmenen Geldtern, und 

überliefe letilich A. 1452, hieran der, Stadt wiederum die Graf 

ſchaft Kyburg: Als An. 7454. er und feine Vettern von dem 
Kanfer Friderico III. oder V. ein Verwilligung erhalten, die Stadt 
Schafhauſen wieder an fi zubringen, haben fie ſolches auch theils 
gütlich , theils mit vor die Stadt geſchickter vieler Mannſchaft 

zu bewerfftelligen unterflauden, weilen aber die Beding , unter 

welchen die Burgerfchaft ſich erneben wollen, denen Defterreis 

chern, und die welche folche vorfchreiben wollen; dem mehrern 

Theil der Burgerſchaft nicht gefällig gewefen, fo bat die Stadt mit 

denen zu gleicher Zeit in diefelbe angelangten Eydgenoßiſche Ges 
fandten eine 25. jährige Bündnus geichloffen , und ift hierauf das 
Defterreichifche Volt wiederum von der Stadt abgezogen : der 
MWiderwillen des Herzogs gegen die Eydgenofien vermehrte fich 

folglich, und fonderlich auch da die von Rapperfchweil A. 1458. 

fi an die Ort Uri, Schweiß , Wuterwalden und Glarus ergeben, 
und der Herzog auch ein ſtarke Beſatzung in feine Stadt Wins 
terthur gelegt 2 es mahnete zwar U. 1460. Pabſt Pius II. die 
Eydgenofjen auch wider diefen von ihme in Bann gethanen Ders» 
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zog Sigmund auf, es zogen aber allein die Stadt Lucern und 
das Land Unterwalden für gedacht fein Stadt Winterthur, aber 
auch bald wieder zurüd, da der Pabſt den Herzog nicht nur wies 
derum des Banns erlediget, fondern hernach noch von dem Pabſt 
der Bann über Die Eydgenoffen ausgewürfet worden, der Herzog 
verſetzte A. 1463. der Stadt Diefenhofen den Zoll, die Steur, 
die Vogtey und fein Haus daſelbſt, ward and) von der Stadt 
Zurih gemahnet den von ihme aus Steyrmark vertrichnen und 
von ihnen zu Burgen angenohmnen Gradlern ihr Gut abfolgen 
zu laſſen oder zu erfeßen, oder des Rechten zu ſeyn; da er aber 
foiches ausgeſchlagen und der von ihme wider die Eydaenoffen . 
ausgermärkte Bann anch den Widermwillen gegen ihme bey ihnen 
geftärket; brachten folglich micht nur diefer Gradler ein zim⸗ 
liye Anzahl freywilliger Mannfchaft aus den meiften Eydgenößis 
ſche Städt und Orten mit ihren Bewilligung auf die Bein, und 
ruckten darmit für Winterthur, Dieffenhofen , Frauenfeld, Sons 
nenberg zc. aber ohne fondere Wuͤrkung, letſtlich aber über Rhein 
und nahmen das Schloß Fußac bey Brägenz mit Sturm ein und 
brandfchagten,. auch Brägenz, Zorenbüren zc. fondern auch sogen 
erftlih die von, Lucern und Unterwalden, und hernach auch die 
übrige Evydgenöfifchen Stadt und Ort, auffert Bern, in das 
Thurgau und eroberten felbiges, amd mit Zuzug der Stadt 
Bern und Schafhaufen, auch die Stadt Dielfenhofen ; und die 
Land Uri Schweitz ımd Glarus über den Wallenftatter » See hin» 
auf und nahmen das Städtlein Wallenftadt und was noch dem 
Herzog zu der Grafſchaft Sargans gehörig geweſen ein: die 
Stadt Winterthur aber ward von den Eydgenoſſen zwey Monat 
lang, aber umſonſt, belageret, und ward letftlich zuerſt ein Ans 
fand der Waffen durch Herzog Ludwig von Bayern des Bir 
ſchofs von Coſtanz nnd Bafel , und anderer vermittlet, und An. 
1451. auf Montag vor dem Fronleichnams » Tag ein Fried auf 
ı5. Jahr zwiſchend ermeltem Herzog und den Eydgenofien vers 
mittlet, und nebft andern Articlen dag, was jeder Theil in dies 
fem Kricg in feinen Gewalt gebradyt ; demfelben diefen Fried 
ans gelafjen worden : da zuvor in den Dfter + Feyr» Tagen dieſes 
ahrs Kayſer Fridericus Il. oder V. wegen mit dieſem Herzog 
igmund und feinem Bettern Herzog Albrecht gehabten —— 
ung 
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Aungs » Streitigkeiten, von den Eudgenoffen wider felbige 3000. 
Mann HüfssWölker begehrt, ſolches Begehren aber nicht fort» 
9 t, 9. 1466. und 1467. kam Herzog Sigmund in die Stadt 
afel, und warden, mwährenden feinem Aufenthalt dafelbft wiel 
Hütter » md Turnier » Spiel gehalten: er bat auch in dem let⸗ 
fern Jahr der Stadt Zürih die Stadt Winterthur verpfaͤn⸗ 
det : ale N. 1467. einerfeiths der Oeſterreichiſche Landvogt in dem 
Eifas und dortige Defterreichifcbe Edelleuth der Stadt Müllhaus 
fen und Bilgram von Heudorf auch ein Oeſterreichiſcher Edels 
mann der Stadt Müllbaufen und ihren Burgen vielen Schar 
den zugefüget , und der Herzog Sigmund bierwider nicht den ges 
börigen , und verlangten innhalt gethan And die Eydacnoffen nicht 
m beyden Etädten zu Hilf, fondern auch in das Sundgauͤ, 
und für die Stadt Waldshut mit groſſer Macht gezogen , und 
baden in dem erſtern den Edelleuthen viel Klöfter, Städtlein, 
Dörfer zc. ohne daß felbige fi zur Gegen: Wehr hervorgelafs 
fen; verbrannt, die letftere Stadt aber belageret, bis zwiſchend 
denfelben und dem eu Herzog ein Bericht und Frieden ers 
richtet worden, und der Herzog nebend andern Bedingen auch den 
Eydgenoffen 10000. Gulden an ihre Kriegs, Köften bezahlen müfs 
fen: er ward aber von feinen unruhigen Edelleuthen fo gleich wis 
der gegen die Eydaenofien aufgebracht, daß er U. 1469. erftlich 
bey verichiedenen Reichs » Fürften und Stauden um ein Buͤnd—⸗ 
nus gegen diefelben geworben , aber hierzu fein willfähriae Er— 
Hährumg erbalten mögen, ſich hernach perföhnlich zu König Lu- 
dovico XI. von Frankreich begeben und denfelben , um Hilf 
angeſucht, und da er auch ſolche von ihme nicht erhalten mögen, 
fib zu Herzog Earl von Burgund gewendet , und von ihme die 
obbemelt den Eydgenoſſen ſchuldige 10000. Gulden an ihre. 
Kriegs » Köften entlehnt befommen, auch aus MWidermwillen gegen 
die Endgenoffen , um ihnen ein gar mächtigen und darbey hoch—⸗ 
mäthigen und troßigen Nachbaren auf den Hals zu ſetzen: feis 
ne Sraffchaft Pfirdt, auch fein Land im Elfas, Sundgai , Bries⸗ 
gad, Schwarzwald und die 4. Waldftädt an dem Rhein um 
80000. Gulden verfeßt, jedoch auf Wiederloͤſung, welche cr 
auch A, 1474. zu Troſt feiner ehemahligen dieförthigen von dem 
Burgumdifchen Landvdgt — mißhandleten — 
gethan 
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ethan und die Summ in den Stadt» MWechfel in der Stadt 
Bafel hinterlegt: weilen aber der Herzog von Burgumd diefere 
- Bfandlofung nicht annehmen wollen , mußte Herzog Sigmund 

auf Mittel bedacht ſeyn, fich wider denfelben auch durch ander» 
wertige Bündnuffen zu ſtaͤrken, und da felbiger zugleich auch der 
Eydgenoffen Feind geweſen, als ift durch Vermittlung Könias Lu- 
dovici XI. von Frankreich , der auch , jedoch heimlich , ſich bemüs 
hete wo er könnte, diefem Herzog von Burgund Feind aufden Hals 
zu richten ; zwiſchend Herzog Sigmund und den Eydgenoſſen ein 
Bund und Vereinigung den 11. Jun, zu Salins errichtet worden, 
und find auch gleich hernach mit dem Herzog und den Eydaenofs 
fen wider die Burgundifche Macht , auch der Herzog von Kotrins 
gen, die Bilcöfe und und Stadt zu Straßburg, Bafel und 
Andere mehr in Buͤndnus eingetretten, auch ift immittelt Herzog 
Eigmund nach Einfidlen gereifet, und von denen von S f 
und da er bernach auch durch Zürich — von ſelbiger Stadt 
ſeinem Stand gemaͤß gehalten und beehret worden; er nahme 
auch gleich hierauf ſeine verpfaͤndet geweſene Lande wiederum in 
Beſitz, und hatte bey ſolchem Anlaas auch 200. Eydgenoſſen zu 
feiner Hilf, und da fein Gemahlin des folgenden Jahrs zu Bas 
den im Nergan ein Badenfahrt gehalten, ward fie auch von den 
Endgenofien mit Ochſen, Schanfen, Haber und Bein befchentt, 
auch Hat der Herzog A. 1477. obige Bündmis und Vereini⸗ 
gung mit den Eydgenößifchen Städt und Orten Zürich, Bern, 
ducern , Uri und Solothurn erneüeret ; immittleft und zuvor hat 
er auch A. 1471. mit dem Biſchof von Chur umd den Gott 

aus-Leuthen in Graubündten einige Berträn gemacht, und von 

raf Wilhelm von Montfort fein Wiederloͤſungs⸗Recht an die 
. von demfelben feinem Vatter Hugoni von Montfort Herr zu 
Kotenfels verkaufte acht Gericht in dem X. Gerichten» Bund, 
und unlang hernach auch diefere Gericht felbft von dem letftern 
an ——— gebracht, aber noch vor eingenohmner Huldiguug 
Graf Ulrich von Maätfch , jedoch auch mit Vorbehalt der Wie 


deriöfung verkauft: AM. 1475. hat er oder feine Tyrolifche Ber 


amte zu Schlanderberg ꝛc. den Biſchof von Chur überzogen und 
das Schloß Remis verbrannt , find aber, da fie folgendes Jahr 
wiederum in das Unter, Engadin eingefallen, von den Einwoh⸗ 

nern 
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nexn zuruͤck geſchlagen worden. Obiger Graf von Maͤtſch wollte 
war A. 1477. feine Rechte an gedachte acht Gericht dem Her⸗ 
verkaufen, weldes aber die Einwohner noc hinterbalten 
mögen, des folgenden Yahrs aber bracht der Herzog felbige 
Gericht durch Bezahlung des Pfand » Belts au fi, möchte 
aber die Einwohner erft Un. 1479. gegen derielben Zolls» Bw 
freyung in feinen Landen zu der Huldigung bringen, U. 1480. 
vermittleten die Eydaenoffen die zwifchend diefem Herzog und des 
Grafen von Wirtenberg gewaltete Streitigkeiten ; U. 1488. hatte 
der Herzog auch ein zimliche Anzahl Hilfs - Völker aus dem X. 
Gerichten » Bund in feinem mit der Republic Venedig geführte 
Krieg, und Au, 1489. erkaufte er a von Graf Gaudeng 
von Maͤlſch noch feine Recht über die Gericht Eaftels und Schiers, 
deren Einwohner aber ſich darwider geſetzt: er überaab A. 1490. 
weilen er feine Leibs » Erben hatte, alle feine Lande feinem Vet—⸗ 
tern dem Römifcben König Maximiliano und folle U. 1496. oder 
1497. geftorben feyn. Stumpf Chron. Helv. lib. V. c. 17. lib. VII. 
e. 18. Simler von dem Reg. der Eydgenoßſch. mit meinen Ans 
merk. pag. 355. Tichudi Chron. Helv. und Stettler Nuͤchtl. 
tb. ad di. am. Sprecher Pal. Rhat. p. 96. 98. 137. 158. 
244. von Roo Oeſter. Hill. pag. 270. 317. 383. 401. 


Drey Sigler: Brief. 


Bon der unter folhem Namen vorlommmenden Satzung 
der Grau⸗ Buͤndneriſchen Republic fan in dem IX. Tom. p, 127. 
nachgefehen werden. 


Siglio, fiche Sils. 


Sigliftorf. | 
Ein Dorf in der Pfarr Schneifingen ımd Amt Erentin, 
gen, auch den Biſchoͤflich⸗ Koftanzifchen Berichten in der Lands 
bogtey Baden. ö 
Signau. 


Ein Dorf, Kirch und hohes Berg⸗Schloß, darin der Ober, 
keitlihe Kandvogt wohnet, in dem Emmentbal 5. Stund von der 
Stadt Bern „ In dem Gebiet —* Stadt ; die Kirch daſelbſt k 
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alt und finfter, dem Pfarrer aber ward An. 1738. ein need 
Er erbauet; es befinden fich daſelbſt ein Pfarrer und ein Dels 
, weiche beyde von dem Naht zu Bern beitellt werden, und 
in das Thuner  Capitul gehören , deffen Helfer auch der Helfer 
allhier ift: und foffet die Pfarr an die Bfarren von Köchftetten , 
Raupersmweil, Eggiweil und Roͤtenbach: es foll auch ehemahls 
daſeibſt ein Stift von einem Probft und 12. Ehor Deren, und 
gegen dem Dorf über ein Frauen⸗Kloſter Eiftercienfer s Ordens 
gie feun, darvon aber feine acnauere Nachrichten vorhans 
: das ermelte Schloß war das Stamm⸗Haus der Edlen und 
hernach Frey » Herrn diefes Namens, aus welchem Niclaus U. 1165. 
dem Turnier in der Stadt Zurich ſoll beygewohnet baben, Clementia 
ein Stifte» Fran in dem Stift zum Fran Dinfter in der Stadt 
Zürich geweſen ſeyn folle , welche einige, jedoch ohne genugfamen 
Grund zur Mebtißin deffelben machen wollen, Johannes und Ulrich 
N. 1294. des groffen Rahts zu Bern worden; und diefer letftere 
auch Ritter geweſen und die Stadt Burgdorf von A. 1325. eb 
was Zeits Pfande » weis eingehabt, einer feiner Brüdern Johan⸗ 
nes mag N. 1334. Probſt zu Interlachen und von feinen Soͤh⸗ 
nen Hugo A. 1374. Vrobſt des Stifts zu Qucern worden , und 
Hermann und Nicdaus N. 1386. in der Schlacht bey Sempach 
umlommen feyn, indem fein einig binterlaffene Tochter Anafta- 
fia dieſeres Schloß und darzu gehörige Herrſchaft ihrem Ehe 
mann Graf Eberhard von Kyburg zugebracht: deſſen Sohns 
rtmanns Wittwe Gräfin Anna von Nydau mit Bewilligung 
rer Söhnen Graf Berchtolds und Egon von Koburg felbige A. 
1399. an die Sradt Bern verkauft, welche aber noch in gleichem 
Fahr fetbige wieder ihrem Burger Johannes von Büren kauf⸗ 
lich überlaffen,, deſſen Töchtern fie ihren Ehemännern Ulrich Amer 
ler, Beter Rieder und Ludwig von Diesbach zugebracht, welcher 
ketftere in mitten Des XV. Seculi alle Anteil allein an fich gebracht, 
bey deifen Rachkom̃en und Geſchlecht ſelbige geblieben bis A. 1526. 
da Ludwig von Diesbach ſelbige dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten Antonio Morelet verkauft , dieſer aber ſelbige A. 1529. der 
Stadt Berm für eine von derfelben an die Erom Franfreich ge 
babte Echuld » Anforderung überlaffen, welche hernach ein Amt 
und Landvogtey daraus gemacht, und auch das — und 
err⸗ 


eig. 128 
Herrſchaft Roͤtenbach darzu geordnet; und beſtehet dermahlen 
dieſes Amt aus den Pfarren Signau, Eggiweil, Roͤtenbach und 
Biglen, und graͤnzet gegen Aufgang an die Landvogtey Trachſel⸗ 


wald, gegen 


Mittag an das Amt Thun, und gegen Mitternacht an das X 


Riedergang an das Land » Gericht Seftigen, gegen 


ands 


Geribt Konolfingen „und finden ſich daß darüber zu Landvog⸗ 


ten erwehlet worden, 


Anno 


1530, Niclaus Hertenftein, 
1631, Gilian Sobold. 
1531. Albrecht Sigwarth. 
1534. Niclaus Straͤhler. 
1:36. Caſpar Woshan. 
1541. Hans Rodhard. 
1547. Vincentz Galli. 

1553. Jacob Baumgarter. 
1558. Jacob Grufer. 

1561, Lorentz Trachfel. 
2565. Riclans Marti, 
1572. Wilhelm Sandherr I. 
1577. Jacob Wo 

1533. Wilhelm Sandherr II. 
1589. Jacob Bergmann, 
1595. Sammel Kumli. 
1601, Gebaftian Hofmeifter, 
1607. Beat Herport. , 
1613. Franz Küpfer. 

1619, Riclaus Sinner. 
1625. Betermanm von Erlach. 
1631. Samuel Huſer. 

1637, Beat Herport, 


Anno 
1643. Marquard Zehender. 
1649. Hans Rudolf Zehender. 


1655. Dans tb. 

1651, Johannes Friſching. 
1667. Jacob Fellenberq. 
1673. Dans Rudolf Schmalz. 
1679. David MWanner. 

1685. Hans Rudolf Steiger. 
1691. Jeremias Müller. 
1694. Samuel Tillier. 

1701. Johannes Stuber. 
1707. Antoni von Grafenried. 
1713. Antoni Wytenbach. 
1718. David Woß. 

1724. Chriſtof Muͤller. 

1730. Jacob Wagner. 

1734. Samuel Bottier, 

1740. — von Grafen⸗ 


ried. 
1746. Nictaus Jenner. 
1759. Franz Ludwig Wurſten⸗ 


erger. 
2758. Samuel Berfet, 


Sig⸗ 


122 ER Sit. 


— en ee ee re 


Signer. 

Ein Geſchlecht in dem Ort Zug und der Pfarr und Gemeind 
Menzingen, aus welchem Rudolf in der Schlacht bey Marigna- 
no 9. 1515. die Anftalten zu dem Angrif helfen machen, und 
fib in derfelben dapfer gehalten : Cyfar IP. Waldſtaͤdter⸗See 
p. 131. umd Georgius iſt N. 1662. Pfarrer der Stadt und zus 
—— Decanus des Capituls von Zug worden und A. 1677. 
geftorben. 





Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Jnner » Rooden , 
aus welchem in dem lanfenden Seculo Hans Conrad, Armen 
Pfleger, Franz Joſeph Pfruͤnder⸗Pfleger und hernach Zeugberr, 
Ulrich Hauptmann des Sclatter»Rooden worden, und Joſeph 
Antoni annoch Lands⸗Hauptmann ift. 


.. Ein Geflecht in dem Land Appenzell — » Roos 
den , aus welchem Ulrich U. 1630. gebührtig von Urnäfchen Lands 
fchreiber , Kohannes gebührtig von Hundweil U. 1648. Landes 
Faͤhndrich und An. 1550, Lands» Hauptmann , und Jacob ges 
bübrtig von Schwellbrunn U. 1703. Lande Meibel worden, 


Signora. 


Ein Dorf in der Pfarr Colla in dem Landſchafts-Viertel 
Lugano oder Kauis in der Zandvogtey gleiches Namens, 


Siemy. 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt Nyon oder Neuws, in dem 
Gebiet der Stadt Bern. | 


Ä Sigriften. 
Ein Geflecht in dem Zehnden Gombs und Land Wals 
lis aus welchem Ehriftian An. 1725. und fein Sohn Johann 
einrich A. 1731. 1735. 1739. 1748. und A. 1749. auch Va- 
entinus An. 1750. Meyer, auch gedachter Hans Heinrich An. 
1742. Zehnden Hauptmann diefer Zebndes und A. 1745. au) 
Landvogt zu S. Maurice worden, Siehe auch Sigerift. 


Sig, 
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Sigriftlin. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht, fo fich in der Zuri 
ſchen Stadt Winterthur aufgeh u. ‚ fo ſich Zürichis 


Sigrisweil. | 
Ein Dorf, Kirch mıd Pfarr ein Wiertel Stund von dem 
Fhuner » See den Berg hinauf an der rechten Seiten defielben 
vor Spiez über in dem Bernerifchen Amt Thun: die Pfarr 
dafelbft aränzet an die Pfarr Schwarzenegg , Hilterfingen und 
St. Beatenberg , der Bfarrfag ward A. 1226. von dem Gras 
fen von Thun an das Stift Interlachen vergabet , und kam mit 
ſeibiger an die Stadt Bern, deren Raht den Pfarrer dafelbft 
erwehlet, der in das Thuner » Eapitel geböret: es hatte ebemahls 
dafelbft auch ein Burger und Stammhaus der Edlen dieier Na 
mens , aus weldyen Ulrich An. 1290, des Eleinen Rahts und 

Heinrich U. 1337. Großmweibel in der Stadt Bern worden, 


Sigron. 
Ein Geſchlecht in dem Botts» Haus » Bund, aus melden 
Agatha gebährtig von Ober» Vaz An. 1738. Priorin der Stift 


Kazis worden, 
Sigunds. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wallenſtadt, in der Landvogtey 
Saraans: welches den Namen herhaben foll als Secunda nams 
lich Statio der alten Römer gegen den Helvetiern.: es haben fich 
auch Edle darvon gefchrieben welche auf der nun auch abge 
gangenen Burg Nönfcpeiben allda ihren Sit gehabt haben follen, 


Sigwart. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
em Nielaus und Albrecht An. ı521. des groffen Rahts und 
diefer letftere auch A. 1528. Schultheis zu Unterfeen, U. 1531. 
Landvogt zu Signau, U. 1537. wiederum S chultheis zu Unters 
feen, A. 1542. Caftellan zu Zwepfimmen und U, 1551, a. 
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zu £ Dber + Hasli worden, auch 4. 1531. einer deren gewefen,, 
welche den Frieden mit den V. eriten Catholiſchen Orten fchliel 


fen: helfen. 
im Sif. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Falljeina in dem Ges 
richt Seewis in dem &E. Gerichten » Bund. 





- Siteren. 
Ein Bad in der Pfarr Ober/Bipp in dem Berneriſchen 
Amt Bipp. 
Don Sifingen. 


Aus dieſem Freyherrliben Geflecht aus dem Rhein » Land 
ward Cafimirus Antonius 9. 1743. Biſchof zu Loftanz. 


Sikuſt. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Hans A. 1465. Zunft · Meiſter worden , und N. 1476. 
auch der Schladht vor Diurten beugewohnet, Felix An. 1489. 
Gleiwi N. 1504. Hans A. 1531. A. 1543. und Beat An. 
1568. des nroffen Rahts und diefer Ietftere auch A. 1575. Amt 
mann am Detenbach worden, 


Sil, Spt. 


Sila, Silla, Silus, ein Fluß darvon ein Theil darvon aus 
dem Bera Ofen in dem darvon genennten Silthal hervor, und 
wol ein Viertel Stund unter der Erden flieffet, auch die alte 
Sil genennt wird: ein anderer Theil oder fo genannte YIeue » Sil 
aber auf dem Berg Twingi gegen dem Muotathal beyde aber 
in dem Laud Schweig entfpringen, und unter dem fogenanten 
Breiten » Ried fich vereinigen und folglich in ganz krummen Lis 
nien durch die Waldftatt Einfidlen , auch das Stift Einfidlen 
vorbey , und zwiſchend dem Land Schweiß und denen demfelben 
zugebörigen ſogenannten Höfen fortflicet , und die Flüßlein Alh 
und Biber zufich nihmt, auch bey der Schindellegi ein nn 

über 
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über ſich bat: fie nihmt ihren fehrneren Lauf ein ziemliche weite 
allein in der Zürichifchen Landvogten Waͤdenſchweil, folglich zwi⸗ 
fden derfelben und der auch Zirichifchen Obervogten Horgen und 
der Gemeind Menzigen in dem Ort Zug , bis zu der daruber aus 
dem Zuger » in das Zürich» Gebiet gehenden Ei Brugg und von 
damıen zwoifchen der Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau und 
Dbervogtegen Horgen , Mollishofen und Wietiken durch, und 
ergießt fich nach einem bald 8. Hündigen Lauf gleich unter der 
Stadt Zürich in die Limmat: es wird durch felbigen viel Holz 
im die Stadt Zürich geflözet, er tbut aber auch durch Ueber⸗ 
(wemmung und fonflen wegen feiner wilden Art öfters groffen 


Schaden. 
Silberberg. 


Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Johann von Tunſel, genant Silberberg, Doctor der 
freven Kuͤnſten, der Arznen und geiftlihen Nechten , An. 1497. 
Redor der Hohen Schul allda, und Thomas A. 1553. Meiſter 
worden, 

Silberblatten. 


Ein Berg auf den Graͤnzen der Stift St. Galliſchen Graf 
ſchaft Toggenburg, und dem Land Age ell Inner-Rooden,; 
der von der Silberweiſſen-Farb des beſtaͤndigen Schnees den 
Samen bekommen. 


| Silberbrugg. 

Ein Bruag in der Gemeind Farera in dem Hoch » Gericht 
Schambs in dem Oben» Grauen » Bund, ob welcher ches 
mahls cin reiches Silber » Bergwerk geweſen, und danahen der 
Namen fommen feyu wird, 

Silberen. | 

Ein groffe allgemeine Aip in dem Muotathal in dem Land 
Scdhweig. 

R Sil⸗ 
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Silbereiſen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Chrifto- 
phorus An. 1563. Abt zu Wettingen, und Hans Heinrich An. 
1630. und Hans Bernhard An: 1670, Schultheis zu Baden 
worden, und der erfte ein sEydaenößifche» Cronic in dem ges 
dachten. Klofter in Schrift binterlaffen. 


Silberer. 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen , 
aus welchem Hans A. 1483. Zunft Mteifter worden. 


Silberſpitz. 
Ein: felfichter ſpitziger Berg ob Terzen und Quarten in 


der Landvogtey Sargans , welcher den Namen von dafelbft ches 
mahls herausgegraben. Silber bekommen haben folle, 


Sil; Brugg. 


Ein Bededte Brugg über den Fluß Sit, am deren rechten 
Seiten ein Zolls Haus in: der Pfarr 0: und der Zürichifchen 
Dber-Vogtey Horgen, am der Unken Seiten aber ein Hof in 
der Pfarr Haufen und Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau, auch 
eine Mühle in der Pfarr Nübelm Gemeind Menzigen und ein 
Daus in der Pfarr Bar beyde in dem Ort Zug. 


Silegg, auch Silisegg. 
Ein Berg und darauf ein Hof, an der Einſidler Land-Straß 
in der Pfarr Wolrau und den Schweitzeriſchen ſogenannten 


Höfen. 
Silenen, Silinen, und Splinen. 

Silmon, Silanum. Ober/ und Unter, — Doͤrfer in deren 
letſteren die Pfarr⸗Kirch ſtehet; in dem Reuͤsthal zur Rechten 
* Neüs, 3. Stund von dem Hauptflecken Altorf in dem Land 

vi, welche eine fogenannte Grnoſſamme deffelben ausmachen, 
und 6. Glieder in: den Land» Rath sıgeben haben; und -— 
au 
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mc viele und ſchoͤne Eryſtall genraben werden: ein ehemahl 
daſelbſt geſtandene Capell ward in dem IX. Seculo von König Lu- 
dovico Germanico bey der Stiftung des Stifts zum Frau Müns 
fter in der Stadt Zurich deffelben erften Bfarrer und hernach 
dem Etift vergabet: es foll zu Unters Eilenen die Kirch nach 
einigen An. zogr. nad andern aber An. 1481. erbauet, und 
eingeweohet worden ſeyn, welche aber An. 1754. abgeſchliſſen 
und ein nee und aröffere erbauet worden : die Gemeind⸗ 
Genoſſen baben des gedachten Stifts zum Frau » Mlünfter 
Rechte A. 1425. ausgefauft, und ward damahls auch die Pfarr 
Waſen darvon abgeföndert: die Bfarr ammoch bey 3. Stund lang 
und die Filiai-Riecben zur Ober » Silenen und Gurtnellen in fich bes 
ift und nebſt dem Pfarrer noch cin Pfarr » Helfer and Capları 
‚, der in den Lirmer » Sextariat deg IV, Malditädter » Sees Ca⸗ 
pitels gehören, und von den Gemeind » Genoſſen erwehlet wer⸗ 
den ; zu Unter» Silenen iſt ob der Biarr » Kir ein alter noch 
—* Thnurn , der erſtlich den Edlen dieſes Geſchlechts, hernach 
Ellerin und jetz den Walkern gehört, auf dem ehemahls 
etwas darvon geſtandenen Burgſtall ſtehet jetz das Pfarr » Hels 
fers Haus: zu Ober⸗Silenen, auch genannt im Dörflcin, 
ward auch N. soBı, ein Kirch gewendet, welche aber zweymahi 
un und dermahlen ift zur rechten Seiten der Reuͤs das 
ſeldſt ein Cape und ftuhnde dafelbft auch ein nım faft abgebros 
chene Burg, darauf Die Meyer von Silenen gefeffen , welche 
solchen Namen follen befommen haben , da fie des gemelten Stifte 
zum Fran Münfter Gefälle in diefem Land bezogen, und aus 
welchen Arnold A. 1251. Landamman des Lands Uri gervefen , 
md die Buͤndnus mit Zurich und Uri errichten helfen: dieſe 
Burg kam folglich nach und nach an die Schiker, Epp, zum 
Brummen und an die von Koll: es find aber von dem 
andern Edlen 


von Silenen, Spllinen 
einige in dem Land Uri — und andere haben auch das Bur⸗ 
gerrecht in der Stadt Lucern, und dem Land Schweitzer halten; 
und zwaren bat von den erſtern Johannes A, 1354. die Suſt zu Si⸗ 
lenen an das Stift Rocttingen in welchem er geweſen: vergabet; 
2 erner 
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Werner Nitter iſt A. 1257. Schiedmann und Richter über die 
zwifchbend den Geſchlechtern von Gruoba und Spelingen gewefen : 
md Stefan, hat das Land - Net zu Uri und Schweiß, und 
auch einen Sit zu Silenen, auch das Schloß Küßnacht gehabt, 
und ift auch Burger in Stadt Lucern newefen, und An. 1380, 
des kleinen Rahts allda, und A. 1386. in der Schlacht bey Sem» 
pach erfchlagen worden, und Arnold war Un. 1407. Amman 
des Orts Zug, und U. 1413. Landvogt von Livenen, auch A. 
1426. einer dir Geſandten von Uri zu Errichtung des Friedens 
mit Philippo Maria Herzogen von Meyland, deſſen Sohn Chri- 
ftophorus ein Vatter geweſen folgender drey Söhne, Jooſt der 
als Burger auch zu Lucern U, 1459. Probſt des Stifte Muͤn⸗ 
fir im Argau worden, und. hernach bey König Ludovico XI. 
von Frankreich in gar groſſe Gunft und Gnaden, fonderlich da er 
A. 1474. nicht nur die Erbverein der Eydgenoffen mit dem Her 
zog Sigmund von Oeſterreich nah des Königs Willen und Bes 
fehl , fondern auc ein Buͤndnus der Eydgenoſſen mit ihme dem 
Koͤnig zumegen gebracht: kommen, daß er bey Pabſt Pio IV. 
ausgerwärkt, daß der Biſchof von Grenoble abgeänderet und er 
N. 1475. zugleich zum Biſchof von Grenoble ernennt worden , 
und da er diefes Jahrs aus Frankreich in die Eydgenoßſchaft 
— und in der Stadt Genf angehalten worden, haben auch 
ie Eudgenoffen deßwegen dieſe Stadt überziehen wollen, und 
felbige folches durch eine Summ Gelts binterftellig machen 
können: An. 1482. ward cr von Grenoble abgeruft und zum 
Biſchof von Eitten in Wallis poltulirt, weldye Stell er auch 
beybehalten bis AM. 1496. da er darvon vertrieben worden, aber 
das Biſchthum von Grenoble wieder befommen , wie das mehr 
rere von ihme unter den Articlen Muͤnſter im Aergal , und 
Eitten Bifch: hum zu finden : Andreas auch ein Sohn Chriftopho- 
ri war Domherr zu Sitten, und ift An. 1494. auch in Koͤmigl. 
Frauzoͤſiſchen Dienften in Neapoli gesogen und dafeldft in einer 
Kirch von einem Lombarder erfchlagen worden: und der dritte 
Eohu Albinus, der U. 1473. 8. Henrici Altar in der Stiftes 
Kirchen zu Qucern geftiftet, bernach in den Burgundifchen Kries 
en An. 1475. Hauptmann Äber die Befagung in der Etadt 
verdon geweſen, und gleich vor der daſelbſt vorgegangenen * 
raͤthe⸗ 


— — 
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Abea ſcen Unternehmung denen bie Befagung obne einigen Arg- 
wohn nad Haus verreifet, als bey ſoſchem Anlaos auch Die 
verfchlagene Burgerſchaft ihne zum Geſchent mit Wein beſchen⸗ 


wegen feindlichen Soldaten ermordet worden, und zu Rimini 
degraben liat: fein Sohn gleiches Namens befam auch von Pabſt 
Paulo IV. U. 1558. die Garde - Hauptmann » Stell zu Rom, 
und ift A. 1564. geitorben. Stumpf Chron. Helv. lib. VI. c. 26. lib. 
XI. cap. 16. Tſchudi Chron. Helv. ad aim. 1426. Stettler 
Yüchtl. Befch. ad dict. am. Cyſat. IV. Wealpftetter « See, 
pag. 120. 123. Hottinger Helv. Kirchgeſch. Part. II. pag. 508. 
134. 548. Siehe auch Troger. 


Ein ausgeſtorbenes Geflecht and Sillinon genannt in dem 
Land Wallis , aus welchem Heinzmann An, 1434 und 1437. 
Lands, Hauptmann und auch von A. 1440. biß U. 1447. Baus 
nerherr des Zehndes Viſp geweſen. 


R 3 Siles , 


"in er — 








Siles , fiche Zilis. 


Silfeld. 

Ein groſſes fruchtbares Ackerfeld zwiſchend der Stadt Zuͤ⸗ 
rich und dem Dorf Altſtetten in der Zürichifchen Ober + Wogtey 
Wiediken welches ebemahls den Freyherren von Eſchenbach ges 
hört, von Kayfer Alberti I. Erben aber wegen won Zürich wi⸗ 
der den an deffelben Word Antheil gehabten letften Freyheren ers 
haltenen Hilf derfelben Au. 1309. gefchenkt worden, Stumpf 
Chron. Helv. lib. VI. cap. 22. 


Silherr, fiche Sil⸗Wald. 
Silio und Silium, ſiehe Sils. 
Silisegg. 
Ein Hof in der Pfarr Bauma und den Niedern-Gerich⸗ 
ten von Greifenberg, in der Zürichifchen Landvogtey Kyburg. 


Sillenberg. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem Peter A. ı5ı8. des groſſen Rabts worden, 


Silleren. 


Ein Berg in der Pfarr Adelhofen, und der Bernerifchen 
Caſtellauey Frutingen. 2 
von Sillery. i 
Nicolaus Brulard, Herr von Sillery und Vice - Graf von 
Puifieux ward ven König Henrico IH. von Srankreich als or- 
dinari Ambaffador in die Eydgenoffcbaft und Graubündten U. 
1587. abarfandt, da er 2. Regiment und noch 7. Compagnien 
von den Gatheliihen Städt und Orten erhalten, felbige aber 
C auffert Die Stadt Solothurn: ) ohmeradhtet vielen Bemuͤhun⸗ 
gen nicht. von der Spannifhen Bündnus abhalten mögen: U. 
1589. ſchloſſe er nebſt dem von Sancy mit der Stadt Bern eis 
nen Tradtat wegen des von dem König voruehmenden Krieg mit Sa⸗ 
boy 


— — 
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00%, belam auch 4. Regimenter von Bern, Glarus, Eolos 
thurn and Graubündten, mochte aber die Stadt Bern nicht von 
der Befriedigung nrit dem —5 von Savoy hinterhalten: Koͤ⸗ 
nig Henricus IV. beſtaͤhtigte ihne in der Geſandtſchaft, und halfe 
er die Eydgenoſſen in deſſelben Dienſt & bleiben , proteftierte aber 
wider die von einigen Catholiſchen Städt und Orten der ſoge⸗ 
nannten Ligue wider den König. abfolgenden Völkern; A. 1590. 
beyab er ſich zweymahl in die Stadt Bern , und möchte felbige 
von einer mit dem Herzog von Savoy beabredeten Buͤndnus, 
und die Republic Wallis durch fein perföhnliche Vorftellung von 
Geſtattung des Durchpaßes und fucbenden Werbung von Geis 
ten diefes Herzogs abhalten: er erhielt zu Anfang An. 1591. 
ein Aufbruch eined Regiments, und hernach aud von einigem 
—— Eydgenoßiſchen Städten eine Anleyhung zıt Bezah⸗ 
hung der verſchiedenen Eydgenoßiſchen Hauptleuthen ausſtehenden 
Solden: A. 1593. möchte er die von den Catholiſchen Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Stadt ımd Orten dem König von Spannien zur Beſchützung 
Savoven und Piemonts verfprochne Völker nicht binterhalten, noch 
auch den verlangten Aufbruch von 6000. Mann erhalten; A-1595. 
fchloffe er neben den Eydgenögifchen Gefandten ein Tradtat zu Wie⸗ 
derherſtellung der Neutralität zwifchend dent Herzogthum umd der 
Grey » Grafibaft Burgund, und U. 1597. wurde er zuruckbe⸗ 
rufen und zur untlichkeit feiner wich geleifteten Dienften zu 
einem der Prefidenten das Parlaments zu Barig ernennt, A. 16502, 
aber ward er wiederum aufferordentlich in die Eydgenoßſchaft ab» 
andt mit und neben dem ordenlichen Königlichen Ambuffadoren. 
ie Ernelierung der Eydgendfifchen und Sraubündnerifhen Bünde 
nus mit König Henrico IV. von Frankreich umd den Eydgendfis 
ſchen (auſſer der Stadt Zürich :) Etädt und Orten auch den zuge 
wandten Orten zu beförderen, welde auch in Stand kommen 
und des Perg Jahrs zu Baris offentlich befbworen worden; 
ee ward folglich A. 16504. zum Sigel» Berwahrer und A. 1607. 
zum Kanzler von Frankreich ernannt, und iſt A. 1625. geſtorben. 
Etettler Lrüchtland Geſch. P. I5 p. 336. feg. Thuan. Hifl. lib, 
XCVIk Zue Lauben Hif. mil. des Suiffes au ferv. de la France. 
Tom. Y. W. VL- 
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Sillinon, ſiehe Silenen. 
Sils. 


Siliem md in dortiger Romanſcher Sprach Selg ein 
Gemeind mittelmaͤßiger Groͤſſe Evangeliſcher Religion nur ein 
klein Viertel Stimdlein vor Thuſis über, an der rechten Seiten 
des Rheins in dem Gericht Fürſtenau und dem Gotts ⸗ Haus⸗ 
Bund, allıwo die Romanfibe Sprach geübt wird, da zu Thus 
fis aber die Deuͤtſche in Uebung; der Pfarrer daſelbſt gehört in 
das fogenannte Unter» WWalden CInfra Sylvanum) Colloquium ; 
und iſt in dieſem Seculo von dortigem Einwohner Obrift Con- 
radin Donaz zu Sils ein prächtiges Gebat aufgeführt worden: 
es ftuhnden auch in diefer Gemeind ehemahls die Burgen uud 
Schloͤſſer Realt, Campbell und Ehrenfels, 


Auch Silio, Siglio umd Selr, ein mittelmäßige Evangeliſche Ges 
meind eines fehr rauen wilden Lufts in dem Obern» Engadin 06 
Fontana Meıla an den Graͤnzen des Hochgerichts Pregell, auch in 
dem Gotts Haus» Bund, deren Pfarrer in das Ober » Engas 
diner /Capitel gehöret; den Namen davon hat der darbey gelegne. 


©ilfer : See. 


Lago di Siglio auch Sils, In welchen die erften Waſſer, welche 
den Fluß Inn ausmachen , unmeit von ihrem Urſprung einfliefs 
fen ; derfelbe iſt zweyfach der Obere und gröffere, darinn zweh 
kleine Inſuln; umd der Untere und Eleinere, der von dem Obern 
bey Sils durch eine Drug) unterfcheiden wird; er ift wol zwey 
Stund lang und faft eine breit, und Nieffen die Bäche, welche 
fib von denen Bergen auf beyden Seithen herab ftürzen, faft 
mitten in den See ohne Aenderung ihrer Farb ; zu Winters⸗Zeiten 
überfrieret er Hark, daß Menſchen und Pferd darüber wandlen; 
er iſt gar reich an Fiſchen, fonderlich Goldforellen, Nafen , Alet ze, 
davon alle Herbſt eine aroffe Anzahl eingefalzen und in Fäßlein 
in der Falten» Zeit in Italien verführt werden: bey dem Aus— 
fluß defielben folget gleich der See von Sylvaplana, Scheuͤchzer 
Schweitz Nat. Geh, Part. II. pag. 63. a 

tl⸗ 
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Eil: Thal. 

Em mit Höfen und Hauͤſern verftreütes etwann 23 Stund lan⸗ 
Thal vor dem MWeggis Thal über in der Waldſtatt Ein⸗ 
sölen , welches Abt Conrad von Einfidlen zu Anfang des XV. 
Seculi erfauft amd darin ein gute Pferd » Zucht angelegt; es iſt 
auch von dem Stift Einfidlen darin ein Capell erbauet worden, 
und hat felbiges darin ve Senten, und zmaren auch eine zu bins 
dert darin an der Staffelwan genannte’ neherbaute Sennhütten 
darin Die Conventualen in den Sommer etwann ihr Ergöglichkeit 
fuchen ; es entfpringt in demſelben auch die fonenamnte alte Sil, 


Silvani, Silvania ſiehe Unterwalden und Sylvani, 
Silvaplana, fiche Sylvaplana. ; 
Silvefler , fiehe Sylvefer, 4 








Silveſtri. | 
Bin Nabbarfcbaft in der Herrfchaft Teglio in Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchaft Veltlin. 
Silvio. 
Aus diefem Geflecht von Mezzovico in dem Lauififchen 
Landfchafts » Viertel Agno ward Henricus General- Prior und 
Reformater des Drdeng von Carmel, und A. 1612, bon Pabſt 
Paulo V. zum Biſchof von Invrea ernannt, er it aber den 14, 
Sept. Diefes Yabrs noch zuvor ehe er eingeweghet worden ger 
ſtorben, fiche auch Sylvins, 


Siloius, fiehe Sylvani , Sylvania , Sylvanns Sylvins. 


©il : Wald. 


Ein groffer Wald zwiſchend dem Berg Albis und dem Fluß 
Sil etwan anderhalb Etund lang von Balenwaag bis nach 
Sanguau und auch zimtich breit in der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 
{ev Rnonası, in welchem auch von der andern Seithen der Gil 
zivey Haufer der über diefen Wald geordneten Bannwarten In 
der Ober⸗Vogtep Horgen sam; es wird AND. SEIT 
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Anzahl Holz daraus zu Oberkeitlichen Gefaͤllen, und Verſorgun 
Burgerlichen Wittwen ꝛc. durch die Sil in die Stadt Süric 
. gelieferet, und ift darüber einer des Beinen Rahts, der danahen 
Eilherr genannt wird: verordnet , und deffen Amt auf 6, Fahr 
beftimmet ift. Diefer Wald hat chemahl denen Frevherren von 
Eichenbach gehört, und ward von Kayfer Alberti.l. Kinder wegen 
des lefteren von diefern an ihres Vatters Mordthat gehabten Ans 
theil_felbigen weggenghmen , und der Stadt Zürich wegen ihren 
geleiteten Hilf U. 1309. nefchentt, 


Sil⸗ Zopf. 


Verfchiedene Güter an der Sil in der Pfarr und Gemeind 
Dienzingen in dem Ort Zug bey der Brugg der Hafner-Stäg 
genannt , darüber man in das Gebiet der Stadt Zürich achet , 
allmo An, 1714. das Erdreih mit Bauͤmen und Wapden uns 
glei von 20. 80. bis 100. Schub hinunter geſunken. Scheuch- 
zer Schweig. Ylatur » Befch. Pars. IL. pag. 133. 


Simmelberg. 


Ein Berg in der Randvogtey Sargans, gegen Abend von 
dem Dorf Vettis. 


Simelis : Thürnlein. 
Ein übergebliebener Thurn von einem der drey Schlöffern 
Martenderg in der Pfarr Mutenz, in der Stadt Bafelifchen 
Landvogtey Miünchenftein, 


Simen, oder Simmen. 


Ein Gefchlebt in dem X. Gerichten Bund , aus welchem 
Veter U. 1551. Podeſta zu Traona, Chriftof A. 1563. Haupts 
mann in Königl. Franzöfifichen Dienften, Sebaftian An. 1375. 
Podefta zu Piur oder Blurg , Ulrich An. 1577. Podefta zu Teglio 
oder Tell worden, und Johannes A. 1711, zu Amfterdam Aha. 
siam Faderatam cum fubditis & Terris: Nouvelle Carte du Pais des 
Grifons avec fes dependances , la Valtelline, le Comte de Chiavenne eg 
Bormio heraus gegeben, amd Chriſtian An. 1712. als Landam⸗ 

man 


Sim. 13$ 


man des Hochgerichts Ehurmwalden den Bunde » Brief von neilem 
beſchweeren helfen, . 


Simmen. 


Auch Siemen, Simnen und Sibnen, ein Fluͤßlein oder 
groffes wildes Waldivaffer , welches auf dem Raͤtzlisberg an den’ 
Walliſſer Gränzen aus 7. bald innert einem Steinwurf ber» 
vorfliefienden Quellen entfpringt, und danahen auch Eibnen 

enannt werden folle : felbiges flieffet das ganze Obere» und 

ntere Siben » oder auch darvon genannte Gimmen » Thal in 
dem Gebiet der Stadt Bern dur) , und wird von den Einwoh⸗ 
nern auch das Land⸗ Waſſer genannt ; es ergieffen fich auch davein 
gar viel Bergs Waffer und Bäche und darunter auch einer der 
Die Fleine Simmen genannt wird , und in der Bfarr Zweyſim⸗ 
men entfpringt, und darein einflieffet ; felbined lauft öfters gar 
ſtark und grog an, und thut fo dann vielen Schaden, und fliefs 
fet Ietftlich unter dem Dorf Wimmis in die Kandel oder Kander. 


Simmenegg. 


Ein Dorf in der Pfarr Boltigen in dem Berneriſchen Ober⸗ 
Sibenthal oder Amt⸗ Zweyſimmen an dem Land + Waſſer oder 
Simmen; es ftuhnde ehemahls auch unter dem Dorf links an 
der Simmen auf einem Felfen ein Schloß und Capell, darvon 
noch einine Weberbleibfel zu fehen : es war ein Herrſchaft darıms 
ter das Dorf Boltigen und noch viel Dörflein und Hoͤf geböret 
Haben ; felbige hatten chemahls die Edlen von Bubenberg von 
dem Neich zu Lehen, von welchen Ulrich felbige An. 1353, an 
Graf Beter von Griers verkauft, und folgendes Fahr Kayfer 
Carolus IV. felbige deffelben Schwefter Söhnen Johannes von 
Weiffenburg und Thäring von Brandis zu Lehen verleyhen, dier 
fes letftern Sohn gleiches Namens fie folglich allein befommen,, 
und hernach feiner ESchwefter Sohn Rudolf von Arburg vers 
macht, welcher fie auch von gedachtem Kayfer Carolo U. 1375. zu 
Lehen empfangen, und felbige hernach An. 1350. oder 1391, 
der Stadt Bern verlaufft. 


© 2 | Sim. 
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— Simmenhof. 


Ein Hof an dem Sonnenberg in der Pſarr und Landv 
tey Kriens in dem Gebiet der Stadt Lucern. * 


Simmenthal, fiehe Sibenthal. 


Simmibach. 


Ein Bad, der in der Stift St. Galliſchen Grafſchaſt 
Toggenburg entipringt umd in dem Doͤrſllein Hang in der Zuͤ⸗ 
sichifchen Zandvogtey Sar in den Rhein flieffet. 

Simler. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches Peter ein 
Sohn Hans Rudolfs, Schultheiſſen zu Rheinau, dahin gebracht, 
welcher im feiner Jugend im den Ciſtercienſer » Orden in dem 
Klofter Kappel eingetretten, und auch in felbigem Prior worden ‚ 
hernach aber eine Anmuthung zu der Evangelifchen Lehr bekom⸗ 
men, und nach deren Erkanntnus felbige zu befürderen gen; 
auch A. 1528. der Religions» Difputation zu Bern beygewoh⸗ 
net, und iſt bey der mach der Religions Abänderung gefchebenen 
Uebergab des nedachten Stifte Eappel U. 1529. zum Verwalter 
der dortigen Gefällen und zugleich erften Evangelifchen Pfarrer 
von dem Naht der Stadt Zürich verordnet, und U. 1532. auch 
zum Decano des Frey⸗Amts Eapitels erwehlet worden : er hat nicht 
nur das durch den inmahligen Krieg ausgeplünderte und bald zu 
Grund gerichtete Klofter in kurzer Zeit wiederum in guten Stand 
gefeßt , auch die Gefälle» Urbaria von neuͤem zufammen gefucht, 
und zu Bapier gebracht, fondern auch U, 1533. von der Ober 
feit ausgewürft auch die dort abgegangene Schul wiederum 
in Stand zu ftellen „ im welcher folglib vier mangelbare 
Burgers,» Sohn zur Unterweiſung und Unterhalt dafelbit auf 
genohmen , auch vieler habhafter Edlen und anderer Burgers 
Soͤhn in ihren Köften zu gleichem End dabin gefendet worden : 
es ward ibme zu Beſcheinung der Oberkeitlichen Zufriedenbeit 
für feine diesfaͤllige viele getreüe und In geift »und weltlichen nußs 
bare Dienfte U. 1534. das Burgerrecht in der Stadt Ss per 

eutt/, 
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ſchenkt, und U. 1641. auf feine Begehren die Verwaltung dor⸗ 
tiger Stifts⸗Gefaͤllen wieder abgenohmen; er bat aber den Pfarr⸗ 
Dienk dafetöft, und das obbeſagte Decanat beybehakten, und bis 
auf fein An. 1557. in dem 71. Alters Jahr erfolates Ableiden 
ruhmlich verfehen, und hinterlaffen: Joſias, der An, 1530. zu 
Eappel gebohren und in dortiger Schul den Anfang feiner Et: 
dien gemacht , nnd hernach U. 1544. zu Zürich fortgeſetzt, da er 
bey feinem Taufs Path dem Antiftite Heinrib Bullinger ſich 
aufgebalten: A. 1546. begab er ſich Studierens halber nach Bas 
fel , und des folgenden, Jahrs nach Straßburg , von dannen er 
Y. 1549. nad Haus kommen, und mit Bredigen und Lehren 
fi gar deißig, auch öfters Dodtoris Conrad Gefners Stell in der 
Mathematice verfeben: U. 1557. ward er von der Gemeind bey 
Et. Beter in der Stadt Zürich zu ihrem Diacone „ und A 1s6o0, 
zugleich zu einem Vicario des Theodori Bibliandri in Profeflione 
Theologica, und nach Petri Martyris Abſterben An. 1563. zum 
würflichen Protellore Theologix erwehlet und ift den 2, Jul An, 
1576. mit Tod abgegangen ; er war mit beyder Antiſtitum Heinrich 
Bullingers und Dans Rudolf Gwaltherten Toͤchtern verbeyra⸗ 
tbet, und iſt das Geſchlecht von feinen Söhnen Rudolf und 
Laſpar in 2, LZinten fortgepflanget worden: won ihme find bey 
feinem. Leben und hernach in Druck kommen. 


Libri duo de Principis Aftronomie. Züricy) U. 1559. 800. 

Conr: Gefneri Bibliotheca Univerfalis Epitome locupletata, Züe 
rich U. 1555. 1574. 1380, Fol. . 

De vita & obitu Petri Martyris, ibid.. A. 1563. zto. An, 
2569. in fol. und zu Genf. A. 1624, fol, 

Refponfio ad Fr. Stancari. ibrum de Trinitate & Mediatore 
ChriRo. Zürich A. 1563. 8vo. 

De vita & obitw Conradi Gefneri. Züri N. 1566, 4to. 

Epiflola ad Fratres Polonos. Genf 1567. 4to: 

De «terno Dei Eılio‘ & S. Spirit adverfüs novos Arianos , 
Tritheitas, Samofatenianos libr. IV. Zürich 1558. gvo: 

Stripta veteruns latina’ de una Perfona & duabus naturis in 
Chrifio in umum Corpus collela & notulis illufirata, cum: Narratione 
Controverfjparum de hac materia‘, ibid U, 1571, fol 

Expo- 
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Expofitio de vera Chrifi fecundum Naturam humanam in his Ter- 
ris prajentia: accedit Refponfio ad duas Difputationes Andree Mus- 
culi de prafentia Corporis Chriſti in Euchariflia ibid. A. 1574. und 
1575. 8v0. 

e N Deferipsio Valefie. ibid. A. 1574. 8vo. 

Commentariut de Alpibus ibid, eod. gvo. 

Alfertio orthodoxe doctrinæ de duabus Naturis Chrifi. ibid. An. 
1675, gvo. 

pe vita & obitu Henrici Bullingeri , cum appendice , qua Ja- 
cobi Andre« poftrema Refponfio confutatur. ibid. eod. gvo. 

Note in Zthici Cofmographiam , & in Anutonini itinerarium. 
Bafel An. ı575. 8vo. Paris An. 1577. 4to. Amfterdam An. 
1735. 4to. 

— —— in Rutilii Numantiani Iter. Baſel A. 1575. 12. 

Widerlegung auf Jacobi Andreæ Schmach⸗Reden. ibid, 
A. 1576. Bvo. 

Refpublica Helvetica. ibid. W. 1576. 1608. Leiden A. 1627. 
zirih A. 1734. 8vo. ein gleiches Deutfch von dem Regiment 

obl. Eydgenoßſchaft. Züri An. 1576. 1580. 1602. 1608, 
1627. 1639. 1645, 1648. und mit meinen Anmerkungen, Zuͤ⸗ 
rich U. 1722. und U. 1734, in 4to. auch Franzöfifch /a — 
blique des Fuiſſes. Genf An. 1576. und 1607. 860. Paris An, 
1579, 4to. 

——— numariæ, ponderum & menſurarum, Graca, La- 
tina, Hebraica & Arabica. Zuͤrich A. 1584. 8vo. 

Commentaria in Exodum ibid. eod, fol. 

Commentarius in Pfalmos fol, 

Er hat auch von Heinrich zn Büchern aus dem 
Deutſchen in das Lateinifche überfett die unter feinem Articul 
angemerfte, 

Summe Chriitlicher Religion A. 1756. 

Der Wiedertauffern Urfprung, Sürgang, Secten, Lehr⸗ 
Articul und Widerlegung derfelben U. 1560. 

Bericht, wie die fo von wegen unfers Hrn JEſu 
Chrifti und feines 9. Evangeliums ihres Glaubens erſucht 
werden , antworten und fich halten follen, eod. 


Ders 
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ihre Spanen hinlegen und allein und einfältig den wahren 
Glauben in JEſum Chriftum und die Befferung des Lebens 
predigen wollen. A. 1572. j 

Don der ſchweren langwierigen Verfolgung der Heil, 
Ehriftlichen Rirch, A. 1573. 

Und von Ottonis Werdmüllerse, 

Paraphrafiicam Interpretationem Orationis Dominicæ &9 Sym- 
boli Apoflolici, 

€ hat auch einige Werk Petri Martyris in Druck befuͤr⸗ 
deret,, wie unter ſolchem Articul angemerkt worden. Sein Les 
bens » Befchreibung hat Fohann Milhelm Stufi Profel. Theol. 
A. 1577. in gto in Druc gegeben. 

A. Rudolf, des gleich vorbemerften Joſias Sohn lente den 
Grund feiner Studien in dem Vatterland, und fetste folglich fele 
bige fort. erftlich zu Herborn und hernach zu Montpellier, da er 
den ı. Mart. A 1595. Magifter Artium & Medicin® Baccalau- 
reus, den 31. Aug. Medicine Licentiatus md den 2. Nov. 
leihen Jahrs Dodtor worden: er ward nach feiner Zuruͤck⸗ 
unft A. 1602, ber erfte Profeflor Logicarum & Rhztoricırum 
Artium in Collegio Humanitatis und M. 1605. Profeflor Logi- 
carum Artium in Collegio Carolino und Chorberr des Stifte 
sum groffen Muͤnſter, umd iſt den 15. Febr. A. ısıı, in dem 
43. Alters Jahr geftorben, und find feine gedruckte Werk. 

Doöfrina Eccleharum orthodoxarum de Baptifmo. Heidelberg N. 
1589. 4t0. 

Idea virtutum Ethicarum. Herborn A. 1606. 4to. | 

Nanie funeris Chrifiani. Jofue] Mahleri. digo A. 1599. 4t0. 

„Hieroglyphicon Nobilitatis chriſiianæ. ibid. A, 1601. fol. 

Oratio de Pace & Concordia Ecclefiaflica, 

Difp. de Philofophie Difributione gto. 

Diſp. de ‘Logica, ejus origine, Natura , Partibus cum annexa 
Phyfiologia de vitæ human« Beatitate. ibid. WM. 1603. 4to. 

Dip. de Praedicamentorum gradibus cum annexa dyodecade de 
Temperantia. ibid. eod. 4to. 

Difp. de Termine vocis fimplici. A, 1605. 4to. 


Dip. 


Vermahnung an alle Diener Böttlichen Worts, def 


——— 
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Themata Aifcellanea A. 1609. 4to 
Difp. de natura & Definitione Logic. A. 1610. 4to, 
Diajcepfis Losiso Phyfica de Forma ibid. eod, 4to. 
Er bat auch Zohann Rudolf Gwalthers Atchetypos Homi- 

liarum in totum Novum Teftamentum in Druck befürdert. 

Bon feinen Söhnen Hans Wilhelm und Hans Heinrich find 
wiederum zwey Linien entflanden , und iſt 

I. Johann Wilhelm nach einer wach Genf, Paris und Se- 
dan gethannen Neife A, 1629. Prarrer zu Utifen, U. ı63r. der 
erſte Brarrer zu Herliberg und: A. 1638. gude - Deu und In- 
ſpector der Oberkeitlichen Alumnorum in dem alten Hof wors 
den, und A. 1672. geſtorben, amd hat in- Druck Hinterlaffen, 

Difputationem de Perfeverautia fauflorum: Praf. Benedicto Tur- 
retin Profef. Theol. Genf U. 1627. gto. 











Deutiche Gedichte oder Geſangbuch, Zürich %. 1648, und 


verniebrt A. 1653. 1663. und 1688. Bvo. 

Er war ein Vatter Joſias, der A. 1686. des aroffen Rahts, 
und U. 1689. Pfleger des Stifte zum großen Mänfter, Hang 
Milhelms, der A. 1680. Amtmann im Sappeler + Hofs, und Bes 
ter, der U. 1670. Medicine Dodor .zu Marburg worden, und 

Difputationem Ethicam de Lege Norma Virtutum & actionum 
Praf. Joh. Heur. Heidegger, Prof. zu ürich A. 1667. 4to. 

Difput. de Siugultu. Præſ. Chrifl. Frid. Crocio. M. D. & Prof. 
Marburg U. 1669. und 


Difput. de Plenritide ibid. A. 1670. in Druck geneben , und 


bat von obigen Söhnen der mittlere Amtmann Hans Wilhelm 
gezeüget , einen Sohn gleiches Namens, der zwey Jahr feine 
Studien anfert Land und insbefonder auf der Hohen Schul zu 
Gröningen fortgefeßt, und A. 1691. Pfarrer zu. Kurzdorf und 
A. 1694. erſtlich zu Rafz. und hernach zu Schlieren worden, und 

Differtatiosem Theologicam de Arca Noæ & Diluvio, Praf. Joh. 
a Mark. zu Groͤningen U. 1683. 4to. .s 

Der Wandels » und Himmels « beaierige Jacob über Hebr. 
XI. 14. zu Zürich A. 1694. in to. herausgegeben: 

1. Hans. Wivich , deſſen einter Sohn Hans Wilhelm An. 
1728.- Diacon und N. 1742. Pfarrer zu Bülach worden; und 


Johannes ein Kunftmahler, Hat A. 1719, den Kayferl, deu, 
° n ra 
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Graf von Virmont nach Eonftantinopel begleitet, ward nach der 
urudtunft Artillerie - Hauptmann, und An. 1734. des groſſen 
ahts, und A. 1740. Amtmann zu Stein am Rhein, 


1I. Hans Heinrich auch obigen Dodor und Chorherr Aus 
dolfs Sohn ward U. 1642 des groſſen Nahts U. 1545. Münzs 
Meifter und An, 1667. Zunft Meifter und Obervogt zu Birs 
menftorf , md deffen Sohn Hans Rudolf bat in feinen jüngern 
Fahren dem berühmten Hollandifben Admiral Michael Adrian 
Hüyter als Secretarius zur See gedienet, und An. 1662. das 
Friedens» Iuftrument zwifchend der Republic der vereinigten 
Piederlanden und der Republic von Algier zu Papier gebracht : 
nach feiner Zuruckkunft ward er An. 16566. des groffen Rahts, 
A. 1668. Allellor Synodi, An. 160. Examinator der Kirchen, 
amd Schul + Dienern und Steht Richter des Stadt » Berichte 
und A. 1673. Hauptmann über cin Compagnie von 150. Mann 
zu Hilf der Etadt Straßburg mit deren er ih U. 1678. bey 
Eroberung der Kahl» Schanz von den Franzofen fo dapfer ges 
halten, daß, obgleich er zum Kriegs» gefangenen gemacht wors 
den , dennoch gleich des folgenden Tags ledig gelaffen worden : 
er ward weiters nach feiner Heimkunft A. 1679. wiederum Exa- 
minator A. 1682. des Rahts von. freyer Wahl und Obervogt 
zu Rümlingen, auch Quartier Hauptmann des Greifenſeer⸗Quar⸗ 
tiers und An. 1686. Obmann Gemeiner der Stadt Aemtern, iſt 
A. 16859. in dem 56. Alters Jahr gehen: hinterlaffend Haus 
Gafpar , der A. 1711. des groffen Rahts, und U. 1717. Amts 
mann zu Winterthur , und Hans Rudolf, der A. 1711. Gtifts 
Schreiber des Stifts zum groffen Münfter, und von deffen Soͤh⸗ 
nen Hans Rudolf A. 1745. Pfarrer zu Megensberg und Dans 
Jacob A, 1742. Preceptor in der DObern» Schul und A. 1748, 
Sudiherr und Infpedor der DOberkeitlihen Alumnorum worden 
un 

Sammlungen alter und neuͤer Urkunden zur Beleich, 
tung der Kirchen » Gefchichten vornehmlich des Schweizers 
Sands P. 1. Zürich A. 1757. und II, A. 1758, und dann ILL. A. 
1759. in Drud heraus gegeben, 


T B. Caſpar 
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B. Caſpar auch obigen Profefloris Joſias Sohn war ein Bater 
Beters der U 1625. eine Differzation de Libertare Chrijiiana , Præ- 
fide Jacob Amport Prof. Theol. zu Laufanne zu Genf in 4to, 
in Drud gegeben, defien Sohn Haus Rudolf A. 1639. geboh—⸗ 
ren, und von A. 1658. bis U. 1660. bey feiner Miutter Brus 
dev während defielben Verwaltung der Zandvogtey Lugano oder 
Rauis feiner Kindern Dauslehrer gewefen , und immittelft auch 
Meyland, Venedig ꝛc. gefehen: nach feiner Heimkunft begabe 
er ſich U. 1660. mit dem nach Steinfurt berufenen Profellor Jo⸗ 
hann Heinrich Hottinger dahin und fette feine Etudien dafelbft . 
zwey Fahr fort, thate hernach eine Reife durch Deutichland und 
vereinigte Niederland nach Gröningen, da er auch etwas Zeit den 
Studien obgelegen, von dannen er Un. 1663, von dem Frey⸗ 
herrn Gisbert Bernhard von Bodelfehwing zum Hofmeifter und 
Kehrer feiner Söhnen beitellet worden , auch mit dem Welteften 

ı End des folgenden Jahrs auf das Gymnalium zu Ham fich 

geben, und U. 1668. wieder nach Bodelfhwing zurud kom⸗ 
men, von dannen aber An. 1659, über Heidelberg (da er die 
Erlaubnus zu predigen erhalten: ) nach Haus nekchret , An. 
1670. unter die Kirchen» Diener aufgenohmen, und in gleis 
chem Jahr noch Pfarrer zu Schwamendingen , hernach aber U. 
1672. Miacon zu Winterthur, U. 1682. Diacon und Helfer bey 
dem Frau» Miünfter in der Stadt ımd A. 1692. Archi Diaco- 
nus und Chorherr des Stifts zum groffen Münfter worden, und 
den 9. Jan. An. 1706. geftorben; auch ift von ihme in Druck 
fommen, 

Wintertburifche zweyfache Ehren, Beddchtnus, Zürich 
An. 1633. 4to. 

Der aufgemunterte Archippus oder Eintritt » Predigt 
über Col. IV. 17. Bafel eod gto. 

Abfcheide » Predig über Il. Cor. XII. 2-4. Zürich Au. 
1692, 4t0. 

Von feinen Söhnen ward Bent A. 1706. Pfarrer zu Wy⸗ 
tifon A. 1715. Diacon, ımd U. 1727. Pfarrer zum H. Geift 
oder zum Predigern in der Stadt, und Diethelm A. 1721, 
Pfarrer zu Rorbas, An. 1734. Diacon und An, Kate Archi 

1acon 
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Diacon und Chorherr des Etifts zum groſſen Muͤ i 
Der erſte U. 1732. md der andern ee al en 





Ein ausgeſtorbenes Gefdteht in der Stadt Muͤllhau 
aus welchen Jacob A, 1478. Stadtfchreiber gewefen * 


Simleren. 


Ein Dorf auf dem Behper-Berg in der Pfarr Gerzenſee 
in dem Bernerifchen Land. Gericht GSeftigen. er Bm 
Simon. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in dee Stadt Bern, aus 
welchem Beter 1381. des groffen und A, 1392. des Eleinen Rahts, 
Heinrib N. 1490. Großweibel, Welti U. 1458. des groffen und 
Beter A. 1457. des groffen und diefer Ietftere A. 1462. des klei⸗ 
nen Rabts, U. 1475. Ecbügen Mieifter zu Grandion und An, 
1477. Venner worden. 

Ein ausgeftiorbenes Geflecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Heinrich A, 1501. Mieifter und A. 1506. Rahtsherr 
worden. 

Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel 
ern Johannes U. 1443. 1446. und 1454. Sindic gewefen. 

Ein ausgeftordenes Geſchlecht in der Stadt Müllbaufen, 
aus welchem Romanus 9. 1489. Burger Meifter , und einer 
gleiches Namens N. 1557. Stadt- Schreiber und A. 1541, auch 
Purgers Meifter worden, 


Simonegg, ſiehe Simmenegg. 


Simoni. 

Ein Geſchlecht in der Graubuͤndneriſchen Herrſchaft Bor- 
mio oder Worms, aus welchem Simon in der Arzney erfahren 
und 

Lerrera al Sig. Governatore della Valtellina in cuida ragguaglio 
di certe maldıcente e calunnie publicate dal Sign. Giacomo Antomio 
Maldini A. 1747. tol.- J 

2 Ottera 
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114 Gig. 
Lettera fpettante alla Medecina ift ein Roncalli Europ Medi- 
eina p. 157. zu finden: aus dieſem Geſchlecht hat auch Joſephus 
M.ria ein Nechts + Gelehrter einige Rechts « Schriften herausge⸗ 
geben und insbefonder | 











Diſingunui, che fi propongono a chiungue avra lette o fara per 
leggere certa [erittura intitolata. Diffefa per il Sacerdote Francifc» Do- 


"Hati- intorno la Cenfura, che il Difenfori da i Deireti della Podefla 


Secolare contra il mentovato Sacerdote ad intorno le falfıta, Calunnie, 

impoſture in quella contenute indirette contra diverfi perfone notate . 

à Nome. in fol. p. 36, i 
Simonius. 

Aus diefem Gefchlecht von Lucca aus Italien verließ Simon 
fein Vatterland und nahm zu Genf die Evangelifche Religion au, 
ward auch dafelbft An. 1565. Profeffor Philofophie, und An. 
1567. auch Medicine, hernach aber auch Profeflor Philofophix 
zu Heidelberg und Medicine zu Leipzig. 


Simpel » Berg, Simpeler auch Sümpeler, 


in Latein Mons Sempronius, Mons Scipionis , auf Franzoͤſiſch 
Simplon , und Italiaͤniſch Serpiano, Sempromio und Sanıpiano, 
ein Berg in dem Zehnden Brieg in dem Land Wallis dabin 
ein Thal von dem Flecken Brieg führet, und von Damen er 
weiter gehet auf 


Simpelen. 


Ein Dorf, Kirch ind Pfarr, dadurch ein ſtarker Bag in und ang 
das Meylaͤndiſche fogenannte Antona und Eſchenthal. und wollen 
auch einige, wie wol mit nicht genunfamen Grund, daß über 
felbigen C. Jul. Cxfar in die Helvetiſche Land kommen feye: es 
fieher ab felbigem auch das Fluͤßlein Saltana ,„ das fich bey Brieg 
n den Rhodan ergieffet, Simler Yalcha & de Alpibus. Guler Rhat. 
pug. 201, 


Sim- 








Simplon, ſiehe Simpelberg. 


Simpremont. 


Ein Krebs Bach, welcher in der Pfarr Pampigny ent 
foringt, und bey Severy in die Morges einlauft, in dem Berne⸗ 
rifchen Amt Morges oder Morfee, 


Simry. 


Ein Geſchlecht in dem Obern⸗Grauen⸗Bund, aus wel⸗ 
chen Jacob, aus dem Gericht Waltenſpurg A. 1721. Podeſta 
au Piuri oder Plurs worden, 


Sindic. 
erden genannt die Haupter der Republic Genf wie unter 
foldem Articul das mehrere zu fehen. 


Sindicat, oder Syndicat. 


Wird nenannt die alljährliche Zufammenkunft oder Tagſa⸗ 
zung der Geſandten, oder auch danahen genannte Siadicatori deren 
fogenannten ennertbiraifchen Landvogteyen regierenden XII. Eyd» 
genoͤßiſchen Städt und Orten, derem jede einen Geſandten das 
bin abſchickt, welde an S. Laurentii Abend mit cinandern un⸗ 
ter dem Gelaüt aller Bloggen zu Lugano oder Lauis einreiten, 
die neuͤe —— daſelbſt und zu Mendriſio, auf Vorſtellung 
der Stadt oder Orts, woher fie beſtellt worden: Geſandten ans 
nehmen, beftäbtigen und an beyden Orten den Abgeordneten der 

- Randfcaft in den Haupt » Kirchen vorftellen, und von beyden 
die Huldiaung einnehmen, auch. der jeweilig geweſenen Rands 
vögten Rechnungen unterfucben , und bey rechtbefinden abneh— 
men, die von denfelben ergangene Appellationen beurtbeilen und 
andere zum Nuten der Angehörigen vorfallende Geſchaͤfte behand⸗ 
len und allfällig zu endlichen Entfcheid an die renierende Städt 
und Ort felbft bringen , als an folche auch von der Gefandten - 
Urtbeilen die Appellation fortgefeßt werten fan: diefe Gefandte 
begeben ſich fol lich anch nach Locarno oder Luggarus, und bes. 

handlen daſelbſt gleiche Gelchäfte von denen beyden Kandvogtenen 


Locarno und Val Maggia oder Meynthal, auffert daß die neue 
3 Rand- 


Zr nn — — — — — 
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Landvoͤgte nur den Geſandten in dem Schloß zu Locarno vor⸗ 

eſtellt und in Huldigung genohmen werden, fie aber folgli die 
—28 von ihren Amis⸗angehoͤrigen ſelbſt allein einnehmen; 
es find zwar ehemahls auch gu Zeiten einige Geſchaͤfte aus dieſen 
Landvogteyen auf die⸗ deuͤtſchen Fahr Rechnungs-Tayagungen bes 
handlet/ foldhes aber An. 1599. abgeaͤnderet, und jeden Orts 
Geſaudten abfondertiche Gewalt ertheilt worden, 


Es ift aber zu bemerken, daß von einigen Städt und Orten 
Gefandte auf 2. auch 3. Fahr beftellt, von andern aber alle Fahr 
neuͤe erwehlt werden , Danahen folches bey der nachfolgenden Vers 
zeichnus zu beobachten iſt, daß wenn nicht alle Jahr neue aus» 


geſetzt find, es die von den vorigen Fahren bemerkte geblieben; 
und waren alio don 





‘ - Zurich. 
Anno Anno 
ı513. Hand Waͤgmann. - 1577. Conrad Grosmann. 
1522. Marr Schulthes. 1583. Dans Zur Eſcher. 
‘1524. Jacob Werdmuͤller. 1581, Johannes Eſcher. 
1527. Hans Waͤgmann. 1581. Heinrich Ziegler. 
1529. Felix Brenwald. 1584. Jooſt von Breſtetten. 
1531. Hans Edlibach. 1587. Taſpar Schmid. 
1533, Dans Efcher. 1590. Hans Jacob Teuͤcher. 


1537. Bernhard von Cham. 1592. Deinrih Bram. 
1541. Itel Dans Thumeifen. 1595. Johaunes Zienler. 


1547. Hans Heinrich Eproß. 1598. De. Heinrich Holzhalb. 
1549. Johannes Kambli, 1601. Dans Conrad Wirz I. 
1553. Rudolf Kloter. 1604. Hans Heinrich von 


1556. Hans Waͤgmann. Schönau. 
1559, Itel Hans Thumeifen. 1507. Hand Heinrich Schuee⸗ 


1562. Felix Engelhard, erger. 

1565. Conrad Eſcher. 1608. Melchior Maag. 

1568. Hans Waͤgmann. 1611. Hans Ulrich Keller. 

1571. Hans Wilpert Zolle. 1614. Deinrib Bram. 

1574. Cafpar Gimper. 115. Hans Conrad Wirz IT. 
Anno 








Sind, _47 
Anno Anno 
1616. Salomon Hirzel. 1695. Hans zo Efcher. 
1619. Hans Leonhard Hop 1699. Dans Jacob Eſcher. 
balb. 1702. Hans Jacob Ulrich, 
1620. Hans Eſcher. 1705. Heinrib Bodmer. 


1623. Caſpar Gosweiler, 

1626. Hans Eicher. 

1629. Hans Heintich Müller, 
1632. Hans Jacob Lei. 

3635. Dans Rudof Rahn. 
1637. Hans Heinrich Grebel. 
»640. Konrad MWerdmüller, 
3643. Salomon Hirzel. 

1646. Hans Heinrich Muͤller. 
1649. Dans Bram, 

1652, Heinrich Lochmann. 
1665. Hans Ulrich Ulrich. 
1658. Dans Conrad Grebel. 
1651. David Holzhalb. 

1663. Hans Konrad Heidegger, 
1667, vn Eicher. 

1669. Andreas Dieyer. 

1672, Hans Heinrih Kahn. 
1675. Dans Bafpar Landolt. 
1678. Hang —— Bodmer. 
1681, Hans Jacob Eſcher. 
1684. Salomon Hirzel. 
686. Caſpar vu. Muralt. 
1689. Chriſtof Werdmüller, 
1692, —* Jacob Meyer. 
1695. Haus Ludwig Hirzel. 


ans Conrad Eſcher. 

ans Taſpar Landolt. 
Hans Ludwig Hirzel. 
—* von Muralt. 

eonhard Gosweiler. 
1717. Johannes Hofmeifter, 
3720. Johannes Fries. 
1723. Hans Heinrich Hirzel. 
1726. Hans Lafpar Eſcher. 
727. Hans Heinrih Orell. 
1750. Heinrich Eſcher. 
Hans Caſpar Waſer. 


1708. 
1711. 
1712. 
1714. 
1716. 


1 33. 
se ans Caſpar Meyer. 
1739. Hans Konrad Eſcher. 


1742, Dans Blarer. 
en Bernhard Werdmöäller. 
1744. Hang Jacob Keil. 
3747. Diethelm Eſcher. 

1750, 8* Ulrich Lochmann. 
1752. Hans Jacob Schwer⸗ 


enbach. 
1754. Jacob Chriſtof Ziegler. 
1757. Hans Caſpar Heß. 
1760. Hans Heinrich Orell. 
1761. Johannes Scheuchzer. 


Bern 
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ern. 
Anno Anno 


15353 Benedict Wyngartner. 
1543. Antoni Tillier. 
1544 

1545. 


1546 

1547. Antoni Tillier, 

1552. Hans Ans. 

1553. Jacob Güder. 

1554. Beter Thormann, 
1559. Hans Woß. 

1560, Caſpar Wyßhan. 
1561. Hieronimus Manuel. 
1562. Vincenz Pfifter. 
1563. Hans Gager. 

1564. Jacob Meyer. 

1555. Cafpar Willading. 
1566. Bafpar Willading. 
1567. Jacob Woß. 
1568. Hans Antoni Tillier. 
1569. Philipp Kilchberger. 
1570. Simon Wurftenberger. 
1571. Hans Rudolf Hagens 


erg. 

1572. Hans Pikart. 
1$73- ] l M 

1675. Petermann von Werdt. 
1576. Antoni Gaſſer. 

1577. Joͤrg Thormann. 

1578. David von Roͤmerſtahl. 
1579. Niclaus Manuel, 


1580. 
as. ) Peter Thys. 


1582. Niemand. 
1583. } Peter von Merdt. 


1584. 
1585. Hans Schattig. 

15865. Ludwig von Erlach. 
1587. Peter von Werdt. 


1688. Hans Wyermann. 
1589. Niemand, 
1590. | Bartlime Knecht. 


1592. David Tſcharner. 
1593, Sin im Hag. 
1594. Sebaftian Darm. 
1595, Abraham Stürler. 
* JNFranz Güder. 
1598. Sonrad Zehender. 


123) Wolfgang Michel. 


1601, Peter Freuͤdenreich. 
1602, Antoni von Erlach. 
1603. Alerander Hufer. 


1604. 
160 Antoni Zillier. 


1606. Bernhard von Werdt. 
1608. Daniel Lerber. 

1609. Samuel Müller, 

1610. Daniel Lerber. 

16511, Johann Steiger. 

1613. Franz Ludwig von Er» 


an, 
1615. Hans Spättig. 
’ Anno 


— — — — — 


Sind. 
Anno 


Anno 

1615, Samuel SYenner. 
1517. Samuel Holzer. 
618. Joh. Nudolf Steiner, 


1620. 
1621. 
1623. 
1624. 
162. 
1626. 
1628. 
1629. 
1631, 
1632. 
1633. 


Rob. Rudolf Horn. 
avid TFellenberg. 

Michael Freidenreic. 

Beat Ludwig May. 

Simeon Wurſtenberger. 

Nielaus Lombach 

ei Jacob Manuel, 
urkhard Fiſcher. 

Johann Rudolf Dubi. 

Koh. Rudolf Dubi. 

Niclaus Kilchberger. 

1635. Wilhem von Dießbach. 

1637. Franz Guͤder. 

1638. Samuel Haas. 

1639, Gabriel von Wattenwyl. 

1641. David Müller, 

1643. Vincenz Stürler. 

1643. Samuel Fenner. 

1647: Vincenz Wagner, 

1649. Bernhard Fiſcher. 

1551. Georg Zriboleth, 

1553. Samuel Hufer. 

16:5. Cxfar Lentulus. 

1655, Barl von Bonſtetten. 

1558. Johann Rudolf Kılda 


berger. 
1660, Chriftian Willading. 
1651, Gabriel Woß. 
1663. Samuel Fiſcher. 
166:. Johannes Holzer. 
1666 Johannes Holzer: 
1667. Beat Ludwig Stürler, 


1671, oft — Kilchberger. 
1672. —— Leonhard En⸗ 


Heat Ludwig Berſet. 
Samuel Bundeli. 
Bernhard Man. 
Hans Rudolf Sinner, - 
Emanuel v. Grafenried, 
Koh. Rudolf Tillier. 
ohann Bernhard von 
Muralt. 
Conrad Geuͤder. 
Johann Ludwia Steiger. 
Samuel riſching. 
Samuel Thormann. 
Werander von Watten⸗ 


wyl. 
1694. Albrecht von Erlad. . 
1695. In: Rudolf von Dies 


1696. Daniel Im 
1698. Beat Ludwig Thormann. 
1699. Abraham Stuͤrler. 
1700. — von Grafen⸗ 


1702. — Jaeob Dübel 


1703. 28 — Stuͤrler. 

1704. Carl Willading. 

1706. Daniel Engel. 

1708. Franz Emanuel von 
Bonſtetten. 

1710. ‚30 Fridrich Steiger, 


1674. 
1676. 
1678. 
1680, 
1682, 
1684. 
1685. 


1687. 
1688. 
1690. 
1691. 
1693. Wera 


u Anno 
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Anno Anno 
1712. Friderih Map. 1743. Marx Morlot. 
1713. Joh. Antoni Tillier. 1745. Samuel Tillier. 


— — 





1714. Franz Ludwig Lerber. 1746. Rupertus Scipio Lentu- 
1716. Hieronimus von Erlach. lus. 
1718. Michael Augſpurger. 1749. Samuel von Muratl. 
1720. Ludwig von Wattenwyl. 1751. Gottlieb von Diesbach. 
1722. Joh. Rudolf Tillier. 1753. Friderich May. 
1724. Beat Ludwig Berſeth. 1754. Joh. Rudolf Stettler. 
1726. —— Friſching. 1755. Joh. Rudolf Kilchber⸗ 
1727. Emanuel Willading. ger. 
1729. Friderich von Wehrt. 1757. Rudolf Emanuel Fri⸗ 
1731. Niclaus Yenner. ing. Ä 
1733. Michael Freudenreih. 1758. Beat Sigmund Oug⸗ 
1735. Johann Gtürler. Ä nu 
273”. a Georg im Hof. 1759. Joh. Rudolf Kilchbers 
1739. Joh. Antoni Kilchbers ger 

b 1760. Joh. Jacob Fellenberg 


erger. 
1741. Eheifof Öteiger. 1761. Sigmund Willading. 
» Lucern. 
Anno | Anno 
1513, Hans Konr. Mteyer. 1555. Niclaus Schell. 
1543. Heinrich Fledenftein. 1766. Walter Krebfinger, 
1547. Viclqus von Wol. 1567. Jacob Sumenberg. 
1552. Jacob von Wol. 1568. Rudolf von Mettenwyl. 
1553. Jacob Jaͤger. 1569. Hs. Caſpar Soñenberg. 
3554. Caſpar Fegli. 1570. Antoni Haas. 
1559. rate von Wyl. 1571. Hans Allmender. 
1550. Ludwig Pfyffer. 1572. Joſeph Amrhyn. 


1561. Peter und Sebaſtian 1573. Mokgang Kruß. 
ehr. j 1574. Joos Holdermeyer. 
1562. Rudolf von Mettenwyl. 1575. Dans Haas, 
1563. Hans Thammann. 1576. Riclaus Schumacher. 
1564. Ulrich Heiferlin. 1577. Rüpolt Feer. a 
nnd 


Sind. 


Anno 
1578. Niclaus Schell. 


1479. Deinrich Fledenftein. 
1580. Nun Allmender. 


1581. Dans von Mettenwyl. 
1582. Dans Haas, 


1583. Gilg Grebel. 
1584. Ludwig Gegefer. 
1585. Daltafar Binfer. 
1586. Caſpar Pfyfer. 
1587. Ludwig Schuͤrf. 
1588. Ulrich Dulliker. 
1589. Leodegari Grimm. 
1590. Caſpar Ratzenhoſer. 
1491. Dans Haas. 
1592, Beat am Rhein, 
1393. Gilg Fleckenſtein. 


1594. Niclaus von Hertenſtein. 


1595. Beat Jacob Feer. 

1596. Wilhelm Balthafar. 

1597. Hans Pfyfer. 

1598. Siclaus von Herten, 
fein, 

1599. Heinrich Kloß. 

1600, Heinrich Kloß. 

1601. Leodegari Pfyfer. 

1603. Caſpar Haas. 

1605. Cornel Holdermeyer. 

1657. Joos Kraft. 

1609. Mauritz Allmender, 

1611. Heinrich Fledenftein, 

1613. Mauritz Dullider. 

1615. Gilg Fledenftein. 

1617. Joos Bivfer. 

1619. bafpar Mir. 


ua 
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Anno 
1621. 3b. Jaecob Sonnen, 
erg. 


1623. * an der Allmend. 
1625. Joh  Rudof Sonnen 


1626. gun Leöumde, 
1628. 008 Bircher. 

1630. %oog Helmli. 

1632. Niclaus Kloß. 

1634. Laſpar Ratzenhofer. 
1636. Niclaus Ragenhofer. 
1638. Ulrich Dulliker. 

1540. Leodegari Pfyofer. 
1642. Euͤſtachi en 
164}. — Ludwig Se⸗ 


1646. — Bfofer. 

1648. Balthafar Feer. 

1650. Ludwig am Rhein. 

1652, Joh. Ehriftof Eloos. 

1654. Ludwig Gyfat. 

16:6. Joh. — Bircher. 

1658. Joſeph Amrhyn. 

1660. Joh. Thuring Goͤldin 
von Tiefenau. 

1662. Niclaus — 

1663. Rudolf Mohr. 

1665. Aurelian zur Gilgen. 

1657. Carl Chriſtof von Fle⸗ 
ckenſtein. 

1669. Joh. Martin — 

167 1. Heinrich Bfofer. 

1673. = Diethrich Baltha⸗ 

. far 


Anno 
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Anno 

1675. Karl Ehriftof Dulliker. 

1677. Jooſt von Fledenftein. 

1679. Ru Rudoif Durler. 

1681. Joh. Heinrich von Sons 
nenberg. 

1683. Joh. Ludwig Meyer. 

1685. Lorenz von Fleckenſtein. 

1687. Franz Bernhard Feer, 

1689. Joh. Mathias Harte 
mann. - 


1691. Leontius Meyer. - 


1693. Leodegari Keller. 

1695. Joos Ludwig Bfofer. 
1697. Koh. Bernhard Meyer. 
1699, Alphons von Sonnen» 


berg. 
1701. Carl Hintoni am Rhyn. 
1702. Joh. Jacob Ludwig Pyf⸗ 


er. 
1704. Franz Jac. Schumacher. 
1706. Joos Joſeph Miohr. 
1708. Franz Joſeph Keller. 
1711. Franz Ludwig Bfofer I. 
1712. Heinrich Joſeph Keller. 
1713, es Ludwig Pfyfer II. 
1715. Jacob Franz Antoni 


Schweitzer. 
1718. Franz Antoni Schnyder. 








Anno | | 
1721. Yurelian sur Bilgen, 
1722, er Re Schu⸗ 


macher. 
1725. Aurelian zur Gilgen. 
1727. Antoni Leodegari Keller. 
1730. Urs Franz Balthaſar. 
1733. Joſeph Leodegari Valenti 


eyer. 
1736. Franz Niclaus Leonti 
Balthaſar. 
1739. Ioos Earl Chriſtof Pfyr 
1742. Joh Caſpar Thüring 
fyfer. 


1745. Lorenz Frans Adam Xa⸗ 
veri von Fleckenſtein. 

1748. Ulrich Franz Joſeph Se⸗ 
gefer. 

1751. Carl Joſeph Rudolf Bes 
nedict Mohr. 

1754. Joſeph Zeodegari Ans 
toni Kell | 


oni Keller. 
1757. une Antoni Joſeph 
di. 
1758. Jooſt Niclaus Joachim 
F — 
1761. Franz Xaveri Irene 
Moh 


+ 


' Hei. 


Anno 

1513. Merni Leemann. 
1543. Martin Troͤſch. 
1547. Sebaſtian Etefan. 
1552. Peter Thus. 


Anno 

1653. Hans Troger. 

1554. Hans Danzenbein. 

1559. Beter Thus. 

1560, Jürg Troͤph. 
Anno 


! 


Sind. 


Anno 

1551. Jacob Tanner. 

1562. Bartolome Khun, 
1663. Bafpar Gngler. 

1554. Walther Roll. 

1565. Beat Hofer. 

1566. Johannes Kuft. 

1567. Adrian Khun. 

1568. Heinrich PBüntiner, 
1569. Bartolome Megnet. 
1570. Ambrofi Büntiner. 
1571. Jaeob Muheim. 
1572: Caſpar Rwa. 

1573. Walter Fefel. 

1574. Heinrich Troger. 
1575. Jacob im Hof. 

1576. Dans Dankenbein. 
1577. Marx im Hof. 

1578. Bartolome Schuͤelin. 
1579. Heinrich Troger. 
1580, Beter Jauch 

1581. Cafpar Romanus. 
1582. Hans Jacob Troger. 
1383. Gebaftian Baldenger. 
1584. Bernhard von Mientlen, 
1585. Martin Edind. 
1:85. Eebaftian Zurenfeller. 
1587. Ulrich Dietlin. 

1588. Jacob Tanner. 

1789. Caſpar Roman Beßler. 
1590, Melbior Spitz. 

1591, Lorenz von Weroldingen, 
1592, Heinrich Kbun. 

1593. Heinrich Arnold, 
1594. Hans Scherer. 

1595. Baltbajar Gysler. 
1596. Gafpar Fischer. 


03 
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Anno 

1597. Emanuel Beßler. 

1598. Heinrich Troger. 

1599. Caſpar Chriſten. 

1600. Antoni Schmid. 

1501. Ulrich ZTürler. 

1602. Malther Baldenger. 

1603. Mathias Grünninger. 

1904. Melchior Megnet. 

1605. ob. Beter von Noll. 

1606. Leander zum Biel. 

1607. Atzarias Büntiner, 

1608. Bafpar Stefan. 

1609. Wilhelm Troger. 

1610, Felir Troͤſch. 

1611. Joh. Joͤrg von Berols 
dingen. 

1612. Joſua Beßler. 

1613. Johann zum Brummen. 

1614. — Heinrich 


vöfch. 

1615. Hans Caſpar von Ber 
roldingen. 

1616, Hs. Heinrich zum Bruns 


nen, 

1617. Sebaſtian Gehring. 

16138. Joh. Caſpar Arnold. 

1619. Joh, Jacob Tanner. 

1620. Jacob Strickher. 

1621, Taſpar Roman Troy 

1622. Bartlime Megnet. 

1623. —*— nt 

1624. Joos Rüntiner. 

1625. Joh. Bernard Schmid. 

1626. Racob Rußer, 

1627. Jacob Jauch. 

1628. Joh. Walther im Hof. 
Anno 


ist 


Anno 
1629. 
1630, 
1631. 
1632. 
3 633» 
1634, 
163$. 
1636, 
1637. 
1638. 


1639. 
1640 
16541. 
1542. 
1643. 
1644, 
164$. 
1646. 
1647. 
1648. 
1649. 
1650. 
I6$1. 
1652. 
1653. 
1654. 
1655. 


1656. 
1637. 
1658. 
1659. 
1660. 


"1661. 


— Puͤntiner. 
eter Furer. 
Joh. Diethrich Pflanzer. 
Heinrich Pflanzer. 
Job Jacob Schmid. 
Jacob Troͤſch. 
Johannes Gamma. 
J Sebaſtian Heinrich 
J.Cribelli. 
Burckhard zum Bruns 
nen. 
Antoni Arnold, 
Job. Ca par Troͤſch. 
Heinrich Büntiner 
008 Schmid. 
Joh. Baltbafar Beßler, 
Heinrich Zurenfeller, 
Jaeob Gamma, 
Niclaus Mipfli. 
‘ob. Franz im Hof. 
Joh. Laſpar Troͤſch. 
Wolfgang Tſchudi. 
Joh. Franz Schmid. 
Franciic Arnold. 
Tacob Lußer. 
Carl Jauch. 
Carl Franz Schmid. 
Johaun Earl. Emanuel 
Beßler. 
Joh. Earl Puͤntiner. 
Carl Luſſer. 
Joh. Franz Arnold. 
Sebatlian Muheim. 
aa einrich Beßler. 
uli Heinrich Crivell. 


Anno 
1662. 
1663. 
1664. 
1665. 
1666. 


1667 
1668. 
1669. 
1670. 


1671, 


1672. 


1673. 


1674. 
167. 


1676, 


1677. 


1678. 


1679. 


1680, 
1681, 
1682. 
1683. 
1684. 
1685. 
1686, 
1687. 


1688. 
1689. 


1690. 


1691. 
1692, 


Carl Franz Schmid. 
Andreas Megnet. 
Jacob Luffer. 
Gebaftian Muheim. 
ob. Veregrin von Be⸗ 
roldingen. 
oh. Facob Wolleb. 
Andreas Pflanger. 
a Cafpar Stefan. 
oh. aut Tanner. 
Sebaftian Muheim. 
ob. Carl Büntiner. 
ob. Carl Bepler. 
008 Azarias Schmid. 
irl Antoni Büntiner.. 
Joos Azarias Schmid 
ohannes Aepp. 
oh. Ulrich Büntiner, 
ob. Martin Straus 
meyer. 
ob. Karl Beßler. 
008 Martin Schmid. 
ohann MWipflin. 
ob. Franz Scolar. 
oh. Caſpar Pflanzer. 
oos Puͤntiner. 
oh. Ulrich Puͤntiner. 
ebaſtian Emanuel Tan⸗ 


ner. 
oͤh. —T Schmid. 
Joh. Antoni Trut⸗ 
mann. 
ie Heinrich Beßler. 
ohann Antoni Zruts 
mann. 


— 


Anno 


Sind. 155 





Anno 


1693. Franz Magnus von 
Mentlen. 

1694. *— Antoni Schmid. 

1695. Melchior Muter. 

1696. Joos Antoni Schmid. 

1957 1 Zacob Joſeph Luſſer. 

1699. Franz Ignati Erivelli. 

1700. Sofeph Antoni Büntis 
ner. 


1701. — Franz Aepp. 
1702. Franz Janati Crivelli. 
1703. Carl Alphons Beßler. 
1704. Franz Heinrich Beßler. 
1705. Sebaſtian Heinrich 
Jauch. 
1706. er Florian Schmid. 
1707. ‘ob. Eebaftian Jauch. 
1708. Franz Earl Schmid. 
1709. Franz Florian Schmid. 
1710. oh. Franz Aepp. 
1711. Carl Alphons Befler. 
1712. ob. Martin Brand. 
1713. Joh. Sebaftian Jauch. 
1714. Carl Antoni Büntiner. 
1715. ob. Alexander Beßler 
1716. Barl Balthafar Luffer. 
1717. Sol. u Zaraggen. 
1718. Joh. Beinrich Strau— 
meyer. 
1719. oh. Sebaſtian Jauch. 
1720. Odoard Franz Tanner. 
1721. — Stanisl. Puͤn⸗ 
jer. 


Anno 

1722. Joos Antoni Schmid. 
1723. Franz Carl Beßler. 
1724. Sort Antoni Büntliner. 
1725. “Job. Joachim Epp. 
1726. Sebaſtian Heinrich Cri⸗ 


velli. 
1727. Joos Antoni Schmid. 
1728. Odoard Franz Tanner. 
1729. Franz Maria Erivelli. 
1730. Fofeph Antoni Puͤnti⸗ 


ner. 
1731. Joh. Joachim Epp. 
1732. Zoos Antoni Schmid. 
1733. Franz Martin von Noll 
1734. Johann Franz Martin 

Schmid. 

1735. Joſeph Florian Scolar. 
1736. Franz Martin von Roll. 
1737. Cont. Emanuel von Roll. 
1738. gran Maria Erivelli. 
1739. Conr. Emanuel von Roll, 
1740, ae Joachim Epp. 
1741, Franz Martin Schmid, 
1742. Conr. Emanuel von Roll. 
1743. Joſeph Florian Scolar. 
1744. — Joſeph 


mid. 
1748. Franz Martin Schmid. 
1746. sriberih Adolph Behr 


er. 
1747. Conr. Emanuel Beßler. 
1748, Carl Franz Jofepb 
Schmid 


1749. Franz Maria Erivelli. 
1750. Joh. Beter Brand. 


Anno 


156 Sind, 








0. Anno 
Anno 
i 1757.] Fridolin Joſeph Mar 
a er — Aa tin Brand. 
ee Mole 17:9. Joh. Beter Brand. 
1753. Joh Peter Brand. 1760. Carl. Be Joſeph 
don eßler. 
er Sehafttan Erioell j 1761. zo) Stephan Jauch. 
1756. Joh. Peter Brand. 
Schweitʒ. 
Anno 
Anno * 
77. Zobannes Trüobach 
2 rn ur 1778. Melchior Bürgler. 
Merni Buͤrgi. 1479. 8— Pr — Diet 
en ; | 1589. Gilg Do 2 
* ie Sara 1581. Geoͤrg Erber. 
a Caſpar Steiner. 1582. Dans Bettſchardt. 
us *— Redig 1583. 
Füßer, 00 ; 
a dam Si Bieter 1,8%. Fridlin Rocenmutß, 
— 9 Ulrich. 1586. Haus Khuͤndig. 
* Dun Zeberig. 1587. Johannes Burri. 
* Heinrich Bft. 1588. Heinrich Ott. 
er Maurig Trübadh, 1589. ® — u 
1566, Andreas Wiſpel. 1590, Don Em 
1591. Heint Q 
el en 1592, Hans Blafler. 
a 8 Zeberia. 1593. Caſpar Zeberi 
. Andreas edinger. 1594. Melchior Bfyl. ' 
er Hans —* 1595. Wolfgang von Url. 
vr. Joos Zorn. 1596. Gilg Friſchherz. 
1473. 3 Hagli. 1597. Lienhard Myeriſt. 
se 08 Holdiner. 1558. Ulrich Holdiner. 
alıbafar Boͤckli. 1599. Hans ab * 
ee Leonhard Suter. 1600. Bafıbion Bükler. 


Anno 


Sind, 





Anno 


1601. Itel Neding. 

1502. Hans Brufter. | 
1603. Martin uf der Mur. 
1504. Yofeph Grueninger. 
1605, Hans Betſchart. 

1608. Jacob Schnidig. 
1607. Joͤrg Bugelberg. 

1608, Hans Lundt. 

1609. Rudolf Buͤeler. ' 


1610. Heinrich Holdener. 

1611. Sebaftian Heinrich “ 
Merg. 

1612. Luf 

1613. Rudolf Ming. 

16514. Caſpar Ulrich. 

1615. — m der Nur. 


1816. a 
1617. — berg. 
1618. —5 Bid 
1619. Jacob Reding. 

1620. Melchior Beler. 
1621. Leonhard Buͤeler. 
1622. Joſeph Gruͤeninger. 
1623. Sebaſtian ab Merg. 
1624. Valentin Schuidig. 
1625. Jacob Reding. 

1625. Melchior Beler. 

1627. Daniel Buͤeler. 

1628. Gebaftian Blafer. 
1629. Martin Betſchart. 
1630, Melchior Betſchart. 
1631, Mathias Fapbind. 
1632. Melchior Buͤeler. 

1633, Sb. Gilg uf der Dim. 
1634, Sebaftian Blafer. 
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Anno 


1635. Michel Schoimo. 
1636, Melchior Betichart. 
1637. Michel Schrober. 
1638. Melchior Bader. 
1639. oh. — zum 
1640, Sebaftian Bläfer. 


1641. ob. Caſpar Ceberg. 
1642. Johannes Städeli. 
1643. Sebaſtian Reding. 


1644. Adam Ulrich 
1645. ae ar Detling, 


1646. Johann Schuler. 
16547. Caſpar ab Mberg. 
1648. Martin Bellmunt. 
1649. Hieronimus 2 
1650. Franz Friſchh 

16551. Joh. Salthafar. Buͤeler 
1652. Adam ab Egg. 

1653. 

1013: ] Carl Betfart, 
1655. Johann Anna. 

1656. Melchior Lunnd. 


1657. Franeife Büeler. 
1678. Jacob ab Eon. 
1659. Kohann Gil, 
16650. Joh. Rudolf 
1661. Rudolf Medi 
1662, Autoni Strübi. 
1663. Joh. Balthafar Buͤeler 
1664. Dein Abegg. 

1665. Kranz Betſchart. 

1665. ob. Rudolf Bellmunt. 
1667. Dans Carl Schindler. 
1668. Antoni Strubin. 
1669. Balthaſar uf der Mur. 
X 


Anno 


mling. 
Imunt, 


—ñ i P — — Pine rn tu 


— — — 





us Sind. — 

Anno Anno * 

1670. — Caſpar Schnuͤo⸗ 1702. Antoni Ignati Ceberg 
ger. 


N 
1671. Frans Betfchart. 
1672. Jehann Melchior Furcht 
1673. Sjacob Weber. | 
1674. Dominic Schmidig, 
1675- Adam Abegg. 
1676. Wolfgang Friderich 
ESchorno 
1677. Joos Rudolf Reding. 
— Melchior Fuchs. 
1680. Hans Martin Gaſſer. 
2681. Auguſtin in der Bitzin 
1682. Franz Riget. 
1683. Franz Victor Schorno. 
2684. oh. Foos uf der Mur. 
1685. Deinrich Franz Reding. 
1686. ob. Franz Bettfchart. 
1687. Joos Rudolf Redina. 
1688. Conrad Heinrich Juͤtz. 
1689. Joh. Konrad Reichen 
muth. 
1690. Joſeph Antoni Stadler. 
1698. Conrad Heinrich Juͤtz. 
1692. Antoni Ignati Eeberg. 
1693. Franz Leodegari Nideriſt. 
1694 Koh. Walter Bellmunt, 
2695. Joh. Franz Guffer. 
3695. Michel Reding. 
1697. Johann Franz Safer, 
2698. Heinrich Franz Reding. 
1699. Joh Martin Gaffer. 
1700. — — Antoni Reding. 
1701. Joſeph Franz Metitler. 


Jod Deſeph Schnuͤo⸗ 


Joſeph Heller. 
. 10h. Sebaſtian Wuͤer⸗ 


ner. 
. Karl Fri Reichen⸗ 


muth. 
1707. Egidi Chriſtof Schorno. 
1708. Joh. Jacob Schuler. 
1705. Joſeph Ehrler 

1710. Joos Franz Reding. 
1711. Joſeph Antoni Reding. 
1712. Gilg Chriſtof Echorno. 
1713, Joos Dominic Bett⸗ 

ſchart. 


1714. Joſeph Anton Weber. 
1715. Joh. Sebaſtian Wuͤer⸗ 
Be © 


1716. Joſeph Anton Weber. 


1717. Dominie Ant, Schnuͤo⸗ 
ringer. 

1718. Heinrich Antoni Reding. 
1719. Joſeph Franz Reding. 
1720. Joſeph Antoni Meber. 
1721. Joſeph Franz Meding. 
1722. Egidi Ehriftoph Schorno. 
1723. Yofeph Antoni Weber, 
1724. Gilg Chriſtof. Schorno. 


1725. Joſeph Franz Neding. 
1726. Joſeph Antomi Weber 


1727. Bilg Ehriftof Storno, 
1728. F eph Franz Mettler. 
1729. Joſeph 


ranz Reding. 
Anno 





Sind, 





— 29 

Ann Anno- 

1730. If Franz Antoni 1745: Joſeph Franz Reding. 
u Nideriit. 1746, Franz Michael Kaveri 


1731. Domini Antoni 


1732, Egidi Bu Schorno. 
1733. San Dominic Bet 


Reichmuth. 
1747. Felix Ludwig Weber. 
1748. Car Rudolf Betſchart. 
1749. Razari Ignati Ceberg. 


1750. Joſep r di 
17% ob. alter Bellmunt: 1751. ME, ee eg ae. 
TE | 101 ee 
73 752. 
1737; van; mern 1753. ) Jooſt Dominic Ehrle, 
1733. „0 anz ab berg: 1754, 1° 
1739. Jorah Sion une 115% Rajari Ignati Ceberg 
1742. cborne, 175 er ER 
741; au eh Franz Reding. 1757. } Carl Dominie Züg.: 
1742. Sr Diavia Maurus 1758 Karl Heinrich Reding- 
nn aderi SR; 1759. Selig Ludwig Reber. 
1743. * uͤerner. 1760. 
1744. vl Rudolf Betfchart: 1761. ). —— Weber 
Unterwalden. 
Anno Anno 
1513. Hans enmer Ob dem 1562. Hans Waſer. R. 
— * — delchior von Aach. O. 


> — Nid 
dem 

1543. Baſtian — O. 
1547. Caſpar von Uri, 

1552. Matthey Wimli. 

1553. Melchior Luſi. N. 
1554. Joͤrg Stali. O. 

17<9, Matthen Wimli. R. 
1560, Jacob an der Halden: DO. 
1561. 


er zum Woſenbach Br 


Heinrich Wirz DO. 
Caſpar Buͤchsli. R. 
. Niclaus von Flue. DO. 

, Melchior von Flue O. 
einrich von Uri. N: 
atthys Sigril. O, 
r ae er Woſen⸗ 


1571. Ulrich Metler. * 
1572. Hans Roſacher. O 
Anno 








160 Sind. 

a nen benuu 
Anno Anno 
1573. Heinrich Bucher. O. 1604. Andreas Lußi. N. 
u Hi von Matt, N. 1605, Niclaus in. Feld. O. 
1575. Caſpar Joͤri. O 1606. Hang Föral, DO 
1576. — — z50. —* Tonne Lußi. 3 
1577. Johannes Lußi. N. 1608, 
1578. Riciaus von Flue. DO. 1609. Cafpar Rohrer. O. 


1579. Conrad Wirtz. O. 
1580. Niclaus Leim. N. 
1581. Jacob Wolf. DO. 
1582. Balthaſar Rorer. O. 
1583. ur ung Ddermatt. N. 
1584. Eafı elle sum Wofens 


1585. Beter im — 83 
1586. Wolfgang Lußi. 

1587. Wolfgang — 2 
1590, Niclaus Wimli. * 
1489. Caſpar Buofiger. N 

1590. Conrad Schmid. D. 
1591. Balthaſar Müller. O. 
1592. Melchior — N. 
1593. Melcior — D. 
1594. Ehriftof Lab. O 

1495. Dans Müeft. 


1596, Hans don a. 9. 
1597. Melchior Siheilber 
gr. D. 

1598, Johann Stulk. N. . 
a Balthafar Miller O. 


1600. Bartlime von Taſch⸗ 
wanden. O. 

1601, Andreas Lußl. N. 

1602, Hans Wirk. 2. 

1603, Antom von Zube, O. 


1610, Dans Adermann, N. 
EN Wolfgang Schmid. D. 


1012. 
Ei Jehann Lußi. N. 
ie ) Niclaus Wondlin. O. 
1616, Caſpar Leuw. 9, 
1617, Niclaus von Flue. D. 
1618. Johan von Fiue. DO. 
1619. Erifpin von Wyl, N. 
1620, Niclaus Täfmann. D. 
1621. Zohann von Flue. D. 
1622. Johann Lufi. N 

1623, Johannes Dil. D. 
1624, — — 


1625. x — 


— Wolfgang Ciot 
mann. 

* * cußl. N 

1629. Veter Schaͤlf O. 


1630, Sebaſtian Müller, O. 

1631. Johann Melchior 
Reim N. 

1632, Melchior Rohrer. O. 

1633. — von Taſchwan⸗ 


1634. F Zellger. N 
1635. Johannes Kirk ter. ©. 
Auno 








nr ind, 
Anno Anno 
1636. Jacob Lagger. 0 — 1667. F 
1637. Jacob Ehriften. N. : 1668. 
1638. Kohamıs Müller. OÖ, 1669. 
1639. Melchior Halter. O. 1670, 


1640. * von Buͤ⸗ 
1641, Schu von Taſchwan⸗ 


1642. ——* Wirtz. O. 
1643. Bartolome Odermat. N. 
1644. Heinrich Bucher. O⸗ 
1645. Wolfgang Wirtz. O. 
1646. Peter —F R. 
1647: Balthaſar —— o. 
1648. Johann im Feld. 
1649. Melchior Kay. 
1650. NRiclaus im \yeld. 
Melchior ke S. 
1652. Niclaus N. 
ohann Blättler. 
.. Bucher. 
165 $. ger. R. 
1656, Balth ar im 
16557. Balthafar von 9: 
2558. Johann Ebriften. 
1659. Jacob Wirk. O. 
1650, Johann Wirk. OD. 
1661, Bafpar — N. 


1662. Jacob Wir; O 

1663, Johann von Tafehwans 
1664. * Meldior Reim, N, 
1555. Melbior Ettli. O. 


1666. Hans Georg Siheli, 


1671, 
1672, 
1673. 

1674. 
1675. 


1676, 


1677, 
1678. 


1679. 


I 680, 


. 1681. 


1682, 


1683. 
1684. 
1685. 


1686. 
1687. 
1688. 
1689. 


1690. 


1691. 
1692. 
1693. 
1694, 


% 3 
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Anno 
Franz Stultz. N. 
ob Peter . Feld. O. 
Peter Erb. O 
Carl Reodegari Lußi. a 
Balthafar im Feld. O 
HE. Arnold Heyman. D. 
Franz Adermanı. St. 
Joh. Eafpar im Feld. O. 
Molfgang Müller. O. 
gran Adermann. R. 
ob. Wirk. O. 
ans Melchior an der 
Halden. O. 
den. Ludwig Lußl. N. 
ohann Arnold Heys 
mann. D. 
Carl an der Halden. O. 
Johann Kafpar Acker⸗ 
mann N. 
Melchior im Feld. O. 
Peter Entz. DO, 
— Caſpar Acker⸗ 


grananı der halten, ©. 
Burrab. O 

ga Ludwig Lußi. N. 
Da“ Melchior Berch⸗ 


30h. Balthafar Muͤl⸗ 


—8 Fofeph Ruf. N. 
Niclaus im Feld, O. 
Sebaſtian Müller, O. 
Carl Joſeph Lußi. N. 


Anno 


162" 


— 


Anno 
1695. 





1696. 
1697. 
1698. 


— Caſpar Acker⸗ 

mann, N. 

Joh. Caſpar Jacob. O 

1699. 5 Lonrad v. Flur. ©. 

1700, Melchlor Titlier. N. 

1704, Franz Ludwig Heyv⸗ 
mann. 

1792. Niclaus im Feld. D. 

1703.Johann —* Acker⸗ 

mann. 


170% Niclaus im "Sn. D. -: 


170$. a Ignati 
1706, En Diaria Zel⸗ 


1707. —* Scmid. O. 
1708. cob Bucher ©. 
1709. Satan Remigi Kayı 


1710. gb. Franz an der Hals 
eu, - 

1711. 3m Melcior Blatt⸗ 
1712. Johnin Jacob Acker⸗ 
mann. R. 

1713, Conrad von Flue. O 
1714. Joh. Melchior Er 


. 7. mann. D. 
1715: Sebaſtian Nemigi Kay 
. in R. 


— — — — 


Johan Melchior Berch⸗ 


* Sebaſtian Muͤl⸗ 
r. O. ızıg, Johann Ludwig Aloyfi : 


- 1719. gran Janati Stock⸗ 


— 





Anno F 
1716. —— Ignati 


1717. Leonti don Zuben. = 


1720. BR —F Stock⸗ 

1721. Ih. 1 Diehl Remigi 

1722. Iobam Melchior Stock⸗ 

1723. 8* — an der Hal⸗ 

1724 Sehaftin Remigi Kay 
fer. N. 


1725. Conrad von BO 
1726. Job. 2* or: Stod; 


no: 
1727; getan Kubnig Aloyſi 
1728. — — Bu⸗ 
1729. oh Holfn. v. Flue ©. 
1730, Joh. Melbior Lußi. O. 
1731. Sek Ei e von 
1732. An Franz Bu 
1733. — Remigi Rays 


1734. Marauard Antoni 
Stodinann. N. 


Anno 


Sind, '163 


Anno 
1735. ne gran Bits 


6. Re 77 N. 
23 ö b. Melior Slock⸗ 


1738. Seh, "Wolfgang von 
1739. Fran loop Acker⸗ 
1749. rau. Antoni 
1741. geham Dia Etat 
1742. — 13 Daniel Kay 
1743. elntoni Franz Bus 
1744- Koh. Melchior Stock⸗ 
1745. rang Alonk Acker⸗ 
1746. obann. \ oft Her⸗ 
1747. ann Kranz Bus 


Anno 


1748, ge Leonti Kayſer. N. 

1749. Marquard Antoni 
Stockmann. D. 

2750. Johan Wolfgang von 


1751. u Remigi Kay 

1752. Sehaun Zuft Igmati 

1753, Mar uard Antoni 
tockmann. 

1754. — Alopfi Chris 


1757. Joh Beter von’ Fine. O. 
1756. u * Ignati im 


1757. Joſeph Maurus 
Ruß N. 

1758. Sen Leonti Bu⸗ 

1759. cha Beter von 

1760, M Beonti Kayfet. N. 


— ohann Peter von 
Fluͤe. O. 


Zug. 


Anno 

1513. Rudoff Schmid 
1543. Hang Bolfinger. 
1547. Ehriften — 

15352. Sebaftian Meyer, 
1553. Hans Burdhard. 
1554. Oswald Bachmann. 


Anno 
1559. Sebaſtian Meyer. 
1560, Zoos Staub F 
1561. Tonrad Bachmann. 
1562. Oswald Huͤbſch. 
1563. Paulus Koli. 
1564. Jacob Schicker. 

Anno 
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Anno 

1565] Ban Roll. | 
1567. Heinrich Elfinger. 
1568. Dieronimus Heinrich. 


5569. Wolfgang Brandenberg. 
1570 } gen 
1571. \ Heinrich Elfinger. 

I 2x 71 „ii 
I 123: Walter, Badımann, 
‚1574. Baulus Heinrib. 
1575. Oswald Meyenbetg. 


‚1576. Beat Brandenberg. 
I er Jacob Brandens 


.. erg. Be 
1578. Bartlime Meyenberg. . 
1579. Wolfgang Frev. 

1580. Oswald Stadli. 
1581. Adam Bachman. 


1582. Hieronimus Heinrich, . 
1583. Heinrich Elfinger. 
1584. Jacob Brandenderg... 
1585. Heinrich Elfinger. ' 


— 
a 


15 acod Brandenberg.. . 
1587. Jacob Halter, 
1588. Caſpar Meyenberg. 
1789. er acob Stoder, 
1590. Dans Krindler. 


I . 
1593. Ehriften Itth. 
ER Beter Wykart. 
1595. Martin Schmid. ° 
1596. Heinrich Elfinger. 
1597. Appolonius ten, 
1558. Hans Trinkler. 


2 } Heinrich Meyenbetg. 


"Sind. 


— — 


Anno 
1599. 
1600, 
162 I, \ 
1602. 
1603. 


IST. 
1612, 
1613. 
1614; 
1616. 
1616. 
1617. 
1618: 
1619, 
1620, 
1621. 
1622. 
1623. 
1624. 
1625, 
1626, 
1627, 
1628, 
1629. 
1630. 
1631. 
1532, 
1633. 


— — — — 


Hans Meyenberg. 
eter Wickart. 
ang, Trinckſer. 
dichel Nußbaumer. 
Appolinari, Yen. 
Ulrich Huͤßler. 


. Melchior. Brandenberg. 
„Andreas Men. 

. Hans Trindler. 

. Hans Jacob Stoder. 

. Sebaftian Widmer, 

. Appolinari Pten. 


Melchior Brandenberg. 
Joh. Ulrich Heggli. 
Beat Litiger. 
a Jacob Stocker. 
ans Men. 
Uri Heggli. 
Melchior Brandenberg. 
Johann an der Matt. 
Jacob Nußbaumer“ 
Caſpar Brandenberg. 
ohann Staub. 
dam Müller, 
Jacob Brandenberg. 
Ehriften ten, 
Jaeob Staub. 
Conrad Brandenberg. 
Beat Jacob Meyenberg. 
Caſpar Blattmann. 
Konrad Brandenberg. 
RR: Staub, 
Jacob Boßhart. 
Wolfgang Midart. 
Caſpar Blattmann. 


Anno 


‚Sind 


— — ——— ——— — — 


Anno 


1634. Adam Signer. 

1638. a Brandenberg. 
1636. Jacob an der Matt. 
1637. Niclaus ten 

1638. Wolfgang Wichhardt. 
1639. Beter Trindler 
16540. Jacob an der Matt, 
1641. Caſpar Brandenderg. 
1642. Joſeph Heinrich, 
1633. Ulrich Schon. 


1544. Johonn Eped. 
1645. Jacob Boßhardt. 
1645. Joſcph Heinvich. 


1647. CTaſpar Brandenberg. 
1648. Chriften Schön. 
1639. Jacob an der Matt 
1550. Carl Brandenberg- 
15; 1. Joſua Heinrich, 
15:2. Urih Schön. 

1653. Jacob Widart. 
16:4. Jacob an der Matt. 
1655. Sohann Heßler. 
16:6, Beat Jacob Moos. 
1557. Ulrich Schön. 

1558. Johann Jacob an der 


Matt. 
16559. Jacob Wyckhart. 
1660. Johann Iten. 
16061. Johann Peter Trinckler. 
1662, Joh. Franz Wyckhart. 
1663. Jacob an der Matt. 
1654. Andreas Iten. 
1665. Paul Muͤller. 
1665. Jacob Mevenberg. 
1657. Franz Krewell. 


» 
— 
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Anno 


1668. Carl Wolfgang Wykhart. 
1669. Andreas ten. 

1670. Adam Caſpar Heggli. 
1671. Beat Jacob zur Lauben. 
1672. Oswald Utiger. | 
1673, Niclaus Kätter. 

1674. Carl Wolfgang Wokhart. 
1675. Jacob Meyenberg. 
1676. Thriſiof an der Matt. 
1677. Job. Jacob Brandens 


erg. 

1678. Heinrich Oswald. 

1679. Johann Waͤber. 

1689. Carl Caſpar Kavfer. 

1681. Chriſtoph an der Matt 

1682. Beter Heß. 

1683. Ss. acob Branden⸗ 
r 


g. 
1684. Severin Trinckler. 
1685. Johann Jacob an der 


Matt. 
1686. WolfgangCarl Wykhart. 
1687. Joh. Heinrich Heinrich. 
1688. Joh. Baptiſt Staub. 
1689. — Joſeph Branden⸗ 
er 


9. 

1690. Chriſtoph an der Matt. 
1691. Joh. Caſpar Euͤſter. 
1692. Beat Caſpar zur Lauben. 
1693. Joh. Baptiſt Joſeph 

O Id U 
1694. Oswa ger, 
1695. Bedt Jacob zur Lauben, 
1696. Joh. Safpar Enter, 
1657. Dswald Heggii. 
Y Anno 


. 27134 
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Anno 
1698. Earl Joſeph Brandes 


erg. 
1699, Jacob an der 


1700, Niclaus Ften. 
1701, Bonabenlucn Branden- 
— 


1702. Kein 
1703. Eheiftof an der Matt 


1704 Damian Müller, 


2705. Ball Laͤtter. 
1706. Oswald Heggli. 
27 ob. Franz Landwing. 
ohann. Widmer. 
ob. — ten. 
oß Muͤller. 
1711. Sc Staub. 
1712. Karl Emanuel Hermann. 
ob. Franz Landwing. 
1714. Gall Laͤtter. 
1715. Oswald Heggli. 
2716. Jacob Ber 
denberg. 


3717. Sofeoh 8 Leonti an der 


1718. Joh. Jacob Heinrich, 
2719, Blacidug zur Rauben, 
1720, Leonti Antoni Wäber. 
1721, Chriſtoph an der Matt. 
»722. Wolfgang Damian 
Müller. 

feph; Antoni Heimich. 
ofeph Ulrich Antoni 
Schön. 


; Beate 


1723. 
2724 


Sind. 





Anno 
1725. Jacob Derndard Bran⸗ 


enberg. 
ı7 6. Joh. Carl Anteni Ut⸗ 
tiger, 


1727. Gall Laͤtter. 

1728, X Caſpar Uttiger. 
1729. Peter Staub, 
1730. oben N J00e an der 


2731, Cafı — —* Waͤber. 
1732. Jo Zoſeph Nußbau⸗ 


1733. * Meter Staub. 


1734. Carl Amade Muog, 
2735. Joſeph Leonti an der 
Matt. 


einrich, 
1737. Franz * ——ãA 
1738. “oh. Peter 


»739. Franz 5* an 


2736. Antoni 


1741, Joſeph ande Sit. 
1742. Joh. Beter Staub, 
2743. Franz —* Boßhardt. 
1744. Leonti an der Matt 


3745» Johann Ehriftian Siatts 
1746. Bernberb Damian 
Sidler. 


1747. Johan Peter Staub. 
1748. Leonti an der Matt. 
1749, Johann Caſpar Rutiger. 
1750, Joſeph Antoni Heinrich, 
1751, Ambrof Uhr, 

Anno 












Sind. 167 
Anno Anno 
1752. Joh. Caſpar Lutiger. 1757. Leonti an der Matt. 
1753. Johann Joſeph Hotz. 1758. Franz Michel Boßhardt. 
1754. Joſeph Antoni Heiurich. 1759. oſeph Antoni Heinrich. 
1755f. Sebaſtian Schell 1760. Hans Peter —— 
1756, Uhr. 1764. dichel Boßhardt. 

Glarus. 

Am Anno 
7513. Mare Mad, . 1579 ange Vögeli. 
1543. Galli Strübi. ‚#580, Dans Lufy. 
1547. Beinrich Slitter. 1581. Rudolf Zach. 
1552. Landokt Tſchudi. 1582. Hans Glarner. 
1553. Melchior Gallati. 1583. Heinrich Lager. 
1354. Galli übi. 2584. Gabriel Brunner. 
1559. Landolt Tſchudi. 1585. Hans Glarner. 
1560. Jacob Schuler, 1586. Michael Baldi. 
1561. ] 1587. Gabriel Brunner, 
1562. | Niemand, 1488. Joos Scheivri. 
1562. 1589. Caſpar Schmid. 
1554, Rudolf Gallati. 1590. Hans Glarner. 
1565, Matthias Landolt. 1591. Veter Legler. 
1566. Melchior Haͤßi. 1592. Rudolf Zay. 
1567. a Bu 1593. DS. Heinrich Schieffer. 
1568. aldi. 3594. Johannes Heiß. 
1569. * er 1595. Dans Blarner. 
1570. Hein ti 1596. ) 
1575. Gabriel Tholder. — — 
1572. Heinrich Heer. 1598. Rudolf Kung. 
1573. Dans Kielliger. 1599. Meldior Strebi. 
1574. Cafpar Schmid. 16600. Rudolf Zay. 
1775. Samuel Thurſt. 1601. Fridlin Heer. 
1575. Michel Bäldi. 1602. Beter Schuler, 
1577. Johannes Glarner. 1603. Ulrich Tſchudi. 
1578. Hans Ellmer. 1604. Heinrich Trümpi. 


er Yımo 


168 


Anno 


1605. Heinrich Ttruͤmpi. L 
1606. Llrich Tfebudi. 

1607. Heinrich Zrümpi. II. 
1608. Heinrich Triümpi. II. 
1609. Betee Echuler. 

1610. Heinrich Truͤmpi. IV. 
1611. Niemand. 

1612. Beter Micher, 

1613. Heinrich Trümpi. V 
1614. Sebaſtian Marti. 
1617. Peter Streif. 

1618. 85 —5 — VI. 
1619. Hans Ellmer. 

1620. Sebaſtian Marti. 
1621. Ai Melchior Marti. 
1622. Johanu Ulrich Muͤlt. 
1623. feiner. 

1624. Ulrich Stufi, 

1625. —— Trümpi. VII 
1626, Caſpar Ellmer. 

1627. Chriſtian Elber. 

1628. Melchior Heitz. 

1630. Johan Müller. 

1631. Meldior Heiß. 

1632, Jacob Feldmann. 
1633. une Tſchudi. 
1634. Joh. Heinrich Ellmer. 
164. Andreas Schindler. 
"1636. — Marti. 
1637. Jacob Marti. 

1539. Johannes Müller, 
1640. Ulrich Störi. 

1641. Heinrich Trümpi. 
1642. Fridolin Marti 

1643. 


Joh. Ehriftoph Tiſchudi. 


Sind. 


— | — 
Anno 


1644. Georg Truͤmpi. 
1645. Chriftian Elder. 
1646. Caſpar Schmid. 
1647. Ludwig Schiefer. 
1648. Zacharias Muͤller. 
1649. oh. Veldior Trümpi. 
16$0. geh. Se Heinrich Zweifel. 
1651. * ar — 


Geoͤrg E 
Jaco iadler. 


1652. 
1653. 
1654. Zacharias Landolt. 
1555. Caſpar Ellmer. 

1657. Fridolin Freüler, 

1658. Heinrich Hoößli, 

1659. Joh. Melchior Marti. 
1660, Fridolin SFreüler. 
1661, Friderich Streif. 

1662. Joh. —6 Marti. 
1663, Ülrich Tſchud 

1664. Samuel — 
1665. Johannes Zweifel. 
1666. on reüler. 
1667. SS riel le * 
1668. Joh. Jaco um 
1669 Lu Tichudi. 
1670. * 

1671. Joh Bier Marti. 
1672. Johann Yacob Lei. 
1673. Johannes Zweifel, 
1674. Joh Beter Weiß. 
1655. 5 Ulrich Tſchudi. 
1676. Friderich Streif, 

1677. Heinrich Milt. 
1678. Hans Peter Legler. 
1679, Bartolome Paraviein. 


Anno 
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Anno Anno ; 
1680. Paravicino de Paravicino. 1716, ee 5* 
1681. Joh. Chriſtoph Schwarz. 1717. Joh. Franz Bachmann. 
1682. Fridolin Iſelin. 1718. —8*— Blumer. 
1683. Joh. Machior Zwicki. 1719. Otmar Blumer. 
1084. Beter Tſchudi. 1720. Placidus Leonti Hauſer. 
1685. Joh. Heinrich Weiß. 1721. Fridolin Zwicki. 
1696, Bartolome Baravicin, 1722. oh. Heinrich Marti. 
1687. Johann Regler. 1723. Blacidug Keonti Hauſer. 
1688. Jacob Lutziger. 1724. Joachim Heer. 
1689. Jacob Martin. 1725. Johannes Zweifel. 
1590, Taſpar Joſeph Freüler. 1726. Sarl Ludwig Tſchudi. 
1651. Hans Jacob Schindler, 1727. Fridolin Schindler, 
1692. “oh. Heinrich) Weiß. 1728, Joachim Herr. 
1693. Caſpar Müller 1729. Joos Fridolin Freuͤler. 


1696, Joh Ludwig Tſchudi. 
1697. Joſua Tſchudi. 

1698. Joh. Heinrih Weiß. 
1699. Caſpar 3 Tſchudi. 
1700. Joſua 

Babricl Schmid. 


1694. Se Jacob Ekindter. 


1701, 

1702. ob. Heinrich Jacober. 
1703, Set Tſchudi. 
1704. Melchior Zwicki. 


/1705. el Frans Bach⸗ 


1706. Sridolin Blumer. 
708. Malter Tſchudi. 

1709. Joh. Melchior Leutziger. 
1710. “oh. Jacob Schindler. 
1711. Joh. DHeimih Gallath. 
1712. Joh. Heinrich Blumer. 
1713. Fridolin Blumer. 


1714. Walter Tſchudi. 
1715. Joh. Heinrich Marti. 


1730. Joh, Melchior Leutziger. 
1731. — — Streif. s 
1732. Balthafar Marti. 
1733. 30.3 Streif. 


1734. Job. Jacob Biumer. 

1735. Franz Jacob Bach⸗ 
mann. 

1736. Joachim Heer, 

1737. Joh. Melchior Legler. 


1738. Jacob Reding. 
1739. Thomann Stüßl. 
1740, I Heinrich Schind⸗ 


1741. — Dieterich Tſchudi 
1742. Niclaus Ellmer. 

1743. Joh. Heinrich Streif. 
1744. Fridolin Jofeph Freuͤler. 
1745. David Regler. 

1746. Joh. Beter Zwidi. 
1747. Caſpar Hanfer. 


Y 3 Anno 


170 Sind. 


— — — — — 





Anno Anno 

8. David Legler. 1755. Bartolome Marti. 
. 30h Balthafar Streif. 1756. Jacob Franz Gallati. 
1750. Taſpar Haufer. 1757. Caſpar Zweifel 


1751. Joh Helnrich Streif. 1758. Coſmus Freuͤler. 
1752. Coſmus Heer. 1769. Fridolin Joſeph Hauſer. 
1763. * Rubdolf Staͤheli 1750. Bartolome Marti. 


1754 Johannes Zwicki. 1761. Fridolin Zwidi. 
Bafel 
Anno Anne 
1513. Hand Graf. 1579. Hans Jacob Hofmann, 
HS tofrion Holtzach. 1:80. Ludwig Ringler. 
1547. Zur Iſeli. 1581. Melchior Hornlocher, 
1552. Hans Eßlinger. 1582. Theodor Hertenſtein. 
1553. Jacob Goͤtz. 1583. Hans Rudolf Huber, 
1559. Dans Eflinger. 1584. Dans Ludwig Dieyer. 
1561. Bonavent, von Brımm. 1585. Melchior Hornlocher. 
1562. Leonhard Brand. 1585. Bartolome Merian, 
1563. Jacob Heptenriug. 1587. Sebaſtian Beck. 
1564. Werner Woͤlſli. 1588. Chriſtmann Fuͤrfelder. 
1565. Jacob Keller. 1589. Andreas von Speyr. 
1566. Zur Gebhard. 1:90. Ludwig Ringler, 
1567. Lienhard Luͤtzelmann. 1591. Hand —* Heydelin. 
1568. Ulrich Schultheiß. 1592. Dans Rudolf Khyuder. 
1569. Franz Rechberger. 1593. Andreas Ryf. 
1571. iclaus Duͤrr. 1194. Jacob Goͤtz. 
1572. Marx Rußinger. 1595. Beat Hagenbach. 
1573. Jacob Dberried. 1:96. Eraſmus MWurfteifen. 
1574. Wlerander Löffel. 1597. Samuel Uebeli. 
1575. Jacob Oberrtied. 1598. Hans Jacob Huber. 
1576. Dans Lux Iſelin. 1599. Andreas Rof. 
1577. Remigius Faͤſch. 1600. Hieronimus Mentelin. 


1578. Marx Rußiuger. 
Anno 


Sind. 





Anno 

1601, Mattheus Nippel. 
1602. Theodor Rußinger. 
2603. Mare Schent. 
1603. Theoder Brand, 
1605. Sebaſtian Spörlir. 


1606. Ulrich Schultheiß. 
1607. ne arg alter. 
1608. Ludwig Ringler. 

1609. Heinrich Steiger. 

3610. Kur elim. 

631, Niemand wegen Peſt. 
1612. DE. Heinrib Hofmann, 
1613. Bonavdent, von Bruni. 


1614. Ehriftoph Halder, 
1515. Joſeph Socin. 
1616. Hs. Rudolf Menzinger. 
1617. Bed. 
16518. Bernhard Brand. 
1619, Joh. Jacob Burkhardt. 
1620. rg — 
1621. D R 
2622. Dane aldner. 

3623. Reinhard Karger. 


1624. Rudolf Wettſtein. 
1625. Job. Caſpar Frick. 
1626. Balthafar Goͤtz. 


1627, Rudolph Schlecht. 
1628. DOnoffrion Kuder. 

1629. Joh. Ulrich Schultheif. 
1630. Melbior Gugger. 
1631, Leonhard Wenz 

1632. Niclaus Biſchof. 

1633. Rudolf Huber. 

1634. Rielaus Sattler: 
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Anno 


1635. Emamiel Ruͤdin. 
1636. Emannel Schönan. 
3637. Joh. Jacob Uebelin. 
2638. Job. Jaeob Stähelin. 
1639. Jacob Hummel. 

1640. Sebaſtian Bed, 

1641. Emanuel NRußinger. 
1642. a. Zur Iſelin. 
1643. oh. Heinrich Faldner, 
2644. Dart Wyß. 

3645. Wolfgang Gernler. 
1646. Heinrich Pfannenſchmid. 
1647. Bonifaeius Burckhardt. 
1648. Caſpar Munzinger. 
1649. Daniel Ryf 

1650. Onoffrion Merian. 
1651. Rudolph Goͤbelin. 
1652. Johann Staͤhelin. 
165 3. Benediet Socin. 

1654. Andreas Burckhard. 
2655. Jeremias Gemufens, 
1656. Heinrich Sins 

1657. Job. Jacob Zörnlin. 
2658. Franz Brunfchmuler. 
16:9. Joh. Jacob Burchardt. 
2660, “Joh. Heinrich Zaͤßlin. 
3661, Leonhard Felber. 

2662. Joh. 
2663. 
1664. 
1665. 
1666, 


Kuno 
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Anno 
1670. 
1671. 
1672. 
1673. 
1674. 
1675. 
1676, 
1677. 
1678. 
1679. 


1680. 
1681. 
1682. 
1683, 
1684. 
1685. 
1686. 
1687. 
1688. 
1689. 
1690. 
1691, 
1692, 
1694. 
1695. 
1697, 
1698, 
1699. 
1700. 
1701. 
1702. 
1704. 


Eim. 


Andreas Mitz. 
Nielaus Wyß. 
Gregori Brandmuͤller. 
Franz Brunſchweiler. 
Nielaus Soein. 
Friderich Wettſtein. 
Hans Ludwig Faͤſch. 
Lueas Burckhard. 
a Rinder. 

ob. Balthafar Burck⸗ 

bardt 


Martin Stähelin. 


Diethrich Forcard. 
Daniel Burkhardt. 
Rudolph Faͤſch. 
ranz Ortmann. 
Sur Burckhardt. 
Franz Jacob Merian. 
acod Merian. 
— Jaeob Soein. 
ans Rudolf Faͤſch. 
Johann Brenner. 
Chriſtoph Burckhardt. 
Peter Raillard. 
Daniel Mitz. 
Emanuel Brandmuͤller. 
* Ludwig Wettſtein. 
oh. Ulrich Paſſavant. 
Beruhardt Burckhardt. 


705. Melchior Muͤller. 


1705 
1706. 


Joh. Rudolf Wettſtein. 


——r —— —— — — 


Anno 


1707. Albrecht Faͤſch | 

1708. Eebaftian Wettſtein. 

1799. Joh. tver Burck⸗ 
ar 


1710. Emanuel Staͤhelin. 
1711. Joh. Rudolph Burck⸗ 
hardt. 


1712. Johann Iſelin. 
1713. Nielaus Brenner, 
1714. Hans Jacob Hofmann, 
1715. Emanuel Faldner. 
1716, Auguftin Schnell. 
1717. op, Ludwig Baubin, 
1718. Chriſtoph Burckhardt. 
1719. Benediet Mig. 
1720. Johann Schweigbaufer. 
1721. Johann Debari. | 
1722. oh, Jacob Heüßler. 
1723. Emanuel Müller. - 
1724. Jacob Ehriftoph Frey. 
1725. Daniel le Grand. '' 
1726. Joh. Jaeob Iſelin. 
1727. Dietherich Forcard. 
1723. Joh. Heinrich Bed. älter. 
1729. Joh Heinrich Ryhiner. 
1730. seh. Rudolph Faͤſch. 
1731. Philipp Dienaſt 
1732: —5 Heimrich Stern. 
1733. Joh. Leonhard Faͤſch. 
1734. Jevennas Raillard. 
1735. Nielaus Biſchof. 
1736. Johann Merian. 
1737. Rielaus Harſcher. 
1738. Iſaae Burckhardt. 
1739.. Carl Wilhelm oe 
ung 


Anno 
1740, 
1741. 
1742. 


ob. Lucas Iſelin. 
eremias Ortmann. 
manuel Bruckner, 
1743. Joh. Deinric Belt. 
1744. Abel Wettftein. 
1745. Remigius Frey. 
1746. Emanuel Stupanus, 
1747. Balthafar Lang. 
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Anno 


1751. Johannes Faͤſch. 
1752. gran Obermeger. 
1753. Matthias Geymüller. 
1754. Georg Diartin Glefer, 
1555. Elias Rofenmund, 
1756. Matthias Ehinger. 
1757. Lucas Faͤſch. 

17,8. Iſaae Iſelin. 


1748. Sebaſtian Ruter. 1759. Franz Dietrich. 

1749. Martin Wenk. 1760. Johann Jacob Meyer, 

2750, Lonhard Refpinger. 1761. Hieronymus Wieland, 
Stepburg. 

Anno Anno 


1513. Peter Taferne. 
1543. Hans Reif. 

1547. Sebaftian Alt. 
1552. — Gottrau. 
1553. Franz 

1554. Riclaus Lanter. 
15:49, NRiclaus Gottram 
1560, Jacob Kännel, 
1561, Johannes Heydt. 
1562. Hans Rugunet. 
1563, — *— 
1564. rang 0. 
1565. Johannes Gremistweil. 
1566. Antoni Krumenftol 


1567. Haus Martin. 
1568. Bartholome Reinoldt. 
1569. Beter Krumenſtol. 


1570. Bancrag Wild. 
1571. Humbert Tſcatll 
1472. Ulrich von Engelfperg. 


1573. Johannes Mifale, 
1574. Bancrag Techtermann. 
1575. Melchior Cornet. 
15765. Niclaus Voͤgelin. 
1577. Martin Gottram 
1478. Dans Mever. 

1579. Jacob Odett. 

1580. Franz Rudela. 

1581. Pancratz Wild. 

1582. Hans yo. 

1583. Chriſtoph Reyf. 

1584. Antoni Krumenftol, 
1585. Wilhelm Krumenftol, 
1586. Beter Kennel, 

1587. Jacob. Römer. 

1588. Daniel von Montenach. 
1589, Hans Python. 

1590, Jacob Reyf. 

1591. Wilhelm von Gybach. 
1592. Ulrich Wild. 


3 Anno 


1593. Wilhelm Laudter, 
1594. Jacob Werly. 
ans Pothon. 
1596. Heinrich Kamberger. 
1597. Lorenz Brandenburger, 
1598, Beter Zimmermanm, 
1599, Beter Neyno. 
1600. Jooß vom der Med. 
1601, — — von Diesbach. 
1602. Johann Wild. 
1603. Niclaus Gribolet. 
1604. Martin Lari. 
2505. Franz Merro, 
* Werly. 
eter Falk 
1608. Carl von Montenach. 
1609. Haus Keller. 
1610, Niclaus Meyer, 
1611, Peter Falk. 
1612, gen Ammann, 
eter von Braroman, 
1614. Tobias Gottrau. 
1616. Caſpar Wicht. 
1618. Johann Reyf. 
1619. Jacob Baumann 
1621. Antoni Meyer. 
1622. Veter Heinricher. 
1624. —* Heinrich Alt. 
1625. Pancratz Gerwer. 
1627. Johannes Gottrau. 
1629. Rudolf Wekh. 
1531. Vancratz ‚Python. 
1633, — aſpar Gottrau. 
1635. Jooß Brinnisholz. 
1637. Koh. Daniel von Mon⸗ 
tenach, 


Zn ö — un.) — — 
A — — 





Anno 

1639. Johannes Fryo. 

1641. Peter Lanter. 

1642. ar Heinrich Wild. 
16545. Tobias Gottrau, 
1647. Niclaus Meyer. 

— Niclaus v. Montenad) 
1651. Koh, Rudolf Progin. 
1553. Johann Reinold. 

1655. Beterman Mehyer. 
1656. Niclaus Braroman. 
36:7. Joh. Beter Odet. 
1659. Antoni Bothon. 

1661. Peter Müller. 

1663. * Jacob Python. 
1655. J Franz Peter von der 
1656. J end, 

1667, Franz .. von der 


1669. Toon —— 
1671. Johann Baftella. 
1673. Joſeph Reyf. 
1674. Franz ann 
1675. Sum & roter, 
1677. Franz — 
1678. Hans Jaeob Pothon. 
1680, Franz Brofper Python. 
1682. Riclaus Dialiard, 

1684. Carl von Montenach. 
1686. Rudolf Fiva, 

1688. Daniel von Mtontenach. 
1690. Simon Betermann von 
der Mend. 

1692. Kranz Ganler. 

1694. Bancratius Bumann. 

1696. Karl Ittelaus N 
uno 


. 1709. 





Anno 


1698. Paneratius Bumann. 


1700. Joh. Peter v. Boecard. 
1701. Franz Ric. v. der Weyd. 
1704. Franz Gottran. 
1705. Joſeph Niclaus Gottran. 
Lob. Jacob Joſeph v. Alt. 
1711. Pancratius Bumann. 
1713. Fr. Peter Janati Lanther. 
1714. Franz Niclaus Voͤgeli. 
1715. Trany Peter Ignati 
Lanther. 
1717. den Heinrich Wild. 


1723. Deter Nick. v. Boccard. 
1725. Zobias Gottran, 
1727. Franz Niclaus Gottrau. 


Anuo 

1513. Peter Obhold. 
1543. Hans Hochenberg. 
1547. Ulrich Häneren. 
1552. Riclaus Daͤgenſcher. 
1553. Urs Wettſtein. 
1554. Glodi Haͤgi. 
1559. Niclaus Dögenfcher. 
1560, Joachim S gger. 
1561. Michael Thur. 

1562. Urs Ruckti. 

1:63. Joͤrg Habermann, 


vaf. 
Bibelin. 


Sind. 


1746. 


Solot 
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1733. Tobias Gottram, 

1735. Riclaus Yofepb vom. Alt, 

1737. Franz Ant.v. Montenach. 

1739. * von Fiva. 

1741. Franz Phil. Haberkorn. 

1742. Tobias Pancratius Bu⸗ 
mann. 

1743. Nielaus Wekh. 

1744. Franz von Fiva. 

obias Pancratius Bu⸗ 

mann. 

1747. Thomas Gottrau. 

1752. Franz Joſeph Niclaus 
Python. 

1754. Thomas Gottrau. 


hurn. 
Anno 
. 1570, Hans Scheidegger. 


1571, Urs Byß. 
1572. Chriftof Küenni. 
1573. Urs Gugger. 
1574. Wolfgang Fröficher, 
1575. Beter Manslyb. 
1575. Hieronymus von Roll. 
1577. Zudwig Grimm, - 
1578. Hans Ulrich Suri. 
. Mrs Bfluger. 
. Wilhelm Frölicher ges 

nannt Tugginer. 
Chriſten Lannendorfer, 
. Lorenz Aregner. | 
.» Wolfgang ZTägifcher. 
PBetermann Brunner, 
1585. * Froͤlicher. 

acob Stocker. 

32 Yung 
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Anno 
1587. 
1588. 
1589. 
139, 
1591. 
1592, 
1593. 


1601 





ieronymus Kallenberg. 

ans Arnold Obriſt. 

ang König, 

ang Jacob Mallier, 

ans Jacob Huggi. 

ans Bibilin. 

ilhelm Echwaller. 
Urs Sal 


ooß Greder, 
iclaus Erni. 


. er. 
; Su acob Stocker. 


Nielaus Grimm, 
„ Melchior Seiler. 
. Urs Frölicher. 


Werner Brunner. 


Sind. 





- 1602. Hans Balthafar Bruñer. 


DE — — 


1603. 
1604. 
1605. 


1506. Urs 
1698. 


1610, 
1612, 
1614. 
1616, 
1618. 
1620, 
1622. 
1623. 
1624. 
1626, 
1628. 
1630. 
1631. 
1632, 
1633. 


ieronymus Wallier. 
ietor Rangendorf. 
Spät. 
Urfus Berki. 
Conrad Suri. 
Benediet Strodel. 
Urſus Schwaller. 
Du Daͤgiſcher. 
Koh. Jacob von Stahl, 
Urfus Brunner. 
Chriſtof Saler. 
Jaeob Chriſtof Saler. 
Urs von Arr. 
Heinrih Grimm. 
Lugwig Crüßer. 
Joh. —* Junker. 
ans Jaeob Stocker. 
Lob. Jacob Stocker. 
Benediet Hugi. 


Wilhelm Graf. 


Anno 

1635. Joh. Urich Suri. 

1637. Joh. —* Glutz. 

1639. Joh. Victor Wallier, 

1641, ob. Jacob von Arr. 

1643. Hans Jacob Schwaller. 

1645. Joh. Friderich Stoder. 

1649. Benedict Glutz 

1651. Job. Jacob Aregger. 

1653. Antoni Hafner. 

1655. Peter Mallier, 

1657, arg Suri, 

1659. Rob. Victor Wallier. 

1661, —— Glutz. 

1663. Joh. Georg Wagner. 

1655, Joh. Heinrich Schwaller. 

1666. Joh. Heinrich Wallier. 

1667. Franz Suri. 

1669. Joh. Vietor Beſenwall. 

1671. Urs Suri. 

1673. Vietor Suri. 

1675. Joh. Ludwig von Roll. 

1677. 

1679. Jacob Gurt. 

1682. Wolfgang Gibelin. 

1683. Urs Jacob Schwaller. 

1684. Franz — Peter 
Wallier. 


- 1686. Peter Wallier. 


1687. Joh. Carl Grimm. 
1689, Joh. Friderich von Noll’ 
1691. Joh. Victor von Roll. 
1692, Franz Jaeob von Staͤſis. 
1694. Franz Jacob Beſenwall. 
1696. Peter 
1698. Franz Joſeph Wallier. 
1700. Hieronymus Suri. 
Anne 


N. — (GE Gi 


Sind, 





Anno 
1702. Job. — Wilhelm 


Suri von Steinbrugg. 


7 ob, Victor Settier. 
1708. 

1710. 
1712. — ne 
1714, Saas“ Jaeob Byß. 
1716, 206 * ofeph Arreger. 
1717, Niemand. 

1719. Urs Kofepb Mallier. 
1722. Beter Julius Suri. 
1723. 


1794. = Jacob Joſeph Gluͤtz. 
1 


ob. Ehriftofictor Byß. 
ob. Balthafar Grinm. 


of. Benedict TZuaginer. 
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Anno 
1729; Urs Fran n, Sofeph &url. 
1732. Ludwig Anton Joſeph 


Franz Hein, Schwaller. 
1735. Franz ‘of. Stefan Glutz. 
1738. Peter Joſeph Suri. 
1739. Joh. Georg Sr ar 
1740. Joh Victor Joſeph By 
1742. Balth. Joſeph Wallier, 
1744. Peter Joſeph Suri, 
1747. Urs Friderich von Roll, 
1750. Joh. Earl Joſeph Grün. 
1753. UnsBiet. JoſephVogelſang 
1756. Urs Jae. Chriſt. Brunfer. 
1759. Joh. Bapt. Balth. Buß, 


1726. Joh. Ludwig v. Vigier. 
Schafhauſen. 
Anno Anno 
1513. Hans Ziegler. 1538. Georg Hildbrand. 
1514. Kat vn Fulach. 1539. Ludwig Moſer. 
1515. ns Zee 1541. Hans GStierli. 
1517. 1 Wehril, 1542. Hans Spahr. 
1519. Joachim Brümfl. 1543. Hans Oswald Lei. 
1520. Hans MWehrli. 2544. Georg Hildbrand, 
1521. Heinrich Irmanſee. 1545. Conrad Ermatinger. 
1523. et: Harthaufen. 1546. _ ünerwadel. 
15265. Hans 1547. mid. 
1528. 8. Jacob Marbach 1548. —* Gottfried. 
1529. Älexander Giger. 1550. Jaeob Stierli. 
1530. Thomas Spiegelberg. 1571, Friderich Stu 
1531. Hans MWehrli. 1552. Conrad Gottfried. 
1532. Wilhelm Bücelmann. 1553. Conrad Gorg. 
1533. Hans Eyfrid. 1554. Conrad Stierli. 
1534. UÜlrich Bflumm. 1555. Rochius Moßmann. 
1535. Wilhelm Buͤchelmann. 1557. Laſpar Stierli. 
1536. Bernhardin Peyer. 1560. Wilhelm von Fuͤlach. 
1537. Ludwig Moſer. I 2: Konrad Sorg. * 
3 
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Anno | 4... Anno — 
1562. Hans Ehmid. -ı 1595. David von Waldkirch. 
1363. Bafpar von Wildenderg 1596. Dans Konrad Meyer. 
hi.) genannt Rink. =: 1597. Dans Martin Beyer, 
1564. Conrad Bari. 1598. Heinrich Schwarz. 
1455, Beat Brunner.  . 1599. Felix Ramfauer. 
1566. Martin Bucher. 1600. Heinrich Schwarz. : 
1567. Dnoffrion v. — 1602. Rochius Gosweiler, . 
1563. Michael Thoͤnng. 1500. Haus Conrad Peyer. 
1569, gran Ziegler. 1605. Hans Konrad Hagelloch. 
1570. Boftaug Seller. :v00  -: 1606. Haus Konrad Summer 


Schleitheim. i 1607. Dans Wuͤſcher. 
1571: Alerander Fattli, ı 1608. Hans Ulrich Hagelloch 
1572. Caſpar Rudolph, ı 1609. Dans Wuͤſcher. 


1573. Martin Bucher. 1610. Hs. Ulrich von Ulm. 
1574. Hans Grimm. 1612, — Ramſauer. 
1575. Jaeob Rudolph. - 1614. Hs. Ludwig Seiler. 
1576. Hans Zoller. 1616. Alexander Gerſpach. 
1577. Hans Johrer. 1617. Martiu Oſchwald. 
1578. Gafpar Stierli. 1518. Konrad Gosweiler. 
1579. Bartholome Oſchwald. 1619. Nlerander Gerfpach. 
1780. Heinrich Schmid. ı 1620. Mbrecht von Waldkirch. 
1581. Jacob Rudolph. 1622. Conrad Gosweiler. 
1582. Ludwig Buggi. 1623. Hs. Jacob Ziegler. 
1583. Heinrich Irmanſee. 1624. Conrad Gosweller. 
1584. Beat Brunner, . 1625. Eberhard im Thurn: 
1535. Jacob Brunner. . 1627, ae Ulrich Hagelloch. 
1586. Georg zungen. : 1629. Georg Dtt 
1587. Jacob Huͤnerwadel. 1631, De. — Ziegler. 
1588. Conrad Gottfried, 1634. Bernbardtiu Huber. 
1589. Alexander Fattli. 1636. & Ulrich Beyer im Hof. 
1590. Georg Hüninger, 1638. Ludwig Geiler. 
1591, Konrad Gottfrid. .  ; 1640. Eberhard im Thurn. 
1592, Georg Hüninger. ‚ 1642. Stephan Spleiß. 
1593. Hans Hanſer. 1644. Hs. Jacob Hofmann. 
1594 Georg Hüninger, 1646. Bernhardt Vith. 

83 Ann⸗ 





Sind. 





Kuno . Ü 
2648 Er Georg v⸗ Mandach 
— Leonhard Miever. 


1656. DE Georg St. 

1658. Heinrich. eider. 
1660, $: Jacob Studer, 
1662. & Bene. Sao 
1664. 


1666. Filhelm Maurer. 
1668, Tobias Holländer, 


—— ohannes Speiſegger. 
1672. Sehann Geiler: 
1674. DE. Georg Gigerift. 
1676, ran Dtt. 

1678, Melchior Bfilter, 








#680. Conrad Wepfer. 
1682. Hs. Ludwig Hurter. 
1684. Hs. Conrad Seun. 
1686. > Eonrad v. Mandad). 


— s. Heinrich Schalch. 


1690. 
16592. Joh. Conrad Rink von 
MWildende 
1664. Hs. Yacob Bart. 
Michael Sen 


1696; 
1698: Hs. Cafpar & 


Ebalch 
1700. Hs. Wilh v. Waldkirch. 
fo Conr. Beyer im Hof. 
eicher Sindicat wird aud) gehalten von deu Gefandten 


oder Sin icatori der Ländern Uri, 


1702. 


1652. Hs. Milhelm im Thurn. 
2654: ohamnes Meder. 
1% 


org Michael Wepfer. 


" Anno : * 
170% Hs. Ludwig Schal. 
1706. Bernbardtin Beyer. 
1707. Joh. Conrad Beyer. 
1708. Joh. Eon. Beyer im Hof. 
1710. 98, Jacob E prifegger. 
1713, ade Peer im Hof 
1716. Hs. Caſpar Murbach. 
1718. Johannes Murbac. 
1719, Shritof Harder. 
1722. ob. Jacob Stokar vor 
Neiinforn. 
Joh. Conr. Beyer im Hof. 
Heinrich Stokar. 
Joh. Frider. Stokar von 
Neünforn. 
Balthaſar Pfiſter. 
Tobias im Thurn. 
Tobias Senn. 
Joh. Chriſtoph Schalch. 
Heinrich Beyer. 
ob. Jacob Ammann, 
ob. Konrad Bfifter, 
1747. Joh. Conr. v. Mandach. 
70 Johannes Pfiſter. 
53. Beinrich Keller. 

u Johannes Lirchhofer. 
1759, Änßheim Franz von 
Mevyenburg. 

1761, Joh. Ludwig Berner. 


1723. 
172% 
1725. 


1728. 
1730. 
1733. 
1736. 
1738. 
1741. 
1744 . 


Schweiz und Unterwalden 


Mid dem Wald alljährlich auf S. Bartholomei Tag zu Bellenz, 


für ia und die‘ 
Landv 


andvogtey Riviera, und dann auch in der 


eh Bollenz 
—S— * ſolcher Sindicat gehalten zu 2. Jahren tum 
Anfangs Junii von den Geſandten und Sindicatori der drey Buͤnd⸗ 


ten: 


I 


gm 


180 Sin, 


ten in ihren habenden Landſchaft Beltlin , Graffhaft Eleven und 

Herrſchaft Wermbs, wie unter dem Articul: Brau # Bündten 

und Valtelina das mehrere zu feben. ” 
Sinefeler. | 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bafel aus 
chem Sebaſtian A. 1532. Profeffor Medicine pradice worden. 

Singeifen, oder Singyfen. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafelifchen Stadt Lieftall, aus 
welchem Bantaleon A. 1517. einer gleiches Namens U, 1534. To⸗ 
Hias A. 1550. Bantaleon A. 1591. und Johann Jacob A. 1747- 
Schultheiß allda worden. 

- Ein Gefchlecht in der Stadt Mellingen , aus welchem Rus 
dolf A. ı570. Schultheiß worden , umd hinterlaffen Johanu 
Yooft , der A. 1596. Abt zu Muri, und Hieronymus der An. 
1609. Schultheiß zu Diellingen worden. “ 

Singelen. 

Ein Hof In der Pfarr Inweil in der Lucerneriichen Lande 
vogtey Rottenburg. | 

von Singen - 


Wird von Stumpf Chron. ee VIL inie. unter die Ade⸗ 
liche Geſchlechter in dem Hergan gezehlet. 
— Singenberg. | 
auch Sinnenberg, ein Hof an der Sitten in der Pfarr 
und Gerichten Gitterdorf in der Landgrafſchaft Thurgan, allwo 
ehemahls ein veſtes nun abgegangenes Schloß geitanden, ein 
Stammhaus der Edlen diefes Namens, melde den Zunamen der 
Trukſeſſen geführt , des Stiftes St. Gallen Lehenleüth gerwefen 
und auch Gitterdorf und einige benachbarte Höfe beſeſſen, aus wel⸗ 
dem Llrich , Ritter A. 1228. den Spittal zu St. Gallen fliften 
helfen und der letfte darvon Ulrich A. 1267. geftorben und danahen 
das Schloß famt der. Zugehörd dem Stift wieder heimgefallen , 
weiches aber Abt Rumold gleich A. 1271. Rudolf von Guttingen 
mit dem Widerlofungs-Rect verkauft, und nach deffen wider Eins 
lofung Abt Heremann in mitten des XIV. Seculi an die von Heidels 
berg verſetzt; eg ift aber dieſe Burg A. 1405. von denen von Ap⸗ 
penzell zerſtoͤhret worden. Stumpf Chron. Helv. lib. V. c. 6. Halt» 
meyer St. Gall. Chron. p. 43. Sin, 


Sin. 18r 

i Eingenberg. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Hans A. 1512. umd Urs A, 1560. des groffen Rahts 


worden. 
Singer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn , 
aus welchen Rielaus A. 1534 feinen halben Antheil an. dem 
Zebenden in Iſerzwil verkauft und fein Sohn Daniel A. 1562- 
des groſſen Rahts und A. 1572. Yung » Naht worden, 


Singine, fiehe Senfen. 
Singrüne. 
Einige Haüfer in der Bfarr und Gemeind Nechtobel, in 
dem Land Appenzell auffer Rooden. 
Sinige. 
Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern , aus 
welchem Johanues A. 1294. dee groffen Rahts worden. 
- Sinfenthaler- | 
Aus dieſem Geſchlecht ward Margaretha A. 1518. Abtißin 
zu Rahthauſen. 
Sinnenberg, ſiehe Singenberg. 


Sinner. 

n Geſchlecht in der Stadt Bern: welches von dem in 
dem a ine Hefindlichen Geſchlecht Schinner herſtammend / 
und die nach Bern gezogene wegen Werfchiedenbeit der Aus⸗ 
ſprach anftatt Schinner Sinner genannt worden ſeyn ſollen, aus 
felbigem ift Peter A. 1402. des Gerichts gu Bern, und mit ſei⸗ 
nen Söhnen Hans Un, 1410. und Heinrich Herr zu Balm/, 
Bürglen, Moͤrisried und Areale in dem Oberland A. 105% 

a 
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des groffen Rahts worden, auc des Hanfen Soͤhn Conrad und 
Hans warden, der erfie A 1472. und der letfte A. 1480. des 
groſſen Rahts, des Hanfen Sohn Heinrich trate in den Baars 
ſaͤſſer Orden, und ward erftlich Guardian des Klofters zu Bern, 
und hernach des Frauen » lofters zu Königsfelden. ; wo er fich 
auch U. 1523. verhenrathet und vieles zu Abänderung der Mer 
ligion —— Conrads Sohn aber Heinrich ward A. 1536. 
des groſſen Rahts, und ſein Sohn Philipp war ein Vater 
Nielquſen, der U. 1580. des groſſen Rahts worden und Hein⸗ 
richs der A. 1574. des groſſen Rahts A. 1578. Gerichtſchreiber 
und A. 1581. Landvogt zu Chillion oder Veray worden , defr 
fen Söhne Heinrich und Nielaus das Geflecht in 2. Linien 
fortgepflanget, 


A. Heinrich ward An. 1599: des groffen Rahts An. 1610. 
Caſtlan zu Wimmis, U. 1620. Kornherr und U. 16525. Lands 
vogt zu ung: und feine Soͤhne Abraham U. 1638. des 
großen Rahts U. 1643. Großweibel und N. 16545. Landvogt 
iu Romain. Motier; und David N. 1645. des groffen Rahis 

. 1650, Landvogt zu Arburg und U. 16582. zu Ober» Hofen: 
Landvogt Abrahams einter Sohn Heinrih ward An. 1684. 
Schafner in St. Fobanfer » Haus auch in der Mathematic wohl 
erfahren, und fein Sohn Jaeob A. 1716. Salz, Magazin Vers 
walter und U. 1718. des groffen Rahts: auch gedachten Lands 
vogt Abrahams Sohn Hans Rudolf ward Un. 1656. Ober 
Spitthal» Schreiber, An. 1657. des groffen Rahts, An. 1562. 
deutfch Sedel- Schreiber , A. 1668. Landvogt zu Wangen , An. 
1679. des kleinen Nabte, An. 1683. Salz» Diredtor, ımd An. 
1634. Welſch Sedel-Meifter und A. 1695. Schultheiß der Stadt 
Bern: war auch Gefandter auf vielen Gemein» und auch Evangel. 
Eydgenößifchen Tagſatzungen und auch A. 1695. zu Berlegung 
der wegen Einführung des Gatholifchen Gottesdienſts zu Wartau 
in der Landvogtey Sargans zwiſchend den dortregierenden Or— 
tben entſtandenen ernftbaften Streitigkeiten und A 1706. bey 
Beſchweerung der zwiſchen der Republic Venedig und den Staͤd⸗ 
ten Zurich und Bern errichteten Bündnus in der Stadt Züs 
rich: er ward auch nebſt feinen Söhnen A. 1707. — 

oſepho 
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en I. aufdas Fuͤrwort König Friderici in Preuſen, wegen 
eu Erbalt der Souverainität Neuchatel geleifteten Dienften in den 
Reichs » Frenberren » Stand erhoben , und ift den 6. April An. 
1708. in dem 76. Alters » Fahr geftorben: er hat folgende 6. 
Söhne binderlaffen, I. Hans Rudolf der An. 1691. des grofs 
Rahts, An. 16595. Großweibel, An. 1699. Landvogt 
zu Lenzburg, An. 1712. des Eleinen Rahts und An. 1716, 
Deutſch Sedel + Meifter worden , und auch auf vielen Eyds 
endgiichen Tagſatzungen, und insbefonders aud An. 1731. 
eu dem zu Büren zweifchend dem Biſchof von Baſel und der 
Stadt Biel vermittieten Vertrag Gefandter geweſen und den 
23. Jan. 9. 1742. in dem 84. Alters, Fahr mit Tod abgegan⸗ 
en, und ein Vater geweſen Bhilipp Heinrichs , der A. 1727. 
es groſſen und An. 1742. des kleinen Rahts, A. 1743. Ges 
fandter zu Erneierung des Burgerrechts mit dem Münftertbal 
auch U. 1749. Venner ımd A. 1752. Welſch GSedels Meifter 
worden. Il. Bernhard , der U. 1689. erſter Capitain - Lieute- 
nant des Erlachiſchen Regiments in Frankreih und U. 1693. 
Drift Wachtmeifter des in der vereinigten Niederlanden ange» 
worbenen Regiments von Mtüllinen worden. II. Johann ‘as 
cob der N. 1701. des nroffen Rahts U. 1706. Nitter des Des 
ntetianifchen Ordens S. Marci A. 1707. Landvogt zu Laufanne , 
A. 1712. Gefandter an die Republic Wallis , felbine bey das 
mahlinen Einheimifchen Krieg zur Neutralität zu vermögen , An. 
1715, Befandter zur Einnahm der Huldigung in den Stift St. 
Galliſchen Landen, U. 1725. Salz » Diredtor zu Roche und 9. 
1734. zu Bern worden , und ift An. 1758. in dem 92. Alterds 
Kahr geftorben. IV. Vincenz, der A. 1698. Capitaine Com- 
mendant über eine Compagnie unter der Köninlich + Franzöfie 
ſchen Schweitzer » Garde, A. 1701. des groffen Rahts U. 1702. 
Sbriſft Lieutenant des in Kayferliche Dienft angeworbenen Re⸗ 
imentd von Erlach mit dem Titul eines Obriften, An. 1712. 
Bandvogt zu Milden oder Moudon, und 9. 1730. j' Tſcherlitz 
worden, nd ein Vatter geweſen Johann Rudolfs dev A. 1735. des 
aroffen Rahts A. 1749. Yandvogt zu Sanen und A. 1758. Mußs 
hafen Schafner worden , und Bernhards, der Un. 1739, Capitain 
Lieutenant in Königlichen — Dienſten, U, 1745. Fa 2 
2 groffen 
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roffen Rahts und U. 1752. Landvogt zu Summiswald wors 
en. V. Abraham der A. 1694. Lieutenant unter der Königl. 
eh ra Schweißer - Garde, A. 1710. deg groffen Nabts und 

eutſch Seckel⸗Schreiber A. 17165. Kandvogt zu Lenzburg und 
An. 1734. Gefandter zu Mittlung_der Burgerliden Unruhen 
u Genf, und von feinen Söhnen Johann Rudolf An. 1737. 
es aroffen Rahts und U. 1744. Landvogt zu Buchſee, Frides 
tih An. 1742. des groffen Rahts und An. 1750. — zu 
Interlachen, und Carl Ludwig A. 1745. auch des groſſen Rahts 
und An. 1756. Landvogt zu Buchſee worden: Vatter Abras 
ham hat A. 1736. die Frey⸗Herrſchaft Grandcourt erkauft und 
ſolche ſeinem mittleren Sohn Friderich hinterlaſſen, welcher ſie 
hernach wieder verkauft, Landvogt Johann Rudolfs Sohn, 
age Namens ward U. 1748. Bibliothecarius, und find von 
hme Exeraits de quelques. Poöfies du XI. XIII, & XIV. Siecle 9, 
1759. ju Laufanne und Catalogus Codicum Manufe. Bibliotheca 
Bernenfis Annotationibus criticis iluflratus , cum Speciminibus Scrip- 
sure ex Codicibus varie atatis tabulis [culptis exhibitis Ef Prafatione 
Hiforica A. 1760, Vol. 1. zu Bern in Drud kommen. VI. Gig» 
mund, der An. 1706. Daiptmam in Kayferliben Dienften, 
A. 1710. des groſſen Rahts und U. 1726. Landvogt zu Yver- 
dun, und fein Sohn Gigmund Friderih A. 1755. des groſſen 
Rahts und A. 1751. Rahthaus » Ammann worden. 


B.. Nielaus auch obigen Landvogts Heinrichs Sohn ward 

Y. 1608. des groffen Rahts, A. 1618. Ehorfhreiber und An. 
1619. Landvogt zu Signau, er bat hinterlaffen I. Hans Ulrich, 
der ald Hauptmann in Königliben Schwedifhen Dienften An. 
1636. umfommen. II. Heinrih, der An. 1557. des groſſen 
KRabts und A 16566. Inſul⸗Meiſter, und fein einter Sohn Ni⸗ 
‚claus U. 1664. des aroffen Rahts und U. 1581. Gaftellan zu 
Srutigen worden, und der andere Sohn Abraham ein Vater 
eines gleichen Namens der ein Mahler geweſen, und U. 1718. 
des groffen Rahts A. 1722, Gantmeifter und U. 1727. Lands 
vogt zu Zauppen worden. III. Johann Rudolf, deſſen Sohn 
Albrecht ein Vater gewelen Johann Nudolfs, der Un. 1719. 
Pfarrer zu Twann und A. 1735. zu Norbach, auch * 1747. 
mme⸗ 
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Commerer der Langenthaler Capituls und fein Sohn Sigmund 
Viäor 9. 1755. des groffen Rahts und A. 1757, Subltituirter 
Welſch Seckelſchreiber worden. 
Sinneringen, oder Sinringen. 
macht nebſt Boll ein Dorf aus in der Pfarr Vechingen und 
dem Stadt Gericht der Stadt Bern, allda ein ſchoͤnes Land» 
Gut, auch der Staͤmmbach und Lindenthal» Bach zufanımen 
lauffen : man fiehet auch noch einige Uberbleibſel von einer das 
fetött gewefenen Burg umd dem Stamm» Haus der Edlen dies 
fes Namens, aus welben Johannes U. 1294. des grofien, und 
Rudolf A- 1324, des kleinen Rahts zu Bern worden, 


Eins, 

Auch Sene , in Latein Sentum, ein ſchoͤne, nroffe, anfehnliche 
und volfreihe Gemeind, Dorf und Evangelifhe Pfarr ein gute 
Etund ob Schuls zur linken auf einem Berg hoch erbaben , 
und ligt das Dorf von bald 300. Haüfer nicht weit von der 
Landfiraf , die auf Nemüs führet ; ligt in dem Hochgericht 
Unter + Engadin unter Val Tafna in dem Gotts» Haus Bund, 
md erftrect ſich bis an Punt Peidra oder die Stein Brung ı 
welche diefes Hochgericht von dem Gericht Remuͤs unterfcheidet : 
es war auch ehemahls darin ein num abgegangnes Schloß St. 
mg Se Nunfperg nenannt, U. 1622. ward dieſes Dorf 
von den Defterreichern völlia abgebrannt , hernach aber wieder 
erbauet; umd find in Aug. A. 1748. dafelbft auch 24. Gebauͤ 
verbrunnen. 

Zwey Schloͤſſer Alt und Neu Sins oder Süns ehemahls 
genannt, in dem Hochgericht Ortenftein in gleibem Gotts / Saus⸗ 
Bund, welche ehemahls den Grafen von Werdenberg zuftändig 

ervefen und im eimem zwiſchend denfelben und dem Obern 
rauen-Bund und einigen Gemeinden des Gotts» Haus» Bund, 
An. 1452. geführten Krieg abgebrochen und in dem daraufers 
folgten Frieden befchloffen worden , daß felbige zu feinen Zeiten 
ohne Bewilligung des gedachten Obern⸗Bunds mehr aufer, 


bauet werden follen. Tichudi Chron. Helv. ad did, am. 
Ya3. Sinsı 
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Sins, auch Seys. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zur linken Seiten der Reis 
zwifcbend Ruͤti und Meriſchwanden in dem Amt Mevenberg 
und den Dbern freyen Aemtern: den Bfarr » Sat und den Je 
henden dafeloft hat A. 1421. das Stift Engelberg von den Eds 
fen von Hünenberg erfauft und beftellet annoch die Pfarr mit 
einem Conventualen aus dem Stift; diefelbe iſt weitlanfig und 
feind auch das Dörflein Meyenberg und viel Höfe dahin Bares 
genoͤßig, auch gehört die Pfarr in das Eapitul Hocddorf: von 
diefer Pfarr find die Pfarren Auw U, 16541. und die von Appel A. 
1718. abgeföndert worden: die Niedern » Gericht daſelbſt find ches 
mahls der Frey ⸗ Herren von Reuͤßegg geweſen, und kamen mit dem 
auch in dieſer Pfarr gelegenen Hof Reuͤßegg N. 1497. an die 
Stadt Lucern, welche fie annoch befigt und durch den jeweiligen 
Kornherrn verwalten lafet , wie unter dem Articul Reufegg « 
das mehrere zu fehen : daſelbſt nehet die danahen fogenannte 


Sinfer : Brugg 


über die Reuͤß in dag Gebiet des Orts Zug genen Frauens 
thal und Hünenberg, welche in dem einbeimifchen Krieg An. 
1712. die von Bern befetst gehabt, aber den 20. Jul. von der 
viel ſtaͤkern Manuſchaft der V, erften Catholiſchen Eydgenoͤßl⸗ 
fcben Städt» und Orten von dannen nach dapferm MWiderftand 
wegaetrieben worden , bey welchem Anlaas beyder » Seite nicht 
wenig Volk aeblieben, auch von den Bernerifchen Völkern 200. 
gefangen genommen worden, 


Sintle, oder Suͤndle. 


- Soll unter dem Fränkifchen Hausmeyer Carolo Martello in 
dem VIII. Seculo Landvogt in dem Thurgad und dem Alema- 
nifcben Helvetien gewefen ſeyn, und feinen Sik anf dem Schloß 
Sandegg in der Rand: Graffhaft Thurgauü gehabt haben, auch 
die dort gelegene Inſul Reichenau erftlich von ihme den Namen 
Sintlisau bekommen haben, Stumpf Chrom. Helv. lib. IV. c. 31. 











Sintram, 
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Sintram. 


Wird genannt ein Land⸗Herr, welcher die Stadt Buradorf 
In dem Gebiet der Stadt Bern gebanet haben folle, welchen 
einige einen Grafen von Lenzburg ohne Grund nennen. 


Sintria, fiehe Sitter. 
Sintisberg. 


Ein Berg in dem Grindelwald in der Bernerifchen Lands 
vogtey Anterlachen. 


Sinufcal und Sinuſculus ſiehe Cinuſcal. 
Sion, ſiehe Scyon, und Sitten. 
Sionce auch Sionge. 


Ein Dörflein in der Pfarr Sales, in der Frepburgifchen 
Randvontey Thalbach oder Vuaruz; und darbey ein Flüßlein 
gleiches Namens welches unter Vuippens in die Sanen flieffet. 


Sionen. 


Auch Syon, und Syora ; ein Klofter ungefehrd 200. Schritt 
bon der Etadt Klingnau Rings Mauren gegen Mittag in der 
Kandvogty Baden: es ward A. 1269. von Walter von Klins 

en geftiftet , und nicht nur der Platz darzu fondern auch einige 
inkünften zum Unterhalt erftlich zweyer Brüdern S. Wilhelmi- 
Drdens Eberhardi und Godefredi vergabet, auch ſolches von 
Biſchof Eberhardo von Eoftanz beftähtiget: es kamen nach und 
nach noch mebrere von diefem Orden dahin und fegten fich durch 
gute Haushaltung in Stand mehrere Höf und Güter zu erkau— 
fen: hernach aber wurden ſelbige nicht nur mehrere anzufchafen 
durch Richterlichen Spruch achemmet , fondern das Etift fam 
durch innerliche Unruhen bey oftmahligen Abänderungen der Prio- 
ren in ein bald völlig erarmeten Stand, bis U. 1475. Udal- 
ricus -Dempfle Prior worden, welcher und feine Nachfahren 
es wiederum in völligen Stand hergeftellet ; nachdeme aber der 
Prior Johann Noͤtlich A. 1539. auch Abt zu Wettingen wors 
Den, fo warden zwar bis an fein A. 15 50. erfolgtes Ableiben * 
mitt⸗ 
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mittleſt einige Prioren zu Sionen verordnet, nach demſelben aber ers 
langte der Abt Pecrus I. von Wettingen von denen die Graffcbaft 
Baden regierenden Etädt und » Orten die Inveftitur über dieſes 
Klofter, und beftellte felbft Prioren wider den Willen der Klofters 
Prüdern , welches gedauret bis A. 1564. da fein Nachfahr das. 
Stift unter gewiffen Vorbehalt wieder abgetretten A. 1594. Als 
Petrus Il. von Wettingen aber miederum einen Conventualen von 
Wettingen zu einem Prioren einfeßen wollen, worüber fie fich 
aber fo lang mit einandern zerzanket, bis das Klofter dardurch 
und auch vorige ſchlechte Hausbaltung mit Schulden fo übers 
hauft und an Regulmaͤßiger Ordnung fo verderbt worden , daß 
es U. 1596. von allen Beiftlicben verlaffen worden ; worauf die 
obbemelte Baden regierende Etädt und Ort die Verwaltung defs 
felben, und nocb übergeblibenen Gefallen Andreas Zweyer, damah⸗ 
linen Bifhöflichen Coſtanziſchen Obervogt zu Kayferftuhl, übers 
— welcher ſolches auch verwalten laſſen bis An. 1600. da 
Heinrich Moͤringer aus dem Wilhelmiter - Klofter von Oberried 
bey Freyburg im Briesgauͤ aus gedachter Städt und Orten 
Befehl wieder in das Klofter fommen, nach und nach junge 
Drdens Perfonen nachgesogen, groſſe Schulden bezahlt, und 
das Klofter mit Guͤthern, Gebauͤen zc. wieder in auten Stand 
geftellt , auch fein Nachfahr Eon darin und aud An, 1610. 
von dem Paͤbſtlichen Nuntio die Befreyung von dem Stift, 
Mettingen erhalten; welches noch einige Zeit zwar gewähret 
aber hernach geriete das Klofter wegen fchlechten Hauswe⸗ 
fens wieder in das alte Verderben, zumablen alles verfegt und 
verkauft worden , daß kaum mebr die tägliche Unterhaltung und 
zwaren auch nur für die beftändig abgefebweinete Ordens, Brüs 
der vorbanden geweſen, danahen der Paͤbſtliche Nuntius felbiges 
A. 1724. mit illigung der obgedachten Baden regierenden‘ 
Städt und Orten, auch Beſtaͤhtigung Babfte Benedidi XIII. und 
Biſchof Johannis Francifci von Coſtanz dem Stift St. Bläfi 
einverleibet, und ift den 10. Febr. An. 1725. die freywillige 
Abänderuma der Ordens» Kleider von denen noch übrigen Wil- 
helmiter - Ordens in den Benedidtiner » Orden feyerlich gefcbehen, 
auch hernach das Klofter wieder in den Stand geftellet worden , 
daß dermahlen einige aus dem Stift St. Blaͤſi unter einem Prio- 

ren 
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ren fh darin aufhalten, und der Prior alljährlich won feiner 
Verwaltung denen Gefandten der obbemelten Baden regierenden 

und Orten Rechnung zu geben hat, und finden ſich vom 
dafelbft vom den verſchiedenen Orden gewefenen Prioten 


+ 


1301. Mangoldus. 
1383. Henricus 
1380. Nicolaus Nieder. 
1421, Udalricus Meyer. 
1437. Udalricus Leder. 
1453. Johannes O 
1455. Thomas Ort. 
1455. Henricus Stödlin. 
1475. Udalricus Dempfle. 
1524. Johannes Nötlich. 
1539. Johannes ler. 
1544. Martinus Plalin. 
ohannes Scherer. 
1547. Martinus Plalin. 
Gregotius Semola. 
15653. Georgius Hemerle. 
ohannes Pforrer. 


1564. 
enricus Möringer. 


1573. 


1494. Martinus Gering. 
1594. Hieronimus Elgetz. 


Conradus Schmiedlin. 


1554 Jehame Pfau. — 


Anno 

1600, Henricus Moͤringer. 

1609, Abraham Remigius. 

Antonius Bannmwart. 

1622, Johannes Banuwart. 

1630, Mathzus Del, 

1635. Beatus Jacobus Meyer, 

1654. Johann. Jacobus Keller 

1677. Paulus folin. 

1690, Francifcus Ludovicus 
Danzer. | 

1720, Rainaldus Rad. 

2721, Benedidtus Pfiſter, der 
letſte Wilhelmiter- 
Drdend, 


Don St. Blaͤſi 
1725. Philippus Gluͤker. 
1740. Carolus Kayfer: 

1748. — Chriſtophorus 


bol 
1749. Hugo Schmidfeld. 
1753.- Ferdinandus Meyer, 
1756. Magnus Braumgger, 


Sionet. 


Ein Dörflein in der Pfarr Gy in dem Gebiet der Stadt 


Sionge , fiehe Sionce. 


5b Sioni- 
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Sionifiez. | 


Ein Dorf in der Pfarr Möntreux, in. der Bernerifchen 
Randvogtey. Vevay. —* 





Sirifier. 


Ein Dorf auf dem Berg von Nenda in ſelbigem ” 
RN Tan erde Net 


Sirmondi., fiehe Sermondi. 


Sirnach. 


Ein Dorf, Kirch und Evangeliſch und Catholiſche Pfarr in 
dem Tannegger⸗Amt und Land» Grafſchaft Thurgau; da die 
Pfarr an den Stift St. Galliſchen Hof Wyl, auch die Pfarren 
Aadorf, Dußlingen und Lommis graͤnzet, und 6. Dörfer und 
bey 20. Hoͤfen, welche theils in die Hohe Gericht. theils in dag 
Tannegger / Amt wie das Dorf Sirnach; theils in die Herr⸗ 
fchaft Lommis gehören : der Pfarr» Sat dafelbft ward U. 1352, 
von Biſchof Heinrich von Coſtanz dem Stift Fiſchingen vergas 
bet, welches auch beyde Bfarrer und zwar den Evangelifchen 
Landes Friedmäßig beftellet , und beyde in die Evangelifche und 
Catholiſche Franenfelder Eapitel gehören, J 


Siſelen. 


Sandda Inſula; ein Dorf, Kirch und Pfarr etwas erhoͤhet 
an dem Arberger⸗Moos in dem Berneriſchen Amt Nidau al⸗ 
wo ehemahls ein Urſeliner » Frauen» Klofter geftanden feyn folle, 
und will man aus dem Namen muhtmaſſen, daß das gedachte 
Moos chemabls völlig mit Waſſer überfhwenmt , und dag 
Dorf und Klofter darin als wie in einer Juſul gelegen ſeyn 
möchte, und danahen -S. Infula genannt worden , und daraus 
feigi verderbt, das Wort Siſeln entftanden : es find in dieſem 

Jorf A. 1731. 5. und U. 1746. 26. Hafer verbrummen, von 
diefem Ort hat wahrfcheinlich den Namen dag 


Eifel, 
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Sifelgan. | 


wie genannt wird der Landſtrich von Arberg bis gen Erlach, 
da dieſes Dorf in der Mitte liget , andere nennen es auch Iſelgauͤ. 


Siſiken, auch Sifigen. 

Und ehemahls auch Sifencon , ein Dorf, Kirch und Pfarr 
in dee Geuoſſamme Altorf in dem Land Uri, zu der rechten deg 
IV. Walditädter « Sees an den Graͤnzen des Lande » Schweiß, 
allwo ehemahls auch ein Burg geftanden ein. Stammbaug der 
nun abaegangenen Edlen gleiches Namens, aus welchen Ulrich 
A. 1315. au einer der Zugefeßten gewefen, welche ein Fried 
Wiſchend den Ländern Ur und Glarus vermistlet 


Sißach. 


Ein groſſer Flecken, Kirch und Pfarr in der Ebne, wo das 
Gelterkinder und Zunsger » Thal ſich oͤfuet an dem Fluͤßlein Er⸗ 
gölz in der Stadt Bafelifchen Landvogtey Farnsburg, umd 
nunmehr der — Ort nach Lieftal in dem gleich hernach 
vorfommenden Sißgad , welches danaben auch den Namen bes 
kommen haben mag; es hatten die Niedern » Gericht daſelbſt die 
Edlen von Eptingen lange Zeit von dem Haus Defterreich zu Les 
ben , und möchte letftlih U. 14654. Goͤtz Heinrich von Eptingen 
von Herzog Sigmund von Defterreich felbige ald ein Eigenthum 
an fich bringen, und bat danahen aleich des folgenden Jahrs 
Sißach mit dem Kirchen» Sat zufamt allen Rechten, Zwingen ıc. 
der Stadt Baſel verkauft, welche darauf der Landvogtey Farn⸗ 
teure einverleibet worden, und dermahlen einen eigenen Gerichts 

tab hat: es find in dem Fleden cin fleinerne Bruck Aber den 
Bach, fo aus dem Diekter » Thal dafelbft in die Ergoͤlz lauft, 
und ein hölzerne über die Ergölz felber, auch wegen der ftarken 
Durchfuhr und Bang benöthigte Wirthshauͤſer zc. auch hat darin 
der Randfchreiber der Landvogtenen Farnsburg und Homburg 
feine Wohnung: es find auch in dieſerm Flecken A. 1723. ır. 
Haäfer und etliche Scheuͤren verbrunnen: die Pfarr gehört in 
das Farnſpurger ⸗ Eapitul, und a darein auch noch die en 
- 2 er 
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er Boͤckten, Itingen, Zunggen ꝛc. auch werden zn Sißach auf 
en erften Mittwoch im Apr. den dritten Mittwoch im Jul, und 

den x. Mittwochen nach Martini» Tag Fahr» Märkte gehalten. 


Don Sißach, Syſach. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaf⸗ 
hauſen, aus welchem Berchtold U. 1396, Abt des Stifts Aller⸗ 
heiligen und fein Bruder Düring A. 1400. Seel, Meifter wor 
den, und deffen Enkel Hans Konrad An. 1506, der letfte die 
fes Geſchlechts geflorben. | 


Sißgauͤ, oder Sißgoͤw. 


n alten Urkunden Pagus Sifgovie, Siffiacus , Sifigavenfis , 
und Sysgowe Siftaüu, auch Pagus Tifiacus: ein ehemahliger 
Lande » Bezirk, der folgends den Namen einer Grafſchaft/ und 
ketfttich einer Land Grafſchaft bekommen , welcher die jeßine Stadt» 
Baſeliſche Aemter und Vogteyen Lieflall, Farnfpurg , Waldens 
Bund, Homburg, und Meünchenftein, und auch einen Theik der 
Solothurniſchen Vogtey Dornegg begriefen , und darin Kieftall 
das Haupt » Ort gewefen und noc ift: diefe Landfchaft ward 
4. 1041. von Kavfer Henrico II]. dem Biſchof Theodorico zu 
Baſel gefcbentt und ift ſolche Schenkung auch von Kayfer Hen- 
rico VII. A. 1309. dem Biſchof Ortoni IH. beftähtiget worden, 
auch foll A. 1303. ihme Graf Werner von Homburg feinen An⸗ 
theil darvon verkauft haben: dieſe Land » Graffchaft ward ber 
nach von den Bifchofen den Grafen von Habsburg und Fro⸗ 
burg, und An 1363. der meifte Theil darvon den Grafen von 

roburg und Thierftein und nach deren von Froburg Ausſter⸗ 

en auch derfelben Theil den Grafen von Thierftein zu Lchen gege⸗ 

ben, und batten die Grafen von Habsburg auch noch et» 

was darvom zu Reben: A. 1416. verpfändete Graf Dtto von 

Thierftein feine Recht an der Land» Graffchaft der Stadt Ba⸗ 

fel, und U 1418. verleybete er felbige an Hans von 7 Lobau 
e 





und ward die Land⸗Grafſchaft U. 1426. von Biſchof Johannes 
dem Sr Hans uud Hans Friderih von Falfenftein- mit 
allen Rechten zu Zehen gegeben, und A. 1461. hat — * 

en⸗ 
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ee für fich und feinen Bruder Hans diefe Land Graf 
haft mit aller Herrfchaft der Etadt Baſel zu kaufen gegeben, 
melde auch U. 1482. und 1510, vom dem Grafen von Thier⸗ 
ftein die noch daran gemachte Anforderung abackauft , und A. 
1585. durch ein von einigen Epdgenößifhen Städt - und Orten , 
wiſchend dem Biſchof und Dom» Kapitel und der Stadt errich⸗ 
teten Wertrag ficb auch der Lehen» Anfprach des Biſchofs und 
Dom +» Eapitels entlediget ; da zuvor M. 1506 und 1531. wegen 
der Erftrefung diefer Land, Graffchaft in das Gebiet der Etadt 
Solothurn wiſchend beyden Städten Streitigkeiten entftanden, 
aber auch gütlich verglichen , amd die Schnee » Schmelze anf der 
—* des Hauenfteins zu Marken beſtimmet worden. Wurſti⸗ 

n Bafel Chrom. db. I. c. 10. Tſchudi Chrom. Helv. ad di. 
au. Beucener Werfwuürd, der Landſchaft Baſel. Tom. XIL 


XV, &c. 
Sißon. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus weichem Hans Jacob An. 1684. Zunft» Meiſter und An. 
1690. Rahtsherr worden. 


Eiten, ſiehe Seitben. 


Sitta. 


Latein Seduna, ein Fluͤßlem, welches durch die Stadt Sit⸗ 
ten im Wallis durchfiefiet , und derſelben den Namen gibt, und 
fodaım fich in den Rhodan ergieſſet; cs hilft zwar zu Reinhal⸗ 
tum der Stadt, thut aber, wann es etwann Kar an und aufs 
lauft; auch etwann groffen Schaden In derfelben , wie es ſonder⸗ 
lich im Dec. A. 1740, gefchehen. . 


Sitten. 


Kin Hof in der Pfarr und Landvogtey Malters in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


553 Sitten 
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Sitten, Bifchtum. 


Von dem eigentlichen Urſprung deſſelben ift Feine Nachricht 
übergeblichen , doch wird es für eines der Alteften in Gallien ges 
halten, und finden ſich; wie gleich hernach vortommen wird’; 
fon tn dem IV, Seculo von dortigen Bifchöffen benamfet , da die 
Landfcbaft Wallis zuvor unter der Erz« oder Biſchoͤffen von Arles 
oder Vienne Obſicht geftanden ſeyn folle, 


Deffelben geiftliche Gerichtbarkeit erſtreckte fich vor der Glau⸗ 
bens⸗Abaͤnderung nicht nur über die ganze Randfchaft ABallis, ſowol 
des Obern als Niedern Wallis, fondern auch über das Berneris 
ſche Amt Aelen bis an die fogenannte kalte Waſſer oberbalb dem 
Schloß Chillion; feit derfelben aber und dermahlen nur über die 

anze Landfcbaft Wallis des Obern und Niedern Wallis, und 
* es dermahlen im jederem der. VIl. Zehnden des Obern 
Wallis einen ſogenannten Supervigilanten, wie auch einen in 
dem ganzen Niedern Wallis; es hat felbiges ehemahls unter 
das Erz⸗Biſchthum Tarantaife gehört , ift aber von Pabſt Leone 
X. U. 1513. von deffelben hoͤhern geiftlihen Gerichtbarkeit ent 











fediget, und unmittelbar dem Päbftlihen Stuhl unterworfen 


worden. 


Bon der weltlichen F&erichtbarkeit dieſes Biſchtums wird 
unten vorkommen, daß Kayſer Carolus M. dem damahligen Bir 
ſchofen 8. Theodulo unter dem Titul eines Præfecti und Grafen 
von Wallis die hohe Gerichtbarkeit über die Landſchaft ertheilt 
baben , und daß folde Schenkung auch von Kayfer Carolo V. 
beftähtiget ſeyn ſolle: gleichwie aber folches fowol , als auch was 
darunter für Recht verftanden gemefen; noch unerlaitert , alſo 
iſt auffert Zweifel, daß dermablen die VIL. Zebnden des Obern 
Wallis völlig freu und eine eigene Republic ausmachen, und das 
Niedere Wallis denfelben untertban , wie dann auch das Dom- 
Capitul zu Eitten den 15. Od. N. 1613. feyerlich geſtanden, 
daß das Biſchtum niemahlen in wirklichem Bells obbemelter 
echten geitanden, von folden Schenkungen völlig abftebe , und ſich 
denfelben entfage: es gebraucht jedoch der Biſchof — — 
kein 


en 
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Titeln eines Grafen und Præfecti beuder Ober und Niedern 
Wallis, und empfangt an dem Tag ſeiner Erwehlung von dem 
Lande » Hauptmann, als Haupt der Republic, mit Ueberreichung 
eines Schwerts folches Prafedtur- Net, Kraft deſſen er auch in 
weltlichen Sachen das Necht verwalten fan, wann einer durch 
ein in einem der VII. Zehnden ergangenen Urtheil ſich beſchwe⸗ 
ret befindende Theil vor ihn appellirt, gleich es einem jeden 
frev ftehet an ihne oder den Lands-Hauptmann zu appelliren , 
doch fo daß von beyden die weitere Appellation an den ordents 
lichen Land » Nabt gehet: er beftellet anch Kraft diefer Rechten 
gefchworene offentliche Schreiber beziehet in eimigen Gerichts 
barkeiten die Erbfäll der ohne Leibs » Erben abfterbenden unchs 
lichen auch deren Berfonen , fo feine Blutsfreiinde in dem 
vierten Grad binterlaffen: er wohnet auch jedem gewohnlichen 
Land/⸗Raht bey , den aufferordentliben Lands⸗Verſammlungen 
fonderlich auffert Sitten aber felten , auffert bey vorfallenden 
wichtigen Standes » Geſchaͤften, bey welchen Anläffen, und 
auch an dem Wahl» Tag des Lande » Hauptmand und Lands 
Vogts zu Et. Maurice er, aber fonft felten in den Kleinen Raht 
aehet, obaleich die meiften ausgehende Mandat, Eaß» und Ords 
nungen nicht unter feinem Mit-Namen , fondern nur unter dem Nas 
men Lande-Hauptmann und Naht: ausgefertiget werden, wie er 
dann auch von den jährlichen Landes » Einkünften nur ein gewifes 
beziehet, er hat auch das Begnadigungs-Recht, ſchlagt auch Muͤn⸗ 
zen jedoch nach zuvor anverlangter Einwilligung der VII. Zehenden, 
Die Die Zeit, Beſchafenheit und Wehrt derſelben beftimmen, gleich 
N. 1499. 1500. und 1328. Thaler geprägt, und N. 1503. die füs 
genannte Dicken, Blappert und Carlin gewährtet, und finther 
oftmahls Baten , Halbbagen und Greüger gefchlagen worden. 


Er befitset annebft noch unterſchiedenlich und fonderlich in 
dem Niedern Wallis, ſedoch mit der Republic vorbehalten Hos 
heit; gelegene Gerichtbarkeiten , deren halben ibme vermuthlich 
annoch auch der Zitel Graf gebühret : als zu Martinach, Ayent, 
Airain, Saveiry , Einfiich ic. auch St. Peter oder Ardon ımd Vie 

fcberthal S. Niclaufen: und fegt über die 5. erften einen Groß: Caſtel⸗ 
lan, über St. Beter einen Gross Meyer, und über das a 
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Thal einen Auman, es hatte das Biſchtum ehemahls andy 
Schlöffer zu Nater, Leügg und Einfifch , darvon moch einige 
derbleibfel vorhanden : zuder Wahl eines Biſchofs befchreibt der 
Kauds » Hauptmann, als bey ledigftehendem Biſchtum Verſe⸗ 
ber der Prefedur, einen aufferordentlihen Land - Habt von dem 
Botten der Vll. Zehnden in das von ihme befisende Biſchoͤf⸗ 
kihe Schloß Majoria und verfügt dann fib mit denfelbigen an 
dem Tag der Wahl in die Dom⸗Kirch zu Sitten , allwo ihnen von 
dem Doms Gapitel 4. aus ihrem Mittel zu der Wahl vorgeſchla⸗ 
gen werden: worauf der Lauds - Hauptmann einem Zebnden , 
der den famtlihen Botten deffelbigen , welchem er will, die ſo⸗ 
genannte Entfprengnus und den Land » Kabt zuführen übergibt , 
welcher Zehnden dann von jedem der andern 6, Zehnden einen 
Botten zu Rabt ziehet ( welche zuſammen den fogctannten klei⸗ 
nen Raht ausmachen ) in ein abfonderlichen Ort ſich verfüget , 
und ein Umfrag der Wahl halber « worbey auch der Landſchrei⸗ 
ber feine Stimm zu geben hat) haltet, und zulegt auch feine 
Stimm gibt , da dann der durch den mehrern Theil der Stims 
men ausgefallene Schluß denen famtlichen übrigen Botten durch 
den Landfchreiber eröfnet, und von denfelben benanntlich von 
jedem Zehend +» Richter und Bannerherren derfelben, auch dem 
Rande » Hauptmann durch die mehrere Stimmen eintweder bes 
ftähtiget oder abgeändert wird, darbey aber der Zehnden, der 
den Raht führet , nicht mitzuftimmen, fonder allein, wann die 
Stimmen gleich einftehen, den Entfcheid oder fonenannte Ent 
forengung zu geben hat: nach der Wahl übergibt fo dann der 
Lands ⸗ Hauptmann dem meierwehlten Biſchof ein Schwerdt, 
als das Zeichen der Prefetur, und auch den Echlüffel des von 
ihme währenden ledig geſtandenen Biſchtums befeffenen Schloſſes 
Majoria ; es wird auch folglich der Bifchof von dem Pabſt beſtaͤhti⸗ 

et , und wird bierfin bey 2800 Gulden bezahlt , worbey zu bemers 
en: daß bey denen Wahlen A. 1701. 1734. und 1752. zwifchend 
denen Zehmden Sitten und Gombs wegen des Vorgangs in und 
. aus der, Dom- Kirch ꝛc. Streitigkeiten entftanden, und bey deren 

von A. 17012. der Zehnden Gitten vorgegangen , bey deren von 
An. 1734. und 1752. aber der Zebnden Gombs den Norgang 
genommen, bey deren von A, 1750, aber find, mit. un. 
allfe 
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allfeitigen Rechten : nach denen Standes Hauͤptern der Burger 
Meifter von Sitten, hernach der Bannerbere von Gombs, weis 
ters der Bannerherr von Sitten, und folglich die andern Bas 
nerherren, Zehnden Richter und Befandte ihrem Alterthum ges 
mäs mit den Domberren vermifcht gegangen. 


Der Bifchof führet auch den Tittul eines Fürften des Heil Nds 
mifcben Reiche , hat aber weder Sit nod Stimm auf Reiche » noch 
Trays⸗ Tagen in dern Deutfchen Reich, bezahlt auch nichts an die 
Reichs Ausgaben ;_er hat fein gewohnlichen Sit auf dem gleich bes 
nannten Schloß Majoria in der Stadt Eitten, und gehört ihm 
auch das ob diefer Stadt auf einem Felfen gelegene Schloß Tourbil- 
lon; er führet in dem Wappen nur fein eigen Geſchlecht-Wap⸗ 
pen mit dem Zuſatz oben darauf eines Schwerdts auf der ein⸗ 
ten und des Biſchof⸗Stabs auf der andern Seiten. 


Das Bifchtum hat zu einem Erb» Beamten den ſogenann⸗ 
ten Senechal, welcher dem Bifchof bey vorfallenden Feyerlichkeis 
ten dag Schwerdt vortragt, und ihme ben der Tafel aufwartet, 
und dargegen das Recht hat bey ihme beftändig zu ſpeiſen, wel⸗ 
ches Amt bey dem Geſchlecht von Monthey erblich haftet. 


Bon dieferen Bifböfen ift zu bemerzen, daß in den Alte 
fen Zeiten etliche derfelben unter dem Namen Epifcoporum Odto- 
durenfium ; Eccleie Odtodurenfium auch Odtodurenfis Civi- 
tatis, und andere unter dem Namen Epiſcoporum Sedunen- 
fium und a Sedunis in den Unterfchriften einiger Concilien oder 
bev Gedicht « Schreibern vorkommen , welches einige muthmaſ⸗ 
fen gemacht ‚, daß vielleicht in dem Land Wallis auf einmahl 
zwey Bifchöfe, einer zu O&toduro und einer zu Seduno möchte 

ewefen feun , oder daß die Biſchoͤfe an diefen beyden Orten wech 
*4 möchten gewohnet haben ; einen mehreren Anſchein aber 
hat es, daß, weilen Octodurum zu der Roͤmeren Zeiten dag 
Haupt» Ort in Wallis geweſen, die erften Biſchoͤf fich da 
felbft aufgehalten , nachdem aber diefer Ort in Abgang und Se- 
dunum oder Sitten in Aufnahm kommen , fie fi daſelbſt ges 
fetst haben möchten, zumahlen man auch nicht zwey zu gleicher 
Zeit an beyden Orten geweſene Zmoeſe findet, auch a 

N) 
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Wallis für zwey Biſchoͤfe zu klein: worbey auch noch unerlau—⸗ 
teret, welche Biſchoͤfe ſich von Ofoduto und welche ſich von Se- 
duno — und auch die Nachrichten von den erſten un⸗ | 
ter felbigen, und von der Folg der älteften nicht völlig gleich 
find , danahen hier vorderift die Biſchoͤe in der Ordnung. , wie 
feige in bey 10. in dem Bifchöfliben Archiv. in dem Schloß 
ajoria und dem Dom, Gapittlifchen Archiv im dem Schloß 
Valeria im der Stadt Gitten befindlichen Berzeichnuffen vorkom⸗ 
men; vorzuftellen , und fo dann auch Die viele bey eint und an» 
deren Schrift-Stelleren von denfelben und ihrer Folg halben be. 
eye Verſchiedenheit nachzubringen das gedeylichſte erach⸗ 


S. Theodorus I: oder Theodoricus hat als Epiſcopus Octo- 
durenſis 9. 381 dem: Concilio zu Aquileja und A. 390. einem 
+ Mehland gehaltenen Synodo unterſchrieben, und folle allem 

nfchein nach Biſchof Iſaae von Genf die Hiftorie des Mars 
terthums der Thebæiſchen Soldaten. ihme zugeſtellt haben; 


$, Helias, ſoll A 390. Biſchof geweſen, von den Arriane⸗ 
ren aber verjagt worden ſeyn, und das Biſchtum zu Nom aufs 
— und ſich hernach nach S. Julio in die Inſel Orta in dem 
ne begeben. haben-, und much daſelbſt Abt. gewe⸗ 
ehn. 


S. Horentinus, oder Horentius ſolle von denen Vandälen vie 
les erlitten haben, und da er auch nach ausgeſchnittener Zungen 
dannoch die Evangeliſche Lehr predigen können; A. 407. oder 
zu, mit dem Schwerdt. hingerichtet worden feyn. 


Diefn und S. Heliam nennet: Sigebertus , Epifcopos Se- 
dunenfes , und wollen danahen einige Tchlieffen, daß dieſelben Bis 
fhöfe zu Sitten geweſen, und dag die zuvor zu Octoduro ges 
weſene Biſchoͤf um felbige Zeit nach Sedunum und Sitten , we⸗ 
gen folglich auch wider fich zeigenden Epifcoporum Oktoduren- 

um aber wieder nach Odtoduro- verlenk worden feyn möchten , 
andere aber vermeinen, dag der in dem XIL Seculo erlebte S- 
geber- 


- — — —— 
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gebertus dieſere Biſchoͤfe alſo genennet, weil zu ſelbiger Zeit ſchon 
fang F Biſchoͤf in Wallis zu deduno und Sitten ihren Sit 
gehabt. 


Nach demfelben firfden fih in obbemerkten Archiven feine 
Biſchoͤf mehr aufgezeichnet bis aufS. Theodorum II. A. 513. 
und will man auch darfür halten, daß vielleicht wegen damah⸗ 
liger Anmuhtung zu der Arrianifchen Set eintweders die rechts 

lanbige Biſchoͤfe von ihren Bifttümern abgehalten, oder keine 

iſchoͤf über Die Rechtglaubige beftellt werden ſeyn möchten ; ob 

— * wohl einiger Namen ſonſt in Vergeſſenheit kommen 
n en. 


S. Theodorss IT. ſoll zu Anfang des VI. Seculi dem Abt 
des Stifts — geholfen haben, zu Ehren denen daſelbſt ent⸗ 
deckten Ueberbleibſelen der Thebaiſchen a eine Kirch zu ers 
bauen md ein Klofter anzulegen, auch König Sigismundum von 
Yurgua zu vermögen felbiges zu aͤufnen, zugleich deffen Stiftung 
als Epifcopus Urbis O&todurenfis unterfrichen haben; es 
wird auch Biefer Biſchof von einigen 8. Theodolus genennt. 


Conftantius wohnete An. 517. dem in Wallis zu Epaun 
gehaltenen Concilio Bey, und ſchrieb fich Epilcopum Octodu- 
renfem wie auch 


Rufus der U. 541. umd 549. in dem Concilio zu Orleans, 
amd A. +67. in einem Synodo zu Lyon, auch um diefe Zeit bey 
Einweihung Bifhofs Nicatii zu Genf gewefen. 


Agricola, ſoll Biſchof A. 568. worden feyn. 


Heliodorus , oder Eliodorus ward Biſchof An. 584. und der 
erfte zu Eitten, ‚wie er fi dann in dem U. 585. oder 588. ge 
haltenen Concilio zu Macon, Epifcopus a Sedunis unterfchrieben 
und alle feine Nachfahren Epifcopi Sedunenfes genannt worden ; 
der Burgundifche König Gumtram fam in feinem Begleit ab ges 
dachtem Concilio nach Agaunum, ımd verbefferte das daſelb⸗ 
ſtige Kiofter „ welches auch) feel Heliodorus wieder eins 

2, gewey⸗ 
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ewerhet; er ſoll auch von dieſem Koͤnig ſchoͤne Vergabungen 
ir das Hochſtiſt Sitten erhalten, und auch der Einweyhung 
Biſchofs Cariathonis zu Genf beygewohnet haben. 


Honorius war U. 593. und _ 


Leudemundus A. 620, Biſchof, diefer nebſt Aletheo, einem 

gewaltigen Lands⸗Herren follen an dem von König Clothario II. 
von Frankreih im dieſe Land gefeßten Megenten ausgeübten 
Mord viel Antheil gehabt , oder felbigen ſelbſt angeftiftet haben ; 
auch foll er folglich wegen feiner an dieferes Königs Hof gehabs 
ten groffen Anfehens des Könige Gemahlin Bertrudem oder Ber- 
thrudam heimlich zu verleiten unterftanden haben, nach ihres 
Gemahls des Königs felbigen Jahrs erfolgten Abfterben, er⸗ 
melten Aletheum zu beyratben, und fi deßwegen mit ihren 
Schaͤtzen fid zu ihme in Wallis zu flüchten: als aber Berthruda 
ſolches ausgefchlagen, ift er aus Fort von dem Königlichen 
Dei weg, und in das Klofter Luxeul an den Burgund »und 

othringiſchen Graͤnzen geflohen, umd durch dortigen Abt bey 
——* nig wieder ausgeſoͤhnet, der Aletheus aber hingerichtet 
worden. 


Prataſius wohnete dem A. 644. oder 650. zu Chalons (Ca- 
billonum) gehaltnen Concilio bey. 


F. Amatus nahm erſtlich in dem Kloſter Agaunum den Be- 
nedidtiner - Orden an, und begab fich, um ein einfames Les 
ben führen zu können, auf eines benachbarten Bergs Felfen, 
erbauete auch ‚darauf ein leines Bett + Haüslein und Gellulin , 
ward aber hernach um das Jahr zu von der Geiftlichkeit und 
‚den Einmohneren des Lands Wallis einhellig zum Biſchof ers» 
wehlt und berufen, kam folglich in Königs Theodorici II], Uns 
gnad, und ward von ihm in das Elend verwieſen, und foll 
‚In Rothringen auf einem Berg geftorben feyn , oder nach andern 
zuletzt noch eine Abtey erbalten baden. 


Ulcarius, Oder Villicarius , auch Villimarus und Villiharius fol 
um das Jahr 754, Bifcbof worden , und nebft anderen u > 
en 
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fen Carolo M. da er nach feines Bruders Carolomanni Tod 
das Fraͤnkiſche Reich angetretten, darzu Gluͤck gewünfchet oder 
nach anderen das Reich angetragen haben , auch Bifcbof zu 
Vienne gewefen fegn , bey dem Einfall der Saracenen in Frank 
reich, mit Hinterlaffung des Bifchtums ſich nach Rom, und hernach 
in das Stift Agaunum begeben haben , und demfelben vorgefett 
worden feyn , und danahen auch ſich in einer zu Attigny in Cham- 
agne 9. 755. von vielen Bifchöfen und Aebten gehaltene Vers 
—* Epifcopum de Monalſterio $. Mauritũ unterſchrieben 
aben: 


Aluborgus war Biſchof U. 768. 


- S, Altheus, Alatheus oder Altherus ward and einem Abt des 
Stifts Agauni A. 790. Biſchof und von dem Fraͤnkiſchen Köni 
Carolo zu feinem Raht, auch auf feiner durch Wallis und da 
Etift Agaunum nah Nom getbanen Reiß mitgenommen wor 
den, auch von ihme ſchoͤne Vergabungen für das Hocftift Sit⸗ 
ten und obbemeltes Stift Aganum erhalten haben, und auf feis 
ner Zurudreife zu Mepland geftorden und begraben worden fepn. 


S. Theodulus, wird aus dem Gefchlecht Grandimontana augs 
gegeben, und foll A. 802. Bifchof worden feyn, auch einige The- 
aifche Körper entdedet und in die Kirch auf dem Schloß Va- 
leria , und die von Kayſer Carolo M. aus dem gelobten Land er» 
haltene und ihm vergabete Heiligthümmer in die Kirch Unſerer 
2. Frauen zu Sitten haben verwahren laffen; er folle auch eis 
nem Concilio beygewohnt haben , auf weldhem gedachter Kayfer 
die Anmefende für ihne, — eines begangenen ſchwehren Ver⸗ 
brechens zu betten und Maͤß zu leſen erfucht, und viele ihme 
viel Meſſen verſprochen, er aber ihm nur eine einige zugeſagt ha⸗ 
ben, und nach deren Haltung ihme des Kayſers Verbrechen und 
deſſelben Verzeyhung von dem Simmel entdeckt worden feyn , 
und da er folches dem Kavfer eröfnet , felbiger in feinem Gewifs 
fen beruhiget, ihme die Prafedtur der Landſchaft Wallis ges 
ſchenkt haben folle: nebend anderen ihme zugefchriebenen Wunde⸗ 
ren wird fonderlich einer von ihme 2. Bloden gedadıt , 
deren, auch allen denen Glocken, pe en nur etwas weniges Re 
3 
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tal von derjelben eingegoſſen: viele Wirkungen wider die Unger 
witter , böfe.Beifter ze, zugefchrieben werden , und von ihme bemerkt 
wird, daß der Teufel aus feinem Geheiß und Beſchweeren ihne nebft 
einer groſſen Glocke nach Rom vor des Babfts Zimmer, und nad 
verrichteten Gefchäften wieder in Wallis bringen müflen. 


ni genen wich  e 
S. Garinus foll 9. oot. geftorben feyn. 
Manfredus findet ſich Bilhof U. gar. und 
Annon. A. 928. 
Willeneus. Y. 930. 
Amadeus. I. A. 936. 


Aymo. I. U. 940. der auch Abt des Stift Agauni geweſen. 
Wilphinws. der U. 942. geftorben. 

Hugo. L A. 958. 

Eberhardus , ein Sohn Rudolphi II. Königs in Burgund, - 


d Bruder Hugonis Biſchofs zu Laufanne , m. 
Bifakum erhalten haben. 14 ne, foll Au. 958. das 


Guiliengus fol U. 990. und 
Wullielmus 1. A. 996. Bifchof geweſen, und 


- Hugo II. um das Yahr 998. gefnlget feyn, und in gleichem 
ahr Kayfer Ottonem auf dag zu Rom gehaltene Concilium 
egteitet haben, auch von König Rudolpho il. von Burgund 

die Beftähtigung obiger Schenfung Caroli M. erhalten, und 

— — * 35 . * ga — ange L und — fen 
afe n erfihiedenen anderen ofen und Grafen die 

Aufwartung gemacht haben, 


Williel- 
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Willielmus I1. findet ſich Biſchof U: 1046. und 


Aymo II. A. 1049. in welchen Jahr, da er auch Abt: des. 
Ettifts Agauni geweien, Pabft Leo IX. auf feiner Reib in Frant⸗ 
eich auch-Diefes Stifts befucht hat. 


Hermanfredus „. oder Emanfredus , ( $Ermenfrid ) ſoll aus 
Befehl Pabſt Nicolai H. An. 1069. der Krönung Königs Phi- 
lippi 1. von Frankreich zu Rheims, auch A. 1069. oder 1070. 
als Pabſt Alexandri II: Legatus a Latere dem Concilio Vin- 
tonienli zu Winchefter in Engelland , auch A. 1071. einem zu 
Maynz —— Synodo beygewohnet, und An. 1079. von 
Kayſer Henrico IL zu Maynz, die zwey ſogenannten Curtes, 
Naters und Leugg an das Biſchtum vergabet bekommen haben. 


Gerardus, oder Giraldns ward A. 1030. nebſt einigen an⸗ 
deren Bifchöfen von Pabſt Gregorio VII. ernennt eine Streitig⸗ 
Feit zwiſchend zweyen Stifteren: zu unterfuchen und beyzulegen. 


Orto foll X: 1092. und 
Edmwndus A. wra5. Bifchöfe gervefen ſeyn 


S. Guerimus, qus einem Adelichen Geſchlecht von Pont a Mouf- 
fon in 2ottringen, begab ſich erftlich in das‘ Alp Klofter,, und 
war darin Abt, und hat aus EinrathenS. Bernhardi dafelbft den 
Ciftercienfer» Orden eingeführt, amd ift wegen feines frommen 
Wandels An. 1138. zum Biſchof zu: Sitten verordnet worden , 
er darbey aber fein vorige Lebens s Art nicht geänderet‘, anbey Die 
zerfallene geiftliche Zucht wider berzuftellen, und des ihme qu⸗ 
vertrauten Volks Sitten zu verbefferen ſich bemühet , auch einige 
Streitigkeiten voegen verichiedenen Güteren mit Graf Ama- 
dzo von Savoy gütlich berichtigen laſſen, und foll A. ı 1742. ger 
korben, und hernach unter Die Heiligen gezellt: worden feyn. 


Ludoviens war mit Biſchof Amadeo von Laufanne in dem 
Stift Agauno , da dem Graf Amadeo von Savoy zu feiner 


Ereußfahrt nach Jeruſalem ein Tafel von so. Mark in 
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dieſem Stift gegeben worden, und da U. 1150. dieſeres Grafen 
Sohn Humbertus diefem Stift die Pfandfchaft auf Bagnes 
und feine dortige Höf machgelaften : es foll auch Kayſer Fride- 
ricus I. auf einem U, 1157. zu Bifanz gehaltenen Reichs-Tag, , 
dem — 2* Ludovicus auch beygewohnet: Herzog Berchtold 
von Zähringen die Kafı-Wogtey über das Bifchtum gegeben haben. 


Amadeus IT, fol 4. 1168, Biſchof worden, und 
Waltherus I. A. 1170. auch 


Willielmus, oder Wilhelms auch Abt zu Agauno A. 1178. 
» geftorben feyn, da er zuvor einige Zehenden dem Hochſtiſt Sit⸗ 
ten, amd einiche Weberbleibfel von den Thebaifchen Martyrern 
ven ie Embrach in dem Gebiet der Stadt Zürich gefchenft 
aben folle: 


Conon hat A. 1179. dem Concilio Lateranenfi beygewoh⸗ 
net, und foll zu feinen Zeiten U. 1182. Herzog Berchtold von 
Zähringen wider Die Randleuth in Wallis die fich der ihme als 
Kaft » Vogt des Bilhtums fehuldigen Gehorfam entziehen wollen, 
über die Grimbfel und Gemmi, mit vielem Volk gezogen ſeyn, 
weil aber nicht nur feine eigene Oberfte Werrähter worden, fon» 
der auch viel Adel aus dem Aergan, Wechtland ıc. den Lands 
leuthen Fuͤrſchub geleiftet ; er mit groffem Verlurſt wieder heim 
ziehen müffen. | 


* Willielmus ward A. 1189. von Kavſer Henrico VI. zu Bas 
fel mit den Zehen der Biſchoͤflichen Nechten beichnet, und war 
auch Abt zu Agauno. 

Guiliehmus fol A. 1192. Bifchof gewefen, und 
Udo , oder Orbo A. 1196. geftorben ſeyn. 
» Nantelmus , Oder Nantelinus. bat A. 1198. einer gütlichen 
Handlung zwifhend Thoma Graf Humberti von Maurienne 


Sohn und dem Stift Agaunum wegen des Thals Bagnes bey» 
gewohnet ; er fol auch Doms Probft zu Laulanne gewefen feyn. 


Guiliel- 
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Guiliielmus von Saillon ward A. 1203, und 


Verinus aus gleichem Befchlecht A. 1211. Biſchof, und hat das 
oc, Stifts-Mecht dapfer verfochten, und foll auch in gleichem Jahr 
„1216. obigen Herzog Berctolden Sohn gleichen Namens auch 

wieder einen Einfahl in das Land Wallis gethan haben, aus 
gleichen Urſachen aber gie worden feyn nach einer uns 
leihen Schlacht bey dem Dorf Ulrichen wiederum über das Gew 
birggaus dem Land mit. grofiem Verlurſt fich zu begeben, 


Landricus fchloffe An. 1215. einen Verglich mit dem Stift 
Agauno; war zuvor Doms Probſt zu Laufanne , welche Stell 
ihme dortiges Dom » Kapitul gelaffen auch nachdem er zum Bis 
ſchof erwehlt worden, welches aber Babft Innocentius Ill. An. 
1216. nicht zugeben wollen; es erklärte auch & feiner Zeit An. 
1233. Graf Aymon von Savoy, daß das Schloß de la Seya 
dem Hod»&tift Sitten sugeböre und daß es das auf defielben 
Gebiet erbaute Schloß de Montehordeo wieder abfchleiffen wolle, 
und foll er nach einiger Bericht, zu dem Befik des Rechtens 
eines Prafeten und Grafen von Wallis gelanget feyn, 


Bofo von Granges oder Gradetfch ward Biſchof An. 1237. 
oder nach anderen U. 1245. und hat U. 1240, das was er Erb 
Yoeife von Maflona obfidy in der Pfarr Morgia, Aragno, Con- 
ches, und was er niedfih dem Schloß Granges befeffen, dem 
Hoc. Stift vergabet, daß feine Erben von Granges felbiges 
von dem Hoc» Stift zu Lehen empfangen follend: er hat auch 
eine Reif nach Jeruſalem gethan: nach einigen blieb er Biſchof 
bis U. 1266. und foller und das Land Wallis U. 1246. oder 
1250, mit der Stadt Bern ein zehen jährige Buͤndnus errich, 
tet, A. 1252. Graf Amadeus von Savoy die Wallifer bekrie⸗ 

get, und fi) der Stadt Sitten, auch Leugg, Viſp, Bryg, Gombs 
auch des Schloffes Blandras bemächtiget , und die Stadt» Bor 
ten und Mauren von Sitten niedergerifien haben. 


Henricus von Raron ward Biſchof nach einigen U, 1243. 
und nach anderen af A. nach den erftcren . 
14 
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gleich zuvor unter Bofone angemerckte unter ihm geſchehen, und 
folle er 10, Jahr lang mit dem Grafen von Savoy Krieg ge 
führt haben, und das von dem Grafen eingenohmene Schloß 
Montorfum wieder erobert, und dag von demfelben unerbaute 
Schloß Brumion zerftöhrt auch nach getroffenem Frieden das alte 
Schloß Martinach wieder erneeret und ſtark beveftiget haben, 


Rudolphus von Valle pellina hat A. 1272. mit dem Etift Agau- 
no ein Verglich wegen defielben zugehörigen Pfarren errichtet. 


Petrus von Orens oder Herens, foll U. 1275. Bifchof wors 
den ſeyn, und hat An. 1282. im Dec. mit dem neüerwehlten 
Biſchof Friderico von Chur und feinen Brüdern ein Schuß 
Buͤndnuß errichtet. 


Bonifacius von Challand ward Biſchof An. 1290. und An, 
1294. von Freyherr Peter von Thurn und den Freyherrn von 
Raͤron überzogen , und ibme das Schloß Sewen weggenom⸗ 
men, nach einem von dem Grafen von Griers vermittleten Vers 
99 aber demſelben wieder zugeſtellt; er hat auch U. 1295. den 

er von Chatellard in dem Bernerifchen » Amt Vevay 


Aymo II. von Caftellione , der An. 1308. Biſchof worden 
und 1310. aus Pabſt Clementis V, Befehl nebft einigen Aebten die 
Pfarrern Meylen und Sarnenftorf dem Stift Einfidlen einverleibet:: 
er hat mit dem Meyer von Miörell wegen des dafelbft dem Biſch⸗ 
tum zugehörigen Vice - Dominats cin Verglich getrofen, und if A. 
1323. geftorben, und bat 


Petrum zum Nachfahren gehabt. 


Aymo IV. von Thurn , ward Biſchof An, 1324, und hat 
A. 1326. den Briorat des Thals Miacæ, jez Valdillies, mit dem 
Priorat der Pfarr Gerunda vertauſchet, und U. 1331, ein Bars 
thüfer » Elofter aus diefem letfteren gemacht. 


Philippus von Galtons ward Biſchof N. 1338. 309 auch mit 
anderen Biſchofen, Grin und Herren An. 1339. tiber Die 
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Stadt Bern, welche die Niderlag zu Lauppen erlitten, gab aber 
A. 1342. das Bifchtum auf, da er Bilchof zu Nizza worden: 


Guicciardus ( Guitfhard oder Gitſchart) Tavelli von Gran- 

befam das Biſchtum A. 1342. und erfauffte 9. 1372, von 
Bartholomeo von Grifaco , Meyer von Sitten, das Schloß Ma- 
joria zu Sitten , verfiel hernach mit Antoni vou Thurn feiner 
Mutter Bruder, re einigen von dem letfteren angeſproche⸗ 
nen , und von dem Biſchof für das Hoch⸗Stiſt befchügten Güthern 
in folcbe Streitigkeit, daß diefer von Thurn U. 1375. in das 
Schloß Seta oder Seon eingebrochen und über den hohen Fels 
fen , auf welchen felbiges gehauen, den Bifchof und feinen Caplan 
aus demfelben herunter geftürzet, und elendiglich um das Leben 
gebracht , deſſen Coͤrper bernab in der Dom⸗Kirch begraben , 
und er für ein Märtyrer gehalten worden; es hat das Lands 
Bol ſolchen Mord zu rächen den von Thurn und feine Anhäns 
ger angegriffen, ihre Schlöffer zerſtoͤhret, ihre Güter eingezogen 
und das Geſchlecht von Thurn ausgejagt. 


Eduardws , von Savoy, Philippi Fürften von Piemont und 
Achaia &c. Sohn, war erftlich Prior in dem Benedidiner » Elofter 
Burget , hernach AbtS. Juſti Secuſiæ, weiters Bifchof zu Bellay und 
A. 1376. zu Eitten, und hat auch U. 1380. die Kirch S. Si- 

ismundi zu Agaunum eingeweyhet, kam hernach mit den Land⸗ 

uthen in Wallis in viel Etreitigkeit , fo daß er nicht nur aus 
dem Rand vertrieben, fondern auch An. 1383. Humbertus von 
Billens zum Biſchof eriwehlt worden, auch fein Verwandter 
Graf Amadeus von Savoy feinetwegen zum drittenmahl einen 
Einfahl in das Land Wallis C wie unter ſolchem Articul auch das 
mehrere vorkommen wird: ) mit ungleichem Erfolg gethan , ihne 
auch A. 1384. zwar mit Gewalt in das Biſchtum gelegt, und 
nad) einigen mit feinem Willen das, was dem Biſchtum in dem 
Unteren Wallis gehört, vor ſich behalten; da er aber feine Ans 
muthung zu völligem Frieden von den Landleuthen vor fich 
fehen konnen , bat ee A. 1385. das Bifchtum abgetretten, und 
ift Erz Bifcbof von Tarantaife, und hermach auch Cardinal wors 
den , und ift am fein N —— gleichgedachter 

2 








Humber- 
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in Wallis A. 1392 mit der Gräfin Bona von Savoyen ein Fries 
den gefchloffen. 


Giillielmus I. von Raron sugenannt ter Gute, befam das 

Biſchtum, durch die Uebergab Henrici von Blanches , welchen 

man wegen hoben Alters darzu —— geachtet: A. 1393. oder 

nach anderen A. 1402. und machte ſeinem Bruder, oder nach 

einigen ſeinen Verwandten Guitſchard Guicciard von Raron 

* Verwalter der Biſchoͤſlichen Rechten und Guͤteren, und 
ogt des Biſchtums. 


Guilielmus II. auch von Raron des gleich bemelten Guic- 
eardi Sohn, welcher nad) einigen U. 1402. nad) anderen An. 
1408, in dem 20. Jahr feines Alters zum Biſchof erwehlt, aber 
wegen feinen Lebens + und Regierung s Diänglen niemahlen ber 
ftähtiget worden feyn fol: er und die Landleuth in Wallis mac 
ten N. 1410, mit Herzog Amadeo von Savoy einen Friedens 
Vertrag; er und fein Water oder Vetter warden folglich wegen 
deffen Webermacht bey den Landleuthen fehr verhaßt, fomderlich 
auch da fie dem Grafen von Savoy ohne Vorwiſſen des Lande 

ilf wider die Eydgenoffen in das Efchenthal gegeben , fo daß die 
andleuth ſich durch die fogenannte Magen in groffer Anzahl 
— ethan, und unerachtet der Biſchof auch ihnen wegen 
rer zurudgefordeten Guͤteren Recht vorgeſchlagen, An. 1414. 
derfelben Schlöffer und Haüfer n Leugg und Syders, auch An. 
1415. obgleich der Guicciard die Wogtey des Biſchtums aufge, 
eben, das Schloß Perigard verbrandt ; worauf der Bifchof und 
er Guicciard , da diefer letztere als Burger in der Stadt Bern 
nicht fo gleich Häf bekommen : folche bey dem Grafen Amadeo 
von Gavoy A. 1416, gefucht, und ihme die Schlöfier Majoria, 
Tourbillon, und Montorfon übergeben , felbige von ihm ing 
Fönftig zu Lehen zu empfangen , dadurch das Land⸗ Volk noch 
mehr aufgebracht worden, und dem um felbige Zeit rg Heron 
emachten Grafen fo dapfer widerftanden , daß er ſich des Bis 
f8 und Guicciarden nichts mehr beladen wollen, und die 
gedachte Schlöffer dem Dom»Eapitul gegen einer Summa Gelts 


zuruck 


Humbertus von Billens, welcher nebft denen Landlenthen 


— — — ——— — 
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zuruckgegeben, welche ſolalich von den Landleuthen verbrandt, 
und U. 1417. der Biſchof nebſt des Guicciards Frau und Kins 
der in dem Schloß Seon belageret worden „ welche fie aber auf 
der Eudgenoffen Vermittlung abziehen laſſen, die Kriegs »Unrus 
heu aber weiter in. dem Land fortgedauret , wie unter dem Ars 
ticul Wallis des mehreren vorfommen wird ; er begabe ſich An. 
1417. in die Stadt Bern, und in gleichem Jahr auch auf dag 
Concilium zu Coſtanz, welches bey des Biſchofs Abwefenbeit, 
und in dem Land auch wider denfelben fortgedaurten Wider 
willen und Unruhen, U. 1418. Andream von Gualdo zum Vers 
walter des Bifchtums verordnet, melde auch A. 1424. obbemels 
ten Guillielmum als einen Stoͤhrer des Lands und des Biſch⸗ 
tums in den Bann gethan ; allem Anfchein nach ift dieſer Guil- 
lielmus auſſert dem Land, nach einichen auf einer Reiß nach 
Nom 9. 1428. nach anderen um das Yahr 1431. geftorben , 
Doc find auch einige, welche ihn für den Guillielmum der dem 
Andreas ‚ achten wollen, daß er nach deffelben Tod wies 
der zu dem Biſchtum gelanget feye. 


" Andreas von Gualdo, Er.» Bifchof von Colocza in Ungarn, 
bat wie gleich bemeldet das Biſchtum A. 1418. von dem Con- 
cilio zu Koftanz erhalten, A 1419. den Frieden mit dem Land 
beförderet, und IE U. 1431. von Pabſt Eugenio IV. zum wuͤrk⸗ 
lien Bifchof beftellt worden : er hat A. 1428. anftatt der Eas 
thüferen das Cloſter zu Gerunda den Carmelitern übergeben , 
and auch An, 1435. mit dem Laud gewiſſe Verträg errichtet, 
und ift den 17. Apr. 9. 1437. geftorben. 


Guillielmus 111. von Raron , befam das Biſchtum, da er jung 

amd auch noch Diaconus gewefen, und ward von gedachtem 
Babft Eugenio IV. Un. 1437. und von dern Concilio zu Baſel 
N. 1439. beftäthiget , auch von diefem Pabſt in ermeltem Fahr 
Kapfer Sigismundo zu feinem Schutz empfohlen: zwiſchend ihm, 
feinem Dom » Sapitul und den Landleuthen in Wallis einer, 
und dem Herzog Ludovico von Savoy und der Etadt Bern 
anderfeits ward. A. 1446. ein Buͤndnus errichtet: er ward folgs 
lich nad Rom berufen über ir zwifchend ihm, und ir a 
3 euthen 
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leuthen gemachte den Geiſtlichen nicht gefaͤllige Vertraͤg den Be⸗ 
richt abzuſtatten, und iſt auf feiner Zuruckreis den 30. Jan. U, 
1451. zu Palancha in dem Meylaͤndiſchen geſtorben, und in die 
Kirch auf Valeria zur Begräbnuß gebracht worden : er foll auch 
die beyden Schlöffee Majoria und Tourbillon zu Sitten wieder ers 
bauet haben; einiche halten , wie gleich vorbemeldet, ſolchen für 
den obbenannten Guillielmum Il. andere aber ſetzen, daß er nicht 
Guicciardi fondern eines Ægidii von Raron Kohn gewefen feye, 


Henricus Aeſperlin von Raron ward A. 1451. zum Bifchof ers 
wehlet, welche Wahl aber Pabſt Nicolaus V. ungültig erkennt, und 


Guilielmum IV. aus dem Adelichen Geſchlecht von Efaing 
zum Bifchof ernannt, der zuvor A. 1444. von Pabſt Felice V, 
zum Cardinal 8. Sabine ernannt, und nach denen Pabſts Wahls 
Streitigkeit Beendigung auch von Pabſt Nicolao A, 1449. als 
ein folder erflärt worden: da alfo auch über diefe Biſchofs⸗ 
Mahl Streitigkeiten entſtanden, haben die Landleuth in groffer 
Anzahl und in Namen dev VII Zehnden das Bifchtum wiederum 
in die von Kayfer Carolo M. vergabete Necht und SFreuheiten 
eingefett , und bat hernach obbemelter Henricus nach mit beſag⸗ 
tem Cardinal getroffenen Verglich U. 1451. die Paͤbſtliche Bes 
ftäthigung auch zu dem Bifchtum erhalten, foldyes aber den 15. 
Dec. A. 1457. durch den Tod wieder verlaffen. 


Waltherus IH. Superfaxo ward in feiner Abmefenheit zum 
Biſchof An. 1457. erwehlet, und hat unter ihme der Rhodan 
A. 1459. durch Ueberſchwemmung gar groifen Schaden in dem 
Land gethan: er aeriete mit — ns Ludovico von Genf 
in etwas Mißverſtaͤndnuſſen auch mit Rudolf Nefperling , der 
an deren von Raron ehemablige Rechte Anfprach machte, wegen 
des Thals Einfiſch in einigen Streit, deren beyden fi die Bor 
minder des damahligen Herzogs von Savoy (deſſen Vaters Brus 
der der erftere gewefen , und die von dem letftern um Hilf anges 
rufen worden) fo angenohmen, daß der erftere An, 1475. mit 
Savoyiſcher Hilf einen Einfall in das Land Mallis gethan, und 
insbefonder die Stadt Sitten belagerer , die Walliſer zwar — 

andern 
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andern mahl den Entfaß aber vergebens gewaget, Ictftlich aber 
mit Bernerifhen und Eolothurnifdien Hilfe » Voͤllern bie 
Eavoyer den 13. Novemb, mit groffem Berlurft nicht nur 
von dannen veriagt, fondern denfelben auch noch das Untere 
Wallis abgenohmen, die meiften Schlöffer darin zeritöhret , und 
darin dem Bifchtum , was ihme ehemahls darin zuftändig gewe⸗ 
fen : wieder zukommen laffen: er hat auch zum Angedenten dies 
fed Sicgs auf ermelten Tag ein immerwährendes Dank» Feft unter 
dem Titul der fiben Freüden der H. Zungfrau Maria mit ver 
ſchiedenem Ablaß angeordnet, welches bis auf jetzige Zeit fortges 
ſetzt wird ; auch ward von ihme in gleichem Fahr mit Bewilligung 
des Dom s Eapitels und der VII. Zehnden mit der Stadt Bern 
ein-ewige Bündnuß errichtet, annebft auch die Capell im dem 
Schloß Majoria erbauet und eingeweyhet, und iſt er den 7. Jul, 
21. 1482, geftorben. 


Jodocus oder Jooft von Silenen , bisheriger Brobft des Stifs 
Münfter in dem Aergau und Biſchof von Grenoble, ward A 
2482. zum Biſchof poftulirt, und Hat das erfte Biſchtum aufs 
gegeben, und aus einer in werfchiedenen Europzifdhen Landen 
eingefammleten reichen Steur die in vorigen Unruhen vermuftete 
Dom-Kirch zu Sitten wieder hergeftellt,, die Capell in dem Schloß 
Majoria erweiteret, die Schlöffer zu Martinach und Maurice 
und die bey letſterm befindliche Brugg erbauet , auch die Kirch und 
Pfarr bey dem Leügger Bad geftiftet, und ein filber Berg» Werk 
In dem Banier » Thal angelegt : er hat auch ein nehes Schwert vers 
fertigen Iaffen, welches Regalien genannt und annod dem Bir 
ſchof bev Feyer-Anläffen zum Zeichen feiner weltlichen Gewalts vor⸗ 
getragen wird: er mebft feinem Bruder haben wegen, eines ges 
—* Anlaſſes An. 1487. den Grafen von Arona überfallen, 
weicher aber von dem Herzog von Meyland als feinem Lebens 
—— Beyſtand erhalten, und da der Biſchof mit einer Anzabl 

allifer und Rucernern einen Einfahl in das Efchenthal gethan, 
find felbige von dem Herzog , da fie bey langweiligen Vertrages 
Handlungen ſich Hin umd wieder zerfirenet , an dregen Orten ans 
egriffen, und, da fie ſich nicht wol verfammien können, 800. 


allifer und 300, Zucerner davon erfchlagen, und aus dem 
Eſchen⸗ 


— —— u — 
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Eſchenthal heraus nejagt worden ; welches mebft feiner tinorden⸗ 
liben Auffährung in dem Land, umd des in dem Land gar ans 
geſe henen Georgs auf der Flue gegen ihne megen allzugrofler Ges 
meinfchaft mit Frankreich gefaßten und dem Land » Volt auch 
angebrachten Widerwillen 4. 1496. ein gi% Anzahl der Land» 
Völker fo aufgebracht, dag fie vor das Bifhöflihe Schloß Ma- 
joria gejogen , und den Biſchof herausgeforderet , und die An fels 
bige von Lucern ausgeſchickte Gefandtihaft von felbigen nichts 
anders auswürfen mögen , als daß er eintweders fich als der Land⸗ 
feüthen gefangenen ergeben , oder von Stund aus dem Land zie⸗ 
hen und nicht mehr datein kommen folle; welches letftere ex auch 
erwehlet , und ſich erftlich in Frankreich, und hernach nad) Lu⸗ 
een, und mit Fürmort nach Rom begeben , daſelbſt aber auch 
die verlangte MWiederherftellung nicht, nach einigen aber durch ein 
Appellation an ein Lünftiges Concilium die Hinterhaltung der 
Beſtaͤhtigung der folgenden Bifchofs- Wahl bis auf Erlangung eis 
ner Summa Gelts erhalten mögen , und hernach das Biſchtum 
Grenoble wieder befommen haben ſolle, wie unter dem Artieul 
Silenen auch nachzuſehen. 


Nicolaus Schiner der A. 1494. Domherr von Gitten und 
Pfarrer von Aernen, und hernach auch des vorigen Biſchofs 
General - Vicarius worden: ward auch in feinem boben Alter 
An. 1496, durch Beyhilf feines gleichfolgenden Bruders » Sohn 
Matthei zum Biſchof erwehlet, auch von Pabſt Alexandro VL 
u feinem General - Vicario in Geiſt⸗ und MWeltlihen ernennt, 
ba —* A. 1500. das Biſchtum aufgegeben, und iſt A. 1510. 
geſtorben. 


Mastheus Schiner obigen Bruders⸗Sohn, der zu Mill⸗ 
bach oder Muͤllibach in dem Zehnden Gombs erzeünet, und 
nach Sitten in die Schul geſchickt worden , auch dafeldft gleich 
anderen armen Schülern vor den Haufern um das Allmofen ges 
fungen , umd bey einem ſolchen Anlaas von einem alten angeſe⸗ 
henen Mann auf ſcherzhaft und witige ihme ertheilte Antwort 
die Vorſag angehört, dag er mit der Zeit werde Biſchofe wers 
den: in welcher Worten Ueberlegung er folglich die — 

eißiger 
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A nn Te 
Heißiger und enferiger ſowol zu Gitten als bernach zu Zürich» 
und zu Como fortgeſetzt / und dardurch und fein fürtreflich Gedächts 
nuß er einer arofen Gelehrte kommen, auch an fetfterm Ort 

öfters eine Lehr » Stell vertvetten koͤnnen; mach feiner Heims 
tunft befam er erſtlich einen gemeinen Pfarr » Dienft, fam 
aber darbey durch fein Wolredenheit, Klugheit ı fleißiges Etur 
dire, mäßiges und flrenges Leben, als der einen Balken ‚u 
feinem Haupt » Küße gebraucht, in folche Bekanntſchaft daß obir 
ger Bicchef Jodocus oder Rooft ben einer Worben » Reife ihne 
gu (ih kommen laflen , auch in fein Haug gegangen, und da 
er einen fchönen Bücher » Vorraht von allerhand guten Büchern 
fonderlich der Nechts » Gelehrten darin angetrofen , auch aus feis 
en Meden feine Gelehrte und Klugheit bemerken können , bat er 
miche nur dem feinigen, daß man ihme nicht eber von ihm 

efagt : verwiefen , fondern. ihn auch feiner Hulden beftens ver, 

bert, wie er dann auch A. 1490 zum Dom · Herren zu Sit ⸗ 
ten ernennt worden: er trug auch vieles bey zu ‚der Befürderung 
obbemelten feines Waters Bruder Nicolai zu ber Bifböflichen 
Hürde, und verfahe in feinem Namen die meiften Geſchaͤft, ward 
auch U. 1497. Decan zu Valleria und, nach einigen, auf deffelben 


Aufaebung A. 15co fein Nachfolger und Biſchof; nah andern’ 


aber folle an des Biſchofs Nicolai &tell ein anderer von dem 
Dom » Stift und den Aundieithen erwehlt worden fenn , und da er 
zu Einbolung der Paͤbſtlichen Beftähtigung nach Rom abgefandt 
worden: er das Bifchtum von dem Kat für ſich ſelbſt erlau⸗ 
et baben , und obnerachtet bey feiner Heimkunft das Landvoll 
ber mißvergmügt ſich bezeiget, durch Das Anſehen des Georg 

auf der Flue, den er in Gpraden unterwiefen gehabt: bev 
der Stell Ben und bey derfelben ſich auch dur) öftere von 
jedermann bewunderte PBredigen hervorgethan: er wohnete Un. 
1506, einer Eydgenößifcben Tagfagung zu Baden bey, auf wels 


der ein wiſchend dem Herzog von Savoy md dem Land Wal 


lis gewaltete kri iche Zerwur nus verglichen worden; da er A. 
1713. mit. den Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten ein s. jährine 
Bündnug zu Schirm des Pabfts Julii II. und der Kir ers 
richtet, fo hat der von ihme abgetrettene obbemelte. Georg auf 
der Flue famt der Landſchaft Ba hinterrucks feiner, * 

e ohne 
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ohne Vorbehalt deffelben, mit dem König vom Frandreich eine 
dem Babft widrige Vereinigung gemacht ,„ auch hernach die 
Sandleuth; im Wallis aufgebracht, daß fe Ihme A, ı5rr, Die 
Day bringen wollen , und er mit Verkleidungen ſich über die 
Gebirg und durch das Franzoͤſiſche und Herzogl. Ferrarifche 
Heer nach Rom flüchten fönnen , und dafelbft von dem Baht wohl 
empfangen, auch. zum Cardinal - Briefter des Tituls S. Puden- 
tianæ erfläret worden : er verflante folglich dieferen Georg auf der 


Flue bey der Stadt Bern, da cr Burger geweſen, undauc bey _ 


den ſamtlichen Eydgenoffen, brachte ihn auch zu Freyburg in Gefaͤng⸗ 
nuß, und nachdem er daraus entfliehen koͤnnen, trieben beyde einans 
derm auch zu Nom mit den Rechten fo um, daß beyde aus Wal⸗ 
His gemahnet worden : er feßte doch fein Worforg für fein Biſchtum 
fo fort, daß er A. 1513. von Pabſt Leone X. zwes Bullen 
erhalten , Kraft deren einer den Bifcbtum Sitten der Genuß de 
ren zwifcbend dem Paͤbſtlichen Stuhl und der Deutſchen Nation 
erg errichteten fogenannten Concordaten zugeeignet, und durch 

ie andere felbiges und das Land Wallis von der Geiftlichen 
hohen Gerichtbarkeit des Erz,» Bifcbtums Tarantaife entlediget 
worden. Der zwifchend dem Cardinal und dem obbemelten 
"Georg von Flue, wegen ihren verfchiedenen und zwar des cr» 
ften für den Kayſer, Pabſt und Herzog von Mienland, und des 
ketfteen für den König von Frankreich mit allem Eyfer gegen einans 
dern gezeigte Bartheylichlichkeiten, und immerfort gedamerte und 

rigefetste feindlicher Widerwillen machte, daß A. 1517, der vun 

lue auf des Cardinals Anftiften zu Nom in Paͤbſtl. Gefaͤng⸗ 
nus gebracht worden, diefer aber, da er durch Franzöfiiche Für 


wort wieder darans entle worden; brachte ed nebft feinem. 


ſtarken Anhang in dem Land Mallis dahin, dag man abermat 
wider den Cardinal die fchädliche fogenannte Mazen aufgeworfen, 
feine Schlöffer eingenohmen, feine Amtleuth ansgetrieben und 
fi verbumden ihne nicht mehr für ihren Biſchof und Herren 
zu erkennen, er und feine Brüder und Freund auch aus dem Land 
weichen müffen : es entſtuhnde auch eine dritte und ſtaͤrlere Bars 
they in dem Land „ melde ſich Neutral erflärt, ein Land⸗ Gericht 
angeordnet, die Biihöflibe Schlöffer und Güter zu gemeinen 
Handen genohmen, die Bartheyen zur Gehorfane a 
| um 
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und dem Recht begehrenden beyzuftehen verſprochen: immittelſt 
Hegehrt der Kayſer an die Eydgenoſſen zu verſchaffen, daß dem 
Cardinal die weggenohmene Schlöffer und Güter wieder zurud 
geſtellt werden , und das Land ſich eines Kayſerlichen Schluſſes 
vergnüge: die Entgenoffen bielten darüber verſchiedene Tagſa⸗ 
zungen und Zufammentunften, ſchickten auch Gefandte in das Land 
Mallis, der Cardinal aber wollte feinen andern Herren als dem 
-Badft und Kapfer erkennen, und feine Widerpart rufte der End» 
genoffen Recht an; und da die Eydgenoffen den Worfchlag ges 
than die Geilllichen Streitigkeiten einem Vaͤbſtlichen Gelandten 
oder einem Endgenösifchen Biſchof, die Weltlichen aber ihnen jes 
doch ohne Appellation zu beurtheilen zu überläffen, welches der 
Cardinal jedoch mit Ausnahm den von Flue au Rom zu. berechtigen 
angenohmen, feine Widerfacher aber ausgefchlagen, und mit Thäts 
lichkeiten gegen den Cardinal und feine Anhänger ımd was ihme 
zuftändig von neuͤem verfahren; als auch der Cardinal feine Wir 
derwertigen nach Rom befcheiden, und fie ausneblieben , hat er 
in die Kauferlihe Acht und den Päbſtlichen Banne gebracht, 
ffen ungeachtet des won Flue Sohn Francifcus, Iom - Decan 
zu Sitten , eigenen Gewalts die Fortſetzung des Gottesdienft dafelbſt 
beroilliget , und die übrige ihme widrige Landleuͤth fein Schloß 
zu Martina nad —— Belagerung durch Uebergab bekom⸗ 
wen, und den 15. Jan. U. 1518. verbrannt haben. Der Cardi- 
nal aber möchte von den Endarnoffen die Beroilligung ſolche 
Acht und Bann wider die Wallifer auch in ihren Landen aufzus 
ſchlagen, unerachtet es auch von dem Kavfer verlangt worden : 
nicht erhalten; und , da er in dem Land auch noch feinen Ans 
bang gebabt , unterfiubnde er im Sept. diefes Jahrs über das 
Gebirg ich in den Gombfer Zehnden zu tagen, er fande aber 
auf des von Flue Anreigen von denen ihm widrigen Landleuͤ⸗ 
ten ein ſolchen Widerftand, daß er wieder zurud ziehen müffen: 
der Babft ſchickte auch einen eigenen Commilfarium in das Land 
Mallis diefe Streitigkeiten zu unterfüchen , und die Eydgnoflen 
fchrieben an Wallig den Georg von Flue aus der Landſchaft, 
- su fchbaffen, da aber die Wallifer Ach an beyde nicht gekehrt, ward 
diefer Georg nebſt feinem obbemelten Sohn Dom - Decan und 25. 
andern nach Rom citirt, und — im Julio An. 1519. — 
ea rhe 
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ergangen , daß er wiederum in fein Biſchtum eingeſetzt werden 

und dis dabin die Wallifer in dem Bann bleiben ſollen: es hat 
auch Kanfer Carolus V. allen geift + und weltlichen Ständen bes 
fohlen ihne mit Gewalt der Wafen wieder einzuſetzen, und folk 
er auch ihme die obbemelten von Kayſer Carolo M. an den Bis 
ſchof S. Theodulum gethane Schenkungen beftähtet haben ; 
auch die Eydgenofien haben ihme An. 1520, verfprochen zum 
echten zu verhelfen, er mochte aber bis auf fein An. 1522. ers 
folgtes Ableiben nicht wieder in das Land kommen ; es if 
auch. noch won ihme zu bemerken, daß er zu Sitten S. Theodoro 
oder Theodulo zu Ehren ein Kir erbaut habe, und ift von feie 
nen übrigen vielen Handlungen unter dem Articul Schiner : 
noch vieles zu finden. Be | 


Philippus de Platea oder von- Heimgarter ward zwar An. 
2522. zum Biſchof erwehlet, mochte aber die Veltäbti ung von 
Pabſt Adriano- VI.- nicht erhalten, weilen ſolcher die Verleihuug 
des Biſchtums fich zugeeignet und daffelbige dem Cardinal Pau- 
lo F}Emilio -Celi mit dem Beding aufgetragen, daß er einem. 
andern Cardinal eim Fahr» Belt von soo. Ducaten abftatter 
folle: er bat jedoch nebſt den Randleüthen im Wallis mit Her 
zog Carolo von Savoy die Bündnus A. 1528. erneitert, wer 

n obigen Umſtaͤnden, und auch feblechten Leibs-Beſchafen⸗ 
Bet, und vielen Podagra » Schmerzen aber A. 1529. das Biſch⸗ 
tum aufgegeben und ik erfi den 22. Apr. A. 1538. geftorben. 


Adrianus I. von Rledmatten ward erſtens des vorbemelten Cardi- 
nal Mathæi Schinners Cämmerling, ward A. 1529. zum Biſchof 
erweblt, und da er ſich A. 1431. mit beyden obbemelten Cardindlen 
mit 1000. Dueaten abgefunden , von dem Pabſt beſtaͤhtet, und den 
21. Jun. An. 1532. Ä Laufanne eingeweyhet , da zuvor ſchon 
A. 2529 der oben oftgemelte Georg. von Flue aus dem Land 
gen worden : er nebft dem Dom-Capitul und den VI. Zehn⸗ 

en des Lands Wallis bat A. 1533. mit den VIL. Gatholifchen 
Evdgenöfifchen Stadt und Orten Lucern, Uri, Schweiß , Unter: 
walden , Zug , Freyburg und Solothurn ein ige Buͤndnus errichs 
bet: er batauch das verbrunnene Bifchöflliche Schloß Majoria > 
| A er 
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der erbauet, auch ein Eiftern im der Vorburg deſſelben errichtet 


auch etliche Salz⸗ Brunnen und Pfannen zum Nutzen des Lands 
in Gang gebracht, und iſt A. 1547. mit Tod abgegangen, 


Jobames Jordan trate erftlich in den Eheftand und erzeügte 
etliche Kinder, nahme folglidy nach feiner Eher Frauen Abſterben 
den Geiftlichen Stand an, ward N. ı525. Domssyerr und An. 
1548. Bifcbof: Vabſt Julius IH. berufte ihne A. 1551. auch auf 
das Concilium zu Trident, er bat aber den Abt von S. Mau- 
rice in feinem Namen dahin abgefandt, der aber, wellen ev nur 
zum Anhören und Berichten befeldinet war, nicht in die Zufams 
mentunften des Concilir zugelaffer worden: es fanden zu feiner 
Zeit die Evangelifche Lehr im dortigen Land viele Anmuthung 
aber auch Widerftand, wie unter dem Articut Wallis das mehrere 
vorfommenr wird: da immittelit er auch einige von Zürich im 
das Land gebrachte Biblen verbrennen laffen; es ward auch uns 
ter ihme mit gemeiner Bewilligung der Land » Ständen die zu 
vielen Beſchaͤdigungen gebrauchte fogenante Mazen abgetannt; 
er hat 9. 1555. Diefere Melt verlaſſen/ und ward fein Nachfolger 


Hildebrandas T. von Niedmatter, welcher auf der hohem 
Schul zu Paris gefludiert, und A. 1850. Dom, Herr und An. 
1565. — zu Sitten worden: An, 1558. ward mit feiner 
Beroilligung. die vom dem Biſchtum zu Lehen ausgelichene Mieyer 
rey und der Vice-Dominat vom Mörell dem Raht und Ge 
meind dortiger Gemeind verfauft: A. 1590. hat er nebft den: 
Gefandten der VIE Zehnden und dem Abt von S. Maurice Her 
309 Carolo von Savoyen den halben Theil der Reliquien S: 
Mauritit gefchenft , und darfür verfchiedene Gefälle don Valldil- 
lies befommen: Babft Clemens VIIE ſchickte A. 1594. den auf 
den Don der Türken Hilf von Kaufer Rudolpho II. zu Regenfpurg: 
angeft Meichs » Tag abgeſchickten Cardinal yon. Madrucio 
vorben, und fandte der Biſchof auch einen Gefandten auf dies 
fen Reichs, Tan: ungeacht der Biſchof der Walliſer Jugend 
verbotten mehr die Svangelifibe auffere Schulen zu befucben, _ 
fo wuchfe doch die Anmuthung zu der Evangelifchen Religion im» 
merfort , daraus folglich in — und 1604. viele m. 

A 3 
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iu dem Land Wallis entſtanden, welche unter ſelbigem Articul 
des mehreren vorfommen werden. 


Adrianns II. von Niedmatten, weldhen gedacht fein Wetter 
Biſchof Hildebrandus A. 1594. anf den — ——— Regenſpurg 
abgeſandt, und der auch zuvor A. 1573. Dom ⸗Herr zu Sitten 
Abt zu S. Maurice. 16501. Dom-Decan und A. 1604. Bifchof zu 
Sitten worden: er hat es A. 1605. dahin gebracht, daß auch die 
der Eatholifhen Religion nicht —*— obgleich ſie ſchon aller 
Ehren unfähig erklaͤrt geweſen; nicht mehr in dem Land gedul⸗ 
det worden: auch ward durch fein Zuthun dee Gregorianifche 
Galender A. 1607. in dem Obern Land Wallis, au ein Bre- 
viarium und &leichheit der Feft» Tagen mit andern Eatholifchen 
Kirchen eingeführt, und im gleichen Fahr die Jeſuiten in den 
Gombſer und Siderfer Zehnden aufgenohmen und A. 1601 1. zu 
$. Maurice den Capucineren ein Klofter erbauet worden: er ver 
lieffe das Zeitliche A. 1513. und foll das Dom » Eapitel bey der 
—— Mahl unter dem 15. Oct. 1613, ſich allen Rechten über 
— —5* * * — zu we 4 ge⸗ 

n und von Kayſer Catolo V. worden ſeyn ſollen, 
feyerlich begeben ihme folgende 


Hildebrandus II. Joſt, der zuerft Pfarrer zu Leutron und 
hernach U. 1590. Dom » Herr zu Gitten worden : er wendete 
viele Mühe an MWiederherftellung der Zuct und Sitten der Geiſt⸗ 
lichkeit , des Gebrauchs der Sacramenten fonderlich in dem Untern 
Wallis, und aucd der Kinder » Lehr und Unterweiſung, und 
gab darüber einige Conftitutionen in einem gebaltenen Synodo her» 
aus, bemühete ſich auch ein Seminarium für die dem Geiſtlichen 
Stand gewiedmete junge Landeleuth anzuordnen, welches er aber 
nicht zu Stand bringen mögen: annebſt warden Au. ısıg. die 
zroifchend der Stadt Bern und A. 1626, die zwiſchend den VII, 
obbemelten Catholiſchen Eydgenögifhen Stadt und Orten, und 
dem Bilhofen, Dom» Eapitul und den VIL. Zehnden des Lande 
MWallıs beftehende Bündnuffen und zwar die erftere zu Sitten, 
und die letftere zu Freyburg erneüeret, und An. 1627. der Ger 
brauch des Gregorianiſchen Ealenders in dem ganzen — 

ge⸗ 
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eingeführt: da zuvor A. 1626. auch auf fein Anftiften die dee 
Evangelichen Religion noch in dem Land zugethane eintweder die 
Eatholifche anzunehmen oder das Land zu rannıen en 
worden : er that eine Reife in *— Geſchaͤſten nach Rom, 
ud ſoll nach einigen U. 1630. eine dem Biſchtum und Doms 
—— ſchaͤdliche Verkommnus errichtet und An. 1634. beſtaͤh⸗ 
haben, weilen er zuvor nicht in das Land zuruck kommen 
Ba. und vom Jul. bie in Nov. auf dem Klofter St. Bern» 
hards⸗ Berg fi —— muͤſſen, er iſt An. 1638. mit Tod 
— 2 — und hat ihme 
Bartholomaus Super Saxo gefolget, welcher aber. wegen aus⸗ 
gebliebener Behöttigung nicht nr worden und ſchon den 
16, Juli U. 1640, das Zeitliche verlafen. 

Adrianus III. von Riedmatten, ward U 16534. Dom ⸗Herr 
hernach Cantor und A. 1640, Bifchof zu Sitte F "und warden 
unter ihm U. 1643. auf einem Land » Tag Eiftereienfer » Ordens» 

rauen 3 der Pfarr —— aufgenohmen, die nebend ihren 
die junge Töchtern unterwieſen, er 
farb den > Sept. 4. 1646. und ward. 

Adrianus IV. ans gleichen Gefchlecht von Riedmatten den 
ı. O&. hierauf erwehlt, da er zuvor An. 1642. Dom» Herr 
worden: unter ihm ward u 1662 ein Jefuiter- Collegium und 
Y. 1663. ein Klofter für Frauen Urſuliner Gefeilfebaft 4 iu Bruͤgg 
au tet , und ift ev den 12. — A. 1672. von der Welt 
abgefcheiden , umd iſt ihme gefolget, - 

Adrianus V. auch aus dieſerem Geſchlecht von Riedmatten, 
—* we —* 1656. Doms, Here zu Sitten geweſen, und dem 

zn bis auf Hi den 20, May Un, 1708, er⸗ 
—— 3 


Francifcus Jofephws von Super Saxo ward N. 1677. Doms 
„Herr, auch Pfarrer zu Sitten A. 1698. Decan zu Valeria und 
‘den 2. Jun. Ar. »701. Biſchof: er ward von Kan Vorfahr 
Ei ae ei — 
mit den e 
nen; er hat auch — zu Einführung der Jefuiten zu _ 
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ten in ſeinem Teſtament vergabet, und den 1. May An. 1734. das 
Leben verlaſſen. | 


Johannes Jacobus Blatter war A. 1684. nebohren, hat zu 
Wien die Philofophie und Theologie Hudiert, ward folglich 
Anno ızı1. Doms Herr und Anno 1713, Pfarrer der Stadt 
Sitten, An. 1728. des Dom » Eapitels Gefandter auf die zu 
Schweitz vorgegangene Erneuͤerung des Bundes mit den Las 
tbolifh« Eydacn ßiſchen Städt und Orten, und den 18. May 


A.i * Biſchof, da er auch hernach öfters und ſonderlich in 
en» Zei 


der Fa t ofentlich geprediget: er ward den 21. Nov. 
U. 1734: gewenheit und wendete vieles an zu Errichtung eines 
lang errünfchten Seminarii_der Geiftlichkeit zu Gerunda und 
bracht felbiges A. 1750. In Stand; es warden auch unter ihme 
A. 1734. die .Jefuiten in der Stadt Sitten aufgenohmen , und 
ift er den 19. Jan. N. 1752. geftorben, 


Johannes Hildebrandus Roten, ward A. 1722. gebohren A. 
1744. Dom⸗Herr, und den 31. Aug. Au. 1752. zum Biſchof er» 
wehlet und den 24. Febr. A. 1753. geweyhet, und ift den 19. 
Sept. U. 1760. geftorben. va 


Francifcus Fridericus am Biel ward An. 1703. gebohren, 
A. 1735. DomsHerr N. 1746. auch Sacriltan und den 18. Dec. 
1760. zum Biſchof erwehlt, und den 25, May 1751, von dem 
Pabſt beſtaͤhtiget: 


Gleichwie aber ſchon zuvor angemerkt worden, daß auch ſon⸗ 
derlich von den Alteften Zeiten die biefige Biſchoͤſe und auch der 


felben Folg bey andern auf ein verfchiedene Weiſe vorlomme , 


als ift folgendes hierüber nachrichtlich nachzubringen. 
_ Oggerius folle wach einigen Schriften in dem Stift Agauno 
im das Jahr 300. Biſchof in diefen Landen geweſen feyn, 
S. Theodorum I. und eu 


S. Heliam feßen einige nicht unter die dießoͤrtige Biſchoͤfe, 


wol aber in der langen zwifchend» Zeit, swifchend S. Florenti 
und 8. Theodoro vi auch ‚an Ä ſo rentino 


Salvium 
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Salvium in dem IV. und 


-Ruficum gu Anfang des V. Seculi, welcher Tetitere noch viel 
Einwohner des Mallifer „Lands zum Ehriftenlihen Glauben ges 
bracht haben folle. 


Andere ſetzen Conftantium , der A. 498. ald Epifcopus Oc- 
todurenfis dem Concilio zu ge folle beygewohnet haben, 
dem Theodoro (meldyer auch 8. Theodulus folle genennt wors 
den feyn :) vor, und melden daß diefer Theodorus die Etifs 
tung des Klofters Agauni als Epilcopus Sedunenfis zu Anfang des 
VI. Seculi unterſchrieben babe, und das Biſchtum von Odtoduro 
nad Seduno von König Sigismundo verlegt worden, auch 
diefer Theodorus oder Theodulus der erfte Biſchof zu Sitten 
geweſen feye, da doch auch nach ihme Rufus fich wieder zu Oc- 
en gefegt und U. 540. Epifcopum Odtodurenfium unterfchries 

en 


Agricola. der N. 


gen ausgelaffen , wie 


Honorius, der A. 593. als Bifchof ausaegeben wird, und 
auch Protafius uud 


Gratus welche A. 644. und. 690. Biſchoͤfe geweſen feyn fols 
fen, und wollen einige in der Lnterfchrift des zu Chalons Am 
644. oder 690, gehaltenen Concilii anftatt Protafii Sedunenfis 
lefen Epifcopus Sentienfis: nach S. Amato wird von einigen ges 
feet S. Garinus oder Guarinus, der aber in der vorigen Verzeich⸗ 
nus lang darnach vorfommt , auch "wird der 


Aluborgns der zwiſchend Ulcario und S. Althzo Biſchof ges 
wefen feyn folle, von einigen ausgelaffen. 


S. Theodulus , der von Kayfer Carolo M. viele Gnaden und 
auch die Prefedtur über das Land Wallis folle erhalten haben ıc. , 
wollen einige gar nicht unter die Bifcböfe von Wallis fegen , 
und auch dieſe Vergabung Rn Kir richtig anfehen , als * 

olche 


= Blſchof foll gewefen , wird von einis 
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ſolche Præfectur nach vielen Jahren hernach von Kayſer Fride- 
rico J. Herzog Berchthold von Zaͤhringen ſolle verleyhen wor⸗ 
den feyn: und im Fall eine ſolche oder andere Vergabung von 
Kavfer Carolo M. einem zu feinen Zeiten gelebten Bifchofen 


möchte geſchehen ſeyn, wollen einige achten, daß felbige zu Eh⸗ 


ren des fchon zu Anfang des VI. Seculi gelebten , und hernach uns 
ter die Heiligen gezehlten S. Theodori I]. oder auch genannt Theo- 
duli geſchehen ſeyn möchte : fo wird auch) von vielen andern an dem , 
was wegen der von dem Zeüfel nah Rom und wieder zurud 
etragenen Glocke gemeldet wird: gezweiflet, doch finden ficb in 
* pähtern Zeiten noch Anmerkungen darvon in einigen gepraͤ⸗ 
vn Birhöflihen Münzen, auch in Fenſtern und andern Ger 


Adalongum feßen einine vor S. Theodulum und andere daß er 
erft A. 830. Biſchof worden feye, und wird auch 


S. Garinus , wie obbemelt, von einigen ſchon geraume Zeit 
vorher nach S. Amato geſetzt. 


Nach Adalongo wird von einem Bifchof gedacht der des A. 
858. verftorbenen Biſchofs Domitiani zu Genf Einweyhung beyge⸗ 
wohnet, welcher vielleicht Waltherius geheiffen, als ein ſolcher einem 
zu Ravenna Q. 878. ga her unterſchrieben, oder aber 


Alubergus wie von andern ein Biſchof nach Adalongo genennt wird, 


Anftatt deren 19, nach S. Garino bis zu Biſchof Ludovico 
obbemelten Bifchöfen werden von andern nur allein und in fol 
gender Drdnung geftellet. 


Annon um das Jahr 528. 

Manfredus ungefährlich bey Kayfer Ottonis I. Zeiten 
Amadeus. 

W’ilfinus. 


Hugo. 
Gilliengus oder Gulincus. 
Guilielmus, " 


Walther bey Zeiten der Kayfern Lotharii II. und Conradi IIL 
und 


U 


— — 
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und wieder von andern 
S. Calmus um A. 91 
S. Elias um A. 920. 
Manfredus A. 921. 
Willenus A. 930, 
Amadeus 9, 936. 
Aymo 9, 940, 
ilfchenus, 
Hugo N. 978. 
eek * — 
uliengus oder Gilligengus A. 990 
Williermus A. 996. * 


Hugo. 

Guillielmus A. 1045. 

Hermanftid A. 1070, 

Waltherus, der bey Graf Amadeo von Sabdy auswuͤrken 
mögen , daß er den erarmten Stift zu S. Maurice wies 
der aufgeholfen, daß hierauf anftatt weltlichen, regulirte 
Ehorberren S. Augultini » Ordens darein gefegt worden. 


Weiters werden von einigen nicht unter die Bifchöfe geſetzt. 


Heymanus oder Amixus. 
Amadeus I 


Conon. 

Willielmus. 

Guillielmus. 

Nantelmus. 

Guillielmus von Saillon, 


d Hingegen wird eines S. Eliæ gebacht, der nadyUdone'zu End 

4 XI, Seculi Bifchof gewefen , das it oe nicht lang 

verfehen, umd im dem Herzogtum Meyland geſtorben, auch ums 
ter die Heiligen gezehlet worden ſeyn folle:. 


5f2 Ci 





226 Sitt. 


Es wird auch von einigen gemeldet, daß A. 1076 Kayſer 
Henricus IV. Graf Amadeum von Savoy zu, Erhalt des fichern 
Durchivegs durch fein Land in Italien zum Kaf-Vogt des Biſch⸗ 
tums Sitten ernennen muͤſſen⸗ 


Einige fesen den Petrum von Orens ober Herens dem Bifchof 
Bonifacio nach, und gedenken des Petri, der zwiſchend den beuden Ay- 
mon Ill. und IV. — geweſen ſeyn ſolle: nicht; auch ſetzen einige 
die Wahl Guicciardi Tavelli erſt in das Jahr 1362. Eduardus 
von Savoy wird auch von einigen für Graf Amadei zu genannt 
des grünen von Savoy. Sohn , und Graf Amadei deg roten Brus 
der gehalten, und wollen einige, daß er erft um das Jahr 1388, 
a dem Bilchtum kommen, und Humbertus ihme gefolget 
eye, 


Stumpf Chron. Helv. lib. XI. cap. 13-18. Simler Valefıe 
ib. II. Stettler Nuͤchtlaͤnd Geſch. ad did. ann. Guilliman de 
reb. Helv. lib. I. c. 15. lib. IV. cap. 3. Murer Helv. S. pag. 133. 
183. /q. Gallia Chrifiiann. Tom. II. Sottinger Helv. Riechgefch. 
Tom. I. II. III. ad. did. ann. Briguet Vallefia Chrifiana. Eyd⸗ 
gnoͤſ. Ehrenſpiegel F. IL. p. 29. ſiehe auch Wallis. 


Sitten, Dom⸗Capitel. 


Das Dom » Eapitel beſtehet aus 12. zu Sitten und 12. an, 
dern auf PBfarreyen fih aufhaltenden Gliedern , da von den ev, 
ftern der vorderfte Dom - Decan zu Sitten, der andere Decanus 
das dem Doms Eapitul zuftändigen Schloßes Valeria 06 der Stadt 
Sitten und auf felbigem nebft s. andern Dom» Herren feine 
Wohnung hat, die übrigen 5. nebft dem Dom - Decan aber ihre 
Wohnung in der Stadt haben, und wann einer aus den in 
der Stadt fich aufhaltenden abgehet , fodann einer von den auffern 
ı2. ihm in die Stadt folget: das ganze DomsCapitul fchlantz 
wie obbemelt; Hey den Biſchoͤſlichen Wahlen vier aus ihrem gie 
tel vor, fit auch zwey aus ihnen zu den Wahlen des Landes 
Hauptmanns, Statthalters und Landfchreibers , auch zu Wichtis 
gen Friedens» Kriegs» und Bündnug s Berahtſchlagungen, in 

andern 
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andern aber obwohl auch das ganze Land angehenden Behandlungen 
wohnet ihrer ſeits niemand bey wovon auch unter dem Articul 
Wallis nachzuſehen: auch beziehet das Dom/-Capitul von den 
jaͤhrlichen Lande » Einkünften nichts, beſitzt aber ſonſt ſchoͤne Ger 
faͤlle, und auch einige Gerichtbarkeiten in den Zehnden Sitten 
und Soders; und hat in dem Wappen ein weiſſe Kirch im roten 
Feld; es finden ſich daß erwehlt worden 


Dom -Decani zu Sitten. 


Anno Anno 
1405. Stephanus de Rupe. 1601. Adrianus 9. Niedmatten, 
1434. Jodocus de Platea, 1609. Petrus Brantfcen. 


1427. Guilielmus 9, Raron. 1629. Adrianus v. Riedmatten, 
1447. Johannes Balliftarius’ 1638. Georgius Gumermatter 
32477. Johannes de Leyferio, 1672. Chrilianus Ritteler, 
1492. Rudolphus Aeſperlin. 1685. Johannes Courten, 
1495. Stephanus de Cabanis, 1694. Adrianus ergen. 

1499. Francifcus Superfaxo. 1704. Alexius Werra. 


1512. Waltherus Stella, 1744. Chriftianus Hagen. 
1524. Petrus Alleti. - 1746. Johannes Jofephus von 
1594. Johannes Schnider. Chattonay. 

a Decani von Valeria. 
Anno Anno 


1320, Gerhardus de Boflonay, 1524. Jacobus Werra. 
1363. Petrus de Claromonte, 1541. edidtus Bofloni. 
1437. Anfelmus de Fauflonay. 1547. Johannes Gaffer. 
1440. rss de Madys, 1557. Johannes Aimonis, 
1442, Luginus von Raron. ‚1565, Francifcus de Bon. 
1444. Petrus von Hertenftein. 1574. Martinus Zambien, 
1447. — de Fauflonay, 1575. Petrus Majoris. 


1467. Petrus Bonzam, 1581. Erancifcus de Bon. 
1486. Petrus de Madys, 1507, Bartholomzus Venetus, 
1497. Mathzus Schinner. 1608. Petrus Bonivini. 
1499. Nicolaus (alii Martin) 1625. Georgius Niggel. 
Schinner. 1632. Georgius Sumermatter. 
5f3 Anno 


1638. Chriftianus Truffer. 

1642. Petrus de Comunis. 

1682. Matthias Willa. 

1698. Francifcus Jofephus Su- 
perlaxo. 

1702. Alexius Werra. 

1704. Joh. Jofephus Willa. 

1710. Calparus Waldraf. 


Dom ⸗ 


Anno 


1711, Jofephus Meyer. 
1733. Stephanus von Ried⸗ 
matten, 
1744. — Benedictus von 
Riedmatten. 
1749. — Bayar 
1758. Johan. Jofephus Ragger. 


Herren 


fo zu Sitten refidiert haben. 


Anno 


1490. Matthæus Schinner. 
1501. Johannes Grandis. 
rtholomzus Kalber⸗ 
matter. 
Petrus Magni. 

1503. Johannes Bertoldi. 
ohannes de Berterinis. 
ohannes de Chrifta, 

1507. Jodocus de Platea, 
acobus Werra. 
ohannes de Cruce, 
ohannes Zroßodi. 
enricus Kalbermatter. 

Waltherus Stella. 

ı512. Petrus Allet. 
Petrus Furer. 
Georgius de Cheurone, 
Raimundus de Gradibus. 
Thomas Billgifcher. 
Stephanus de Vico, 
Petrus Herten. 
Carolus de la Ley. 


Anno 


1524. Stephanus de Pranferys. 
Francifcus Nancetti, ' 
1525. Johannes Kaufmann. 
..johannes Jordani. 
homas. Decimatoris, 
Antonius Bluomen. 
1521. Petrus Wieſtinet. 
1532, Andreas de Vinea. 
Antonius Novelli, 
Martinus Johannis. 
ohannes in Horto, 
ohannes Aimonis, 
1533. Johannes Mofer, 
etrus Vulleney, 
— Albi. 
1535. Francifcus Venez. 
etrus Allet. 
Stephanus Jacqueri. 
Petrus Majoris, 
Carolus Eichaleier. 
1542. Stephanus Claremundi. 
Jacobus Zſchuker. 


Anno 
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Anno Anno 
1543. Nicolaus Locher. 1573. Adrianus v. Riedmatten- 


1548. Antonius Calceatoris. 
1550, Hildeprand von Ried» 
matten. 

1551. Rudolphus Boneti. 
1551. Johannes Venerus. 
1552. Chriftian Halabarter. 
Claudius Chapufi, 
Stephanus Allet. 
Johannes Mauz. 
1554. Adrianus Merra. 
1555. Claudius de Blonay. 
Jacobus de Huefcerona, 
Matthzus Oſtani. 
1560. Johannes de Plateis, 
1562, Claudius de Louina, 
1665. Vernerus Halabarter. 
Mauritius Grand. 
Petrus Brantfchen. 
Nicolaus Texterandi, 
Francifcus de Bon. 
ohannes de Criftelo. 
udolphus Kalbermatter; 
Francifcus Venetus. 
Stephanus Mofer. 
Claudius Guitella, 
1567. Bartholomzus in der 


1566, 


aſſen. 

1668. Antonius Abgottſpon. 
Petrus de Lobio. 
Brei, de Criftelo. 

1569, Petrus Carpentator. 

olomzus Uſſinus. 

1573. Nicolaus Schiner. 
Chriftianus Jergen. 


Antonius Fuchs. 
1574. Petrus Boniuini. 
1575. — Schmideiden. 
etrus Caſpodus. 
Petrus Majoris, 
Carolus de Montheolo. 
Melchior v. Riedmatten, 

1581. Petrus ®erin, 

Chriftianus von Ried» 
maten. 
Balthafar Boniuini. 

1587. Johannes Furer. 

ohannes Bentfen, 

1590. Hildeprandus Jodocus. 

1593, Thomas Magnin. 
Claudius de Vinea, 
Georgius de Ayeri, 

etrus de Nanto, 
Laurentius Walther. 

1694, Johannes Echnider, 

homas Luyet. 

1605, Sag ottfpon. 

etrus Majoris, 

1609, Petrus Majoris. “Yünger. 
Johannes Lergien, 
Petrus Branfchen. 
Francifcus de Bon. 
Bartholomzus Venetus, 
Hildedeprandus Jodocus. 
Petrus Boniuini, 
Adrianus 9. Riedmatten. 
Ægidius Jodocus. 
Sebaftianus Zuber, 
Henricus Teller. 
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Anno 
1609. Petrus Furer, 





1619. Georgius Gumermater. 


1623. Georgius Niggel. 

1626. Guilielmus Preux. 
Marcus Wolf. 
Chriftianus Trufer. 
ohannes Gertſchen. 

1634. Joh. Jodocus Quartery, 
Adrianus v. Niedmatten, 
Johannes Stelly, 

1632, Petrus Odet. 

Petrus de Comunis, 
Adamus von Schalen. 
Johannes de Sepibus, 
Paulus Rubinus. 
Claudius Apertet. 
Petrus Guatren. 
Rolandus Viotus, 
Matthzus Molitor. 
Nicolaus Munerius, 
Adrianus v. Riedmatten 

1646. Chriſtianus Ritteler. 
Matthias Willa. 
Johannes Fridlin. 
Petrus Mangold. 

16:6. Adrianus v. Niedmatten. 

1660, Hildeprandus Jodocus, 
Johannes Courten. 

1671. Francifcus Jofephus Su- 

perfaxo, 

1672. Francifcus Udry, 
Petrus Schillig. 
Theodulus Superfaxo, 

-Adrianus Sfergen. 
Chriftianus Ebiner. 








Anno 


1672 Petrus Roten. 
1674. Caſparus im Boden. 
1680. Bartholomæus Luyet. 
1683. Joan Martin Barberin. 
Michael Riedin. 
1683. Johannes von Schalen. 
1684. Antonius im Winkelried. 
i Stephanus 
Kalbermatter.i 
1685, Chriftianus Ritteler, 
ohannes Follonier, 
etrus Jergen. 
Bartholomzus Molf. 
Johann. Jofephus Wille. 
1694, Jacobus Preux. 
1695. Petrus Hugo, 
Alexius Werra, 
Cafparus Waldraf. 
1697. Stephanus Roten. 
1698. Jofephus Meyer. 
1701, Adrian v. Riedmatten, 

. Stephanus Roten. 
1702, Johannes Stephanus von 
Riedmatten. 

1705. Johannes Jofephus von 
Chattonay. 
Antonius Witſchard. 
1707. Johann. Ignatius Roten. 
Francifcus Jofephus 


Groeli. 

1708. Chriſtianus Nicolaus 
Pelliſier. 

1711. Johannes Jofephus 
Blatter 


Anno 
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Anno 
1712. Stephanus Balthaſar 
Brunier. 
Johannes Bayard. 
1722. Chriſtianus Hagen. 
Theodolus Zufferey. 
1724. Jacobus Schmid. 
1733. Paulus Mauritius de 
Totrente. 
1735. Francifcus Fridericus am 
Bid. 
1736. Jofephus Benedidtus von 
Riedmatten. ; 
1742. Jofephus Arnoldus Bal- 
lifard. 
1744. Johanes Jofephus Lagger. 
Jobannes Hildeprandus 


— — — — — — 





— — 


Anno 


1747. Franciſcus Jofeph Su⸗ 
mermater. 
1747. Franciſc. Aloyfius Mille. 
Johannes Francifcus Mau- 
ritius de Produit. 
17749. Jofeph. Antonius Arnold, 
1750, Francifcus Jofephus Ans 
— 
1754. Joſephus Melchior zen 
Ruffinen 


1756. Franciſcus Bruno Fro- 
mentin. 
Petrus Adrianus von 
Riedmaiten. 
1758. Johannes Joſephus Igna- 
tius Roten. 


1759. Franciſcus Xaverius von 
Roten. Werra. 


Sitten, Stadt. 


In Latein Sedunum, und Civitas Sedunorum, und in dort 
benachbarter Sprach Seon, Sion oder Hon, die Haupt » Stadt 
des nleichfolgenden Zehndes gleichee Namens und des ganzen 
Lands Wallis, welche den lateinifchen Namen von denen ehe 
mahligen daſelbſt fich aufgehaltenen oben angemerkten Voͤlkern Se- 
duni genannt , und den Deutfchen von dem dadurch füeſſenden 

tüßtein Sitta her hat, fie ins in einer — mit Wieſen, 
Federn und guten Wein, Gewächs fruchtbaren Ebne auf der 
rechten Seiten des unweit darvon durchflieffenden Fluſſes Rho⸗ 
dan, ift mittelmäßiger Gröffe aber wol gebauet und mit ſchoͤnen 
Häufern befetzt : im derfelben befindet fich die Dom-Kirch zu Un⸗ 
ferer 2. Frauen, und gleich darnebend die von dem Cardinal und 
Bifchof Matthæo Schinner erbaute Kirch S. Theodori oder Theo- 
duli und zwiſchend denen beyden us vorkommenden a 

8 r 
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Kirch Aller Heiligen und unter dem Berg Valeria die Kirch S. Petri: 
auch ift in derfelben feith A. 1734. ein fogenannte Refidenz , darin 
die Jugend von 5. Jeſuiten Profelloribus unterwiefen wird, 
und vor der Stadt ein A. 1601. erbauetes Kappuciner » Klofter : 
es wird bey der Seen: ein altes Haus gezeiget , daein der 
erfte Bifchof Theodorus feinen Gig gehabt haben folle: auch 
ift in der Stadt ein prächtig nebautes Rahthaus für die Zur 
fammentunften des Stadt » Nahts und des Zehndens, und 
ein wolbeftellter Spittal: genen Morgen oder Aufgang won 
der Stadt ift ein Berg mittelmäßiger Höhe mit zwey Gipflen 
oder Spitzen, von denen der auf linker Hand der böhere aber 
auch gaͤhere, und nur ein einigen Zugang aus der Stadt und 
war ‚nur zu Fuß auf zwiſchen Mauren und Felſen befindlichen 
Zritten bat, md darauf ein Schloß genannt Tourbillion oder 
Tyrbelen, Türbelen erbauet iſt, welches ehemahls in Sommers 
. oder au Belt» Zeiten wegen des frifchen und geſunden Lufts 

von dem Bifcbof bewohnet, von den Landleüthen zerſtoͤhret, aber 
wieder auferbant worden: der andere Berg -Bipfel wird ges 
nannt Valeria, und ftehet darauf auch ein Schloß, da aus dem 
Namen man fhlieffen will , dag ſchon zu der Römern Zeit dies 
fee Gipfel befeftnet geweſen ſeye, und von einem Valerio Procillo 
der unter dem Clare in Gallien Kriegsdienft geleiftet, oder eis 
nem andern Valerio den Namen befommen haben möchte: das 
Schloß ift auch eines gar alten Anfehens , und muhtmaſſet man , 
daß die Dom » Herren bey ehemahligen vielen innerlichen Unru⸗ 
‚ ben felbiges wieder zu ihrer Sicherheit nebft einer Kirch S, Ca- 
tharine erbanet haben möchten: wie dann auch dermahlen ein 
Dom - Decan nebft s. Dom » Herren darauf ihren kommlichen 
Sit und Wohnung haben; nebend melden noch 6. andere Doms 
Herren und 16. fogenannte Elär » Herren oder Capellanen den 
Gottesdienſt in der Stadt verfehen, 


An bald den Fuß des Berg» Gipffels , darauf das Echloß 
Tourbillion ſtehet; ift gleichfalls ein grores Gebau oder ſogenann⸗ 
tes Schloß Majoria oder Mieyerey genannt, von welchem man 
in das von Tourbillion und von felbigem hinunter kommen 
fan; es folle erſtlich dieſes Schloß den Edlen, welche Meyer 

oder 
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oder Majores von Sitten genannt worden; gehört und danenher auch 
folchen Namen befommen haben, auc von einem ans felbigen 
Stamens Bartholomxo Grifaco In der Mitte des XIV. Seculi 
an das Biſchtum verkauft worden ſeyn; und iſt die darin ber 
findliche Sapell von den Bifhöfen Walther Ill, und Jodoco zu - 
End des XV. Seculi geweyhet und verweitert, und das abge, 
brante Schloß in dem XVI. Seculo von Bifchof Adriano I. 
wieder erbaut worden : es iſt dermahlen nicht nur der ge⸗ 
wöhnliche Sig des Biſchofen zu Sitten, fondern ed werden alle 
jährlich im Majo und Decembri die fogenante Land Naht oder 
Zufammenkunft der Geſandten dev VII. Zehnden der Laudfchaft 
und Republic Willis darin gehalten; die Stadt Sitten wird ' 
für ein gar alte Stadt gehalten , und daß fie ſchon zu der Roͤmern 
Zeit in gutem An ehen geweſen; zeigen die dafelbit noch befind« 
lichen Roͤmiſche Innſchriften: fie fol auch mit dortiger Landſchaft 
von den Burgundern , umd zu End des IX. Seculi von Kayſrr 
Arnolpho viel Srbaden erlitten haben ; hat auch folglich noch 
viel ungluͤckliche Schickſal gehabt, als fie A. 1350. belagert, An. 
1382. von dem Grafen von Savoy ingemebeen , aber bald 
twieder abgetretten, U. 1384. bon dannen von Bern, und A. 1418. 
von Guitichard von Raron verbrannt, und A. 1475. von den Gas 
voyſchen und Genfiſchen Völfern belagert worden: wie hiervon 
und mehrern Zufällen unter den Artickn von Biſchtum Sits 
ten: und Wallis : auch nachzuſchlagen: anbehy ift noch anzu⸗ 
merken , daß die Stadt die Groß Caſtianey von dem Concilio zu 
Bafel in dem XV. Seculo, deir Vice -Dominat allda U. 1560. 
und die Herrihaften Bremis A. 1569. Chalens A. 1601, und 
Gradetſch A. 16.3. am ſich gebracht Habe und noch befite; daß 
auch-verfchiedene Buͤndnuſſen der Landfchaft Wallis mit Auffern 
An der Landfchaft Namen mit dem Stadt» Siegel verwahret 
worden, und daß im diefer Stadt die Deütfche und auch Die 
verderbte Franzöfifche oder Patois Sprach in Uebung, und and) 
daß auf den erften und letitern Montag im Majo und am Sam⸗ 
flag vor und nach Martini Tag Jahr⸗Markt, und alle Samſtag ein 
ochen⸗Markt dafelbft gebalten werden: die Stadt bat auch 
einen abfonderlihen Raht von 24. Berfonen, deffen Haupt ein 
Burgermeifter , in Gerichts + Sachen aber preefidirt der Gros 
.. 92 Eaftellan 
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Caſtellan, der Vice- Dominus aber hat die Gerichtbarkeit über 
die in Majo und O4. nächtlicher Zeit fich in der Stadt ereignete 
Civil- und Criminal» Fälle, danahen er auch Nacht » Eaftellan ges 
nennt wird: es finden ſich aber erwehlet zu 


Burgermeiſter zu Sitten, 
Anno Anno 
1390. Humbertus de Poypone. 1465. Michael Albi. | 








1394. Martinus Garatihodi, 1468. Henricus Barney. 


»400. Bartelus Rubin, _ 1470. Maffeus Ayrdolphi. 
1404. Stephanus Aymon, 1471. Antonius Öterren. 
1405. Petrus von Raron, 1472. Stephanus Bachter, 
1409. Francifcus Odini. 1975. Nicodus yergen. 
2410, Jacobus Chamufon. 1477. Nicodus Hugo. 
1414. Stephanus Aymon. 1478. Jacobus Zenzuben. 
1417. Henfelinus de Lapide. 1482. Antonius de alto Prato, 
1420. Antonius Falconeti. 1483. Petrus Waldin, 
1421. Roletus Rivardini. 1484. Wilhelm Gifchoz. 
1422. Roletus Fabri. 1486, Jenninus Troren. 
1423. Johannes Barnery. 1488. Cafpar de Domo nova, | 
1427. Guilielmus von Raron. 1489, Henricus Varnery. 
1432. Baunodus Ardigo, 1491. Petrus von Pranferüs. 
1433. Nicolaus Kalbermater. 1492. Johannes Hafen. 
1434. Ambrofius de Poldo, 1494. Johannes Efperlin, 
1440, Bazinodus Ardigo. 1495. Jacob zen Zuben. 
1441. Berodus Jani. 1496. Johannes Heißter, 
1442. Johannes Gallefius. 1497. Antonius QyE. 
1443. Heino Trover. 1498. Peterman de Platea. 
1444. Johannes Kalbermater, 1499. Antonius Gröeli. 
144$. Philippus de Platea. 1500, idius de Prato. 
1454. Heino Troyer. 1501. I nnes Bertodi. 
1456, .Henricus Zentrogen. 1502, Petrus im Oberdorf. 
1457. Clemens Rudaz. 1503, Johannes Rubini, 
1458. Antonius Hung. 1504. Johannes de Nochia, 
1451. Antonius de Torrente. 1505. Bartholomzus Balliet. 
1462. Johannes Efperlin. 1506. Mauritius de Louina. 
Anno 
| 
gitizedby Gpog] 
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Anno 

1507. Petrus Binder. 

1508. Petrus Chamofon. 
1509. Nicolaus Fidginer. 
Isıo, — Waldin. 
1511. Paulus Perren. 

1512. Petrus Fregand. 
1513. Johannes Kuentſchen. 
1515. Johannes Wießtiner. 
1516. Claudius de Platea. 
ı517. Paulus de Penfa. 
1518. Johannes Kuentfchen. 
ı519. Johannes Ufembord. 
1521. Nicolaus Kalbernater. 
1522. Claudius de Vinea. 
1523. Johannes Juillet. 
1524. Michael Kumery, 


1525. Benedidtus de Pranferiis. 


1526, Michael Kumerp. 
1527. Johannes Kalbermater, 
1528. 
1529. Martinus Kuentfchen. 
1530, Adrianus Rubini, 
1531. Martinus urer. 

1533. Johannes de Platea. 
1534. Antonius Vene, 

1535. Johannes Hafen, 

1537. Andreas Fregan. 

1538. Antilius Albi. 

1539. Theodulus Hartmann. 
1540, Petrus de Torrente. 
1541. Antonius Megentſchen. 
1542. Nicolaus Kalbermatter. 
1543. Antonius Megentfcen. 
1544 Georgius Superfaxo. 
1545. Simon Bene. 
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rancifcus de Berterinis, 
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Anno 


1546. Philippus de Platea. 
1547. Nicolaus Gterren. 
1548. Bartholomzus Kalber⸗ 
matter. 
1549. Philippus de Torrente. 
1550. Marcus / 
ıssı, Fridericus Empfen. 
ı552. Melchior am Biel? 
1553. Arnold Kalbermatter, 
1554. Petermannus de Platea. 
1555. Johannes Albi. 
1556. Georgius de Prato, 
„1557. Johannes von Louina. 
1558. Johannes von Schallen. 
1559. Georgius Nanſchen. 
1560. Chriſtophorus Schnider. 
1561. Georgius Superlaxo. 
1562. Johannes Kuentfchen. 
1563. Antonius Triebmann. 
1564. Johannes Jordani. 
1565. Stephanus Bertodi. 
1566 Stephanus am Buͤel. 
1567. Egidius Joffen Bands 
matter. 
1568. Johannes am Ried. 
1569. Antonius de Torrente. 
1570. — of. 
1571, Benedictus de Platea. 
1572. Jacobus Waldin. 
1573. Martinus Kuentſchen. 
1574. Francifcos Bellini. 
1576. Pau vegan, 
1577. Francifcus. Bertodi. 
1578. Ægidius Joflen Bands 
matten. 


Anno 


———— — — \ > - 
—r — — mn — en — 
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En 
Anno Anno 
1479. Nicolaus Jordani. 1625. Martinus Kuentfchen. j 
1580. Antonius Wys. 1627. Bartholomzus am Buͤel. 


1581. Sion Zmut. 

1582. Johannes Waldin. 
1583. Eufebius Megilten, 
1584. Martinus Gunter. 
1586. Marcus in Albon. 
1587. Franciſcus Groͤli. 
1588. Georgius Superſaxo. 
1589. Antonius de Torrente. 
1590, — Super- 


0. 
1591, Niclaus Wolf. 
1592. Johannes Waldin, 
1593. Adrianus Owlig. 
1594. Antonius Wys. 
1595. Ægidius Jollen Bands 
matter. 


1596. Petrus von Riedmatten. 
1597. Egidius Joffen Bands 
matter. 


1598. Johannes Superfaxo, ' 
1600. Nicolaus Kalbermatter. 
1602. Antonius Maldin. 
1604. Johannes Lengen. 
1606. Petrus de Platea, 

1608. — Gunter. 
1610. Marcus in Albon. 
1611, Petrus de Platea. 

1613. Petrus Waldin. 

1615. Bartholomzus Wus. 
1617. Antonius de Platea. 
1619, Felix Nanfchen. 

1621. —— de Monthe * 
1623, Battholomæus am Buͤel. 


1628. Antonius Kalbermatter. 
1629. Felix Nanfchen. 

1630, Johannes Udret. 

1632. Johannes Waldin. 
1634. Hildeprandus Waldin. 
1635. —— Kalbermatter. 
1636. Balthaſar am Buͤel. 
1638. Nicolaus de Torrente. 
1640. on Kalbermatter, 
1642. Stephanus Kalbermatter. 
1644. Hildeprand Gunter, 
1646. Nicolaus de Torrente, 
1648. Martinus Kuentſchen. 


. 1650. Abraham Juillet. 


1652, Stephanus Kalbermatter. 
1654. Johannes de Montheys. 
1656, Jacobus Kalbermatter. 
1678. Martinus Kuentfchen. 
1660. Stephanus Kalbermatter. 
1662, Johannes de Montheys. 
1664. Nicolaus de Torrente, 
1666. Martinus Kuentfchen. 
1667. Emanuel am Biel. 
1668. Hildeprand Waldin. 
1670. Antonius Waldin. 
1672, Johannes de Montheys, 
1674. Antonius Waldin, 
1676. Petrus Udret. 
1678. Bartholomzus Waldin. 
1680, Johan Antonius de Mon- 
theys, 
1682, Adrianus Rambien. 
1684. Petrus Udret. 


Yıno 
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Anno 


1685. Jacobus von Riedmatten. 
1688. Arnoldus Kalbermatter. 
1690. Stephanus de Platea. 

1694. Johan Anton. de Mon- 


theys. 
1695. Bartholomæus Waldin. 
1696. Stephanus de Platea. 
1698. Joſephus Kalbermatter. 
1700. Antonius de Torrente. 
1702, —— Kalbermatter. 
1704. Stephanus de Platea. 
1706. Georgius Bertod. 
1708. Petrus Mauritius von 
Riedmatten. 
1710. Fridericus am Buͤel. 
1712. Philippus de Torrente, 
3714. Jacob Arnold von Kal⸗ 
bermatten. 
1716. Georgius Bertod. 

1718. Fridericus am Buͤel. 
3720. Jacob Arnold von Kal 
bermatten. 

1722. Alphonfus am Biel, 

1724. Antonius Preux. 

1726, Francifcus Jofephus 
Udret. 





Anno 


1728. Alphonſus am Buͤel. 
1730. Adrianus de Torrente. 
1732. Jacob Arnold von Kal⸗ 


Feen ecak tie 

1733. Franciicus Jolep r 

3734, Arnoldus don Kalber⸗ 
matten, 

1736. Antonius de Torrente. 

1737. Alphonfus am Büel. 

1738. Arnoldus von Kalberr 


matten. 
1740, Francifcus Jofeph Udret. 
1742, Chriftianus Ballifard. 
1744. Joh, Jofeph de Torrente. 
1746. Alphonfus am Buͤel. 
1748. Philippus de Torrente, 
1750, Francifcus Xaverius von 
Kalbermatten. 
1752. Petrus Nicolaus Bertod. 
1754. Arnoldus von. Kalbers 
matten, 
1756. Alphonfus Kuentfcben, 
1758. Jacobus Arnoldus von 
Kalbermatten, 
1760, Francifcus Emanuel Bar- 
berin, 


Stumpf Chron. Helv, lib, XI. ce. 12 & 15. Simler de Val 
lefıa. Plantin. Helv. ant. nov. p. 330. 


Sitten, der Zehnden. 


Mann man die VII. Zehnden, in welche das Obere Wal 
lis oder die Republic Mallis abgetheilet ift : von oben bey dem 
Urfprung des diefelbe durchflieſſenden Fluſſes Rhodan an — 


— — * — — — ——— 
— — —— — — — — Eu 
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ſo iſt der Zehnden der letſte und ſibende, und nihmt ſeinen An⸗ 
fang bey dem etwann ein balbe Stund ob der Stadt Sitten in 
den Rhodan einſlieſſenden Fluͤßlein Liena und endet ſich bey dem 
etwann ein Stund darunter auch in den Fluß Rhodan ſich er 
giefienden Fluͤßlein Miorfee , erftreckt fich aber gegen Miitternacht 
is an die Berneriſche Landſchaft Sanen, und bat es auf felbis 
gen fehr fruchtbaren und weiten Bergen viel Dörfer : gegen Mit⸗ 
tag fangt etwann ein Stund von Sitten an das fogenaunte Erins 
er» Thal, fo ſich in die 10. Etund gegen das Augft- Thal ers 
vet , und auch auf vielen und hohen Bergen viel Dörfer hat: 
gegen Aufgang aber gränzet felbiger an den Zehnden Syders und 
gegen Abend an das Untere Wallis und die Landvogtey S. Man- 
rice, und gehören in diefen Zehnden nebft der Stadt Sitten 
anch die Bfarren Ayent, Bremis, Eremenfe oder Haremence 
Evolena , Feeſch, Grimßlen, 8. Martin, Mafy , Nax und Sa- 
viefi nebft 30. darin ſich befindenden Gemeinden : es ift bey 
denen A. 1701. U. 1734. und 1752. vergangenen Biſchofs⸗Wah⸗ 
len daſelbſt zwifchend diefer Stadt und Zehnden und, dem Zehns 
den Gombs wegen des Vortritts bey felbigen ein Streit entitans 
den, da bey der erften der Zehnden Sitten und bey den zwey let» 
ftern der Zehnden Gombs denfelben genohmen: das Haupt des 
Zehndes in Civil - und Criminal » Sachen wird genennt Gros 
aftelan , und wird dermahl alle zwey Jahr umgewechslet und 
ein neuͤer, jedoch allein von der Stadt, erwehlet, und find erweh⸗ 





let worden zu 
Groß ⸗Caſtlanen zu Sitten. 

Anno Anno 
1372. Bartholomzus de Gri- 1410. Benedidtus de Cri 

iaco. 1414. Theodulus Balet. 
1380. Zuan de Poypone. 1416. Henſelinus de Lapide. 
1382, Perrodus Magh. 1419. Petrus Aletſcher. 
1394. Antonius Lombardi. 1420. Benedidtus de Crifta. 
1398. Petrus Aletfcer. 1421, —— Gallefius. | 
1409, Georgius Magy. 1422, Henfelinus de Lapide. | 


Anno⸗ 


— 
ze — — — 
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— — — — —— — — 


Anno 

1424. Antonius de Gnaldo. 
142s. Nicolaus Kalbermatter. 
1426. Guilielmus von Raron. 
1428. Johann. Gallefius, 
1430. Petrus Metfcher. 

1431. Jenninus Blatter, 
1432. Johann. Gallefius, 
1433. Petrus Werra. 

1434. Francifcus Gabriel. 
1440. Johann, ab Embda. 
1442. Johann. Gallefius. 
1443. Johann. ab Embda. 
1446. Johann. ab Embda, . 
1448. Johannes Alhi. | 
1449. Nicolaus Kalbermätter.. 
1454. Bartholomzus de Platea. 


1456. nn. Hafen. 
1458. Petrus Rormatter. 
1450. Johannes Hafen, 
1465. Johann Albi. 
1468. Henricus. Varnery. 
1459, Johann Aldi. 
1470. Clemens Ruda. 


1471. Antonius Sterren. 
£475. Antonius Perrez. 
1476. Johann. ab Embda. 
1482. Johann. de Platea. , 
1483. Nicolaus ' im Oberdorf. 
1484. Johann. Jungen. 

1485. Jacobus gen Zuben. 
1488. Henricus Varnery. 
1490. Francifcus Groeli. 
1492. Antonius Perrez. 

1494. Benedictus Kalbermatter. 
1496. Johannes Efperlin. 


14 


56 Anne 
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Anno 


1497. Johannes Ruda. 

1498. Francifcus im. Winkel 
tried. 

1499. Antonius Groeli. 

ısoo. Petrus de Platea. 

1502. er Rubini. 

1503. Francifcus Groeli. 

1595. Nicolaus Fridginer, 

1506. Johannes de Platea. 

1509. Johann. de Pranferiis, 

ısır. Bartholomzus Wolf, 

1513. Antonius Wolf. 

1514 Waldin. 

1616. Benedictus de Pranſerüs. 

1617. Georgius Nanchetti. 

1518. Johannes Kuentſchen. 

ı519. Thomas Wuilienci. 

ı520, Claudius de Platea. 

1521, — Albi. 

1524. Nicolaus Fridginer. 

1526. Johannes Kuentſchen. 

1527. Nicolaus Kalbermatter. 

1528. Jacob Waldin. 

ı519,. Bartholomzus Wolf. 

1530. Benedidtus de Pranferiis. 


1531. Johannes Wieſtiner. 
. 1533. Johann. Thenen. JI 
1535. Johann. v. Riedmatten. 


1536. Johann. Kalbermatter. 
1537. Nicolaus Kalbermatter. 
1539. Johannes Ufembord. 
1540. Johann. v. Riedmatten. 
1541. Thomas von Schalen. 
1542. Johannes de Platea, 
1543. Henticus Nanfiben. 
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Anno 


1546. 
1547. Johann. Perren. 
1548. Thbeodulus Hartmanıy 
1549. —— Perren. 
1560. Mauritius Waldin. 
ı552. Philip. de Torrente. 
1554. Menricus in Albon. 
1556. Antonius Kalbermatter. 
ı558. Philip. de Platea. 
1560, Marcus Wolf. 
1562. Petrus de Platea. 
35654. Johann. de Platea. 
1565. Arnoldus Kalbermatter. 
1566. Bartholomzus Wus. 
1568. Petrus de Platea. 
1570. Johann. Triebmann. 
1571. Bartholomzus Wys. 
1572. Mauritius Waldin. 
1574. Bartholom. Superfaxo. 
1576. Mauritius Waldin. 
1578. Bartholomzus Wus. 
1579. Bartholomzus Theiler. 
1580, Anton, de Torrente, 
1582. rel am Superfaxo. 
1584. Nicolaus Wolf. 
1586. Bartholomzus Mesilten, 
1588. Antonius Wys. 
1490. Petrus de Platea. 
1591. Ægidius Joffen Band» 
„ matter, 
1593, — de Louina. 
1595. Nicolaus Kalbermatter. 
1597. Antoni de Torrente. 
1598. Petrus de Platea. 
1600. Nicolaus Wolf. 


— v. Riedmatten. 





Sitt. 





Anno 


1602. Martinus Kuentſchen. 
1603. Petrus von Riedmatten. 
1604. Jacob Waldin. 

1606. Antonius de Platea. 
1609. Johannes Superſaxo. 
1611. Ægidius Joſſen Bands 
F matter, 

1613. Nicolaus Wolf, 

1614. Martinus Kuentfchen. 
1616, Petrus de Platea, 

1617. Petrus Waldin. 

1618. Jacobus Waldin. 
1621. Chriftianus Lambien. 
1623. Bartholomzus Wus. 
1624. —— Udret 

1627. Bartholomæus Wyus. 
1628, Martinus Kuentſchen. 
1629. Hildeprandus Waldin. 
1630, — Udret. 

1631. Balthafar am Buͤel. 
1636, Martinus Kuentfchen. 
1637. Johannes Waldin. 
1638, Stephanus Kalbermatter. 
1642. Martinus Kuentſchen. 
1644. — Kalbermatter. 
1646. Balthaſar am Buͤel. 
1648. Stephanus Courten. 
1650. pas Kalbermatter, 
1652. Nicolaus de Torrente. 
1654. Martinus Kuentſchen. 
1656, Johannes de Montheys. 
1658. Antonius Waldin, 
1660. Martinus Auentfchen. 
1662. Hildeprandus Waldin. 
1666. Johannes de Montheys. 


— 


Sitt. 
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Anno 


1668. Jacobus v. Riedmatten. 
1670. Emanuel am Buͤel. 
1672. Petrus Barberin. 
1674. Adrianus Lambien. 
1676, Johannes de Montheys. 
1678. Johannes Antonius de 
Montheys. 
1680. Petrus Udret. 
1682. Bartholomeus Waldin. 
1684. Stephanus de Platea. 
1686. Arnoldus Kalbermatter. 
1698. Stephanus de Platea. 
1690. Jofephus Kalbermatter. 
1692. Balthafar Superlaxo. 
1694. Antonius de Torrente, 
1696. Jofephus Kalbermatter, 
1698. Paulus Nicolaus Groeli. 
1700, — Kuentſchen. 
1702. Bartholom. Barberin. 
1704. Petrus Mauritius von 
Niedmatten. 
1708. Philippus de Torrente, 
1712. Georgius Bertod. 
1714. Fridericus am Buͤel. 
1716, Philippus de Torrente, 
1718. Johannes Arnold von 
Kalbermatten. 
1720. Antonius Preux. 
1722. Francifc. Jofeph. Udret . 
1724. Adrianus de Torrente. 


92 


Anno 


1726. Alphonſus am Buͤel. 
1728. Jacob Arnold von Kals 
Dermatten. 

1730, Johann. Petrus von Kal 
bermatten, 
1731. Arnold von Kalber 
matten. 
1734. Alphonfus am Biel. 
1736. Francifcus Jofephus 
Udret. 
1738. Franciſcus Matthæus 
Courten. 
1740. Johannes Chriſtianus 
Ballifard. 
1742. Johann. Joſephus de 
Torrente. 
1744. Alphonfus am Buͤell. 
1746. Philippus de Torrente, 
1748. Franciſcus Xaverius von 
Kalbermatten. 
1730. Petrus Nicolaus Bertod. 
1751, Philippus de Torrente. 
1754. Jofephus Alphonfus 
Kuentfchen, 
1756., Jacobus Arnoldus von 
Kalbermatten. 
758. Francifcus Emanuel 
Barberin. 
1760. Matthæus Mauritius 
Zuber. 


Das 
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Das andere Haupt und zwar im Kriegs ⸗Etand ik der 
Bannerherr , ımd warden von der Stadt und de 
Zehnden derfelben erwehlet. i 


Anno 
2440. Beter am Hengart, oder 
von Platea. 


149r. Benedidt. Kalbermatter. 
1508. Peter am Hengart. 
1539. Colinus. Kalbermatter. 
1549, Johannes am. Hengart. 
1569. Johannes Kalbermatter. 
1573. Johannes v. Riedmatten, 
1584. Peter am Dengart. 
1598. Antonius von Torrente, 
1600. Gilg Jooßen Bands 


J matter. 
1624. Chriſtianus Lambien. 


Anno 

1627. Johannes Udret. 

1646. Stephanus Kalbermatter, 

1669, —— Montheys. 

1699. Joſephus Kalbermatter. 

1704. Stephanus am 

1707. Petrus Mauritius von 
Riedmatten. 

1713. Philippus von Torrente, 

1723. Alphonfus am Buͤel. 

1732. Arnoldus von Kalbers 

mmatten. 

1755. Franciſcus Xaverius von 

Kalbermatten. 


Noch em Haupt in dem Kriegs⸗Stand iſt der Zehnden⸗ 
Hauptmann, der-auc won der Stadt umd dem Zehn⸗ 
den erwehlt wird, gleich es mit folgenden geſchehen. 


Yo. 
1480, Gerig Superfaxo. 
1527. Johannes Kalbermatter, 
1540, Johannes am Hengart. 
1549. Johannes Kalbermatter, 
1560. Johannes v. Riedmatten. 
1562. Henricus in Albon. 
1574. Philippus von Torrente, 
1575. Antonius von Torrente, 
1598. Martinus, Kuentfchen. 
1603. Nicolaus Wolf. 

1618. Nicolaus Kalbermatter. 
1620. Johannes v. Moutheys. 
1629. Martinus Kuentfchen. 


Stumpf Chron. Helv. lib, XI. c. 11. Gimler de Valefa. 


Anno 


1646. Jacobus Kalbermatter. 
1662. Emanuel am Buͤel. 
1673. Jacob von Riedmatten. 
1688. Arnoldus Kalbermatter. 
1694. Stephanus am Hengart. 
1704. Petrus Mauritius von 
Riedmatten. 
1707. Fridericus am Buͤel. 
1719. Jacobus Arnoldus von 
Kalbermatten. 
1734. Franciſcus Matthæus 
Courten. 
1744. Alphonfus am Buͤel. 


Sitten⸗ 


Sitt. 


Sittenbuch. | 
Ein Hof in der Pfarr nnd Gemeind Aegeri in dem Ort Zug. 


Sittenmoos. 
Ein Hof in der eüfir — | 
Eandoogteh — ſarr Reale, der Lucerneriſchen 
Sitter 


Auch Zitter, in Latein Sintria und Sintrianus, ein Fluß 
welcher den letſtern lateiniſchen Namen, nach einigen, von 8. Gallo 
zu Ehren der Heil. Drey⸗Einigkeit, nach andern aber von dreyen 
zufammenfliefienden Waſſern und gleichfam Sint tria unum bekom⸗ 
men haben folle, den Deutſchen aber leitet man von beffelben 
rauen, ſchaumenden und gleichfam  zitterenden Lauf durch Stein 
umd Felſen her, daß er zuerſt danahen Zitter möchte genennt wors 
den ſeyn: die drey Waſſer, aus welchen er zufammen flieffet ; 
nennen einige den Fluß binterem Gronberg, den andern den Wels⸗ 
bach und den dritten den Bärbady-, andere zeigen den einten Ur⸗ 
fprung zwey Stund hinter dem Flecken Appenzell bey dem Gew 
Alper » See, in meldes Wafler bernach ben der —— ob 
Appenzell ein groſſer Bach, fo aus den Alpen von Brülliffau 
berlauft , und gleich ein anderes gröfferes Waffer , das Weiswaſ⸗ 
fer genannt , einflieffet, und machen auffer dem Flecken Appenzell 
die Gitter ans, alle in dem Land Appenzell inner Rooden$ 
die Sitter flieffet durch den Flecken Appenzell und auch die Ge 
meind Haslen vorbey, befommt bey dem Einfluß in das Land Ap⸗ 
penzell auffer Rooden auf ciner Seiten das Flüßlein Rot, und 
bey dem Ausfluß aus felbigem den Fluß Lrnäfchen , flieffet her⸗ 
nach weiter durch das Lands-Hofmeifter- und Oberberger - Amt 
des Stifts St. Ballen, und endlich bey der Stadt Biſchofzell 
in der Landgrafſchaft Thurganı ; nach einem Lauf von dero Ur⸗ 
fprung in die 10. bis 12. Stund , in die Thur. Ekkehard de Cal. 
S. Gal. cap. 5. Stumpf Chron. Helv. lib. V. c. 23. Boldaft: rer. 
Alem. Tom. I. p. 192. Scheuͤchzer Schweiz. Nat. Geſch. P. II. 
p. 86. Walſer Appenzell, Ehron. p- 5. 


9hb3 An 





* 
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u An der Sitterbrugg. 


Einige Hafer am der bey Bifchofzell über die Eitter bes 
findfihen Brugg , in der Pfarr und Gerichten Bifcpofzell In der 
Randgrafichaft Thurgau, 


Sitterdorf. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr unweit von der Stadt Bis 
fdofzell in dem Stift St. Galliſchen Ober » Berger » Amt in 
der Fand » Grafichaft Thurgad , deſſen Geriht Salomon Biſchof 
von Cofanz und Abt von St. Gallen zu End des IX. Seculi 
dem von ibme geftifteten Stift S. Magni und die Kirch daſelbſt 
zu Anfang des X. Seculi dem aud von ihme geftifteren Stift 
Viſchofſel veraabet haben folle : die Gerichte daſelbſt warden 
hernach den Edlen von Singenberg zu Zehen verliehen , nach des 
ven Abgang fie auch noch mitten des XIIL Seculi wiederum dem 
Stift St. Gallen heimgefallen ; der Evangelifche und Catholiſche 
Pfarr» Sat allda kam an die Edlen von Sallweil, und von 
felbigen auch A. 1734. am gedachte Stift, melde den Evangelis 


ſchen Pfarrer allda Lands» Friedmäßig beftellet. Stumpf. Chrom 
Helv. lib. V. c. 25. 








Sitfuft. 


Von dieſem Vogel hat fich eine Geſellſchaft der Adeli 
felechtern in der Stadt Bafel genannt , welche von pre 
einige Jahr mit einer andern Geſellſchaft, fo fich vom weiſſen 


Sternen genannt , viele Uneinigkeit und Streit gehabt, wie 
ter dem Heticut Bafel Stadt: das mehrere zu finden. * 


Auf dem Sitz. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind 
in dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. eind Speicher, 


Sivas. 
Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Staͤfis ® 
biet der Stadt Sreyburg. atey Stäfis in dem Ge 


Sivicinz 
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Sivicin, fiehe Sifis. 
Siviriaux, fiehe Villard. 
Siviriez. 
Ein groffes Dorf, Kirch und Pfarr in der Srepburgifchen 


Landvogtey Romont: der Pfarrer gehört in den Decanat Ro- 
ont, und wird von der Geiftlichkeit von Romont beftellet. 


Sixtus IV. Roͤwiſcher Pabſt 


ernannte A. 1472. den Cardinal Julianum zum Biſchof zu 
Laufanne,, worwider fich aber die von Laufanne aefekt bis fie 
N. 1473. von denen von Bern zu Gunften des Pabſts mit 1000. 
Mann darzu genöthiget worden : ein gleiches that er um fol 
che Zeit auch mit einem Ludovico von Freyberg zu dem Biſch⸗ 
tum Goftanz wieder des Dom - Capituls willen, welcher aber zu 
dem Biſchtum nicht aelangen mögen: A. 1476. ſchickte er einen 
Legaten nach Bafel in dem Frieden zwiſchend den Eydgenoſſen und 
dem Herzog Carolo von Burgund zu handlen , worzu aber der 
letftere kein Hand neben wollen: er ertheilte in gleichem Fahr, 
und auch A. 1478. 1480. und 1481. der Stadt Bern und An. 
1489. auch der Stadt Zuͤrich Jubel» Fahr , daß die welche dors 
tige Kirchen angewiefener maaffen beiuchen wurden , gleichen 
Ablas erwerben mögend, als wenn fie foldies zu Rom getban 
bätten ; vieles bey diefen Anläffen gefallenes Gelt ward am die 
Gebaü eint und anderer fonderlic Stifis- und Hauptkirchen in 
beyden Etädten, auch der Waſſer Kirdy in der Etadt Zurich vor 
wendet, ein groſſe Eumm aber davon besoge der Pabſt dem 
vorgeben nach zum Gebrauch wider den Türken , und zum Ban 
der St. Beters Kirch zu Rom , felbige aber wurden meiftens ans 
er zu Bezahlung der den Eydgenoffen ſchuldigen Belter, kraft 
er mit ihnen den 18. OA. 9. 1478. auf feine Lebzeit gemach⸗ 
ten Buͤndnuß, bey welchem Anlaas auch der Pabſt viele Eydge⸗ 
noͤßiſche Städt und Ort mit aroffen Ablas und andern Frey⸗ 
heiten begabet, und insbefonder dem Naht der Etadt Zürich bes 
williget, warn die Brobfteyen der beyden Stiſten St. selig und 
Regula zu der Probſtey zu Zürich, auch St. Beter zu — 
oder 
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oder andere Ehorherren- Pfru.d , Eaplaneren zc. in den fogenann« 
ten Paͤbſtlichen Dionaten ledig wurden , felbige zu verleihen : und 
der Stadt Bern die Freyheit guld ne Muͤnzen zu prägen ertheilt : 
er folle auch Abt Ulrich von St Gallen gar wol gewogen ges 
wefen ſeyn und nach einigen ihme ein -Kardinalg » Hut angetragen 
baben , nach andern aber Diefer Abt angemahnet worden feyn ein 
ſolchen unter Hofnung felbigen zu erhalten ; zu begehten, wenig⸗ 
ſtens iſt diefes nicht zu Stand fommen: Stumpf Chron. Helv. 
hib. XIX. c. 20. Stettler Nuͤchtl. G:fch, P. 1. 276. 277. Hot 
ting. Spec. Tig. p. 395. Hotting. Helv. Rirchen » Befch. P. 11 
2. 466. 467. 473. 474 


Sixtus V. Römifcher Pabft 


Ward A. 1586, von den Catholiſchen Evdgenößifchen Städt 

und Orten durch ein Gefandtfchaft ihrer Gehorfame verficheret , 
und ihres Zuftandes berichtet, worauf er einen Nuntium in die 
Eydgenoßſchaft abgefandt, welcher den unter ihnen in dieſem 
ahr errichteten fogenannten guldenen Bund, auch die Annahm 
er Capuciner in dem Land Appenzell befürdern helfen: der De 
jo9 von Savoy wollte ihn in dem folgenden Jahr zur Hilf wir 
er die Stadt Genf verleithen, er ward aber durch den Frans 
zoͤſiſchen — — und andere Umſtaͤnd bewegt ſich hierzu 
nicht einzulaſſen. Vica Sixti V. p. 291. 498. Spon. Hiſt. de Genev. 
cum. Not. Tom. I. p. 328. ſeq. Laufer ch. Selvet. Geſch. 


P. X, p. 326. 

' Sizberg. 

Ein Hof in der Pfarr Turbenthal und Breiten + Landen» 
bergifchen Gerichten an den Thurgauͤiſchen Grängen , in der Zr 
richifchen Zandvogtey Kyburg. 


Sizeler. 


Aus dieſem Geſchlecht war Johannes A. 1450. Cho 
des Stifts zum groſſen Muͤnſter in der Stadt Zurich. — 


Sitzmann. 


——— —— — — — 9 
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Sizmann. 


Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Sempach 
welchem Jeremias A. 1740. Schultheis worden. * Aue 
Skennines, fiehe Schännis. 

Soazen, Soatia. 

Ein Dorf in der andern dra deg 
Bericht, in dem bern a Bund. Deere Tue un 

Sobiasco. 

Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr ein halbe Stund nnter 
der Stadt Bellenz, in felbiger per ein groſſer 
Blat, anf welchem ehemahls der Jahr⸗ uñd Vich- Markt g alten 
worden, derjezt zu Lugano oder Lauis gehalten wird. 

Sobraz, fiche Saubraz. 
Sobrio. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarr ob Giornico in der Unten Vi- 


cinanz des Uenifchen Thals Kivenen, allwo den 16, Feb. An, 


1759. 58. Haufer und 72. Staͤdel eingeäfchert worden. 
Die Rönigliche Socierät zu London in Engelland. 


In bide Be Aufnahm ımd Befürderung der Natur » und 
andern Wiflenfchaften angeftellte, U. 1663. von König Carolo II. 
vor Engelland qut geheiffene , und bishin zu London fortgefetste 
Societät warden auch etwann fremde. Gelehrte aufgenohmen + 
und befinden fi derfelben aus dem Eyd,enößifchen und denen 
Zugeivandten Städt» und Orten, 
ohannes Ammann. et 
ohannes Bernoulli, 
icolaus Bernoulli. 
Ludoricus Fridericus Bonnet, 
Mauritius Antonius Cappeler, 
Nicolaus Fatio von Duillier. 
Laurentius Garcin. = 
Fi Alber- 
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Albertus von Haller. 
ja allabert. 





ofephus Molin von Montagny. 

ohannes Jacobus Scheuͤchzer. 

amuel urer, 

S. A. Tiffot. 
Bon denen unter ihren Gefchlechte » Artieulm das mehrere zu 
finden. Siehe auch Königl Preüfifche Societät. 


Socin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches fein Urſprung, 


= * — — — — > “er felbigen an 2. ei 7 
ellenz ba n affen, un u 
— Namens A. 1552. allda geftor en, feine beude Söhne 


Antonius und Benediftus A. 1555. nach Bafel kommen, und eis 


nige Zeit hernach allda zu Burgern angenohmen worden: Bes 
nediet zeüget 6. Söhne, von denen Emanuel U. 1625. Obris 
er in des Herzogs von Savoy und nachwertd der Republic 
enedig Dienften worden, und An. 1644. geftorben, und Jo⸗ 
feph U. 1611. Rahtsherr, und U. 1637. Obrift » Zunftmeilier 
u Baſel worden, und binterlaffen Benediet, der A. 1647. Meiſter 
165 5. Obervogt zu fein Hüningen und einer der Evangelifch Eyd⸗ 
oͤßiſchen Befandter an den gersng von Savoy wegen den Wals 

fer Glaubens » Genoffen, 1657. Deputat der Kirchen und 
Schulen, U. 1660. Obrift » Zunftmeifter worden, und N. 1663. 
einer der Befandten zu Belchweerung des mit König Ludovico 
XIV, von Frankreich geſchloſſenen Eydgenößifhen Bunde [ gas 
n; von feinen Söhnen haben Emanuel, Sebaftian, Abel und 
ofeph Das Geſchlecht fortgepflanzet, und ward Emanuel A. 1628, 
N) trat nach einer Reife durch Frankreich und die Nieder 
and in Königt. Schtoedifche Dienk , in welche ihm des Geld» Mars 
ſchalls Wrangels Leib »s Compagnie Dragoner unter deffelben 
Regiment bis auf den Weſtphaliſchen Friedens⸗ Schluß U. 1648, 
gu commandiren aufgetragen worden : nach feiner Heimkunft 
ward er A. 1646. Lande » Hauptmann über 200. Miann, 9. 1660. 
des groſſen Rohts, U. 1665. Rahtsherr A. 1665, Dreperherr, 
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Y. 1667. Dreyzehnerherr und des geheimen Rahts, An. 1669. 
Drift » Zunftmelfter , A. 1670. Eydgenögifcher Kriegs Raht und 
An. 1683. Burgermeifter 5 ex begleitete An. 1653. auch feinen 
Batter auf den Bund-Schwur nach Paris, war auch Gefandter 
auf einigen Gemein Eydagenögifihe Tagfagtngen auch bey Bewill⸗ 
fommung obbemelten Königs-Ludoviei XIV. A. 1681. gu Ens 
fisheim, und U. 1683. zu Gollmar, er ift den 7. Dec. U, 1717, 
ger und Hat aus einer Ehe 9. Kinder gezeuͤget, und 59. 
nee und 94. Urenkel geſehen und darvon 112. hinterlaffen, 
unter welchen ein Sohn Robert als Hauptmann in Königl. 
Freausdfifchen Dienften unter dem Regiment Greder U. 1692. in 
der ladıt bey Steenkerke geblieben, und Benediet A, 1692. 
des groſſen Rahts und An. 1710. Obervogt zu Mimchenflein 
worden, und binterlaffen Emanuel, der U. 1735. Meifter wor⸗ 
den: Benediet, der Au. 1727. Juris Utr. Licentiatus und An, 
1755, Ingroüift in der Stadt s Banzley zu Bafel worden, und 
A. 1727. ein Diſſertation de crimine Peculatus zu Baſel in gro 
in Drud gegeben ; neben diefen waren auch aus dieſerm Gew 
ſchlecht Benedictus, der A. 1646, ein Differtation de Oreatione zu 
Genf, und Jofephus, der An, 1664. ein Differtation de Pallis, 
zu Bafel , und Sebaftian , der U. 1695, ein Differtation de æter- 
nis cruciatibus impiis latim a morte imminentibus md A. 1696. Ora- 
‚tionem Ajacis contra Uliffem rhesorice refolusan zu Baſel in 4to 
herausgegeben : weiters warden Sebaſtian des groffen Rahts, 
Schultheiß der mehrern Sadt und U. 1670, Obervogt zu Muͤn⸗ 
chenftein, Benedidtus An. 1695. des groſſen Rahts An. 1700, 
Landvogt zu Homburg, A. 1711. Meiſter und U. 1717. Depu- 
tat der Kirchen und Schulen: Jofephus 9. 1704. Meifter, An. 
1709. Dreusehnerherr und A. 1720. Obervogt zu Riehen, und defs 
fen Sohn gleidyes Namens NA. 1744; Meiſter: und haben Yes 
remias U. 1694, ein nee Tabell zu Ausrechnung der Weder 
lern und Geltern auf alle Währung, Preis ımd Summen, Jo—⸗ 
hann Rudolph Meiſters Joſephs Sohn ein Differrarion de Meli- 
orationibns 9. 1719; iu 4to und Johann Abel 9. ı751.-ein. Dif- 
fertation de Fetuhydropico, umd Theſes Anatomico Botanicas An, 
1751. Thefes Medicas A, 1752. und Thefes de nonnuilis rebus Me- 
dicis in Druck gegeben, und it An, 1751, Medicine Dodor 
—34 worden. 
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worden: Bat auch den Actis Helv. Phyfico Mathemat. &c. Vol. 

IV. ein Obf. XVL darin Tertamina Eleölrica in diverfis marbo. 

rum generibus, cum Eleötrometrt Bernouliasi adumbratione , & 

grorundam experinientorum infituendorum vasione enthalten: ein» 
et. 


verleib 


Ein ansgeftorbenes Geſthlecht in dere Etadt Bern, ang wel 
chem Uhich A, 1234. des groffen Rabts worden 


Söhrenberg. 


Ein of aebſt eier Capeil nd Alp ir der Pfarr S 
pen und — un er 


Sofinger. 


Ein gusgeſtorhenes Gefchlecht in der Stadt Seeybing, and 
welchen Niclaus A. 1523. Laudvogt zu Chenaux , und Staͤßs, 
und A. 1528. zu Montenac) gewefen. 


Sogeren, fihe Saugeren, 
Soglio. 

Auf deutſch auch Soi oder auf Suͤll, latein Solium ; ein 
Dorf, Kirch und Bfarr anf einem bohen rauhen Berg, fo nebft 
€ gnia zwey fogenannte Terfieri oder Drittheil des Bes 

orta, in dem Gotts, Haus-Bund aus. 
machen ; dahin auf "führet ein auch gäher mit ettich Hundert 
Keinernen Blatten oder Tritten leichſant wie eine lange Stägen 
belegter Weg, der doch auch mit beladenen Saum» Berrden bes 
fahren werden an: und find auf ſelbigem deffen ungeacht drey 
prächtige Vallaͤſt mit koftharen und raren Ruftgärten einigen aus dem 
Geſchlecht von Salig aehörig, und gehört er Evangelifche Pfar⸗ 
zer in das Ober» Engadin Colloguium : eg ift auch diefer Ort ſchon 
A. 2220, von denen vom Como in einem Krieg wider das Biſh⸗ 
am Chur verbrannt worden, Sprecher Pal. Rler. p. 79. 232. 


Sogno. 
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Sogno. 
Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Berbeno in 
den Obern Terzier dee Graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 


Sohem. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Gregorius U, 1522. Landvogt zu Homburg worden. 

Ein 08 Airolo fn der Urniſchen Landſchaft Livenen 
genen Graubündten, auf welchem der Eee Rottom ſich befins 
Det, und deſſen oberfter beſchneyter Gipfel Foggio genannt 
wird, fiehe auch Soglio | 

Graf von Soillons. 

Eugenius Mauritius don Savoy, Graf von Soiffons der 
dritte Sohn Thomz von Savoy, Fuͤrſten von Carignan, trat in 
Königl. Franzöfifche Dienft, und ward von König Ludovico XIV. 
den 26. Dec. A. 1657. zum Dbriff General der in feinen Diens 
ſten ftehenden Eydgenoffen und Granbündnern ernennt, und hat 
im folgenden Yahr das Endgenogifche Garde - Regiment in dev 
Belagerung Dunkerke, und in dem bey Dunes Borgegangenen 
Treffen commandirt, und in dem letftern mit der Pique in der 

nd vor demfelben das feindliche Fuß» Volk in Unordnung ges 
racht; auch An. 1667. eommandirte er diefed Regiment aber 
mahl in der Belagerumg von Douay, und ifill. 1673. geftorben, 
Zurlauben Hif. meil. des Suiffes au Seru. de la France Tom. I. 
gag. 121. Tom. IL pag. 205. 208. 222. 
Sol, Sola; Soot. 

Ober und Unter, zwey Dörflein in der Vfarr Schwan⸗ 
den in dem Land. Glarus, darvon das erftere auf einer Höhe 
gelegen den 3. Febr. A 1713, völlig abgebrannt, aber hernach 
wieder erbanet worden: unweit vom diefem Dörflein war auch 
ein Burg, dem Freyherren Burkhard von Schwanden Augebds 
rig , welche Herzog Albrecht von Oeſterreich A. 1226. zerflöhret. 

Tſchudi Glarn. Chron. pag. 88. 732. 
| iz Solare. 


- - — — 
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Solare. 
Ein Dorf in der Pfarr Olivone in der Landvogtey Bollenz. 
Solaro, fiehe Graf von Govon, 
Solas, oder Soles. 


Eine Peine Nachbarfchaft in dem erſten Quartier des Hoch» 
Gerichts Ober- Vak, darben ehemahis cin 
—S 1 den Botts Baus. 3 a abgegangenes 


Solathurn, oder Solothurn. 
Soll ehemahls geheiſſen haben der Buͤhel in der Pfarr Si⸗ 


— * 


Solavers, auch Solafers. 


Ein num abgegangenes feſtes Schloß, von dem n 

alte Mauren übrig: nächft ob der —* Se * 
einen hohen Felſen in der Pfarr und Gericht Seewis , dem 
X. ichten-Bund , auf welchem Graf Friedrich von Zonen, 
burg gebohren worden ; der Blak wo felbiges geftanden wird 
Sich Difes Gerics Darauf und mn ones zumab die Sfarc 

i auch der Verſamm⸗ 
lungs + Blaß diefes ganzen Gerichte, 


Solaz. I 
Ein Berg in der Frey» Herrſchaft Haldenſtein in Grau⸗ 
Buͤndten. 
Solberg. 


Ein Hof in der Pfarr 
Amt —XR Vfarr Woningen und dem Berneriſchen 


Solduno. 
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Solduno. 
Ein Dorf mit einer Kirch unmeit von dem Flecken Locarno, 


oder Luggarus in einer fruchtbaren Ebne, in dortiger Randv 
bey , allwo ein Eapellan von-der Bfarr Locarno, ” ” 


Soles 7 fiehe Solas. 
Herr von Solirer. 


Ludoviceus Fourbins, Hert von Solires, mar einer von Ko⸗ 
nigg Francifci I von Frankreich Abgefandten zu Errichtung des 
A 1516. mit den Eydgenoffen gefchloffenen ewigen Friedens 


Solium Cafaris, ſiehe Tribunal - Cxfaris. 
Grafen von Solms. 


Aus dieſem deutfchen Gräfichen Geſchlecht ward Nieolaus 
N. 1498. nebft andern von Kapfer Maxtmiliano I. in die Eyds 
gmoßiao gefandt den Aufbruch von Völkern für Frankreich zu 








Solendorf, fiche Courcellon. 
Soll. 


ch 
bs als einem Stall aufhalten, auch viel Ur⸗ 


Soloer. 


Ein abgegangenes Schloß in der Nachbarſchaft Jgels, in 
dem —3 ugncz in dem Oben» Grauen unbe 


Solo⸗ 
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Solothurn. 
In Ratein Solodurum, Solodorum , Salodorum, Vicus Sa- 
lodorenlis , Solidurnium , -$rangöfifch Soleure, Saleure , und in 
Susan, Soletta und Soluro, ein Stadt, welche durch den 





uß Ar, in die Gröffere und Kleinere abgetheilt, von mittelmäfs 

ger Groͤſſe, und durch zwey Bruggen zufammen gefügt ift, und 
das XI. Ort der Eydgenoßſchaft ausmacyet: derfelben gute Ge⸗ 
fegenheit gibt begründete Mutbmafung von derfelben hohen Als 
terthum: ob aber felbige ſchon zu des Babylonifchen Könige Nini , 
und des Patriarchen Abrahams Zeiten etwann 20, oder 30, Jahr 
nach der Stadt Trier von einem Salador erbauet worden ſeye, 
und daß diefe zwey Städte danaben Schweſtern genannt wer⸗ 
den yo ; it zwar ein alte Mebergab aber ohne eine genug« 
fame Begruͤndnus; fie wird auch als das Haupt / Ort der ches 
mahligen Salienfium ausgegeben, und unter die Städt gezellet , 
welche die Helvetier zu den Zeiten C. Julii Cæſaris bey ihrem 
Auszug aus dem Land verbrandt, und vermuthlich nad ihrem 
' Zurud und Hereintrieb auch wieder auferbauet , und nach einigen 
von Kayfer Augufto vermehrt und beveftiget werden, da man 


auch aus denen dafelbft und in benachbarten Orten, ausgegras 


benen Saülen, Maurwerk, Bildern, Münzen ze. fcblieffen will, 
das waͤhrendem Beſitz diefer Landen durch die Römer diefer Ort 
zimlic) gros und bewohnt gewefen , auch fich bis zu dem End dee 
Ill. Seculi ein Römi Præfectus daſelbſt aufgehalten haben 
folle: es wird aber diefer Ort Vicus genannt in einer annoch 
Abergebliebenen Inſchrift von A. 219. dardurch ein Ort, durch 
welches ein Landſtras genangen , angedeutet worden ſeyn folle: 
im alten Martyrologio Romano und dem Officio divino des 
Stifts zu Solothurn, wird ihm der Namen eines Oppidi und 
Cattri_ bengelegt und daraus gefchloflen , daß diefer Ort zu der 
Roͤmern Zeit ein ‚mit Mauren umgebene Lager » Stadt geweſen 
feye: fie mußte hernach durch verfchiedene Kriegs » Kaufe vieles 
ausftehen , und ward um die Mitten des V. Seculivon den Huns 
nen auf den Grumd zerftöhret, fo daß darvom nichts als der alte 
unten vorfommende Then, und einige Weberbliebfel des Roͤ⸗ 
mifchen Caftri , welche annoch vorhanden ; übergeblieben. — 
tra 


A 
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trada des Frankiſchen Königs Pipini Gemahlin und. Kabſer Ca- 
roli M. Mutter foll in dem VIIL Seculo die zerfallene Burg 
zu Solothurn wiedrum aufgerichtet , und öfters davin gewohnet 
haben: zu End des IX. Seculi ward diefer Ort durch Käpfere 
Arnolphi Kriegs⸗Voͤlker wiederum ſtark befchädiget, jedoch durch 
Die Bırrgundifche Königin Bercha um das Jahr 930. .auch wie 
der hergeitellet, auch unter den folgenden Fraͤnliſchen und Bur⸗ 
gundiſchen Köninen und auch denen deutiben Kapferen , derem 
etliche Darin Zufammenkunften gehalten, wicder in beffern Etand, 
und mit Mauren umgeben , inwendig aber auch nach und nach 
mit ſchoͤnen geift » und weltlichen und anderen Gebaten , deren 
Anftandigkeit halben ein Orduung A. 1337. gemacht worden; 
vermehrt, A. 1378. am erften mit Kifel- Steinen befett , A. 1452. 
die groſſe Schlag⸗-Uhr angerichtet, A. 1453. die Ringmaur bey 
dem Eich» Thor und An. 1454. der alt Neydek > Thurn, und 
etliche neüe Dberkeittiche Gebau aufgefoͤhret und der alte 
Zeit » Thuwan mit Kupfer bedeckt An, 1489. der Pulverthurn 
an der Ningmaur, An. 1504, das Eichthor Au. 1534. dag 
neu Bollwerk bey St. Peter an der Aren, und der grofie 
zundefogenaunte Bulverthurn bey dem Burzcler » Thor, U. 1538, 
die Stadt -Wiaur an dem Graben bev der Aren, U. 1539. der 
groffe runde Thurn ben dem Kagenftäg, U. 1543. die Rings 
maur zwiſchend dem Hürlingthurn und unter Bollwerk, U. 1549. 
bey Pflugers⸗ Thurn ein neuͤes Kornhaus, auch A. 1550,..der groffe 
Thurn im Ried» Holz erbauet, An, 1555. der Bor Gtadtgrar 
ben mit Quaderfteinen eingefaffet A. 1619. die Ringmaur an des 
Ambafladoren Hof erbauet, und An. 1637. der nee Cavallier 
oder Katz auf dem Bollwerk bey St. Peter von ganzen Qua⸗ 
dern berfertiget. | 


Der Name diefes Orts oder Stadt wird verfchieden her⸗ 
geleitet, von einigen von deſſen Stifter feun follenden Salodor, 
don andern einem Im mitten derfelben ftehenden Thurn , der Sola- 
Turris oder auch dolis Turris geheiffen haben folle, noch von ande⸗ 
ren von dem Griechifcben Wort aArdwoor wegen in dortiger Nach- 
barfchaft fich befundenen Saltzbrunnen: es find aber auch einiche 
die wollen, daß der Nam —— ſeyn moͤchte von dem zu 

. . a 
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ten Celtiſchen und auch Deutſchen Wort Dur, oder Drno, dar⸗ 
durch ein Furt oder Paß uͤber ein Waſſer verſtanden worden, oder 
dem Wort Burn, oder Born, darmit ein Brunn angezeiget 
worden, und es alſo erſtlich Salzborn oder Salzbrunn genannt, 
und hernach das B. in ein D. abgeänderet worden ſeyn moͤchte; 
ja es ift auch einer der will, daß diefer Ort zuerft den Namen 
Gold⸗Thurn megen des in dem vorbey fliefienden Fluß Aren et» 
wann antreffenden Gold» Sands erg haben , und daraus folg« 
lich Solothurn entflanden feyn möchte: die Stadt ift mittelmaͤſ⸗ 
figer Gröffe , und iſt bald geviert, doch vom Aufgang gegen Ni 
dergang um etwas länger dam breit, und folle ein Achttheil we⸗ 
niger dann 35. AJucharten in dem Innern Umkreiß halten; 
fie gt auf einem ebenen doch etwas haldichten Boden, mit ſchoͤ⸗ 
nen luſtigen Sommer-Haüfern auch anderen wolbemohnten grofs 
fen und Kleinen Dertern, Weyeren, Baͤchen, Waldungen x. 
umgeben , und von allerhand Getreyd, Obs⸗ ımd Garten» Ges 
widken fruchtbaren Geländ , und ift danahen, umd weilen man 
auch von allerhand wild und zahmen Geflügel, auch guten Fis 
ſchen und Krebfen zu Waſſer und Land komlich dahin bringen 
Kan: daſelbſt alles in einem wohlfeilen Breiß subefommen, es hat 
auch in der Nähe kein fonderlier Berg als eine Stundwegs 
gegen Mitternacht der hohe fogenannte Wileſenſteln, über welchen 
eine ſchoͤne breite Landſtraß auf Delfperg und Pruntrut gebet, 
durch welche nebft der auch durch die Stadt gehenden Landſtraß, 
und durchflieffenden Aren - Fluß viele von Baſel, Lucern, auch 
aus Grau⸗ Bündten, Deutfchland, Ftalien , in Frankreich gehende 
und von dannen kommende Kaufmanns Güter auf Wägen und 
in Schiffen geführt werden, und alfo für dieſelbe allda ein groffe 
Niderlag iſt. Von denen in der Stadt befindlichen geißlichen Ge⸗ 
baden, find zu bemerken. 








}. Das Münfter, Stift- Haupt sumd Pfarr + Kirch S. Urfi 
if zwar der Bau und Kunft halber wicht gar fonders fchön, 
doch inwendig / ohne das Mittel, Gemölb ‚ heiter und wohl ges 
mablet: den Baur felber joll Berthrada des Fränkischen Königs Pipini 
Gemahlin in dem VIII. Seculo angefangen, und obbemelte = 
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tha Königs Rodolphi I. von Burgund Witwe in dem X. Seculo 
nicht allein eriweiteret, fondern auch noch das hernach des meh» 
rern vorkommende Chorberren » Stift darzu verordnet haben : 
in felbiger hat es einen fchönen hohen gar artlich gewölbten A. 
1544. neü erbanten Chor, darzu man etliche Etaflen hinauf zu 
— bat, und iſt der Chor⸗Altar An. 1725. von verguldeter 
Hdhauer » Arbeit von neuͤem aufgerichtet worden, und haltet 
der Altar Stein von einem ganzen Stud 5. Ell in die Länge, 
und wenigftens 3. Ellen in der Breite : unter demfelben befindet 
ch ein fleinernes kuͤnſtlich gearbeitetes Grabmahl , in welchem 
ie fürnehmfte Weberbleibfel der Diartgreren S. Urſi und Vidoris, 
und nebft diefem ein A. 1524. verfertigter filberner Sarch darin 
deren Dahpter verwabret; es mögen auf diefem Altar allein die 
Chorherren und fürnehme Beiftliche und fonft feine gemeine 
Priefter Meß halten , nebend denfelben aber in der Diauren ges 
en der Sacriſtey find in einem groffen mit rotem Sammet 9% 
ütterten Kaften, noch bey 23. Haupter und Gebein von 66. 
allhier die Marter erlittenen aus der Thebeifchen Legion aufs 
Hehalten, und in der Sacriftey ift ein gar koſtbahrer Kirchen ⸗Schatz 
verrwahret: gegen der Canzel über ftehet ein U. 1598. er 
tes groffes Orgelwerk von ı6. Regiſtern, und auf beyden Läts 
neren des Ehors noch 2. Meine Orgelen : es befinden ſich auch in 
diefer Kirch Hinter dem Chor, Altar in einem auf Gothifche Weife 
ausgefchnigleten fteinernen, U. 1544. bey Veränderumg des Chors 
entdeckten Sarg die Gebein der zwey jungen Söhnen des letitern 
Herzogs Berchtold V. von Zähringen, denen der Adel mit Bift 
vergeben, und mit denen dieſes Gefchlecht ansgeftorben: auch 
find in diefer Kirch nod andere ſchoͤne Grabmahl Franzöfifcher 
Befandter , und fürnehmer Standes» Berfohnen vom Solothurn s 
gegen Nidergang ob und auf den zwo grofien Borten und Eins 
ang der Kirchen ftchet der hobe und die, doch der Kunft hal 
Ben nicht gar anfehnliche Thurn, der unten geviert und oben aus 
in acht Eck erbauet, deſſen An. 1571. gemacht und zugefpißter 
hoher Helm mit Kupfer bedeckt ift, umd ein Gemach fir eine 
Macht begreift, und befinden fich in dem Thurn 8. Gloden, 
auf deren einer , Nachts und Tags durch einen Wächter die Stun⸗ 
den nachgefchlagen werden : ob TREE ward * 
2 run 
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ſprumg dieſer Stadt U. 1624. in Inteinifchen Werfen befehvicben 
deren Anfang | 
Terra ferax multos Salodoria tedta per annos. 


(Sic docuere Patres) circaaureatempora Nini und alfo mehr: unter 

"dem Chor fleigt man einige Staffel hinunter in die Kruft oder ums 
‚tere Kirch, die zierlich gewoͤlbt und mit einem Marmornen Als 
tar verfeben , umd mach der hergebrachten Sag die erfte von der bes 
“merkten Bertrada erbaute Kirch feyn folle: auch hat es auf bes 
den Geithen der Kirchen zwey ſchoͤne hohe Eapellen, mit Nltäs 
ren md zwey atıf einandern gewölbte Capellen zu einem Bein⸗ 
haus, auch ift um die Kirch U. 1579. ein Greüsgang von siers 
Acer Baukunſt aufgerichtet. wordem; und it der Kircbbof gegen 
Mittag und Nidergang An. 1613. und 1649. mit einer flarken 
Maur von lauter Quadern umfaſſet, welches der Kirch auch eine 
gute Geſtalt gibet. Ä 


2. St Beter, ein Kirch, welche nicht weit von diefem Min 
fier gegen Mittag , vor an dem Platz, fo man im Klofter nens 
‚net , liget, welche in mitten des XVII. Seculi mit einem kuͤnfi⸗ 
lichen Altar vergröfferet und nen erbauen worden an demjenigen 
- Ort, allwo die Martyrer » Gefellfbaft aus der Thebaiſchen Le- 

ion nach deren Enthauptung ſich felbft vergraben, und einige 
Bundert Fahr verborgen gelegen, und ein Theil derfölben Gebeis 
nen von obbemelter Königin Bertha, ein anderer aber U. 1473. 
bey Legung des Fundaments zu einer neuͤen und gröffen Kirch an 
diefem Ort nefunden , und in S. Urſi Münfter » Kirch überfegt 


worden ſeyn follen: 


3. St. Stephan ein nicht gar groffe Kirch in dem Freydhof, 
welche die erfte Kirch der Ehriften allhier geweſen feun folle: 
und innerthalb dev alten Roͤmiſchen Burg» Mauren ftchet. 


4. Die Barfüffer oder Francifcaner » Kirchsund Klofter , 
welches erftlih U. 1280. erbauet, hernach U. 1426. die Kirch 
und An. 5450. auch das Klofter erneuͤeret. An. 1493. aber vers 


brunnen, und folglich wieder aufgerichtet , fonderheitlich = 
n. 


wu 
e — — 
— — 


Begraͤbnuß haben. 
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A. 1664. dag Kloſter von neuͤem auferbauet worden; da in der 
dermahligen Kirch ein koſtlicher Chor. Altar und groß Orgel⸗ 
werk befindlich, und das Klofter einen weiten Umfang bat, uͤud 
in einem groffen Theil deffelben die Königl. Franzöfische Geſandte 
ihre Wohnung und einige von denfelben in dortiger Kirch ihre 


s. Die Yefuiter » Kirch und Collegium melde auf einem- von 
der Oberkeit gefbenkten Bla U. 1687. zum Gottsdienft. eröfnet 
und U. 1689. eingeweihet, und der Vorgibel diefer Kirch ( der 
bey 10000. Franzofifcbe Pfund gekoftet baben folle:) von König 


'Ludovico XIV. von Frankreich vergabet worden, da diefelben - 


bon A. 1645, indie Stadt fommen, und A. 1668. angenoms 
men worden. 


6. Die Kirch in dem alten Epittal , weiche N. 1735 bon - 


neiiem auferbaut worden, und von den Barfuͤſſeren verfeben 


wird: in dem Spittal werden viele einheimifche und fremde 
Krankne bis zu ihrer Geneſung verſorget. 


7. Das groffe Allmofen Haus , fonft Wayſenhaus genannt, 
im welchem arınen Burgern und derſelben Weib und Kindern ſeit 
A. 1547 an Epeiß, Trank, Kleidung ꝛc. groffe Almofem aus⸗ 


getheilt, auch jungen mangelbaren Knaben bey erforderlichen As 


ter milde Oberkeitliche Beyſteüren zur Exlernung eines Hand⸗ 
werls gethan werden. es 


8. Das 9. 1553. neüerbaute Thüringen » Haus in dem ſoge⸗ 


nannten Ried⸗Holz, da alte — ———————— arme Bur⸗ 


ger Mann/ und Weibs, Berfonen. zu Pfrundern aufgenommen 


werden. | | 
9. Eine Kapell Binden an des Stifte S. Urban Freyhof. für 
die Beiftliche , welche aus felbigem etwann ſich allhier aufhalten 


Es ligen auch vor und um die gröffere Stadt bald in Zirkel 
Ruͤnde von einem End des Fluſſes Aren bis zu dem andırn End 
nachfolgende geiſtliche Geban. 

- E63 10, Die 
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10. Die Capueiner » Kirch und Kloſter, welches A. 1597. 
nur einfältig annelegt, U. 1629. und 1664. aber nei und viel 
vergröfferet erbanet worden iſt; und Inder Kirch auf dem Chor 
Altar ein kunſtreiches Gemählde des Englichen Gruffes zu fehen. 


11. S. — die An. 1627. und hernach auch 
A. 1644. das Kloſter darzu erbauet worden, gleich vor dem Eich⸗ 
thor vor der Stadt an der Straß nah Baſel, darinn erſtlich 
Beginnen, umter dem Namen der Schwefteren an der hinderen 
Berfammlung , die zuerft ihre Behauſung an der hindern Gaf 
unweit des Barfüfler Klofters in der Stadt gehabt; fi) aufge 
halten, hernach aber A. 1644. ein Klofter für rauen &t. Claraͤ⸗ 
Ordens errichtet, und die Kirch und Klofter den zo, Maii 
1654, eingeweihet tworden. 


12. Die Kicch zum allerheiligften Namen JEſu bey den für 
genannten alten Hauͤſeren etwann ein Biertelftund von der Stadt, 
welche ſchoͤn gemölbet , nebft dem darbey befindlichen Klofter , 
der fogenannten reformirten Schweftern der dritten Regul S. 
Francifci, welche U. 1609, bey ihrer Annahm erſtlich Schwe⸗ 
fteren zu St. Clara, und bernach di dem Heiligen Creuz, we⸗ 
gen einer dafelbft benachbarten Wallfahrt, dieſes Namens genannt, 
und die Kirch U. 1618. erbauet und A. 1623. gewephet worden, 
A. 1628. aber haben felbige die Elaufur, umd den Namen, des 
Namens ze angenommen und haben ein eignen Prieſter: An. 
1679. haben fie zwar eine Feuͤersbrunſt erlitten, der Schaden 
‚aber ift bald wieder erſetzt worden, | 


13. Die Kirch und Klofter de Vifitatione B. Mariz ber 
Klofter- Frauen diefes Ordens oder auch genannten Vißitatineren, 
welche A. 1540. aus Burgund allhero fommen, und A. 1647. 
von der Dberkeit ein Platz nächit der Stadt zu einem Klofter, 
und zwaren dem erften died Ordens in deutfchen Landen, ge⸗ 
ſchenkt befommen, und nach deffen Erbauung die Kirch A. 1554. 
und die daran zu Ehren diefes Ordens » Stifter 8. Francifci de 
Sales erbaute Capell An. 1666. vingeweyhet worden: nachdem . 
aber dieſes Klofter der vorgenohmenen Erweiterung der — 

auren 
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Mauren verhinderlich geweſen, hat die Oberkeit denſelben An. 
1676. einen andern og auffert der Stadt angewielen da fie - 
ein prächtige Kirch und Klofter errichtet zu welchen An. 2590. 

der erſte Stein zur Kirch feyerlich gelegt worden. 


Bon Kirchen und Eapellen find gleich vor der Stadt zu 
bemerken Ä 


14. Die fogenannte Loretens» Kapell , welche ebauet um 
weit dem Inch Klofter ſtehet. RL IEDENEN 


5. Die Kirch zum H. Grad, darin ein dem H. Grab zu 
— au Groͤſſe, Form und Geſtalt gleiches Grab 
e 


16. St. Verena + Capell ward A. 1630. geweyhet, iſt in eis 
men Tobel zwiſchend hoben Felfen an eimm Ort erbanet, wo 
die St. Verena aus der Thebæiſchen Gefellfchaft fich etwas Zeits 
aufgehalten haben folle, und unweit darvon 


17. St. Martinds Kirch, welche von ihrer eriten Stiftung 
auch zum Ecce homo genannt wird, umd darbey ein Wald⸗Bru⸗ 
der feine Wohnung hat. 


8. Capell bey Trybeing» Ereüg, oder Trybus⸗ Greiz , allwo 
ein Burger des Geſchlechts Trybein A. 1390. ein Ereüz aufriche 
ten laſſen, an einem Ort mo die Bruck zur Zeit der Roͤmiſchen 
Pflegern geftanden, anf welcher S. Urfus und Victor enthauptet 
worden feyn follen: man fichet annoch bev nidrigem WMaffer ders 
ſelben Veberbleibfel, und ward daſelbſt A. rso2. ein Eapell er⸗ 
baut, und U. 1677. in jezigen Stand geſetzet 


Bon weltlichen Gebauͤen kommen in Betrachtung 


r. Das Rabthans unweit von dem Barfüffer oder Francifca- 
ner» Klofter, ein zimlich groffes Gebauͤ, deffen Vorgibel von fürs 
treficher Ba ‚ auch nebft zweyen auf einandern — 
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Treppen drey Thuͤrn hat, daran der mittler und hoͤhere zuge⸗ 
ſpizt, Die zwey zur Sejten aber rund zugedeckt find: an der 
Seiten dieſes Gebauͤes fichet ein alter von Tuft Quaderſteinen 
aufgeführter hoher Thurn, in welchem fich ein Fünftliche gleich 
fan im Luft nah fogenannte Schneden » Etagen befnder, 
Die non hartem Stein etliche Gemad bed mit ſchoͤnen kleinen 
Sauͤlen zum Geländer und An. 1534. fo aufgeführt , daß fi 
ein jeder Tritt obne Schaden des anderen aufbeben laßt, und 
das ganze, Werk in aller. Mitte drey Schuh nicht zufammen ges 
bet, und man von oben bis unten.binab, und von unten big 
oben hinauf fehen kan; in der Nahtsftuben ift auf einer uhral⸗ 
ten Tafel das letſte Gericht , auch in fünf andern groften Tafeln 
die Belagerung der Stadt Solothurn und die Schlachten bey. 
St. Jacob bev Bafel , zu Murten, auf dem Bruderholz und zu 
Dornñnach Eunftreich entworfen und gemahlt, auch fommt man’ 
don der obbemelten Schneden »s Stägen in einen fchönen re 





und fogenannten St. Urfen» Saal , welcher vor werigen fahren 
von ſchoͤner Gibs-Arbeit neu verfertiget worden: nebſt dieſem if 
auch zu fehen die fogenannte Abtrert» Stuben in welcher die Bild« 
nuſſen der meiften Scultheiffen vorgeftellt find; die Gericht 
Stuben ze. Es gehören auch annoch zu dieferm Gebau die Stadt 
ſchreiberey, die Canzley die A. 1577. erbauet worden, und die 
Wohnung des Rahthaus  Ammand, 


2.9, Das N. 1610, erbaute Zeighaus ar dem -Francifcaners 
oder Barfüffer-Klofter , ein groffes Gebaü von 6. Boden ob einans 
deren, darin ein grofer Vorrath von groffen und. Kleinen Kriegs 
BGewehren , und anderer zum Krieg gehörigen Sachen. 


3. Der Hof des Königl. Franzoͤſiſchen Ambafladoren an dem 
edachten Francifcaner « oder Barfüfler» Klofter Cdeme auch der 

(at, worauf feliger ftehet , sugebörig ) und an der Rıngmaur 
A. 1719. von der Oberkeit zu derielben fommlicen Wohnung 
mit ſchoͤnen Saͤlen, Gemachern und anderer Nothwendigkeit er⸗ 
bauet, da der vorige A. 1717. abgebrunnnen. 


4. Der 
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4. Der uralte Thurn in mitten der Stadt deſſen Stein von 
Mein und Eyeren zuſammen gefuͤgt ſeyn ſollen, und von fols 
cher Stärke find, daß ſie ſich ſchwerlich durch Eifen brechen lafs 
fen; deffelben hoher zweyfacher Helm ift mit Kupfer gededt, - 
und ift darinn ein An. 1545. errichtetes kunſtliches Uhrwerk, das 
an dreyen Drten die Stunden auch den Mondslauf weifet, und 
find an der unterften Tafel folgende Vers mit vergulten Buchs 
ftaben angefchrieben. 


In, Celtis nihil eft Solodoro antiquius, unis 
exceptis Treveris, quarum ego didta foror. 


Kein älterer Blak in Gallien iſt, 

Dann Solothurn zu diefer Frift, 
Ausgenommen Trier allein , 

Darum nennt man fie Schweltern gemein ; 
Diefer Thurn gebauen ward ungefahr 

Vor Ehrifti Geburt fünfthalb hundert Jahr. 


5. Die Kornhaüfer , deren 5. find, als eines an der Schif⸗ 
Laͤnde, welches A. 1579, errichtet worden: eines in dem Ereuͤtz⸗ 
Ader , eines in dem Klofter, in welchem alle Samftag ein of 
fentlicber große Markt an Korn, Haber und andern Getreid 
gehalten wird; umd das gerad hinüber An. 1758. neherbauete, 
und auc das in dem Küngelin » Sraben. 


6. Die Zunfthaüfer der XT. Zünften, wie auch der Chor 
berren Capitul⸗Stuben, find zu deren Verfammlungen und Mahl 
zeiten tüchtig angelegt : 


7. Das Kaufhaus ımten an der Scholgaffen, ward An, 
1640 erbanet, und U. 1754. auc darin ein ſchoͤnes Theatıum 
zu öfentlihen Schau, Spielen aufgerichtet. 


8. Das Schüßenhaus an der Aren, welches A. 1586. er⸗ 
banet worden, 
Li 9. Die 
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9. Die zwey Sauülen, welche oben an der Staͤgen, oder 
Zreppen , wo man auf den Kirchhof der Muünfter » Stifts, Kirch 
chet; ftehen, follen nach der.darbey befindlichen Tafelen bey dem 
dmifchen Heidenthunn gedient haben, daß darauf Mars und 
Hermes geftanden. 


“10, Es warden zehen Hanpt » Brummen U. 1547. zum ers 
fien gemadt und mit Bildnuſſen see, unter dieſen ift der 
feit U. 1737. neu verfertigte Brunn bey Et. Urfen Stift: Kirch 
zu beobachten, deſſen Schalen von einem Stuck iſt, and 156. 
Schuh in der Länge und in der Breite enthalte : nebſt diefi 
find noch 12. andere Hleinere Brunnen zu öfentlihen Gebrauch, 
und werden auch in der Stadt noch in abfonderlichen Haͤͤſeren 
über 150. Brunnen gegeblt, und zwar fo, daß darunter fein eis 
niger Sood, fondern alles Springbrunnen find : 


zr. Die zwey Bruggen welche beyde Etädt zufammenfügen | 
find zwar nur hoͤlzern, aber wohl gemacht, und iſt ab felbigen ein 
gar luſtige Ausſicht. 


12. Groſſe offene Plaͤtz in der Stadt ſind die vor dem 
Münfter » Stift St. Urſi, der St. Peters » Blat.oder Kloſter, 
der Markt, der Freithof, und das Riedholz. 


13. Der Hanptgaffen find XI. und zwar darımter die Kirch» 
Gaß von dem Münfter bis auf den Weiber» Markt, die Bars 
fuͤſſer und Burzel » Gaß wegen deren weitern Raum und ſchoͤnen 
Gebauͤen fonderbahr zu bemerken, und wird darfür gebalten, daß 
der Namen der letftern von dem unter Kayfer Henrico Ill. An. 
1048. daſelbſt gehaltenen Ritter » Spilen, da fie danahen Curforia 
genannt worden, herſtammen möge, 


14. Der Thoren hat es drey Haupt »umd innerthalb der 
Ringmauren fünf andere , aus welchen die drey erftere, ald dag 
Eich ⸗ Gurzel/ und Waſſer⸗Thor, wegen ihrer guten Bau» Art, 
und über die Schanzen » Gräben angelegten gewölbten Bruggen 
von harten Duader » Studen anfehnlich find. 4 

15. 
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15. Der Thuͤrnen um die Stadt hat es auch XI. und zwar 
an drey Eden derfelben runde und durch und durch ganz vom 
lauter harten Quater-Steinen aufgeführte, und von dem Grund 
bis auf die Höhe allenthalben 15. werkſchuh dicke: darunter fons 
derlich der A. 15465. durch ein Stral- Streich und dag darin bes 
indliche Bulver zerfchlagene aber fo gleich wieder-evbauct gewordene 
Riedholz ⸗ Thurn, der fonft an einem hohen Ort gelegen , darab 
eine weite Ausficht ift: der aaa s Kägenfläger- Thurn, ſonder⸗ 
heitlich «aber iſt eine ſchͤne Schanz von gevierten ‚Steinen um 
die ganze Stadt, die An. 1667. angelegt und zu derfelben Bes 
feftigung nad und nad) in völligen Stand gelegt worden: fie 
beftehet in ihrem nänzlichen Umfang aus eilf Baftionen, hat einen 
fehr breiten, tiefen und gefütterten Graben, ift auch auſſenher 
mit erforderlichen Abdacbung ‚ verdeckten Wegen zc. verfeben.. 


Auch lauft durch die Stadt der fogenannte Stadt⸗Bach, wel⸗ 
cher aber von der Kirchgaß bis zu feinem Auslauf in die Aren 
auch der Goldbach genannt wird, und An. 1541. mit Quader⸗ 
Steinen eingefaffet , und mit Laͤden belegt worden, damit man 
deſto kommlicher darüber gehen und fahren Zönne, 


Die aͤlteſte Einwohner diefer Landſchaft werden Satienfes ger 
naunt, und von einigen auch die bey Cæſare de Bello Gallico 
Lib. VUI. bemerkte von einem Aquitanier angeworbene Soldurii 
Darfür ausgegeben, da aber folche auch in einigen Exemplarien 
Siloduni genennt werden , und aus derfelbigen dortigen Beſchrei⸗ 
bung bald zu fchlieffen, daß diefer Nam treu angeworbenen Voͤl⸗ 
teren, oder hernach von dem ihnen gegebenen Gold, Söldner ges 
nennten, insgemein ‚gegeben worden ſeye, fo werden felbige mit 
den andern Landſchaften der Helveticrn unter C. Julio Cxfare 
unter der Römer Bottmaͤßigkeit gekommen fern, und find unter 
derfelben geblieben bis Anfang des V. Seculi da die Burgunder 
diefe Randichaft eingenommen , aber gleich in dem folgenden Se- 
culo von den Franken wieder daraus vertrieben worden: die 
Fraͤnkiſchen König und Kavfer beſaſſen felbige , bis zu End des 
IX. Seculi , da ſich Rudolphus zu einem neiten König von Burs 
gund aufgeworfen, und - — Stadt und Landſchaft — 
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ſeinen Gewalt gebracht, ſelbige aber A. 921. mit ſeines Sohns 
leichen Namens Bewilligung in des deutſchen Reichs-Schutz auf⸗ 
—— alfo zu einer freyen Reicheſtadt gemacht worden , wel⸗ 
ches aber von andern erft unter die Regierung deffelben Sohns Koͤ⸗ 
nig Conrads U. 952. gefeßt , und auch angemerkt wird, daß fie 
A. 995. wieder mit Vorbehalt ihrer Freyhelt an König Rudolfen 
zu Burgund gebracht worden, —— die meiſten ausgeben, 
daß die Stadt erſt nad Abſterben des letſten Könige Rudols 
fen ill. A. 1032. nebft dem übrigen Burgundifchen Königreich. 
an Kayſer Conrad Il. md das Reich gelanget feye, und deſſen 
Sohn Henricus III. 9. 1045. dafelbft einen Reichs⸗Tag nebalten 
habe. Sie ift folglich unter den Kayferen und dem Reich und 
denen von denfelben zu Regenten des fogenannten nideren Burs 
aunds Verordneten geftanden, bat von denen immittelft geweſe⸗ 
nen Kapferen verfchiedene Frepbeiten erlanget, als Kayſer Rudol- 
phus ]. der Stadt U. 1276. alle und jede ihre Freyheiten, wels 
che fie von den vorigen Nömifchen Kayſern erlanget C welche aber 
durch Brand und Aelte verlohren gegangen: > nicht nur beftäthet 
fondern au noch die darzu netban , daß die Burger an fein 
frömdes aufferes Gericht vorbefceiden , fondern nur in der Stadt 
vor dem gehörigen Nichter mit Recht befucht und angeklagt wers 
den mögen follen: und An. 1280. auch der Stadt bewilliget, 
alle fremde Leüthe , auch die Gotts-Hausleuth zu S. Urfen und 
Unferer Lieben Frauen zu Bafel, auch alle anderr Gottes 
Hausleuͤth, welche nicht fonderbahr ausgenommen , zu Burgern 
anzunehmen : welche Frevheit aud von den Kanferen Adolpho 
An, 1293. Alberto I. An. 1300. Henrico VII. An. 1309. beſtaͤ⸗ 
thiget worden. Kayſer Ludovicus IV. fagt die Stadt U. 1340. 
nicht nur aller Anfprachen und Forderung , fo fie von des Reiche 
But eingenommen , ledig und log, und erlaßt fie wegen mit 
Brand ꝛc erlittenen Schadens aller Reichs⸗Steüren, fondern fügte 
auch der Beftäbtigung der Stadt Freyheiten auch die hinzu, daß 
fie num und zu ewigen Zeiten von dem Reich nicht folle alienirt 
oder verpfändet , fonder fürter wie bisher als ein Glied des 
Reichs neachtet werden , und auch daß fie alle Gült und Güter, 
fo von ihme oder vorigen Kanyferen verfeßt , an ſich kaufen und 
löfen mögen folles Kayfer Carolus IV. beftähtigte A. Ehe 
- a 
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Stadt Freyheiten und that denfelben noch zu , daß fie‘ hinfür an 
dem Reich jährlich "mehr nicht als so, Pfund Solothurner Waͤh⸗ 
rung zur Steür geben folle, und A. 1358. und 1360. daß fie dag 
Schultheiffen » Amt nach Gefalten befeßen und entfeßen mögen 
folle , nnd An. 1365. im ſechs verſchiedenen Briefen , daß fie ins 
wendig dreyer Meilen um ihr Stadt ſchaͤdliche Leüth angreifen, 
fahen, die in ihre Gericht führen, und von denfelben nach ide 
rer Miffethat, und als fie verfchuldet haben, richten möge: daß 
fein Burger von Solothurn an einich auffer Land Gericht foll ge⸗ 
laden werden , es wäre danı Sach, daß dem Kläger kein Recht 
mag wiederfahren , alsdann er den Beklagten vor das Kayſer⸗ 
liche Hofgericht aber fonft nirgends citiren laffen mögen folle : 
weiters daß die Oberkeit zu Solothurn ſich aller deren wehren 
möge , fo ibre Burger, Land oder LZeüth angreiffen, befchädinen, 
oder folche Berfonen enthaltend , und daß was die Burger foldyen 
Enthalteren alsdann Laids dufügen, fie darmit nicht gefräflet has 
ben follen, auch daß die Oberkeit ehrliche Leuͤth, wer fie feven, 
3. Meil um ihre Stadt von des Reichs wegen gelegten mögen, 
alfo das fie kein Gut, Gaab oder Belt darum nehmen follen , 
ferner daß das , was die Naht und Burker in ihrem Naht übereins 
fommen und zu Rath werden, zu fegen, zu minderen oder zu 
mehren., daß folches Gefag ein Fürgang haben und es darbey 
verbleiben folle: au daß, wann Mann oder Weib gen Solo⸗ 
thuen käme, und dafelbft Jahr und Tag, ohne redliche Anſprach 
der vorigen Herrſchaft mwohnete , die zu Burgeren angenommen 
ı werden mögen follen: und U. 1376. hat diefer Kanfer die Kaufe 
leuth von Solothurn , und darzu alle ihre Güter in feinen und 
des Reichs fondern Schutz aufgenommen , ihnen einen Jahr⸗ 
Markt bewilliget , auch geordnet, daß die Aechter, fo ſich gen 
Solothurn begeben ‚, nicht follen befürnmert werden , als lang fie 
alda verbleiben, und weiters bewilliget auf fich und die Burger 
ein zimliches Umgelt zufegen , und das von alleriey Kaufmanns 
ſchaft aufzuheben, und nehmen zu mögen: der Etadt- Freyhei⸗ 
ten wurden auch von Kayſer Wenceslao als König An. 1376. 
und als Kayſer A. ı378. und von Kanfer Ruperto An, 1401, 
beſtaͤhtiget, und von diefem letitern auch A. 1409. den Burgern 
zu Solothurn alle Zins und 5 —— ſo dieſelbe ihme u 
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Reich ſchuldig waren, um 600. Rheiniſch Gulden verſetzt, auch 
bewilliget Lamparter und Juden bey ihnen zu enthalten: ex 
thate auch im gleichem Jahr diefen Burgeren die Gnad, daß 
fürterhin erwwiglich "niemand wer der feye, die Burger mit einans 
bern oder jeden befonders fürtreiben , forderen, anfprechen , bes 
Klagen , befümmern mögen folle vor feinem Königliben Hofes 
richt. oder anderern Land» Berichten, au daß fein ander Stadt feis 
nen ihrer Burger mit Steiren, Zellen noch Fein Auflegung auf 
fie tbun folle, es wäre dann ein Burger in demfelben Städten 
gefeffen , und daß , was ein aenanter Burger oder Hinterfäß zu 
Drehen, zu Klagen oder Forderung bat, er es thun foll vor dem 
Nichteren zu Solothurn, und Rath da von ihnen nehmen, und 
ſich deſſen laffen benügen, md 'nirgend anderſtwo, ausgenoms 
‚men, wann der Kanfer felbit etwas an den eint oder anderen 
— zu ſprechen haͤtte: er ſpricht auch ſie los aller Achten ſo 
fremde wieder die Stadt hinterrucks bey dem Kayſer aufbringen 
möchten: Kayſer Sigismundus beſtaͤhtigte gleichfahls A. 1413. der 
Stadt Frepbeiten, und da er U. 1414. Hilf wider den Her⸗ 
zog von Mey'and verlangt, und ſolche ihme zugefant worden, 
verfpricht er , daß ſolches ihnen an ihren Freyheiten unſchaͤdlich 
ſeyn folle , welches er auch A. 1425. wiederhofet, da die Etadt 
ihme die verlangte Hilf wider Herzog Friderich von Deiterreich 
anerbotten. Diefer Kayſer hat auch U. 1415. einem Schultheiß 
zu Solothurn, fo jederzeit an Amt iſt, verleihen den Bann zus 
richten über das Blut von Grenchen bis an den Giggeren, und 
An. 1418. eine Ladung eines Burgers vor das Land » Gericht 
im Thuͤrgaü und Kleggau , und darauf gefeßte Acht aufaebebt, 
auch damabis und A. 1433. alle und insbefonders auch die von 
Kanfer Ruperto An. 1409 ertheilte Freyheit beftähtet, und auch 
noch A. 1434. die Freybeit beugefügt, daß fie an feiner Stadt 
und von des Reichs wegen, alle die Lehen die in ihrer Stadt 
nnd aufferhalb in ihren Herrſchaften und Gebiethen von dem 
Kayſer und dem Reich zu Lehen darrühren., einem jeglichen vers 
leihen mögen, auffert, daß wann der Kavfer in Berion bey 6. 
Meilen nahend zu derfelben Stadt fommt , alle die, denen folche 
vertichen worden , fie dann auch von ihm empfangen ſollen: letit» 
lich wurden alle ſoiche Stadt⸗Freyheiten auch von den Aalen 
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FridericojY. '1442. Maximiliano I. W. 1487. Carolo V. A. 1530. 
und nebſt der andern Eydgenoͤßiſchen Freyheiten zu letft U. 1559. 
beftähtiget worden: immittelft wurden zu dem Schultheiffen + als 
dem fürnehmften Amt der Etadt erfilich von den Kayſern mebr en⸗ 
theils groffe Herren beförderet rM. 1249. aber erlangte die Stadt 
die Befreyung, daß binfüro fein andere Berfon, als ausdem 
Stadt-Raht doc Adelichen Herkommens, an das Amt gefikt 
werden mögen follen: jedoch haben die Kayfer ſolche ernennt, 
gleih dann au Kayfer Henricus VII. foldyes Amt An. 7313. 
Graf Hugo von Buchegg verpfändt , welches ımter der Regies 
rung Kavfers Ludovici IV. An 1325. der Burgerfchaft überlafien 
worden, welches auch Carolus IV. N. 1358, umd M. 1350, beſtaͤh⸗ 
tiget , da die Burgerſchaft ſchon An. 1327. das erftemahl 
einen Schultheiß erweblet, und finther ſolches Recht fo auss 
eubet daß fie jedoch nach alter ee und Uebung einen Schult⸗ 
eiffen aus dem Raht, der des Jahrs bievor in dem Rabt ger 
ſeſſen, nebmen müffen: A. 1504. ward ein Ordnung gemacht 
daß ohne Vorwiſſen des Heinen Rabts, der Groſſe nit befamms 
let, und kein fonderbare Berfammlung von der Burgerſchaft ger 
halten werden mögen fülle: auch wurden 9. 1513. Ordnungen 
gemacht wegen Befakung der Seckelmeiſter und A. rsıq. we⸗ 
en des Vermer » Amts, A. 1520. wegen der Mahl der groffen 
ätben durch die Alt und neüe Näth zugleich, und nicht wie 
bisdahin durch die alten Rath) allein, es hat auch die Stadt An. 
1381. die Muͤnz von Beter von Thorberg ,„ und A. 1427. von 
Wilhelm von Grünenberg den Zoll erkauft. 


Bon der dortigen Einwohnern ehemahligen Heidnifchen Re 
ligionsgeben nebft einer fleinernen zu der Ehr des Mercurii ein- 
gegrabenen Auffchrift auch noch Gemerke die oben an der groffen 
Stägen oder Treppen vor 8. Urli Stifts - Kirchen ftehende zwey 
Gaülen auf welchen auf einem unweit von Eolothurn annoch das 
nahen benennter Hermes + Bühel die Bilder Martis und Hermetis 
oder Mercurii geftanden ſeyn follen: zu welcher Zeit und durch wenn 
die Ehriftliche Religion aber in diefer Gegne zu erft geprediget und 
eingeführt worden ift noch unerleutheret, doc follen zu End des 
Ill. Seculi von denen , von der Ehriftlichen Thebæiſchen er 
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aus Wallis geflüchteten allhier von dem allda geweſenen Roͤmiſchen 
Pr&feto Hirtaco, S. Urfus, S. Victor und noch 66. andere auf 
der Aren » Brugg enthauptet, und in die Aren geworfen wor⸗ 
den ſeyn, dorten aber ihre Haüpter genommen, und an dem 
Ort wo dermahlen St. Peters Capell, begraben haben. Ob 
aber damahls felbiger Orten auch ſchon andere Chriſten gewe⸗ 
fen , zeiget ich nicht genugfam , doch wollen einige, daß zu den 
eiten Kayferd Conitantini M. mehreres aber zu Anfang des 
. Seculi, da Solothurn an das Burgundifhe Reich kommen , 
allhier der Ehriftlihe Glaub offentlich bekannt worden feyn 5; Vor 
der mitte des Vill. Seculi bat der Fraͤnkiſche König Pipinus und 
feine Gemahlin. Werthrada zu Solothurn ein Kirch zu Ebren 
nedachten S. Urfi erbauet, und vor der mitte des X. Seculi Kör 
nigs Rudolphi von Burgund Wittwe Bertha eine neüe Kirch 
auferbauet , und ein Collegiat und Ehorherren Stift “von dem 
hernach das mehrere folgen wird: ) angeleget. A. 1280. warden 
zu Solothurn die Minoriten oder Barfuͤſſer 8. Francifci : Or⸗ 
dens angenommen, und ihnen ein Kirch und Klofter erbauet; vor 
der mitten des XIV, Seculi famen die Burger. allbier , weilen fie 
Kayfer Ludovico IV. angehanget , in des Pabſt Bann bis U. 1348. 
da Biſchof Friderich von Bamberg felbige_darvon ledig gefpros 
chen. An. 1473. warden bey Legung des Fundaments zu einer 
vöfferen Capellen oder Kirch S. Petri 37. Körper gefunden, welche 
* Ueberbleibſel von denen obbemelt bier unter Hirtaco ent⸗ 
haupieten Martyren aus der Thebaiſchen Legion geachtet, und 
des folgenden Jahrs nach erhaltener Bewilligung Pabſt Sixti 
IV. mit vieler Feverlichkeit 17. anderen in 8. UrhG Münfter ſchon 
aufbebaltenen bengefett worden: auch find U, 1519. unter dem 
in S. Uri Münfter Kir), abgeänderten Fron oder Chor» Altar 
in einem Sarch S. Urfi und noch eines, den man für S. Vic- 
torem haltet: Gebeiner entdeckt worden. An. 1530. entfluhnden 
unter der Burgerſchaft zu Solothurn viele Widrigkeiten und 
Streit wegen der Religion, da ein Theil derſelben Anmuhtung 
u der Evangeliſchen befommen , ein anderer Theil aber bev der 
atpolifchen verbleiben wollen, fo daß Befandte von den Etäd» 
ten Bern, Bafel, Freyburg und Biel_zu deren Hebung umd 
Stillung / es zu einer auf Martini dies Jahrs haltenden Diſpu- 
tation 
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tation verleithet, welche aber von den letftern bey der Oberkeit 
hintertriben , und von felbiger deren Ausftellung bis auf Galli 
Tag des folgenden Fahrs , ohnerachtet obbemelter Städten Geſand⸗ 
ten neuen Borftellungen , ausgerwürfet werden mögen; es baben 
zwar die 3. folgende Fahr die Evangelifhe ihren Gottesdienft in 
der Barfüffer » Kirch, und die Batholifhe in S. Uri Muͤnſter⸗ 
Kirch gehalten , find aber wann fie etwann zufammen kommen 
oder ein anderen angetrofen , e öfters in Wortwechfel auch Thäts 
lichkeiten ‘verfallen, und da 9. 1533. die Oberkeit den Evanges 
lifchen den Gottesdienft in der Stadt nicht mehr geftatten wollen, 
fonder ihnen die benachbarte Kirch zu Zuchweil hierzu angewie⸗ 
fen, ift der Widermillen und der Verdacht heimlicher gefährlicher 
Vorhaben unter der Burgerfchaft fo art angewachfen , daß die 
Catholiſche ſich auf dem Kirchhof bey S. Urfi Münfter bewafnet 
begeben, und die Evangelifchen, weldye das Zeuͤghaus auch mit 
beivehrter Hand eingenonmen , von dannen fo vertreiben mögen, 
daß Ddiefere aus der groffen in die Eleine Stadt gezogen, und die 
Aren » Brugg binter ihnen in das Waſſer geworfen , und eine 
Schanz in der Vorftadt aufgeworfen,, auch etwas Zeit dafelbft 
und fonderlich in dortigem Spittal fi) aufgehalten, letftlich aber 
da man von den Batbolifhen Geſchuͤtz gegen felbige aufgeführt, 
von dannen binweg und über die Brugg in Wangen in dag 
erneriſche Städtlein Wietlisbach begeben , bis endlich ein Vers 
lich zwiſchen beyden Theilen errichtet worden, da verfchiedene 
* Ebangeliſchen von Solothurn ſich wegbegeben, auch 9. vers 
wiſen worden, und die Catholiche Religion in der Stadt allein 
umd völlig hergeftellt worden : es warden A. 1541. zwey Schulen 
für die Knaben im, der lateinifcben und eine im der deutfchen 
Sprach , umd eine für die Töchteren angeordnet, auch U. 1547. 
das gros Burgerlich Allmofen angefangen: folglid wurden in 
diefer Stadt aufgenommen, und haben Kirch und Klöfter er 
bauet A. 1597. die Capuciner, A. 1626. die reformirten Schwe⸗ 
ftern der dritten Regul 8. Francifci - Ordens in dem Klofter No- 
minis Jefu. 9. 1644. die rauen S. Clare Ordens bey S. Jo- 
feph A. 1645. die (frauen de Vifitatione B. Maris oder genannte 
Vifitatineren und N. 1646, zum Theil und A. 1668. völlig die 
Jeſuiten; auch ward auffert der — in derſelben — in 
zum em 
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dem” XI. oder XII. Seculo das Klofter Beinmweil und vor dem 
XII. Seculo das Stift zu Schönenwerd geftiftet, und auch den 
Eapucineren Klöfter A. 1647. zu Olten und A. 1672. zu Dor⸗ 
nach errichtet. 


Die Stadt Solothurn hat auch aus nachbarlicher Freund» 
fcbaft , und fonderlich auch zu ihrer Sicherheit verfchiedene Buͤnd⸗ 
nuffen und Burgerrecht errichtet, und zwar mit der Stadt Bern 
A. 1291, ein Buͤndnus und folche A. 1308. 1345. 1361. 1365, 
1441. 1470. erneüert auch felbige A. 1477. in ein abfönderliche 
und A. 1517. in ein ewiges Burgerrecht yerwandlet, und auch 
feldige A. 1577. wieder ernellert: A. 1301. oder 1303. bat die 
Stadt mit den benachbarten Grafen von Habsburg, Koburg, 
Nydan rc. te. auch den Städten Bern, Baſcl, Freuburg , Straß» 
burg. ꝛc. ein Bündnus und Landefrieden wegen Unſicherheit der 
Straffen und Vielheit der Reüteren geſchloſſen; A. 1333. hat fie 
nebft den Städten Zurich, Bern, Bafel, Eoftanz und St. Gal 
len mit den benachbarten Defterreicifchen Zandoögten und Staͤd⸗ 
ten ein s. An. 1376. nebft einigen Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Drten mit Herzog Leopold von Defterreich ein 12. jährige, und 
A. 1385. mit pielen an dem Rhein, in Schwaben , und Frans 
ten gelegenen Reiche » Städten Bündnuffen eingegangen ; die 
Stadt verbündete fih auch U. 1333. mit der Stadt Biel 9. 135 r, 
mit deren von Murten A. 1377. mit der Stadt Burgdorf und 
An. 1400. mit der Stadt Bafel , von welchen Bündnuffen die von 
Biel 1351. oder 1354. erneuͤeret und 1382. auf ewig erſtreckt, und 
auch A. 1450, 1480. und 1520. wie auch die mit der Stadt Burg⸗ 
Dorf. 1425. umd 1447. und die mit der Stadt Bafel A. 1441. und 
1493. erneierct worden : weiter hat die Stadt nebft einigen Eyd⸗ 
genoͤhiſchen Städt und Dertern N. 1444. mit dem’ Dauphin und 
A. 1453. 1463, 1475. 1484. mit den Königen von Frankreich Vers 
träg, Vereinigungen und Bündnuffen auch A, 1465. für fich allein 
mit der Stadt Müllhaufen ein Buͤndnus, und A. 1474. nebft allen 
Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten, mit Herzog Sigmund von Oeſter⸗ 
rei ein Erbverein errichtet, und folcbe letftere mit einigen Staͤd⸗ 
ten A. 1477. ernederet, in welchem Jahr fie auch mit den Staͤd⸗ 
ten Zürich, Bern und Freyburg ein Burgerrecht und nn 
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Jahr zuvor mit Herzog Rheinhard von Lothringen ein Buͤnd⸗ 
nuß gemacht. An. 1478. trate Solothurn auch in die zwiſchend 
dem Haus Oeſterreich, dem Derang von LRothringen dem Bis 
ſchof von Straßburg, auch den Städten und Orten Zürich, 
Bern, Uri, Bafel, Straßburg und Colmar errichteten Bund, 
und machte nebft den Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten A. 1479. _ 
mit Babft Sixto IV. und König Mathia von Ungarn Bündnäffen : 
der Stadt Haupt⸗Buͤndnuß aber ift die, da fie U. 1481. nebft 
der Stadt Freyburg von den Acht alten Eydgendfifchen Städt 
und Drten in derofelben erwinen Bund aufgenommen mworden-, 
C wie derfelbe in dem Articul Sreyburg: oben in dem VIL 
Theil p. 352. von Wort zu Wort zu finden:) und dermalen dag 
XI. Ort der Eydgenößifchen Republic ausmachet; welcher Bund 
auch 2. zur 1520, und 1526, auch 1527. von neuͤem beſchwo⸗ 
ven worden. 


Die Stadt Solothurn machte hernach auch theils nebft al 
len, theils nebft den mehreren auch meiftens Catholiſchen Eydge⸗ 
nößifchen Städt und Orten Bündnuffen und Berträg, und zwar 
A. 1482. mit Graf Eberhard dem dltern und jüngern von Wuͤr⸗ 
tenberg, U. 1484. mit Pabſt Innocentio VII. A. 1490. mit den 
Herzogen Philippo, Georgio und Alberto von Bayern. An. 1493. 
mit den Bifcbdfen von Straßburg und Bafel , auch denen Staͤd⸗ 
ten Bafel, Straßburg , Colmar und Sclettitadt auf 15. Fahre 
A. 1500, mit Bfalsaraf Philippo bey Rhein, und Herzog Georgio 
von Bayern. An- 1501. auf ewig mit den Städten Baſel und 
Schafhauſen A. 1509. mit Herzog Ulrich von Würtenberg; Am, 
1510 mit Pabſt Julio I. N. ı5ı1. die Erbvercin mit den Hals 
fern Defterreich und Burgund, umd deren Erneierungen und 
Erlauͤterungen in Anfehung der Zöllen von An. 1561. 1563, 
1587. 1612. und 1654. weiters warden Buͤndnuſſen gefcbloffen 
A. ısız. mit Herzog Carolo III. von Savon auf 25. Jahr An. 
1513, mit dem Land Appenzell auf ewig. An. 1514. mit Pabſt 
Leone X. auf s. Jahr, An, 1515. mit Kayfer Maximiliano 1. 
König Philippo I. von Epaunien und Herzog Maximiliano von 
Meyland, und im ——— Jahr mit der Stadt Muͤllhauſen auf 
ewig C welche. aber U. 1586. wieder von .der Stadt Solothurn 
’ F - Mma2 ‚ aufge⸗ 
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aufgeſagt worden :) es ſchloß and) die Stadt nebſt übrigen Eyd⸗ 
genoͤßiſchen Städt und Orten A. 1516, den ewigen Frieden mit 
der Eron Frankreich, An, 1517. mit der Stadt Frenburg ein 
erviges Burgerrecht U. 1518. und A. 1579. ein — mit 
der Stadt Biſanz U. 1519. mit der Stadt Rottweil auf ewig. 
auch mit dem Herzog Ulrich von Würtemberg : es ward weiters 
A. ıszr. mit König Francifco I. von Franfreich nebft den meis 
fin Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten ein Buͤndnus geſchloſſen, 
und ſolche mit feinen Cron Nachfahren Henrico II, An, 1549. 
Carolo IX. U. 1564. Henrico Ill. U. ı582. Henrico IV. An. 
1602. und Ludovico XIV. 9, 1663. und N. 1715. fortgefeßt , und 
ward auch A. 1579. zwifchend König Henrico III, und den Staͤd⸗ 
ten Bern und Eolothurn ein Vertrag wegen Erhaltung der 
Etadt Genf errichtet, A. 1525. ward mit obigen Herzogen Carolo 
11, von Savoy wiederum ein Buͤndnus auf 25. Jahr mit ſamtli⸗ 
ben Eydgenoͤßiſchen, und A. 1550. mit feinen Radfahren von eink 
en Catholiſchen Städt und Orten nebft Solothurn getrofen, 
1325. haben einige Eydaenöfifche Städt und Ort mit dem 
damahligen Babft , König von Frankreich und Spannien auch der 
Republic Venedig wider den Kanfer ein kurzgewaͤhrte Vereinis 
ung eingegangen: A. 1:33. bat Solothurn nebft den übrigen 
atholiſchen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten mit der Republic 
Mallis ein ewige Bündnus errichtet, und ſolche U. 1565. 1578. 
1625. 1634. (md zwaren damahls in der Stadt Solothurn: ) 
N. 1681, 1696. 1728. und 1756. erneücret: gleichfahls wurde 
auch von felbigen U. 1580. eine mit dem Biſchof von Baſel getrofs 
fen, und A. 16:5. 1671. 1695. und 1722. erneiiert auch A. 1586, 
haben die Catholiſche Eydgenoͤßiſche Städt und Ort den ſogenañten 
guldenen Bund mit einandern aufgerichtet, und A. 1655. 1712. und 
3725. von neuͤem befchrworen: es ward auch mit den Befigern 
der Graffchaft oder Souveranität Neuchatel oder Neüburg ein 
Burgerrecht fchon in alten Zeiten errichtet, und U. 1373, 1448. 
1504. A. 1544. 1556. 1571. und 1756, ernelieret , auch iſt fie in 
das Burgerrecht Graf Berchtold und Ego von Koburg 9. 1406, 
Graf Oswald von Thierftein A. 1466. auch Grafen von Bus 
eng , Falkenſtein, Freyburg, Straßburg und andere Frevberren 
und Edle angenohmen worden, auch der Stadt und ee 
mpel⸗ 
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Mömpelnard U. 1517. es erlanaten auch das Burgerrecht in der 

Stadt Solothurn die Stifter St. Beter im Schwarzwald U. 1350, 

Lüsel A. 1467. Gottſtadt An, 1504. Stift &t. Immers in dem 
Biſchtum BafelA. 1535. umd hatten foldhes ſchon zuvor dir Stifter 

S. Urban, Bellelay und Münfter in Granfelden, auch die von 

—— —— und Gemeind Landeron und Griſach in dem Neuͤ⸗ 
urgiſchen. 


Es erlangte auch die Stadt Solothurn nach und nach und 


meiſtens durch Kauͤffe eine zimliche Landſchaft, und A. 1383. 
nebſt der Stadt Bern auch die Städtlein Büren und Nodau, 
welche aber bey einer A. 1393. mit der Etadt Bern vorgenoh⸗ 
menen Theilung an die Etadt Bern fommen : 9. 1383. erlaufte 
die Etadt von ihren Burgern Rudolf Eefrid die num geichleifte 
Stadt Altrauͤ, die Dörfer Selzach, Bettlach ze. oder die jez ne 
nannte Vogtey Läberen, An. 1391. von Frau Elifabetha von 
Bechburg gebohrnen von Buchegg die Graffchaft Buchegg oder die 
Vogtey am Buchenberg, auc zu End diefes XIV. Seculi von 
Arnold Bauman die Herrfchaft Flumenthal oder Palm, A. 1402. 
von Hanfen von Blauenftein die Graffchaft Falkenftein, U. 1414. 
nedft der Stadt Bern von Graf Ottone von Thierftein die Herr 
fhaften Bechburg , Bipp ze. da inder N. 1463. vorgenangenen 
Theilung die erftere der Stadt Solothurn und die andere der 
Stadt Bern rien M. 1426. durch Verſatzung des Hoch⸗ 
und Dom: Stifte zu Bafel die Stadt Olten: U. 1455. von Bern» 
hard von Efringen die Herrfcbaft Dornet A. 1458. von Thoma 
von Falkenftein Die Freyherrſchaft Gdsgen, U. 1466. von Reins 
bard von; Mallerein und Frau Küngolt von Epienelberg die Herr⸗ 
ſchaft Kriegftetten: A. 1499. erorberte die Stadt auch nebit der 
nen der Landgrafſchaft Thurgau renierenden Städt und Orten 
und denen Städten Bern und Freyburg das Land Gericht und 
Malefiz in diefer Landgrafſchaft / und bekam nebft den übrigen 
erften XI. Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten A. 1512. die Zands 
ſchaften Lugano oder Lanis, Locarno oder Luggarus, Men- 
drıtio und Valmaggia oder Meynthal in dem Herzogtum Mieys 
land , vom Herzog Maximiliano von Meyland geſchenkt: A. 1522. 
fam die Grafſchaft Thierſtein durch einen durch Eydgenößifche 
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Vermittlung mit Biſchof Ehriftof von Baſel errichteten Vertra 

am die Stadt Solothurn: An. 1525. verkaufte Herzog Ulri 

von Mürtemberg derfelben das Schloß, Stadt und Herricaft 
Blamont, auf Aiederlofung, welche auch A. 1532. erfolget, und 
A. 1527. bekam fie Kaufrweife von Hans Immer von Gilgens 
berg die Herrſchaft Gilgenberg. 


Es Hatte die Stadt Solothurn auch in ſich und auch mehs 
vers in ihrer Landfchaft einige Streit, Zwoiftigkeiten und Un⸗ 
ruhen gehabt, wie gleich hievor die Anzeig gefcbehen von der 
gar trefen und gefährlichen Mißhelligkeit, welche Au. 1530. 
wegen Religions ⸗ Abduderung und —* unter der Bur⸗ 

erſchaft entitanden, und bey 3. Fahren gewaͤhret, zuvor aber 
at A. 1513. ein groffer Theil der Unterthanen gleich auch im 
andern Städten Gebieten wegen der unglüdlichen Schlacht bey 
Novarra einen Aufftand erveget, umd find 4000. mit dem Fahr 
nen von Faltenftein für die Stadt Solothurn gegogen » und 
600, darvon in die Stadt gelaffen, auch 5. anſehnliche Rahts⸗ 
Glieder und darunter auch ein Venner und Gedelmeifter in 
Verhaft gelegt worden, bis durch Gefandte von den Städten 
Bern, Frevdurg, Biel und Zofingen, ein Verglich gemacht, und 
durch felbigen ermelte Gefangene Burgfchaft für Leib und Gut ftellen 
muͤſſen, fich der Stadt nicht zu aufferen und weiter zu feinen Eh⸗ 
ven umd Aemteren befürderet zu werden , auch die Eigenleüth 
um ein gewiſſes Gelt der Eigenfchaft erlaffen worden, da. jedoch 
erfagte Rahts» Glieder, hernach auch wieder zu Nren vorigen 
Wuͤrden gelanget: auch An. 1525. mard die Stadt mit wie 
unrubigen Unterthanen von Dorneck, Zhierftein ze. durch Gefandte 
der Städten Bern, Bafel und Freuburg verglichen, und baben 
Die Unterthanen vorderft ein Eyd fchweeren müffen, ſich gegen der 
Dberkeit in Ewigkeit nicht mehr dergeftalten aufzuleinen; An. 
1653. haben die wider ihre Oberkeit der Stadt Lucern aufge 
ftandene Unterthanen in dem Entlibuh auch ein zimliche Anzahl 
Untertbanen von den Städten Bern, Bafel und auch Solo— 
ihurn verleithet auch ein folbes wider ihre Oberfeit zuthun 
und ſich mit einandern zu Huttweil endlich verbunden , und 
allerhand Ausgelaffenheiten verübet , bis. fie durch den. Zuzug 
ws } 4 an 
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anderer Endgenöfifchen » Städt und Orten Hilfe » Völker wieder 
zur Gebühr und Geborfame gebracht, und die Fehlbaren zu Bes 
zahlung groffer Summen an die Kriens. Köften verfället_ worden, 
welche aber die Stadt Solothurn felbft für ihre Unterthanen in 
Gnaden ſelbſt bezahlt Hat. 


Auch mit benachbarten und anderen find von Zeiten zu Zelten 
Streitigkeiten entftänden , welche aber ohne Feindthätlichkeit bes 
richtiget und und beruhiaet worden, und alfo An. 1468. mit 
Hans Bernharden von Eptingen welchem fie das Schloß Muͤn⸗ 
&enftein wengenohmen , felbiges aber ihme wieder ungehehk f 
auch U. 1470. wegen den Unterthanen zu Brattelen und Rauch⸗ 
Eptingen, U. 1480. mit dem Grafen von Thierfiein An. 1490. 
mit dem Bilchof zu Bafel wegen einigen eignen Reüthen und Aufs 
fenthalt einiger ihm widerwärtigen Unterthanen, A. z53 1. mit der 
Stadt Bafel wegen aus diefern Befehl zu Gempen in der Vogtey 
Dorneck an den flreitigen Gränzen umaehauenn Balgen uͤnd 
Hochgerichts , derenmwegen beyde Städte würklich gegen einander 
ausgezogen, durch Gefandte won den Städten Zurich, Bern, 
Freyburg und Biel aber in Güte vertragen, und der Galgen 
2. genennt worden: U. 1554. nebft den Städten Bern nud 
Frevburg mit den übrigen die Land, Graffebaft Thurgau reaie- 
renden Orten wegen der Kaftl-Vogtey der darinn gelegenen Kloͤ⸗ 
fern , auch des Eyds der Landvögten , der Appellationen ꝛe. Un. 
1632, mit der Stadt Bern, da in dem Sept. diefes Jahrs eis 
nige von der Stadt Bern nah Muͤllhauſen abaefandten bewehr⸗ 
ten Männern bey. der fogenannten Clus wegen Abgangs eines 
Paſſes der Durchzug nicht nur nicht geftattet , fondern auch durch 
die bey umverfehbenem Schuß darzu gekommene Bechburger ci» 
nige erlegt, andere verwundet und uoch andere in das Waſſer 
gefprängt, und die meiften zur Flucht genöthiget voorden , daraus 
ein zu Feindthaͤtlichkeiten angewachſener Widerwillen zwifchend 
benden Städten entſtanden, bis filbiger durch at Are 
feber Städt und Orten Vermittlung berubiget, an aber die 
beyde Solothurnerifhe Boat zu Bechburg und Falkenftein ent 
fett, und des Land verwieſen, 3. Solothurniſche Unterthanen 


aus der Vogtey Bechburg enthauptet worden, und 5000, Eros 
nen 
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nen denen von Bern an die Köften und Schaden bezahlt wers 
den müffen. 


Andere viele Mißhelligkeiten und Streitigkeiten aber haben 
nicht ohne Felndtahtlichkeiten berubiget werden mögen, fondern 
find zu Lrieglichen Unternehmungen ausgefchlagen , als U. 1309. 

haben fie nebft andern verbündeten Städten dem Landsfried 
brüchigen Freyberren von Weifenburg fein Städtlein Wimmig 
einnehmen und verbrennen helfen, U. 1318. da weilen die Stadt 
Solothurn Kayfers Ludovici IV. Parthey gegen den wider ihn 
auch zum Kayſer erwehlten Herzog Friederih von Oeſterreich 
ehalten ; diefes letftern Bruder Herzog Leopold von Defterreich 
ie Stadt Solothurn gie ganzer Wochen lang belageret, und 
eine Brugg über die Aren ob der Stadt angelegt, der Stadt 
aber nicht zulommen können , und da immittleft die durch Un⸗ 
ewitter ftark angewachfene Aren foldhe Bruck weggeitoffen , und 
ie vielen zu deren Beldftigung darauf geitandenen Defterreicher 
in das Wafler — und hinunter geſchwaͤmmet worden, ha⸗ 
ben die von Solothurn die, welche bey ihnen anlaͤnden moͤ⸗ 
gen; aufgehoben, und ſie dem Herzog wiederum zugeſchickt, wel⸗ 
ches und einige vorgebende Erſcheinungen 8. Urli ihne bewogen 
nicht nur die Belagerung aufzuheben, ſondern auch noch ſein 
—— zu Ehren S. Urli in der Muͤnſter/-Kirch aufzu⸗ 
enken, welches noch bey Feſttagen offentlich gezeiget wird , An. 
1324. bat die Stadt Solothurn mit Zuzug deren von Bern 
und Freyburg dem Goͤtz von Wildenftein ihrem Feind fein Schloß 
Mildenftein in dem Sisgau zerftöhret: A. 1331 einen Streifzug 
in des Grafen von Koburg Landen vorgenohmen , in felbigem 
Burgdorf aber bey durch Verraͤtherey eines ihrer Bürgers, Billing 
enant: von denfelben aus einem vortheilbaftigen Hinterhalt übers 
Allen und genöthignet worden , mit Verlurft ihres Banners und 
vielen Volks wieder die Stadt zugueilen , hernach aber nebft Bern 
den Gran das Schloß Landshut, auch die Dörfer Aerſchi und 
Halten bhret , den Kirchhof von Herzogbuchfe geftürmet und 
gute Beute darin gemacht. Auch ward zu halten des Grafen 
von Kyburg‘ Banner germohnen , und fekbiges denen von Solo» 
thurn in ihr Stadt zu tragen vergönnet, An. 1367. Veh 
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Burkhard von Hochbera , weilen einige von Solothurn ihne vers 
wundet , gegen der Stadt einige Feindthätlichkeiten, bis er ſchad⸗ 
los geftellet worden. A. 1371. entfluhnde ein Streit mit dem 
Biſchof von Bafel, fo daß Solothurn nebft Bern in das Müns 
ſterthal gefallen, und gute Beuten darin gemacht: An. 1375. 
ariffen bie von Solothurn mit ihren Lnterihanen am Läberberg 
und zu Flumenthal etliche mahl die in dieſe Lande eingefallene 
Engelländer an , erlegten deren etlih Hundert und befamen auch 
von ihnen gute Beuten: U. 1382. hat Graf Rudolf und die ans 
dern Grafen von Kyburg auch Graf Diebolt von Neuchatel, 
oder Neuburg, famt andern Herren und Edlen ſich sufammen 
verbunden, am Gamftag vor $. Michaelis Tag die Stadt So⸗ 
kothurn , ohne zuvor derfelben abgefagt und die Feindſchaft ans 
gefündet zu haben; durch Verrähterey einiger neiftlicher Berfonen 
und fonderlich eines Chorheren, Hans von Stein, Cder fie Durch 
feinen an die Ringmaur ftofenden Hof heimlich in die Stadt 
einlaffen wollen: ) zu überfallen und einzunehmen ; weilen aber 
ſolcher Aufchlag durch einen Landmann noch in gleicher Nacht 
dem Stadtwaͤchter glücklich entderft worden, und die Burger» 
ſchaft mit der Stadt Banner und nöthigem Gewehr auf «bre 
ergangen Plaͤtze gezogen, auch Sturm gefchlagen worden; haben 
ie vor der Stadt geweſene Feinde zwar nichts genen die Stadt 
vorgenommen, was fie.aber-vor der Stadt angetroffen, an Dann 
und Weib, umgebracht und das andere mit weggeführet , dar⸗ 
anf die Etädt Bern und Solothurn noch in aleihem Jahr das 
Schloß Grimenberg zerfköhret, und Anno 1383. die Schlöffer 
Schwanden , Schweinsberg, Friefenderg , Grimmenftein ıc, eins 
genobhmen , find auch für erfagten Grafen von Kyburg Stadt 
Burgdorf gezogen, und ift erſt A. 1384. ein Fried zwifchen ihnen 
erfolget ; in dem hernach zwiſchen Herzog Leopold von Oeſterreich 
und denen Eydgenoffen entftandenen Krieg hat auch die Stadt 
Solothurn An. 1386. der Stadt Bern uimd Lucern, nach der 
vorgegangenen Schlacht bey Sempach, helfen Nheinach , Thor- 
bera, Koppingen, Wilkfan, Hagenburg ꝛc. wegnehmen und 
Theils verbrennen und U. 1388. nebſt der Stadt Bern erftlich 
das Städtlein Büren eingenohmen und verbremt, auch das 
Städtiein Nydau ohne Anfland, * Schloß daſelbſt aber nach 
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einer 6. woͤchigen Belagerung, eroberet, und An, 1389 einen 
Streifzug in das Frickthal gethan, den wolbefeſtneten Kirchhof 
Frick gewunnen, und darinn groſſes Gut erbeutet, auch die 
Bee Hanenftein eroberet und bey 100. Mann darin erfchlas 
gen, und erſt U. 2394. den Frieden nebſt den Eydgenöffen mit 
tem Haus Defterreich errichtet: An. 1395. thaten Friederich 
der jünger von Hattſtatt und feine Helfer die von Solothurn bes 
kriegen und ſchaͤdigen, umd diefe auch felbige entgegen: A. 1422. 
hat die Stadt Solothurn auch nebſt den Eudaendsifben Stadt 
und Orten wider den Herzog von Meyland, der die denen Läns 
dern Uri, Schweiß und Unterwalden zuftändige Stadt Bellenz 
wieder unter feine Gewalt bringen wollen, einine Mannſchaft 
dahin , desgleichen A. 1424. und 1425. bey angehaltenen Streis 
tigfeiten mit diefem Herzogen auch in das Eſchenthal geſchickt: 
A. 7443. bey dem zivifchen der Stadt Zürich und dem Haus 
Defterreich einer, und den übrigen Eydaenoͤßiſchen Städt: und 
Drten entftandenen Krieg iſt die Stadt Solothurn auch mit den 
letitern gezogen und hat die Städt Bremgarten ımd Baden ein. 
nehmen , auch vor Zürich ziehen und mit den Städten Bern und 
Bafel die Oeſterreichiſche Stadt Laufenburg einnehmen helfen, 
A. 1444. dem Zug in der Stadt Zurich Landſchaft und wies 
derum vor die Stadt felbit beugewohnet , auch dem fich fonderr 
lich in der Nachbarfchaft feindlich bezeigten Thoman von Falken, 
fein das Schloß Gösgen in Brand geſteckt, und nebſt denen 
Städten Bern und Lucern das Schloß Farnsberg belngeret, umd 
bernab 9. 1445. gen Delliverg in das Biſtum Baſel gezogen, 
Bey folgends mit Bernhard von Eptingen entſtandener Feindſchaſt 
haben die Solothurner A. 1447. demfelben das Schloß Dieckten in 
dem Gisgah weggeuommen, und es erft nach 6. Fabren wies 
der zugeftellt: U. 1448. überfielen die Städte Bern und Solo— 
thurm die von Rheinfelden , und führten einige Burger gefangen 
hinweg, auch nahmen die Städte Bern, Bafel und Solothurn 
das Städtlein Lieftal ein: Bey dem U. 1450. wiſchen den Eyd⸗ 
genoffen und dem Herzog Sigmund von Oeſterreich entftaudes 
nen Au hat der Herzog im Od. aud der Stadt Eolothurn 
einen Abſag · Brief zugeſchickt, und ift dieſe auch mit den Erd⸗ 
genoſſen für die Stadt Dieſſenhofen gezogen; auch haben “ —* 
gedachten 
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gedachten Jahr 116. Mann aus der Stadt und Landſchaft So— 
lothurn einen Etreif in die Oeſterreichiſche Herrſchaft Pfirdt vors 
nenommen , und gute Beten gemacht, und da die von Pfirdt 
ihnen bis nach Rennendorf in 300, ſtark nachgeeilet, einen gu⸗ 
ten Theil derfelben erſchlagen, umd auc ihr Banner gewunnen, 
Y.1455. entſtuhnde mit dem Grafen von Würtembirg ein Etreit, 
und, weilen diefes Grafen Landvogt zu Mümpelgard die dem 
Graf Oswald von Thierftein , als damaligen Burger gu Solo⸗ 
tönen , zuſtaͤndige Herrſchaft Pfaͤſingen angefallen, und dag Dorf 
Aefch verbrennt, iſt die Stadt Eolothurn mit ihrem Banner 
fir die Stadt Mümpelgard gezogen, bat aber die Belas 
gering wegen durch anhaltendes Negenwetter ſtark angelaufenen 
Waffern wieder aufheben müffen , doch haben fie etliche Dörfer 
dortherim verbrennt, das Schloß Rhinegg umd Löwenberg eins 
genommen , auch in Nachſetzung der Feinden zu Rocourt ob 300 
Stüd Vichs erbeutet, bat aber des folgenden Jahrs nach erfolg« 
tev Befriedigung erfagte Schlöffer wieder abfolgen laſſen: A. 1467. 
nahm Solothurn das dem obbemelten Bernhard von Eptingen 
gehörige Schloß Muͤnchenſtein weg , und beſetzte es auch mit Volk, 
gab es des folgenden Jahrs durch einen Vertrag demfelbigen wie⸗ 
der zuruck; in dem A. 1458. gwiſchen den Eydgenoffen und dem 
Oeſterreichiſchen Adel, und fetftlich auch mit dem Herzog Eins 
mund von Defterreih wegen denen von Schaffbaufen und Muͤll⸗ 
baufen zugefügten Beſchaͤdigungen sc. entitandenen Krieg und dem 
in das Sundgau, und vor die Deterreichifche Stadt Balder 
hut von den Eydgenoͤßiſchen Städts und Orten voraenommener 
Zug hat die Stadt Solothurn auch ihre Völker, und zu gleichen 
Zeit anuch das gleich benannte Schloß Muͤnchenſtein mit Volk 
defeistz Bey wiſchen den Endgenofien und dem Herzog Carolo 
von Burgund entftandenen Krieg ſchickte die Stadt Solothurn 
A. 1474. 1500, Mann zu den Eydgenoffen , zu der Belagerung 
der Stadt Elicourt, und wohnten felbige auch der darben vornes 
fallenn Schlacht bey: U. 1475. thaten die von Solothurn ibm 
denen von Bern einige Streif s Reifen in das Burgund, wach 
Grandfon und in das Neuburgifche , und brachten viel Viet und 
andere Heut mit fich Heim, nahmen auch das Schloß Thurn, 
binter Neuburg; und auch nebſt denen von Lutern die Stadt 

Ana Pontar- 
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Pontarlier mit Stuem ein’, baffen hierauf auch die Etadt und 
Schloß Grandfon , auch die, feſte Schlöffer Montagnu, Echa- 
lens, Joigny, aucd die Städte Orbe und Liste, auch Stadt 
und Schloß Blamont, Yverdun, Esclees, Laflara &c. einneh⸗ 
men, und hatten auch ihre Völker im denen An. 1475. bey 
Grandfon und Murten, und A. 1477. bey Nancy borgefalles 
nen Schlachten, wie auch A. 1478. in dem Eydgenogifchen Zug 
nach Belleuz und in der Echlacht bey Giornico oder Irnis; 
A. 1496. ward die Stadt Solothurn durch einen ihren Lnters 
thanen zu Breyſach angehaltenen Wagen mit Wein veranlafet 
den Oeſterreichiſchen Landvogt und das ESundgan anzugreifen und 
zu befchädigen: im dem U. 5499. zwiſchen den Eydgenoſſen und 
dem Kayfer und fogenammten Schwaͤbiſchen Bund entitandenen 
ſchweren Krieg halfen die von Solothurn auch die Schlöffer und 
Dörfer Nüllenfingen , Rande, Gotimadingen, Hilzingen ı 
Stauffen , ꝛc. in dem Hegaü erobern und verbrennen, einen Zus 
fog in die Städte Schaffhauſen und Dieffenhofen legen; in der 
bey dem Bruderholz voraenangenen Schlacht waren die Haupt 
Anführer aus der Stadt Solothurn, die Feinde aber thaten auch 
denn von Solothurn mit Brand und Raub groffen Schaden, 
und diefe verbrennten und plünderten auch Hagenthal. U. ısır. 
it Solothurn wegen eines Müllers vpn Müllhaufen mit ı 500. 
Mann wider den von Bfirdt in das Sundgauü gezogen, und hat 
in diefem Jahr dreymahl Völker in das Meylaͤudiſche, auch 
N. 1512. in das Efchenthal und zu der Befakung der Schlöffern 
Lugano und Locarno oder Lauis und Luggarus geſchickt; in 
gleichem Zahr bat Solothurn mit den Städten Bern, Lucern 
und Freyburg die Grafſchaft Neuchatel oder Neuburg in Be 
Kung genommen, und bernach auch die übrigen Evdgenößiiche 
tädt und Ort in die MitRegierung aufgenommen , und felbige 
erft U. 1529. wieder zurücdgegeben. A. 1513. waren auch von 
Solothurn in dem Eydgenögifchen Zug erftlich in das Maylaͤndiſche, 
welche auch der Schlacht bey Novarra beygemwohnet , und folgr 
ich waren auch vor Dijon in Burgund soo. Solothurner , umd 
A. 1515. warden von Solothurn mit den übrigen Eydgenoſſen 
etliche mahl einige hundert Mann in das Mapländifche wider 
den König von Frankreich geſchickt, welche aber ſich Durch einen 
zu 
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zu Galeran mit den Franzoͤſiſchen Miniſtris gemachten Vertrag 
nach Hans verleiten laffen , und der zu Marignano vorgeganges 
nen Schlacht nicht beygewohnet. | 


Gleichwie alfo bemerkt worden, daß die Stadt Solothurn” 
öfters , theils mit allen, theils mit einigen Eydgenoͤbiſchen Städt 
und Orten verfchiedene Kriegs⸗Zuͤge gethan, alfo hat auch felbige 
vielen derfelben und auch dero Zugewandten Städt und Orten, 
wie auch andern ihren Verburgerten vor umd nach ihrem ewigen 
Eydgenoͤßiſchen Bund in Kriens » Vorfallenheiten Hilf geleiftet : 
dem Stift St. Urban A. 1309. wider die von Liyingen , denen fie das 
Schloß Gutenburg zerflöbret, und A. 1391: wider die von Lu⸗ 
ternau, und dabey zwey derſelben erfchlagen : der Stadt Zürich 
Un. 1450. vor Winterthur wider den Herzog. von Oeſterreich: 
der Stadt Bern An. 1331. wider die dom Freyburg vor Guͤm— 
minen, An, 1339 in der Schlacht bey Lauppen, An. 1353. 
wider die Unterthanen am Brünig und ihren Helfern aus dem 
Unterwaldner Land , A. 1410, wider Graf Auradeum von as 
vo; A. 1414. in Wallis: A. 1415. zu Einnahm des Argaüs, 
and insbefonder der Stadt Zofingen, und Au. 1460, in dem 
Zug. vor Schenkenberg, und A. 1531. im ihren mit den V. er⸗ 

en Catholiſchen Stadb und Orten gehabten Streitigkeiten : der 

Stadt Zucern und den Ländern Uri, Schweiß und Untermals 
den, nach einigen in der Schlacht bey Sempaͤch, md der ge 
dachten Stadt abfonderlich, auch U. r458. in dem Zug genen 
die Stadt Koftanz, und denen Ländern auch A. 1503. in. dem Zug 
vor Bellenz und Uri abfonderlich, A. 1512. in das Efchenthal : 
der Stadt Bafel A. 1365. zur. Sicherheit wider die in dieſe Land 
gefallene Engelländer, U. 1409. wider die Herrfchaft Oeſterreich 
in dem Zug vor Nbeinfelden, und An. 1448. wiederum gegen 
diefe Herrſchaft zur Beſatzung von der Stadt Rheinfelden: der 
Stodt Schaffhaufen An. 1433. umd 1541. zu einem Zufat we⸗ 
gen benachbarten Gefahren: denen Graubündnern U. 1531. mis 
der den Johann Jacob Medici, Gattellan zu Mus: der Stadt 
Mullhaufen U. 1466. 7487. und 1474.: der Stadt Rottweil 
A. 1540. in ihren Anftöffen vom benachbarten Adel: der Stadt 
Biel A. 1375, wider den Biſchof zu Baſel, da fie an dem Berg 
Au Malrein 








Malrein der Feinde viele erfblagen, den Flecken Münfter vers 
brennt, und in dem Miünftertbal viel Beute gemacht: dem Bes 
figer der Grafſchaft Neuchatel oder Neuburg U, 1491. wider dor⸗ 
tige Stadt und Au. 1545, denen von Landeron ımd Griſſach 
wider den Neuburgifcben Gubernator ; und ihrem verbimdeten 
Birhof zu Bafel U. 1583. zur Befakung der Schlöffer Bruns 
trat und Delliperg , und dem Grafen von Thierftein U. 1455. 
wider die Stadt Baſel. Es hat auch die Stadt Solothurn mit 
denen Eydgenögifhen Städt- und Orten ſchon N. 1393. und che 
fie völlig in dem Eydgenößifchen Bund geftanden , aber mit dens 
felbigen viele gemeinfchaftlihe Züg gethan, eine Verkommnus, 
wie man einandern in gemeinen Auszügen, Kriegen und Reis 


fen halten wolle, wie oben unter dem Artikul Sempacher⸗Brief: 


u finden, und U. 1668. dag fogenannte Defenfional , in Anfes 
ung der bey fremder Gefahr einandern zu leiftenden Hülf und 
fteltenden Völkern, auch Eintheilung der erforderlichen Officiren, 
(£eaft deffen dieſelbe einen Obriſt⸗Quartiermeiſter des erften Corps 
und 600. Mann zu flellen hat: ) errichten Helfen, ift auch mit 
den meiften Städten, obmerachtet die meiften Länder nach und 
nach daroon abgetretten ; bisdahin darbey verblieben, und Hat 


— nach deffelben Anleitung An, 1674. 1676. und An. 1678, in 


der Stadt Bafel, U. 1688. und A. 1689. In der Landſchaft 
Baſel eine Anzahl Mannſcaft geſchickt, und bie Au. rsgr. 
auch zu einer "Salva Guardia allda an: er bat auch die 
Stadt Solothurn in_gleichen Vorfallenheiten An. 1702. und 
An. 1709. wieder Mannſchaft nach Baſel geſchickt, und auch 
von An. 1710, big 1772. darvon einige zur Salva Guardia ges 
laffen, und ift An. 1713. und 1743. nochmahlen Mannfchaft das 
hin verlegt worden : 28 warden auch zu gleicher Vorforg A. 1591, 
1704. Und 1743. fogenannte Reprefentanten dahin abgeordnet, 
welche in Gemein Eydgenößifchem Namen die vorfallende Ges 
ſchaͤft mit der Stadt Bafel zu behandeln Gemein: Eydgenoͤßiſch 
begwältiget geweſen. 


Die Stadt Solothtien hat nicht nur ihren ehmaligen Herren 


den Kayfern, fondern anch verfchieduer andern verbündeten und 
Henachbarten Königen, Fürften und Herren Hilfs Völler km 
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ſchickt und abfolgen laſſen, und zwaren Kaufer Henrico I. An, 
933. oder 935. wider die Obotriten und Wenden, Kayfer Hen- 
rico VII. M 1309, wider den Grafen von Wintemberg, Kayfer 
Ludovico IV. 9..1313. wider die Herzogen von Oeſterreich, 
Kayfer Carolo IV. 9. 1354. wider die Etadt Zürich, und A. 
1376. wider die Stadt Ulm: Kanfer-Ruperto A. 1401. in tar 
lien, und Kayſer Friderico 111, A. 1375. wider den Herzog Ca- 
rolum von Burqund vor Reus: fo dann denen Paͤbſten Julio II. 
A. 1510. in smeymahl 690.. Mann, U. 1512. soo. ManıCbey 
welchen Anlaas der Babft auch gleich andern Eydgenoͤßiſchen 
Staͤdt «und Orten der Stadt Golothurn cin Damaftenes 
Banner mit der Figur des Leidens Chrifti geſchenkt;) und Pabſt 
Leone X. An. ı52r. auch ein ziemliche Anzahl denen Koͤnigen 
von Frankreich U. 1480. 1507. 1521. 1522, 1524. 1526. 1527. 
1535, 1536. 2549. 1553. 1554. 1555. 1560. 1562, 1581. 1587. 
1589. 1614. 1616. 1629. 1635. 1639. und hat auch gleich Ans 
fangs bey Errichtung 2. folgendes jederweilen 1. oder. 2. und ders 
mablen 4. Compagnien unter derofelben Eydgenößifhen Garde- 
Regiment: weitere dem Herzogen Alberto II. von Oeſterreich, 
A. 1351. zu der Belagerung der Stadt Zurich :- den Vifconti 
Herren von Meyland U, 1373. dem Herzog Maximiliano von 
Meyland A. 1514. und 1512. (darfür er der Stadt Solothurn 
und den übrigen XI. Eydgenoͤßiſchen Etädt und Orten, die obs 
bemelte vier Vogteyen geſchenkt:) auch An. 1513, und 1515. dem 
Herzog Carolo Ill. von Savoy:. A. 1515. dem Herzog Ulrico von 
Miürtemberg U. 1519.-1523: und 1529. der Stadt Straßburg 
N. 1448; umd 1492. denen von Mümpelgard 1519. und 13521. 
und einem: Freyherrn von Mörfpurg An. 1558. auch hat die 
Stadt Solothurn auffert der fhon ob angedeuteten Compagnie 
unter den Königl. Franzöfifben Garde - Regiment, auch Mann⸗ 
ſchaft gegeben zu Leib⸗Wachten des Herzogs von Burgund U. 
1455. dem Kön. Franzoͤſiſchen Gubernatoren zu Lyon An, 1577- 
und Herzog Carolo von Kotringen A. ı581% 


Auch bat die "Stadt Eolothum viele zwiſchend Fürften 
und Serren, Eydgenoͤßiſchen Städt » und Orten, auch andern 
entftandene Streitigkeiten gütlich vergleichen und beylegen — 
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als A. 1406. nebſt Bern und Frevburg ein zwiſchen dem Gras 
fen , Chorherren und Burgern zu Neuchatel oder Neüburg 
entftandene Gtreitigkeit, A. 1447. den Krieg zwifchen dem Ders 
zon von Savoy, und der Stadt Freyburg, A. 1448. Streis 
tigleiten zwifchen den Städten Bern und Freyburg, U. 1450. 
die Stadt Bern mit einigen ihren unrubigen Landleuthen, An. 
1451. gleiche Stadt mit dem Herzog von Savoy, A. 1456. 
auch gleiche Stadt mit dem Bifchof zu Bafel, U. 1457. Un⸗ 
ruhen in der Stadt Strasburg , und U, 1453. in der Stadt 
Lucern: U. 1462. die Eydgenoͤßiſch Städt / und Ort wegen Freits 
denberg Nydberg und MWallenftatt, U. 1454. die Stadt Bern 
und den Herzog von Savoy U. 1467. den Herzog Sigmund 
von Defterreih und die Stadt Schafhaufen und Wrüllhaufen , 
A. 1470. die iunerliche Unruhen in der Stadt Bern, A. 1475. 
das Biſchtum umd die Stadt Bafel, A. 1480. und im fols 
genden Jahr den Herzog Sigmund von Defterreich , mit dem 
Grafen von Würtemberg und den VIII. Gerichten in dem Pret⸗ 
tigau , auch Grafen von Sulz, den Grafen von Sonnenberg 
mit dem Stift Wettingen, der Stift und Stadt St. Gallen ıc. 
A. 1484. zwiſchen den Städten Bern und Frevburg einer » und 
den übrigen Evdgenößifchen Städt » und Orten anderfeits wer 
aen Murten, Grandfon., Tſcherlitz ꝛe. A. 1489. die Burgerlichen 
Unruhen in der Stadt Zürich, A. 1503. die Gräfin Johannam 
von Neuchatel oder Neuburg und Marggraf Chrilttophorum von 
Baden: U. 1514. den Herzog Uri von Würtemberg mit fee 
nen — Unterthanen, und fogenannten armen Cunrad. 
A. 1529. die Städte Zürich und Bern mit den V. erften Ca⸗ 
tholifben Städt und Orten, 4. 1530. zwiſchen dem Herzog 
von Savoy, und dem in dem fogenannten Löfe-Bund einver⸗ 
leibten Savoyfchen Adel, und der Stadt Genf, auch zwiſchen 
dem Biſchof und der Stadt Laufanne, An. 1538. die Städt 
Bern und Freyburg mit der Gräfin von Neuchatel oder Neuburg 
wegen Vauxmarcus, 9. 1554, wegen der Theilung diefer Graf 
ſchaft Neuchatel, An. 1564. die Unruhen in dem Land Glas 
rus, und die Streitigkeiten zwifchen der Stadt Bern und dem 
Herzog von Savoy, U. 1573. die Unruhen in Graubündten, 
N. 15765. die Streitigkeiten wegen der Sraffchaft Vallengiu , Au. 

1579 





Sol, 289 
ee 


— — — — ⸗2— — — 
A. 1579. der Unterthanen Aufſtand in der Stadt, und A. 1589. 
in des Bifchtums Bafel Landen , und in dieferem letftern Fahr 
auch die Stadt Bern mit dem Herzog von Savoy , weiters A. 
1603. dieſen letftern mit der Stadt Genf, und A, 1610. den Bis 
ſchof zur Bafel mit der Stadt Biel; und zu denen Befriediguns 
gen der VII. erften Eydgenößifchen Städt und Orten, N. 1656, 
— hat die Stadt Solothurn auch ihre Geſandte ab⸗ 
geor > 


Kon der Stadt Solothurn iſß auch zu bemerken, daß in 
dem VII Seculo der Fränfifche KDnig Pipinus famt feiner Ges 
mahlin Werthrada in derfelben oft fein 50 ⸗Lager gehabt, auch 
fein Sohn Kayfer Carolus M. die Ruhſtatt S. Urli und feiner 
Gefellihaft daſelbſt befucht: zu End des X. Seculi hat König Ru- 
dolphus II. von Burgund diefe Stadt zu feiner Hofhaltung - 
ausgerehlet , und nach defielben Tod ließ Kayfer Conradus H. An, 
1032. fi die Burgundifche Land» Stände in derfelben huldigen; 
Kavfer Heinricus III. hielt darin A. 1045. U. 1048, und 1052. 
Reichs⸗Taͤg; auch haben fich im diefer Stadt eingefunden die 
Kayfer Rudolphus 1. A. 1276. Carolus-IV. 9. 1347. und 1365. 
Rupertus 9. 1407. Sigismundus 9. 1414. und ı415. und Fri- 
dericus II. U. 1442. auch von den Päbften Martinus X. 1418. 
und Felix V, 9. 1447. Die Bet hat in diefer Stadt N. 1742. 
15465. und 1594. ein mehrere und mindere Anzahl Berfonen 
. weggeraffet. Bey in der Stadt Solothurn entitandenen Feirss 
Brünften ift U. 1458. auch die Eanzley und viel Stadt» D6cu- 
menta ju nichten gegangen, A. ıdsı. hat die Fiſchergaß viel 
gelitten, und ift ein verrätherifcher Anſchlag wegen derfelben Ans 
zümdımg entdeckt, und A. 1462. wieder etliche Haͤuſer abgebrandt; 
und I U. 1546. der fogenannte Riedholz Thurn, in welchem 
über 300. Gentner Bulfer zum Vorraht aufbehalten gelegen , 
durch ein Siral angezündet, nebft 4. nächfigelegenen Haufern in 
den Boden gefchlagen, 4 Berfonen getödet, amd noch andere 
Geban in der Stadt befchädiget worden. 


Das Regiment der Stadt Solothurn deftehet aus dem klei⸗ 
nen und groſſen Naht , und — der erſtere neben — 
v Am 
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Amt / und Alt⸗Schultheiſſen noch aus ır. ſogenannten Alt» und 
22, Jung ⸗Raͤhten, und alſo aus jeder der unten vorkommen⸗ 
den Zänften, 1. it » und 2, Jung » Nähten, und insgefamt 35. 
und fodann aus jeder der 11. Zünften 6. alfo in allem 66. groffe 
Raͤhte, danahen auch der Kleine und groffe Raht, und die böchite 
Gewalt die Hundert genannt werden : Von folchen kommt der klei⸗ 
ne, oder auch genannt ordentliche Raht gewöhnlich an dem Mon⸗ 
tag; Mitwochen und Freytag zuſammen, rahtſchlaget über die 
Stande » Sachen ‚, erörtert. Der fehlbaren Befchafte, und ur 
theilt auch über feige bis Fum Tode, ohne weitere Appella- 
tion , richtet um Erb und Eigen auch andere vorfallende ftreis 
tige Händel, doch mag die in Bürgerlichen Händlen beſchwert 
zu ſeyn vermeinende Parthey ein nei Recht ausfaufen , oder 
die Urtheil gegen Erlegung 5. Pfund für den groffen Raht durch 
Appellation ziehen , bey defien Ausfpruch es Dann fein endliches 
Berbleiben hat: Der Groffe Raht an und für fich felbft allein hat 
nichts zu verwalten, auch keine Befugfanıe ib ohne Bewillis 
gung des ordentlichen oder Heinen Rahts zu verfamlen , wann er 
aber berufen wird, und mit dem ordentlichen und kleinen Rabt 
vereiniget ift, fo werden beyde, wie obbemeldt, der höchfte Ges 
walt genannt , umd find es auch „ gleich dann bey demſelben ſte⸗ 
bet Bündnuffen aufzurichten , Krieg anzulünden, Frieden zu 
machen , in fremder Herren und Ständen Dienft Volks, Wers 
bungen zu bewilligen oder abzufchlagen , Stadt und Land Satz. 
und Ordnungen zu fegen und abzuändern, die Appellationen von 
denleinen Raht zu verhören und zu beurteilen, auch des Kleis 
nen und ordentlichen Rahts dusgefegte , nicht aber alle, Handluns 
gen mit dem Mehr der Stimmen gutzuheiſſen, zu miltern , oder “ 
deriwerfen , die auffern Landvoͤgt aus ihrem Miittel zu beſetzen, nee 
von dem Pleinen und ordentlichen Raht angenohnmene Burger zu 
beftäbtigen oder abzumeifen ; jedoch wird folchem Groſſen Raht 
nichts vorgetragen, daſſelbe feye dann zuvor von dem Eleinen oder 
ordentlichen Raht in Berahtfchlagung gezogen worden. fo daß auch, 
wo jemand in der Hein und aroflen Rahts⸗Verſammlung ein Ges 
fchäft unverfehens anziehen tyut, man zuvor feine Umfrag noch Bes 
—— darüber vornihmet "in beyden Rahts⸗ Verſamm⸗ 
lungen prelidirt der in dem Amt befindliche Schultheis, a. 
⁊ r 
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wird gewöhnlich der alte Schultheis, oder in feiner Abweſen⸗ 
heit ein jeder nach dem Gig am erften gefraget , der Prefident 
aber fagt feine Stimme der letite, famlet aber die Stimmen, 
und macht das Miehr, und hat fodann zwey Stimmen. 

Die Wahlen der Schultheiffen und Stadt-Venner, geſchehen 
an dem Tag nach der —— von der ganzen Burgerſchaft in 
der Barfuͤſſer⸗Kirch, und der Seckelmeiſter vor Hein und groſſen 
Raht und der Gemein’ Dan von den Fung Nähten zu giei⸗ 
her Zeit an dem Tag nah der Begraͤbnus; die Mahl der 
Bein umd groffen Nähten werden fo vorgenohmen, daß wann ein 
Alt» Naht ſtirbt, oder zu einem Schultheis erwehlet wird: je 
der Aeltere von den zwey fogenannten Jung » Rähten auf feiner 

unft an fein Statt Alt» Rabt wird, es wäre dann auch der 
tadtfehreiber auf gleicher Zunft, fo mag er nebend felbigem 
fi auch um die Alt» Raht» Stell bewerben. Zu einem allfäls 
lig ermanglenden ung Naht aber wird ein anderer aus den 
Gehsen des groſſen Rahts felbiger Zune und an deffen flatt 
einer unter den übrigen Zunfteinverleibeten zu einem Sechſer 
und in den groffen Raht, von dem Kleinen oder ordentlichen 
Raht, oder von Alt» und Jung » Rähten zufammen erwehlet; 
nnd zwaren giebt man bey folchen, und auch andern ledig wer⸗ 
denden Stellen, auch Ober » und Landvogteyen , auch in Burs 
gerlichen Gefchäften die Stimmen offentlic) , wann aber mehrere 
fih um ein Stelle erwerben, und auf deren Verlangen von den 
Gliedern , die bey der Wahl figen können, und nicht wegen der 
Verwandtſchaft in dem dritten Grad der Bluts» Freundfchaft, 
oder zweyten Grad der Schwagerfchaft ausftehen müffen; durch 
das Mehr erkannt wird die Büchfen aufzuftellen, fo thut man 
im der Nebend⸗Kammer der Raht-Stuben fo viel Büchfen , als 
Nachwerber find, mit Anzeig derfelben Namen ausftellen, da 
dann einer der erwehlenden nach dem andern gehet, und feine 
Kugel in eine oder andere Buͤchs nach belieben allein und in geheim 
leget , und-der , fo die mehrere Kuglen hat, das Amt bekom̃t; es 
werden auch folche kleine und groſſe Rahts-Stellen den erften Tag 
nach der Begraͤbnus der Verftorbenen alfo wiederum befeßt , und 
auf erftfolgenden S. Johannis Baptiltz » Tag_theils von der gans 
zen Burgerfhaft und Gemeind in — Kirch, theils auf * 
o 2 aht⸗ 


en EEE _ ___ 
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Kahthaus beſtaͤhtet: Die feyerliche alljaͤhrliche Regiments-Be— 
ſefuna aber geſchiehet auf folgende Weiſe: an — Bap- 
tilte » Tag Morgen von 5. bis nad) 6. Uhren lafen fich im dem 
Garten unter dem Rahthaus die junge Bürgers, Sohn C welche 
den Burger⸗Eyd noch niemahlen gethan:) in das Burgerbuch 
gegen Erlegung 10. guter Schillingen, oder a5. Kreutzer einſchrei⸗ 
en, und verfammlen fich die übrigen Burger ein jeder bey feis 

ner Zunft; um 6%. Ahr werden an der gröften Gloden in dem 
Münfter für das erftemahl fo viel Streich gefchlagen, als mans 
her Kleiner Raht ift, mamlich 35. auf einen Kleinen Verzug ı 
Cdarzwifchend man zur Predig lautet: ) tbut man für das ans 
dere Zeichen etliche wenigere Schläge, nach dem dritten und lets 
ften Gloden, Streich werden der Amt⸗Schultheis, und der Stadt 
fehreiber von dem Rahthaus bis in die Barfuͤſſer- oder Francif- 
caner- Kir von dem Sedelfchreiber, Rahtſchreiber, Großwei⸗ 
bel und Ganzliften, wie auch denen Oberkeitlichen Bedienten, 
unter dem Schall der Trompeten, Trommen und andern Epiel 
begleitet. Wann fie nur alfo in gedachte Kirch gelanget, verfüs 
gen fie fih nach gethanem Dpfer auf Unſer 2. Frauen Altar, 
zur rechten bey dem zugerüfteten Tiſch, und gleich darauf kom⸗ 
men auch die Zunftgenoffen in Anführung dev Alt» und Jung⸗ 
Raͤhten in der Ordnung der Zünften nach einandern , gehen eben, 
mäßig zum Opfer, und nihmt jede Zunft ihr gewohnliche Stelle 
und Stühle in diefer Kirchen ein, und zwar tragt ein jeder der 
darin kommenden ein Gtraus, wo möglich von Roſen, (dana⸗ 
ben auch ſolche Zufammenkunft auch ofen» Garten genannt 
wird:) oder in deren Ermanglung von andern Blumen : hierauf 
wird ein ftille Dich von dem H. Geift gelefen, darunter die Ors 
gel gefchlagen, und ftattlid muficiret, und nach deſſen Verrich⸗ 
tung alle Weiber, Kinder und fremde aus, der Kirch gethan, 
die Thüren befcbloffen , die eingefchriebene nee Burger verlefen, 
aufammen berufen , und ihnen der Eyd gegeben; hernach gebie⸗ 
tet der Grosmeibel allen denjenigen Berfonen bey dem Eyd aus 
der Verſammlung oder Eyd zu tretten, wer Burger und nicht 
zünftig, wer zünftig und nicht Burger, wer leibeigen, wer vers 
pfründet, wer verurpheht, wer feine Jahr nicht ausgedienet hat, 
namlich, fo einer ab dem Land in Die Stadt gezogen * F— 
vode⸗ 
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Eydgenoß, fo Burger worden 6. und ein Fremder auffert der 
Endgenoßfchaft erbohren 9. Jahr. Wann dieſes vorgegangen ı 
fo ftellen ſich der Schultheis, der das Fahr an dem Amt geives 
fen , wie auch der Stadt Venner hervor ımd geben einer 
nach dem andern ihre Aemter auf, umd ftellen ſolche wiederum 
zu der Gemeind voillführlichen Verordnung und Wahl / bedan, 
ten fich darbey für die empfangene Ehr un gehabte Nukung ir. 
ihnen aber wird fogleich im Namen der verfamleten Burger⸗ 
ſchaft hinwiederum durch den ſogenannten Gemein / Mann jedem 
abſonderlich gezlemenden Dank gefant „ und erſucht ſich den 
Stand jederzeit im beften empfohlen feyn zulaſſen: es gibt auch 
diefer Gemein» Drann alfo fein Amt auf, und wird ihme durch 
den Schullheis gedanket: diefem nach beruft der Stadtſchreiber 
die Kung Nähte in das Chor , die Alt. Raht aber tretten bey⸗ 
feits in den Ereuͤtzgang, und vermahnet der Stadtfchreiber die 
Yung» Raͤht kürzlich die-Alt + Räht , famt einem Gemein Man 
Aus ihnen den Yung » Nähten ſelbſt nach der Stadt Ehr und 
Nuben zu erwehlen, verlißt hernach die Alt-Räht des vorigen 
gyadrs in Hrödnung der Zünften, und fragt die Jung + Raͤhte 

eu dem Eod, ob ihnen das Verleſene gefalle oder nit: wann 
nun die Alt Nähte nebft dem Gemein Dann, alfo erwehlet oder 
beftähtiget , fo verfügen ſich die Jungs» Nähte wieder zu der Ges 
meind , md werden die med » erwehlte Alt. Rabt und der Ge⸗ 
mein » Damm abgeleſen, und um jeden auch von derfelben bes 
fonders gemehret , und weicher alfo zum Alt-Raht und Gemein, 
Mann, von der Gemeind beftähtiget wird, der bleibt es das 
felbige Jahr; der Stadtfchreiber gibt ihnen fo gleich ihr Eyd, 
und fie geloben ihme in die Hand; er fragt auch alfobald den 
abgetretenen Schultheis um ein nehes Haupt ber Stadt und 
Schullheis an, der gewöhnlich den alten Schultheis vorfchlägt , 
ben weldhem es auch gewöhnlich bleibt, obgleich ee in eines jeden 
von der Gemeind Willtuhr fubnde, andere nicht nur von klein 
amd groffen Nähten , fondern auch aus den übrigen Burgeren 
ru imd dann um die genamfete gemehret wurde ; 
der Erwehlte aber ſchweeret alfobald feinen Pflicht» End, und 
gelobet gleichfalls dem Stadtfihreiber : auf nleiche Weiſe gehet 


€8 auch zu mit der Wahl eines Wenners , auffert daß er dem 
203 neuͤen 
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neien Sthultheis, von deme er auch gemwöhnfich Ho 
wird; Gelübdnus 


16 tb d fh 
warn man zu Kriegs * Zeiten mit dem Banner in das (Feld zies 
bet; zuletſt thit auch der Grosweibel vor der Gemeind durch 


das verſchienene Jahr a me geweſen. Mor ens n 
8. Johannis Baptiftz. Tag, warn die ZFung-Rähte anf * — 


ter und Dienſt der Stadt ( mit deren Beeydigung bernach der 


Schultbeis und Stadtfchreiber ein siemliche Belt 


et:) befeßt oder beftähtet allenfalls aber auch Sn 
* * der Zeit fr, in den erſten folcher Bean 


Die oberſten Haupter in der Stadt Solot 
— — wer * Kr = eo eines — fe 
ag mac) der Begraͤbnus im der arfüffer» Oder Francif - 
Kir von klein umd groffen Nähten , * Burg —* 


b ‚ von felhis 
n beftähtiget oder abgeänderet werden, und wechslen bi 
Scoultheifen alle Jah nd wechslen Diefe 

A 


| ſamlet a 
Meinungen und machet dag Mehr: alle an die Stade en 
bende Schreiben, eröfnet er, und dringt fie vor iht Behörde, 
und 
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und werden ihm auch alle abgehende Schreiben und aufgeſetzte 
Rabts- Verhandlungen zur Einfiht und Beurtheilung überbradht, 
und- kan auch Fein Geſchaͤft noch jemand weder fremder noch 
Einheimifcher , ohne feine Bewilligung vor nr obbemeldter 
Rahts/ Verſammlungen porgebracht werden noch gelangen ; er hat 
auch das Stadt, nfiegel bey Handen: der alte Burgermeifter, 
der nicht in dem Amt, bat in aller vorbemeldten Habts » Vers. 
fammlungen nach dem Amts Schultheis den Vorſitz, auch in als” -- 
len Gefcbäften die erfte Stimm , und wann der Amts⸗Schult- 
heis wegen Berwandtfchaft, oder fonft abwefend iſt, fo vertrit, 
tet er, oder auch in deſſen Abweſenheit je der Ueltefte des klei⸗ 
nen oder ordentlichen Rahts dem Sig nach, feine Stelle. Beyde 
Schultheiſſen find auch befreyet, daß fie feiner Parthey Fürfprech 
vor den Beinen Naht Cdeffen fonft auffert dem Stadt» Venner 
und Sedelmeifter, alle Rahts⸗Verwandte auf eines jeden Anſu— 
eben zu thun pflichtig: ) ſeyn müffen, werden auch der Wayſen⸗ 
Vogteyen und Vormundfchaften ,. fo fie. es ausſchlagen, erlafien: 


Dieſes Schultheiften + Amt ward erfilich von den Kayfern 
beftellet, und bat Kayſer Henricus VII. foldes Graf Hugen von 
Bucheck An. 1313. bis zu Abſtattung einer ihme zugedachten 
Schenkung von hundert Mark» Silber verpfändet, diefer Graf 
aber hat hernac dieſes Amt den Burgern übergeben, und Kayr 
fer Carolus IV. hat ſolches nicht nur befiähtet., fondern auch 
die Gnad gethan, daß die Burger diefes- Amt fürbas ewenr 
ic) — und haben, und das beſetzen und entſetzen moͤ⸗ 
gen ſollen: 


Es ſinden ſich zu dieſer Stel erwehlet 
Anno geſtorben Anno Anno geſtorben Auno 


1249. Heinrich von Attiswile. 1289. Ulrich der Nice. 1325 
1289 1325. Mıgo v. Buche, 1339 
1249, Hartmann von Bald» 1327. Bantelcon v. Gabeftras, 
wile, 1882 1329 
Anno 
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Yıfıo geftorben Anno 


1329, Comp von Durrach, 
r älter. 1349 
ae Durrach. 1359 


1339. 
ohauues von Duos. 


1349. 


1362 
#R 1359. Johannes Grand. 1367 


1362. Jooſt der Ride. 1372 
1368. Werner von — 


1372. = von Durad, 
uger. 
1378. —X von A 
412 
1384. Hemmann v. —* 
1414 
1412, Jacob von Wengen. 
1421 
1414. Immer v. Spiegelberg. 
1422 
1424. Johannes Wagner. 
1451 
1422. Hemman von Spies 
gelberg. 1451 
145 1. Elaus von Wengen. 
454 
1451. Bernhard von Malrein 
od 
1454. Burkhard von — 
1455. Burkhard Froͤwi. 
1455. Ulrich Bofo. 1484 
1457. Hartmann — 


1457. DM Haze, ve 
älter, » 1474 





— — ES — 
Anno geſtorben Anno 
1470, Conrad Vogt, der älter. 


1474 
1474. Conrad Schüchli. 1495 
1484, Conrad Vogt, der juͤn⸗ 


ger. 1499 
1495. Niclaus Conrad, 1520 
1499. Hemman Hagen, — 
jun 
1509, Dan“ Babenberg 


1504. urs > ho. 1513 
1513. * Voenbers. 


1517 

1517. plier Hebold. - 1532 

1520, Een Stölli. 1534 
1532. Niclaus von Mengen. 

urs H 1549 

1534. Ur ugl. 1543 

1543. Urs Schluni. 1547 


1549. Urs Guri, der älter. 


1569 
1761, Konrad Graf. 1:60 
1560, Urs Schwaller. 1564 
1564, Urs Ruchli. 178 


1570. Urs Wielſtein. 1577 
1578. Urs Suri, der jünger, 
1593 


1584. Stephan — 
1594. Laurenz Aregger. 


95 
6 16 
egenfcher. 


1603 


1595, Wolfgang 


1694. Veter Suri. 1619 
1618. Johann Georg Wagner. 
1631 
Anno 
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Ks geftorben Amo Anno geftorben Anne 


1620. Werner Saler. 1623 1680, Franz Suri. 1708 
1624. Johann von Roll, 1643 1690, Fopann Victor Befens 
1633. Werner Brunner. 1639 vall, 1713 
1641, Dieronymus Wallier. 1701. Urs Euri, 1707 
1644 1707. Ludwig von Noll, 1718 

1644. Zohannes Schwaller. 1713. — von Roll 1723 
aeu 28 Ah 1718. ln. Jacob Zofeph 
1545. Mauritz Wagner. 1653 1723 

— Suri. 








1652. Johann 1723. Hieronymus Suri. 1756 - 
1660 1723. „Johann Joſeph Suri, 

1653. Johann Yacob von von Steinbrugg. 1748 

Staal. 1657 1736. Joſeph Benedict Tuggi⸗ 
1657. Johann Wilhelm von ner. 7431 

Steinbrugg. 1675, 1742. Franz Victor Buch. 
1650, Johann Friederich Sto⸗ 1743. Üre So Fofeph von 

der. 1674 No 1759 
1674. Beter Suri. 1679 1759. Franz Victor Auguftin 
1575. Johann Georg Wagner, von Roll. 

gab auf 1688 


Nach —* Schultheiſſen hat den Rang der Stadt⸗Venner, 
en. x A auf —— * ——— * — —* 
roſſen en, ganzer erfchaft in der uͤſſer⸗ 
Kirch an dem Tag nach der Be ** oder Befuͤrderungs⸗ 
Wahl erwehlt, und auch alle Jahr auf 8. Johannis Baptifte- 
Tag — oder abgeänderet wird „ und damzumahl ein 
and» Gelübd feiner Pflicht halben keiftet, die Rahts » Stell auf 
einer Zunft aber bebaltet: er hat in allen Nähten die andere 
Stimm, ift zumahlen auch der erfie Seckelmeiſter, und Prafes 
bey dem Wanfen » Naht, der Oeconomie , Commercien : Ins 
elt » und Eu Samen: and der Salz » Direltion , der Aufs 
cht über den Epittal, Thüringen » Haufes , des Burgerlichen 
Allmofens und der Haus-Armen, au nebft dem Stadtfchreiber 
über die Schulen : in Kriegs⸗Lauͤfen aber leiftet er, ats Banners 
herr , einen abfonderlichen Eyd 3 dem Stadt Panner. 
BP _ 





Anno 
— Klaus Lerower. 


ans Hage — 
sur: “2 udwig 


1454. Cunzmann Er 
1457. Cunz Vogt. 
1471, Hemman Hagen. 


1515. Urs no. 
1516, — Hugi, der 


1518. Pre Sröni ‚ wiederumt . 


1520. Riclaus Ochfenbein. 
1527. Hans Dugl. 

1532. Urs Hugi. 

1534. Urs S iuni 

1543. Urs Thomann. 

1556. Urs Schwaller. 

1560, Urs Rudi. 

1564. Joachim Scheideager. 
1570, Stephan Schwaller, 
1584. Urs Rudolf. 

1586. Laurenz Arenger, 
1594. Wolfgang Degenfcher. 
1596. Ludwig Grimm, 
1602. Peter Suri. 

1604. * Jacob von Staal, 


1615. an Georg Wagner. 
1618. Werner Saler. * 


298 — Sol. 
Es warden zu dieſer Stell. erwehlet: 
Anno 





— ⸗ 


1620, Hans von Noll. 
1624. Benedict Glub. 
1625. Werner Brunner. 
1633. Johann Degenfcer. 


3638, Hieronymus Wallier. 


1641. Johannes Schwaller, 
1644. ? —— et 
164$. ze acob Glutz. 
1651. Hans Ulrich Suri. 
1652. Dans Yacob von Stal. 
1653. Hans Jacob Brunner. 
1555. Johann Wilhelm von 
Steinbrugg 
1657. 20h, Snedenih Stocker. 
1675. So Say Wagner. 
1676. Franz. S 
1679. Joh. Victor Befenvall. 
1689. Urs Suri, 
2701. oh. Ludwig von Roll. 
1707. Sofeph Wilhelm Wag⸗ 


»710, 0. Friderich von Roll. 
1714 aba Jacob Joſeph 


1715. Niro Suri. 
1723. Beter Joſeph Reinhard. 
1736. ve Joſeph von Ber 
1736, * Wenediet Zug. 


1737. Erz Bud. 
1742. Urs Victor Joſeph von 


Anno 


RB’ 
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Anno Anno 


3. Urs Joſeph Suri. 1759, Urs Fran 
ae ru Ser Auguſtin * A Voſerb 
en 


Gleich nach dem Stadt⸗Venner hat den Rang, und in den 
Rahts/ und anderen Berfammlungen die dritte Stimm der an⸗ 
dere eigentlich genaunte Seckelmeiſter, welcher von dem Lleinen 
und groffen Raht erwehlet wird , und bey foldyer Stell und auch 
bey der Rahts · Stell auf feiner Zunft bleibet, bis er zu einer hoͤhe⸗ 
eu befürdert wird, welches gemeintich bey der ledig werdenden 
Stadt ⸗Venner ⸗Stelle gefchiehet: beyde Seckelmeiſter werden alle 
Jahr, wann fie um Nicolai Tag Rechnung geben, von dem Eleis 
nen und qroffen Rabt wiederum beftähtiget, und ift ihr Amt um 
der Stadt Einfommen auch alles darein laufendes Einnehmen und 
Ausgeben nenane Rechnung zu halten, alle Freytag, wanıı man 
den gemeinen Werkleuthen das Wochen » Gelt austheilt, in dem 
Seel » Stäblein zu erfcheinen , die Zedul, fo von dem Baus 
herrn unterfchrieben , zu unterfuchen'?c. und ſolche und andere 
Ausgaben zu bezahlen: er iſt auch ein Beyſitzer der meiften 
Dperkeitlichen » Sammern und Verordnungen, auch Prafes in 
dem Ehanzens«Raht und. der Zoll» Kammer : es ‚bekamen 
ſolche Stelle, 


Anno Anno 

145 5. Conrad Schuͤchlin. 1484. Hans Huͤniker. 
1455. Ulrib Brenn. 1484. Beter Dans Meling. 
1455. Conrad Sattler, 1492, Haus Dchfenbein. 
1450. Conrad Straub. 1493. Benedict Frey. 

1450. Hang Frenklin. 1493. Nielaus Conrad, 
1461. Bunzli Vogt. 1494. Konrad Thomann. 
1462. Ludwig Hofang. 1496. Niclans Degenfcer. 
1457. Claus Kuefer. 1498. Benediet Hugi. 
1475. Dans Stöllm, 1498. Daniel Babenberg. 


1477. Benediet Umbendorn. 1499. Benediet Hugi, älter, 
Bp2 Anno 


a — 
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1506. Nielaus Ochſenbein. 
1514. Ulrich Küefer. 

1514. Ulrich Suren. 

1517. Peter Hebolt. 

1517. Ulrich Suren. 

1518. Riclaus Ochſenbein. 
1518. Ulrich Suren. 

1525. Urs Stark. 

1527. Hans Hugi. 

1530. Niclaus von Mengen. 
1533. Benediet Manslieb. 
2534. Hand Ochfe 
2535. Urs Thomann, 

2540, Hieronymus von Luter⸗ 


nau. 
2550. Urs Schwaller, 
2575. Urs MWielftein. 
2570. Stephan Schwaller. 
2571, Urs Suri. 
2579. Urs Rudolf. 
2785. Lauren; —7 
2587. Wolfgang Degenſcher. 
2595. Ludwig Grimm. 
2597. Beter Suri. 
1603. Hans Jacob von Staal. 
2606, Hans Georg. Wagner. 
2616. rner Suler. 
1616. Hans von Roll, 
2621, Benediet Glutz. 
2625. Johann Degenfcher. 
1634. Heinrich Grimm. 
2638, Dieronymus Wallier. 
1639. Johannes Schwaller 
1641. Mauritz Wagner. 
1644. Hans Jacob Glutz 


Sol. 





Anno 


1645. Hand Urich Suri 

1651. Hans Jacob Brunner. 

1653. Johann Wilhelm von 
06. Side Gtode 

2656, . rider toder. 

2657. Shen Buß. 

2650. Victor Wallier. 

1660, Peter Suri. 

1674. Hans Georg Wagner. 

2675. Franz Suri. 

1675. Joh. Victor Beſenvall. 

2 mn 

2689. Job. Ludwig von Roll. 

1702. Joh Wilhelm Wagner. 

2707. { a. Noſchb von Be⸗ 


nd 
2710, — Jacob Joſeph 


1714. Hieronymus Suri. 
1718. Joh. Joſeph Wilhelm 
| Suri von Steindrugg, 
1723. Balthafar Grimm, 
1728. Peter Yofeph von Bes 
envall. 


1736. Joſeph Benedict Tug⸗ 
ner 


1er. 


1737. Jacob Joſeph Glutz. 
1740. ũrs ae Joſeph von 


; 0) c 
„742. Urs Joſeph Suri 
1743. ranz Vietor Auguſtin 

von Roll 
2748. Urs Franz Joſeph. Suri. 


3759. Urs Victor Schwaller. 
Die 
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Die kleinen Raͤhte ſind, wie ſchon oben angemerkt worden; 
den unten vorkommenden 11. Zünften nach eingetheilet, und iſt 
auf jeder 1. Alt⸗Raht nnd 2. Yung» Naht, da bey Abſterben 
oder Veränderung eines Alt-Rahts federweilen der ältere Jung⸗ 
Naht auf felbiger Zunft ihme folget, eim anderer Jung + Raht 
aber vor dem Kleinen und ordentlichen Raht aus den ſechs grofr 
fen Raͤhten felbiger Zunft erwehlet wird , doch moͤgen niemah⸗ 
fen zwey leibliche Bruder weder Alt⸗noch Jung / Raht zu gleicher 
De feon: der Alt⸗Raht ift das * anf feiner Zunft, und 

aben die famtliche Alt-Raht, wie auch ſchon oben gemeldet ; 
das Necht die Fung-Raht zu erwehlen, und die Jung» Nähte 
die Alt-Rähte zu beftähtigen; die Alt⸗Raͤht wohnen anch der 
Amtlenthen Nechnmgen bey, werden auch etwann bey vwoichtis 

en orfallenbeiten von den geheimden Rähten zu fich berufen : 

ie Alt» und Fung-Räht haben den Rang ımter fich nah dem 
Alter ihrer Erweblung , doch alle Alt» Naht vor den Kung» 
Nähten , ohme Achtbabung auf den Vor⸗und Nachgang ihrer Zünfs 
ten , und werden die Obervoͤgt zu Bücheggberg, Kriegftetten, 
Laͤbern und Flumenthal allein aus felbigen Alt- und Jung Räbten 
erwehlet / und wird auch ein Theil der hernachkommenden Ober» 
keitlichein Verordnungen, Tribunalien te. aus felbigen defekt: 


Und finden fi aber das erſtemahl erwehlet zu 








Rahtsherren. 

Anno Anuo 

1329. Hartmann Senno. Johames Saraſin 
Pa von Durrach. Conrad Spetis. 

onrad Murſel. Berchtold Blülk 

Peter Gueta. 1351. re Marf. 
Burkhard am Rore. Uleih von Berfom- 
Wernher v. Wolbaufen. 2357. Heinrich Ottenbach 
Konrad von Riderwile, Wernli Ruppe. 
Eonrad Wolf. Inmmer von Durrach. 

1349. Johannes von Durrach. Rielaus Totinger. 


eter der Schreiber. 1358. Jooſt der Riche. 
p353 
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Anno 


1358. Hug von Durrach. 
Sehnen von Malden 


urg. 
1359. Ulrich Sangli. 
Ulrich Ingolt. 
1360. Chuno Grans. 
eter Kumund. 
Ulrich Sanglin. 
Conrad Raganzo. 
Johannes Saraſin. 
Ulrich Fiego. 
naolt. 


Ulrich rn ingo. 

Ulman Ner. 
obannes von Guzel. 
onrad von Furer. 

Cunzi von Durrach. 

1364. Heinrich Hutter. 
ohannes Mar. 
jaus von Gamplon. 
hannes von Dielld. 
acob von Waltwile. 
1366. Heinrich von Bechburg. 

Zuogbott Müngmeifter. 

Irmi Genaü. 

Beter Eichlenberg- 

1367. Beter Kumund. 


Sol. 


— —— — — — 





Anno 


1367. Johann Spiller. 
Conrad Eppo. 
Konrad Sander. 
Ulrich Zingo. 

:1369. Johannes Leberli. 

onrad Mienenzer. 

Conrad von Wille 

1370, Conrad Hegendorf. 
Cuenzi Loizo. 

Hans Rono. 

1371. Johannes Grans. 
Ulrich Wagner. 
Matthys von Altrei. 
Ulrich Sangli. 

1373. Peter Eichlenberg. 

1374. Werni Ziegler. 
Merni Degendorf. 
Konrad Sallman, 

1377. Heinrich Hutter. 
Luͤprand Max. 

1378. Chuno Kumund. 
Jacob Oby. 

Irmi Immo. 
UÜlrich Bl. 
Conrad Anders. 
Ulrich Wagner. 
Hans von Utwile. 
Rudi im Graben, 
Hänsli Stäger. 

1379. Hang Zuͤricher. 

enni Fouͤger. 
AUlrich Hafner, 
Berſchi Figager. 
Rudi Ofenli. 
1380, Rudolf zum Ofen 
Anno 


Sol 


Anno 





Anno 


1380. Johann Hutter, 
Ulrich Sanger. 
1382: Richard Luͤtzler. 
Serie Lerower. 
udi. Haba, 
ans Kocher. 
onrad Zander, 
1384. Hug Armbrofter. 
egli von Wengi. 
1386. Jenni im Bach. 
1387. Hemman Wesel. 
Cuuo Kummımd. 
Berthold Figger, 
Conrad Wider: 
Claus Feſſer. r 
Uli von Oftermündigen. 
1390. — Sir 
urkhard Schiling. 
1391. Ulrich Zingo,. 
Wernli — 
1393. Cuono Byſo. 
Jegli von Wangi 
Conrad Hegendorf. 
Conrad von Lindau; 
Nielaus Spies. 
Heinrich Lerower. 
1395. Johann Stoker. 
1396. Johann vom Wengi. 
1397. Jacob von Wengi. 
Haͤnsli Ziegler. 
aͤnsli von Graswile. 
einzman Reyber. 
Heini Wezel. 


Peter Peyer. 
1398. Heinrich Stango. 
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1398.. Uli Wamer. 

Hans Mattewille: 
1399. Dietmann von Halten. 
Pelagi Uebelhart. 

Uli von Oſtermuͤndigen. 
1400, Cunz von Lindau, 
Simon von Neymos. 


Uli Spillmann. 
1405. Cunzmann von Wengi. 
Uli im Sag. 
acob net. 
imon Hornblog.. 
Elaus von Buchegg. 
1406. Nigli von Engen. 
Hänsli zum Bad. 
1407. Matthus vou Altven. 
Konrad Urwile. 
1408. Cunzi Brunner, 
1499. Magnus von Iſui. 
1410. Cunzmann Waslis. 
Cunzman Kemerlin. 
uecht Byſo 
eter von Wengi. 
aͤnsli Metzger. 
artmann Pfiſter, ge 
nannt Zabbart. 
Ringolt von Malrein. 
Dänsli Wagner. 
daͤnsli Wirz- 
Heini Kupferſchmid. 
Anno 


1411. 


1414. 
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141 eini Nimmerſelig. 1433. Hans Hagen. 
ur Berta von Halten. "Eungmann Sumen, 
Du —* —— C — Imwille. 
1421. man Spiller. runner. 
Matthus Zuber. Heim Graub, 
NRigli Thorwarter, 1433. Uli Reizi 
Elewi Maller, Sr Schnider. 
1423. Cunzmann Hagbart. Ruf Gürtel, 
Rufll Rotten. Say Merzen. 
Buͤrli Ruhſi. * Schaffer. 
Eunzmann Tſchetis. wi Shi ler. 
Beter Kupferfchmid. u Schuider, 
Elaus Sternenberg, rer — 
Wolf Hachenberg. 
aeob von Wengi. ut —E 
1425. Heinzmann Reiber. Elewi Balmer, 
unzmann Mefek, Jenni Locher. 


Haͤnsli Geburo 

1426. Claus Lerower. 
Bertſchi Spiller. 
Hemman Lerower. 
wi ‚Sprenichigen, 
Haͤnsli Stuß. 


1427. ar. Denn | von Wengt. 
“San dm Kenne 


* nei 
—22 —2** 
Haͤnsl 


1429. rs uf, 
1430. Heinzmann Bürris, 
unzmann — 

Heinzmann Nollo. 
1431, Clewi Mattenberg. 


1434. Hans Leopard. 
Heinmann Geburo. 
Uli Witzig. 


Eunjmann von Wengi. 


1431. —* —— 
er. 
—— angen. 
ans Wieland. 
azin Roba. 
1436. Oswald Hasler. 


- 1439. Ulrich Bever. 


Ruof Kodfinger. 
Ruof DOfterninnd. 
Clewi Maller. 
Ruof Guͤrteli. 
Ulrich Brenn. 
Conrad Schuli. 
Elewi Merz. 


Anno 


Sol, 





— 


Anno * 

1439. Ulrich Hankraht. 

1444. Conrad Sutter. 
eter Urſibach. 
acob Wagner. 

1445. Conrad Sattler. 
Peter Weisbach. 

1447. Bernhard von Malrein. 
Conrad Steger. 
Claus Rott. 

Hans Frey. 

1448. Hans Lerower. 
Claus von Wengi. 
Conrad Krafft, 

1450. Cunsmann Dagbart. 
Matthis Zuber, 
Conrad Schüchlin. 
Rudi Vogt. 
Andreas Buri. 
Hans Werne Alt. 

1451. UÜlrich Boͤngarter. 
Johannes Oertlin. 
Conrad Graswile. 

1453. Hans Richli. 

1354. Ludwig Schärer. 

1455. Hartmann von Ste, 
Ludwig Dofang. 

Uli Weibel. 
ans Wildenſtein. 
ans Kuüpfel.. 
ang Kueſſer. 
udi Weishar. 
Hemmann Lyßer. 

1457: Demmann Hagen. 

Heinrich Babenberg. 
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Anno 
Ulrich Weibel. 
1458. Hans Gruſch. 
Clewi Leiner. 
Rudi Zuber. 


Ulrich Holzmann. 
1459. Hans Brunner, 
Rudi Vogt. 


1460. Conrad Strub. 
Hans Frenchlin. 
1451. Nigli NIE, 
Ulman Kuͤcfer. 
1452. Claus Lerower. 
1463. Hang Vogt. 
1464. Hans Ochſenbein. 
1468. —— 
Hans von Staal. 
1474. Conrad Thomann. 
Ulrich Vogelſang. 
Peter Thomann. 
1475. Haus Stoͤllin. 

1477. Benediet Umbendorn. 
1480. Veter Hans Meking. 
Andreas Krepfer. 
Benedict Frey. 
ans Himiker, 
uni Rigner. 

Hans Lerower. 

Heinzmannn Herbert, - 
Ulrich Hachenberg. 
1481, Cunzmann PBlaß. 
Penedict Füritenberg. 
Konrad Grasweile. 
acob Wiß. 
udolf Weishar. 


Qe Anno 
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Anno 


1481, Rudi Dietfchi, 
Be 
edit Haag. 
Benedict Hugi. 
ans Karli. 
ans Bletz. 
Conrad Speti, 
Clewi Hofer, 
Elewi Hafner. 
Cuni Müller; 
Ulrich Gechter. 
Konrad Star. 
— 
a n 
Ludwig Stölli. 
2486. Peter Tſchudi. 
ans Kaufmann. 
ans Umbendorn. 


1493. Rielaus Counrad. 
Daniel Babenberg. 


.So dann finden fi da 
Raht damahls waren oder 


ten deren 


Anno 


2496, Urs Bye. 
Niclaus_Degenfcher. 
Dans Galler, 

2498. Jacob Haab. 

2499. Hemmann Juncher. 

ans Lienhard. 

ans don Moll. 

iclaus Dcbfenbein. 
Konrad Junchet 
Rudolf Gundelfing. 
Heinrich Ziegler. 
Bürchi Reifer. 


Ulrich Muß. 
van Huniker. 
ans Jacob von Staal. 
Buri. 


eter Pftuger. 
Conrad — 
Hans Lach. 


ß in dem ordentlichen oder feinen 
hernach ermwehlet worden von Zünfs 


Wuͤrthen, oder Wirthen. 


Alt⸗Kaͤht. 
Anno * 


1496. Urs Bys. 
2504. Urs Ructt 
1507. Urs Bye. 


Jung » Räbte 
Yuno 


3499. Buͤrchin Leiſer. 
1501, Ulrich Kuͤefer. 
3502. Urs Ruchti. 
Anno 


Sol. 





Ye» Raͤht. 
Anno 


1508. Ulrich ru 

ısıı. Urs Bys 

156. Ulrich Kiefer. 

15:8. Johann Seryant. 

1525. Franz Kalt. 

1527. Dans Dober. 

1530. Hieronymus von Lus 
ternau. 

Chriſtof rt 

ugi. 


“1540. 
ıssı, Jaeob 


1552. 

1555. Jacob H 
1558. Urs rg 
1560. Urs Bus 

1:68. Urs MWielftein. 
1571. Urs Bus. 
1573. Urs Wielſtein. 
1:76. Urs Bys 

1588. Laurenz Aregger. 

1594. Hans Zacob von Staal. 
1615. Jacob Wallier. 

1625. Niclaus Grimm. 

1628. Ludwig Wallier. 

1638. Race Ulribh Suri. 
1652. Jacob von Stäfis. 
1664. Molfgang Brunner. 
1655. Johaun Philipp ler 
1694. Franz Ludwig dv. Staͤſis. 
1693. Franz Jacob v. Staͤfis. 
715. Franz Heinrich von 


1749. Wolfgang Greder. 
1751. Joh. Ludwig Wigier. 


30m 


Jung + Raͤhte. 
Anno 


1502. —— Wyſuer. 


‘2504. Ulrich 
‚1506. Beter HMifcing. 


1507. Conrad Ruchti. 
1510. Ludivig zum Bach 
1511. Ulrich Küefer. 

Peter Miſching. 


Ic12. Urs Ruchti. 


1515. Antoni —* 


1518. eng er 
em 


iclaus 
1520. ger Ho ng. 
1521. Hand Dober. 
1522. Kranz Kalt. 
1525. Ehriftof Bere. 


1528. Hieronymus von Lus 


ternau. 


1531. rang Kalt. 


iclaus Ludmann. 
1533 ei Dober. 
ans Kalt. 


1534. Hans Mallier, 


1540. Ka Kalt. 


1543. Chriftof Bye. 
1549. Jacob Hugi. 
1550. Valentin von Luternau. 


1551. Urs Wielſtein. 
Laurenz * Heidegg. 

1552. Urs Buß, 

1552. Chriftian zum Mad. 

1554. Jacob Hugi. 

1555. Michael Froͤlich. 
1556, Urs Wielſtein. 
1563. Rudolf Hugi. 


Q0 2 





Sol. 2 





Jung » Rähte. 
Anne, 


1567. Stoffel Kuͤni. 

1568. Hans Kuͤni. 
2570. Wilhelm Tugginer 
1579. Raurenz Aregger. 
1535. Jaeob Stoder. 

1538. Dans Jacob Wallier. 
1591. Hans Jacob Stoder. 
1592. Niclaus Grimm. 

1615. Hans Jacob Stoder. 

. 1618. Hans Wilhelm Aregger. 
1625. Ludwig Mallier. 
1625. Hans Ulrich Suri. 
1628. Chriftof Bys. 

1638. Hans Victor Wallier, 
1649. Jacob von Stäffis, 
1552. Wolfgang Brunner. 
1657. Jacob Wigier. 

1650. Philipp Wigier. 

1664. Franz Ludwig v. Stäffis. 
1665. Vietor Gurt. 

1684. Franz Jacob v. Staͤffis. 
1688. Joh Ludwig Greder. 
1691. ithaſar Wallier. 
1703. Franz Heinrich von 


170%. eronmmud . 
3706, ng Breder. 
1715. Kine Peter von Staͤffis. 
»719. Joh. Ludwig Wigier. 
1749. Franz Joſeph Schwaller, 
751, Urs Maurig Wagner. 





El, 








Dfüfteren. 


Alt» Räbte, 
Anno Ä 


1499. Hemman Juncher. 
Se Conrad Thoman. 
1511. Heinrich Rigner. 
1512. Urs Thoman. 
1563. Urs Bibeli, 
1567, Stefan Schwaller. 
1584. Haus Schlupp. 
1593. Wilhelm Schwaller, 
1605. Balthafar Brunner. 
3609. Beuedict Strobel, 
1638. Zobanı Schwaller. 
1644. Lauren; Bibeli, 
1652. Beterman Schwaller. 
1655. Chriſtof Tſcharandi. 
1691. Franz Joſeph Beſenval. 
1710, Franz Joſeph Gugger. 
1725. Zeier Joſeph Beſenval. 
1736. Johamn Victor Joſeph 
Schwaller. 
1746. Johann Victor Suri. 
1755. Urs Victor Schwaller, 


Yung » Räbte. 
Anno 


2494. Conrad Thoman. 
1550. Heinrich Rinner. 
1602, Hemman Juncher. 
1503. Rudolf Hafner. 
1508. Peter Bfluger. 
1511. Urs Thoman. 
1512. Betr Hans Wys. 
Benedict Schwaller. 
1520. Hans Suri. 
1524. Benediet Cappeler. 
1531, Urs Schwaller. 
1538. Benediet Schwaller, 
1542, Urs Schwaller. 
1549. Conrad Pfluger. 
1553. Blade Hugi. 
1557. Dans Schluepp. 
1560, Urs Gibeli. 
1563. Stefan Schwaller. 
1:67. Ulrich Vogelſang. 
1676. Georg Schwaller. 
1584. Urs Strodel 
1585. Willhelm Schmwaller, 
1593. Haus Jacob Gibeli. 
1594. Urs Stocker. 
1798. Balthafar Brunner. 
1604. Urs Thoman. 
1604. Benediet Strodel. 
1608. Hans Grimm. 
611, Urs Brunner. 
1617. Jacob Ehriftof Saller. 
1623. Johannes Schwaller. 
1628. Laurenz Gibeli. 
43 "Anno 


310 Sol, 





—f — — — 


Jung ⸗Raͤht. 


Ntelaus Grimm. 
Petermann Schwaller. 


Chriſtof Tſcharandi. 


Nielaus Kuͤefer. 
ZJohann Schwaller. 


ominicus Gibeli. 


van; Joſeph Burger, 
acob Joſeph Waller. 
oh. Victor Schwaller. 


3.. Franz vn Befenval. 


1710. Johann Victor Suri. 
1735. Amanz Gugger. 
1745. Urs Victor Schwaller. 
1746. A Georg Bluß, 
1755. 308. Carl Gugger. 
Schiffleuthen. 
Alt/⸗Raͤht. Jung ⸗ Raͤht. 
Anno Anno 
1481. Hand Rebknecht. 1501. Conrad Stocher. 
1503. Ulman Schmid, ‚1502. Ulrich Suri, 
1510. Hang Appenzeller, ‚1503. Hans Rebknecht. 
ists, Ulrich Suri. 1506. Urs Starch. 
1525. Urs Starch. 1508. Hans Appenzeller, 
1530. Hug Suri. 1510. Ull Bürgi. 
1512. ——— g 
1615. Dans Appenzeller. 
1516. Melchior Senn. 
u feich Suri. 1517, erg — 
1572. Hans Ulrich 1525. Hug Suri. 
1579 Ehriftian Lengendorfer, Hang Roggenbach, 


Anno 
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Alt» Räpt.. Yung » Räbt, 
Anno Anno 
1587. Veter Suri. 1 acob Counrad. 
1608. Sebaſtian Gryf. * Schencher. 
1616. Benediet Gluß. 1531. Jacob —— 


1625. u acob von Staal. 1532, Yarob 

1653. riderich Stoder. 

1660, Str Gurt. 

1671, Joh. Victor Befenval. . 

1680. Franz Beter Wallier. 

1696. Johann Earl Grimm, 

1701, Sleronymus Suri. 

1723. Balthaſar Grimm. 1758. X Kraz 

1728. d— Bictor Bud. 2958, Studer. 

1742. Joh. Cari Grinm. 1567; hin Len ee 
1471. — 1 


1572. Binder, 
1579. — — 
1585. 


Urs S 
1587. Sebaſtian Brof. 
1600. Victor Lengendorfer. 
1604. en Ins. 
1608. url. 
1616. Da Sacob von Stack 
1618. Dans — von 
Steinbrugg 
1625. Victor Langendorf. 
3629. un — 
3644. Barl dv 
2544. Joh. Friderich Sioder 
1652. erman Waller. | 
1653. Beterman Suri. 
1660. Jacob Sur. 
1667. oh. Victor Beſenval. 
1675. Jobann Carl Bm 
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Sol. 


—— — — — — — — — —— —— 


Jung ⸗ Raͤht. 


. 1689. Hieronymus Suri. 


1696. ae — von 


1701, —E Grimm. 
2703. Joſeph Keuter. 

1717. Franz Victor Buch. 
1723. Franz Philipp Gugger. 
1728. Ar Carl Grimm. 


1731, Joh. Joſeph Berki. 
1742. Urs Sr Suri. 


1751. Felix Amanz Suri. 
Schmiden. 
Alt ⸗Raͤht. Jung » Raͤht. 
Anno Anno 


1493. Daniel Babenb 


1502. Hans Jacob von Staal. 


1503. Daniel Babenberg. 
1512. ne Stölli. 
1520, Hang Kefeler. 
1521. Heinrich Keßeler. 
1523, Han 
1524. ü Er 
1525. Ur 

1530. Hand ei 

1533. Benedict Manslieb. 
1541. un zum a. 

1 eo wig. 
a Sans Sa ger. 


1595. Dieronymus Kalleuberg, 


1605. Joh. Georg Wagner, 


1522. Hang Seh Wincheli, 
Dans © € Beim Wincheli. 


1501. Claus Schmid. 

Heinrich Keßeler. 
1503. * "ine von Stanl, 

an 

1507. Dans Heinrich Wincheli, 
1509, Dans Yacob von Stanl. 
1512. Dans rg Wincheli. 
1515. Dans S 
1516, Heinrich Sehe 
1517. Dans Yacob von Staall. 
1519. Heinrich Keßeler. 
1520. Benedict Manslieb. 

Henedict Aregger. 
1521. Hans Heinrich inchel. 
1522. Urs Keßeler. 
1525. Lauren; Aregger. 

Urs zum Stall. 

Auno 


Bol. 





Alt⸗Raͤht. 
Anno 
1518, Melchior Seiller. 


1623. Johann Degenfcher. 
ob. Georg Wagner. 


1626, 

1629. Johann Degenfher, 

1638. Mauritz Ban. 

1645. Urs Bibeli. 

1653. Hans Jaeob Aregger. 

1675. Urs Suri. 

1701, Joſeph Wilhelm Wag⸗ 
ner. 

1710. Joh. Georg Wagner. 

172% J Jacob Joſeph 


Aregg 
1742. Urs Franz Fofeph Suri. 
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— — — 


Jung» Rah. 
Anno 


1 5 27: 
1528, 


enedict Manslieb. 
homan Bodli. 
1529. Dans Heinrich aka 
1533. Thoman Bochli. 
1534: Urs zum Stall, 
1536, Niclaus Graf, 
1738. Thoman Bochli. 
1540. Bartolome Stölli. 
1541. Laurenz Aregger. 
1547. Niclaus Degenſcher. 
1551, Urs Bodli. 
1552, Urs zum Stall. 
Hans Scheidegger. 
1553. Urs Amvet. 
1564, Hans zum Kreps. 
7570. Rielaus Degenfcher. 
1571, Riclaus Graf, 
2575. Hans zum Kreps. 
1577. Gebaftian Oma 
1578. Conrad Berli 
1579. Severin Berti. 
1581. engen Kallenberg, 
1582, ns Kane licher. 
1591. Urs Aregger. 
1595. Melchior Seiler. 
1598. part Diem Graf. 


1610, Degenfcher. 

1618, is Helm Kallens 
1623. Hans —— Aregger. 
1623. Urs Graf. 

1629, Hans Wilhelm Graf, 
1630, Jacob Bye. 
Mr Anno 





Sol. 





Jung» Räbt. 
Anno " 


1638, Urs Gibeli, 

16545. Victor Schärer, 

1653. Urs Gi, 

1676. Joh. Jacob Arenger: 

1676. Mauritz Wagner. 

1681, Joſeph Glutz. 

1682. Antoni Aregger. 

1701. Joh. Georg Wagner. 

1701. Yranz Joſeph Tſcha⸗ 
randi. 

1709. Joh. Jacob Bys. 

1710, Urs Jacob Joſeph 
Arenger, 

1719, Urs Franz Joſeph Sri. 

1724. Joh. Joſeph. Wagner, 

1742, Johann Georg Anfoni 
Suri 


1743. Johann Victor Laurenz 


Aregger. 
1751. Ludwig Joſeph Benedict 
Tugginer. 


Waͤdberen. 


Anno 

1601. Benedict Hugi. 
1507. Riclaus Ochſenbein. 
1527. Hans von Roll. 
1528. Felix Rorman. 
1531. Hans Ochſenbein. 
1535. Rudolf von Roll. 
1537. Jacob Berli. 


Yun» Raͤht. 

Anno 
1501. Hans von Roll. 

onrad Nogglin. 
1503. Niclaus Ochſenbein. 
1517. Jaeob Pe 
1522. Thomas Guttentag. 
1527. Jacob Hui, 
1528. Felix Norman. 


Sol. 


— ⸗ — * ug 


Alt⸗Raͤht. 
Anno 
1540. Nielaus Haberman. 
1550. Caſpar Frieſenberg. 
1554. Hang Zeltner, 
1558. Dane zur Matten. 
1570. Dieronymus von Roll. 
1615, Franz Knopf. 
1616, Johann von Koll. 
1629. Heinrich Grimm. 
1630. Hans Jacob Stoder, 
1642. Hieronymus Suri, 
1662, Wernber Gugger. 
1665. Franz Suri. 
1680. 30 Ludwig von Noll, 
1707. Kob. Friderich von Noll. 


1714, Urs Victor von Noll. 
1716. Job. Heinrich Samuel 


Bibeli. 
1739. Urs Victor Joſeph von 
oll. 
1743. Franz Victor Auguſtin 
on Roll, 
1759. Urs Friderich von Roll. 


Ara 
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s Juung ⸗Raͤht. 
Anno 
1528. dub Berki. 
1525. Taſpar Frieſenberg. 
— ans — * 


1532. Hans Rudolf von Roll. 
1534. Jacob Berki. 
1535. Haus Müller. 


9» 


1538. Rielaus_ Habermann, 
1539. Caſpar geiefenberg. 
1540. Rudolf. von Roll. 
1544. Jacob Berki. 
1547. Caſpar Frieſenberg. 
1550. Stoffel Hugi. 

Hans Zeltner. 
1552. Georg Habermann. 
1554. Antoni Bus, 
1556. * Gros. 
1561, Hieronymus von Roll, 
1564. Hans zur Mgtten. 
1564. Wolfgang — 
1568. Jaeob Frieſenberg. 
Jacob Schwaller 


1571, 
1576. Hand zur Matten, 
1588. Franz Knopf. 

“1591, Jacob Graf. 
1515. Hans von Roll. 
1515. Hans Heinrich Frölicher. 
16516. Heinrich Grimm. 
16:8. Hans Cappeler. 
1623. Hans Jaeob Stoder, 
1629. Daniel Knopf. 
1638. Hieronymus Guri. 


1642, Urs —— 
1643. Bernhard Schertel. 


Anno 





Anno 


Sol. ’ 





Jung » Räbt. 
Anno: 


1650, Hand von Koll, 

1657, Werner Gugger, 

1662, Kran Suri, 

1656, Daniel’ Gibeli, 

1672. Joh. Ludwig von- Roll, 

16076. Joh. Joſeph von Koll, 

1680, Urs Buch. 

1680, oh, Bhilipp von Roll. 

1687. Joh. Friderich von Roll, 

1699, Urs Bictor von Koll, 

1707.. Heinrich Daniel Bibel, 

1714. Georg Joſeph 
uri. 


1721. Hugo Ludwig von Roll. 
733. Franz Victor Auguftin 
von NoH, 
3730, Urs Friderich von Noll. 
743. Job. Georg Joachim 
unant. 
1759. Frauz Carl von Koll. 
2760. Friderich Joſeph Antoni 
Wallier. 





Schumacheren. 


At ⸗Raͤht. 


Ion. Ulrich Gaͤchter. 


1505. Rudolf Gundelfing; 


1505. 
* 2513, 


ans Schnider. 
ans Galler 


Jung ⸗ Raͤht. 
Anno 


1496. Hans Saller. 
1499. Rudolf Gundelfing 
1505. Hans E&chnider. 
2506. Conrad Glutz. 


Anno 
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Alt + Rabe. Jung » Räbt.. 
Anno‘ Auno 
1546. Conrad Glutz 1513. Niclaus Haͤni. 
1533. Conrad Lerower. 1517. Hans Walder. 
1543. Ulrich Haͤni— 1522. Conrad Leroiver,. 
1552. Conrad Lerower 1523. Urs Schaͤrer. 
1557 Michael Dürr, 1524. Urs Dürr. 
1566. Veter Juncher. 1528. Urs Cappeler. 
1477. Ulrich Kenfer: 1529, Caſpar Duͤrr. 
1604. Urs Berki— 1533. Ulrich Haͤni 
1616. Werner Saller⸗ 1534. Benedict Weltner; 
1622 Jaeob Juncher. 1541. Conrad Glutz. 
1630, Ludwig Creuͤzer. 1544. Michael Dürr. 


1639, Hans Michael v. Stein⸗ 1545: Conrad Lerower. 
brugg⸗ 1552. Ulrich Haͤni. 
2641, Wilhelm Streicher. 1553. Ulrich Keyfer, 


1646; Arx. 1557. Dans Noͤrlinger. 
1648, Johann Wilhelm von. 1562. Peter Juncher. 
Steinbrugg. 1566. WMelchior Duͤrr. 
1657, Antoni Hafner. 1570. Michael Muͤſeler. 
1670. Werner Helbling. 1576. Urs Veſperleder. 
16085. Jacob Suri. 1577. Urs Juncher. 
1698. Beter Bus. 1588. Midael Muͤſeler. 


1703, J— Victor. Settier. 1798: Urs Berki. 

3740. Koh. Georg Rudolf. 1599. Konrad Lengendorfer. 

1746, Franz Peter. Zeltner. 1604. Hans. Reinhart. 

1609. Jacob Juncher. 
1620. re ——— 
1621. Ludwig TCreuͤtzer. 
1631. Dane Wilhelm von 
Steinbrugg. 

1632. Ulrich Echumacher: . 

. 1637. Wilhelm Streicher: 
1639:- Franz. von Arx. 


Rir Anno 
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Anno 


Fund» Räht. 
Anno 
1641. rel Wilhelm von 


einbrug 

1646. Antoni Ha Ber. 
1648. Werner Helbling. 
1657. Hans Jacob Rudolf, 
1670, Jaeob Suri. 

1684. Peter Bys. 

1685. —5*— Basler. 
1694. Urs Sur 

1698. eo Sictor Settier. 
1699. +. Georg, Rudolf. 
1703. oben Joſeph zur 


1711. Urs Kofeph — 
1728. Kam Amanz Suri. 


1736. Franz Peter Zeitner. 
1740. 


erg Victor Joſeph 


1746, * Antoni Suri. 

1749. Johann Leonti Rudolf. 

1761. Johann Heiurich Daniel 
Gibeli. 


Schneideren. 


Alt/Raͤht. 
1501. a Lienhart. 


1528. 
1530. Hans 
1532. Conrad 


udolf Kuͤefer. 

— 
enſcher. 

1533. Michael ul. 


Anno 
Jung » Raͤht. 


1501. Urs Burri 

Michael Weis 
1502.· Thomas Schmid. 
1504. Hans Weltner. 
1506. Michael Weis. 


Anno 
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Alt⸗Raͤht. 


1543. Niclaus Schwaller. 
u Gugger. 

a Pfluger. 

Georg Gugger. 
1576. Peter Manslieb. 
Ludwig Grimm. 
Hans a Hunger. 


1561. 
1558. 
1566. 


1584., 


1602, 


1620, 
1626. 
1629, 
1652. 


1671. 


1672, 


1689. 
1702, 
1707. 


1718. 
1734. 
1740. 


1759. 


Joſt G 


reder. 


Heinrich Grimm. 
Werner Muaͤntſchi. 
—— Bun 


Peter & 


ob. Heinrich Mallier. 


hilipp Glutz. 


F nz Joſeph Wallier. 
Kam Jacob Joſeph 


Fran 14 


Jaeo 


Br: Joſeph Wal⸗ 


bu Wallier. 
Joſeph Glutz. 


phil Jacob Gluß. 


pr 


Yung» Räbt. 
Anno 


1507. Haus Mellinger. 
1513. Rielaus Kuͤefer. 
Conrad Degenſcher. 





ası. Hans Meltner. 


1521. Rudolf Küefer. 
1527. Thomas Schmid, 
1531. San Sangli. 
1532. Conrad Di ande 
1533- 
1534. * Schuler. 
Tu 
1540, Jan ugger. 
1543. Hug Pflugger. 
1544. Uli Schmid. 
1545. Conrad Weitner. 
1549. Hans Gugger. 
1551. Hug —— 
1560. Steffan Ull. 
1562. Georg Gugaer. 
1565. Beter Manslieb. 
1566, Urs Gugger. 
* Steffan Blewer. 
1576. Ludwig Grimm, 
1581. Franz —— 
1584 Urs une 
1587. Se ang Eibe 
1594 N eg One 


1598. Ba ni Gugger. 
1602. Urs Froͤlich 
1604. Hans — 
1620. Victor zur Matten. 
1624. Melchior Muͤntſchi. 

. Anno 


159. U 


— — — 


— — — — — 
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— =. Jung⸗Raͤht. 
Anno 


1626. Severin Berki. 
1629. Niclaus Glutz. 
1644. Urs Vigier. 

1645. Benediet Glutz. 





1647. Hans Jacob Grimm. 
1648. Heinrich Wallier. 
1652. Philipp Glutz. 


1672. Blaſius Schwarzig. 
1689. Franz Joſeph Wallier, 
1591. Joh Joſeph Mallier, 
1700. Franz Peter Wallier. 
1702, Johann Joſeph Victor 
Gugger. 

1709. Urs Joſeph Wallier. 
1718. Johann 3 Joſeph 


uB. 
1733. Salbe Jofab Hals 
1734. Feideri Chri 
oe BA ae 
2740, Bhilipp Jacob Buß. 
1759. Johann Carl Stephan 


| Bug. 
2760. Mare Ludwig Felir 
Wallier. 


p 


Meggeren. 
Alt» Räbt. Yung » Raͤht. 
- Anno Anno 
501, Niclaus Eonrad. 1501. Benedict Hugi. 
1Eo2. Benedict Hugi. Michael Weis. 
1505. Riclaus Conrad. 1502. Ulrich Vogelſang. 
1506. Benediet Hugi. 1502. Bernhard von 
1509. Nielaus Conrad, 1503, Conrad Vogt. 


1511. Benedict Hugi. 1505. Benedict Hugi. 


Sol, 


— — — — — 


Alt⸗Raͤht. 
Anno 


1513. Niclaus Conrad. 
1514. Benediet Hugi. 
1517. Niclaus Conrad. 
1519. 
1520, 
1522. 
1525. 
17528. I 
1532. Urs Hug 

1533. Sara Bifinger, 
1534. Urs 

1536. Burk 2 Biftnger. 


1537. Mrs Hugi. 

1538. Bu * Giſinger. 
1639. Nielaus von Wenge. 
1540. Burkhard Giſinger. 
1541. Urs Hugi. 

1542. Burkhard Giſinger. 
1543. Nitlaus von Wenge. 
1545. Hans Rudolf Vogelſang. 
1552. Is Suri. 

1553. rg — Vogelſang. 
1556. Urs Sur 

1557. Hans Rudolf Vogelſang. 
1561. Urs Suri. 

1562. Urs Ruchti. 

1664. Urs Vogelſang. 

1565. Urs Suri. 

1566. Urs Vogelſang. 
1567. Urs Ruchti. 

1570. Uli Pfluger. 

1571. Urs Ruchti. 

1572. Benediet Duni: 

1574 MBeter Brunner, 
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— — — — — — — 
— — — — — 


Jungs Raͤht. 


1506. Beter Debold 

1507. Ulrich Bogelfang. 
1509. — ee Pr 
1510, ns Nudo an 
1516, — Hugi. — 
1517. Beuediet Hugi. 


1519. Eufebiug Rudolf 
1521. Hans Hugl. 
1522. Jacob Conrad. 


1523. Niclaus von Menge, 
1527. —— El 
1529. Dans H 

— udolf. 

1531. 

1533. Sa x — 
17144. Hans Hachenberg. 

Ludwig Kißling. 

1535. Burkhard Gifinger. 
1536. Ludwig Kißting. 
1537. Burkhard Gilinger. 
1538. Dans Hachenberg. 
1540. Benediet Karli. 
1541. Burkhard Gifinger, 
1542. —— ee ogelfaurg, 
1543. U 

1544- ade ling. 
1545. 2 Dacenbeg 

1547. 

1549. —— Giſinger. 
1552. Hans Rudolf an 
1553. Urs Ruchti. 

1558. Beter Brunner, 
1562. Urs Vogelfang. 
1564. Urs Rudolf, 


[CH Anno 
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Alt · Raͤht. 
Anno 
1577. Urs Rudo 


1586. —E Degenſcher 


1596. Peter Brimner. 
1609. Franz Bys. 


1639. Joh. Jacob von Arx. 


1652. Ehriftof Bus. 


1674. ob. Victor von Arr. 


1677, Franz — 
1697. Johann Bus. 


1705. — Victor Chriſtof 


1718. Beter Joſeph Reinhard. 

1736. Johann Georg Bys. 

2743. Urs Victor Bieler. 

1745. Urs Victor Joſeph Vor 
gelfang, 


Sol. 


1558. 
1570, 
1572. 
1575. 
1575. 
1577. 
1582. 
1584. 
1786. 5 
1:9 
1609. 


1618, 


1620, 
1629. 
1639, 
1639, 
1652. 
1657. 
1666. 
1673. 
1674- 
1677. 
1686. 
1692. 
1697. 
1705. 
1718, 
1719, 
1725» 
23736. 


1743. 
2747- 





su 





Jung » Räbt. 


Ulrich Pfluger. 
Benediet Hugi. 
Daniel Singer. 

Urs Rudolf. 

Urs Pfluger. 
Wolfgang Degenſcher 
Peter Brunner. 

Urs Wolfgang- 
—5 Bys. 


Conrad 

Urs von Arx. 
Dans Vogelſang. 
Hans Küefer, 

Chriſtof Bus. 
Conrad Reinhard. 
Hans Jacob Ruchti. 
Urs von Arx. 
a Bictor von Arx. 

ranz Reinhard. 

ranz Victor Bys. 
Urs Gugger. 
Johannes Bys. 
Vietor Chriſtof Bys. 
Veter Joſeph — 
Joh. Bapuſia Bos 
Beter Blafins Brunner. 
Johann Georg Bys. 
Urs Vietor Bieler. 
Urs Victor Joſeph Vor 


zu . Dapi Balthar 
ob. Bapt. Victor Bys. 
AN ap 


Sol. 223 
Bauleuthen. 

Alt⸗Raͤht. Jung ⸗ Kaͤht. 
Anno Anno 
1501. am ünider, 1501, Konrad Schluni. 
1503. CTonrad Scluni. ans Lab. 
1530, Wernli Stölli, 1502. Konrad Stöcli. 
1132. Urs Schlumi. 1503. Heinrich) iter. 
1543. Wernli Rudolf, ans Tif 
1545. Hans Halbenleib. 1504. Hang Laͤb. 
1545. Urs Schluni. 1507. Heinrich Huͤniker. 
1547. Marx Halbenleib. 1522. Wernli Stölli. 
1558. Hans Frölicher. 1527. Marx Halbenleiß. 
1582. Lauren; Veſperleder. 1531. Urs Schluni. 
1585. Jacob Thoman. 1533. Wernli Stölli. 
1590. Hans Jacob Hugi. 1534. Rudolf Mernli. 
1599. 2 völicher. Niclaus Norman. 
1621, Urs Schwaller. 1538. Urs Mernli, 
1525. Hieronymus Wallier. 1540. Rudolf Wernli. 
1641. Urs Greder. 1543. Hang Zimmermann, 
1648. Hans Facob Schwaller 1545. Marx Halbenleib. 
1665. Urs Ziegler, 1547. Urs Wernli. 
1570. Hieronymus Wallier. 1552. Rudolf Buſer. 
1679. Johann Benediet Hugi. 1554. an Veſperleder. 
1692, Urs Jacob Schwaller. 1556. oͤlicher. 
1713, gran Niclaus Schwal⸗ 1557. —* Arnold Obriſt. 

1562. Jacob Thoman. 


1736. —* Antoni Schwal ⸗ 


1752. U 16 Ban ß. 
1757. Franz —— Balthaſar 


Grim 
1758. Jen ofen Antoni 
genfcher. 


Ss 2 





* Urs Froͤlicher. 

1585. — Jacob Hugi. 
1590. Hans Froͤlicher. 

1590. Lauren; Thoman. 
1596. Urs Frölicher. 

1599. Conrad Hugi, 

1600. Urs Specht. 

1603. Hieronymus Mallier. 
1612. Urs Schwaller. 

Anne 


* 
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Jung » Räbt, 


16512, Urs Thioman. 
1621. —* Wallier. 
enediet Hugi. 

1637. Hans Conrad Hafner. 

1639, Urs Greder. 

1641, Hans Jacob Schwaller. 

1641. Dans Jacob Reli. 

1644, Urs Ziegler, 

1648. Victor Brunner, 

1665, Hieronymus Wallier. 

1670, Koh. Benedict Hugi. 

1673. Urs Jacob Schwaller, 
Lob, Franz Mallier. 

1692, Franz Nic. Schwaller. 
Foh, Friderich Mallier, 

3733, Urs Jacob Schwaller. 

1720, Sodann zer un 


ra Gred 
1721, —E Antoni Schwals 
1733. Sofamı Caſpar Joſeph 
Degenſcher. 
1736, | ag zpoten Wallier. 
1739. Urs Baß. 
1741; geang Car Eon! Balthafar 
753. Ins J Bonaven⸗ 
1754: —8 Joſcyh Antoni 
Degenſcher 


egen 
1757. Urs Joſeph ẽſchan 
2758. PR — — 


Anne 


— 
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Gerweren. 
Alt ⸗Raͤht. Jung ⸗ Räbt:. 
Anno Anno 
1501. Benedict Frey. 1501. Hans Keyſer. 
1514. Hans Keyſer. li von Burg. 


v512. Ulrich Wagenmanm 
1525. Hans Keyſer. 

1544. Wilhelm: Baͤcher 
1498. Uli Keyſer 

1549. Benediet Hull: 
1554. Joachim Scheidegger. 
1570. Urs Suri 

1579. Ulxich Bloͤwer 
1583. Hans Arnold Obriſt. 
1608. Werner Brumer. 
1633. Werner Küefer. 

1636; ob. Jacob Glutz. 
1650..Meinrad Bus. 

1660, Riclaus Gluz. 

1676.. Joh. Ludwig von Staal— 
1678. oh. Benediet Glutz. 
1704. Joſeph Wilhelm Suri. 
1723. Urs Daniel: Wallier. 
1727. Joſeph Benedict Tug—⸗ 


wir 
1737: Joh. Georg Glutz 


©$3 


1511. Uri Magenmann:. 
Meter Lerower. 

1512. Jooſt Scheidegger. 

1518. Dans Tſchaggman, 

1511. Dans Kalt. 

1522, Hang Kevfer, 

1523. Heinrich Scheuͤcher. 

1526. Hans Wagenmann. 

1534. Wilhelm Baͤcher. 

1444. Hang Scheidegger. 

1547. Uli Keyſer. 

1548. Benediet Hülli: 

1544. Deat Kalt. 

1851. Joachim Scheidegger. 

1552. Rudolf Brunner. 

1564. Chriſtian Scheucher. 

1560. Beat Kalt. 

1563. Urs Eurl: 

15654. Niclans Küeffer. 

1570. Urs Wagenmann. 

1572. Ulrich Blöwer. 

1576. Urs Brunner 

1578, Jacob Kücfter 

1479. Hans Arnold Obriſt. 

14582. Hang Br 

1583; Benedict Bloͤwer. 

1586. Niclaus Kücfter. 

1499. Werner Brummen, 

1600, Niclaus Schluep. 


Anno 


326 &ol. 





— 


Jung» Nähe 
Anno 

1608. Jacob Küeffer. 
1513, Conrad Küeffer. 
1633. — — Glutz. 
1633. blüep. 
1635. u Se 

— Meinrad Bus. 


ans Vietor Wallier. 
— iclaus Glutz. 


1660. — zn von 
1661. = Es. 

1663. Benedict Gluß. 
1676. — Victor von 


1678. Brun 
1689. ET Wilhelm Suri. 


1692. Johann Jooſt Rog- 
gen 
1704. 
8. Joſeph viederich Gl 
arts Die I % nun aller 


1719. Sein Benediet Tug⸗ 


1723. Johan Georg Glutz. 
1727. ofeph Wallier. - 
1737- Uns ictor Antoni Wag⸗ 


1757. — Robert Gugger. 


1760. Vietor Joſeph Baltha⸗ 
ſar Wallier. 


Anno⸗ 
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Zimmerleuthen. 
Alt⸗Raͤht. Jung » Nähte. 
Anno Anno 


1501. Urſch Muß. 
1507. Ulrich Degenſcher. 
1510. Ulrich Muß. 
1515. Ulrich Degenſcher. 
1528. Conrad Graf: 
1536. Moritz Gingel. 
1541. Conrad Graf. 
1551. Moritz Gingel. 
1572. Urs zur Matten, 
1577. Jacob Frand. 
1578. Antoni Gipfer, 
1579. Antoni Michel 
1580, Antoni Bipfer. 
1581. Antoni Michel, 
1782. Antoni Gipſer. 
»583. Antoni Michel. 
1584. Niclaus Aerni. 


1616, Dans Lang. 
1621. S8 Joa sur Matten. 
1538. Hans Jacob Gluß. 
1639. Hans Jacob Brunner. 
1657. Hans Wilhelm zur Mat⸗ 


ten. 
1676. Joh Heinrich Bus. 
1687. Wolfgang Befperleder, 
1699. Wolfgang Gibeli 
ı702. Franz Karl zur Matten. 
1714. Beter- Eöleftin Beſenval. 
- 1730, Rob. Conrad Wallier. 
3733. Friderich Antoni Baß. 
1739. Urs Joſeph Suri. 
1748. Beter Joſeph Suri. 


1501, Heinrich Ziegler. 
Uri Degenfiber. 
1504. Heinrich Sager. 
1507. Ülrich Zimmer. 
1508. Carli Gipſer. 
1509. Ulrich Muß. 
1510. Aberli Gipſer. 
ısı2, Ulrich Degenſcher. 
1515. Ulrich Mus. 
Ulrib Immer. 
1522. Aberli Gipſer. 
Hans Gibeli. 
1526. Conrad Graf. 
1528. Chriſten Borni. 
1524. Hans Gibeli. 
1530. Urs Trayer. 
1531. ae 8 der ehe 
2534. Mor ingel. 
1535. Hang zu der Matten. 
1536. Andreas Ziegler, 
1538. Conrad Graf. 
1541. Mori Gingel. 
2542. Andreas Ziegler. 
1544. Urs Gipſer. 
Niclaus Wanner. 
1547. Moritz Gingel. 
2551. Niclaus Aerni. 
1552. Urs zur Matten. 
1558. Urs Gipſer. 
1563. Urs Graf. 
1567. Hans Bächer. 
1570. Urs zur Matten, 
Anno 


Alt» Raäbt, 
Anno 


1749. Urs Jacob Chriſtof 


runner. 
1759. Bonn Bhilip Veſper⸗ 


1762, Fran; Zaveri Gluh. 
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Jung » Raͤht. 
Anno 


1572. Jaeob Frank. 

1575. Antoni Gipſer. 

1577. Beat Welti. 

1580. Niclaus Aerni. 

1584. Urs Braͤther. 

1584. Hans Lang. 

1588, Urs zur Matten. 

1603. Hand Joachim zur 
Matten. 


1616. Wolfgang Bys. 


1629. Hans Jacob Brunner. 


1621. Dan Graf. 
1638. Ds. Wil en * Matten. 


1642. Hans Waͤ 


1645. Heinrich Bys. 

1657. Hang gr Belenval. 
1658. Heinrich Schmid, 
1663. ob. Joſeph Beſenval. 
1665, Wolfgang Vefperleder, 
1676, Wolfgang Gibelt. 
1686. Franz Carl zur Matten, 
1699. Urs Victor Swi. 
1702. Urs Joſeph Baß. 
1705. Beter Coͤleſtin Beſenval. 
1711. Joh. Conrad Wallier. 
1714. Peter Juli Si. 
1729. Friderich Antoni Baß. 
1730. ts Joſeph Steffan 


uß. 
1733. Mrs Joſeph Suri. 
1728. Beter Joſeph Suri. 
41739. Urs Jacob Ehritof 
Brunner. 


Anno 


— —— u 
Jung ⸗KRaͤht. 
Anno 


1748. Franz Philip Joſeph 
Veſperleder. 
:1749, Franz Joſeph Taveri 


Gluz. 
:2759. Urs Jacob 78 Bys. 
11762. Fran ofen Earl Veſ⸗ 
. perleder. 


nter den Jung⸗Raͤhten hat den Rang und gleich nach dem 
"Alt Nähten: und Stadtfchreiber der fogenannte Gemein, Dann , 
‚der , nie auch obbemeldt aus und von den Jung · Raͤhten alle 
- jährlich erwehlt, oder beitäbtiget wird , und diefer hat in dem Nas 
men der Burgerfchaft die Aufficht, damit im Kanffen- nnd Ver⸗ 
kauffen Bein Fürkauff noch Betz geh die Frucht, Brod, 
Wein und andere Lebens» Mittel In dem von dem Eleinen Raht 
‚gemachten Breis verbleiben, und wicht gefeigenet werden , auch 
über die Gawichter und Maͤs, mit und nebend ‘denen übe 
hlerzu verordneten Feur⸗ Fiſch » Drüllen » Gefchauern, ty 
and Fleisch »Schägern sc. er ift auch einer der Geheimen, Nähe 
ten ‚. und hat die Befugfamıme alles vor dem kleinen und or» 
dentlichen Raht anzubringen, was dem gemeinen Weſen At 
hen oder Schaden bringen möchte : es werden auch noch aus 
dem Kleinen und ordent Raht erwehlet und beftellet ein 
Bauherr , der ſowohl auf die gemeine-und burgerliche Gebak ı 
als auch die Randftraffen Acht haltet; ein Zeugherr , ein Korn» 
herr, der die Oberkeitliche Frucht unter feiner Verwaltung hats 
der fogemannte Thüringer Vogt, der 7. Jahr lang die Gefälle 
eines alfo —— Haufes, fo zu Unterhattung verſchiedener 
auf ihr Lebtag umfonft oder mit wenigen Gelt aufgenohmner 
mangelbarer Verbargerten gewidmet iſt: auch ein Groß» Magas 
din » Sermpalter ‚ein — — und ein Waͤg⸗Herr: 
und aus den groffen Nähten ein Spittal⸗Schafner, Groß Bur⸗ 
gerlichen Allmofen » Schafner ꝛc. es werden auch in der Stadt 
Solothurn verſchiedene — * gewohnlich aus u au 
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an 
groſſen Nähten beftchende Kammern , Collegia , Commiffionen x. 
vorberahtfchlaget, oder behandlet, und it unter ſolchen vordereft 
der geheime Naht , welder aus bevden Schultheiffen ‚ dem 
Stadt + Venner, Sedelmeifter, Stadtfchreiber und Gemein, 
Mann (von denen jeder auch einen Schlüffel zu dem groffen 
Schag + Kaften hat: ) nebft dem älteften Alt, Raht beftehet , und 
die geheime Geſchaͤft behandlet, und nach befinden an den Eleis 
nen und ordentlichen Raht bringet : in der Oeconomie und Com- 
mercien » Sammer werden die Oberfeitlichen Haushaltungs- und 
andere Handlungs » Gefäft beforget durch den Gtadt: Venner, 
Sedelmeifter, 2. Alt» Räht, den Stadtfchreiber und Gemein⸗ 
Mann, 3. ung-Räht und 4. groſſe Nähte, ein Alt» Raht und 
2, Jung? bt find über die Appellation und ein Alt s und ein 
Jung s Raht über die Ganten, und 2. Alt Raͤht, darunter 
einer Lehen» Vogt, der Stadtfcpreiber und 2. Jung» Räht über 
die Lehen, der StadtVenner und Sedelmeifter über das LIms 
get in der Stadt und Land , und der Gedelmeifter, ein Alte 
ehe, der Gtadtfchreiber 3. Jung und 3. aroffe Naht über 
die Zoͤll/ der Stadt» Venner ‚4. Alt» <, Jung ⸗ und 5. groß 
Raͤhle uͤber die Holzungen und Wälder, 3. Mts 1. Jung⸗ und 
3. groß Nähte über die Jagdbarteit, und 2, Alt "3. Jung⸗ 
und 3. groſſe Nähte über die Sanitäte Verfallenheiten, und 
1, Alt 2. Fungs» umd ein groß Raht über die Reformation 
der Kleider und Policey, und der Stadt» Venner, 1. Yung 
und 2. groß Raͤht über die Salz » Befchäft eſetzt: fodann ift 
daſelbſt das fogenannte Confiftorium oder w tliche Straf: Ge 
richt , welches über die offentliche Kafter erkennet, die der Uns 
ucht halber verdächtigen oder beklagten auffucht und verhöret, 
ie Schlupfwinkel befuchen laffet , auch alle diejenige welche Hins 
terſeſſen und nicht Verburgerte oder von dem Naht keine Ber 
willigung haben ; wenfchaffet :- felbiges beftchet allzeit in 2. Alt 4. 
Jung» und 2. groß Nähten, welche auch, wann fie ihre Rahts⸗ 
Aemter nicht veraͤndern, oder ihre Entlafung begehren , darin 
verbleiben : den Waiſen⸗Raht machen aus ein jeweiliger Stadt 
Venner, der Seckelmeiſter, der Gemein-Mann, noch 3. Jung⸗ 
Raͤht und 5. groffe Nähte, welche fich alle Freytag, und warn 
«s ſonſt nöthig, verfammlen, die Verlangen und — 
er 
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der Witwen und Waiſen anbören , die Rechnungen and Vers 
waltung derfelben Voͤgten und Vormuͤndern unterfuchen , guts 
heiffen oder verwerfen und anderes, was zu ihrem Nutzen ge⸗ 
reichet; anordnen und befehlen: es bleiben darin der Stadt⸗ 
Venner, Sedelmeifter und Gemein + Dann, fo lang ihre Aem⸗ 
ter währen , die übrigen aber fo lang es ihnen gefallet. 


Auch find der Stadt-Benner 2, Alts und 2. Sung s Naht 
Auffeber über den Spittal, und der Stadt⸗Venner, Seckelmei⸗ 
fter , ein Alt « Rabt , der Stadtſcreiber und 2. Jung: Rähte über 
das fogenannte Thüringer-Haus und Groß Burgerlide Allmo⸗ 
fen, und 1. Alt, 1. Jung⸗ und 1. groß Naht über das Wais 
fenhaus: auch find 1. Alt-Raht, der Gemein⸗Mann, 2. Jung⸗ 
und 2. äbte Wein⸗Schaͤtzer, 2. Alt» 3. Jung⸗ und 2. 
ger hte Fleiſch⸗Schaͤtzer, 2. Alt 2. Zunge und ı. groß 
Rahbt Brod » und Mülli-Gfchauer, 1. Alt und 2. Jung⸗Raͤht 
r⸗Gſchauer, ein Alt» umd 2. Jung» Näht Fiſch⸗ Herren, 1. 
Its und 2. Yung» Raͤht Puͤnten⸗Maaß/-⸗Gewicht / und Waage 
chter, und unter denen von den Beinfhägern bis zu diefer 
ichtern ausgefeßten Jung » Nähten jederweilen der Gemeins 
ann, und r. Jungs und 1. groß Raht wochentliche Stadt 
Allmofen » Bileger. 


Die Stadt» Eaiızley beftehet aus dem Stadt » Gedel- und 
Kabtfchreiber , und wird der Stadtfchreiber für ein Haupt der 
Stadt aha. hat auch den Rang wiſchen den Alt» und 

ung » Rähten , und ob diefen letften und auch dem Gemein, 
ann: amd mag mebit dem erften Kung » Naht auf feiner 
Zunft . auch zu der Alt Naht» Stell anhalten , im dem Gehei⸗ 
men und Kriegs Naht bat er feine Stimm , wie die andere 
Berfitser , in dem Meinen ordentlichen und groſſen Raht aber 
nicht , doch fragt man ihne oft in Gtandes + Sacen um Bes 


richt und Erlauterung; er führt auch, wie obbemeldet, die an 


der fenerliben Regiments» Befrigung die Wahlen der Alt Raͤh⸗ 
ten und des Gemein » Manns , uͤnd werden die erwehlte oder bes 
ftähtigte Amt⸗Schultheis, Alt» Räht und Gemein Mann von 
ihme beeydiget, und in Geld.dd — er wird von — 

2 ein 
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Mein und grofen Mapt erivehlet , und haben. ſoiche Stelle der 
fommen. 


Anno Anne 

1331. Johannes Leberlin 1606. Werner Saler. 

1366. Heinrich Hutter. 1616. Vietor Hafner. 

»387. Johannes Hutter. . 2635. Maurig Wagner. 
1408, — (Mang) de 1638. Benedict Sugi. 

fina (von Vſui.) 1639. Franz Hafner. 

1434. Hong Leopard. 1660. Joh. Georg Wagner. 
2436. Dfwald Hasler. 1674. Joſeph Wilhelm age 
1448. Conrad Kraft. ner. 

2451. Johannes Oertlin. 1703. Johann Yacob Joſeph 
1453. Dans von Staal. Glutz. 

1499. Jacob Hab. - 1707. Beter Joſeph Belenval. 
1502. MWerhard Raͤt. 1729. Johann Georg Schwal⸗ 
1503. Ulrich Bruckfelder. ler. 

1506. Hans Geryant, 1740, * Joſeph Degen⸗ 
1515. Georg ig. cher. 

1544. Georg Si 1751. Mrs Jacob Joſeph Bye. 
„553. Werner Saler. 2759. Franz Zofepb Carl 
1578. Hans Jacob von Staal. Gerber. 


1595. Dans Georg Wagner, 


Der Seckelſchreiber wird von dem Heinen Rahıt erwehlet , und 
iſt mie des Stadtfchreibers Statthalter, und wann derfelbe‘kranf 
oder abweſend, fo werfichet er feine Stelle in den Rahls⸗Ver⸗ 
fammlungen, verwaltet darnebend auch in Namen, deren Ser 
gelmeiſtern, als derfelben Buchhalter , mehrentheils der Stadt 
Einnahmen und Ausgaben, ſchreibt alles in ein befonders Tag- 
buch , flellet die grofie Stande, Fahr» Rechnung, bittet bey 
deren Ablegung wiederum um "das Amt , und nach feche 

ahren bekommt er gemeinlidh die von ihme verlangende 
ogten , und meiftens die von Bösgen: der Rabtfchreiber figt 
jederzeit in den Rahts ⸗ Verfammäungen, und haltet mit Bewil⸗ 
ligung des Stadtſchreibers (deffin ordentlicher Ober / Subſtitut 
er 


* 


er ift:) auch das Protocoll, und wartet in der Canzley den 
Ausfertigungen der Briefen, Urtheilen und andern Gefchäften 
ab: es mag der Stadtfchreiber, wann diefe Stelle ledig wird, 
einem andern nach feinem Belieben, doc einen Burger oder 

urgers Sohn dem kleinen ordentlichen Raht vorſchlagen: auch 
iR zu Solothurn in ziemlicher Achtung der Grosweibel, als der 
innert der Nabtsftuben denen Raͤhten abwartet , den Parteyen 
ruffet, : und felbige ein » und auslaffet, auch wann man fremden 
hohen und. niedern Standes » Berfohnen den Wein ‚verehrt, die 
Rede thut, uͤber das. auch zu Nachts⸗Zeiten die Stadt + Wachs 
ten befucht, und obwohl der Amtes Schultheis in. dem Stadt⸗ 
Gericht Dber » Richter ift, fo.hat er doch den Grosmweibel zum 
beftändigen Statthalter , welcher‘ wann er feine 6. Jahr * 
dlenet / auf eine gute auſſere Vogtey, gemeinlich auf Dornach, 

deret wird, uͤnd in waͤhrendem ſeinen Dienſt auch zu einer. 
ng⸗Raht ⸗SEtell anhalten und gelangen Fan... 


Es hat auch in der Stadt ein abſonderliches Stadt / Ge⸗ 
richt, welches die — Schuld⸗Sachen, Burgerliche Haͤn⸗ 
del, und kleine Frefel behandlet, und gebet von demſelben die 
Appellation an dem Eleinen ordentlichen Naht , oder auch wei⸗ 
ters an klein nnd groſſen Raht; es beſtehet aus 2. Alt⸗ 4. Zunge 
und -ı 1, groffen ten den Zünften nach , da der Grosweibel, 
ſo fang er am Amt, und die übrige 3. Jahr am felbigem bleis 
ben; und der Grosmeibel im Namen das Amts» Schultheiffen 
den Stab führet ; den: Vorſitz und die Um⸗ und letfte Frag hat, 
ud wird’ felbiges auſſerhalb den Ferien. gewohnlich am Dienft- 
und Donnerftag.gehalten , hat auch einen eigenen Gerichtſchrei⸗ 
ber, welcher nebk Führung des Protocols auch die Waiſen⸗Rech⸗ 
nungen einſchreibt / die Teftament, Inventarien, Ganten ausfer, 
tiget , die Bekanntnus der Gefangenen verzeichnet , die Blut 
Urtheil: ftellet, und an dem Land-Tag das Verbrechen vorließt, 
auch verpflichtet iſt auf Begehren des Stadtfchreiber der Canz⸗ 
ley abzuwarten: 


Das Mralefiz ⸗ und Blut⸗Gericht uͤbet ſowobl über die Vers 
brechen in der Stadt als nn nanzen Landſchaft der * 
3: N) 
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oder ordentliche Rabt , und zwaren ohne Appellation aus, und 
werden die Verhoͤren dev Keblbaren durch die fogenannte Thuru⸗ 
herren, ein Alt» und 2. Jung + Nähten nedft dem Grosweibel 
vorgenohmen, dem Verurtheilten das Urtheil von dem Stadt 
fchreiber ab dem Rabtbaus vorgelefen: es werden alfo in keinen 
Vogteyen Malefis» Gericht gehalten, fondern die firafbare Ber 
fonen werden auf felbigen gefänglich eingezogen, und nach, Bes 
ſchaffenheit des Verbrechens aus des kleinen Rahts Befehl dort 
“abgeftraft, oder in die Gefängnuß in die Stadt. gelieferet, 





Ä Die Gefandfchaften auf die Gemeine und 'abfonderliche 
Eudgenößifche — und Zuſammenkunften werden von 
Hein und geoffen Rähten gewohnlid Stadt » Haüptern aufgetras 
gen , die aber auf den nannten Sindicat der 4. in Jialien 

elegenen Randvogteyen einem der Heinen Nähten, und zwaren 
lebe 3. Jahr nacheinandern zu verfehen. . 


Deren über die Verwaltung und Regierung der Stadt 
Solothurn zugehörigen Landſchaften gefekten Vogtehen find- 
zweyerley, Die einen werden aus der Stadt verfehen, in die 
andern aber werden Landvoͤgte verordnet, melde darin ihren 
Sit haben ; die erfte find Bucheggberg, Kriegftätten , Läberen 
und Flumenthal, und die letſteren Falkenftein, Bechburg, Goͤs⸗ 
gen , Olten, Dorneck, Thierſtein und Gilgenberg, und waͤh⸗ 
ret die Vogtey Bucheggberg 3. und die drey folgende inneren nur 
2. die 7. aufere Lands VWogteyen’ aber 6. Jahr; anben hat die 
Stadt Solothurn auch Antheil an die 4. ennert dem Gebirg In 
Italien gelegenen Landvogteyen Lugano ( Rauis) Locarno ( Rugs 
garug ) Mendrifio und Valmaggia ( Meynthal) und zwar zu 
24. Jahren um 2. Fahr: da allenfalls ein Burger der nicht des 
groſſen Rahts ift, auf einer diefer 4. Ennertbirgifcen Vogteyen 
erweblt wird , ee nach vollendeter Landvogtey von dem Eleinen 
md groffen Raht die Bewilligung befommt, auch als groffer 
Raht zufigen, und zu anderen Landvogteyen, und auch zu der 
Stell eines Fung-Rahts zu gelangen: die Voͤgte in die obbe⸗ 
merkte 4. innere und aus der. Stadt verfehene Vogteyen 2 

en 
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den von dem kleinen ordentlichen Raht aus feinen Gliederen, 
die auffern 4. aber von Klein umd groffen Nähten, aus den groſ⸗ 
fen Nähten erweblet, und Tan keiner zu einer Vogtey in dem 
Land kommen, er feve dann des groſſen Rahts, wol aber fan 
auch einer der zünftig und Regiments » fähig von Klein und grofs 
fen Nähten eine der 4. Ktaliänifchen Vogteyen erhalten, che 
und bevor er des aroffen Rahts ift , und wird dann nad) vols 
Iendeter Vogtey als grofier Naht erfennet : die auffere Landvoͤgte 
in dem Land werden alle Jahr 2. Tag nach S. Johann Bapı. 
Tag —53 und legen um Herbſtzeit ihre Vogtey⸗Rech⸗ 
nungen vor alten Nähten ab. | 


Da fchon öfters der Zünften gedacht worden , in melde: 
die Burgerſchaft und auch das Regiment eingetheilt ift, und 
aus jeder ein Alt» Naht, der das Haupt der Zünften, 2. Jungs 
Nähte und 6. aroffe Nähte darzu geordnet find, als wird erfor⸗ 
derlich feyn auch derfelben und was für. Handwerk auf jede ger 
hören, zugedenten, und find foldye. 1. Der Wirthen „.auf wel 
cher die meifte von Adelichen Geſchlechtern auch die Küfer und 
Faßbinder: 2. Der. Bfifter , darauf auch die Müller: 3. Der 
Schifleuten ımd Fifchern: 4. Der Schmiden benantlih Buͤch⸗ 
ſeuſchmid, Schloffer , andere Schmid und Uhrenmacer : 5. Der 
Waͤbern, darauf auch Mdeliche Gefchlechter, auch LZein, nnd 
andere Waͤber uud Gärtner : 6. Der Schumacher nebft den 
Sattlern: 7. Der Schneidern darauf Belzer oder Kürfinger und 
Knöpfinacher: 8. Der Metzgern allein: 9. Der Bauleuthen 
darunter auch Dreber und Wagner: ı0. Der Gerbern , weiss 
und Rothgerber und 11. der erleuten auch Maureren, 
Steinmetzen, Tiſchmacher. 


Es mag zwar ein jeder Burger anfänglich eine Zunft auswehlen, 
welche er will, doch muß er folglich darbey bleiben , und darf 
ſolche fein Lebtag nicht mehr abändern : es halten auch die: 
Frl ihre abfonderlihe Zufammenkunften , und haben auch 
höne Mittel: auf alle diefen Zünften, und alfo in der Stadt. 
befinden fid Burger , aus nachfolgenden Gefchlechtern, Acheret, 
Achermann, Yebi ,_ Altermatt,; Amiet, Arnold, Aregger, 2* 

eſen⸗ 





Befemwall, Bieler, Yläwer, Bözinger, Brunner, Bud, Yırl, 
Bürkı , Bons oder Byſo, Carlin Degenſcher, Derendinger, Diet» 
fer, Dürbolz, Fluri, Froͤlicher, Gaßmann / Berber, Gibelin, Gluz, 
Bebenftein , Gotthard, Graf, Grimm, Grit, Gugger, Guls 
dimann , —2 Hartmann, Helbling, Heyd, Dirt, Kay 
peler , Keller, Kevfer , Kruter, Kuͤefer, Kulli. Zauber, Rüti, 
Meyer, Müller, Nuͤnlißg, Beter, Biluger, Nöte, Roggen 
ftil, von Roll; Rudolf, Schaͤrer, Schibenegg; Scheirmann, 
Schluep, Schmid, Schwaller, Gettier, von Staal von Stäfs 
fis, Surbet , Suri, Thoman , Tfeban Tſcharandi, Tuaginer, 
von Thurn, Befperleder, Wogelfang, von Vivis Wagner, 
Wallier, Waltner , Wigier, Wir, Woswald, re Ziegler, 
und find wahrend eines Seculi:äber 100. :abgeftorben, 


In dem Geiſtlichen ftehet die Stadt und Landſchaft Sofothurn 
unter drey Bilhtümmern, und näcft dem Dorf Flumentbal, etwan 
ein Leine Stund unter der Stadt Solothuru bey dem Einfluß 
der Siggeren in die Aren Lönnten in einem Schiff drey Biſchoͤffe 
namlich der von Eoftanz, Bafel und Laufanne in: ihren Bifchtüms 
meren mit einandern Rede halten ; ar ler auf der linken 
Seiten der Aren gelegene Theil der Stadt Solothurn nebft den 
Vogteyen Käberen , Flumenthal geböret in .das Bifchtum Lau- 
fanne, und ift darüber von dem Biſchof ein General » Vicarius 
in der Stadt verordnet : der kleinere und auf der rechten Geis 
ten der Aren gelegene Theil der Stadt Solokhurn nebft der Dog 
tey Kriegftetten, ‚und zur rechten Seiten der Aren gelegene Th 
der Vogtey Goͤsgen ftehet unter dem Biſchtum — und 
die Vogteben Fallenſtein, Bechburg Olten, Dorneck, Thier⸗ 
ftein / Gilgenberg, und der auf der linken Seiten der Aren ge⸗ 
legene Theil der Vogtey Gösgen unter dem Bilchtum Baſel; 
in der Vogtey am Buchegaberg aber find die angehörige Evans 
gelifcher Religlon, und werden mit Pfarrern :aus der ‚Stadt 
oder Landſchaft Bern verfehen : nebend den oben bemerften 
Stift und Kloͤſtern in der Stadt Solothurn felbft befindet fich 
auch noch in derfelben Gebiet das Stift Schönenwerd und Mia 
tien-Stein , ‚auch Die Gappuciner» Klöfter zu Olten und Dornach: 
befonders aber äft bier zu bemerken das Collegiat-. Stift — Ui, 

ic koris 


Victoris & Soc. Mart. inder Stadt Solothurn, weldes A. 930. 
Bertha, Bunt Rudophi I. von Buraund Wittwe bey der 
fdon in dem VIII. Seculo von des Fraͤnkiſchen —— Pipini 
Werthrada zu Ehren S. Urfi erbauten Kirch nebft derfelben Voll⸗ 
führung für 12. Ehorherren geftifftet, und mit vielen Zehenden, 
Güthern und Gefällen wol verfehen und begabet haben folle, 
nicht aber , wie etliche vorgeben wollen, auch mit der Gerichts 
barkeit über die Stadt und Zandfcbaft Solothurn, der Wahl 
der Schultheiffen , der Muͤnz und Zoll allda, wie es das Stift 
An, 1627. felbft erfenuet umd erkläret: es bat aber felbines 
nach umd nach viele andere Vergabungen erhalten, und beſitzt 
bermalen viel Zehenden , Leben + Boden » Zins, Renten, Güls 
ten 2c. es befanden fich bey Dderfelben im älteren Zeiten 
nebft dem Brodit nur 5. Chorherren, und warden 2. Chor 
herren Pfruͤnd an die Cuſterey-Gebauͤe und andere Nohtwen⸗ 
digkeiten verwendet, folgends und dermahlen find nebſt dem Brodit 
noch 1. Chorherren, und helfen nebft felbigen auch noch 15. 
Gapläne und darunter auch dev Stadt-Pfarrer den Gottesdienft 
verrichten : die Oberkeit , und zwaren der Leine oder erdentliche 
Habt ift Kaftvogt, Schutz- und Schirmherr defielben, bat 
auch die Wahl und Benamſung des Probſts feith An. 1527. 
eines Predigers und Leutprieters zu allen Zeiten , auch die 
Chorherren, wann einer in denen von dem Babft der Dberkeit 
überlaffenen Monaten Januar. Mart, Maj. Jul. Sept. und Nov. 
ftirbet, und werden auch von der Verwaltung der Cuſtorey 
und der Gebauͤen denen geheimen Raͤhten Nechnung abgelegt; 
fonften aber geniefien der Probft und das Gapitul aller ihren 
Gefällen lediglib und ungebinderet , haben die Gerichtbarkeit 
über Eher Sachen uud Anſprachen an Geiftlichen, (mit Vorbes 
halt des Biſchofs » Necbten ) erwehlen die Mit » Chorherren in 
denen von obbemelten übrigen Monaten ledig werdenden 
Stellen , beforgen die Euftorey und Gebatı - Ausgaben, ernam—⸗ 
fen aus ihren Mitteln einen Cuſtodem, Schulherrn, Capell⸗ 
Meifter, 3. Bauherren, Cantorem, Chor⸗Ditectorem, Secretarium 
auch etlichen Gappläne, einen weltlihen Schafner, aud die 
Pfarrer zu Meſſen, Grenchen, Selzach und Biberſch, befus 
chen auch nebſt den Weltlich » a die Schulen , Mut De 

u en 
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ben Ordnung wegen der Stühlen und Gräbern in der Münfter- 


Tirch, auch der Brobit und dies. aͤlteſte Chorherren haben die 


Auf 


ſicht über die Verwaltung der Brüderſchaften, fie mögen auch) 


Krafft einer A. 1408. von Babit Gregorio 
an den Hohen» und Kirchen⸗Feſten die Ku 
fonderheit ift der Probſt Haupt der Bei 
Pfarrer der Burgerfcbaft in der Stadt, 


XI. erhaltenen Gnad 
Belz tragen ze. ıc. ins 
lichkeit, auch der erfte 
und hat aud) die Pfar⸗ 


ver zu Oberdorf und Zuchweil nach eignem Gefallen zu ernennen. 
Und finden fih von ſolchen Proͤbſten erwehlt 


Anno 

251, Heinrich N.N. 

1274. Ulrich von Falkenſtein. 

1275. Burthard von Rüti. 

2366. Hartmann Graf von 
Neuburg, Herr zu Nydan. 

1327. u Graf v. Stra’ 


erg. 
1345. Ulrich der Niche, 
1368. — Graf zu Ky⸗ 
u 


rg. 
1386. Heinrich Lerower. 
-1393, — Graf zu Ky⸗ 


urg. 
1397. Hartmann v. Bubenberg. 


1427. Felix Hemmerlin 
1456. Johannes v. Flekenftein. 
2458. Jacob Huͤgli. 


3479. Zohannes Roth. 


Anno 

1491. Friderich Kampf. 

1500. Berchtold von Rüti, 

1504. Nielaus von Diesbach. 

1527. Ludwig Loublin. 

1540. Bartolome von Spiegel: 
berg: 

1544. Johannes Aal. 

1553. Urs Manslieb. 

1573. Urs Haͤni. 

1599. Johann Jacob Zeltuer, 

1623. Gregorius Pfauw. 

1631. Wolfgang Gibelin. 

1649. Johannes Eychmuͤller. 

1654. Nielaus Hedinger. 

1667. Wolfgang von Staal. 

1689. Joh. Leontins Gugger. 

1721, godann Carl Glutz. 

1735. Franz Georg Sri. 


Und finden ſich und warden in letfteen Zeiten erwehlet 


Chorber 


300, Beter von Xltingen. 
1300. Ruf von Lindach. 
1300. Ulrich von Kriegſtetten. 
1326. Heinrich v. Büngarten. 
1338. Heinrich v. Kratteuburg. 


ren. 
1343. Conrad von Grendulet. 
1343. Ulrich der Rice. 
1365. Johannes von Matt⸗ 


etten. 
1365. Johannes Cogiots. 
Anno 
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Yımo Anno 


1355. Conrad Meyenblut. 1504. Niclaus Feurfprung, 
1355. Heinrich v. Flumenthal, 1507. Ludwig Hemman. 

















1366. Nielaus Lerdo. ıEog. Bernhard Tarernay. 
136 . Hans von Stein, 1508. Bernhard Schmid. 
1377. Heinrich Kerower. 1508. Joos Ziegler. 

1383. Johannes Lerower. 1508. Victor Nitter. 
1395. Niclaus Rice. 1508. Franz Bus. 


1430. Johannes v. Bubenberg. 1509. Urs von Flumenthal, 
1428. Sohannes Bündtenefel. 1509. Conrad Blum. 
1450. Gerold Epäti. 1509. Niclaus Franc. 
1450. Theobald —22* 1509. Hans von Hägendorf. 
1450. Hans Rudolf von Spies 1509. Johann Giger. 
gelberg. 1512, N. N. von ifperg. 
1455. Richhard Schilling. 1612. D. Eoftanz. 


1450, Ulrich Oby. 1513. Benedict Seiner. 

4,0. Meinrad Schafhanfer, 1513. Hans von langen, 
1455. Niclaus Thoman, 1515. Weich von Gösgen. 

1456. Ulrich Bollſtetter. 1516, Ulrich Huͤgli. 

1458. Hans Muri. 1520. Otmar Forner. 

1458. Johann Lerower. 1520. Ulrich Conrad. 

1461. Johannes Doͤrflinger. 1521. Johann Cunzli. 

1468. Diebold. 1523. Urs Inaold, 

1465. — ——— 1526. Bartolome Meiſter. 

1469. Peter Wanner. 1527, Benedict Scharer. 


1482, Niclaus Feer. 1527. Roland Göldlin. 
1482. Johann v. Fleckenſtein. 1527. Simon Meili. 


1483. Dans Rucht. 1528. Bernhard Fabri 

1497. Conrad Kaderli. 1328. Philip Gros. 

1500. Johann Wielſtein. 1529. Urs Egli 

ı5co, Wilhelm N. N. 1531, Jacob Droz. 

1504. Rielaus Roſt. 1534. —— Bollinger. 
Heinrich Mader. 


1504. Bartolome von Spie⸗ 1534. Di 
gelberg. 1534. Niclaus hi 

1504. Bantaleonvon Wangen. 1534. Chriftof N. R. 

1504. Urs Lerower. 1534. Conrad Waſcher. 

Uu 2 Anno 
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Anno j 
1540. Melchior Müller, 
1540. Johann Aal. 
1540. Hans Franc. 
.. 1540. Johann Krütli, 
1542. Rudolf Lerower. 
1544. Hand Henry. 
1544. Gallus Stark. 
1544. Johannes Aberi. 





1548. Dieronymus v. Heidegg. 


1548. Bartolome Dinchel. 
1549. Clemens Steiner. 


1549. Conrad Urs Beinwille. 


1549. Jacob Mieyer. 
1550. Days rg 

1552 — Finch. 

1553. Jacob N. N. 

1553. Benediet Franch. 
1555. Joh. Baptiſt Faber. 
1556. Mattheus Junchmei⸗ 


er 
1557. Urs Reinhard, 
1557. Conrad Moshard. 
1557. Antoni Thal. 
1560. Bernhard Scheuͤch. 
1560. Heinrich Schwaller, 
1561, Seal Ritterhauͤsli. 
1561. Franz Spengler. 
1563. Jacob Zumbach. 
1563. Hans Jacob Wirz⸗ 


1570. Lorenz Stapfer. 
1571. Benediet Franz. 
1572. Jacob Wagner. 
- 1575. Heinrich Fluri. 


Sol. 





Anno 


1576. Hans Starch. 
1576. UÜlrich Hutter. 
15765, Michael N. R. 
1581. Niclaus Fuͤrſt. 
1581. Hans Schmid. 
1582. Riclaus Foeuͤſi. 
1585. Hans Bochli. 
1586. Melchior Steiger. 
1592. Hans Jacob Zeltner. 
1592. Ehrhard Schwaller. 
1595. Melchior Rund, 
1595. Franz Näber, 
1505. Adam Schnider. 
1606, Ulrich Rocher. 
1609. Urs Schuler. 
1609. Hans Huber, 
1609.- David Zeltner. 
1611, Peter Dofing. 
1620, Ulrich Schwaller. 


1621, Nielaus Weinberger. 


1622. Molfgang Bibel, 


1625. Urs Falk. 


1625. Konrad Burri. 

1625. Johann Nic. 

1627. Rudolf Engel. 

1627. Nielaus Rich. 

1627. Johann Frieſenberg. 

1630. Johann Eichmüller. 

1630, Victor Reiter. 

1634. Ludwig Zienler. 

1634. Hieronymus Heft. 

1734. Daniel König. - 

1636. Urs Schwaller. 

1637. Johann Keller. 

1644. Joh. Zofeph Semaller. 
n 








> 
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Anno Anno 
1650. Wolfgang von Staal. 1697. Franz Jacob Schwaller. 
1650, Werner Gotthard. 1700, Georg Franz Guri, 
1650. Caſpar Peter. 1700, Joh. Peter Fiſcher. 
1650. Viclor Keller. 1700. Mauriz Jacob Veſper⸗ 
1659. Gregori König. leder, 
1660. Wilhelm Stapfer. 1708. Urs Hunger, 
1661, Chriſtof Wiel. 1708. Jacob Joſeph Schwaller. 
1667, Benediet Tugginer. 1715. Urs Carl gu 
1668, Johann Kepler, 1718. ob. Leonti Gugger. 
1669, Urs. Hugi. 1722. Franz Bhilipp v. Staal. 
1672. Victor Nuofinger. 1723. Johannes Schwaller, 


1676. vo Leonti Gugger. 1724. Urs Hieronymus Rudolf. 

1679. ob. Wilhelm Got 1727. Urs Joſeph Baß. 
hard, 1728. Franz Jacob Wallier. 

1679. Joh Wilhelm Ziegler. 1735. Hieronymus Keonti 

1679. Niclaus Hedinger. u. 

1679. Theobald Hartman, 1736. Franz Antoni Gettier. 

1681. Koh. Earl Grimm. 1736, Bernhard Malachias 

1681. Urs Victor Wagner. utz. 

1682. Joh. Heinrich Suri. 1741. Peter Felix Joſeph 

1684. Joh. Carl Glutz. Suri. 

1688. Urs Schmid. 1744. Beter Joſeph Suri, 

1693. Georg Ludwig Rudolf, 1759. Kram ofeph Glutz. 

1694. Deinrih Jacob Suri. 1759, Franz Bhiliv Gugger. 


Die Kriegs + Gefchäfte werden beforget durch einen Kriegs 
Raht, der aus dem geheimen Nabt , nob 4. Alt» Nähten, 7. 
ung ⸗Raͤhten nnd 4. gros Nähten beftehet; ſodann durch den 
bangen «Naht , der die Aufficht und Seforgung der Scans 
en , und die darüber ergehende Einnahme und Ausgaben auf 
ch hat, in welchem der Sedelmeifter , ein Alt-Raht; 6. Jungs 
Raͤht, Cdarunter einer auch Scbanz » Sedelmeifter umd_einer 
Stadt Major ift, ) und der Stadt Hauptmann und beyd Stadt⸗ 
Lieutenant ihren Sitz haben , und die Recrue Cammer, „ die die 
fremde Werbungen beforget , um aus einem Alt» und —— 
u3 en 
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Raͤhten beſtellet iſt: im der Stadt iſt der Stadt» Major aus dem 
kleinen , der Stadt Hauptmann und die 2. Stadt» Lieutenantg 
aus dem groffen Naht, und dieſe letitere auf 8. Jahr, und 
wird die Stadtwacht aus der Burgerſchaft verfeben, auf den 
Nohtfall aber durch Landleuth verwachet: es — auch die 4. 
Hauͤpter nebſt dem Stadtichreiber obrifte Zeugherren, und aus 
dem Heinen Raht ein eigner beftellter Zeugherr.: die Landfchaft 
aber ift in 6. Quartier, namlich Bucreggberg , SKriegftetten., 
Laͤberen , Falkenftein, Olten und Dornek eingetbeilt, jedes von 
ı2, bis 1400. Mand. darüber 6. Obriſt, Obrift + Lieutenant 
und Majoren, und über jede Compagnie von 100. Mann ein 
Hauptmann, Lieutenant und Unter-Lieutenant, auch Faͤhndrich, 
und die erfte aus den Burgern, und die letftere aus den Un⸗ 
terthanen beftellt werden; auch ift der —— Etat- Major 
diefer 6. Quartieren alle Jahr Umwechslungs » weile auf dem 
Fiquet zu dem erften Auszug, zu welchem jedoch. aus allen Quar⸗ 

tieren Drannfchaft verordnet wird. i 


Bon der Stadt ⸗Satzungen befinden fich Teine.in dem Druck 


Die Münz » hin in der Stadt Solothurn mar 
von den Kapfern ; fo lang bekannt, Ulrich von Arburg und fels 
nen Erben, und Un. 1363, von Kavfer Garolo IV. Beter von 
Thorberg verpfändet um 200. Mark Silber , welche Bfandfchaft 
die Stadt Solothurn mit Kayferlider Bewillung An. 1383, am 
ſich erlößt, und bis dahin befeffen und gebraucht, auch U. - 
Thaler A. 1631. 1542. und ſeither drey Kreußer » Stud, auch 
halbe Batzen und Kreußer gepräget. 


Das Stadt» Banner ift von roth md weilfer Farb, und 
ift zwar N. 1331. von dem Grafen von Kyburg weggenohmen, 
und zu Burgdorf aufgehalten, nachdem aber die Stadt Bern 
Diefe Stadt befommen, hat fie der Stadt Solothurn diefes Pau⸗ 
ner wieder zugeftellt , und foll ein immittelſt an daſſelbe gemach⸗ 
ter rother Schwekel binmweg gethan worden feun; von dem von 
Pabſt Julio Il. der Stadt gefchenkten Banner äft oben fchon Anre⸗ 
gung, geſchehen. * 
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Das Stadt» Wappen beftehet in einem vertheilten Schilt, 
darvon der obere Theil rother und der untere weiſſer Farb , 
auch iſt ein gleicher Schilt in ihrem Stadt Siegeh; es tragen auch 
die Stadt⸗Bediente, Reuter, Stadtfnecht und Raöffer Mantel 
und Rock von roter und weiſſer Farb grad hinunter, und zwar 








von der roten Farb auf: der rechten, und von. der weiten auf 


der linken Seiten. 


In der Stadt Solothurn werden auf den erften: Donnftag 
im Jan. Dienftag nach alt Faßnacht, Dienfag nach Mitfaften f 
am OftersDienftag, Dienftag nach Cantate ımd Pfingſt » Dien⸗ 
ag ı Dienftag nach Maris Geburt, Montag nad Galli-Tag, 
Ru * — auch alle Samſtag ein: Kernen⸗ und Wochen 


Au dat zu Solothurn ſchon U. 1565. Sammel‘ Apiarius 
ein Bucdruderey angeftellt , welche: aber wieder abgegangen ı 
fit A. 1658, bis jezo wird ein ſoiche dafelbft fortgeſetzt. 


Stumpf Chron. Helv. lib. PH. cap: 25. Muͤnſter Cofnog ———— — 


Ab. TII. cap. 30. Altſtet. Chron Urb. anriquifs. pag, 219, Simme 
ler von dem Negim: der Eydgenoßſt mit meinen Anmerf. 
p: 169. 194. feq. Gulliman. de reb. Helv. lib.. III: c. 10, Hafner 


Solothurn. Schauplatz Tom. 1. und II. — 


Solothurn, Landſchaft. 


Die der Stadt Solothurn zugehörige Landſchaft geönuet 
gegen Aufgang und Mittag an das Gebiet der Stadt Bern, 
gegen Niedergang auch am felbiges und das Bilchtum Bafel , 
und gegen Mitternacht auch am die Bebieter des Biſchtums 
und der Stadt Bafel, und iſt mehr lang als breit, und mag 
mol von Gösgen bis am die. Biſchof Baſeliſchen Granzen 10, 
Stund lang, in der Breite aber bald 4. bald 5; bald auch 6. 
Stunden breit ſeyn, und find darinn die zur rechten Seiten der 
Aren gelegene Vogteyen Bucheggberg und Kriegftetten , auch die 
zur linken Seiten. derfelben befindliche. Wogteyen LKäbern , Flus 


menthal 


J 


menthal Olten und Goͤsgen faſt uͤberal eben und flach Land zwiſchen 
dem Laberberg und der Aren; in den Vogteyen Falkenſtein, Thier⸗ 
ſtein, Dorneck und Gilgenberg aber hat es hohe Berg, Hügel 
und Thaler; die Aecker geben viel Getraid , an meiſten Srien 
efindet ſich ein groſſer Obswachs von allerhand Baum⸗Fruͤch⸗ 

en, auch in den Vogteyen Goͤsgen und Dorneck bat es auch 
ein ftarker Wein + Bau, und ware auch die andere Landfchaft 
darzu bequem, die Einwohner aber finden mebrern Nuten aus 
dem Ader- Matten / und Baum ⸗ Nutzen, zumahlen fieden Wein 
um ein billichen Preis aus dem Berner s und Neuburgiſchen⸗ 
Gebiet , auch aus dem Elſas berhaben können ; es befinden fich 
auch hin und wieder ſchöͤne Tannen-Buchens und EihrWälder , 
und auf den Bergen, Hüglen und Thälern viel waidreiche Als 
pen, Matten und Wieſen, danahen auch in diefem Land eine 
ſtarke Vieh » Zucht ſowol an Pferden, als Horn » Vieh, darvon 
nicht nur in dem Land ein merklicher Nuten an Milch, But 
ter und Käfen fich zeiget, fondern auch viel Pferde, gemäftete 
Ochſen auffert das Land mit groſſem Nuten verkauft werden, 
auch follen fich in den Vogteyen Falkenftein, Thierftein und Gil⸗ 
genberg Bergwerk von Mineralien befinden, und in der Vog⸗ 
tey Bechburg ein groffe Menge Buchs, danaben auch felbige 
Gegend das Buchsgaͤu nenannt wird. Die Fluß und Waſſer, ſo 
diefe Landſchaft durchflieffen, ſind die Aren, die gröffere Ems 
mat, Deſch, Dünnern, Lüfel und Byrs, auch find darin ein 
groffe Menge Fiſch⸗Baͤchen. Diefe Landſchaft it auch ehemahls 
uͤnter der Roͤmern, und folglich der erſten Burgundiſchen Koͤnigen 
Gewalt geſtanden weiters an die Fraͤnkiſche, und die neͤen Burgun⸗ 
diſche Koͤnige, ſodann an das Deutſche Reich, und wiedrum an 
Burgundiſche König, und letſtlich in dem X. Seculo abermahl an 
das Deutfche Neich kommen, auch etwas Zeit durch die Here 
zogen von Zähringen gerenivet worden ; hernach aber find darin 
die Grafen von — Buchegg, Strasberg, Fallenſtein, Fro⸗ 
burg, Thieritein ꝛc. und die Edleñ von Palm, Bechburg, Ramſtein, 
Falkenſtein etc. entſtanden, und iſt die Landſchaft letſtlich an die Stadt 
Solothurn nach und nach kommen, und in die obbemelten 11. 
Vogteyen eingetheilt worden , wie bey jeder derfelben das Meh— 
rere zu fehen ; von der Religion in dieſer Zandſchaft ift er 
glei 
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gleich in dem vorigen Articul fchon das mehrere an ebracht 
worden, und iſt nur noch anzufügen, daß noch fein abfonders 
liche Land⸗Cart von diefer Landſchaft in Kupfer heraus kommen: 


Solothurn , fiehe auch Solathurn. 
Soltogio. 

War ehemahls ein Flecken nebft einem Thurn in dem Mitt 
lern Terzier der Braubündnerifchen Landſchaft Veltlin, zwifchen 
Albofagia und Cidrafoo, welcher abgegangen und am deſſen ftatt 
Cajolo auflommen. 

Solvia. 

Ein Geſchlecht in dem Hochnericht Difentis in dem Obern 
Grauen⸗ Bund, aus welchem Johames A. 1532, Landamen 
daſelbſt geweſen. 


Solzbrunnen, Solzer, und Solzmaas. 


Einige Haüfer und zwar an dem erſten Ort 9. au dem 
andern 6. und an dem letften nur 1. Haus, alle in der Pfarr 
— Gemeind Urnaͤſchen in dem Land Appenzell Auſſer⸗Roo⸗ 

n. 


Somagna. 


Ein Nachbarſchaft in der Gemeind und Squadra von Traona, 
in dem Untern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft 


Veltlin. A 
Somafchi. 


Ein Congregation Clericorum regularium , welche der Uns 
terweifung der jungen Geiftlien und anderen fi annehmen, 
und darvon auch ein Collegium An. 1598. zu Lugano oder 
Lauis angelegt morden, 


Somaæai. 
Ein Geſchlecht in dem Flecken und. Landvogtey Lugano 


oder Lauis/ aus welchem Jo — Jacobus Damen — 
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Königs Francifci I. von Frankreich Dienfien in dem Zug in 
das Königreich Neapoli geweſen, und 9. 1540. geftorben ; und 
Johannes Petrus erſtlich cin Fuͤrſprech und Procurator dafelbft ges 
weſen, hernach von Kayſer Carolo VI. auf das Fürwort feines 
Verwandten des P. Auguftini Marie Nevrone den Titul eines 
Grafen erhalten, nach feiner Ehefrauen Abfterben aber in den 
Geiſtlichen Stand getretten, und von ermelt feinem Verwand⸗ 
ten, als nachmahligen Biichof von Como, zum Mit» Vicario fo- 
raneo , und Vicario der Klofter- Frauen zu Lugano ernannt 
worden „ und A. 1757. geftorben, und ein Sohn Graf Johan- 
oes Baptifta hinterlaffen. . 
Sombaille.. 


Ein Dorf inder Pfarr und Meyerey Chaux de Fond in 
der Preußifchen Souverainität Vallangin, 


Sombeval. 


Ein Dorf in der Pfarr Corgemont in der Landſchaft Er 
el, das aber in Gerichtlichen Sachen in das Muͤnſterthal ges 
oͤret, in dem Gebiet des Bilchtums Bafel. 


Sementier.. 
Ein Dorf in der Pfarr Vulternens md der Sceyburdis 
ſchen Randvogtey Romont, * 
Somentina, ſiehe Sementina.. 


Sommeltenbach. 
Ein: Bach, welcher in: die Aa. einfliefiet, im: dem Thal En⸗ 
gelberg. 


Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarr, in dem Vorderen 
Thal der Landvogtey Valmaggia oder Mayntbal, da.man bald 
in das Hinter Thal kommt, tft zimlidy volkreich, und bat eg 
danahen daſelbſt nebſt dem Bfarrer nach ein. Cappellan. 


Somma 
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Somma - Cologıra. 


Ein Dorf in der Bfarr und Gemeind Sondalo , in dem 
Obern Viertel der Graubündnerifhen Landſchaft Veltilin. 


Sommer 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchen Simon U 1490. Stephan 9. 1491. Meifter und Si 
mon A. 1495. und Kohanı U. 1514. Rathsherr, auch Beat 
A. 1529. Kabtsherr und A. 1542. Dbervogt zu Richen worden. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem Claus U. 1594. Zunftmeiſter worden, Siehe auch 
Summer. 


Sommeran, fihe Summerau. 


Sommerauer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem 
ns Caſpar A. 1718. des groſſen Rahts N. 1736. Zunftmeis 
er, und U. 1741, Rahtsherr worden. Siehe auch Summe, 


rauer. 
Sommereiſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Stephan A. 1557. und einer gleiches Namens A. 1570 
Rahtsherr worden. 

. Sommerer, ud) Summer. 

Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Aran, and rel 

chem Hand Ulrich A. 1414. einer aleiches Namens An. 1417. 
ang Rudolf An. 1441. Franz Ulxich An. 14654. und Hans 
udolf A. 1498. Schultheiffen dafelbft worden. Siehe and 


Summerer. 
Sommerbalden. 


Ein Berg in der Pfarr Rein und dem Bernerifchen Amt 
Schenkenberg. 
Xt 2 Sommer⸗ 





Sommerhaus. 


Ein Hof und Bad in der Pfarr und March der Ber 
nerifchen Stadt Bırgdorf, 


In der Sommerhütten. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Teufen, in dem Land 
Appenzell Auffer »Rooden. 


Sommeri, ſiehe Summeri. 


Sommersberg. 


Einige Haüfer in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Rand Appenzell Auffer » Rooden. 


Sommervogef. 

Aus dieſem Geſchlecht ward Johann Philipp beyder Rech⸗ 
ten Doctor und vorder Oeſterreichiſcher Regiments : Rabt, An, 
1683. vor der Ober-Defterreicifchen Regierung an die das Thur⸗ 
gauͤ regierende Städt und Ort wegen der Jurisdidions, Strei⸗ 
Bgfeiten auf dem Bodens» Ger abgefchidt. 


Sommolago- 


In Latein Smus Lacus von Antonino in feinem Ttinerario 
genannt, weilen es oben an dem Eee von Como gelegen, ders 
mahlen aber verderbt Samolico genannt: ein Gemeind in der 
Graubindnerifchen Grafſchaft Eleven, in. der ehemahls ein 
grofies Dorf und Schloß gleiches Namens geſtauden, wel, 
des theils An. 6o2. von denen Longobarden verflöhret, theils 
durch vieles nach und nach von einem benachbarten Berg herab 
gefallenen Steinwerk fo zu Grund gerichtet worden, daß ſelbi⸗ 
ges nicht mehr auferbauet worden, und man auffert einer zu Eh⸗ 
ren.S. Johannis erbauten Kicch „ davon man nur einige Weberbleibs 
feln von Maurwerk ſiehet: altbier folle zuvor zu End des III. 
Seculi unter Xayfer Maximiano ein S. Fidelis den yrer- Tod 
erlitten: haben , und ihme auch zu Ehren sin Kirch auf — 

uͤge 
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Hügel an dem See erbauet worden ſeyn, welche aber in Ads 
gang kommen, da daß Gebein An. 937. nach Como gebracht 





worden. Diefe Gemeind ift zimlich groß , ımd wird im den auf - 


fern und inneren Theil abgetheilt, umd find in dem erften die 
Nachbarſchaften von Montenovo oder S. Andrea, da der Raht 
der ganzen Gemeind ſich verfammlet, Pajedo, Era, Cafenda, 
Vigazuolo und Archetto auch die Heberbleibfel des Schloffes S. 
Andrea „ und im dent immern Theil Selvapiana oder S. Pietro, 
Monaftero , Ronciglione &c. es fleigen auch aus dem See viel 
Forellen in den dardurch flieffenden Fluß Mera heranf, deren 
nugtragender Fang theils der Gemeind, theils abfonderlichen 
Perſohnen gehöret; es hatte ehemahls auch das Haus Trivul- 
zio dafelbft vielerley Werkſtaͤtte, welche aber meiftens abgegan⸗ 
gen. Buler Deltlin p. 52. Sprecher Pal Rhæt. p. 295. 


Sommi Saft, fiehe Saſſi 
Sommovico:, Oder Sonvico. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Villa in dem 
Dbern Terzier der Graubündnerifchen Laudſchaft Veltlin- 


Ein Dorf, Kir umd von dent Land » Viertel Lugano oder 
Lauis abgetheilte Gemeind in der Landvogtey Lugano oder Lauisı 
alwo Herzog Ludovieus Maurus von Mayland 1497. ein Schloß 

m Abhaltung der Feinden und Gefangenſchaft der Aufrührer ers 
auet; felbiges ward unlang darnach von den Franzofen eingenoh⸗ 
men, die Lauiſer mit Benbulf einiger Eydgenoffen und Bellenzern 
aber möchten A. 8600. felbiges nicht in ihren Gewalt bringen, nach» 
deme aber die Eydgenoffen die Landfihaft Lugano: oder Lauis 
in Befiß befommen, ward felbiges A. 1513. gefchleift: Balarini 
Cron. di Como: pap: 302. Siehe auch Sunmwig, 


a Somovico, ſiehe Sonnwig. 
Sonceboz. * 
Ein Dorf in der Pfarr Corgemont im der Landſchaft Er⸗ 
gucd, — in der Gerichtbarkeit des Muͤnſterthals in dem Biſch⸗ 
um 


Tr3 Sondulo 
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Sondalo, auch Sondel 

ein groſſe Gemeind, und zwar die Oberſte in dem foge” 
nannten Öberften Terzier der Braubimdnerifchen Landſchaft Belt 
lin, an den Gränzen der Herrſchaft Wormbs oder Bormio, dar⸗ 
von der (Flecken gleiches Namens auf der rechten Seiten der Adda 
elegen, und ehemahls gar groß und anfehnlich geweſen, durch 
en Krieg , Brunften und andere Unglüd aber zimlich abge» 
ſchwinen; die Herzogen von Meyland haben dafelbft einen 
eigenen Beamten gehabt , und felbigen mit Hoc und Nies 
dern Gerechten, erftlich den Edlen Zenoni, und hernach A. 1487. 
denen von Nigris verlehnet, aus welchen Baptifta Diefe Gemeind 
A. 1503. mit vielen Freyheiten begabet: es iſt diefe Gemeind aber 
folglich nebft dem Beltlin an die Graubündnerifche Republic kom⸗ 
men; es warden daſelbſt N. 1564. ein Vrobſtey nebft zwey Chor⸗ 
herren » Stellen errichtet, tınd gehören darein noch viel Dörfer 
auf beyden Seiten der Adda, alg Tiolo di Sopra, le Prefe, 
Tarrone , Bolladore, Frontale, Migionto , Somma Cologna &c. 
nebft den beyden Thäleren Fine und Rezen und lauft das Fluͤß⸗ 
lein Rezenafco in feldiger in die Adda. Guler Rh«r. p. 172. 173. 


Sonder. 

Ein Dorf in der Bfarr und Gemeind Hundweil, ein Dörf- 
fein in der Pfarr und Gemeind Neechtobel, mehrere und mindere 
Haüfer in den Pfarren und Gemeinden Speicher, Urnäfchen 
Molfhalden und Teuͤffen: Vorder und Hinter Sonder, einige 
Dei in der Bfarr und Gemeind Schwellbrunn , alle in dem 
and Appenzell » Auffer Rooden. 





Ein Hof in der Bfarr und Gemeind Eggersried in dem Sti 
re Be — 
| im Sonder. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in dein Land Appenzell, wel 
bes von einem der obigen Orten den Namen wird —8* haben: 


aus welchen Ulrih A. 1435, Land»Amman des ganzen Lands 
geweſen. 


Sonder⸗ 


—— — 


Sonder; Amt. 

Hard vor Zeiten genannt ein gewiſſer Bezirk des Lands 
Appenzell, darzu Trogen, Gais rRletli Speicher und ein gu⸗ 
ter Theil von der heutigen Gemeind Teüffen gegen dem Eyelbs 
eher geböret , welches U. 1381. boM dem Kanfer Carolo IV. 
die Freyheit erlanget, dag man die Einwohner für kein Könige 
liches Hof ⸗ oder Rand» Bericht beſcheiden möge , fondern fie alda» 
da fie ſeßhaft/ ſuchen folle. Walſer Appenzell Thron. p- 191. 


Sonderer. 


Ein Gefblecht in, der Pfarr und Gemeind Speicher in dent 
Rand Appenzell YAuffer» Rooden , aus welchem Michael und 
fein Sohn Eafpar , und auch defien Sohn Michael Rahtsherr 
und Vogtey, Schreiber in felbiger Gemeind geiefen , und es der 


fetftere noch iſt. 
Sonderli. | 
Haüfer in der Pfarr und Gemeind Hundweil / in dene 
gand Appenzell Auſſer⸗ Rooden. | 
Sonders, und Sonderſer⸗Berg r fiehe Sondrio- 
Sonderſchweil, fiebe Sonterfihweil, 
Sondra, oder Sondran;. fiehe Sondrio. 
Sondrini.. 
Ein Nachbarſchaft in der Squadra genannk: del Do , ir 
ber Gemeind. | | 


Ä Sondrios - 
der: Haupt » Flecken nicht num: des fogenannten Mittlern Ter- 
ziergd , fonder der ganzen Graubündnerilchen Landſchaſt Velt⸗ 
fin ift, der groß und gar wolgebauen, nicht weit won der rechten: 
Seiten der Adda,. in welche ſich der vorbenfliefiende Fluß — 
Io: 


3/2 Son, 
lero (darüber daſelbſt ein Brugg von etlichen fteinenen Jochen 
ehet: ) unweit darvon ergieflet: es haben dafelbft die vorderfte 
raubindnerifche Oberkeitliche Berfohnen in diefer Landfchaft der 
fogenannte Lande- Hauptmann und Vicari ihren Sitz, auch halten 
' die Canzler der verfcbiedenen Gemeinden der Landfchaft ihren 
Thal / oder Land » Habt jährlich an diefem Ort; auch ift in fels 
biger ein rn » Stift von einem Erz. Brieiter und 4, Chor⸗ 
herren, deren An. 1670, von neuem erbauet worden : ein 
An 1624. oder 1636, erbautes Capuciner » Klofter , auch auf 
dem darob gelegenen Berg ein fchon in dem XI. Seculo ges 
ftiftetes Frauen » Klofter Benedictinet⸗Ordens, deffen Kirch auch 
M. 1670. newerbauet worden; auch ein fogenanntes Hofpitium 
und Kirch für einige Conventualen aus dem Stift Difentis: eini⸗ 
ge wollen dieſen Ort für gar alt und für die ineinigen alten Einfchrife 
ten fogenannte Coloniam Sutrinam und ein Nömifches Municipium 
balten: Anfangs des XII. Seculi folle diefee Ort bey Mafegra , 
wo jet das gedachte Frauen-Klofter tehet, neftanden feye und fich ers 
ſteckt haben genen dem Berg, allwo fib dermablen die Nachbarfchaft 
von Moflini befindlich ; da felbiges aber durch die hierauf erfolgte 
Krieg zerftöhrt worden, haben die übergeblichene Einwohner 
bigen wieder bey Villa unter der Kirch S. Eufebii aufgebauet, 
und haben fich ruhig dafelbft aufgehalten bis An. 1309. da fie 
von Kayfer Henrico VII. weilen fie der ihme widrigen fogenauns 
ten Gwelphiſchen Faction zugethan geweſen, belägeret , und nach 
des Orts Uebergab felbiger verbrennt und zerſtoͤhret, auch fie 
genötbiget worden noch ein andere Gegend zu ihrem Aufenthalt 
auszumehlen , und fib an dem Fuß des Buͤhels Mafegra 
bey dem Durchiluß des Mallero wohnhaft zu machen an dem 
Drt, wo Sondrio dißmahl ftebet, welcher bernach A. 1318, mit 
ftarfen PBfäblen, und zu mehreren Sicherheit An. 1325. mit 
Mauren und Gräben umgeben worden 5 _und da fie auch noch das 
Schloß Montecucco erbauet, mochten fie U, 1328. ein von den 
Rufca vorgenohmene Belagerung bald ein Jahr lang ausbals 
ten, daß felbige ungefcbafter Dingen wieder abziehen müflen, 
da fie aber füb U. 1335: aus MWiderwillen gegen die Capita- 
nei an Azzo Vilconti Herrn von Meyland ergeben, bat fels 
biger hierauf auch auf Anftiften der Rufca das — die 
auren 


— — —“ 
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Mauren und andere Befeſtigungs⸗Werk da elbſt geſchliſſen, wel⸗ 
che auch bis anjetzo nicht mehr hergeſtellet worden, jedoch bat 
Herzog Francilcus Sfortia von Mepland U 1450, berordnet, 
dag fein Gubernator und Randshauptmann des Leltlins zu Son- 
drio alle Wochen dreymahl Gericht halten folle, und daraus 
erfolget, daß felbige hernach daſelbſt ihren Sitz gutpefiblogen : 
es fande die Evangelifhe Lehr nach und nach viel Anmuhtung 
und Anhänger au in Sondrio, und war man danahen An. 
1584. und 1613, gemillet dafelbit ein Evanaeliihe Schul anzu⸗ 
richten , weldhes aber nicht nur mit vielen Unruhen binterhalten, 
fondern auch A. 1620. bey 140. Evangeliiche Berfonen elendigs 
lich ermordet worden: bey denen bierauf entftandenen Unruhen 
in dem Beltlin nahmen die Graubündtner noch in dieſem Jahr 
diefen von den Aufrühren verlaffenen Flecken in Beſitz, und 
ward derfelbe -ausgenlündert, und hernach um etwas befeftinet, 
aber unlang hierauf von den Aufrührern wieder eingenohmen, 
und von dem Spanniſchen General Graf Serbellone das Schloß 
Mafegra ob Sondrio, mit drey jeder mit einem großen uck 
Geſchuͤtz beſetzten Waͤllen befeſtiget; An. 1624. aber ward das 
Schloß und Fleden von dem Franzoͤſiſchen General Margs 
af von Coeures eingenohmen, und von den Franzofen befefs 
een bis A. 1535. nach derer Abzug die Graubündner es wieder 
rum beſetzt, und ift dermablen ein Theil darvon annoch bervobnet , 
ein anderer aber gefchliffen. Wann annebft obbemeltes Colle- 
giat, Gift allbier feinen Urſprun — iſt unbekaunt, doch 
findet ſich, daß ſchon U. 1100. datt ft ein Erz» PBriefter und 4. 
Chorherren, auch daß hernach Erz s Briefter dafeloft geweſen 


Anno Anno | 
ı100. Johannes Albertus. 1429. Bones Caffoni. 

1343. Petrus von Galli, 1442. Petrus Andriani. | 
ı355. Balthafar Vacca. 1482. —— Andriani. 
1360. Jacobus Gazio. 1520. Bartholomzus v. Galig, 


1366. Ambrofius von Orenga, 1566, Hieronymus Interiotuli, 
1381. — von S. Martino. 1569. Johannes Jacobus Pu- 
1424. Petrus Buzi. (terla. 


Yu Anno 
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Anno Anno 

1585. Nicolaus Pufterla. 2685. Johan. Baptifta Negrini 

1588. Francifcus Cataneo. 1700. Francifcus Antonius 

1589. Nicolaus Rufca, Guicciardi. 

2620. Johannes Antonius Pa- 1701. Ignatius Ludovicus Guic- 
ravicino, ciardi; 

1656. Francifcus. Paravicino. 1708. Joh. Baptifta Sertoli. 

1682. Antonius Sallı. 2742. Francifcus Alberti, 


Es gehörten auch ehemahls unter diefen Erz ⸗Prieſter die 
Pfarrer von Albofagia, Caltiglione Inferiore, Cajolo umd die 
in dem Thal Malenco-, dermahten aber allein die von Cajolo: 
worbey auch noch anzumerfen, daß die groffe Gemeind Son- 
“drio in 5. fogenannte quadre eingetheilet, umd die erftere ſeye 
der Edler von Sondrio, welche unter den 7. Rahtberren der 
Gemeind jederzeit 3. zugeben haben: die andere wird genannt 
le Piazze „ die dritte der Monte di Sondrio, GSonderferberg ehe 
mahls Rovoledo genannt, Die vierte del Dofo und die fünfte 
Triangia, welche alle bey 20, verfchiedene Nachbarſchaften in fich 
—* n, und gehoͤret auch zu dieſer Gemeind das groſſe Thal 

Malenco. Guler Rbat. pag 177 - 181. Sprecher Pal. Rhæt. 
p. 284. Quadrio Diſſertatione intorno la Valtellina Tom. L p. 460. 
a Il p: 526. 


Songiez. 
Ein Dörflein ir der Pfarr Montreux Herrſch 
Chatelard, in dem Berneriſchen Amt Veva allg . 
a Sonne. 


Ein Hof im der Belfaux , in der alten Land 
a Pfarr Belfaux. in der Randfchaft der 


Sonnau. 


Ein Haus 
| — Güter in ber ai und Zurichiſchen Ober⸗ 


von 


kr: 
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von Sonnqy oder Sonnex. 


Ein 'ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt aus 
welchen Petrus U, 1430, Sindic. gewefen. 2) 


Sonne, 


gin Dad ber aus einem bey Coriglens Befntkten * 
nen ee Rie n 9 mzerz in Die Sanen er 
der alten Kandfchaft der Stadt Sreyburg, | 


Zur Sonnen. 


ad Solem ; ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt 3 
aus welchem Hug und Cuͤni U, 1301, die Vorder » und Mitt 
ler» Burg, uud Hug auch noch das dritte Schloß Wartenberg 
von Graf Werner von Homberg zu Lehen befeflen , und Du 
verhinderte An. 1305. gluͤcklich Biſchof Ottonis II. von Bafı 
übles Vorhaben, Kapfer Albertum, auf weitern Abfchlag der Bes 
ftätigung des Biſchtums Regalien, umzubringen, da der Biſchof 
ihne als einen angefehenen fogenannten Achtburger der Raͤhten zu 
Bafel, weilen er aus Burgund gebührtig , der Deutfben Sprach 
unerfahren, zum Dollmetſch zu dem Kapfer mitgenohmen , und 
als der Biſchof ein langer gerader Mann; vor den Kayſer ges 
teetten, und diefer Ihne zur Sonnen gefraget , was diefer lange 
Schuler wollte, er folglich dem Biſchof auf Befragen , was der 


Kayfer gefagt ? in feiner Land» Sprach verdeutet, der Kayſer 


habe fih vernehmen laffen, ew habe dißmahl nicht der weyl, 
folle Morgens kommen, da er ihn gewähren wolle: und der 
Biſchof foldyes — dem Kavfer in feiner Sprach gedanket, 
und von Hof ſich zurud, der Kayfer aber auf defien Verneh⸗ 
.men auch Morgens von Bafel megbegeben. Leonhard war U, 
1344. der Nähten, und bat feinen Antheil an die ermeldte Schloͤſ⸗ 
fer Wartberg A. 1376. verkauft: aud war Hemmann N. 1372. 
und fein Sohn Matthys der Nähten; auch war Hug U. 1398. 
und einer gleiches Namens U. 1425. Oberſter Zunftmeifter und 
Hans A, 1424, Obervogt auf Homburg. 


Yya Sonen⸗ 


356 Son. 








Sonnenberg. 


Ein Hof in der Gemeind Eplingen und Pfarr in der 
zürten Dbervogtey Stäfen. 2 en 


Ein Hof naͤchſt an der Stadt Brugg in der Pfarr Rein 
und dem Bernerifchen Amt Echentenberg. 


Ein Berg auf welchen viel Höf in der Zandvogteg Kriens: 
und dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Ein Bern in der Pfarr Geelisberg in den Land Uri, auf 
weldiem ein Gapell Maria zum Troft genannt. 


Ein Berg und Mark zwiſchend dem Land Schweig und 
der Randfchaft Einfidlen, | 


Ein hoher fruchtbarer Berg auch Schwendiberg genannt , 
in der Obern Schwende in der Pfarr Sarnen umd dem Land 
Unterwalden ob dem Wald. 


Sin 00 des Ntäfelfer » Berge in dem Land Glarus, darauf 


Ein Landgut in der Bfarr und Herrfchaft Weiningen und 
der Grafſchaft Baden. 


Ein ſchoͤnes Schloß anf einem Vorfitz des fogenannten Ym⸗ 
menbergs ob dem Dorf Stettfort zur rechten Seithen der Diurg 
zwoifchend Wyl und Frauenfeld in der Lands Graffchaft Thur⸗ 
Gau, darzu ein Niedere Gerichts » Herrfchaft gehört, darin auch 
die Dörfer Mazingen und Stettfort ligen : felbiges nebft der Herrs 
ſchaft haben ehemahls Edle gleiches Namens befeffen, und iſt das 
Schloß 9. 1405. von den Appenzellern und &t. Ballern , und 
A. 1444. don den Eydgenoffen eimgenohmen und zerftöhrt wor⸗ 
den; es kam folglih an die von Landenberg, welche 5* 

wiede- 
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wiederum erbauet, und N. 1450, ward felbiges von Hug von 
Randenberg an die Freyherrn Grädlern und ihren Helfern übers 
geben , von felbigen aber wieder an die von Landenberg zuruck⸗ 
gegeben; von felbigen kam diefes Schloß ımd Herrſchaft an die 
von Kuörringen, und An. 1577. an Thomas Gutenfohn, nnd 
gr hernach an Zooft Zollitofer , deſſen Sohn Caſpar felbiges 
‚1618, an Johann Conrad vor Beroidingen und deffen Sohnes 
Sohn Johann Sebaſtian Ludwig An. 1678. der Stadt Et, 
Ballen verkauft, fein Bruder Obriſt Kart Conrad aber ſelbiges 
an fich gezogen, und gleich darauf den 1. Sept. diefes Fahre 
an das Stift Einſidlen verfauft, welche felbiges durch einen Con- 
ventual mit dem Titul eines Statthalters verwalten laffer. 


Sonnenberg. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Berm, aus wel⸗ 
chem Andreas und Hans A. 1458. des groffen Rahts worden. 


von Sonnenberg, Grafen. 

Diefere Graffchaft liegt in dein dermablen dem Haus Oeſter⸗ 
reich annoch zuftandigen fogenannten Wallgoͤw, zwiſchen der Graf⸗ 
ſchaft Feldkirch und dem Tyrol, und hat felbige Eberhard Truck⸗ 
fe6 vom Waldburg A. 1463. von Kayfer Friderico Ill. erfauft, 
und ift von felbigem zum Grafen ernannt worden , des folgen» 
den Jahres aber, da er durch Rapperſchweil mac Zürich auf 
ein Eydgenoͤßiſche Tagſatzung reifen wollen, von den Burgen 
dafelbft wegen au Defterreich noch gehabten Anforderumgen ange 
halten ‚ nad) von den öbrigen Eydgenoſſen gethanen Vorſtellungen 
aber , nach etwas Anftand-, wieder entlaffen worden: Herzog Sig 
mund von Deiterreich foll ihme hernach die Grafſchaft wieder einger 
zogen’, da fich aber die Ort Uri, Schweiß, Unterwalden und Zug, 
deren Randmann er geweſen: feiner naͤchdrucklich angenehmen ; 
ihme darfür 35000. Gulden vergutet haben: und ift fein Sohn 
Otto A. 1489. Bifcbof zu Coſtanz worden , welcher zuvor An. 
"1475. eine Vereinigung mit den Eydgenoffen zu machen verlangt, 
darzu aber nicht bis A. 1483. gelangen mögen. Tſchudi Chron. 
Helv. ad d. ann. Guler Rbat. p. 220. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 


Part. L pag. 237. 
Yyz3 von 





von Sonnenberg. 

Ein Adeliches Gefchleht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Euno um das Jahr 1330, zu Altkirch geſeſſen, und dee 
Grafen von Rottenburg oder nach andern deren von Habsburg 
Edelknecht geweſen, und hinterlaffen Ulrich, und diefer Gotthar⸗ 
den der ein Vatter geweſenen Hanſen, der U. 1380. das Bur⸗ 
gerrecht in der Stadt Lucern , und in gleichem Jahr auch die 

roſſe Rahts⸗Stell erhalten, auch ein hernach wieder abgefchlifs 
Oenes fogenannte Stipendium an der Reuͤs in der mindern Stadt 
erbauet , au das Schloß Bollweil erfauft, und U. 1388. von 
König Sigifmundo von Ungarn zu einem Ritter geichlagen , 
und mit dem annoch von dem Gefchlecht führenden Wappen bes 
abet worden: Sein Sohn Fooft war Hauptmann in Königs 
aroli VII. von Frankreich Dienften A. 1432. und hat hinter 
laſſen Peter rich, der A. 1444. in der Schlacht bey St Ja⸗ 
cob vor der Stadt Bafel um das Leben kommen , und Thor 
mas , der ein Vatter gewefen Jooſt, der Hauptmann in Frank⸗ 
reich, und U. 1452. des groſſen Rahts worden, auch ein Gut» 
thäter der Pfarr⸗Kirch zu Hochdorf gewefen , und gegeuget Dans, 
der U. 1458. aud in das Sundgaͤu ausm. und mit 39. ans 
dern Eydgenoffen ſich durch 300. Defterreichifhe Reuter durchs 
gekhlam und nah Mullbaufen gelanget, hernach An. 1475. 
es groffen Rahts, und Dbervogt zu Ebiken A. 1481. Lands 
vogt zu Büron , N. 7482. des innern Rahts, U. 1483. Baus 
meifter, U. 149. Landvogt von Werdenberg: A. 1491. Venner 
und A. 1499. oder 1500. Schultheis worden, auch in vielen 
Geſandſchaften gebraucht worden, und U. 1506, in Wallis ge 
ftorben ‚ fein Coͤrper aber nach Lucern neführt worden : fein Sohn 
Ehriftof ward A. 1520, des groffen Rahts, An. ı521. Lands 
vogt zu Habsburg , An. 1522. des innern Nahts, An. 1529. 
Landvogt zu Rußweil, A. 1534. Landvogt in das Thurgän, und 
A. 1537. zu Rottenburg, ward auch Geſandter An. ı532. bey 
Errichtung eines Veralichs zwiſchen den Landleuthen beyder Re 
ligionen in dem Land Glarus, und A. 1537. bey einem Vers 
glich zwilchen den Städten Bern und Freyburg ; er hat hinter . 
lafien Wendel, der An. 1518. Bannerherr der kleinen — 
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An. 1526. des groffen Rahts, A. 1529. Landvogt zu Kriens 
worden, 9. 1531. das Banner in der Schlacht bey Cappel ges 
tragen ; weiter 9. 1533. Landvogt zu Büron, A. 1541. des Ins 
nern Rahts A. 1543. Landvogt zu Rußweil, U. 1545. Venner 
der Kleinen Stadt, U. 1546. Befandter an König Francilcum |. 
von Frandreich U. 1549. und A. 1559. Landvogt zu Willifau, 
amd letftlich auch Bannerherr worden, und U. 1563. ohne Maͤñ⸗ 
liche Erben geftorben : — und Hans Caſpar aber haben das 
Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanzet. 


1. Zacob ward N. 1572. des nroffen Rahts U. 1556. Lands 
vogt zu Bürom U. 1557. des innern Rahts, U. 1562. Lands 
vogt des Thurgak , und N. 1567. Landvogt zu Rottenburg , 
von defien zwey Söhnen Ehriftof und Jacob wiederum zwer 
Linien entſtanden. 


A. Cheiftof ward A. 1575. des groſſen und A. 1576. des 
innern Kahte, An. 1577. Genti» Spittalmeifter, An. 1583. umd 
A. 1593. Landvogt zu Rußweil und U. 589. Danptmann in 
Königlichen Franzöfifden Dienften , nnd hat binterlaffen Dans 
Facob, der A. 595. des großen Rahts An 1597. Obervogt 
. zu Ebikon, W. 1605. Landvogt zn Habsburg, A. 1612. des in⸗ 
nern Rahts, A. 1618. Landbogt zu Locarno oder Luggarus, 
A. 3621. Geſandter an Pabſt Gregorium XV. A. 1633. Stadt⸗ 
balter, U. 16535. 1643. und 1645. Randvogt zu Reuseag wor⸗ 
den , auch Nitter gewefen ; Chriſtof, der fich zu Wien eingehen 


rather, umd Gilg der als Faͤhndrich in Kayferliben Dienften im _ 


der Schlacht bey Vrag geblieben: und vorbemelten Bannerherr 
ans Facobs Sohn Ehriftof ward U. 1606. des groſſen Ra 


. 2635. Landvogt zu Habsburg, und N. 1640, zu Mendrys, 


allwo er auch ohne männliche Erben geſtorben. 


B. Zaeob , auch obigen Randvogt Jacobs Sohn ward An. 
15677. dees groffen Rahts, U. 1581. und U. 1585. Landvogt zu 
absburg , A. x587. Lieutenant in Königl. Franzoͤſiſchen Diens 
en, N. 1599. des Innern Rahts, und Eathol. Endgendgiicher 


Gefandter an König Philippum Hl. von Spannien und An 
” 16-2. 


360 Eon. 


— — — — — — —ñ— — 


1602. an Herzog Carolum Emanuclem von Savoy, A. 2303, 
Kandvogt im Entlibuch, An. 1605. Geſandter an Pabſt Pau- 
lum V. von weldem er auch zum Ritter gefiblagen worden, 
A. 1606. Gefandter an den Cardinal Borromeo und den Kön. 
Spannifchen Gubernatoren von Fuentes nah Mepland, A, 1609. 
Bannerherr, An. 1610. Landvogt zu Rottenburg, An. ı6ır. 
Schultheis, An. 1613. auch Landvogt zu Menorfchtwand , An. 
1620. Gefandter an Erz» Herzog Leopoldum von Oeſterreich 
nach Rufach, Au. 1621. an Pabſt Gregorium XV. und An. 
1622 auf die zu Stillung der Graubündnerifchen Unruhen zu 
Kindau angeftellte Conferenz , ward auch in gleichem Fahr des 
Birhofs von Bafıl Bunds ⸗Raht, und hat auch vielen Gemei—⸗ 
nen und Catholifch » Eodgenögifchen Tagſatzungen beygewohnet , 
und war gleichfalls Kaftvogt der Stiftern 5. Urban und Raht⸗ 
baufen, und ift den 13. Aug. A. 1629. geftorben; von feinen 12. 
Söhnen haben Jacob, Alphons, und Ludwig das Gefchlecht in 
3. Linien fortgelegt, von den übrigen aber ward Hans Jooſt 
nach getbanen Kriegs» Dienften ein Cappuciner, Franz An. 
1634. Lieutenant unter feines Bruders Garde Compagnie in 
Königl. Franzöfifchen Dienſten, und A. 1635. Kohanniter oder 
Maltefer Ordens » Nitter, An. 1636. diefes Ordens Commens 
thür zu Weſel und Borkhen, auch An. 1637. zu Billingen , 
und An. 1641. fieng er am in Malta feine fogenannte Cara- 
vane und Dienft zur See zuthun, welche er auch fortgeiekt, 
und während derielben eine 20. Ellen lang und 8. Ellen breite 
Flaggen vitterlich erobert, welche annoch in dem Zeuͤghaus zu 
ucern aufbehatten wird: er ward weiters U. 1648. Commen, 
thür zu Leüggern, und U. 1649. zu Hochenrein und Heiden , 
N. 16550. Bros » Ballen deuticher Landen und auch Commen⸗ 
thür zu Buochs, und A. 1665. Gros» Prior von Ungarn; er 
kaufte , U. 1685. vom der Stadt Lucern die Herrſchaft Eaftelen 
famt Zugehörd und Zwings » Gerechtigakeiten der Dörfern Nies 
derweil, Greufeten Fiſchbach, Zeh, Bodenbera ꝛe. und richtete 
ein ewiges Fidei commiffum für das Gefcbleht von Sonnen 
berg auf felbige auf; U. 1582. Din 14. Apr ward er noch des 
mehrgedachten Ordens Oberſter-Meiſter in deutſchen Landen, 
und des H. Rom. Reichs Fürft, ift aber den 10. Od. in * 
em 
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fem Jahr zu Leuͤggern in dem 74. Alters » Fahr neftorben : er 
war vormabls auch Commenthür zu 8. Leonhard zu Regenss 
burg und Alt» Müll Mrünfter, und bey feinem Abſterben auch 
Commenthuͤr zu Meitersheim und Kayferl. Hofr Ariegs-Rabt. 
Hang Ulrich, der A. 1633. Grosweibel, An. 1645. Schultheis 
von Williſau, An. 1643. des groſſen Rahts und An. 1662. 
Schloß Vogt von Wokon , und feine Tochter Maria Therefia A. 
1688 Mebtifin von Gnadenthal worden: Walter ward unter 
dein Namen Ignatii A Monte ein Jeſuit, und Mifhionarius im 
den Bhilippinifben Inſuln: amd Conrad ward U. 16548. Ge 
richefebreiber , N. 1551. Pfleger im Hergottswald , und A. #672, 
des nrofen Rahts, hat A. 1651. einen Bericht eines den 26, 
Aug. U. 1660. in dem fchwarzen Enzberg L. Orts Uri er⸗ 
fundenen wunderbaren Steins, in welchem die Bildnus 
Fein und Marid, mit einer firdlenden Sonnen umgeben, 
geiehen wird , im zto in Drud gegeben, welcher auch in la⸗ 
teinifcher Sprach in Drud kommen, 


a. Jacob obigen Schultheis Jacoben Sohn ward A. 1601. des 
roffen Rats und Obervogt zu Ebikon, A.1625.Landvogt zu Habs 
rg, N.1630. des innern Nabts, A. 1633. Kandvogt zu Sargans, 

und A. 1643. zu Reuͤßegg, und hat hirterlaffen Jacob, der A. 1560. 
des groſſen Rabts, und hernachauch Hauptmann in Königl. Spam 
nifden Dienften worden, und An. 1665. in der Schlacht bey 
_ Villaviciofa in Bortugall geblieben, und Niclaus der U. 1655. 
- dee groffen Rahis worden , und diefer letſtere Hauptmann Far 
cob war ein Watter Franz Alpbonfen , der A. 1683. des groſ⸗ 
fen Rahts worden, hernach aber in den Cappuciner » Drden 
und nicht nur im etlichen Klöftern die Stell eines 
uardian verfeben , fontern auch von der Schweißer » Provinz 
zu ihrem Archivit und Geſchichtſchreiber beitellt worden , auch 
es folcher derſelben Gewicht » Bücher fortgefegt und find von 
m 





Chriftliche Anleitung zu einer wahren Beicht und hei⸗ 
linen Communion , aus den Schriften des Stil. Franciſci Sa- 
lefi gezogen ; zu Solothurn A. 1691. m 8. und 
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Neuͤntaͤgige Andacht zu dem &. Felix von Cantalicien 
aus dem Jtalidnifchen überfigr. ibid. An. 1714. in Drud 
kommen, deren erfteres A, 1745. von neuem aufgelegt worden : 
er farb U. 1725. in dem 6ı. Alters Jahr. 


b. Alphons auch Schultheis Jacobs Kohn ward W.1623. Faͤhnd⸗ 
rich , U. 1624. Lieutenant und A. 1631. — über ein Com- 
pagnie unter dem Eydaendßifchen Garde⸗Regiment in Dienften Kö» 
nigs Ludovici XIII. von Frankreich; welcher ihne auch A. 1636. zu 
feinem ordinari Gammer » Edelmanır ernannt: er ward immitt- 
leſt auch A. 1631. des groffen Nahts und U. 1635. Landvogt 

zu Baden : er wohnete A. 1638. der Belägerung von S. Omer 
und Renti, A. 1640. derenvon Arras, N. 1545. denen von Mar- 
dik , Link und Bethune, und U. :646. deren von Courtray, Berg 
S. Winox, Mardik und Dunkerke bey, und ward A. 1648. 
des innern Rahts, da er auch die Garde - Compagnie aufgege⸗ 
ben : er ward weiters An. 1649: Landvogt zu Münfter, und 
im gleichen Fahr Bauberr, commandirte als General - Major 
A. 1656. in dem Treffen bey Billmergen; ward auch U. 1664. 
Stadt-Benner und auch Schultheis, und U 1673. auch zugleich 
Bannerherr der profien Stadt; er bat vielen. Gemein und Gas 
tholifch » Eydgenoͤßiſchen Tagfagungen als Gefandter beygewoh⸗ 
net, und war auch Gefandter U. 1663. bey Beſchweerung des 
mit König Ludovico XIV. von Frankreich von den Eydgenofe 
fen errichteten Bundes zu Paris, er ift den 9. Febr, U. 1674, 
indem 71. Alters⸗Jahr geftorben, und bat U: 1654. Pojeri tiber 
gebenedeyte Mutter Gottes Mariaͤ dreyfache Cron, aus 
dem Franjoͤſiſchen uͤberſetzt, zu Lucern in 4to in Druck gege⸗ 
ben: er hat hinterlaſſen Ludwig Alphons, der An. 1658. dee 
groſſen Rahts, und Jooſt Bernhard ein Jeſuit worden, und 
als Theologiæ und Philoſophiæ Doctor und Profeſſor Philoſo- 
phie zu Dillingen, An, 1676. Meditationes de Dei Opere hexa- 
mero dafelbft in Druck gegeben, und An. 1702, zu München 
geftorben: von Ludwig Alphonfen Söhnen ward Alphons An. 
1681, des groſſen Rahts, U. 1693. Landvogt zu Weggis, An, 
1694. des Innern Rahts, A. 1705. Dber » Zeugherr A. 1707. 
und A, 3717. Randvogt zu Rottenburg, war auch — 

un 
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und bat A. 1712. auch dem Treffen ‚bey Bremgarten beyge⸗ 
wobnt, ward bernach auch noch An. 1716. Glattbalter und 
Bannerhere der groſſen Stadt; Jooſt Janati war bey 30. Jahr 
in Königlichen Franzofisben Dienſten md auch geraumer Zeit 
als Hauptmann , und Jolephus ward ein 66* und hat.Ne- 
vrefin Romano - Catholicam An. 1710. zu frankfurt in Druck 
gegeben „ welche auch U, ı7ı1, deutſch unter dem Titul Ro, 
mifch Catholiſch Gerechtigkeit zu Lucern gedruckt worden, 
Dpiger Statthalter Alpbens war ein Vatter Ludwig Als 
phonfen, der An. 1713. des ofen Rahts An. 1718. Unter 
Bauherr, und A. 17356, des innern Rahts worden und noch 
it, amd Jacobs, der A. 1736. des groffen Rahts, N. 1741, 
Schloß-Bogt zu Wofon , An. 1750. Kandvogt zu Büren, 
An. 1758. Stift St. Galliſcher Schirm + Ortifber Daupt- 
mann zu Wyl und A. 1759. Stadtfchreiber zu Willifau wor⸗ 
den ; und von — —— Ludwigs Atpbonfen Soͤhnen ward 
Fooft Ludwig Alphons Capitain - Lieutenant in Koͤnigl. Sardis 
nischen Dienften, und U. 1745. des groffen Rabts, An. 1773. 
Zandvogt zu Weggis, und A. 1749 Strasherr , und Franz Lud⸗ 
wig Lieutenant in Königl, Sardinifch + und Franzoͤſiſchen Diens 
ften, auch A. 1754. des groſſen Rahts, A. 1756. Land + Ma- 
jor, U. 1757. Unter» Zeugderr, An. 1750, des innern Nahts, 
und A. 1761. Stadt» Major, 


c. Ludwig auch Schulfheis Jacobs Sohn ward Capitain- 
Lieutenant unter feines Bruders Alphonfen Garde - Compagnie, 
war U. 1556, als Sbrift » Major in der Schlacht bey Villmer⸗ 
gen; und 19. Fahr lang Statthalter feines Bruders Franzen 

ev den Commenthuͤreyen Hochenrein und Reiten, auch Anno 
1670, des groffen Rahts; und fein Sohn Deinrih Hauptmaun 
ward A. 1672. des groffen und U. 1674. des innern Rahts, 
A. 1681, Ober-Zeugberr , A. 1582. erfter Beſitzer des von ſei⸗ 
nes Vatters Bruder franz errichteten Fidei - Commifli der 
Herrſchaft Caſtelen ꝛc. und U. 1687. Landvogt zu Williſau, 
umd find von feinen Söhnen Bernhard Joſeph und Franz Gons 
rad wiederum zwey Linien en und der Be ee 
i2 nton 
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Antoni Ranuti ward erftlich einer vom der fügenannten Vier⸗ 
Herren zu Surfer, bernach A, rrır. Chorherr und An. 1740. 
Senior des Stifte Münfter in Nergan; iſt auch Proto Nota- 
rius Apoftolicus Ritter des guldennn Sporrens und als Aelte⸗ 
ſter des Geſchlechts Collator der Pfarr Ballweil 


1. Bernhard Joſeph ward N. 1689. des groffen Rahts, 
An. 1690. Beſitzer der Fidei- Commils. Herrfchaft Eaftelen , 
An. 1695. Landvogt zu Knutweil, und 1703. zu Kriens, An. 
. 717. Stud- Hauptmann und Pre innern Rahts, und A. r7ı5. 
1719. umd 1723. Landvogt zu Münfter,, umd fein Sohn Adam 
ann M. 1725. des groffen Rabts, An. 1727. Landvogt zu 
eagis md Befiger der gedachten Sperrfchaft Eaftelen N. 1730. 
Ganzley »Regiftrator, und An. 1735. und 1737. Landvogt zu 
Büren, und deffen Sohn Joſeph Wrich Ignati, U. 1741. Ber 
Br der ermelten Herrſchaft Eaftelen An. 1748. des groſſen 
abter A. 1751. Landvogt zu Gargans, und An. 1757. zu 
Büron, und A. 3750. Stracherr. 


2. Franz Conrad trat An. 1691. in Koͤnigl. Franzöfifche 
Dienfte, und ward A. 1695. Hauptmann unter dem Regiment 
Heßi, und An. 1701. Drift Lieutenant diefeg Regiments , 
auch im Febr. An, 1709. Ritter des Ordens S. Ludovici: er 

ab foldyen Dienk auf, und wohnete U. 1712, nicht nur dem 
reffen bey Bremgarten bey, fondern commandirte auch als 
Brigadier: den: linken Flügel in der Schlacht ben Billmergen, 
und ward am rechten Arm verwundet auch ift ein Bferd unter 
ihm erfchoffen worden ; er ward folglich in-gleihem Jahr des grofs 

Rabe, U ı725. Schloßvogt zu Wykon A: 1725. des ins 
nern Rabts, und A. 1737. Ober -Zeugherr, und fein Sohn 
Jacob Antoni Thäring machte Anfprach an ermelte Fidei com- 
mißs'- Herrſchaft Eaftelen, ward Hauptmann in Königl. Framzöfis 
ſchen Dienften, An. 1738. auch des aroffen und An. 1743. 
des innern Rahts, und A. 1755. auch Ritter S, Ludovici Or 
dens, und U. 1259. Brigadier in dem Land. | 


U. Hans 


Eom. 36% 


TE 
N. Hans Cafvar auch obbemelten Landvogt Chriſtofs Sohn 
ward U, 1558. des groſſen Rahts A 1566. Etift &t. Gal⸗ 
lifcher: Schirm ⸗ Ortiſcher Hauptmann zu Mol, W 1367. des ine 
nern Nahts, und A. 1573. Landvogt zu Muͤnſter und blieb 
in Königl. Franzoͤſiſchen Dienſten A. 1575. su einem Treffen bev 
Die in Dauphine, binterlaffende Hans Kafpar , der Hauptmann 
und A. 1585. des groffen Rahts, A. 1593- Schloßvogt zu Wy⸗ 
fon, md U; 1607. Landvogt zu Habsburg worden und Hans 
Rudolf der A, 179°. Stadtfepreiber zu Williſau, A 1608. des 
großen Rahts weiter Landfchreiber zu Vaden, A 1612. des 
innen Rahls U. 1613. Landvogt zu Muͤnſter und. A. 1618. 
in das Turgal worden ‚. und ein Vatter geweſen Euftachii , der 
HM. 1633. des groſſen Rahts, An. 1635. Gerichtſchreiber, An. 
1638. bes mnern Rahts, A. 1639, Landvogt zu tünfter und 
N. 1643. zu Nottenburg, U. 1653. Spendmeifer, U. 1657. 
Kornderr, U. 1661. Wenner der Eleinen Stadt, und im glei» 
chem Jahre Gefandter an Babft Alexandrum VII. der ihne auch 
Inge v geſchtagen; ward. auch An. 1674. Schultheis, und 
1677. zugleich Bannerherr der kleinen Stadt , war auch Ger 
fandter auf verfchiedenen Gemein Evdaenösifcben Tagſatzungen; 
und if N. 1686. geftorben, von deſſen Söhnen 5. in den Bene- 
dietiner » Orden gettetten, umd einer Jeiuit worden , Malter 
aber M. 1654. des: groſſen Rahts worden, und U. 166%. als 
—— in Königlib» Spannifchen Dienſten zu Badajoz ger 
orben, und Ghriftof ward N. 1665. des groſſen Rahts, An. 
1673. Kandvogt zu Kriens, umd U. 1681. zit Malters , U. 1686. 
des. inmern Mahts, 2. 1704. Ober» Sinner, and An. 1715. 
Renner der Eleinen Stadt „und fein Sohn rang Xaveri Leo- 
—— hielt ih W 1712. wol in dem Treffen ben Bremgarten, 
und ward im gleichen. Fahr des groſſen Rahts, A. 1717. Lands 
vogt zu Kriens, und A. 1725. Zu iron, au U. 1726. des 
innerm Kahts, U. 7733. Landvogt zu Rußiyeil , N. 1734. Ven⸗ 
ner, und 1736: Bannerherr der kleinen Siadt und iſt A. 1747- 
ohne Männliche Erben geſtorben: worden noch ausbemerfen 
daß jeweilen der äftefte aus dieſem Gefchlecht die Pfarr Pfrund 
Baltweil zu beftellen babe. 
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| Sonnenbuͤhel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel aus 
welchem Mart A. 1569. Meiſter und U. 1577. Raudvogt auf 


Ramſtein worden. 
Sonnenfroh. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1448. einer gleiches Ramens An. 1470. Rudolf 
A. 1474. und Peter U. 1478. des groffen Rahts, und diefer 
letſtere auch U. 1494. Landvogt zu Ardurg worden. 


Sonnenhalden. 


Ein Berg in der re Moͤnhalden in de vi 
Amt Schenfenberg, Vlarr Mönbalden in dem Berneriſchen 








Sonnenrein. 

Ein Hof in der Pfarr Neukirch in dee Lucerneriſchen 

Landvogtey Rottenburg. Ä 
Sonnentag. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus mels 
dem Stoffel A. 1458. Thomas A. 1485. und Antoni U, 1496. 
des grofien Rahts worden. Ä — 

Sonnenweil. 

Ein Hof in der Pfarr Praroman in der alten Landſchaft 

der Stadt Freyburg. s 


Sonnhalden. 


Hanfer und Güther in den Pfarrn Speicher und Reech⸗ 
tobel und dem Land Appenzell Auffer-MRooden. _ 


Ein Berg in dem Gericht Mofnang in der Stift Et. Bals 
—* Grafſchaft Toggenburg, darauf dag Fluͤßlein Murg ent⸗ 


Sorengo · 
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Sonnhalti. 
Ein Hof in der Pfarr Viznau in der Lucerneriſchen Land⸗ 
boptey Weggis. 





— — 


Sonneoe ſiehe Sonnay: 


Sonnwig. 
auch a Fomovico, ein Geſchlecht in dem Miſaxer⸗Thal in’ dem 
bern» Grauen » Bund, aus welchem Antoni Amman das 
felbft um das Jahr 1549. ſich bemühet dortiges Thal von der 
Herrſchaft deren von. Trivulzio durch einen Auskauf um ein 
geroiffe Summ zu entledigen und völlig frey zu machen, Wi 1551. 
aber wegen denen von dem von Trivulzio nicht empfangenen , oder 
zu. empfangen und Austanf; Belterir bey einem Theil feiner Lands 
leuthen in eine ſchwere umd gefährliche Verantwortung kommen : 
Johann Peter ward A. 1561. Commiffiri zu Eleven , und U. 
1557. Vicari in der Landfchaft Veltlin, welche Stell auch Ans 
toni An. 1591. erhalten und zugleich em von einem Grafen 
Gambera in diefer Landicaft angezettlete Werrätheren entdecket, 
und hernach auch der Beſchweerung deren Buͤndunffen, weldıe 
die Graubuͤndneriſche Republic 9. 1600. mit dem Land Mal 
lie, und 1602. mit Könia Henrico IV. von Frankreich und der 
Stadt Bern errichtet als Gefandter beygewohnet, auch. N. 1603. 
Gefandter an den Königl,. Spanniſchen Gubernatoren zu Meys 
land zu Abhebung des Bau des fegenannten Fort de Fuentes 
geweſen, und foll auch die Annahm dee Evangelifcben Lehr in 
felbigem Thal befürderet , dieſelbe aber nicht beybebalten has 
ben mögen, und ift A. 1603. zum Ritter gefchlagen werden: auch 
hat Thomas à Somovico im Namen Miſax A. 1712. den Bundes 
Brief von neuem beſchweeren helfen. Sprecher Pal. Rhat. pag. 
179% Rhetiſche Chron p. 211, Siehe auch Sumwig. 


Sonogno. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem End des Thals Ver- 
zafca, im der Landvogtey Locarno oder Luggarus, 


Sonor'y, 
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Sonoris. 
Ein ausgeftorbes Keſchlecht in der Stadt Pr 
dem Noa A. 1639. Pfarrer dafelbft worden. Benf, ans wel⸗ 


‚Sonfeboz , fiche Sonceboz. 
Sontag Heimlicher, fiehe Stadt Freyburg. 
Eonterfchiweil. 

Ein Dorf in der Pfarr Wigoltingn, inden Hohen » 
Niedern » Gerichten der —53 —— — 
Sontglauen, ſiehe Suntglauwenen. 
Sontium, ſiehe Sans. 

Sonvico, ſiehe Sommovico. 

Sonvillier. 

Ein Dorf in der Pfarr St. Imer oder 8. Imier, in der 

Herrſchaft Erguel und dem Gebiet des Bifchtums Bafel, 
Sood. 

Ein Hof unweit Leimbach in der Pfarr Kirchberg, und ber 

Zuͤrichiſchen Obervogtey Motlishofen. 
Soodhof. 

Ein Hof in der Pfarr Kulm und der Berneriſchen Lands 
vogtey Lenzburg. 

Soppen; See ober Eoppi» See. 

Ein Dörflein an einem zimlich tiefen und mit guten Fi⸗ 
ſchen ſonderlich Brachsmen wohlverfehenen See gleiches Namens, 
mit 3. Fiſchweyern in der Pfarr Buttisbolz und der Lucer⸗ 
nerifchen Landvogtey Rußweil, darvon 2. Theil denen Feeren, 
m zu Buttisholg , und der übrige Drittheil einem aus dem 


eſchecht Amrhyn zuftandig : es war daſelbſt chemahls auch 


ein Burg und Stammhaus der Edlen gleiches Namens, aus 
i melden 


melden Anna 9. s4r1, Meıflerin des Klofters chönthal in 
dem Gebiet der Stadt Baſel geweien: dag 
Burg aber find abgegangen. — — 


Soppenſtig. 
oder Oppenſtict ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Ruß⸗ 
weil in dem Gebiet der Stadt Lu a it. 
Edelfig geftanden ſeyn foll, a 
Sopran, fiehe Supran. 
Soragno. | 


ce nn — — der —* pi — — in dem Land⸗ 
ertel Lugano oder Lauis, und auch de 
gleiches Namens. — — 


Sord, oder Sort. 

Ein Nadbarſchaft in der andern Squadra des Obern Vi- 
cariats des Mifaperthalt , allwo ein Maur, welche das Ober 
md Lnter » Vicariat diefeg Thals von einandern fcheidet, In dem 
Oben Grauen» Bund, 


Sorendal, En 


ober Sorlen, ein Hof im der Sfarr Biſchoffzell und, dem Stift 
St. Gallifchen Oberberger » Amt, 
Sorengo» u. | 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr etwann ein halbe Stund von 
Lugano oder Kawis , in felbigem Kandfcbafts » Viertel und Kands 
voatey, allıvo auch etwanı die fogenannte General - Congrels 
oder die — der Abgeordneten der ganzen dortigen 
Sandfchaft gebalten wird : es haben fib auch A. 1765. einige 
Cappuciner allda geſetzt, welche aber hernach zu Lauis aufge 
nohmen worden, \ : 
" Sor E15» ö 


Ein Dorf in der. der Pfarr. und Landvogtey Vuippens, 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg. ne el ne 
Aaa Sorg. 
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: Sorg. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans A. 1445. des grofien Rahts, und U. 1449. 
Landvogt zu Zauppen , Rudolf A. 1524. und Hans W. 1517. 
des groffen Rabts , und der letfiere auch A 1527. Zandvogt 
u St. Zohanfen worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen, aus welchem 
Konrad N. 7548. Obervogt zu Neuͤnkirch U. 1552. Zunftmeis 
fler, und U. 1554. Obervogt über den Rahet, umd Melchior 
4. 1707. und fein Sobn gleiches Namens W 1733. des grofs 
fen Rahts worden. 


Surgereusc , ſiehe Sergereux. 
Sorgheit. 
Ein au rbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
elchem u 3329. des Rahts vor Geſchlechtern gewvefen. 
von Soria. 


Lopo vor Soria war König. Spannifiher Geſandter an 
Die Eydgenofien W 1514. 








Soriate. 
Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Mantello , 
kt der Squadra von Traona, in dem Untern Zersier der Grau⸗ 
buͤndneriſchen Landfchaft Veiltlin. 


Sorne, 


Ein Fluͤßlein in dem fogenannten kleinen Thal, der ans 
Elbigem durch eine Defnung eines Bergs in das Delsberger⸗ 
Thaal flieſſet, und nachdem er noch einige Bach zu fich genoh⸗ 
men Awann ein Viertelſtund unter der Stadt Delsberq in die 
Birs fich ergiefet, in dem Gebiet des Bifchtums Bafel: von 
felbigem Bat ber Namen 


Sornetan. 
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Sornetan, auch Sornetay. 


Ein Dorf» Kirch und ſeith An. 1745. errichtete Evange⸗ 
fche Bfarr in dem dermahlen gleich genannten kleinen Thal das 
Münfterthals : welches Thal ehemahls 


Sornthal, und Sorngoͤ. 

Pagns Sornegaudienfis genannt worden, amd Graf Friderich von 
Pfirdt A. 1150. alle feine in Sornegaudio gehabte Leuthe dem 
Stift Muͤnſter in Granfelden vergabet hat; es ligen auch im 
diefem Sorne⸗ oder jetz genannten Lleinen Thal nebft obigem 
Dorf Sornetan, auch die Dörfer Chatelat, Monible, Forret, 
Souboz &c. und das Thal gehet etwann eine halbe Stund von 
dem Kloſter Bellelay an , ift von der Haupiſtras abgelegen , 
und ift der Zugang in felbiges von allen Orten ber befchiwerlich : 
es hat vor Zeiten eigene Herren gehabt, welche ich von Sorne 
re und find noch in dem Wald ob Chatelat Ueber⸗ 
leibſel von ihrem bewohnten Schlof. 


Sornico. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr in dem Thal Lavizzara in ber 
Landvogtey Yalmagia oder Meynthal, da der Pfarrer den Tis 
tul eines Probſt führe, und dahin auch das ſchoͤne Dorf Prato 
Bfartgenößig iſt: es it auch darin das Haus da der Landvogt 


von — oder Meynthal die Geſchaͤfte von Lavizzara a 


s4. Tag behandlet, 
Sort , fiche Sord, 
Sorvellier , oder Survellier. 

Ein Dorf an der Birs in der Pfarr Court in dem Muͤn⸗ 
ftertbal des Bifchtums Bafel , in welchem wenig Manns⸗Per⸗ 
fonen in ein gewiſſes Alter fommar, und ungleich mehr Weibs⸗ 
Berfonen ald Männer, und fonderlich viele Wittwen angetrofs 
— werden, welches der ungeſunden Eigenſchaft dortigen Waſ⸗ 


zugeſchrieben wird. Freuͤdenberger Beſchr. des Muͤnſter⸗ 
thals pag. 32. 


Maaz Sofa. 
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Sofla. | 
En hoher Berg in der Landvogteg Bollenz. 
Sofila. Ei 

Ein Nachbarfchaft in der Pfarr und Gemeind Forcola oder 
Squadra von Morbegno, in dem Untern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchaft Veltlin. 

Sottens. j 

Ein Dorf in der Pfarr Chapelle Vaudanne in dem Ber 
nerifchen Amt Moudon oder Bilden. 

J Sottovia. . 

Ein Gefchlecht in Ponte in der Branbündnerifchen Land⸗ 
ſchaft Veltlin, aus welchem Johannes Baptifta An. 1628. von 
der Herrſchaft Venedig zum Obriften über 5. Compagnie in 
dortigen Unruhen angenohmen worden, 

Soubeiran. 

Ein Befchlecht in der Stadt Genf, aus welchem einer es in 
der Kupferftecher - Kunft weit gebracht, und A. 1545. zu Paris 
an den Kupfern zu dem Leben S. Brunonis gearbeitet bat, 

Soubey. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Biſchof Bafelifi 

DberAmt St, Urfi. — 
Souboz. 


Ein Dorf, Kirch und Evangelifche Pfarr in dem — 


ten Kleinen oder Sorn⸗Thal in dem Muͤnſterthal, und dem 
biet des Bifchtums Bafel, 
Souchef, fiche Sucher. 
Soverno» 
Ein Nachbarfhaft in der Berg- Quadra der Gemeind und» 
Pfarr unter Caftiglione, in dem Mittlern Terzier der Grau⸗ 
bündnerifchen Landfchaft Veltlin. 


Soverss , 
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Soverus oder Sonvey. 


Ein Geſchlecht in den Dorf und Pfarr Crifus oder Crifie 
in der Landvogtey Corbers, in dem Gebiet der Stadt Frey⸗ 
burg, aus weldyem Bartholomzus, welcher den Grund ſei⸗ 
ner Studien bey den Jeluiten dafelbft gelegt, welche ihne wis 
der feiner Eltern Willen in ihrer Societät aufgenohmen, aber 
auch wieder entlaffen ; darüber fo mißvergnügt worden, daß er 
fi von Haufe weg nach Turin begeben , und allda eine junge 

erren in den Wiſſenſchaften unterwielen , folglich fib mach 

om begeben , und bey den Jefuiren, ſonderlich auf die Mathema- . 
tic beftieilen; weiters ward er Bibliothecarius hey dem Herzog 
von Saooy und Profeffor Hiftoriarum zu Turin, begab ſich aber 
wegen in felbigen Landen angehaltenen Kriegs» Anruben wieder 
nach Rom, und ward letftlih Profeffor der Mathematic auf 
der Hoben Schul zu Padua, woſelbſt er auch U. 1529. in eis 
nem nicht gar hohen Alter geftorben: feine Schriften werden in 
der Bibliothec zu Padua aufbehalten, und ift aus felbigen ein 
Tractat de rei & curwi proportione nach feinem Tod von Wil- 
helmo Sejero in Drud gegeben worden. Papadopoli Hifi. Gym- 
naſ. Patav. Tom. I. Witte Diar. biograph. 


von Souillac. 


Aus dieſem Franzoͤſiſchen Gefchlecht ward Johannes Herr von 
Montmege, Salagnac und Grousbert, welcher An. 1653. die 
Etell eines General» Oberften der hundert Endgenoffen der Kös 
nigl. Franzöfifchen Garde um 100000. Bund erfauft, auch Ge- 
neral - Lieutenant und Ritter der Ordens vom Heil. Geiſts wor 
den, und dem 13. Jan. A. 1665. geftorben, 


Soulce , oder Sulz. 


Ein Dorf in der Pfarr Soyhiere oder Saugern, in dem 
Bifchof Bafelifchen Ober - Ant "Difverg, “ 


Sonvey, fiche Soverus. 
Souz, fiehe Zus. 


Aaaz3 Souͤzach. 
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Souͤzach. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchend Ober⸗Winterthur 
und Hettlingen in dem ennern Amt der Zürichifchen Landvog⸗ 
ten Kyburg, allwo die Kirch A. 1733. erneuert worden, und 
der Pfarrer, der in das Minterthurer » Kapitul geböret; von der 
ae Winterthur auf Beltähtigung des Rahts der Stadt Zürich 

e 


llet wird. 
Soyhiere, ſiehe Saugeren. 


Spaan. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Heinrich A. 1489. des groſſen Rahts, A. 1501. Zunfts 
meifter , A. 1513. erftlich Xornmeifter , hernach auch Kirchenpfleger 
bey St. Beter , und letſtlich Oberſter⸗Meiſter und Statthalter 
worden ; war zuvor auch einer des Kriegs: Naht in dem Zug in Kds 
nigl, Framoͤſiſchen Dienften vor Genua U. 1507. und hernach 
auch A. 1523. Pfleger der Kloſterfrauen in dem Seldnau , auch 
ward Rudolf An. 1515. und Niclaus An. 1520, des grofien 
Mahts: fiehe auch Spon. 








Spada. 

Ein Adeliches Gefchledht von Lucca in Italien, aus Wels 
chem Horatius Philippus An, 1706. Cardinal, und aud) von 
den Catholiſchen Endgenößifchen Staͤdt⸗ und Orten zu ihrem Pro- 
teftoren an dem Paͤdſtlichen Stuhl erfucht worden. 

Epältrüti. 

Ein Haus und Güter in der Pfarr Sternenberg , in der 

Zürichifchen Landvogtey Kyburg. 
Spaͤni. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt oder Landſchaft Lucern, aus 


welchen Heinrich U. 1386. in der Schlacht bey Sempach um 
das Leben kommen. Sole 
p 


— —— ⏑ — — — 





— — — 
Spaͤrislen. 


Ein Gut iu der Pfarr Eſcholzmatt, im der Lucerneriſchen 
Landvogtey Entlibuc. 

Späß, fiche Spefr- 
Späting, oder Späbting. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus weldhen Nielaus 
md Hansli und Benedict An. 2448. ımd Conrad Un. 1474 
Hans U. 1476. Thomas U. 3478. Urban und Peter U. 1485. 
Ehrbard U. 1492, Antohi A. 1505. und Vincenz An. 1516, 
und deſſen Sohn Hans A. 1557. des groffen Rahts und der 
ketftere auch U. 1569. Landvogt zu Nydan, U. 1573. Schulte 
beis zu Them, und fein Sohn Vincenz, An. 1585. des groſſen 
Rahts, A. 1590. Berichtfchreiber, A. 1592. Eaftellan zu Wim⸗ 
mis, A. 1601. Landvogt zu Bipp, und An. 1611. zu Fran 
Brunnen, auch A. 1624. des kleinen Rahts worden: auch ward 
Baul A. 1542. des groffer Rahts und Schafner zu Hettiswil 
und Hans N. 1574. des groſſen Rahts, An. 1576. Grosmweibel und 
Schultheis zu Thun, U 1583. des Keinen Rahts, An. 1585. 
a. zu Königsfelden , und U. 1592. wiedernm des Kleinen 

ahts , und fein Sohn gleiches Namens U. 1599. des groflen 
Rahts, und U. 1605. Landvogt zu Schwarzenburg, auch defe 
fen Sohn Vineenz U. 1627. des groffen Rahts und A. 1661. 
Eaftellan zu Wimmis: es ik auch aus dieſem Geſchlecht Nis 
claus A. 1601. des groffen Rahts, U. 1607: Rahthaus⸗Am⸗ 
mann, und Un. 1610 Obervogt zu Schenkenberg, und fein 
Bruder Abraham A 16517. des groſſen Rahts, A. 1631. Lands 
vogt zu Raupen, und U. 1652. Schaffner in dem Frienisber⸗ 
gr —— und deſſen Sohn Hans U. 1656. Unter » Spittal 
teifter , und N. 1669. Waags Dieifter; auch Haus U. 1614. 
Vineenz und Leonhard An. 1629. und Vincenz An. 1719. des 
ſſen Rahts auch diefer A. 2743. Eaftellan zu Wimmis, und 
1741. zu Zweyſimmen worden. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Benedict U, 1527. Heimlicher worden, u — 
⸗ 
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im Spättlin 


Zwey Hauͤſer in der Pfarr und Gemeind Teüfen, in dem 
Rand Appenzell Auffer » Rooden, 


| | Späs. | 
Vorder und Hinter, zwey Hafer und Güter in der Pfarr 
und DObervogtey Horgen , in dem Gebiet der Stadt Zürich 
Spandrio, fiche Srela, 
E panheim, 

Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Genf, aus mel 
chem Wigand, gebürtig von Creuzenach aus der Pfalz, A. 1781, 
Voriteher des Gymnalıi in der Stadt Et. Ballen , und hernady 
Theologie Doctor und Kirchen-Raht bey dein Ehurfüriten von 
Pfalz worden, defien Eohn Friedrib A. 1600. zu Amberg 
in der Obern Bfalz gebohren, und daſelbſt die Schul bis An. 
1613. befucht, da er die Etudien fonderlich in den Sprachen, 

und der Weltweisheit fortgefegt, bis A, 1619. da er von dem 
Vatter nach Genf um dafelft die Theologie zu ftudieren geſchickt 
worden, von dannen er, um dem Vatter bey damahligen unglüds 
lichem Zuſtand in der Pfalz die Unkoͤſten zu erleichteren, A. 1621. 
ſich nach Ambrun in Dauphine begeben, und bey dem Baron 
von Vitrolle, dafigem Gouverneur, drey Fahr durch feine Kins 
der unterwiefen, und immittelſt auch mit einem Jefuiten und eis 
nem Barfüſſer in. Religions » Streitigkeiten eingelafien , und dar⸗ 
bev Ehr eingelegt: er begab fi wieder nacb Genf, und ber» 
nach nach Paris, nahme aber die ihme angetragene Profetlion 
der Weltweisheit nicht an, that folglich ein Reiſe von 4. Mo⸗ 
naten in Engelland , umd fam über Paris wieder nad Genf, da 
er U. 1626. Profeflor Philofophie, und A. 1628. zugleich Pfar⸗ 
rer worden, auch U. 1629. das Burgerrecht geſchenkt bekom⸗ 
men: U. 1531. befam er dafelbft die Theologiſche Profeflion 
und verfahe felbige bis A. 1642. da er immittelft A. 1635. ale 
Rector bey damahliger feyerliher Wiedergedachtuus der dor 
hundert Fahren zu Genf vorgegangenen Glaubens + Savelruns 
Ä | e 
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die gelehrte Nede de Geneva reftituta offentlich gehalten ; er ward 
auch auf verſchiedene Hohe Schulen beruft, aber jederzeit von 
der Oberkeit umd Geiftlichkeit zu Genf darvon abgehalten, bis 
er die Stell eines Profeflionis Theologix auf der Hohen Schul 
iu Leiden angenohmen , und darelbit nachdem er bevor Die 

odors Würde in der Theologie auf der Hohen Schul zu 
Baſel erhalten: den 3. O4. A. 1642. angelangt, und zuvor bey 
feinem Abfcheid zu Genf von der Oberkeit mit einem guldenen 
Gedaͤchtnus⸗ Pfenning beſchenkt worden, und diefe Profellion big 
in Majum A. 1649. verfehen, da ev mit Tod abacnangay und ans 
bey auch bey der Königin von Böhmen und dem Fuͤrſten von 
Oranien in fo gutem Anfehen geweſen, daß er auch etwan an 
ihren Hof beruffen worden, auch hat ihn die Königin Chriltina 
von Schweden durch Schreiben ihrer Hochachtung verficheret ; 
von ihme ift in Drud kommen. 


Le Soldat Suedois. A. 1633, 
Le Mercure Suiffe. Genf 1634. 80% 
Geneva refituta. Genf U. 1636. 
Commentaire Hiflorique de da vie & de la mort de Chriflofte 
Vicomte de Dohna Genf U. 1639. 4t0. 
Dubia Evangelica. Tom. Ill. Senf U. 1539. 4to. 
‘ je Throne de Graces, de Jugement & de Gloire. 
Chamierus contra&us. ibid. fol. W. 1642. 
Memoires fur la Vie & ka Mort de la Princeffe Louife Julienne , 
Elerice Palatine , nde Princeffe orange. A. 1645. 
Epiflola ad Dav. Buchanamım fuper controverfiis quibusdam, 
que in is Anglicanis agitantur. Leiden A. 1645. 4to. 
Exercitationes de Gratia Univer/ali. 3. Vol, ibid. W. 1646. 8vo. 
Vindiciarum de Gratia Univerfali par: 2. Amfterdam An. 
1649. 4t0. 
iii Theologicarum Syntagma. Genf A. 1652. 4to. 
Epifiola ad Cottierium de Conciliatione Gratie univerfalis. 


Sein erſter Sohn Ezechiel warb zu Genf An. 1629. geiobe 
ren, und hat daſelbſt und — * ſeines Vatters 
n 
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nach Leiden , auch noch allda den Grund feiner Studien fonderlich 
in den Mtorgenländifchen und anderen gelehrten Sprachen gelent 
und fortgefegt, daß er U. 1551, die Profeflion der Wolredens 
heit zu Genf erhalten , und auch A. 1652. in den groffen Rabt 
dafelbft ermehlt, und Un. 1656. von der Oberkeit in Holland 
abgefandt worden, von dortigen vereinigten Provinzen ein Bey⸗ 
trag an die vorbabende Befeftigung ihrer Stadt zu begehren , 
auch darzu ein geneigte Erklärung erhalten: er ward aber noch 
im gleichem Jahr von dem Churfuͤrſt Cart Ludwig von der Pfalz 
von dannen berufen, umd zu feinem Raht und Sofmeifter des 
Ehurs Prinzen ernannt, auch A. 1661. in Italien zu Wieder 
berftellung des guten Vernehmens mit dortigen de —— 
da er bey ſolchem Anlaas zu Rom bey der Königin Chriftina 
von Schweden und vielen Gelehrten in groffe Bekanntfchaft kom⸗ 
men, auch in Sicilin und Malta gereifet, und aller Orten 
feine Wiſſenſchaft in den Altenthümmeren, Münzen ic. vieles 
vermehret. Diefer Churfuͤrſt ſchickte ihn folglid A. 1655. an den 
Herzog von Rottringen, A. 1666. an den Churfürft von Maynz, 
auf die zu Oppenheim , Speyer und — wegen der 
Pfalz gehaltene rs auch X. 1667. auf die Fries 
dens » Handlung zu Breda, und A, 1668. nebft anderen Deuts 
ſchen Ehur + und Fuͤrſtl. Abgeordneten an den König von Frank 
reich : er wohnete auch aus feinem Befehl den Friedens-Hands 
kungen zu Eöllen A. 1673. , und denen zu Niernmegen A. 1679, 
bey, und ward in diefem Fahr auch von ihme an die Staaten 
Generalen der vereinigten Niederlanden , den Fürften von Ora- 
nien , und auch am den König Carolum U. von Engelland ge⸗ 
fandt, allwo ihme auch der Ehurfürkt von Brandenburg feine Ge⸗ 
fchäfte anvertranet , und hernach mit —— ſeines bishe⸗ 
rigen Herrn in feine Dienſt genohmen, und A. 1680, als auf 
ferordentlichen wg an den König von Frankreich abgefandt , 
welche Stell er auch die folgende 9. Jahr verfehen , und ims 
mittelt U. 1684. eine Neife nach Berlin getban, und von der 
Stell eines Staats » Miniftri ig genohmen , auch U, 1685. in 
Engelland gefchicft worden , König Jacobo 1. zu der Cron Gluͤck zu 
wuͤnſchen. Er brachte feine Zeit von U, 1689. big U. 1697. in 
Berlin zu, und ward folglich nach dem in dieferem letſtern * 

geſchloſ⸗ 
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efchloffenen Ryswickiſchen Frieden, wieder an den König von 

—*8 abgefandt, und blieb daſelbſt bis An. 1702. da im⸗ 
mittelſt der Churfürft bey Annehmung der Königl. Preußiſchen 
Wuͤrde ihne A. 1701. in den Freyherren ⸗Stand erhoben, und 
N. 1702. als aufferordentlicher Envoye an die Königin Annam von 
Engelland abgefandt, welche Stell er and vertretten bis An. 
ı7ı0. da er den 7. Nov. zu Londen geftorben. Er wendete 
auch bey allen diefen Staats » Berrichtungen feine übrige Zeit in 
den griechiſchen und lateinifchen Altertbümmern und fonderlich in 
den alten Muͤnzen an, darin er mie auch denen darzu dienenden 
Sprachen ungemein erfahren geweſen, auch ein fürtrefliche Bi- 
bliothec gefanmlet , welche der König Fridericus 1. von Preuſ⸗ 
fen ihme noch bey feinem Leben abgefauft: feine in Drud ge 
gebene Schriften find 


Thefes contra Ludovicum Cappelum pro antiquitate Literarum 
Hebraicarum. Londen 1645. 4to. 

Difquifitio critica contra Amyraldum. 

Difcours fur la Creche & fur la Croix de notre Seigneur Jefus 
Chrif. Genf A. 1655. 80. 

Difcours da Palatinat & de la Dignitd Eleorale contre les Pre= 
stenfions du Duc de Baviere. 

Difertationes de Praftantia & Ufu Numifmatum antiquorum, 
Amſterdam A. 1671. gto, 

Les Cefars de l’Empereur Julien traduits du Grec avec des Re- 
marques & des preuves illufrdes par les Medailles. 9. 1683. 4to. 

Epifole 2. ad Laur. Begerum. Berlin A. 1691. 4to. 

Epifola 5. ad Andr. Morellium. Reipzig A. 3695. 8vo, 

Juliani Imperatoris Opera & S. Cyrilli contra eundem Libri X. 
cum Obfervationibus &c. ibid. A. 1696. fol, 

De Nummo Smyrnaorum fen de Vefla & Prytanibus Gracorum. 
Reiden A. 1696. fol. 

Obfervationes £$ Fragmenta in Callimachum. Utrecht A. 1697. 8. 

Orbis Romanus. Reiten A. 1699. fol. Londen A 1703. 4to. 

Note ſelectæ in Strabonem , in Editione Almelovena. Am⸗ 
fterdam. 9, 1701. 


Bbob2 Auns- 
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Armotationes in tres Comedias priores Ariflopbanis : in editione 
Kufteri. Amft. U. 1710. fol. 

Opus de Praflantia & Uſu Numifmatum; Il. Vol. Lenden 
und Amfterdam U. 1717. fol. 

Note in Ælii Ariflidis Opera. Oxford U. 1722. 4to. 
-  Nota in Fl. Jofephum & Chrönologiam Jofephi : in editione 
Havercampi. Leiden A. 1726, fol. 


Der andere Sohn des vorbemelten Friderich® und des Ezechiels 
Bruder Friderih ward auch zu Genf A. 1632, gebohren , und 
legte auch den erften Grund feiner Studien zu Genf, begabe 
ſich folgendes mit dem Vatter nach Keiden , und feßte felbine dar - 
ſelbſt fo fort, daß er ſchon An. 1651. den Gradum eines Ma- 

iftri Philofophiz erhalten ; Nach feines Vatters frübzeitigen 
Tod bliebe er, umerachtet feine Mutter fib wieder nad) Genf 
begeben ; zu. Leiden und legte. fich nach des Vatters Verordnung 
fonderlih auf die Theologie unter Triglandio, Heidano und 
Coceio, und wurde ihm A. 1552. nach ausgeflandenem Examine 
Die Canzel eröfnet, und bald darauf wurde er von dem Chur⸗ 
fürft Earl Ludwig von Pfalz zum Profeflore Theologix zu Hei⸗ 
delberg beruffen, worauf er auch die Doctor » Würde in ſolcher 
Facultät angenohmen : er verfahe ſolche Stell bis A. 16570. da 
er die aleiche Profeflion zu Leiden erhalten, und folche bis an 
feinen deu 18. May A. 1701. erfolgten Tod vertretten: feine viele 
Schriften find in IIL. Tomis in fol. zu Leiden zufamen gedrudt 
berausfommen, und zwar der erfte An. 1703, und darin fein 
Geographia, Chronologia & Hiftoria facra & Ecclefialtica, und 
der andere und dritte A. 1703. und in dem anderen Libri X, 
Milcellaneorum ad. Sacram Antiquitatem & Eccleſiæ Hiftoriam 

ertinentium, und in dem dritten feine übrige Scripta Theologica 

xegetico ..Didadtico - Elenchtica enthalten, Freher, Theatr. Vir. 
erud. Bayle & Moreri Di. Heidan. in Orat. Funebr. Frider. Span- 
hem. Trigland. in laudat. funebr. Frider. Spanhem. Haltmeyer St. 
Gall Chron. p. 550. Spom. Hifl. de Geneve cum Not. Part. I. 
Dr S06. und <ı6. in Noc. 
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Spanien⸗Roͤnig. 

Dieſes Koͤnigreich iſt weit von den Eydgenößifchen Landen 
entfernet, fo daß defielben Könige deswegen feine_fondere Ge 
meinfdaft mit diefen Landen gehabt haben, bis felbige A. 1535. 
das denenfelben benachbarte Herzogthum Meyland befommen; 
als darauf felbige und fonderlich ihre Gubernatoren diefes Her⸗ 
zonthums vielen Anlaas gehabt mit den Exbgenpifiuen tädt 
und Orten, umd auch der. Granbindnerifhen Republic viele Ge, 
fehäfte zubehandlen,. mit felbigen in auf gewiſſe Zeit gefegte und 
nun ausgelanfene Bündnuffen einzutreten , Völker von felbigen in 
dero Dienfte anzunehmen , auch insbefonder mit der letiteren 
auch in Krieg zu verfallen , wie ſoiches unter den abfonderlichen 
Articlen der feit gedachter Zeit gewefene Königen des mehrern 
— zu finden, von welchen die Cron und die Regierung 
erhalten 





— — 


Anno 1474. Ferdinandus V. 
1500. Philippus I. 
1516. Carolus I. auch Kayſer. 
1556, Philippus Il. 
1598. Philippus Ill. 
1621. Philippus IV. 
1655, Carolus IL 
1701. Philippus V. 
1745. Ferdinandus VI. 
1759. Carolus IH. 


Unter denfelbigen warden viele Regimenter Eydgenoͤßiſcher 
Volteren angemorben , welche meiftens zur Beſchirmung des ge 
dachten Herzothums Mevland , fo lang fie felbiges big A. 1706. 
in Belt gehabt, nedienet, von felhigen aber auch eines A. 1574 
in den Niederlanden zugebrauchen angeworben , aber nicht dahin 
geführt worden, umd zwey A. 7664, in dem Krieg mit Portu⸗ 
* dahin, und die leiſtere angeworbene in Spannien und Ita⸗ 
ien gebraucht worden: und befinden fi) daß dergleichen Regi⸗ 
menter errichtet umd angeworben „von 

Er Bbb 3 Y. 1574. 
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a a hie, 
Anno 1574. Walter von Roll. 


1600, Johann Eafpar Lußi. 

1607. gleichem, 

1610. er — von Beroldingen, 

1613. auch ihme 

1614, ein cl 

16516. wiederum, 

1620, 5 und 

1625. 

1625. — — eg 

1635. 0 ohanu Konrad von Bero | 
J BAHR Tbingen, 


1638. regrin Zwever, 

1642. ale einrich Crivelli. 
1542. M — i. 

1664. —5— 8 Veroldingen 


1664 Joh Hieronym 
1684. Carl Conrad ı von — 5 

1690. Caſpar Mey 

1690. Johann ea Befler. 

1703. Joſeph Antoni Bintiuer, und Johann Dominic 


1703. Karl Anton und Jooſt Amr 
1719. Franz Ludwig Major. * 
——— 
1724. ang Igna 
ae Carl Mokan Beier. 
1733. Beter Aregger. 
1734. Joſeph Suri. 
1743. Georgius Dunant. 
1743. Carl Baron Reding. 
1743. Karl Joſeph Redi 
1751. Joſeph Ulrich Redin % 
1757. obiger Earl Joſeph Reding. 
Und find Ark felbigen dermablen noch in dieſen — die 
menter 
Buß ) ebemabls Aregger. 


Joſeph 
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Joſeph Ulrich Reding. 
Carl Joſeph Reding. 
Es gelangte auch in dieſem Dienſt zu den Stellen der 
Feldmarſchall. 
Anno 1747. Friederich Adolf Beßler. 
Brigadiers. 
1727. Karl Adolf Beßler. 
1741, Sriberich Adolf Beßler. 
1747. Georgins Dunant, 
1747. Carolus Baron Reding 
1754. Selig Hieronymus Buch. 

Es warden auch von den bemelten Königen bey verfchlednen 
Anläfen Gefandte von höherm » und minderm Carradter an die 
Evdgenoßfchaft und die 111. Bünd in Graubändten abaefchidt, 
welche auch bald ein längere, bald nur ein kuͤrzere Zeit in fels 
* Landen ſich — und die in dem vorigen Seculo 
nebend andern Vorrechten auch das gehabt, daß fe alle Kriegs, 
Stellen von dem Fahndrich an bis zu dem Dbriften bey denen 
Eydgenößifchen und Braubündnerifchen in den Spannifchen Dien⸗ 
ſten geftandenen Regimentern vergeben mögen: es find auch von des 
nen meiftens Cathollſch⸗ Eydgenößifchen Städt und Orten etwann 
Gefandte an diefe Könige ſelbſt, und zn Befchwerrung der mit fels 
bigen errichteten Bündnuffen nur nach Dreyland abgefandt wor 
den , welche unter dem Articul Befandte: angezeiget worden: 


Es finden ſich aber daß an die Eydgenoßſchaft abgefandt worden 
Röniglich Spanniſche Geſandte. 
Anon 1496. Gunther von Fonfal. 
1612. R. N. ein Fohanniter Ritter. 
ı514. Lopa von Soria. 
1515, — — DI 
1556. Marcus von Rye, Herr zu . 
1559. Marcus — Boſſo. = 
1565, Johannes Graf von Anguifola. 
nhardus von Molina. 





Anno 
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Anno 1567. obiger Graf Anguifola. 

1487. Pompejus della Croce, Ambaflador, 

1594. Alphonfus Cafati, Amb. 

1621, Hieronymus Cafati, Amb. 

1622. Carolus Cafati, Amb, 

1638. Diego Saavedra Faiardo, extraord. Amb, 

1639. Francifcus Cafati, ord. Amb. | 

1667. Alphonfus Cafati, Amb. 

1681. Francifcus Graf Arefe, Amb. 

1683. Æneas Marggraf Crivelli, Amb. 

1685. Carolus Graf Cafati, Amb. 

1703, Laurentius Verzufo Marggraf Beretti extraord. 

Amballador. 

1728. Felix Cornejo, Refident. 

1743, Blafius Jover, Envoyé. 

1744. Jofephus Carpintero, Refident. 

1747. Michael Caparoffo , Minitter. 

1757. Demetrius $raf Mahoni, bevollmächtigter Minifter. 
Bon dieferen Gefandten und Ambafladoren waren au an 
- an die Graubündnerifche Republic. 10 BERN 
Anno 1639. Carolus Cafati. 

1663. Alphonfus Cafati. 

1681. Francifcus Graf Arefe. 

1683. Æneas Margaraf Crivelli. 

1686. Carolus Graf Calati. 

1703, Laurentius Verzufo, Marggraf Beretti. 


Epanifch ⸗ Hof 
oder Altenſteig, ein Landgut, deſſen Guͤther theils in dem Land 
Appenzell Auſſer⸗Rooden / theils in der Pfarr und Gerichten 
Rhelrnegg in der Landvogtey Rheinthal ligen. | 

Spannagel 
wird genennt die näbefte Stras auf dem Bözberg , worüber alle 
Raftwägen mit erftaunlicher Muͤh und Gefahr durchfahren müfe 
fen, in dem Bernerifchen Amt Scentenberg, & 
pan⸗ 


# 


Spanneren. 


— got der Bfare Surfer und Lucernerifchen Rande 


Ein Hof in der Pfarr Gyſwol in dem Länd Unterwal⸗ 
den ob den Wald. 


Spannweyd, oder Spannweyd. 


Ein groſſes Haus mebft girch/ ein Viertelſtund ginter der 
Stadt Zürich, in der Ober-Vogtey der fogenannten IV. Wach⸗ 
ten , in derfelben Gebiet; es tragt auch won altem den Namen 
St. Maurigen, und ift zu dem Aufenthalt und Deforgung des 
ren armen Siechen von altem gemiedmet , als and in dem⸗ 
felben ein Bad » Gelegenheit angeordnet iſt, da in dem daſelbſt 
auch befindlichen Geſund⸗ Wafler, nicht nur diefe, fondern auch 
andere arme präftbafte Keuth aus der Stadt und der Lande 
ſchaft, auch dem Spittal mit ‚guter Wuͤrkung Baden » Euren 
gebrauchen; es werden im dieft Haus auch etwwanın alte unver⸗ 
mögliche Burger umfonft, und auch andere Burger und Lands 
Leuth um eim billiches Pfrund⸗ Gelt zu dem Unterhalt aufges 
nohmen , und ift über die Verwaltung diefes Haufes Einkom⸗ 
men und Ausgeben ein ſogenannter Aieae aus dem Kleinen 
Habt auf 9. Fahr, und auch zu Verfehung bes dortigen Got⸗ 
tesdienft ein eigener Pfarrer , der inder Stadt wohnet: verordnet. 


Spar. 
Ein au bened Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Ehriftian 9. 1487. des groffen Rabts worden. 


Ein ausgeftorbenesd Geſchlecht in der Stadt Schafbaufen, 
aus welchem Hans U. 1532. Zunftmeifter , und U. 1545. Kies 
fier » Bfleger worden. 

Sparen. 

Etliche Hadfer in der vfarr und Gemeind Menzingen, Is 

dem Ort Zug. — | | x 
Cee Spare 
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Sparenau. 
Ein Haus und Güther im der Pfarr und Zürichifchen 
Dber » Bogtey Horgen. 
u Sparenberg. 


Ein groß Landgut auf einer Höhe in der Bfarr und n 
ſchaft —2 — 7 der —— Baden. ” — 


Sparenegg. 
— Hof in der Pfarr und Berneriſchen Amt Trachſel⸗ 


Sparenneſt. 
Ein Hof in der Pfarr und Ober⸗Vogtey Birmenftorf, in 
‚dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Sparfo. 
Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Mazzo , in dem 
Dbern » Terzier der Braubündnerifchen Landfchaft Veltlin. 
Spedit. 
Ein, ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
. aus welchen Urs U. 1600, Jungs» Naht worden. 
a ESpechtenhof. 
Ein Hof in der Pfarr Rot und Filial Dieriken, in der Lu⸗ 
cerneriſchen Landvogtey Habsburg. 
Spechtsbranden. | 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Gpfweil, in dem 
Land Unterwalden ob dem Wald. 
. Speer. 


». ‚IR einer der höchften Bergen in der Stift St. Balli 
—X Toggenburg, gegen dem Gaſter gelegen. ge 
— peer⸗ 


J 
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Speerfam. 


Einer der en in der * Bla 
Randvogtey 3 Bergen Schweig » Glarneriſchen 


Speiche und Speicho. 

Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, welches eines ber 
freyen Bottshaug » Reuthen bey der — Selingiſchen Herr⸗ 
ſchaft geweſen, und aus welchem Rudolf A. 1372. einer der 
Buͤrgen des Lande gegen dem Stift Gelingen bey dem getrof⸗ 
fenen Auskauf diefes Stifte Rechten an dortiges Land gewe⸗ 
fen , und — 1413. die Freyherren von Razuͤns mit 
dem Bifchofen tmann von Chur und feinen Vettern den 
Grafen von Werdenberg, dem Stift Difentis, den Herrn von 
Sar zu Mofar ꝛc. vergleiben helfen : auch noch An. 1722, 
Abraham, und A. 1748. Dielbior des Land» Rahts worden: 
fiehe auch Spych. 

Speicher. 


Ein Gemeind, Kirch und Pfarr anderhalb Stund ob der 

Stadt St. Ballen gegen Trogen, in dem Land Appenzell Auf 
fer »- Rooden , welche den Namen von einem dafelbit dem Stift 
St. Ballen zuftändig genen nase sr in.welchen die 
benachbarte Zehend » Gefaͤlle einfammlet worden; befommen has 
ben mag; fie gehörte ehemahls Ab der Nood Trogen, war auch 
um Theil dahin, der mehrere Theil aber in die Kirch S. Laurenzen 
n der Stadt St Ballen Pfarrgenoͤßig, lösten ſich aber An. 
1603. von diefer letſtern Kirch, aus, und befuchteu den Gottes 
dienft in der Kirch aus Linfibühl vor felbiger Stadt: wegen bes 
ſchwerlicher Beſuchung ſolchen Gottesdienfts, durch des Stifte 
St. Gallen » Gebiet , baueten die Gemeinds » Genoflen N. 1604, 
ein eigene Kirch, und zwar die erfte Evangelifche Kirch feit der 
Religions s a und murden dardurch auch ein eigne 
Mood, welche Kirch An. 1723. abgebrochen, und bey ſtarker 
Vermehrung der Gemeind cin neue erbauet worden, 


In diefer Gemeind geſchahe den ss. May A. 1403. ein blutis 
ges Treffen, da Abt Euno von St. Gallen mit Zug feiner 
Ccc2 erbuͤn⸗ 


—— — — — — 
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perbündeten Städten Coſtanz, Ueberlingen, Ravenſpurg, Lin⸗ 


dau, Wangen, Buchhorn, auch der Stadt St. Gallen und 
feinen Gottshaus⸗Leuten, in ſ000 ſtark gegen dag Land Ap 
penzell dem Speicher zugezogen , die von Appenzell aber durch 
einen ergangenen Lands » Sturm bey 2000. flark, nebft einem 
Zusug von 300. Mann von —— und auch einigen, nach 
etlichen 200, Mann; von Glarns fi) an dortige Gränzen, und 
zwar verborgen gelegt, daß nur go: darvon erftlich ſich hervor 


gu und die vorangeruckte feindliche Reuterey an den Lands _ 


raͤnzen unter einem erfchrecklichen Feldgeſchreh dapfer ange 
griffen, und mit Stein werfen, hauen, fchlagen und ſtechen 

Unordnung gebracht, und, da felbige fi aus» einer ho⸗ 
ben Straß bey Wögelinsek in ein Feld hinaus ziehen wollten , 
fiele der ganze en Hauf der Uppenzellern auch mit groß 
fem Wuth umd Gefchrey hervor auf ımd an die Feinde, und 
da die hintern aus der vordern zuruckzuziehen, derfelber Flucht 
muthmaffeten , begaben fich etliche auf die Flucht, und wurden 
auch der übrige \yeind vom den Appenzellern oben, und denen 
von Schweiß und Glarus unten ber , fo dapfer und herzhaft ans 
griffen und gefchlagen , daß alle die Flucht genohmen, umd der 
Stadt St. Gallen zugeeilet, ihrer viel aber noch von den bie 
auf —— oder bis an die Bleichen nachjagenden Appenzel⸗ 
lern erſchlagen worden: die Anzahl der Erſchlagenen ward ver 
fbieden ausgegeben , etliche ſetzen felbige auf 376, andere auf 400. 
noch andere auf 196. und etliche gar auf rooo. md darunter 
14. Burger der Stadt St. Ballen: von: den Appenzellern aber 
blieben 8. todt, und 3. waren verwundet , die von Schweitz 
und Glarus aber verlohren feinen Wann; es warden soo, ſchoͤne 
eiferne Banzer famt etlichen Banner und Faͤhnen, auch viel Ge 
wehr, Waafen und Gut erbeutet „ welches die Appenzeller mit 
denen_von Schweiß und Glarus gerheitet, und diefen auch ei⸗ 
nige Fahnen. mitgegeben , die Banner der Städten Coſtanz, 
Beberlingen , Lindau und Buchhorn aber behalten: Bifchofsber- 
Appenz. Chron. pag. 140. 469: Haltmeyer St. Ball. 

hron. p. 90. 575. Walfer: Appenz. Chron. p. 99: zr4. 

Zwey Hauͤſer im der Pfarr und Gemeind Wald, in dem 
Land Appenzell Auffer / Rooden. en 


RERFRERFERIERERL....... BER... RERWERIRER 
Speichermann, fiehe Spiechermann, 


Speichermuͤlle. 


Zwer Hafer in der Pfarr and Gemeind Speicher, In dem 

End Appenzell Auſſer⸗Rooden. 
von Speichingen. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Dem aus 
M. Heinrich W._r416. des groſſen Rahts und U 1426. 

Stadtfchreiber , Peter A. 7437. des voffen und U. 1442. des 
Meinen Rahts, U. 7444. Enftelan zu Frutigen A. 1447. Lands 
vogt ve Rauppen und U. 2458. Schultheiis zu Buͤren Tho⸗ 
mas 1448. des groffen Radts, An. 1450 Stadtfhreiber: 
Yır. 2493. zugleich des Kleinen Nahtsr U. 1457. Geſandter 
Berichtung eines Streits zwiſchen dem Stift und der Sta 
St. Baller, nnd A. 7459. Landvogt zu Schwarzenburg wor⸗ 
den: er war auch nach einigen Licentiar , mad) andern Dodter bew 
der echten: auch ward Rudolf U. 1458. des roſſen R- 1467. 
Sandvogt zu Schwarzenburg r 4. 1477. des Heinen Rahts und 
zugleich Wenmer und U 1473. Landvogt zu Arwangen. 


Speichwarter, oder Spekwart. 


Aus diefem Gefchlecht ward Yohannes An. 137% Brobft 
des Stifte Zurzach; war auch Chorherr des Stiftg zum Frauen⸗ 
Mrünfter in der Stadt Zürich. 


Speirigen , fiehe Spekringen. 
Speifegg , der Spyſeck. 


Ein nun abgegangened Schloß unweit der Stadt St. Gal , 
Tem , au der Gitter ‚ in der Gemeind Beyfierwald und dem Stift 
Et. Gullifchen Rande , Hofmeifter» Amt, welches ehemahle die 
Speiſer beſeſſen. 


* Cce 3 Spei⸗ 


0d0Sveiſ 
Speiſegger. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Hand A. 1530. Zunftmeiſter, und A. 1543. Obervogt zu Be⸗ 
. gingen, und Antoni An. 1560. Zunftmeifter und An, 1580. 

Dbervogt zu Nüedlingen worden : Hans hatte zwey Söhne 
Alerander und Beter, und Aleranders Urenkel auch Alerander 
ward An, 1707. Zunftmeifter , Beters Sohn Johannes ward 
N. 16519. auch Zunftmeifter, U. 1525. Obervogt zu Bud und 
U. 1541. zu Thälngen, und hat binterlaffen Johannes und Ja⸗ 
cob welcher letftere U. 1570, und fein Sohn gleiches Namens , 
A. 1707. des groffen Rahts worden; Johannes aber ward A. 
1657. Stadrfchreiber, und behielt ſolche Stell bis A. 1706. und 
mar ein Vatter folgender 4. Söhnen, 1. Leonhard, der vers 
ſchiedene Kirchen » und Schul» Dienft verſehen, und fein Sohn 

leiches Namens A. 1726. Kandvogt zu Neünkirch worden, und 
I 1736. Stadt» Richter worden. 2. Johannes ward Rahts⸗ 
Subftitut , und fein Sohn Heinrih An. 1739. Zunftmeifter, 
3. Hans Jacob ward auch Rahte » Subltitut, und defien Enkel 
Leonhard A. 1743. Medicine Doctor zu Leiden, da er ein Dif- 
fertation de Olfactu herausgegeben; und An. 1744, des großen 
Rahts; und a. Hans Rudolf, der An. 1720. des groſſen 
Rahts, und A. 1728. Landvogt zu Lugano oder Lauis worden. 


Speifer, oder Spifer. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bafel, aus wel 
chem Friederich U. 1534. Meifter worden : fiehe auch Zwinger. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt St. 
Ballen, aus welchem Johannes U. 1309. Stadt-Amann allda 
ervefen, und Bilgeri A. 1379. wegen angenohmenen Geſchenk, 
riet und Gaaben der Burgermeifter + Stell entfegt worden : 
elbiges foll auch das Schloß Speifegg und Wartenſee beſeſſen 
ben, und auch zu Dieffenhofen in gutem Anfehen geftanden feyn. 


Ein Geſchlecht in der Thurgauͤiſchen Stadt Biſchofzell, wel 
ches fi) Speifer genannt Zwinger nenneng aus welchem Jacob 
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A. 1492. von Kayfer Friderico IU. ein Rittermäßigen Wappen, 
Brief erhalten , und ift von deffen Söhnen Friederich An. 1520. 
Chorherr des Stiſts dafelbft worden, hat anch nach der Relis 
nions Abänderung annoch das Chorheren Einfommen bis an . 
fein End behalten , ein anderer Sohn Leonhardt fol fi, nach 
einiger Bericht, in die Stadt Bafel begeben , und U. 1526. das 
feloft das Burgerrecht erhalten haben: auch ward Hans Friederich 
Alt⸗Raht zu Biſchofzell, und hat U. 1723. ein Stipendium 
für 4. Geſchlechter zu Biſchofzell verordnet, und Wolf Friede 
rich , des Nahts allda, ift A. 1705. in dem 95. Alters Jahr 
geftorben. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Diefenbofen , 
aus welchem Rudolf Defterreichifcher Vogt zu Rapperſchweil, 
A. 1388. in der Schlacht bey Näfels erfchlagen worden. 


Speiſersleh. 
Ein Dorf in der Pfarr Arbon und den Niedern » Gerichten 


Egnach, in der Land » Graffchaft Thurgauͤ. Ä 
Spek. 
Ein Hof in der Pfarr Fehr/⸗Altorf, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Kyburg. 
Ein Hof in Pfarr Meyers Cappell, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Habsburg. 


Ober und Unter Spek, Höfe in der Pfarr Dußlingen 
und dem Zannegger » Amt, in der Land » Brafichaft Thurgauͤ. 


Spek. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, allwo Michael An. 1508. 
das Burgerrecht erhalten; einer gleiches Namens ward A. 1618. 
Obernogt von Ruf, und war ein Vatter Oswalds der U. 1624, 
des Rabts zu Zug worden, und hinterlaſſen Johannes, Jacob 
und Adam , von denen: Jobannes U. 1632. Grosweibel, auch 
Stadt » und Lands » Fehndrich worden und es bis an feinen Tod 
geblieben : er jog A. 1633. mit 300. Mann in das Thurgai L 

war 
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— — — — — ee in 
ward U. 1541. auch des Rats zu Zug, umd An. 1635. auch 
Hauptmann unter dem in * Franzoͤſiſche Dienſte ange⸗ 
worbenen Regiment Bircher, An. 1645. Landvogt zu Huͤnen⸗ 
herg, jog A. 1647. wiederum mit 300. Mann in das Thurgau⸗ 
und U. 1653. der Stadt Lucern zu Hilf, in deren Untertha⸗ 
nen Aufſtand; war auch in gleichem Jahr Gefandter zu Be 
ſchweerung der mit dem Herzog von Savoy errichteten Buͤnd⸗ 
nug nach Turin, und iſt A. 16562. geſtorben. 2. Jacob war ein 
Vatter Lieutenant Michaels, der von A. 1671. bis 1693 des 
Rahts geweſen. Und ztens Adam war von A. 1662. bis A. 1671. 
auch des Rahts, und A. 1648. Obervogt zu Walchweilen, und A, 
1660, und 1672. zu Gteinhaufen , und fein Sohn Oswald A. 
1572. Obarvogt zu Cham. Aus diefem Gefiblecht warden auch 
noch Hans Conrad A. 1697. des Rabts , und Michael A. 1566. 
und zrven gleiches Namens N. 1628. und 1634. Obervögt zu 
Cham, Oswald U. 1704. und Johann Michael A. 1732. Ober⸗ 
vogt zu Ryſch „Blaͤſi, An. 1632. Melchior U. 1654. Michael 
A. 1682. Adam A. 1688. Cafpar A. 1770. und Carl A. 1734. 
1745. und An. 1756. Obervögt_zu Steinhaufen, Michael An. 
1554 umd Jacob An. 1587. Obervogt zu Walchweilen, und 
Melchior A. 1574. und Hans Conrad An. 1680. Pfleger bey 
St. Wolfgang und Twingherr zu Rüti. 


Ein Geflecht in dem Land Appenzell Inner» Rooden ı 
aus weichem Antoni Maria A 1689. Land», Amani worden: auch 
z0g einer diefes Gefchlechts A. 1690, mit einer Compagnie von 
ıgo. Mann in a Spannifchen Dienften in das Herzogs 
thum Meyland , und Antoni Fofeph Maria U. 1703. unter das 
Regiment Amrhyn in gleichen Dienften , und ward dabey Obriſt⸗ 
Lientenant, und hernach in dem Land Lands⸗Hauptmann. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Müllhaufen, 
aus welchem Burkhard A. 1479, Burger Mieifter worden. 


| Spekbaum. 
Ein Hof in der Pfarr und Luerneriſchen Landvogtey Ro⸗ 
tenburg. | 


Speker. 


Speker. u 


« Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchen 
Laurenz A. 1677. Zunftmeifter , und A. 1680, Unter » Burger 
ermeifter , und fein Sohn Leonhard auch A. 1711. Zunftmeis 
er, und An. 1717. Unter » Burgermeifter, und Johann An. 
1720, Zunftmeifter, A. 1721. Spittalmeifter , A. 1727. Rabtes 
here und Kirchen Pfleger, und A. 1736, Steurherr worden. 


Spefhard. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Fucern, aus 
welben Bit gebürtig von Kempten An. 1471. die aroſſe Giock 
in dortiger Stifts » Kivch gegoſſen, und darfür das Burgerrecht 


geſchenlt erhalten. a 
Spekhof. 


Ein Hof in der Bfarr Stein am Rhein und Gerichten Mas 
—— dortiger Probſtey zuſtaͤndig, in der Land» Graffchaft 
urgau. 
Speluca, auch Speluea, ſiehe Splügen. 


Spender. 

Ein ansgeftorbenes Adelidhes Geflecht in dem Bifchtum 
Bafel, welches ehemahls des Hochflifts Marſchall newefen, aug 
welbem Walther Marfchall, genannt Spender von Telfperg, U, 
1469. gelebt, Stumpf. Chron. Helv. ib. XI. c. 17. 








Spengelried. 
Ein Dorf in der Pfarre Mühlenberg , in dem Bernerifchen 
Amt Lauppen. 
Spengler. 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Wädenfchweil in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Ddd Speng⸗ 
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Spengler. 

Gin Geſchlecht in der Etadt Bern, aus welchem Wi— 
decho A. 1294. Jacob U. 1594. und Abraham An. 1629, des 
groſſen Rahts, und diefer letitere auch A. 1638. Landvogt zu 
Gottſtadt worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Hang 
A. 1565. Landvogt zu Kriens, amd A. 1570. des innern Rahts 
und Ludwig A. 1605. Landvogt zu Kriens worden. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Etadt Bafel, aus 
welchem Thomas N. 1497. Meifter , und Antoni A, 150». der 
erfte Landvogt zu Münchenftein worden. 


Ein Geflecht in der Stadt Schafhaufen , aus welchem 
Zaurenz , des geivefenen Stadt» Maut» Meiſters Hans Conrad 
Sohn, A. 173%. in dem 14. Jahr feines Alters zu dem berubms 
ten Kunſt⸗ und Silber Dreher Teuber nah Regenfpurg in die 
Lebe gefchidt worden, und bey ihme, und hernach auf Reifen 
durch Deutf » Holl +» und Engelland in ſolcher Kunſt cs fo weit. 
——— daß, da er A. 1743. nach Coppeuhagen kommen, und 

ie Gnad erhalten den König, Chriltianum VI, ſeme Gemahlin 
and auch die Herzogin von Sachſen — in ſolcher 
Kunft zur unterweiſen, und ihme zu Kunſt⸗Dreh⸗ Baͤnken in 
dem Schloß ein eigen Zimmer angewieſen, auch eine Beſtallung 
als Hof /Kunſtdrechsler verordnet worden: auch der jetzige Kö— 
ig, die Königin, die Fuͤrſtin von Oſt-Friesland, und der Mars 
vaf von Brandenburg » Barrepth ımd Statthalter von Hols 
Hein, haben fich auch bey müßiger Zeit feiner Auweiſung in kuͤnſt⸗ 
lichem Drehen bedienet, fonderlich die Königin, welche es meit 
darin gebracht. Viele von feinen Kunft-Studen find im des Kos 
nigs und der Koͤnigin Kunft»Cabinet, auch in der offentlichen 
Konigliben Kunft» Sammer, und fonderlich ein groffe von ſchoͤn⸗ 
ſtem Bernftein ausgearbeitete Liecht Cron , und in Elfenbein ne 
drehete Bilder einiger Königen ; er felber hat eim fürtreflicbes 
Kunſt/ und eis mit vielen natürlichen Seltenbeiten , — 
mi 
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mit den feltneften Schneden und Muſchlen ausgefhmüdtes Na- 
turalien » Cabinet: er verfertiget auch mei» crfundene zum Paßs 
picht und Portraits drehen eingerichte Werk, und hat U, 1754. 
die zum eledtrifiren viel verbefferte Bank, erfunden, auch alle 
Wochen ein Tag von s. bis ır. Uhr angewendet, und öfter 
bey so. und mehr PBerfonen mit eledtrilicen darauf, zu vieler Ge⸗ 
fundheit und Herftellung krankner Glieder, und zwar unentgelte 
lich ; geholfen , und darvon in Drud gegeben. 


Briefe, welche einige Erfahrungen der Electriſchen Wuͤr⸗ 
kunden in Krankheiten enthalten, nebit einer ausführlichen 
Befchreibung der ZleIrifcyen Machine. Koppenhagen N. 1754. 8 


Ein Geflecht in der Etadt St. Gallen, aus welchem 
Georg A. 1464. Cafpar 1488. , einer gleiches Namens, A. 1508, 
1517. und 1518. und Leonhard Un. 1531. Zunftmeifter , und 
Diefer letftere A. 1539. auch Rahtsherr worden : fein Sohn Fas 
cob ward A. 1573. Zunftmeifter, Un. 1574. Rabtsherr, An, 
1578. Vogt zu S. Leonhard ind Steürherr, U. 1580. Burgers 
meifter, und An. 1582. auch Pannerherr; und war 33. Jahr 
fang Burgermeifter ; fein einter Sohn Niclaus ward von Kay 
fer Rudolpho 11. in den Adel» Stand erhoben, ift aber unver 
beuratbet in Ungarn geftorben , der andere Sohn Johannes 
ward A. 1620. Rahtsherr, A. 1629. Spittal-Mieifter, A. :632. 
Steurherr und A. 1636. Kirchen » Pfleger; auch wurden aus 
diefem Gefchlecht Eſajas A. 1650. Zunftmeifter , und An. 1662, 
Lnter + Burgermeifter , und fein Sohn Bartolome An. 1677, 
Zunftmeifter: weiters ward Johannes A. 1579. Rahtsherrn An. 
1681, Bauherr, A. 1686. Etallherr, und A. 1687. Burger 
meifter , umd Hans Jacob A- 1747. Zunftmeifter, und A. 1713. 
Spendherr: auch iſt Hans Zacod, des Burgermeifter Johannes 
Sohn, A. 1742. als Pfarrer zu S. Leonhard geftorben, 


Ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Lenzburg, aus 
welchem Daniel A. 1574. Hans Jacob A, 1631, und Johan 
nes A. 1693. Schultheiß worden. 


Ddd 2 Sper, 
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Sper, fiehe Speer. 

Sperbersholz. 

Sue Höf in der Pfarr Alterfhweilen, uud den Hohen 
und Niedern Gerichten der Landgrafichaft Thurgaü. 
Sperwald. 

Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, ang wel 

dem Ulrich U 1294. des groffen Rahts worden. 
Spejla, oder Späf. 

Ein Geſchecht in Braubündten, aus welchem Caſpar An. 
2535. Podelta zu Tirano, umd Zipart An. 1615. Landvogt zu 
Dieyenfeld worden. 

Spetter. 


Aus einem Eydgenößifchen Geſchlecht diefes Namens war Lu- 
dovicus A. 1525. Lieutenant der hundert Eydgenoffen der Ks 
nigl. Franzoͤſiſchen Leibwacht. Zur Kauben Hif. mil. des Suijfs, 
Tom. IL. p. 402. 


von Speyer, Spir auch Spyr. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Niclaus A. 1357. Zunftmeifter gewefen, 


Ein Gelchlecht in der Stadt Bafek, aus welchen Andreas 
Y. 1583. Meifter und A. 1592. Deputat der Kirchen und Schus 
in, und Jacob A. 1599. Meifter worden; auch hat Fohann 
Rudolf. 1713, eine Differzation de Poffefione in Drud gegeben, 
und ift beyder Rechten Licentiatus worden , hat auch A 1720, 
Manipuluns Theſium Juridicarum herausgegeben. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecbt in der Stadt Muüllhaufen, 
aus welchen Heinrich A. 1366. Stadtfchreiber gemefen. 
Speyer, Kayſerl und des Reichs Cammer: 
Gericht. fiehe Cammer ; Bericht, — 
pichtig. 
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Spichtig. 

Ein Geſchlecht in der Pfarr Saxlen in dem Land Unter 
walden ob dem Wald, aus welchem N. N. Vfarrer zu Fluͤelen 
in dem Land Uri ein Werk von den Eydgenoͤßiſchen Heldentha⸗ 
ten in lateiniſchen Werfen gefcbrieben : Balthafar oder Balzer 
ward Landes zehndrich und des Rahts, umd einer gleiches Nas 
meng , der U. 1670. gelebt, ward für den ſtaͤrkſten Eydgenoſ⸗ 
fen gehalten, und Paul war einer der fürnehmften Jaͤgern, das 
nahen von ihme das Angedenken entftanden: Paul Spichtig uns 
verdroſſen hat soo. Gembſe gefchoffen. 


Spiechermann. 


Ein Gefbleht in der Stadt St. Gallen, aus melden 
Dtmar 9. 1557. Zunftmeifter, U. 1562, Bauberr, A. 1572. 
Spittalherr, und An, 1577. Steurherr, und Daniel A. 1685. 
Zunftmeifter, und U. 1623. Rahtsherr worden. 


Spiegel. 


Ein ansgeftorbenes Geſchlecht von Muͤllhauſen, aus wel» 
dem Urban A. ı55o. Zunftmeifter worden. 
Spiegelberg. 
Ein Haus und Güther in der Pfarr Hinweil und der Zuͤ⸗ 


* 


richifehen Landvogtey Gruͤningen. 


Ein Dorf auch genannt Meuriaux in der Biſchof⸗-Baſe⸗ 
tiſchen DObervogten Frenenberg , darbey ehemahls ein Schloß ges 
ftanden ‚ deffen Beriker gleiches Geſchlecht die Herrſchaft Freyen⸗ 
berg beſeſſen: iſt hernach an das Biſchtum kommen. 


Ein Schloß und Gerichts⸗Herrlichkeit zwiſchend Wyl und 
Tobel in der Pfarr Lommis in der Landvogtey Thurgau: 
das Schloß haben An. 1405. die Appenzeller und Et. Galler 
eingenohmen , U. 1444. die Burger von Wyl, und die darin 
gelegene Eydgenoflen er — iſt, da es wieder —— ’ 

3 u. 
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A. 1733. abermahl abgebrannt, folglid aber auch von neuͤem 
erbauet worden; felbiges ward von einem Edlen von Stras An. 
1376, an die Grafen von Toggenburg verkauft, kam folglich 
auch an die Mundpraten, amd bernac an die von Hohens 
Kandenderg , und hat Dans Audolfs von Hohen » Landenberg 
Wittwe, Margareta von Hornftein, felbiges An. 1629. an dag 
Stift Fiſchingen verlauft , welches felbiges der Herrſchaft Lom⸗ 
mis einverleibet, 
von Spiegelberg. 
ausgeftorbene Adelihe Gefchlechter in der Eydaenosfchaft, 
welche ob von nleichem Urfprung , oder od fie von einandern untere 
ſcheiden und die einten ihr Stammhaus in dem Biſchtum Bafel, und 
die andere in dem Thurgau gehabt, nicht nenugfam bekannt , doc) 
fcheinet , daßl ein Freyherr Eberhard, der in einem Inſtrument 
von A. 1252. Zeug gewefen, Elifabetha, die A. 1292. Aebtißin 
des Stifts zum Frau» Münfter in der Stadt Zurich worden, 
und Adelheit , welche in dem Stift St. Earharina, Thal ein 
Gottfeliges Leben geführt, und vielleichter auch Johann, der A. 
1440. Schultheis zu Lucern worden, auch einige Guttbäter des 
Stifts Filbingen, aus dem Thurgau abgeftammet, und Zu 
mer der A. 1414. und Heman, der U. 1422. Schultheis der 
Stadt Solothurn worden , und auch den Bfar» Gab von Thiers 
acern gehabt, und den Twing, Bann, und Kirchen-Satz zu 
Waltersweil U. 1438. mit der Stadt Bern an den Twing von 
Moniftorf vertaufchet: eher ihren Urfprung aus denen aus dem 
Bifchtum Baſel hergehabt, und if von dem letiteven noch zu 
bemerken, daß er A. 1437. auch einer der Schiedrichtern in der 
Streitigkeit zwiſchend der Stadt Zürich , und der verwittibten 
Gräfin von Toggenburg einer / und den Ländern Schweiß und 
Glarus gewefen , und An. 1444. der Friedens, Handlung zwi⸗ 
ſchend dem Dauphin Ludovico und den Eydgenoffen, und Au. 
1446. deren zwilchen der Stadt Zurich, und den übrigen Eyd» 
enoffen beygewohnet, er flarb A. 1451. umd hat die Bormunds 
ſchaft feiner einigen minderjährigen Tochter —— dem Stadt⸗ 
Raht zu Solothurn durv ein Teſtament übergeben, ſelbige auch 
bey ihren mannbaren Jahren mit einem gezlemenden Heyraht 


zu 
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zu verſorgen; und da hingegen die Wittwe nebſt der Tochter 
ſich entiremdet nach Baſel begeben, und dieſe minderjährige 
Tochter an einen Edelmann von Bern zum Heyrath verſprochen 
worden, mit dem Beding , daß wann der Heyraht feinen Forts 
gang nicht haben follte, diefem soco, Gulden aus der Erbſchaft 
zukommen follten, find hierauf die beyde Städte Bern und So⸗ 
lothurn hierüber im Mißhelligkeiten verfallen, und bat die letſtere 
erft U. 1453. es rechtlich dahin gebracht , daß das Teſtament 
und Vormundſchaft in Kräften beſtehen foll, und ift fie folglich 
mit Neinhard von Mallrein verheyrathet worden , welche beyde 
hernach U. 1466. ihre Herrſchaft Kriegfletten der Stadt Solo— 
thurn verkauft: und hat diefe Küngolt ihre übrige Spiegelbers 
giſche und fonderlich auch die Herrfcbaft Emmenholz ihrer Mut— 
ter balben Schweſter Agata von Ylumenegg die fi an gr 
derich von Roll verheyrathet; vermacht und uͤberlaſſen: Haf 
ner Soloth. Schauplatz, Part, II. p. 132. 162. 


Spiegelberg, oder Spiegelberger. 

Ein ausgeftorberres Gefcblecht im der Stadt Schafhaufer, 
aus welchem Joos U. 1469. Hans A. 1501. Thomas N. 1550. 
und Crefcentius A. 1554. Zunftmeifter worden : gedachter Tho— 
mas ward auch U. 1528. Landvogt zu Locarno oder Lurggarus , 
A. 1531. Hauptmann im dem Müuſerkrieg und deswegen auch 
Geſandter am dem Herzog von Meyland, bat auch Am. 1736. 
soo. Mann zu Dienſten des Könige von Frankreich angeworben : 
es ift auch aus diefem Geflecht Dans Ar, 1512. Hauptmann 
gewefen in dem Zug r als die Eydgenofien das Schloß zu Lu- 
gano oder Lauis erobert. 


Spiegelbof. 
Ein Hof in der Gemeind Hottingen ımd der Obervogtey 
der vier Wachterr, in dem Gebiet der Stadt Zurich, der auch) 
in felbiger Stadt Pfarrgenöfig- 


Spies, 
Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Muͤllhauſen, 


aus welchem Ulrich Fehndrich in der Schlacht anı Gubel, An. 
1531 


34 
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Tezı. todt mit dem Fahnen an dem Arm gefunden worden, und 
Franz An. 1550. und einer gleiches Namens An, 1555. Zunfte 
meifter worden. 





Aus Geſchlechtern gleiches Namens ward Bartholomzus 
M. 1574 Abt zu Pfeffers und Wolfgang An. 1589. aus dem 
Stift Einfidlen zum Auffeher des Stifts Beinmeil poltulirt , 
der aber den Abts -Titul niemalen annehmen wollen, 


Spiefer. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 

chem Benediet A. 1577. des grofien Rahts worden. 
Spiez. 

Ein kleines aus wenigen Hauͤſern beftehendes Städtlein , 
präctiges Schloß ,_Cweldyes ehemahls im quldenen Hof genannt 
worden :) feböne Kirch und Pfarr an der Mitte auf der Mittaͤ⸗ 
gigen Seiten des Thuner-Sees in dem Gebiet der Stadt Bern: 
auch ein Frey⸗Herrſchaft mit Doch » und Nieder + Gerichten mit 
vielen Güthern und Gefällen , auch dem Kirchen » Gag zu Spa 
und Einigen , da in der Kirch zu Spiez zwey prächtige Grabmah 
Eigmunds und Franz Ludwigs von Erlab des Schultheiffen der 
Stadt Bern, und Freyherrn zu Spiez: diefer Ort ſoll den Namen 
befommen haben , weilen er gleibfam in einem Spiz in den 
See hinaus gebauet: es folle dieſe Frey-Herrfchaft von Herzog 
Leopold von Defterreih U. 1313. Johannes Frenherr von Strät- 
lingemzu Reben gegeben worden fee , welcher oder fein Sohn fol» 
che A. 1338. an Johannes von Bubenberg verkauft , welcher 
auch An. 1339. der Stadt Bern verfprochen, mit derfelben 
in ihren damabligen krieglichen Umſtaͤnden behülflich zu ſeyn, 
auch in gleichen Umftänden A. 1346. derfelben geftattet, daſelbſt 
die nöthige Lebens, Mittel abzuholen ; feine Nadrtommen befaffen 
auch diefe Frey Herrichaft bis An. 1506. da felbige auf Abfter- 
ben Adrians des letftern dieſes Gefchlechts, an defielben Vatters 
Schweſter Johanna, Andreas Noll von Bonftetten Ehefrau, 
und von felbiger an ihre mit Ludwig von Diesbach verheyratbete 

Tochter Agata von Bonftetten gelanget , welche felbige A. 1516. 
| an 
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an Ludwig von Erlach verkauft, welcher keine Kinder gehabt, 
und felbige feinem Verwandten, Rudolf von Erlach, Schultheis 
N hannes Sohn, vergabet , durch deſſen Sohng » Söhne Franz 
fdwig , der Schultheis zu Bern worden, und Hans Rudolf, 
der Landvogt zu Milden gewefen : in zwey Theil, und folglich 
der —— Theil unter feine drey Soͤhn Albrecht, Haus 
Jacob und Gabriel vertheilt worden, des letſtern Hans Ru⸗ 
dolfs halber Theil aber allein an ſeinen Sohn Sigmund, der 
auch Schultheis worden, kommen, der auch den anderen halben 
Theil von erſagten drey Söhnen Schultheis Franz Ludwigs an 
ſich gebracht, mit dem Beding , daß weilen er keine Kinder ges 
habt; eim dritter Theil an gedachten Albrechts Eohn auch Als 
brecht und die andern zwey Drittheil an des Gabriels Sohn 
en Rudolf zurudfallen follen , welches auch A. 1700. geſche⸗ 
en, und da der letftere Hans Nudolf U. 1706. ohne Maͤnn⸗ 
liche Erben geftorben, ift auch deſſen Antdeil als Mann Lehen 
dem Albrecht , der des Leinen Rahts und Venner worden ; zus 
tommen, und er alfo alleiniger Beſitzer diefer Frey⸗Herrſchaft 
worden welche er, weilen er auch Au. 1723. ohne Manns⸗ 
Stammen geſtorben, feinen Geſchlechts - Verwandten Gtifts 
Schafners Abrabams von Erlah Söhnen vermacht, von wel⸗ 
chen felbige Albrecht ; der hernach Landvogt zu Gottſtadt wor⸗ 
den; bekommen und noch befißt. 
Spifame. 
Aus diefem Franzoͤſiſchen Gefchlecht war Jacobus Paulus 
der von feiner Zugend viel geiftliche und weltliche anfehnliche 
Stellen erhalten , und nach und nach Barlaments-Raht zu Paris, 
Prefident der fogenannten Enquetes bey demfelben, Staats» 
Raht, auch —8 zu Paris, Gros» Vicarius des Cardinals von 
gottringen als Erz⸗Bifchofs von Rheims, Abt von S.Paul von Sens, 
und A. 1547. au Biſchof von Nevers worden,aber A. 1559. 
fich nach Genf mit eines andern Eheweib und zweyen mit ihr 
egeügten Kinderen begeben, und fi dafelbft mit Bewilligung 
er Oberkeit und Geiſtlichen verheyrathet , und ein ordentliches 
und erbauliches, auch feinem Stand und mit fih gebrachten ſchoͤ⸗ 
nen Mittlen angemeflenes Reben serabrt, und mit allen — 
ee m 


402 Spi. 


nanz » Sachen, hat die verwittibte Königin von Navarra Johanna 
von Albert König Henrici IV. von Frankreich Mutter felbinen 
A. 1564. beruffen, ihr Hof» Staat in Ordnung zu bringen, 
und ſolches auch an die Oberkeit zu Genf verlangt, und ift er 
mit derfelben Einwilligung dahin verreifet , bat aber fib dey fels 
biger nicht beliebt machen können, fondern bald wieder den Abs 
ſcheid erhalten , fo daß auch von der Königin Theodor Beza in 
einem Echreiben Klägden über ihn eröfnet worden: und ift wie⸗ 
der nach Genf fommen, da ihme aber auch bald die einfache 
Lebens » Art verleidet, und er aröffere Geſchaͤft zu behandien ges 
wohnt gerwefen , find ihme verfcbiedene Anfchläg wieder in Frank 
reich unterzufommen in den Kopf gefliegen, da er getrachtet die 
Stelle eines Dber » Auffehers der Finanzen zuerhalten, und 9. 
1566, den Admiral von Chatillon erſucht das Biſchtum von Toul 
in Lotteingen bey dem König fuͤr ſich auszumärken, welches , 
merachtet ev vorgeben wollen, daß ſolches für ſich nicht al$ eis 
nen Catholiſchen Bifchof , fondern nur die weltliche Aufficht über 
das Biſchtum verlangte; bey den Evangelifchen ein Mißtrauen 
feines Zurucktrettens zu der Batholifchen Reliaton erwecket, und 
da auch feines Bruders» Sohn feiner damahligen Ehefrau und 
ihren Kinderen einen Rechts Streit bey dem Parlament wegen 
derfelben unguͤltigen Ehe und Kindern ea angehenkt, auch 
Claudius Servin, ein Bedienter obbemelter Königin An. ben 
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mit ihnen zu Genf in einen Schelt » Handlung eingelaffen , umd 
beyde in Verhaft eig worden, bey welchem Anlaas nicht nur 
obiges Schreiben der Königin von Navarra an Bezam zum Vors 
fchein kommen, fondern auch eines diefer Königin an den Raht 
zu Genf angelangt, darin er angeklagt wird , ale wann er wis 
der ihr Haus gefchrieben babe, und annebft auch axfdie Bahn 
gelegt worden feine Bewegungen um das Biſchtum Toul zu 
erhalten , und daß er einen falſchen Heyraths ⸗Tractat ſowol zu 
Benbehaltung feiner Erbfchaft für feine mit obbemerkten Ebes 
brecherin erzeugten Kinder, als auch zu Erbait der Oberkeitlis 
hen Bervilligung ſich mit felbiger zu Genf zu verhehrathen ıc. 
er ward folglich von der DOberkeit zu Genf zum Tod verurthchs 
let, und den 23. Marti diß Jahrs mit dem Schwerdt me. 
tet , doch ift die eigentliche Lirfach feiner Lebens » Straf von der 
Dberkeit aus Staats» Urſachen niemahlen völlig entdedt wor⸗ 
den, auch Beza, da er als einer, der darzu geholfen; angeklagt 
worden, bat in feiner Entfehuldigung ſich darüber nicht deutlich 
berausgelaffen , ob aleich auch einige ihme wegen einigen an die 
Königin von Frankreich wieder die Stadt Genf, und dag im 
Herftellung der Eatholifhen Religion gethane Vorſchlaͤge fehl 
und krafbahr dargeben wollen. Spon. Hif. de Geneve cum Noc. 
Tom. I. p. 310. ſeq. Bayle Di$. Art. Spifame. 


Spifwarter, fiehe Speichwarter. 
Spillau. 
in Al dv Roßboden, in der Pfarr Sil 

in = Aha Lei lt m. Heiner A * 
Spillberg. 

es Schloß in der Gemeind Schleuͤwls in 

dem —8B —5 —* Obern » Grauen » Bund. 

Spiller. 


eſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
dem Beier . 1395. ve m und An. 1402, des Heinen 
ee 2 


8, 


404 Epill. Me 


Rahts, Ulrich U. 1415. Cleuwi Un. 1429. Conrad, %. Kr 
Hans U. 1458. md Ulrich in gleichem Jahr des groffen Raͤhts 
ud der letftere auch A. 2478. Ober Epittalmeifter, und An, 
1481. Randvogt zu Lauppen worden. 


Ein Geflecht in der Stadt Zug, aus welchem Jogli und 
fein Sohn Jenni An, 1388. in der Schlacht au der Todten⸗ 
halden geblieben , Zoot A. 1437. Landvogt zu Baden worden, 
N. 1443. Hauptmann der Zugern in dem Treffer bey St. Kar 
sob vor der Stadt Zürich, und N. 1444, Gefandter bey dem 
errichteten Vertrag mit dem Dauphin Ludovico nach der Schlacht 
bey St. Jacob vor Bafel, und An. 1446. bey der Friedens⸗ 
Handlung zwiſchen der Stadt Zürich , und den übrigen Eydge⸗ 
nößifhen Städt und Orten zu Eoftanz, auch von A. 1446. bie 
An. 1455. Amman der Stadt und Amt Zug geweſen, auch 
ward Fohann An. 1472. Amman der Stadt und Amt Zug , 
und bliebe es bis U. 1479. ward folglich auch A. 1483. Rande 


vogt zu Baden. 
Spillmann. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Gilg oder Kilian An, 1377. des Heinen Rahts, und 
N. 1385. auf eine —J nach Lucern geſandt, da er auf 
der Stras bey ſaumiger Nachkouft feiner Bedienten feine Taſcheu 
und Gürtel, daran auch fein Pitiſchaft⸗ Ring gemwefen ; einem 
bekannten Wirth von Willffau, Namens Li Wagner, zu tragen 
übergeben, und folcher unter dem Worwand ihne deito beffer 
bewirthen zu können, darmit zum voraus nach Haus geeilet, 
auch vor der Ankunft des Spillmans ein Schnid⸗Verfchreibung 
um ein ſtarke Summa Gelts auf denfelben aufgefegt , und mit 
dem Bittfcbaft befieglet , auch drey Berfonen zu deffen Zeugen 
beogefeßt ; als felbiger hernach An. 1392, den GSpillmann um 
die Bezahlung zu Bern angefucht , und die gefieglete Werfchreis 
bung vorgelgt, und auch noch 2, lebende Zeugen deffen Wahr 
beit eritlich mit hohen Betheurungen beftähtiget, hat der Spill» 
mann zwar fich darwider als hiervon gar nichts wiffend geſetzt, 
feine Verwandte aber ohne fein Eimmwilligen um die 

m 
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mit dem Wirth fich eingelegt, da aber folglich die Zeugen bes 
kannt, daß fie von dem Wirth dur Gelt zu falfber Kunds 
ſchaft verleitet worden, ift der Spillmann folder Anfprach eries 
diget, der Wirth und die Zeugen aber hernach hingerichtet wor⸗ 
den: Sein Sohn Antoni ward U. 1401. des grofien Rahts, 
A. 1404. Landvogt zu Nydau, A. 1420:-deg kleinen Rahts, und 
— zu Bechburg, und An. 1421. auch Venner, und hat 
hinterlaſſen Gilian der A. 1442. des kleinen Rahts. An. 1448. 
Venner An. 14591. Landvogt zu Lenzburg, An. 1454. wieder 
Venner, und U. 1488. Sedelmeifter worden, und ein Vatter 
eweſen eines gleichen Namens, der U. 1472. des groffen Rahts, 
„1476, Landvogt zu Lauppen , umd U. 1480. zu Arwangen, 
Y. 1490. Schultheis zu Miurten, und An. 1491. Zandvogt zu 
Nydau worden, und gezeuget Antoni der U. 1490. des groſſen 
und A. 1492. des kleinen Rahts, U. 1495. Schultheis zu Burg⸗ 
dorf, A. 1501. wieder des Heinen Rahts, An. 1512. Schulte 
beis zu Murten, 9. 1506. auch wieder des kleinen Rahts und 
Landvogt zu Nodan, U. 1513. nochmahlen des Heinen Rahts 
amd Venner worden: welche Stell er auch A. ı 531. erbalten; ims 
mittelft war er auch Hauptmann über 1500. Wann, welche die 
Stadt Bern in das Herzogtum Meyland An. 1515. geſchickt, 
dafeldft aber vor der Schlacht bey Marignano mit den Franzos 
fen zu Galera ein Frieden gefchloffen , ımd von dar zurückgezo⸗ 
gen: 9. 1519. hat er zwifchen dem Herzog von Savoy und der 
Stadt Genf ein Friedend » Tradtat, und An. 1521. den Bund 
mit König Francilco I. von Frankreich errichten helfen , es war» 
den auch aus diefem Geſchlecht Jacob An. 1353. Bertfchi An. 
1448. Antoni, 1466. und Antoni U. 1543. des groſſen Naht 
und diefer letftere auch U. 1550. Landvogt zu Arberg. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, and welchem Hand An. 
1388. in der Schlacht an der Todtenhalden umkommen, Baul 
An. 1501. 1503, und 1509. Dbervogt zu Walchmeik, und eis 
ner gleiches Namens, A. 2587. Obervogt zu Cham worden. Ber 
ter Artium liberalium und Medicine Dodor ift als Stadt» Phyf- 
cus zu Zug U. 1677. geftorben : auch ward an Hans Jacob Xır. 
1728. und fein Sohn Peter . 1746. und 3754. O m. I. 
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Eham, umd Paul Antoni N. 1742. 1750, und 1760. Obervogt 
zu Steinhaufen, und Eonrad U. 1758. Obervogt zu ABalhweil, 


Spillmannshaus. 


Ein Hof in der Pfarr Wahlern, in dem P 
gifchen amt Schwarzenburg. LM NEON 


f in dee Pfarr Mofnang in der Sti 
fen — Toggenburg. ang in der Stift St. Gal⸗ 


Epillmatten 


wird genannt der Theil des Staͤdtlins Lnterfeen in dem Ge 
biet der Stadt Bern, der von der vorbepfliefinden Aren von 
dem gröften Theil des Staͤdtleins, und auf der andern Seiten 
durch ein Arm der Aren von dem Dorf Armülli abgeföndert ift, 
und ein Beine Inſul ausmacht, auf welchem der ſtarke Fang 
der Alboͤk genannter Fiſchen für das Amt Interlaken angelegt 
it, weilen ehemahls ſolche Fiſch in gar groffer Anzabl im Majo, 
unio und Julio die Aren hinauf kommen, und bey dem Ans 
chluß der Schwelle an die Spillmatt haufig gefangen worden , 
felbiger aber feit dem Einfluß der wilden Kandel in den Thuner⸗ 
See , und ſtarken Holsflöffen in merklichen Abgang kommen ift, 


an der Spillmatten , oder Spillmatter. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Befchlecht in dem Land Un⸗ 
terwalden Vid dem Wald, welches auch das Land⸗Recht in 
dem Land Uri gehabt, aus welchen Heinrich 4. 1257. denen 
von Gruba in dem Land Uri wider die von Fselingen beygeftan« 
den, Johannes U. 1383. Land » Amman des gedachten Rande 
Unterwalden worden, Antoni in der Schlacht bey Sempach A. 
1386. geblieben, und Johannes An. 1414, des Lande s Linters 
walden Landvogt zu Kivenen gewefen. b 


Epilltrichle, 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind et in dem Stift 
St. alien En Sofmeißer u ® Sp; 
370. 
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Hiro. | 
Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Pont oder Bondo in dem 
Gericht Unter » Porta, im dem Hocbgericht Pregell, in dem 
Gottes + Haus» Bund. 
Spina. 
Ein Rachbarſchaͤftlein, welches in die Kirch Glarus in dem 
Due Davos gehöret ; ein Hof auf der rechten Seiten des 
hais jenfeits des Kloſters Ehurwalden, unten an dem Chur, 
walder « Berg, und ein Hof in der Gemeind und Pfarr Malig. 
beude letftere in dem Hochgericht Churwalden, und alle drey in 
dem X. Berichten » Bund, 
- Spindler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem Sr 
baſtian An, 51. Zunftmeifter, und fein Sohn Heinrich An. 
1589. des nromen Rahis, nnd defien Sohn Georg An. 1623. 
Kahtsherr, An. 1629. Bauherr und An. 1638. Seckelmeiſter, 
auch Laurenz A. 1745. des grofien Rahts worden. 

Spineta. 

“Ein Nachbarfchaft anf einem Berg gleiches Namens in 
der Gemeind Cidrafco, in dem Mittlern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchaft Beltlin. ü 

Spinela, Spinoila, ſiehe Chur Biſchtum, und Stadt. 

i f Spinola. 

Aus diefem Genuefifchen Geſchlecht ward Hieronymus, Erz⸗ 

Biſchof von Laodicea, An. 1754. zum Paͤbſtlichen Nuntio in 


die Tatholiſche Eydgenoßſchafi ernannt, langte auch zu Lucern 
an, ward aber umlang hernach als Nuntius in Spannien geſandt. 


Spins. 


Einige Hauͤſer in der Pfarr und Berneriſchen Amt Arberg 


rechts der Stras nach Bern, allwo ehemahls ein Schloß ge⸗ 
ſtanden, 


408 Spir. 


ftanden , welches das Stammhaus geweſen der num abgegangnen Ed» 
len diefes Namens, aus welchen Heinrich A. 1331. Schultheis zu 
Burgdorf im Namen der Oeſterreichiſchen Herrſchaft gewefen, 
Fohannes auch Schultheis zu Büren und Burgdorf gemefen , 
und A. 1357. au Schultheis der Stadt Bern worden, Lucas, 
Sigmund, Bhilipp und Georg an das Prediger Klofter zu Bern 
vergabet , und Rudolf Ritter A. 1361. gelebt; diefe Edle follen 
auch ein Schloß gleiches Namens bey Altenryf in dem Gebiet 
der Freyburg gehabt haben. 


Spir. 
Sin Hof in der Bfare Horb und der Lucernerifchen Lands 
vogtey Kriens. 


von Spir, fiehe von Spyr. 
Spiradius, fiehe Jeuchdenbammer. 
Spiri, 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Chriftophorus Chorherr des Stifte S. Leodegari daſelbſt 


u Anfang des XVII. Seculi gewefen , und derfelben Geſchichten 
I Schriften Hinterlaffen. iii erſelben Geſchich 


Spiringen, auch Spyringen und Spirigen. 


Ein Dorf, oder zwey Dörflein Ober⸗ und Unter ⸗Spirin⸗ 
gen in dem Schaͤchenthal 2. Stund von Altorf in dem Land 
Uri , welches eine der 10. Genoffammen des Lands ausmachet, 
und auch 6. Glieder in den Land » Naht giebet: von diefem 
Ort ſchrieben fich auch Edle von Spiringen , und war aus fels 
digen Walter A. 1287. Landamman , und Peter hat A. 1315. 
den Frieden mit Glarus vermitteln helfen; es haben fich folglich 
ſchon in dem XV. Seculo und bis dahin gefchrieben, Arnolden 
von Spiringen, 05 es gleiches Geſchlecht mit dem hernac ans 
genohmenen —— oder ob die Arnold ermelter Edler von 
Epiringen Erbsfoiger geweſen, iſt unerleuteret, doch wird ums 
nöthig erachtet, das was von dem Arnolden von Spiringen * 

unter 


Sviſ. __ Shit, 


unter dem Artieul Arnoldi angebracht worden: bier zu wieder» 
holen. Die Kirch dafelbft ward A. 1294. erbauet , und war erſt⸗ 
lich eine Filial der Pfarr Bürglen, bernach aber An. 1591. zu 
einer eignen Pfar gemacht. 


Spis, oder Spys. Ä 
Einige an einem Berg auf einer Höhe gelegene Hänfer und 
Luſtmatten, in der Pfarre Bürglen in dem Land Uri, darin 
allerhand Wein und Obs⸗Gewaͤchs. 
Spifegg und Spiſen, fiehe Speifegg und Speifer. 
Spifen oder Spißen. 
Ein Hof in der Pfarr Meggen und der Landvogtey Habss 


burg , md ein groffer Hof in der Bfare Horb umd der Kaude 
vogtey Kriens, beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Spifer , fiehe Speifer, und Zwinger- 
Spittal. 


Ein Haus zu hinderft der Landſchaft Hasli in dem Gebiet 
* Stadt Bern, zum Behilf der Reiſenden über den Grim⸗ 
erg. 


Drey Höf in der Pfarr Doppliſchwand, der Lucerneriſchen 
— — Entlibuch, allwo noch Anzeig von einem abgegan⸗ 
genen Burgftall, , 
| Spittelnonne. 


Ein hohe Bergſirſt des Berge Grimfel in dem Berneri⸗ 
ſchen Land Hasli. , 
Epittel 


wird genannt ein Theil des Dorfs Oetilon in ber Zuͤrichi⸗ 
fchen 38* Staͤfen. — 


Ein Dörflein der Pfarr und Gemeind Hundweil in dem 
Rand Appenzell Auſſer⸗ Rosen, — 


Ein Hof in der Pfarr ee in dem Tanneager- Amt, 
und der Land » Grafſchaft Thurgali, 
| Spiz. 

Ein Hof in der Pfarr Hirzel und der Zürichifchen' Ober⸗ 
vogtey Horgen. 

Ein Hof in der Pfarr Horb, in der Lucernerifchen Land⸗ 
vogtey Kriens. 

Ein hoher Berg, der in einen Spiz auslauft, ob dem Staͤg 
—— Pfarr Silenen, gegenidem Schaͤchenthal, in dem Land 

ri. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Wald, und ein Haus 
und Güter in der Pfarr und Gemeind Hundweil, beyde in dem 
Land Appenzell Auffer» Rooden. 


Ein Dörflein in der Pfarr Romishorn oder Salmſach und 
dem Romishorner s Amt, in der Landgrafſchaft Tuurganı. 


Spiz. 


Ein ausgeſtorbes Geſchlecht in dem Land Uri, aus wels 
chem Melchior, des Land⸗Rahts, A. 1585. Geſandter bey Er⸗ 
richtung des ſogenannten Guldenen⸗Bunds geweſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Hug U. 1424. in dem Zug wider den Marggraf von 
Baden mit 5. Pferden gedienet, und Heinrich A. 1453. Meis 


ſter gewefen, j | 
- Spizaker. | | 
Ein Hof in der Pfare Kulm und der Bernerifchen Lands 
vogtey Lenzburg. 
Ein Hof in der Pfarr Hergisweil und der Lucernerifchen 
Landvogtey Williſau. 
Spizal⸗ 
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Epizalpelli. 


Ein mit beftändigem Schnee und Eis bedecktes Berg- Horn, 
zu hinderft in dem groffen Thal des Lands Glarus. 


Spizberg. | 
Ein hoher Berg in dem Urniſchen Thal Urſern. 


Episburg. 

Ein nun abgegangene Burg, -darvon man noch in den 
Bern» Matten des Obern »Hof bey dem Dorf Ramilsberg in 
der Pfarr Bennweil Anzeigen findt, in der Landvogtey Walden⸗ 
burg und dem Gebiet-der Stadt Baſel. 


Spizehorn 
oder Wifpelenborn , ein oben immer mit tieffem Schnee 
bedecktes Berghorn, darvon der einte Theil das vordere, und 
der andere das hintere Horn genannt wird, und das auf der 
Mitnächtigen Seite aus nadeten Felfen, auf der Mittag Seite 
- aus Menden beftehet, in der Pfarr Lauenen und der Berne⸗ 
rifchen Landvogtey Sanen. | 
Ä Spizen. 
Einige Hauͤſer in der Pfarr Hirzel und Landvogtey Waͤ⸗ 
denfchmweil in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Ein unfruchtbarer Berg gegen der Pfarr⸗Kirch Spiringen 
über, in dieſer Gemeind in dem Land Uri, ennert dem Fluͤß⸗ 


kein Schäden. 
Spizenberg 


folle ehemahls ein Burg unweit der Stadt Zofingen in dem 
Gebiet der Stadt Bern, und ein Stammhaus des Grafen dieſes 
Namens geweſen feyn , welchen auch die Stadt Zofingen. ches 
mahls suftändig geweſen, als welche annoch derfelben Nappen 
führet; Eberhard von — Re zu Anfang des av 
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Seculi mit Graf- Krafften von Toggenburg Schweſter verhey⸗ 
rathet, und ihre Tochter Elifabeth U. 1348. Priorin des Stifte 
am Oetenbach in der Stadt Zürich : auch foll das Stift 
Trub zu End des XIV. Seculi Kayfer_ Alberto L die Herrfchaft 
Spizenberg überlaffen haben, oder muͤſſen. Stumpf. Chron. Helv. 
kb. VII,.c. 33. Tſchndi Chrom. Helv. ad ann. 1299. 

Ein Berg in der Pfarr Teß in dem Gebiet deri Stadt 
Bern und des Bifchtums Baſel. 


Spizenbuͤel. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Heris 
fau und dem Land Appenzell Auffer» Rooden. 


Spizenegg. | 
in in der > 

Ei", Hot in der Bar: Bumminnaß in der; Schweiz 

Spizenhaus. 
Vorder und Hinter: in 

ſchen Amt Grachfelmald. Höfe in Pfarr Trub und Berneri⸗ 
Spizenrüti, 

un in d : 

A ee Ober » Büren in dem Stift St- 


Ein Sof in der Pfarr Summeri in den Niedern ⸗Gerich⸗ 
ten von Hagenweil, in der Land»Braffchaft Thurgau. 


Spizenftof. 
Ein Berg in der Pfarr und Gemeind Spiringen in dem 
Land Uri. 
Epizenmwis. 


Ein Hof in der Höhe ob der Stadt Rapperſchweil in der Pfarr 


Buskicch, und dem Hof der gedachten Stadt Kiapperfchweil, auf 
welchem 


Li 
⸗ 


welchem 9. 1712. die Capitulation mit diefer von der Stadt 
Zürich belagerten Stadt errichtet worden, 
Spiz Grünen, fiche Gruͤnenſpiz. 
| Spizhof 
Ein dem Barfüffer oder Francifcaner » Klofter in der Stadt 
Lucern zugehöriger Hof, in der Pfarr Zittau umd Lucernerifchen 


Landvotey Malters. | 
Spizfopf. 


Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem Mattheus U. 1577. Zunftmeilter worden. 


Spizmeilen. | 
Ein Berg, der den Namen von feiner zugefpisten Geftalt 
hat, in dem Krauchthal ob dem Dorf Matt, in dem Land 
Glarus und in der Pfarr Flums, in der Landvogtey Sargans 
welcher die Glarner und Flumfer Alpen von einander unterfcheis 
det, aber nicht zu befteigen iſt, doch gewahret man, daß darauf 
niemahl fein Schnee ligen bleibet . da hingegen in den dortigen 
tiefferliegenden Bergen Sommers und Winters, Zeit Schnee li⸗ 
get , alfo darauf gar warme Ausdünftungen ſeyn muͤſſen. 


Spiznagel. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jacob 
A. 1669. Rahlsherr worden. 
Spizwis. 
Ein Hof in der Pfarr Turbenthal, und den Niedern⸗Ge⸗ 
richten von Breiten » Landenberg , in der Zürichifchen Landvog⸗ 


tey Kyburg. 
Splee 
Ein Platz bey dem Staͤdtlein Sargans, da unter dem 


Schloß die wolbegüterte Capell St. Sebaftian auf der Splee, und 
unter derfelben auch einige Bahia Fin allwo ſich ehemahls 
3 ein 


= 
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ein gutes Schwefel» Bad befunden, je; aber im Abgang kom⸗ 


mei. 
Spleiß. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Stephan A. 1552. Salz⸗Amtmann, und einer gleiches Ramens 
A. 1619. Hofmeiſter geweſen; des erſteren Sohns⸗Sohn auch 
dieſes Namens ward U. 1639. Zunftmeiſter, A. 1542. Zeugs 
here , und U. 1645. Obervoat zu Nehhaufen, und hat hinter, 
laffen Stephan und Haus Martin, da der erftere An. 1676, 
und defien Sohn gleiches Namens A. 1688. des groffen Rahtg 
worden, und der letftere Hans Martin einen Sohn gehabt Ste 
phan, der A. 1693. des groffen Rahts, und deffen Sohn Georg 
Michael W. 1733. Be und A. 1735. O 


h bervogt zu 
Neühaufen, und deſſen Söhne Stephan A. 1732. Hofmeifter, 


4. 1746. SaljAdmodiator, und 9. 1750. Vogt Richter, und 
Salomon 9. 1747. Gerichtfchreider worden. 


Obigen erften Hofmeiſters Stephans Sohn Johann Jacob 
ward A. 1621. Pfarrer zu Dieſſenhoſen, und hat U. 1630. dag 
Burgerrecht in der Stadt Edafhaufen aufgegeben , auch zwey 
Söhne Stephan und Johann Jacob hinterlaffen , melche dag 
Geſchlecht in 2, Linien fortgepflanzet. 


A. Stephan erlangte A. 1649. das Burgerrecht zu Schaf⸗ 
haufen wiederum, und ward W. 1652. Conredor, N. 1655. 
Rector dortigen Gymnafii und W. 1671. Profeffor Logices & 
Mathefeos und hat einen Bericht von dem A, 1664. in Schaf 
haufen gefebenen Comet »Etern U. 1664. in 4to. 


Thefes de Geographia A. 1674. und auch etliche Mathemati- 
fhe Tractätlein in Druck gegeben, und 
den Ephemeridibus Nat. Cur. Dec. I, folgende 

Obferv. 191. de Vifionis diflin&ijimo loco. 

Obferv. 192. de corneæ vulnere. 


‘ Obferv. 193, de Choroide feu uvea verhcolore, 
einverleibet 


———— Eugen nn UT — 
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Er bat hinterlaffen: x. Johann Jaco der Al, 1690, Epik 
talmeifter , und An. 1716, Profeflor Mıthefeos worden , und * 
Bericht von einer neuͤen $Erfindung betreffend die Ders 
befierung und Vereinigung des alten und neben Calenders, 
nach welcher folche auf immerhin ohne Sehler verordnet 
werden Fönnen, 3. 1699. in gto, 

Rurze Befchreibung des Aftromonifchen Uhrwerks auf 
dem Fron / Wag Thurn zu Schafhaufen. U. 1702. in 4to. 

Den abgemablten Conftabler, das ift beylauͤfigen Ent⸗ 
wurf und Unterſuchung wie ein rechter Conitabler foll bes 
fhaffen feyn, und was er zu wiſſen vonnoͤthen babe. An— 
1706, in ı2. zu Schafhauſen herausgegeben. 

A — Be zu en Manns Dodor, und An, 
1697. Profellor Mathefeos, und 9. 1711, Gtadt»Phylicus wor 
den, umd in. Drud binterlaffen. ; i 
Commentarium in Joh. Bapt. Zapate Memorabilia Medico-Chi- 
rurgica. Ulm A. 1696. in 8vo. 

Oedipum ofteo lithologicinu, feu Differtationem Hiflorico- Phy- 
ficam de Cornibus & OJibus foſſilibus Canfadienfibus. Schafhaufen 
U. 1701, 4to. 

Huch find von ihme in dem Ephemeridibus Nat. Cur. 
Dec. II. ann. 1. 
Obf. 56. De contagio fudoris in febri maligna cani exitiofo. 

82. De veneno mechanico, naturam &5 operationem alienorum 
venenorum mechanice demonftrante. ⸗ 

De lienibus monflrofis p. 224. 

Dec. III. ann. 2. 


Hæmorrhagia vehementiſſima narium in Febri maligna, ſingulari 
modo & [ympathetice curata. 

Magna argenti vivi copia ab inaurando aurichalco contracta 

&3 ope Tartari emetici per inferius gustur deturbata , cum conjundha 
Febris maligne curatione, 228. 

Er 





gr Hat auch Anthell an feines Bruders vorbemelten Cr 
findung wegen Verbeſſerung des alten und neien Kalenders. 

3. Zohannes der ein Vatter geweren Johaun Thomas, der 
Ku as ve Mathefeos, und A. 1742, Philofophie wor 

n ‚, au 

Differtationem Phyfico Mathematicam de propagatione lumini. 
Schafhaufen A. 1728. 4to herausgegeben. e 

B. Johann Jacob obigen Pfarrers Johann Jacobs ande⸗ 
ver Sohn erlangte auch N. 1669. das Burgerreht zu Schafe 
haufen wieder, und ift An. 1680. des groſſen Rahts worden, 
und hat hinterlaſſen Joh. Jacob, der U. 1705. zul Baſel Me- 
dicinz Doctor worden, und ein Diſſertation de Febribus in genere 
£$ eorum percuratione per Sudorem in fpecie , allda in gto in Drud 
gegeben , folglich A. 1715. Zunftmeifter, und A. 1730. Gedels 
meifter worden; und Johann Conrad, der A. 1725. Klofters 
Pfleger worden; es haben auch aus diefem Geſchlecht einige vers 
ſchiebeue Pfarr⸗ und Schul » Dienfte verfehen, unter welchen 
Kohann Martin U, 1639. ein Difersasion de libero Arbitrio zu 
Bafel herausgegeben. 

Splendor. 

Ein Geſchlecht in dem Thal Calanca, und dem bern 
Frauen » Bund, aus welchem Balthafar A. 1615. Podelta zu 
Worms worden, 

Splädatfc), Spiudarium.. 

Mar ein alter Thurn bey der Rachbarfchaft zur Milli ’ 
in der Sfare und Gemeind Tinzen , in dem Hochgericht 
baldftein , in dem Gotts » Haus » Bund. ® Be 

Spluga. 

Ein Dörflein in dee Pfarr Comologno in d 
(ernone „ in der Randvogtey Locarno oder A une 
Ein groffes wolgeb — 

n groſſes wolgebautes und aus bald uͤher 200. Gebauͤen b 
hendes Dorf, und darzu gehörige ziemlich 3 Genie 

das 
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das Haupt » Ort des Hochgerichts Rheinwald, in dem Obern⸗ 
Grauen » Bund, die Kirch dafelbft ift in dem lauffenden Se- 
culo neu und fchön erdauet , und waren chemahls von diefer 
Evangelifhen Pfarr, auch die von Suffers und Medels Filialen , 
die Einwohner derfelben haben ſich von felbiger gefönderet , und 
jede ein eigenen Pfarrer angeftellt: es ift daſelbſt ein groffe Nies 
derlag einer groſſen Menge dort über den aleichfolgenden Spluͤg⸗ 
nerberg auf Eleven, und über den St. Bernbardin Berg auf 
Bellenz, und beydes weiter in Italien gebender, oder auch von 
dorten in Graus Bündten, und weiter in Deutichland, Eyds 
enosfchaft ze. reifender Perſonen und meberes bin sund wieder 
ickender Waaren und Kaufmanns» Gütern , danahen die Eins 
wohner vieles von der Fuhr derfelben gewinnen , und über soo. 
Pferd darzu unterhalten ſollen: diefer Ort bat 5 Aug. U. 1716, 
ein groſſen Brandfchaden erlitten, indeme 41. Hafer und 38. 
Scheüren verbrunnen , hernach aber wieder erbauet worden: eis 
nlge wollen folben Ort für das bey Antonino gemelte Tarve- 
fede achten , andere aber nicht , wie unter ſolchem Articul zu 
feben ; wenigftens fiehet man ein Stüdwegs auffert Splügen, an eis 
nem Drt zur Burg genannt, noch Ueberbleibſel von einem als 
ten Sihloß. Bey dieſem Dorf gebet ein Drusg über den bins 
8 Rhein, und ſodann an den von ſelbigem den Namen has 
enden - 


ESpluͤgen, oder Splügner Berg. 

Welcher auch von einigen Urfchler auch Urfeler, und in 
Latein Speluga , Urfulm, Urfus, Culmen Urfi montis quch S. Bern- 
dini, Mons , und Avicula , in Franzoͤſiſch auch Splugen , und 
in Itallaͤniſcher Sprach, wen igſtens die Höbe, Colmen de POrfo 
genannt wird; er feheidet diefe vorbemerkte Gemeind Splügen 
und das Thal Campodolcino in der auch Graubündnerifchen 
Grafſchaft Eleven von einandern , und wird von einigen vor eis 
nen Zheil des fogenannten Vogels « Berg gehalten: von dem Dorf 
Splügen fommt man in einer wolgehaltnen Straß, in zivey 
Stund hinauf auf eine Ebne, auf welcher ſich ein groſſes gar 
ertragenliches Wirthshaus zur Komlichkeit der Reifenden, und 
fchöne Wiefen, die aber wegen — Schuees gef —— 
J g ugulto 


418 Spluͤ. 





— — — 


Augufto und Septembri gemayhet werden können, beſindlich; auf 
foldyer fruchtbaren Ebne ( da es noch über 2. Stund bis auf die 
höchften Berg» Spigen von dannen zu fteigen wäre: ) gebet ein 
ebner Weg ein ftarke halbe Stund bis zu einem offenen mit Maus 
ren umnebenen, und mit einem Tach bedecktem Gebaͤu, da die 
SaumsRoffe und deren Führer unterftehen können, und etwann 
ein balbe Stund darvon fichet ein alter ſtarker Thurn: von dem 
erften Ort gehet man nidfich durch einige anmuthige Weyden, 
bald aber durch eine enge und Erumme, bald in Felſen einge⸗ 
hanene, bald mit Steinen befehte il Cenlo genannte Straß, 
auf deren man an vielen Orten in ungebeure Abgründ hinab ı 
und an andern auch hoch berabfallende Waſſer fichet , und auf 
der Seiten der abfebüfigen Orten find etwann 4. Schu bobe 
Mauren angelegt, und an einem Ort ein ftarkes etwann 20, 
Schritt langes Tach an den Berg angefegt , damit die Schnee⸗ 
gamvinen darüber hinaus fbieffend, und die Neifenden ticher 
feven: auch fiehet man hin und wieder lange aufgerichtere Stan⸗ 
gen, welche die Einwohner Stanzas nennen, und oben auf dem 
Berg vericbiedene Steinbäufen , damit die Reifenden im Winter 
den Weeg defto beffer finden können, wie dann auch in folcher 
Zeit bey grofiem Schnee auch bey fonft flürmigen Metter in dem 
Mirthshaus etliche mahl des Tags eine Glock geläutet wird, das 
mit den Reifenden auch dahin der Weeg gewieſen werde : durch 
obbemelten Weeg fommt man in einer Stund uach Ilola , umd 
noch in einer Stund nach Campodolcino , an welchen beuden Orten 
ſchoͤne arasreiche Matten befindlich, und von dannen durch Das 
raube Thal S.Giacomo in 33 Stund nach Eleven: worbey auch noch 
zu bemerken, daß auf der Mitternächtigen Seiten diefes Bergs 
ein Mäfferlein, das Spluͤger⸗Waſſer genannt, und auf der Mit⸗ 
täninen das Flüflein Lyra entfpringe , da das erftere in den bins 
tern Rhein amd dag andere in den Fluß Maira ſich ergieſſet. 
Scheuchzer Schweitz Natur. Geſch. F. L p- 214 


Spoͤndli. 


— Zwed Geſchlechter in der Stadt Zürich, aus welchem ei- 
nen num. ausgeſtorbnuen Konrad Au. 1445. Nahtshere worden 
Dans 
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und Hans 1475. der Schlacht bey Murten beygewohnet : aus dem 
andern hat Hans, gebürtig won Meyenfeld, A. 1543. das Burs 
gerrecht erhalten, und fein Sohn Sigmund war ein Vatter eis 
nes gleiches Namens , der A. 1630. des groffen Rahts worden; 
und Dans Heinrich der A. 1623. Zunftmeifter, U: 1624. Obers 
vogt zu Männedorf, N. 1626. Pfleger zu S. Maurizen an der 
Epannweyd, U. 1635. GSpittalmeifter, hat A. 1651. dag —— 
tal⸗Amt aufgegeben, und iſt A. 1654. Statthalter und Ober⸗ 
ſter ⸗Meiſter worden; und hat hinterlaſſen 1. einen Sohn gleiches 
Namens, der A. 1637. des groſſen Rahts, An. 1040. Amtmanır 
zu Tös, A. 1652. Zunftmeifter, A. 1658. Obervoat zu Kiss 
nacht und Pfleger za St. Jacob, und 2. Johannes der, W. 1647. 
des groffen Nahts, A. 1652. Amtmann in Toͤs worden: 3. Sig⸗ 
mund ward U. 1646. des aroffen Rahts, A. 1652, Staͤhter⸗ 
Nichter an den Stadt-Gericht, U. 1656. Gtadts Lieutenant, 
A. 1658. Landvogt zu Wadenſchweil, U. 1654. Zunftmeifter, 
An. 1655. Dbervogt zu Buͤlach, An. 1668. Statthalter und 
Dberfter » Meifter , und den 23. Apr. U. 1674. Burgermeifter: 
und ift den 19. Jun. An. 1678. im gleicher Stund mit feiner 
Ehefrau — 4. Hans Rudolf, der An. 1648. Haupt⸗ 
mann in Dienften der Republic Venedig in Dalmatien worden, 
und allda des folgenden Jahrs geftorben : 5. Eafpar ward An, 
1653, des groffen Rahts, A. 1664, Amtmann zum Fraumüns 
fter, U. 1674. —— und A. 1676. Obervogt zu Hoͤngg. 
Vorbemelten andern Zunftmeiſter Heinrichs Sohn gleiches Nas 
mens ward An. 1666. des groffen Rahts, An, 1672. Stadt⸗ 
Fehndrich, An. 1688. Zunftmeifter und Obervogt zu Buͤlach, 
und A. 1694. Kornmeilter : von ermelten Zunftmeifter Gafparg 
Söhnen ward Hans Eafpar N. 1673. des groffen Rahts, Un. 
1698. Rahtsherr und Obervogt zu Ehrlibach, und U. 1708, in 
das Neh Amt, Sigmund An. 1684. des groffen Rahis und 
N. 16592. Amtmann zu Embrach, pe Heinrich A. 1710, des 
grofien Rahts, und Hans Rudolf U. 1696, des groffen Rahte , 
1714. Amtmann zu 206, und Au. 1737. Rahtsherr : und 
von des. Amtmannd Sigmunds Söhnen, Sigmund A. 1725, 
des groffen Rahts, und An. 1737. Obervogt zu Wellenberg , 
und Johannes A, 1721. des groffen Rahts, An. 1731. Obers 
Ö992 vogt 
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vogt zu Weinfelden, und A. 1748. Rahtsherr, und des Hans 
Heinrihst Sobn Sigmund U. 1729. des groffen Rahts, An. 
1733. Stadt » Fabndrich, und An. 1739. Stadt » Lieutenant}, 
auch von des obbemelten Rahtsherrn Johannes Söhnen Sig⸗ 
mund, An. 1744. des groſſen Rahts, An. 1749. Dbervo t zu 
Weinfelden, und Un. 1759. an des Vatters Statt Rabreh 
auch An, 1760. Dbervogt von Höngg , und An. 1762. Lands 
vogt des Thurgaus, und Hans Rudolf An. 1757. des groffen 
Rahts, und A. 1759. Allellor Synodi, es ward auch obbemerk 
ten Kornmeiſters Dans _Heinrichd Sohn Hang An. 1724. des 

roffen Rahts, und An, 1726. Obervogt zu Neünforn, und 
ein Sohn Hans Eafpar An. 1748. des groffen Rahts, und 
Y. 1752, Obervogt zu Lauffen. 


Spörlin 


Ein Geſchlecht in dem Alt» Vierthel des Lande Schweitz, 
aus welchem Leonhard A. 1662. und 1672. Landvogt zu Lg 
nacht, und A. 1679. als Sibner des gedachten Vierthels Ger 
fandter auf der Jahr» Rehnungs-Tagfagung geweſen. 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel, welches Georg An, 
498. dahin gebracht, und A. 1524. und fein Sohn Andreas, 
A. 1549. an fein, ſtatt Rahtsherr, und A. 1564. Oberooat zu 
Mrüncenftein worden, und A. 1587. in dem gı. Alters oe 
eftorben : von feinen 7. Söhnen ward Georg A. 1564, auch an 

ines Vatters ftatt Rahtsherr, auch hernach Drepzehnerherr, 

und U. 1595. Obervogt zu Münchenftein, da er aud U. 1600, 
geftorben. Sein Sohn Sebaftian ward erflih A. 1588.-deg 
roſſen Rahts, U. 1592. Schultheis der mindern Stadt Bafel, 

% 1601. Rahtsherr, A. 1604. Deputat der Kirchen und Schur 
len, U 1619 OberftersZunftmeifter , und A. 1621. Burgermeis 
— und iſt A. 1644, in dem 54. Alters» Fahr geftorben: Er 
interlieſſe zwey Söhne, von welchen Georg Medicine Dodor , 

und U. 1628. Profellor Ethices worden, aber gleich im folgen» 
den Fahr geftorben; und Paulus A, 1629. Stadtfchreiber in der 
mindern Stadt Bafel, und A. 1606, Gtadtfchreiber zu —— 
wor den, 


et, > 





Spoͤr. 421 

o⏑o r—— — —— 

worden, und 4. Söhn interlaffen,, von welchen Sehaftian in 

der Canzley zu der Etelf eines Rabts» Subfticuten elanget, und 

N. 1662. Meifter, und N. 1666, Landvogt auf f arıfpurg A. 

1667. Nahtsherr, und N. 1681, nochmahls Landvogt anf Farn⸗ 

ſpurg, und Georg Churfͤrſti Saͤchſiſcher Lei 

des Landbogt Sebaſtians Sohn gleiches Namens, Yin. 1713. 

Meifer, und A. 1719. auch Dreyerberr worden: auch iſt aug 

Diefem Gefchlecht Johannes Jacobus 4. 1667. Medicine Dodor 

worden, und bat ein Differtation de Refpiratione und Andreas eine 
Prole quadam cranii experte, A. 1728. ato in Drud gegeben. . 


Ein —ã— Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem. Heinrich An, 1a5s, und einer gleicyeg Namens, 
A. 1466, Zunftmeifter worden, 


, Ein Befchlecht in der Stadt Muͤllhauſen aus welchem Hans 
Michael A. 1703, und Gebaftian A, 1725, Zunftmeifter, und 
Diefer Tetftere A, 1732. Rahtöherr, und An. 1747, Burgermeis » 
fer worden. 
- Sporri, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aug welchem Felix 
A. 16511, Pfarrer su Eberbach, und A 1619. zu Ladenburg in dey 
Pfalz, An. 1626, Pfarrer zu Rorbas in dem Batterland, An, 
1634. Ludimoderator in den untern Schulen, 4. 1638, Pro- 
fellor der Sprachen in dem Collegio Humanitatis, und A, 1641, 
Profeffor der Griebifhen Spray in dem Obern Collegio Ca- 
rolino , auch Chorherr des Stifts zum groſſen Muͤnſter, und. 
Felit Chriftian A, 1674, Bfarrer zn Afterfchnveilen in dem Thur⸗ 
gau, An. 1646, zu Bu Aund Un, 1668. zu Berg, auch An, 
1677. Kammerer des Winterthurer Capitels worden: eg tbate 


richten 4. 1678, zu Zürich in 8vo in i war 
den auch Salomon N — Johann Friedrich vorbemelten 
88 3 
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Felix Chriſtians Sohn An. 1747. des arofien Rahts ; und der 
erfiere An. 1694. Gros» Keller des Stifte zum Groffen Müns 
fter, umd der letftere Am. 1757. Obervogt zu Hegi: auch hat 
Hans Caſpar, der Pfarrer zu Waldorf in der Pfalz worden , 


‚Sie qewiffe und unpartbepifche Ankunft Unfers SErlöfers , 
A. 1668. zu Heidelberg in Drud gegeben. 


Spötti- | 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel ı aus 
welchem Claus A. 1490. Dieifter worden. 


Spoil, oder Spol. 


wird genannt das Thalwaſſer, welches durch das Thal Fuldera 
oder Valdera im dem Hochgericht Münfterthal in dem Gottes 
Haus» Bund, und hernach im den Fluß Inn flieſſet. 


von Spoleto. 
Aus diefem Gefchlebt ward Gentilis, Biſchof von Am- 
gni, von Pabſt Sixto IV. An. 1478. in die Eydgenoßfchaft ges 
ſandt / und hat ein Buͤndnus mit denjelben errichten helfen. 


Spon. 


Ein Gefchlecht , aus welchem Matthes, gebürtig bon 
Ulm, fib An. 1561, mit eines Burgers des Gefchlechts Lul- 
lin Tochter zu Genf verhevrathet , und das Bürgerrecht allda 
erhalten, und ſich hernach zu Lyon gefeßt, umd deffen. Sohn gleis. . 
ches Namens, U. 158 das Burgerrecht in der Stadt Zurich 
erhalten, amd fein Sohn Carolus zu. Ulm den Anfang feiner 
Studien, und fi) ſonderlich auf die lateinifche Sprach gelegt, 
auch ein fondere Anmuthung und Tüchtigkeit zu den lateinifchen 
Verſen befommen , bernach A. 1625. nach Paris fonımen , und 
daſeibſt die Philofophie, und insbefonder die Phyfic, auch Ma- 
themathic eriernet , die Medicin aber fein Haupt » Studium 
ſeyn laſſen, und da er 3. bis 4 Jahr dafelbft die fürnehmfte 
Gelehrte hierüber gehört, fi An. 1632. nach Montpellier bege 
ben, und dafelbft noch in dieſem Jahr die Dodtor » — 

er 
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der Medicin erhalten, and A. 1635. in das Collegium Medi- 
cum zu Lyon aufgenohmen worden, und dafelbft einen groſſen 
Zulanf gehabt, bis am fein den 21. Febr. U. 1684. in dem 76. 
Ältere» Jahr erfolgten Tod, da er zuvor ſchon Au. 1645. auch 
den Titul eines Königl. KXeib » Medici erhalten ; und ift von 
ihme in Drud kommen. . 

Sibylia Medica Oder die Prognoftiica Hypocratis in verſibus heroi- 
eis. Lyon 9. 1661. 

Appendix Chymica in Perede Praxim. 

La Pharmacopee de Lyon. 

Volumen Epiffolarum Sennerti, 

und in Mangeti Bibliorheca anatomica. Tom, IL. 

Myologia heroico carmine exprejla. 

Mıfculorum microcofmi origo & infertio. 


Er hat auch die meifte Medicinifhe Bücher ,, welche zu feiner 

* zu Lyon in Druck kommen, eintweder überſehen oder in 
rdnung gebracht, und insbeſonders Schenkii Obfervationes 

Medicas, N. 1644. und Cardani Opera omnia, A. 1663. 





Sein Sohn Jacobus machte den Anfang feiner Studien in 

der Medicin unter feinem Vatter, und ſetzte ſelbige fort zu Mont- 
ellier, da er auch die Dodor » Würde in folder Artzney-Wiſ⸗ 

enfcbaft erhalten , er bielte fich folnlich bey 2. Fahr zu Straßburg 

auf , und legte fich unter dem berühmten Boͤckler, und auch Carolo 
Patin fonderlich auf die Yiterthümmer , begab ſich folglich wies, 
der nach Lyon, und ward A. 1669. in das Collegium dortis 
ger Aerzten, gleichwie hernach auch in die Academie der ſogenanu⸗ 
ten Recuperatorum in Padua, und die An. 1682. zu Nimes er⸗ 
richteten Academie aufgenohmen; A. 1675. und 1676. that er eine 
Reiſe in Italien, und hernach auch in Dalmatien , Griechen 
land und Hein Aſien, die dortige Alterthümmer felbit zu ſehen, 
und zu unterfuchen : feine übrige Lebens» Zeit brachte er, auffert 
einer An. r6g3. durch einige Provinzen Frankreichs gethanen 
Reiſe; meiftens ‚Lyon mit fbönen Studien und Ausübung 
der Arzney⸗ Wiſſenſchaft zu , bis er An. 1685. bey — ——— 
der Evangeliſchen Religions⸗Uebung aus einem — 

x i 


gewefen. = 


ſich aus Frankreich wegbegeben, und fih zu Vevay in dem Wels 
fhen Berner » Geblet geſetzt, Cda er zuvor auch das Burgerrecht 
zu Zürich A. 1682. erneert:) aber unlang bernach den 12, De- 
cemb. in gleihem Yahr dafelbft in dem 47. Alters Jahr das 
Leben geendet: und find von ihme in Druck kommen. 


Recherches des Antiquises & Curiofites de la Ville de Lyon. 
Lyon A. 1673. 8vo. 

Relation de PEtat prefent de la Ville d’Athenes, avec un Abre. 
g# de fon Hifloire. ibid. A. 1674. 8vo. 

Voyage d’Italie, de Dalmatie, de Grece & du Levant. 3, Vol, 
ibid. 9. 1678. 8vo. 

Reponfe a la Critique de Mr. Guillet fur ce Voyage. ibid. 4, 
1679. 8v0. 

Mifcellanea erudite Antiquitatis. Leiden A. 1679. fol, 

Hifoire de la Ville &$ de l’Etat de Geneve 2. Vol. Lyon. 
A. 1680. & 1682. in gvo: cum Not. 2. Vol. Genf Y. 1730. 4to, 

Recherches curieufes d’Antiquite. Lyon A. 1683, 4to. 

— fur les Fievres & Febrifuges. ibid. A. 1684. 8v0. 

Aphorifini novi ex Hypocrasis operibus collecti & notis i i. 
ibid. eod. gvo. — x ae 

Lettre aux P. la Chaife fur Pantiquitt de la Religion. 

Obfervatio circa aquam Rhodani. 

Polypus renis obfervatus. 

Supplementum Gruterianum. 
und in Gronovii Thefauro Antiquit. Grecarum find von ihme 

Supplementa ad Meurfii libr. de populs & pagis Attice. 

Ignotonem atque obfcuroram Deorum quorundam Ara Notis il. 


atæ. 
Obſervatio de Origine Strenarum. 


Sporrer. = * 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Züri 
welchem Bernhard U. 1342. Schultbeis an dem Ah 


x 


ä / Ein 
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Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Ebriftian A. 1457. Benedict, U. 1463. eines gleiches Nas 
— 5 — f —— = Caſpar An. 1514. 

es grofle | und der erfiere Benedict . i 
Kleinen Rahts worden. An. 1484. des 


= — — —— in — Stadt ang! aus wel⸗ 
m Johann rtium Magilter, . 1479. er 
a ae Hoch 8 479. Redtor der Hohen 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt &t. Gallen; 
aus welchem Johannes A. 1449. Zunftmeifter worden. 


| Spottenberg. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr Homburg, und Nie 
dern s Gerichten Klingenberg , in der Land⸗Grafſchaft Thurgau. 


Sprachen 


Bon denen in den Eydgeuößifchen Städt und Orten, auch 
den —**8 »Drten uͤblichen Sprachen fan in dem Arti⸗ 
eul KRydgenooſchaft oben in Tom. VI. p. 475. das Mehrere 
gefunden werden. 


Sprecher von Bernegg , oder Bernek. 

Ein altes. Adeliches Geflecht in Graubündten , und meis 
end in dem X. Gerichten» Bund, aus welchem der erite bes 
annt Zooft , der um die Mitte des XIV. Seculi fi zu Fon⸗ 

day an dem Strasberg in dem Hochgericht Churwalden aufges 
balten , feine Söhne aber ſich auch auf Peiſt, Furna und der 
felden Nachkommen auch noch an andere Ort gefegt: von feinen 
Söhnen war, 1. Hans ein Vatter Peters, der des Rahts der 
Stadt Ehur geweſen: 2. Martin hatte ein Sohn Fooft, defen 
Sohn Heinrih An. 1428. Landanıman des Gerichts von 

Beter neweien , und das Schloß Bernegg oder Bernek in dem 
Schanfit beſeſſen, von welchem ſich hernach die aus diefem Ger 
ſchlecht erſtlich Sprecher dynegs am EN, - 

una 
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hernach, und noch dermablen nur Spreder von Bernegg oder 
Bernek ſchreiben: 3. Fooft hatte einen Sohns + Sobn gleiches 
Namens der Landamman der Langwies gemwefen ; von diefen 
dreven ift die Nachkommenſchaft ausgeftorben : 4. Heinrich woh⸗ 
net auf Furna, auc fein Sohn Hans, und deffen Sohn gleir 
bes Namens , der Gefbwohrner auf Furna gewefen, und von 
deffen 7. Söhnen Flori, DOberfter Richter in König. Franzoͤſi⸗ 
feyen Dienften gewefen, A. 1512, in der Schlacht bey Ravenna 
den Feinden ein ⸗Faͤhnlein abgenohmen, und U. 1554. in der 
Schlacht bey Lucigna in Toicana erfchlagen worden: und Ans 
dreas oder Enderle, der A. 1525. in dem Krieg mit dem Me- 
dici Kandsfähndrich des Berichts Caſtels geweſen, und da er 
ton feiner Ehefrau Obriſt Conrads von Planta Tochter Bar 
bara viele Güter auf Davos befommen: ſich allda geſetzt, und 
bey 40. Zahren Ehren » Richter und Etattbalter dortiner Land» 
fcbaft newefen, auch den Bund »Drief helfen erneüeren, immit⸗ 
teift ift er An. 1531. wiederum zu Dienft des Watterlands in 
das Veltlin gezogen, und bat fieben Kriegs» Zün im Königk 
Franzoͤſiſchen Dienften gethan; er ward auch A. 1558. Podelta 
von Morbegno, und hat andy einige Gefandtfchaften in der Eyd⸗ 
enosfchaft verrichtet: won feinen Eöhnen war: r. Hand Statt« 
kter zum Klofter, auch der einte feiner Söhnen Gregorius, 
der andere Andreas aber Statthalter auf Davos: 2. Andreas 
auptmann in Koͤnigl. Franzöfiiben Dienften , und deffen Sohn 
hriftian An. rsor. Podelta zu Piuri oder Plurs, und deffen 
Sohn Andreas Capitain - Major, ift An. 1643. Landamman au 
Davos, auch Gefandter in Epanıien worden, und fein Sohn 
Ehriften Ritter geweſen: 3. Fortunat war Lieutenant in Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſchen Dienften, und A. 1583. Podelta zu Teglio, 
welcher aller Nachkommen aber verlofben : 4. Flori oder Flo- 
rian aber ift A. 1565. in dem 18. Alters» Fahr zum Landſchreiber 
auf Dawos und des X. Gerichten + Bunds erwehlt worden . 
Au. 1572. in den in dem Rand entflandenen Unruhen Landes 
fahndrich, A. 1574. Hauptmann in Koͤnigl Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
fien, A. 1579. Podefta von Traona, und A. 1582. Landamman. 
auf Davos und des ganzen X. Gerichten » Bunde ermehlt wor⸗ 
den, und bat ſolche Stell 9. Jahr Jang vertreten ; inımittelft hat 
er 
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er gleich Anfangs die von dem Koͤnigl. Spanniſcher Guberna- 
toren zu Meyland an die II. Bund verlangte Einraumung der. 
— Gerichtbarkeit in dem Veltlin an den Biſchof von 

omo hintertreiben moͤgen, auch iſt er in gleichem Jahr An. 
1582. einer der Geſandten der III. Buͤnd an König Henricum 
II. von Frankreich zu Erneuͤerung des Bunde mit demfelben ges 
wefen: bey den An. 1585. wegen beforgten Gefahren in dag 
Veltlin amd Cleven von den II. Bündten dahin — 
Voͤlkern, war er Hauptmann uͤber die Mannſchaft der Land⸗ 
ſchaft Davos, und bey derſelben Ankunft in Gleven von der ges 
famten Mannſchaft der Landichaft des X. Gerichten + Bunde 
gu ihrem Oberften erwehlt , er warb auch in nleichem Fahr wies 
er eine Compagnie in Königl. Franzöfifche Dienfte, unter das 
Regiment Heyd, und bat 2. Jahr in Gafcogne darmit ſolche 
Dienft aeleiftet, daß der König ihme auch die Ritter + Aürde 
ertheilet, er war auch U. 1588. zu einem — der Voͤl⸗ 
fern, welche man der Stadt Bern, zu Huͤlf zugedacht, geord⸗ 
net, welche aber nicht denen worden : er war auch Gefand» 





ter A. 1588. an ben Erz Herzog von Defterreichb nah Inſprugg, 

An. 1590. die Bündnufien mit der Stadt Zürich, und dem 

Kand Glarus errichten helfen, und ift U. 1595. noch Podelta 

zu Morbegno worden , es haben von feinen Söhnen Andreas, 
Johannes und Fortunat das Geſchlecht fortgepflanst. 


A. Andreas ward N. 1587. Unter » Schreiber auf Davos, 
U. 1595. Landamman des Hochaerichten Caftels, und A. 1559. 


Commiſſari Cleven, auch ein Vatter Fortunats, der Haupt⸗ 


mann in Königl. Franzöfiichen Dienften geweſen, Flori, Ct, 
Andreas oder Enderle , Johannes und Heinrich, von denen 5. 
leſteren wieder neue Linien entflanden, 


1. Flori oder Florian, war Hauptmann , und An. 1617. 
Vicari des Veltling , und deffen Sohn Jacob Landamman des 
Saftelfer » Gerichts, und An. 1687. Podelta von Teglio, auch 
Hauptmann , wie auch fein Sohn Jacob Hauptmann in Nies 
derländifch » und Franzöfifchen Dienften. 
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II. Eirt ward Lieutenant unter dem Königligl. Franzöfifcben 
Garde » Regiment, und fein Sohn Andreas An. 1676. Bundes 
Landamman des X. Berichten» Bundes, und deffen Sohn Jo—⸗ 
hannes 9. ı701. Podelta von Traona, U. 1707. Landvogt von 
Mevenfeld, nnd A. 1732. und 1740. Bunde, Landamman des 
X. Gerichten »- Bunds, und fein Eohn Johann Andreas Haupts 
mann in der Vereinigten Niederlanden Dienften, 


111. Andreas oder Enderli erlangte das Burgerrecht in der 
Stadt Ebur, und ift fein Sohn nn, Stadt » Vogt, und 
feines Bruders Andreas Sohn Drartin Benfiger des Stadt 
Berichts in derfelben worden, 


IV. Johannes war An. 1645. Bunde + Landamman auf 
Davos und des X. Gerichten» Bunde, auch A. 1647. Commil- 
fari zu Eleven, und An. 1659. Landvogt zu Meyenfeld , und 
bat hinterlaſſen Florian und Johann, welche wieder abfonders 
liche Linien errichtet. 


a. Florian ward U. 1663, Podefta zu Mprbegno, und An. 
1669. Bunds⸗Landamman des X. Gerichten» Bunds, und hat 
gezeuget Fohann, der A. 1681. Podefta zu Worms oder Bor- 
mio ward, und Florian An. 1697. Lands + Hauptmann des 
Veltlins worden, und des folgenden Jahrs im der Adda ers 
trumfen, auch binterlaffen Andreas, der A. 1721. Vicari und 
An. 1739. Lande » Hauptmann des Veltlins, umd Un. 1741, 
Bunde -Landamman des X. Gerichten » Bundg worden , und 
A. #726. auch einer der Geſandten zu Beſchweerung der Capi- 
tulats mit Meyland geweſen. 


b. Fohannes ward 4. 1671. Kandungt zu Meyenſeld, und 
hat hinterlaſſen Johann, der U. 1677. Bunde » Landamman 
des X. Gerichten⸗ Bunde, An. 1679. Vicari im Veltlin, und 
bernab auch Obriſter in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften wors 
den, umd Andreas der DObrift- Lieutenant in der Vereinigten 
Niederlanden Dienften geftanden : aleichbefanter Obriſt Johann 
war ein Vatter Andreas, der des X Gerichts ⸗ Bundes» Ca 
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ler und Hauptmann in der Vereinigten Niederlanden Dienften ges 
wefen, und Yohannes , der auch als Hauptmann in gleichen Diens 
ften geftanden , und A. 1729. Podelta zu Teglio, und defie Sohn 
gleiches Namens Land » Amman zu Eaftels, und A. 1755. Lands 
vogt zu Meyenfeld worden, auch Hauptmann in der Republic Ge. 


f 


nua Dienften if. 


V. Heinrich , auch obigen Commilfari Andreas Kohn, ward 
A. 16555. Lande » Hauptmann des Veltlins, von deſſen Söhnen 
Andreas A. 1673, Vicari, und U, 1691, Lande, Hauptmann im 
Beltlin worden, auch Hauptmann in der Vereinigten Niederlan 
den Dienften gewefen, auch Chriſtoff ale Hauptmann in Königlis 
chen Franzöf.. jenften getanden, und A. 1693, Bunds ⸗Land⸗Am⸗ 
man des X. Gerichten » Bundes worden , auch ein Vatter geweſen 
Heinriche, der Hauptmann und folglich Major und Obrift » Lieu- 
tenant unter dem Graubiindnerifchen « Regiment , in der Vereinig⸗ 
ten Niederlanden Dienftengewefen , und im November, U, 1748, 
den Titul eines Oberſten erhalten, und Jacob Ulrichs der A. 1742, 
als Hauptmann unter das in Koͤniglichen Sardinifchen Dienft an 
geworbene Graubündnerifche Regiment getretten, und im Junio, 
A. 1650, folches Regiment ale DOderfter befommen, und noch bat, 
und A. 1760, auch Brigadier, und zuvor auch A. 1749. Podefta zu. 
Traona worden ; und (ind von des Obriſt Heinrichs Söhnen Ehris 
ftoff erftlich Hauptmann und Major in Königlichen Sardinifchen 
Dienften , unter feines Vatters Bruders Negiment, und A. 1761, 
Rand Amman des Eaftelfer- Gerichts, und A. 1762. Bunds-Lands 
Amman des X. Berichten» Bundes, und Johann auch Land » Ans 
mar des Eaftelfer - Gerichts, und N. 1758, Bunde, Land, Ans 
man des X. Gerichten /Bunds worden, . 


B. Yohannes , auch obbemelten Obriſt Florian oder Florin 
Sohn, ward N. 1605, Vicari in dem Veltlin, und U. 1607, Lands 
YAmman auf Davos , und Bundes» Land» Amman des FJ. Gerich⸗ 
ten » Bundes , war auch Hauptmann und Obriſter in Königlichen 
Franzoͤſiſchen Dienften ; von defien Söhnen Johann A. 1644. Po. 
defta von Piuri oder >. Yes ‚ und Danptmann in —— 
ae 3 en 
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chen Franzoͤſiſchen Dienften geweſen, und Baul und Fortunat dag 
Geſchlecht fortgepflanget, | 


1. Baul ward U. 1651. Podefta von Morbegno , mar auch 
Land » Amman auf Davos, und Hauptmann in Königlichen Spans 
niſchen Dienſten, von deffen Söhnen einer gleiches Namens An, 
1679. Bunde » Land « Amman des X. Berichten - Bunde worden / 
und Johann und Salomon das Geſchlecht fortgepflanget, 


a. Yohann war A. Landvogt zu Mievenfeld, und hinter 
ließ Baul, der Landfepreiber auf Davos worden, und Georg ‚ der 
A. 1712, als Rand - Amman des Polgeist Davos den Bunde » 
Bricht erneueren und befchiweeren heiffen, A. 1713, Podefta von 
Tirano, und 9. 1727, und 1728, auch Bundes Land + Armman des 
x. Berichten - Bunds worden, und als Hauptmann in der Repu- 
blic Genua Dienften geftanden , deffen Sohn Balthafar auch An. 
17 1. und U, 1732, Land /Amman des Hochgerichts Davos ges 
weten, 


b. Salomon war U. 1677. Commiſſari zu Cleven, und Un, 
1683. und An, 1687. Bunde Land, Amman des X. Gerichten 
Bundes, befam auch A. ein — in Koͤniglichen Span⸗ 
viſchen Dienſten, als Obriſter; defien Söhne Andreas und Vaul 
das Geſchlecht fortgepflantzet. 


1, Andreas ward A. 1643, Land» Amman auf Davos, und 

A. 1649. Gefandter bey dem Auskauff der VIII. Gerichten in die⸗ 
fem Bund von den Dcfterreichifchen Rechten, und A. 1551. Burma 
des « Land Amman des X. Gerichten » Bunds : Er war audy 
auptmann und Obrift- Lieutenant in Königlichen Spannifchen 
ienften , und ein Vatter 1. Antoni, der. A, 1731. Podeita von 
Tirano, U, 1737. und 1741, von Traona, 9, 1745. Vicari in dent 
Beltlin, und A, 1743, 1747. 1751, 1753. und 1755. Podelta von 
Morbegno worden. 2. Salomon, der 9. in. Königliche 
Spanniſche Dienft als Lieutenant getreten, folglich An. 1713, 


Obriſt⸗ 
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Obriſt » Lieutenant unter das in Kavferliche Dienft angemworbene , 
aber bald wieder abgedandte Regiment Dießbach worden : @r 
ward A. 1727. 1728. 1733. 1734, 1737. 1738. Land » Amman auf 
Davos, und U. 1731. und 1735. Bunde, Land, Amman des F, 
Berichten» Bunds : N. 1743. warb er ein Regiment von vier Ba- 
taillon in Königliche Ungarifche Dienft , welches des folgenden 
Jahrs dem Feld» Zug in dem Kirchen » Staat, gegen dem Könta 
von Sieilien beygewohnt, und auch die zwey folgende Fahr in Ytas 
lien geftanden , under A. 1745. zum General - Feld» Aachtmeiiter 
ernennt worden: Er kam in dem Septemper, 9, 1740. zu der Ars 
mee in dem Genuelifchen , und bemeiftert ſich A. 1747, des Bofteng 
Vittoria, und wobnet der Belagerung von Genua bey : Sein Re 
iment ward N. 1750. abgedanckt, er blieb aber noch in gleichen 
ienften , umd ward den 27. Junij, U. 1754. zum General- Feid⸗ 
Marfchall» Lieutenant , auch hernach zum Commandant der Stadt 
Como ernannt , befam auch den 17. Januarii, 9. 1757. von der 
Kavferin Königin das ledig gewordene Dagenbachifche Infanterie - 
Megiment , mit welchem er fogleich in den Feld» Zug wider die 
Preuffen in Böhmen abgeordnet worden, und in Majo, nach der 
Schlacht bey Brag fic in felbige Stadt einwerffen, und die Belas 
gerung aushalten muͤſſen: Ex fande fich folglich auch bey der Haupts 
Armee , dieim September in Schlefien eingeruckt, er thate ſich auch 
in der Schlacht bey Breslau hervor, und ward bey Einnahm der 
Stadt Breslau den 24. Novembris zum Commandant derfelben er« 
nannt , müßte aber ben erfolgenden Mangel an Munition und Les 
bens- Mittlen, Verfpriuguug eines Pulfer⸗Gewoͤlbs, und ans 
dern Beweg⸗ Ürfachen den 19. Decembris die Stadt den zen 
und fich und die über 17000, Mann ftarde Garnifon zu Kriegs ⸗Ge⸗ 
fangenen ergeben ; nach erfolater feiner Auswechslung ward er A. 
1758, wieder befelchnet dem Feld » Zug in Sachfen bengumohnen , 
hatte aber im Sept. dieſes Jahrs das Unglüd zwiſchend Braa und 
Außig in Böhmen ein unguücklichen Fall aus der Kutfchen zuthun, 
daran erzu gedachten Außig gefiorben : 3. Johannes Andreas, der 
N, 17354 1736; 1745. 1746, 1747. 3748. Und 1753, Land» Aman 
auf Davos; und A, 1725, und 1747. Bunde» Land Aıinan des X. 
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Berichten» Bunde worden, auch Hauptmaun in Kauferlichen Kö 
nialichen Dienften unter dem Regiment feines Bruders gewefen, 
un _ Sohn Antoni Hercules 9, 1761, Commiflari von Eleven 
worden. 


2. Paul, auch Obriſt Salomons Sohn ; war A. 1689. Com- 
miffari zu Cleven, U. 1693. Podeita zu Morbegno , A. 1715. big 
1718. Land + Amman des Hochgerichts Davos, 4. 1719. Bundss 
Land Amman des X. Gerichten Bunde A. 1727. Kande-Haupts 
mann in dem Veltlin , anbey auch Hauptmann in Königl, Span⸗ 
nifchen , und der Wereinigten Niederlanden Dienften, und auch 
Dbrifter in der Republic Genua Dienfen, und deffen Sohn Georg 
iA. 1719, 1722. 1725. 1726. 1729. 1730, 1741, UND 1742, Lands 
Amman auf Davos , A. 1726. Gefandter zu Beſchweerung des 
Mevländifchen Capitulats , A. 1739. und U, 1759. Bunds » Land + 
Ymman des X. Berichten-Bunde , und A. 1735, Podefta zu Mor- 
begno worden aud Obrift » Lieutenant in Königlichen Hugaris 
ſchen Dienften geweſen. 


TI. Fortunat, auch Obriſt Johannes Sohn; ward Lieutenant 
in Königlichen Franzöffcben Dienſten, deſſen Sohn Paul des Ge 
richte auf Davos , auch Lieutenant in der Republic Venedig, und 
der Wereinigten Niederlanden Dienften , und defie € ohn Fohanız 
Lieutenant, und defien Sohn Ehriftian Hauptmann in Rauferl, Kö 
niglichen Dienften worden, 


C. Fortunat, auch obbemerdten Obriſten Florian oder Flo⸗ 
rins Sohn ; ward A. 1617. und 1625. Commiflari zu Eleven, war 
auch beuder Rechten Dodtor und Ritter auch A, 1612. General = 
Proveditor und Obriſter über die Mannſchafft in der Unterthauen 
Landſchafft. Von ihme ik in Druc lommen ge 


allas Rhatica Armata GTogata, in 4td. zu Bafel A. 1617. welche 
A. 16062. unter dem ZitulChronici Rbasies auch allda und in Deutſch 


aber 
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fett unter dem Titul Rhetiſcher Chronica , A. 1672, auch in 4tô. zu 
Chur gedruckt worden, | 


Hifloria motuum & bellorum poftremis bifie annis in Rhatia excitasorum & 
geßorum , in 4tö. Genff A, 1629. und ins Deutfch überfet, in 4tö. 
&t, Ballen 9. 1701, 


Chriftliches Leben und Sterben, Gbrift Gulers. Chur, 
A. 1637, in 4to. 


Bon feinen Söhnen war Rhztus N. 1663. Podefta zu Piuri 
oder Plurs. 


Uber die bis dabin angemerdte ware auch noch Johannes 
—— A, 1703. Bunds + Rand» Amman des X. Gerichten 


Ein anderes Geflecht des Namens Sprecher , ift auch in 
Graubündten , welches fich nicht von Bernegg febreibt , umd ward 
ans feldigem Florian U. 1753. Podeita von Wormbs oder 
Bormio, und U. 1759. zu Teglio. 


Spreitenbad). 


Einige Hänfer Hinter der Trüb , in der Pfarr Seelisberg , in 
dem Land Uri, an einem Lleinen Bach gleichen Namens, der 
die Marchen zwiſchen dem Land Uri und Unterwalden aus 
mie nach den An. 1624. 1655. und 1761. gemachten Ver⸗ 
glichen. 

Ein Bach in der Schweitzeriſchen Landſchafft March wel⸗ 
cher durch das Dorf Lachen, md zwar oͤffters auch mit Scha⸗ 
den in den Zürich « See einflieflet, 


Bin Begne in der Pfarr und Gemeind Brunnadern, in der 


Stifft St. Galliſchen Graffſchafft Toggenburg. 


Ein Dorf vermiſchter Religion, nebſt einer Filial - Kirch von 
der Bfar: Dieticken, in race DOM Hans Effinger U, — 
a 
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das Stift Wettingen vertaufchten Niedern Gerichten in der 
Landvogtey Baden, 
Spreiter. | 


Aus diefem Befchlecht aus dem Montafun war Jacob ein Bries 
ſter, welcher ben der zu Anfang der in dem XV. Seculo borgegans 
enen Religions » Veränderung in den Gemeinden Küblis, Luzein, 
Fideris, enaz , Schierſch, Gruͤſch, Fanas, Furnen, Walzeis 
nen, 26. viele zu der Evangeliſchen Religion unterriefen und ge⸗ 
bracht, Anborn Wiedergeb, der Rhätifchen Kirche p 63, 64, 


Spreng. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus wel⸗ 
em Johannes U. 1340. und einer gleiches Namens A. 1344, 
Zunfftmeifter worden, Johannes als Chorber: zu Embrach U. 
1449. geftorben, Niclaus U. 1562. und Jacob U. 1586, des 
grofien Rahts, und diefer letftere A. 1608, Amtmann am Des 
tenbad) worden, 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Beter N. 1407. Haͤnsli A, 1446, Beter U, 1448. und 
Dans A. 1470, des groffen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem M. %Yos 
hann Jacob A. 1721, zu dem Predig » Anıt angenohmen, und 
 erftlih Pfarrer zu Ludweiler in dem Naffan» Sarbrüdifhen, 
bernach U, 1742. aufferordenlicher Profeflor der Deutſchen Bes 
redſamkeit und Dichtkunft, und U. 17465. zugleich auch Bredis 
ger in dem Waifenbauß in der Stadt Bafel , und N. 1774. 

rofeflor der Vatterlaͤndiſchen Gefcbichten , auch A. 1762, der 
Griechiſchen Sprach worden , auch ein von Kanferlibem Hof 
aus gecrönter Poet und Mitglied der Deutfcben Gefellfcbafften zu 
eres Bern, Baſel und Göttingen iſt: von dem in Drud 
ommen 

Neue Uberſetzung der Pfalmen Davids auf die gewoͤhn⸗ 
liche Sing. Dei ‚ nebft auserlefenen Rirchen » und Hauß » 
Gefangen, Baſel, U, 1741, in gvò. * 

ene 


’ 
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Yleue Kirchen s Befäng auf die Geburt des HEeren 
mn das Neu⸗Jahr nach den befannteften Melodeyen. ibid. 
eod. 4to. 

Deollingers Bedicht famt einer Bedächtnus » Rede auf 
denfelben. ibid. U 1743. 8vo. 

. Brevis commentarius de rerum Rauradrum ufque ad Bafıliam 
conditam. ibid. A. 1744. 4t0. 

Conjedurales Animadverfiones in Olympieniacas & Pythionicas 
Pindari. ibid. eod. 4to. 

Die Zeugniffe der alten Heiden und Juden von der 
Wahrbheit der Befchichte und Kehren Unfers Heilands , uns 
terfucht von Joſeph Addifion , und aus dem $Englifchen 
überfetst, und mit feinen eigenen Gedanken begleitet. Züs 


rich U. 1745. 8vo. * 
Beiftliche und weltliche Gedichte. I. Theil Zürich An. 


1748. 8vo. 
y Sorfihlan und Prob eines allgemeinen Teutſchen Glofarii. 
n, 1759. fol. 

Der Hohen Schul zu Baſel Gluͤckſaͤligkeiten und Vorzug in 
dem Reich) der Gelehrſamkeit von dem End ihres II. bie zum 
Antritte des IV. Jabr-Hunderts, in einer Jubel⸗Red vorgeitellt 
von Job. Rudolf Thurneyfen :c. verdeufcht An. 1760. 4to. 

Befänge welcye bey feyerlicher SErofnung des dritten 
Academifchens Jubel » Jahrs, den 15. Aprill. in dem groffen 
Wünfter vor und nach dem Gottesdienit, und im dortis 
tem Lebe» Saale vor und nach der Jubel-Rede, auch Lob, 
Dant und Bett-Pfalm vor und nach der Predig abgefuns 
gen werden jollen. 9. 1760. gto. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt. Sreyburg , aus 
welchem ooft An. 1519. Venner, Beter An. 1559. Lande 
dont zu Montenach, und einer gleiches Namens U. 1592. Lande 
vogt zu Bellegarde, und U. 1605. Venner worden. 


Sprenfenbüel. — 

Einige Höfe in der Gemeind Hottingen, in der ber⸗V o 

tey der IV. % —9* — in dem ee dev Stadt Zürich, in m 
che diefere Höfe auch lange Sig. — 


Sprenzen, 


Aus diefem Gefchlecht war auch Sebaſtian J. U. Dodor 
einev der von Rayſer Maximiliano I. an die Eydgenoßſchaft 
A. 1518. abgeordneten Commiflarien, 


Sprenzig. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Balthaſar A. 1521. Probſt 
des Stifts Zofingen in ſelbiger Berneriſchen Stadt und zwar 


der letſte. 
Spreuͤr⸗Muͤlli. 


. Ein Muͤlli und Güter in der Pfarr Hirzel, und der zuͤ⸗ 
richifchen Landvogtey Wädenfchweil. j 


Spriana. 


Ein Nachbarſchaft und Pfarrkirch in dem Thal Malenco 
amd der Gemeind Montagna, in dem mittlern Terzier der Öraus 
buͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 


Springhirzen, ſiehe Engellaͤnder. 


Sproß. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Jacob 

A. 1505. des groſſen Rahts, An. 1507. einer der denen Zuͤ⸗ 
richifchen Völkern in dem Zug vor Genua in Königl. Französ 
ſiſchen Dienften-mitgegebenen Kriens» Nähten, und An. 1513. 
Zunftmeifter,, Balthafar A. 1515. des groffen Rahts, und An. 
1521. Zunftmeifter,, Caſpar A. 1521. Hauptman über ein Compa- 
gnie In dem Zug in des Babfts Dienften , Heinrich U. 1557. des 
groffen Nabts , U. ı559. Amtmann zu Winterthur, und An. 
1566. Rahtsherr, und Heinrich, U. 1540. des groffen Rahts, 
und an gleibem Tag Zunftmeifter, U. 1541. Gros⸗Keller des 
Stifis zum Groſſen⸗Muͤnſter, A. 1548. Etatthalter und Obri- 
fer + Meifter, und Gefandter zu Troſt der belagerten Stadt 
Kofanz, An, 1553. Landvogt zu Badın, A 1588, Nahtsherr 
von 
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von der Freyen Mahl, und A. 1560. Seckelmeiſter, auch An. 
1564. Geſandter zu Beylegung des zwifchen den fünf alten Gas 
tholifchen Städt und Orten, und dem Land Glarus gewalteten 
Streits worden: auch ward einer gleiches Namens U. 1569, 
des groſſen Rahts, An. 1582. Zunftmeifter, An. 1584. eriter 
Obervogt zu Steinegg, welche Stell er aber A. 1588. wieder 
aufgegeben, und An. 1589. Schultheis an dem Stadt » Gericht 
worden. Es befafle auch Jacob Sproß das Burgftal Wagens 
—5 Embrach, und verkauft felbiges An. 1471. an Haus 





Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans A. 1472. des groſſen Rahts worden. 


auf Spruͤngen 


Ein Ort auf dem gar hohen Berg Meſmer in dem Land 
Appenzell» Inner⸗Rooden / allwo nicht nur ein ſehr tieffes Wet⸗ 
terloch , fondern auch in einer Höfe ein Waͤſſerlein von dem Fel⸗ 
fen herab flieſſet oder tröpflet, fo den Menſchen, der es trinfet, 
ganz munter macbet, und ihme alle Müdigkeit benihmt. Wals 
fer Appenzell Chron. p. 20. 


Sprüngk. 
Ein Geflecht in der Stadt Zürich, aus welchem Ulrich 
An. 1375. Zunftmeifter , Hang An, 1489. des groflen Rahts 
und An 1506. Zunftmeiſter / Bernhard An. 1501, des groſſen 
Mabts, Thomas U. ı5ı2. des groffen Rahts, und An. 1521. 
Kahtsherr, Adam An. 1520. und 1532. und Hans An. 1521. 
und 1529. Mare 9. 1539. Antoni A. 1541. umd Jacob An. 
1546. des. aroffen Rahts und diefer letftere A. 1531. Zunfts 
meifter und A. ısss. Gtatthalter und Oberfter » Meifter wor⸗ 
den; es warden auch Bernhard A. 1548: des groſſen Rahts, 
A. 1549. Rahtsherr und Obervogt zu- Horgen, umd U. 1559 _ 
Sedelmeifter , Ulrich A. 1550. Zun meifter, A. 1555. Amts 
mann zu Küßnacht, M. 1563. wieder Zunftmeifter, Un. 1564 
Obervogt zu Kuͤßnacht, und er — Amtmann zu e* 
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— — —ñ ————— — — 
am Rhein, Felie U. 1565. des groſſen Rahts U. 1571. Rates 
herr, und A. 1572. der Stift St. Gallifchen Schirm Stidt un 
Orten Hauptmann, Heinrih A. 1627. Zunftmeifter, und A. 1630, 
Dbervogt zu Rümlingen , und Salomon A. 1718. deg groffen 
Rahts : in dem, Geiſtlichen Stand haben viele in dem Land auch 
in dem Thurgau und auffert dem Land Kirchen + Dienft verfes 
—* Er nn — —— — — zuWol auf 
em Rafzerfeld, au 1612. Decan erger ⸗ 
tuls worden, von dem in Druck kommen u Re 


Ludov. Lavateri Homilie in ‚Jobuns, Latin, inserpret, Zurich 
An. 1585. fol. 

Conr. Ulmeri Homilie V, de Cana Domini in Latin. trans- 
late. ibid. U. 1601. 8vo. 

Ejufdem Confolatio pro trifibus & conflernatis peccatorum ani- 
mis, in Latin. translata. ibid. A. 1602, 8v0. 

Belum Papifiicum de Sacramento extreme unctionis. ibid. An. 
1613. 8v0. 

De Herefibus. Oppenheim U. 1617. 


einrich ward Bfarrer zu Riederſpach in der Pfalz, U. 1623. 

farrer zu Affeltrangen, und A. 1626. zn Bufnang, hat Pofitio- 
nes de Cultu Dei, und de Peccato Originali, Præſ. Joh. Jacob Brei- 
tinger N. 1610. zu Zürich herausgegeben , und Wilhelm Perkinfi 
Legem Linguz und Quzltiones de Conteflione fidei und deffelben 
Calus Conlcientie aus dem Engliſchen in das Deutfche über 
fegt , deren die erfte A. 1623. F Zuͤrich, und die letſtere An. 
1640. zu Baſel in gvo gedeudt worden: es warden auch aus 
diefem Geſchlecht Conrad Pfarrer zu-Gulgen, und Un. 1646. 
Decanus des Ober Thurgaüer » Sapiteld, Hans Peter A. 1515. 
Pfarrer zu Güttingen, und U. 1648. zu Hengkart, auch An. 
1677. Decan des Winterthurer » Kapitels, und Conrad ward 
A. 1706. Pfarrer zu Arbon und bat ein_Predig von dem 
Geiftlichen Wandel der Gleübigen in Ehrifto, über Je: 
21. 5. Zürich U. 1710. in Drud gegeben. 


Ein 





Eprün. 43% 


Ein A. 1639. zum Burger-Raht in der Stadt Bern ans 
genohmenes Gefchlecht , aus welchem Samuel A. 1720. Pfar⸗ 
rer zu St. Stephan, umd U. 1737. zu Kölliten worden, ımd ein 
Uuterweifuns von dem 5. Abendmahl An. 1725. und ein 
hoher Stand Bern oder Schauplatz Göttlicher Gnaden⸗ 
Wıimder. A. 1728. fol. zu Bern in Drud gegeben: und Das 
niel der An. 1750, Helfer auf der Nyded in der Stadt, und 
A. 1758. Bfarrer zu Stetten worden, ein fchönes Naturaliens 
Cabinet gefammlet. i 


Ein Befchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofingen , aus 
welchem Johann Thomas An. 1632. Schultheis dafelbft wor⸗ 
den, und Franz Ludwig An. 1712. Pfarrer zu Lütweil , An. 
7735. PBredieant zu Zofingen , und U. 1745. Pfarrer zu Ma⸗ 
disweil, auch A. 1750. Decanus des Langenthaler-Eapitels wor⸗ 
den; von deme fi in Drud befinden. 


Sicce Venæ abortus, five in Calamum exundens de Potent. 
Monarche Friderici I. Regis Borufforum in Ser. Necoomenfis € Va- 
ledinenfis Comitatum Principem eleötione Gaudium. Bern An, 
1708. fol. ze 

Die Warnung JEſu an die heutig verfallene Prote 
ftierende Kirch, in dem Brief an die Gemeind Sardis : in 
dem I. Theihder Samlung auserlefener Kanzel » Reden , U. 1746. 


Auch Jonas ward erftlich Helfer zu Sanen, und A. 
Pfarrer zu Tſchangnau und hat f 1739. 


Yugen-Salb für einen blinden Leiter der Blinden , wel 

cher die Wiederbringung aller Dingen mit ungegründeter 

ehr wieder aufgefochet bat. Bern An. 1736, in Drud 
gegeben. 

Es hat einer aus diefem Geſchlecht der in Frankreich durch 
Danbinng gros Belt gewonnen, U. 1720, die — 
denſtein in dem Gebiet der Stadt Bern um 76000. Pfund 
erfauft, welche aber die Stadt Bern an fich gezogen. 

Epübler. 


w 


‘ 





Spü. J Spy. 


Spühler. 

Ein ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt l 

welchem Hans A. 1530. Rahtsherr worden. Baſel, and 
Spuͤhli, oder Spulbach. 

Ein Canal der aus der Lütſchinen unterhalb Gſteig zu dem 
Amthans Interlachen auf allfällige Feürs- Noht angelegt wor⸗ 
den, dermahlen aber oberber in die Aren eingeleithet it, in dem 
Bernerifchen Amt Interlachen. 


Spürler ; But. 
Ein Hof in der Pfarr Marpach in der Lueernerifchen 


| Landvogtey Entlibuch. 


Spull. 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in der Bernerifchen 
Stadt Zofingen, aus welchem Conrad, U. 1394. und Ulrich 
A. k er — Ren — 5 einige —— auch einen 
in der Berneriſchen rau, A. 1414. erwehlten ul 
—* Conrad Spull, andere aber Pful. 2 — 

wey Hoͤfe in der Pfarr Herzogen 
er Mr u Herzogen»Buchfee, in der Berner 
Spycher. 


Ein ausgeſtorhenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Werner N. 1412. und Cleuͤwi An. 1515. des groffen 
Rahts worden, 


von Spyr, fiehe Speyer. 
Spyradius , fiehe Jeuͤchdenhammer. 
Spyringen, ſiehe Spiringen, 


Spyfer, 
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- Spofer,, fiehe Speiſer. 


Spyß , ſiehe Spis. 
Squadra. 

Wird in Braubündten , und derfelbigen unterthaͤnigen Lan⸗ 
den an vielen Orten die Eintheilung einer Landfchaft genannt, 
gleich das Miforev-Thal in dem Obern Grauen » Bund in 4, 

quadre, und das untere Beltlin in die Squadra von Mor- 
begno, und in die Squadra von Traona eingetheilet ift. 


am Staad, auch am und im Stab. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt 


Schafbaufen , welches eine befondere Linien des Geſchlechts 
Brümfy ausgemachet , und von dem Geſtad oder Schiflaͤnde 
an dem Rhein daſelbſt, von welcher diefelbe die Einkünften 
bezogen , und darbey fie ihre Wohnung gehabt; den Namen ans 
genohmen , amd fich erftlich — am Staad oder Geſtad 
er und folglich den Namen Brümfy fahren laffen; und fins 
en fich aus felbigen Heinrich Brümfy, der A. 1257. nur Brümfy, 
und X. 1259. am Staad genannt Brümfy genant wird: Jacob 
Brümfy am Staad befam A. 1270. in einem Span mit den 
Brümfy im Thurn die Schiflände und das Fahr famt ihrem 
Nugungen und angehenden Zöllen zu Scafhaufen ; Hermann 
am Staad, Ritter, lebte A. 1274. Heinrich Brümfy am Staad 


A. 1278. Jacob Brümfg , genannt am Staad, An. 1302. und 


übergab des gedachten Hermanns Wittwe U. 1324. dem Klo 

Baradies dag groffe Haus am Staad , bey dem ſchwarzen 

vw, das noch dem Baradifer- Amt zuftdndig. Conrad, Hers 
mann und Wilhelm am Gtaad, Gebrüdere fauffen An. 1347, 
von Johannes Truckſeß zu Dieflenhefen feinen Antheil an dee 
Vogtey zu Martalen; Wilhelm war An. 1380. bis 9. 1390, 
und Hermann bis An. 1402. Unter » Richter des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Vogts zu Scafhaufen : Conrad am Staad empfieng die 
Vogtey Drartalen A. 1434. zu Leben von Graf Hans zu Sulz, 
gabe folgende A, 1453. das Burger Aecht zu Schafhaufen aufs 

un 
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und iſt nach Baden gezogen, und bat den Stadthof in den Bär 
deren dafelbft erbauet, umd feine Tochter Anna hat die Vogtey 
Martalen ihrem Ehemann Hans von Seengen zugebracht: Hang 
ward An. 1458. und bernach Ummechslungs » weife An. 1460, 
1463. 1465. 1468. 1476. und An, 1478. zum Burgermeifter zu 
Schafhauſen erwehlt, und it U. 1482. als Beyſitzer des kleinen 
Kabts geftorben; er hat U. 1451. den mit — igmund von 
Deſterreich und auch den Eydgenoſſen — enen Frieden ums 
terfchrieben; war U. 1462. einer der Schiedrichtern in der zwi⸗ 
ſchen den Eydgenoͤßiſchen Städten und Orten Züri, Zucern , 
Unterwalden und Zug einer, und den Orten Uri, Schweitz und 
Glarus anderfeiths wegen den Herrfchaften Freüdenberg, Nod⸗ 
berg und Wallenftadt gewalteten Streits. Als unter denen der 
Stadt Schafhaufen von Bilgeri von Heüdorf gethanen vielen. 
Beſchaͤdigungen felbiger auch U. 1457. diefern ihren Burgermeis 
er ab genohmen , uud er fi) mit 1800, Gulden ledig 
auffen muͤſſen, mußte doch ermelter — Sigmund von Oe⸗ 
— ihme ſolche Krafft des mit ihme A, 1458. zu Walds⸗ 
ut gefchloffenen Friedens wieder zurudgeben : von feinen Soͤh⸗ 
nen ward Conrad An. 1496. des Rahts zu Schafhaufen, und 
erfaufte An. 1498. von obbemeltem von Geengen und feiner 
Ehefrau die Vogtey Martalen wieder ; umd der andere Hans 
ab A. 1512. das Burgerrecht zu Schafhaufen auf, und war 
ı519. Gerichtsherr zu Gailingen, und An, 1530. Herr zu 
Möringen; obbemelten Rahtsherr Conrads Sohn Sebaftian ift 
in Königl. Sir oͤſſſchen Dienften als Lieutenant An. 1522. 
in-das Men! ndifche gezogen, und allda umkommen und dar» 
mit das Geſchlecht zu Schafhauſen ausgeftorben, und hat fich 
feine Tochter Anna an Benediet May, aus der Stadt Bern, 
verheyrathet, und ihme die Vogtey Martalen zugebracht. Siehe 


auch Stad. 
Staad. 


Ein Dorf und Filial sKirch von der Pfarr Sanen in dem 
Bernerifchen Amt Saunen. 


Stans. 
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Staag. | 
Fin Hof in der Pfarr und Gemeind Wittenbad in dem 
Rands» Hofmeifter Amt, und ein Hof in der Bfarr und Gew 
meind Mörfchweil in den Rorſchacher » Amt, beyde in dem Ger 
biet des Stifts St. Gallen. 


Staafel. 


- Ein Hof in der Bfarr Beterzell, in der Stift St. Gal⸗ 
liſchen Grafſchaft Toggenburg. 


von Staal. 


—** aus der Reichs⸗Stadt Wangen in dem Schwaben⸗ 
and ward A. 1451. zum Burger angenohmen, und A. 1453. 


genbach —— An. 1475. die Marchen 


balten: in —— Jahr half er auch zu Stans die Aufnahm der 
Stadt Solothurn in den Eydgenoͤßiſchen Bund in Stand ju 
bringen, und A. 1484. ein Serfändmus mit König Carolo VIIL 
son Frankreich gute Nachbarſchaft zu Halten ze. errichten, und 

Kt empfing 


— — —— — — 
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empfieng auch U. 1487. von Kayſer Friderico III. die Beſtaͤhti⸗ 
aung der Stadt Solothurn Freybeiten zu Antwerpen; mit feis 
ner Ehefrau Verena Ballorefin hat er in einer 60. Jaͤhrigen⸗ 
Ehe 22, Kinder gezeünet, aus welchen Konrad, Chorherr der 
&tifter S. UrhG zu Solothuru, aub zu St. Urſitz und Schoͤ⸗ 
newerd, U. 1489. aeftorben, und Hans Yacob , der wegen feis 
ner groffen Zeibs » Seftalt der Groffe nenannt worden: N. 1499. 
in dem Schwaben » Krieg auch in dem fogenannten Schwaderloch 
Dienft geleitet , und A. 1504. Jung Naht N. 1506. Landvogt von 
Fallenſtein, und U, 1510. wieder Jung-Rabt worden; und fein 
ohn Hans fih A. 1518. mit Unna von Lütersdorf oder Luͤttols⸗ 
dorf, der letften diefes Adelichen Geſchlechts, verbeyrathet, und 
derfelben Güter und Leben befommen ; fein Sohn Hans Yas 
cob war ein Watter eines gleichen Namens, der 1572. des gro⸗ 
fen Rahts, U. 1577. Sedelfchreiber, U. 1578. Stadtfchreiber 
worden, und U. 1579. der Erneuerung des Burgerrechts mit 
der Stadt Bifanz, auch dem mit der Cron Frankreich und de 
nen Städten Bern, Eolothurn und Genf zu Sicherheit diefer 
letftern errichteten Vertrag, und An. 1580. der Beſchweerung 
des von den meiften Cathol. Eydaendgifhen Städt und Drten 
mit dem Bifhof von Bafel errichteten Bund zu Buntrut bey⸗ 
ewohnet; er war auch Gefandter an König Henricum Ill. von 
Frankreich U. 1582. zu Beſchweerung des mit ihme errichteten 
Bunds, und 1589. nebft zwey in Gemein Eydgenoͤßiſchem Nas 
men, zu Erhalt verfchiedener ausftehender Anforderungen : auch 
A. 1592. nach Strasburg wegen dortiger fireitig geworden Bis 
fchofs» Wahl, U. 1593. im Namen der Stadt Solothurn an 
Babft Clementem VIII. zu Ausſoͤhnung des Königs von Frank 
reich: er war auch Hauptmann über die U. 1594. von felbigen 
in die Stadt Lyon eingelegte Völker, und ward A. 1603. Se⸗ 
ckelmeiſter, und bat im gleichen Jahr den Vergich zwifchen dem 
Herzog von Savoy, und der Stadt Genf zu S. Julien vermittlen 
beifen; A. 1604. ward er auch Stadt⸗Venner, und hat A. 1610. 
den zwiſchen den meiften Catholiſchen Eydgenoͤßlſchen Städt und 
Orten, und dem Bifchof von Bafel errichteten Bund -ernelern 





‚helfen, bat aber das ihme angetragene Schultheiſſen ⸗Amt nicht 


annehmen wollen , und it A. 1615. geſtorben , da er 62. Ge⸗ 
meinen, 


En 
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meinen, und auch vielen abfonderlichen — — 
—— — e — 8* Soͤh⸗ 
ne Gedeon, Johann Jacob, or, Juſtu und Mau 

das Geſchlecht fortgepflanzet. 


A. Gedeon ſchriebe ſich von Staal und Luͤtersdorf, und 
ward U. 1592. des groſſen Rahts, A. 1596. Seckelſchreiber, 
und A. 1600. Landvogt von Falkenftein , und ein Vatter Wil- 
helmi der N. 1644. Chorherr von Schönenmwerd worden, Marix 
Scholafticz die A. 1643. Aebtißin von Wurmſpach worden , und 
Molfgangs , der A. 1650. Chorherr und N. 1672. Probft des 
Stifis S. Urfi zu Solothurn worden, auch Theologie Doc- 
tor und Notarius Apoltolicus geweſen. ; 


B. Johann Jacob ward N. 1614. des nrofien Rahts, 9. 
1516. ung Naht, U. 1625. Alt Raht, U. 1629. Obervogt von 
‚Kriegtetten , A. 1632. einer deren von den Catholiſchen das Thur⸗ 

ai 3. regierenden Städt und Orten erbettenen Schied- Richtern 

ı denen mit dortigen Evangelifchen regierenden Städt und Or⸗ 
ten gewalteten Mißhelligkeiten , U. 1635. Hauptmann über ein 
Compagnie unter dem im Königl, Franzoͤſiſche Dienft ange, 
mworbenen Regiment Greder in Graubündten, A. 1644. Gefands 
ter bey Erneuͤerung des Ba mit der Stadt Bifanz, 
A, 1550. einer der Eydaenösiihen Gefandten an König Ludo- 
yicom XIV. wegen ruckſtaͤndigen Anforderungen, An. 1652. 
Etadt-Venner, A. 1613. Befandter zu Stillung des Aufſtands 
in dem Gebiet der Stadt Zucern , und im aleichen Jahr auch 
Schuilheiß der Stadt Solothurn, und ift An. 1657. geflore 
ben , umd ift vom defien 7. Söhnen Ludwig An. 1659. des 
groſſen Rahts, A. 1660. Jung Naht, und N. 1676. Alt Raht 
worden: Johann Baptiſt Obervogt von Pfird gewefen, Johaũ 
gr A, 1665. des groffen Rahts, A. 1668. Grosweibel, 

1673. Landvogt von Dornegg, und Ai. ung Raht 
aud Bauherr worden: Wolfgang Jacob erſtlich Chorherr von 
Muünfter in Granfelden , und An, 1695. Probſt von Schoͤ⸗ 
nenwerd, und A. 1703. Brobft zu gedachtem Muͤnſter worden: 
Wolfgang Heinrih U. 1670. — geofien Rahts, und A 2 623 
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Stadt » Lieutenant worden , Beat Jacob trate in den Benedic- 
tiner s Orden , in dem Stift St. Gallen, und Franz Joſeph in 
dem Premonttratenfer- Orden in dem &tift Bellelay , und ward 
unter dem Namen P. Friderici, A. 1692. Abt daſelbſt. Obbe⸗ 
melter Yung Naht Johann Heinrich, hinterlieſſe Johann Far 
cod und Franz Philipp von denen ı. Johann Jacob A. 1696. 
alg Cadet unter das Königl. Garde » Regiment in Frankreich kom⸗ 
men, da er geftiegen bis er N. 1707. Unter » Lieutenant, An. 
1716, Ritter 5. Ludovicis Orden , An. 1720. anderer Lieute- 
nant, 9. 1734. Capitaine - Commandant der halben Compagnie 
von Mollondin, An. 1735. Hauptmann derfelben,, An. 1744. 
Brigadier, und A, 1748. Feld » Marfhball worden, auch denen 
Seldgügen von A. 1697. 1701, 1702, 1708. 1709. 1713, 1735, 
1743. und 1745. beygewohnet , und in dem letftern in der 
lacht bey Fontenoy verwundet worden, und im gleichen ‚gabe 
ein Jahrgeit von zooo. Pfunden, und N. 1749. noch eines von 
leiher Summ erhalten; er ward auch Au. 1696. des groflen 
ahts der Stadt Solothurn, und ift den 29. Dec. A. 1761. 
eftorben, und fein Sohn Johann Jacob Dominic ift U. 1731. 
bes groffen Rahts, und hernach U. 1733. Grosweibel, und An. 
1739. Landvogt von Dornegg worden: 2, Franz Bhilipp An. 
1712. Chorherr von Schoͤnenwerd, und An, 1721. in S. Uri 
Stift in der Stadt Solothurn worden. 


C. Bictoe ward An. 1619. des groffen Nahts, und Au, 
1635. Landvogt von Falkenftein, und ein Watter Nicolai Sigis- 
mundi der ein Jefuit worden, Francifei Athanafii, Caroli, und Jo- 
hannis Vi&oris der An. 1664. des grofien Nabts, An, 1679. 

gr Naht, A. 1680. Obervogt von Flumenthal, An. 1683, 

urgermeifter , U. 1685. Obervogt am Läbern worden: Fran- 
cifci Athanafıii Sohn Conrad Marx Antoni ward An. 1720, 
(de Ehe aufgegeben, und I In glehen Jahe gehorken: 
h) ell aufgegeben, u n ahr 
von Caroli Söhnen iſt Johann Carl Rochus An. ee als 
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Biſchoͤſl. Baſeliſcher Lands ⸗Hauptman worden: und des Jung⸗ 
Raht oſann Victoris Sohn gleiches Namens ward U, 1728. 
Ehorherr von Schönenwerd, 


__ ,D. Zuflus ward 9. des groffen Rahts, und A. 1640. 
Mahtfehreiber, und Ir von * S * Johann Jacob als 
Lieutenant in Fra — Dienſten, A. 1647. zu Dunkerken 
und, und Johann be p als Faͤhndrich in Catalonien geftorben, 


E Urs ward des groffen Rahts, und fein Sohn Franz 
Earl trat in den Benedidiner - Orden zu Maris Stein unter 
den Namen P. Johannis. 


F. Mauriz ward 9. 1636, des groſſen Rahts, und Am, 
1670. Schultheis von Olten, deffen Sohn Franz N ein 
Batter geweſen Johann Franzen der A. 1720. des gr gi en Rahts, 
und A. Gerichtſchreiber worden, von deſſen Söhnen Franz 
Beter auch An. 1745. des groffen Rahts, und auch An. 1725. 
Gerichtfchreiber worden, und Bieter, welcher A. 1723. in Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſche Dienſte ald Cadet unter das Garde » Regiment 
gen, ben unter dem — Hehi und Vigier nach 
und nach A. 1744. zu der Stell eines —— Lieutenant und 
An. 1740. eines Hauptmann Comman = gen, auch in 
diefem Jahr Ritter S. Ludovicis Ordens worden ; und einigen 
Feldzuͤgen beygewohnet. 


zum Staal. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Urs A. ı531. des groſſen Rahts, A. 1592. Jung⸗ 
* worden, und ſeines Bruders Sohn Balthaſar oe 1566, 

Durgerrecht aufgegeben. 
Stabel Chiod. 

Wird auch genannt der hinter Ofen, ein der Gemeind 
Lernez in dem Gericht ob Val Tasna in dem Hochgericht Unter⸗ 

adin in dem Gotts+ Haus» Bund sugehöviged er 

auf einem Berg an der Haupt⸗Stras von Eernes in u ig 
er ’ 
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fterthal, und auch durch das Freetthal, in die Herrſchaft Worms 
oder Bormio. — 
£ 10. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr nebſt zwey Capellen, in der 
2andvogtey Mendrilio. 


Stabulum , fiche Stala und Bivie. 


Stadhelberg. 


Ein Anhöhe des Steinberas, allwo vor einiger Zeit ein Bley» 
Schmelze gebanet, und das Erz von. den benachbarten Gegens 
den dabin gebracht worden, dermahlen aber abgegangen, in der 
Pfarr Lanterbrunnen und dem Bernerifchen Amts Anterlachen. 


Ein groffer mit Weydgang untermifchter Eisberg in der 
fare Linnthal, in dem Land Glarus, gegen den Gränzgen des 


ande Uri, 
Staden. 


Ein Dorf in der Pfarr Arbon , und den Niedern / Gerich⸗ 
ten Egnach, in der Randgrafibaft Thurgau. 


Stab. 


Ober » und Unter » Stad, zwey Nachbarſchaften nebit einer 
Capell in der Pfarr Alpnacht, in dem Land Unterwalden ob 
dem Wald, allwo ein Scifflände an den IV. Waldffädter 
See, und unweit von dem Ober » Stad ein Brunn , der Jaͤhr⸗ 
lich am H. Creüt » Tag im Majo entfpringt , und an dem 9. 
Greu Se im Herbft ch wieder verliehret, Cyfar Befchreibung 
IV. Waldſt. See p. 248. 251. 


Ein Hof auf einen etwas erhöheten Ort, gleich unter dem 
Flecken Wefen in der Schweitz» Blarnerifchen Landvogtey Gas 
fer, allwo ehemahls die Stadt Weſen geftanden feyn folle. 

Ein Dorf an der Aren in der Pfarr Grenchen und der 


Solothurnifchen Vogtey Läbern , welches — 
Feuͤrsbrunſt erlitten. — welches A 1571 g = 
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Ein Dorf an dem Boden » See , unweit von dem Einfluß 
des Rheins in denfelbigen von welchem Das, was unter dem das 
fetbftinen Baͤchlein liegt , in die Pfarr Rorſchach und das Stift 
St. Gallifche Rorfbacher » Amt, und das, was ob dem Baͤch⸗ 
lein gelegen, in die Pfarr Thal und die Landvogtey Rheinthal 
gehöret : es wollen einige diefen Ort für den. Gränz- Ort der 
Helvetiern gegen Aufgang anfehen , und Stat oder Stationem 
für das erfte Dorf an dem Rhein achten, weldies andere aber 
nicht zugeftehen wollen, weilen fie ein Stad über Rhein und 
genen der Inſul Maynau an dem Bodenſee über antreffen, wels 


ches auffert der Helvetiern Gränzen wäre,  Guilliman de reb. Hel. 


vet, bb. I. c. 1. Plantin Helv. ant. & nov. p. 10, 


om Stad. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchem Jacob U. 1387. 1392. an das Bericht gegangen, Ans 
dreas U. 1513. und Ulrich An, 1543. des aroffen Rahts, und 
A. 1557. Zunftmeifter worden, und Yohann Jacob, Decreto- 
nem Dodor und Eherherr des Stifts zum groffen Münfter N. 
1507. geſtorben. 


Ein eg ae Befchlecht in der Stadt Zug, aus wel⸗ 
chem Hans in der Schlacht bey Bellenz An. 1422. erfchlagen 
worden, einer gleiches Namens An. 1516. Statthalter, und 
An. 1577. Nahteherr, und einer gleiches Namens An. 1483. 
und 1497. Obervogt zu Walchweil, und An. 1415. 1496. und 
1502, Dbervogt zu Steinhaufen, umd Beter der Jung An, 
1584. DObervogt zu Ryſch, und A. 1600. und 1608. Obervogt 
zu Steinhaufen worden. Giche auch am Stand, 


| Stadel. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Obervogtey des neuͤen 
Amts, und dem Gebiet der Stadt Zurich, allmo die Kirch A. 
1736. erneleret worden, und U. 1647. 17. Hafer verbruns 
nen: die Pfarr wird von dem Naht zu Zürich beftellef , und 
gehört in das Eglifauer » Capitul , und ftoßt an die Bfarren Stein» 
mur, Bülach , Glattfelden und 8 Ei 
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Ein fein Dorf in der Pfarr Ober» Winterthur und der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg, da A. 1569. ein Brand⸗Scha⸗ 
den entſtanden. 


Drey Hauͤſer unter Stadel, in der Pfarr und Gemeind 
Trogen, und ein Haus und Guter in der Pfarr und Gemeind 
Hundweil , in dem Rand Appenzell Auffer» Rooden. 


Auffer Stadel, ein Hof in der Bfarr und Gemeind Muria, 
ia dem Land» HofmeifterAmt des Stifts St. Gallen. 


Stadelhofen. 


Ehemahls ein Kählfof des Stifts Fraumuͤnſter im der 
Etadt Zürich „ welcher demfelben ſchon U. 952. von Kavfer Ot- 
tone 1. zugekennt worden, gleid vor den ehemabligen Mauren 
der gedachten Stadt anf der mitnächtigen Selten des Sees, web 
hen das Stift N. 1424. der Stadt zu einem ewigen Erblehen 
verliehen , gleich auch der Stadt A. 1350. oder nad andern U. 
2358 die Gericht daſelbſt von Gottfried Müller ihrem Burger 
mit Bewilligung Kayfers Caroli IV. erfauft: es haben zwar An. 
3230, die Brediger-Mönchen dafelbft eine Herberg anbauen wol⸗ 
ken, mochten aber unlang hernach einen Platz in der Stadt bie 
u erlangen; folglih find nach und nach mehrere Haufer wegen 

er nahe Gelegne an der Stadt dafelbft erbauet worden, und-da 
uch die meifte darvon zu Mitten des XVII. Seculi innert die 
neangelegte Stadt» Schanzen eingefhloffen worden : find noch 
mehrere und ſchoͤne Hauͤſer in dieſem Bezirk angelegt worden . 
die vor derfelben annoch befindliche Muͤlle und Hanüfer aber ges 
hören in die Obervogtey Kuͤßnacht. YHottinger Spec. Tig. pag. 
156... 256. 292. Bluntfchli Zürich Merkw. pas. 262° 43r. 
haben: ſich ehemahls Edle von Stadelhofen gefchrieben, und fin» 
den ſich in alter Stifts⸗Inſtrumenten Conrad und Heinrich Am, 
1145. und Konrad genannt der Keller U. 1249. 


bes Stadel⸗ 
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Stadelmann. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Diefienhofen, in der Land⸗ 
vontey Thurgas , aus welchem Hans Georg A. 1667. Schult⸗ 
heis Eatholifcher Religion allda worden, 


Stadelmat. 
Ei ter dem Kl that t 
Zugif@gen Kobervogten | Sm. er Frauenthal in ber Pfarr und 


Stadian, oder Stadion. 


Cafrum Stadionum , ein ehemabliges Schloß, das anf dene 
runden Bühel, am melden die Kirch zu Luzein in dem Hoc 


erreicbifcher Landvogt in dem Land Glarus geweſen feyn 

—— = Bericht fein Sohn Walter der Defterreichifche Vogt 

zu Glarus, Wefen und im Gafter gewefen, umd auf der Zt 
en 


getrieben, und auch felbft erſchlagen und die ihme auch zugehös 

rige Burg zu Näfels geritöhret worden, Es finden ſich aus Dies 

fem Geflecht feine mehrere in dem Evdgenoͤhiſch ‚und Grau⸗ 

bündnerifchen » Sefchichten — und werden — 
2 
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ſeine Nachkommen aus hieſigen Landen, und wie es ſcheinet, in 
Das Schwabenland gezogen ſeyn, oder auch ern anderes Ber 
ſchlecht angenohmen haben, wie dann auch die Mattheiſen oder 
Matthofen in dem Vrettigau von diefem Geſchlecht abkommen 
follen; von dem auffert diefen Zanden feither und annoch befinds 
lichen fan anderwertig nachgefehen werden. Tichudi_ Chron. 
Helv. ad did. ann. Arduͤſer Anzeig berühmter Perfonen in 
drey Bünden pag. 77. 137. Bueelini Rhatia pag. 438. 


Stadler. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Antoni 

A. 15177. und Joͤrg A. 1551. des groſſen Rahts, und der lets 
ere auch A. 1558. Spitttalmeifter , auch einer nleiches Namens, 
. 1573. und Hans Ulrich A. 1592. des groffen Nabts , und 
Y. 1612. Amtmann zu Stein am Rhein, Hans Heinrich An. 
1645. des nroffen Rahts, und An. 1656. auch Amtmann zu 
Etein am Rhein, Hans Ulrich A. 1674. des groffen Rahts, 
A. 1684. Amtmann zu Kuͤßnacht, und A. 1703. Cammerer des 
Etifts zum groffen Muͤnſter, und Heinrih A. 1718. Gerichte» 
berr zu Flaach worden : es ift auch aus diefem Geflecht Hang 
@eorg, Un. 1609. zu Montpellier Medicine Dodtor worden , 
und Rudolf der die Uhrmacher⸗Kunſt fowobl ergriffen, daß da 
er erftlich mit dem Kapferl. Refident Freyherrn Schmid von 
Schwarzenhorn nad Conftantinopel, und bernach mit Johann 
B.ptifta Tavernier nach Ispahan der Hauptftadt in Berfien ges 
reifet, und weilen man zuvor fein Uhrenmacher dafeldft gefeben, 
durch eine einem Eham von Schiras verfertigte, und von fel- 
bigem dem König Schach Sefi gefchenkte kuͤnſtliche Schlaguhr, 
von diefem an den Hof genohmen, und gar wol gehalten wors 
den, fo daß er auch alle Morgen in dem Königlichen Zimmer 
die Uhren aufziehen mußte, und bey dem König in groffen Gna⸗ 
den geftanden , auch noch gröffere Gnade ihme anerbotten wors 
den, wann er den Mahometanifchen Glauben annehmen wollte, 
welches er aber are: ausgefchlagen : er verfahe folches in die 
fünf Yabr , verlangte aber folglich feinen Abſcheid mit einer das 
ſelbſt geweſenen Hollfteinifchen Gefandtfchaft wieder zuruckzukeh⸗ 
ven, möchte aber folchen nicht erhalten; als er aber einen — 
aner 
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verwandten, und der Vorderſten dortigen Geiſtlichen Vorſtellun⸗ 
gen aber, iſt er den Anverwandten ihne hinzurichten uͤbergeben 
worden, unter des Königs gnaͤdigen Anerbieten, wann er die 
Religion abändern wolle , ihme nicht nur das Leben zu ſchen⸗ 
fen , fondern noch mit aroffen Gefchenken zu beanaden , welches 
er aber hersbaft ausgefcblagen . md bey der Ehriftlicben Evans 
gelifchen „Religion zu bleiben ſich evflärt, auch da er das erſte⸗ 
mahl auf den Richtplag, und wegen fehlgefchlagenen Streichs 
wieder in die Gefänanus gebracht worden; auf deſſen Beharren 
wieder auf den Kichtplag geführt, amd dafelbit im Odtob. 
A. 1637. in dem 28. Alters» Fahr von des todten Verwandten 
mit vier Säbel» Streichen hingerichtet worden und mit folder 
Beſtaͤndigkeit in feinem Chriftentbum , daß die daſelbſt geweſene 
Carmeliter und Sapuciner an gewiſſe Freund in Europa gefchrice 
ben , daß wann er , nach ihrem vwielfaltigen Andringen , fich zu der 
Batholifchen Religion befannt hätte; er ohne alles Bebenken in 
die Zahl der Ehriftenliben Martyrern gefeit zu werden ver die⸗ 
net hätte: mach einigen folle der Görper mit des Königs Bewil⸗ 
Ugung der Hollfteinifchen Geſandtſchaft uͤberlaſſen, und in deffel- 
ben Hof unter einem ftattlichen Leichbegaͤnanus, and in Beyſeyn 
eines angewefnen Rußifchen Gefandten und vielen Enropdifchen 
Ehriften beerdiget worden ſeyn; hach anderen Bericht aber folle 
der König befohlen haben, daß alle Europäifche Ehriften und die 
Armeniſche Geitlichkeit ſich bey der Hinrichtung einfinden, und 
deſſen Blut auffaffen , auch felbines nebft dem Eörper in ein Sark 
legen , und auf der Armenier Kirchhof begraben follend , welches 
auch nefchehen , und aus Benfteur der Europäifchen Ehriften über 
das Grab eine auf vier Pfeilern rubende 10. oder 12 Schuh 
hobe Dede gemacht worden , melde öfters wieder ne gemacht 
werden muͤſſen, weilen die Armenier bey Verrichtung Des Ger 
baͤtts darbey, ein Stüdlein darven mit ſich nach Haus genob- 


men; Olearii Perfifche Reisbefchreibung pag. 397. Tavernier 
gil3 Voyage 
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Voyage de Perfe, lib. V. c, 4. Tom. I. p. 229. Hottinger Helv, 
Rirchengefch. P. Ill. p. 1053. Schmid Theatr, veri dolors pas. 
168. Ein von feinem Tod N. 1648. in 8vo, gedruckter Bes 
wicht : Redingers Keben, WMarter und Tod Johann Rudolf 
Stadlers , Zurich U. 1580. Bvo. 


Es haben auch einige aus dieſem Geſchlecht Bfarr » Dienft 
in und auffert dem Land verfehen, und ift auch vor der Res 
figiong » Aenderung Yacob Apoftolice Cameræ Curfor juratus, 
und Curfor Apoltolicus principalis gewefen: obigen @amerers 
Hans Ulrihs Sohn Hans Jaeob ift U. 1711. deutſcher Prediger 

ı Neuchatel oder Neuenburg worden, und fein Sohn Beter 
onrad ift 9. 1739. unter die Kirchendiener aufgenohmen wor⸗ 
den, und bat zu gedachtem Neuchatel in Drud gegeben 


Difcours fur la maniere d’envifager €5 de traitr les Sciences em 
general, A. 1737. Bvo. . 

Diſcours fur la Severite de Zaleucus à Poccafıon d’une Loi violie 
par fon fils U, 1738. 4to. 

Ef d’un Plan pour digerer avec Methode les Matieres de ia 
Religion, 9. 1740. 8v0. 

Sermons fur divers Textes de PEcriture. A. 1745. 8vo. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri , aus welchem Marx An. 
1601, Zandvogt von LKivenen worden, Jacob des Rand, Nahts 
4. 1643. Befandter auf der Gemein Eydgenößischen Jahr⸗Rech⸗ 
mung geweſen, und Johann Leonhard, und Johann Beter in dem 
lauffenden Seculo des Land-Rabts von den Genoffammen Bürglen 
05 dem Bräblin und Erftfeld gemwefen, und der letftere auch U. 1744. 
Landvogt von Livenen worden : auch war zu End des vorigen Seculi 
Johann Eafpar Protonotarius Apoftolicus, Pfarrer zu Altorf An. 
1684. und Biſchoͤſlich Eoftanzifcher Commillarius in dem Land 
Uri, da er aber fowol mit den Einwohnern des Flecken Altorfe, 
als auch hernach mit dem ganzen Land und der Oberkeit wegen 
allzuweit auszudähnen gefuchter Kirchen Immunität, Inveftitur, der 
Brare Bfeünden ze. in Streit zerfallen , und unerachtet der Biſchof 
von Coſtanz fich feiner zuerſt angenohmen, hat er doch durch . 

m 
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mittlung des Paͤbſtlichen Nuncii darvon abftehen muͤſſen, und iſt 
auch U. 1693. feiner Bfrund entlaffen worden. 


Ein Geſchlecht in dem Muothaler Viertel des Lande Schwein, 
aus welchem Joos A. 1463. Landvogt zu Baden, Meinrad 
1496. Landvogt zu Gargans, und Anfans des XV, Seculi Ges 
fandter ayıf vielen Eydgenoͤßiſche Tagſatzung, und An. 1516. 
Landamnian, und Eafpar A. 1524. Landvogt zu Lugano oder 
Lauis, und Martin Emanuel U. 1697. Hauptmann der Stift 
Et. Galliſchen Schirm Orten zu Wyl worden: Joſeph Antoni 
ward U. 1694. Landvogt zu Uznach, und An. 1702. Haupt 
mann in Kayf. Dienft unter dem Regiment Niderift und X. 1704. 
Landvogt in dem Rheinthal: er hat jich von Anfang des lauffenden 
Seculi des Lands Toggenburg Angelegenheiten mit allem Eufer 
angenohmen, auch An. 1703. die Erneuerung des Landrechts 
bepder Orten Schweig und Glarus mit dortigen Landleuthen 
befürderet, und hat als Geſandter den meiften diefes Geſchaͤfts 
halben zwifchen den beyden Orten Schweitz und Glarus, auch 
dem Stift &t. Gallen und den Zandleuthen in Toggenburg ge 
baltenen Zuſammenkunften, und auch noch einer A. 1708. 
Apr. zu Lachen gehaltenen beygewohnet, , ift aber hernach , da fich 
diefes Gefcbaft im dem Land vollig abgeänderet, in Verhaft 

enobmen , und nach dem in diefem Jahr zu Zug m 4to gedrndten 

roceß , fo eine Lobl. Stand Schwein in Drud zu brin⸗ 
gen befoblen. den unalüdlichen Stadler betreffend , den 17. 
Sept. gedachten Jahrs hingerichtet worden: fein Sohn Franz 
Vietor ward An. 1728. Hauptmann in Könige, Spanniſchen 
Dienften unter dem Regiment Niderift An. 1739. des Land» 
Rahts, und A. 1756. Quartier» Major zu Schweib. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, and welchem Erni A. 
kssr. Obervogt zu Ryſch, und Jacob A. 1570. Obervogt zur 
Walchweil ımd Fidel An. 1760. Sbervogt von Gangoldfchweik 


und worden. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 


welchem Wilhelm U. 1452. und Diebold A. 1438. Heimlicher 
worden. ei 
in 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
welches Jaeob aebürtig von Ballſtall, in die Stadt gebracht, 


und A. 1570. wie auch fein Sohn Urs A. 16503. des groffen 
Rahts worden, 


Aus einem Gefchlecht dieſes Namens ward Jacob A. 1568. 
Des Stifte St. Gallen Eanzler. 


Ein, aubgetorbenes (Befbteht in der Etat St. Ballen, 
and welchem Bathafar A. 1610. Zunftmeifter,, und A. 1616. 
Rahtsherr worden, 


Auch ift aus einem Geſchlecht diefes Namens Udalricus II. 


zu End des XV. Seculi Abt zu Engelberg worden. Siehe auch 
Stattler. 


Stadlin, oder Stadli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Hang 
Y. ı5or. und 1510. einer gleiches Namens A. ı571. Thomas 
A. 1775. Oswald U. 1592. Baul An. 1630. und ſeyn Sohn 
Michael U. 1657. Sebaftian A. 1636. und fein Sohn Oswald 
A, 1715. und 1735. und deſſen Sohn Johann Melchior , auch 
Eafpar U. 1745. des innern Rahts in der Stadt Zug, und dieſer 
hernach auch Gerichtsherr des reg Mochen» Gerichte 
worden : auch warden aus dieſem G eſchlecht Yohannes An. 1516, 
Landvogt in dem Rheinthal, und Fohannes U. 1510. und 1512. 
Thomas A. 1569. Peter An. 1570. Oswald An. 1578. Adam 
9. 1602. und Sebaſtian A. 1581. Dbervogt zu Cham, Hans 
A. 1501. Michael A. 1526. Baul U. 1592. Baul der Juͤnger 
N. 1516. Franz Thomas An. 1685. Michael An. 1692. einer 
gleiches Namens N. 1706. und 1737. Obervogt zu Roſch und 
Gangoldfchweil, Hans U. 1487. 1492. 1494. und 1498. Georg 
4. 16865, und A. 1702. und Michael U. 1724. Obervogt zu 
Steinhaufen, Hans U. 1484 1499, 1502. 1504. und 1506, 
Thomas U, 1541. und 1545. Oſwald A. ı559. und —* 
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Hans A. 1562. Paul A. 1585. Bartli A. 1554. Michael An, 
1658. und Michael der Fünger A. 1676. Obervogt zu Walchs 
weil, und Oswald An. 1572. und 574. und einer gleiches 
Namens; A. 1698. und 1708. Pfleger zu St. Wolfgang und 
Twingherr zu Rüti: Auch iſt aus Ddiefem Geflecht Ja⸗ 
cob als Chorherr und Cuftos des Stifts zu Zurzach A. 1643, 


geftorben. 
Stadner ; Berg. 
Ein Dörflein auf der Höhe an der Rechten Seiten des Mal 
fenftadter » Sees in der Pfarr Wallenftadt, allwo die Einwohner 
auch Burger feynd, in der Landvogtey Sargans, 


Stadf. . 


In der Stadt: ein Hof in der Pfarr Trub und Be 
riſchen » Amt —S ef Berno⸗ 


Ein Hof in der Pfarr Duͤdingen, in der alten Land 
der Stadt Freyburg. — RER 


Stadthalden. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Oberbüren in dem 
Stift St. Gellifchen Hof Wol. 


Stäbinger, 


Ein’ ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Salomon U. 1646. des groffen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchen Joachim 
Chorherr zu Biſchofzell, und U. 1586. Pfarrer in der Stadt 
Zug, und A. 1587. Decan des Zug, Bremgartifchen Capituls 
eg A. 1588. diefe beyde letftern Stellen aber wieder aufs 
gegeben. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aug welchem Hans An. 1455. und einer gleiches Namens An, 
1475. Rahtsherr worden. ' - 

Mmm Stäbler, 
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4% Staͤb. Staͤch. 


Staͤbler, ſiehe Graf. 
Staͤbler⸗Pfenning. 





Wurden ehemals genannt dünne ſilberne Pfenning deren 
so. ein Rheiniſchen Goldsgulden ausgemacht, und auch Antlit⸗ 
Pfenning oder Antlit⸗Angſter genannt worden, auch den Nas 
men befommen , daß die erften von Biſchoͤffen nemünget , und. 
allwegen nebft des Biſchofs Angeficht auch ein Biſchofs Stab 
Darauf gepräget geweſen, und unerachtet man folglich auch in 
andern Münzs Gtädten deren mit andern Gepraͤgen geſchlagen, 
doch den Namen der Stäblern behalten, und ward U. 1425. 
geordnet, daß 2, dergleichen Pfenning ein Schilling und alfo 
30. Schilling Stäbler » Bfenning für ein Gulden und 45. ders 
gleichen Pfenning auf ein Loth Silber gehen follen. Tſchudi 
Thron. Helv. ad ann. 1362. und 1427. 


Staͤchelegg. 

Einer der hoͤchſten Bergen in dem ganzen Berner⸗Geblet 
darauf Gras wachfet, und auf welchem man nach Genf und auch 
in das Schwaben » Land hinaus fiehet, liegt in dem Fankhauſer⸗ 
Viertel der Pfarr Trub, in dem Bernerifchen » Amt Drach⸗ 


felwald. 
Staͤcher. 
Ein Geſchlecht auf dem Heinzenberg in dem Obern Grauen⸗ 
Bund, aus welchem Nielaus A. 1685. Landvogt von Meyenfeld, 
und Johannes A. 1745. Podelta von Worms oder Bormio worden. 


Stählin- Bund. 

Wird, aus mas Lirfachen ift unbekannt ; die Gegend ge⸗ 
nannt, im weldyer die 10. Höfe und darunter auch Dörflein 
Hofitetten , Ober s Hofen, Dikbuch, Oberfihlatt, Wenziken ꝛc. 
ligen , welche Herdegg von Hünwpl An. 1494. der Stadt 
Zurich gegen Ueberlaſſung der Herrfcbaft Elag übergeben , und 
zu der Kandvogtey Kyburg geordnet worden. 


Staͤdeli. 
Ein Geſchlecht in dem Alt⸗ und Muothaler - — * 
—— an 
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Lands Schweir , aus welchem Werni U. 1586. Landtv zu 
Uznach, Johann N. 1604. Landvogt in Val — oder Mey 
thal, umd einer gleiches Namens, U. 1553. Landvogt der freven 
Hemtern , auch Jacob An. 16580. Sibner des Alt» Viertels 


worden. 
| * — Staͤdeli. | 
vere und mindere Haüfer in den Pfarr und 

den Bireler, Gais, Reechtobel und — ven — 
penzell Auſſer⸗Rooden. 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Berg i 
en 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Nieder» Glatt, in dem 
Untern» Amt der Stifts St. Gellifchen Grafichaft Toggenburg. 

Ein Hof in der Filial« Bfarr Ober» Hofen, und den Nie 
dern » Gerichten Lieburg in der Land⸗Grafſchaft Thurgau, 


Städtle, oder Städtlein fie Cham. 


Städtli. 
a Serie Ehure Walden, in dem & 
Berichten #. Bund, 
Im Stäpf, fiebe Stepf. 
Stäfen. 
Steucia „ ein Dorf Kirch und Pfarr, da die Kirch U. 1689. neuer⸗ 


et , auf einer Höhe ob dem Zürich Eee liget, nebft einem weit» 
* — Hof, der in drey die bew-Uintere und Ems 


* graͤmet an den Hof der Stadt Rapperſchweil, die Lands 
vogtey Gruͤningen, Die Dbmgogten Männedorf und den 3iriche 
i 2 ° 
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See: und werden auch in ſelbigem zu Oetiken Jahrmarkt ge⸗ 
halten: die Kirch, Zehenden ꝛc. daſelbſt wurden A. 940. von 
Herzog Herrmann von Schwaben und feiner Gemahlin Regu⸗ 
linda dem Stift Einfidlen vergabet, und hernach A. 1362. dem⸗ 
felben einverleibet , gleich felbiges auch noch daſelbſt den Pfarr⸗ 
Sat , Zehenden und einige Rechte hat, und zwar ernennt fels 
biges den Pfarrer aus drey von dem Naht zu Zürich vorge 
ſchiagenen Kirchen⸗Dienern, und ftoffet dieſe in das Capitul des 
Zürich » Sees gehörige Pfarr an die Brarren Humbrechtifon Grüs 
ningen, Egg und Männedorf an: die Gericht in diefem Hof gehoͤr⸗ 
ten ehemahls gu der Herrſchaft Srüningen, und haben Wilhelm 
und Herrmann die Gäßlern felbige An. 1408. darvon an die 
Stadt Zürich verkauft, welche erſt A. 1450, eine eigene Ober 
wogtey darüber verordnet, welche feither von zweyen Gliedern 
des Lleinen Rahts, und zwar des Jahrs Umwechslungs / weiſe 
verwaltet wird, und ſind darzu erwehlt worden 


Anno Anno 
1450. Johannes Wuͤcſt. 1492. Rudolf Schweitzer. 
1451. Heinrich Guter. 1495. Johannes Waſer. 
1452. Caus von Burg, 1499. Johannes Keller. 
1457. Heinrich Wys. 1500, Ulrich Felix. 
1451, Ülrich Seiler. 1512. Rudolf Bernofd. 
1455. Johannes Meis. 1515. Jacoh Eſcher. 
1466, gobannes Seebad, . 1517. Ehriftian Meyer. 
1467. Konrad Trinkler. 1519, Rudolf von Negeri. 
1468. Johannes Efcher. 1520. Peter Meyer. 
1469. Joͤrg von Cappel. ı521. Hans Walder. 
1470. Conrad Schwend. 1523. Ulrich Stoll. 
1474. Johannes Keller. 1523. Rudolf Hofmanır, 


1479. —* Keller, älter, 1534. Ulrich Stoll. 
1482. Feliz Keller, der Jünger. 1532. Hans Bleiler, 
1490. Gerold Meyer von 1546. Wilhelm Mg. 
Knonau. 1555. Ulrich Bleuͤler. 
1491. Johannes Steinbruͤchel. 1559. Hans Waſer. 


Anno 
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Anno Anno 

1560. Hans Oſterſtag. 1639. Gerold Eſcher. 

1564. Jaeob Wirz. 1653. Melchior Trüch. _ 

1569. Rudoif Eſcher. 1655. Hans Jacob Scheüchzer. 

1571. Hans Muͤller. 1669. Hans Ulrich, Nabhotz, 

1574. Caſpar Holzhalb, 1670, Dans Scheuͤchzer. 

1575, Betr Tubenmann. 1674. Dans Ulrich Efcher. 

1578, Jooſt von Bonftetten. 1675. David Horner. 

1581. Heinrich Ziegler. 16580. Kohannes Kahn. 

1587. Kacob Kunz | 1682. Hang Scheüchzer II. 

1588. Matthyas Schmid. mahl. 

1589. Bernhard Miderkehr, 1690. Hans Conrad Efcher. 

1592. Jacob Meifter, 3702, Hans Martin Waͤg⸗ 

1593. Gerold Efcher. | mann. 

1597. Hans Heinrich Eflinger, 1704. Hans Heinrich Bodmer. 

1603. Heinrich Wunderlich. 1709. Hans Conrad Eſcher. 

1607. Hans Wolf. 1712. Johannes von Muralt. 

1610. Wilhelm Waſer. 1715, Hans Jacob Bürkli, 

1612. Hans Jacob Weerli. 1725. Dans Eafpar Heß. 

1612. Hans Conrad Wir 1726. Hans Conrad von Mu⸗ 

1613. Hans Hartmann Eicher, ralt, 

1615. Hans Schmidli. 1729. Hans Konrad Heß. 

1618. Rudolf Ulrich. 1731. Adrian Ziegler. 

1622. Heinrich von, Schännie. 1737. Hans Heinrich Hirzel. 

1624. Melchior Hofmeifter. 1741. Hans Jacob Holshalb. 

1629. Hans Jacob Schweißer. 1751, David Kandolt, I 

1631. Heinrich von Schännig, 1753, Hans Lafpar Schaufel 
_ 1635. Hans Heinrich Stoll. berger. 

"636, Hans Caſpar Goßweiler. 
Staͤffen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Hang 
Den des XV. Seculi Chorherr der Stiftern zum groſſen 

ünfter in der Stadt Zürich, und auch zu Zurzach, und einer 
gleiches Namens um die Dilten Diefes Seculi Ehorherr det StR 
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zum Fraumuͤnſter in der Stadt Zürich geweſen; und Johann 
als offener Notarius 9. 1426. das Inſtrument der NWerkonms 
nus zwiſchen Herzog Philippo Maria von Mevland, und den 
Städten und Orten Züri, Schweiß, Zug und Glarus wegen 
Bellenz, Eſchenthal ic. ausgefertiget s und Felie An. 1476. der 
—— an ge ER er eng verſchiedene 

irchen ⸗/Dien uͤrich Gebieth und dem Thurgauͤ ver 
fehen. Siehe auch Stephan. * 


Staͤfenshof, ſiehe Ruͤbiſperg. 
Staͤfis, auch Staͤvis. 


In Latein Staviacum auch Stavejum, und Franzoͤſiſch Efe- 
vaye auch avayel; Eftavayé le Lac auch Stavaye : ein * 
Stadt miitelmaͤßiger Groͤſſe, ſamt einem ſchoͤnen Schloß auf 
einer etwelchen Hoͤhe an dem Geſtad des Sees von Neuchatel oder 
Neuͤburg bald an der Mitten deſſelben rechter oder Morgen » Sei⸗ 
then, iu dem Gebiet der Stadt Sreyburg, da eine der luſtig⸗ 
ſten Ausfichten in die gleich worüber liegende Souveranität Neu- 
chatel, und Randvogtey Grandfon : das Schloß dafelbit hat ches 
mahls auch, Chenaux geheiffen, und wird dermahlen von dem 
Dbekkeitlihen Amtmann, der Schultheis genennt wird; bewoh⸗ 
net; die Kirch ward ehemahls von 14. GBeiftlichen verfehen , 
welche jet auf 6. abgefhwinnen deren (erfter Decanus das von 
diefer Stadt den Namen habende Decanat von Gtäfis: ) und von 
dem Raht daſelbſt erwehlet werden, welcher aus 12. kleinen 
und 12. groſſen Raͤhten beſtehet, welchem auch der Oberkeitli⸗ 
che Schultheis beywohnet, und von denen die Appellation an 
der Raht zu Freyburg gehet: es befindet ſich der Stadt 
ein Frauen s Klofter, Dominicaner oder. Brediger-Ordens , wel⸗ 
bes A. 1316, erbauen, und durch —— t deren Edlen von 
Stäfis und andern umliegenden Herrſchaften in guten Stand geſetzt 
worden: es wurden auch An. 1622. die P. Minimen des Ordeng 
$. Francifci de Paula, hernach auch Urſeliner Klofter - Frauen, 
und An. 1710. auch Brüder de linftitution des Ecoles Chretien- 
nes ( Scholarum piarum) allda aufgenohmen, von welchen aber 
die Minimen An. 1726, meggesogen. Das erfte Schloß fol in 
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dem V. Seculo von denen im ſolche Land eingefallen Burgundern 
oder Vandalen, und zwar von einem derfelben Heerführern deg 
Namens Stavus oder Stavius oder Eitevora, und die Stadt in 
dem VIII, Seculo erbauet, folalich unter den Köninen von Bur— 
und geflanden , und in dem XI. Seculo an dag Deutfche Neich 
ommen feyn: diefe Stadt foll in der Mitten des XIIL Seculi 
nebſt der Waadt an das Haus Savoy kommen feyn , die 
lei folgende Edle diefes Geſchlechts aber in felbiger auch nroffe 

orrechte gehabt haben, anbey aber war diefe Stadt auch eine 
ber 14. Städten, welche unter der Savoyſchen Regierung dag 
Nect hatte den Berfammlungen der Landſtaͤnden beusmvohnen : 
es hatte darin 3. Schlöfjer, das ſogenannte Alte, welches von dei 
Edlen diefes Geſchlechts beſetzt worden, nebft dem genannten Che- 
naud oder Chenaux, fo von Anshelm aus diefern Edlen An. 
1400. an Humbert,, Baftard von Savoy verkauft worden und An. 
1475. mit den Zubehörden an die Stadt Freyburg kommen iſt, 
und der fogenannte Tour de Savoye, welder auch Savoyen ge 
hört, und in diefem Jahr verbrannt worden , zumahlen 9. 1475. 
da der Graf Jacobus von Romont und andere Edle aus der 
Waadt den Herzog Carolum von Burgund auch tieder die 
Evdgenoffen angereiset , die von Bern und Freyburg im Oct. 
and) in felbige Land geogen , und auch durd Abgeordnete dies 
fe Stadt zur Uebergab aufgefordert , worzu auch ein Theil der 
Burgerfibaft auf erhaltene aute Vertröftungen fich entſchloſſen, 
der mehrere Theil und auch Claudius von Staͤfig der in -der 
Gtadt commandirte und zunleih auch Herr dafelbit, auch ein 
groffer Anhänger gedachten Herzogs geweſen, ſchlugen folches 
aus, in Hofnumg, daß der ermeite Graf über die ihnen ſchon 
bon Nyon zugeſchickt 300. Dann, nebft Geſchuͤtz und Krieges 
Vorrath noch mehrere zuſchicken werde, und da auch viel aus 
der Saftellaney ven Cudrefin ſich in die Stadt aeflüchtet , und mit 
der Burgerfibaft ein Befakung von 1400. Mann ausgemachet: 


fie thaten folches auch auf nochmahlige Aufforderung unter Ber - 


drohung niemanden nicht zu ſchonen, auch das anderemahl , 
und darauf ruckte Die ganze Mannſchaft beyder Städten für 
diefe Stadt , und ward von beydın Theilen mit groſſem und 


Heinem Geſchütz ernſthaft auf cinandern gefhofen , und da auch 
von 
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von den Belagerern viele geblieben und verwundet worden, ver 
banden ſich ſelbige dieſer nur mit Mauren ohne Gräben umgebes 
nen Stadt ſich zu bemaͤchtigen und ſodann niemanden darin Quar⸗ 
tier zu geben: es ward auch auf allen Seiten, und ſonderlich 
auf der See als ſchwaͤchſten Seiten geſtuͤrmet, aber auch ein 
ernſtliche Gegen # Mehr bewieſen; da aber rolgtice einige vom 
Nyon und Cudrefin fich mit feilernen Leitern über die Maus 
ven auf der See, Seiten berunter gelaſſen, und die Belagerer 
Solche angetroffen, haben fie fich daran zum hinaufzufteigen bes 
Dienet , amd da fie auch eine falfches nicht verwahrtes Thor ent 
deckt » find fie auch durch felbiges ohne Widerſtand hineinge⸗ 
drumgen , und haben an dem Tag vor &t. Galli Tag alle, 
welche Waaffen getragen, und zwar bey 1300. und auch ob⸗ 
bemelten Claudium von Gtäfis einen der erften erfchlagen , auch 
go. welche ficb in einen Thurn geflüchtet, umgebracht, und 
über die Mauren hinaus — und da noch 10. oder 12. 
Burger in Kellern verſteckt gefunden worden, auch ſolche in 
dem See ertränft-, fo daß in der Stadt niemand als Wels 
ber und. Kinder übergeblicben , wobl aber viel Frucht und 
Mein angeroffen, und ein Theil darvon auch den des folgene 
den Tags angefommenen Solothurnern mitgetheilt, und der ans 
dere in Schiff und Mägen fortgefübrt worden: man batte auch 
das Vorhaben das dafelbftige Schloß genannt la Tour de Sa- 
voye zu fehleiffen, Weilen man aber wegen dev Feſtigkeit der 
Mauren nicht glei darmit fertig werden mögen, ward ſelbi⸗ 
es angezündet, und Die darin geweſene Beſatzung von 150. 
bis an ı2, Mann, Denen , unwiſſend warum, verfcbonet 
worden, auch umgebracht: es ward diefer Stadt dem Haug 
"Savoy durch den mit felbigem An. 1477. gefchloffenen Frieder 
zwar wieder zugeftellt ; die Stadt Freyburg aber behielte die 
Oberherrſchaft über das Schloß Chenaud oder Chenaux mit 
allen Zubehörden,, und fegte folglich darüber einen Landvogt , 
A. 1536. aber in dem damahligen mit dem Haus Savoy ge= 
führten Krieg, übergabe auch Johanues von Stäfig die ihme 
gehörige Stadt , das alte Schloß und andere Unterthanen ge— 
dachter Stadt Freyburg, worauf der dahin geſetzte Oberkeit⸗ 
liche Amtmann anflatt des vorherigen Namens Kandvogt vor 
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Chenaux folglich bis jetz Schultheis von Staͤſis genannt wor⸗ 
den: A. 1483. faufte die Stadt Freyburg einen Theil bon der 
Stadt und darzı gehörigen Herrfdaften, und machte ein Amt 
darans , und U. 1634. gefchahe auch noch ein Kauf um den 
übrigen Theil dortiger Gerichten; worbey noch anzufügen, daß 
auch in der Stadt Gtäfis auf Georgi» Tag, auf den Tag 
nach S. Laurenti , auf S. Matthezi und auf Lucie Ottiliæ 
Tag im Dec. Fahr »Miarkt gehalten werden. 


Stäfis, Amt. 


Diefed Amt ift mit der gleichgedachten Stadt diefes Nas 
mes an die Stadt Freyburg, und feit An. 1485. mit einem 
Beamten , welchen man erftlih Sundvogt zu Chenaux, und hers 
nad) von N. 1536. bis je Schultheis zu Etäfis genaunt; und 
‚gehören nebſt der Stadt im felbiges annoch die Bfarrenen Eita- 
vay& le Lac, Morrens, Bufly, Montet, Nuvillie, Mombrel. 
loz, Cugy, Vallon, Rueire, und gränget ſelbiges an die Frev⸗ 
bur iiche Kandbogtegen Font und S. Aubin , auch an dag Bers 
neritche Amt Betterlingen oder Payerne, und an den Neüburs 

er» See , an welchen die Bord ziemlich erhöhet, und mit Fels 
1» Wänden verfehen, daß man nicht wol anländen Fan: es 

den fich von denen dafeldft geweſenen Landvoͤgten und Schult- 
eiſſen erwehlt : 





Anno Anno — 
1487. Betermann Bugnet. 1519. Beter erg. 
148%. ohann Cordey. 1523. Niclaus Sofinger. 
1492. Vuli Cordey. 1528. Franz Muͤllibach. 
1494. Betermann von Vuip- 1533. Dans gift. 

ens. 1537. Wilhelm Yenni. 
1497. 5 Muſſilier. 1541. Chriſtof Pavillard. 
1499. Ludwig von Affry. 1545. Hans von Englifperg. 
1502. Jacob von Vuippens. 1550, Eeebold v. Braromann. 
1505. Jacob Burgklnecht. 1554. Ulxich Studer. 
1508. Miülhelm v. Englifperg. 1559. Thomas Wild. 
1509. Jacob Burguinet. 1564. Hans Neüenberger. 


inzmann Fegeli. 1569. Ehriftof u. Braromanın. 
1514, Dein Fege — * 
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Anno | 
1672. Betermann Roflier. 


Anno - 
1574. Jooſt Heyd. 
1579. Jooſt Fegeli. 


1584. Ulrich Wild, 

1588, Martin Lori. 

1593. Caſpar Vicht. 

1598. Niclaus Wild. 
1603. Paneraz Python. 
1608. Veter Perret. 
1613. Franz von Affry. 
1618, Veter von Diesbach. 


1623. Hans Heinrich Wild. 


1626. Nielaus von LZigers. 
1631. Franz Carl Gottrau. 
1635. Jooſt von Montenach. 
1637. Veter Krummenſtall. 
1642. Franz Niclaus Wild. 
1647. Hans Niclaus Than. 
1652, Franz Peter Bonders 


e [7 

1557. Hans — von Dies⸗ 
a “ 

1662. Franz Peter Vonder⸗ 
eid 

1667, Nielaus Maillard. 


1677. Antoni Grifet v. Forell. 
1682. Emanuel Maillardoz. 
1687. Antoni von Lanthen ges 
nannt Heyd. 
1692. Franz Niclaus Griſet 
von Forell, 
1697: Georg Antoni Weerll. 
1702, Philipp Chollet. ; 
1703. Jacob Philipponät. 
1711, Malthafar Müller, 


1717, Franz Joſeph Reif. 

1723. Niclaus Emanuel Mail- 
lardoz. — 

1729. Niclaus Maximilian 
Fegeli. 

1734. nn Emanuel Bons 


r Weid. 
1739. Franz Proſper Gottrau, 
1743. Antoni Reinold. 
1749. Jgnati Lanther. 
1754. Niclaus Muͤller. 
1759. Heinrich, Carl Joſeph 
von Revf. 


. Don Stäfis, oder Staͤvis. 
Latein, de Staviaco,, und Franzoͤſiſch d’Eftavaye auch Efta- 


vaiel , ein uraltes Adeliches und ſchon unter den letfterun Bur⸗ 
gundiichen Königen, denen Herzogen von Zaͤhringen, auch her⸗ 
nac) unter den Grafen und Derzogen von Savoy woͤhlangeſehe⸗ 
nes Geflecht in der Waadt oder Pays de Vaud, meldyes eint⸗ 
weder von der gleich worbefchriebnen Stadt den Namen ber hat, 
oder denſelben inme gegeben, auch ſolche Stadt vor alten Zeis 
ten ber, und zwar nach dem Tod des letſten Derjogen I 

ek, Zaͤhrin⸗ 
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auch folglich unter ſolcher Regierung den groͤſten Theil derſelben 
mit vielen Vorrechten beſeſſen, doch fo, daß öfters 3, und 4. aus 
diefem Geſchlecht Antheil daran gehabt, und danahen fich die meis 
ſten Mitherren von Stäfis genannt und geſchrieben: diefere Edle 
haben auch immittelft den Biſchoͤffen von Laufanne ,-deu Grafen 
und Herzogen von Savoy, Grafen von Neuchatel oder Nteus 
burg ꝛc. viel Dienft geleiftet „ auch ich mit den letſtern. und den 
Graͤfen von Griers, Freyherrn von Grandfon, Aubonne te. durch 
Heyraht verwandt gemacht, und an das Dom » Stift zu Lau- 
fanne und alle benachbarte Stifter , Kloͤſter, Spittal ıc. aroffe 
Vergabungen gethan, und in der Kirch S. Laurentii zu Gtäfis 
in einer eigenen Capellen feine Begraͤbnus gehabt: aus diefem 
Geſchlecht findet fi) Hugonius An. 980. Mitherr zu Stäfis, - 
der auch ſchon einige Rechte an Mollondens (jet Mollondin ) 
gehabt , Johannes Herr von Bully hat U. 1147. Graf Amadeum 
von Savoy in das gelobte Rand begleitet, umd fein Bruder 
Otto hat hinterlaffen Cunonem der Dom⸗Herr zu Laufanne wor⸗ 
den, Nicod, Ritter und auch Herr von Montet, der A, 1176. 
Biſchof Rogerium von Laufanne mit Peter Freyherr von Cof- 
fonay vertragen; und Petrum auch Herren von Molliere, der 
A. 1183. an das Dom ⸗Stift von Laufanne vergabet, und ein 
Vatter geweſen Cunonis, der nachdeme er zu Paris gruen 
A. 1080. Dom» Herr , und A. 1202. Dom + Brobft zu Lau- 
fanne worden , und unter den Bifchoffen Rogerio, Berchtoldo, 
Geroldo, Wilhelmo und Bonifacio bey so. Jahr diefem Bilch- 
tum geoffe Dienfte in Beſorgung deflelben Rechten , fonderlich 
auch durch die Werfertigung einer Sammlung der in dem An, 
1216, erfolgten Brand erretteten Schriften in einem fogenannten 
Cartulaire, und Verſehung der Stell eines Bifchöflichen Vicarii in 
dem Geiſt⸗ und Meltlichen unter einigen obiger Biſchofen geleitet: 
obigen Nicod Sohn Petrus befaffe viel Güter hinter Grandfon 
und Bully, und folle A. 1220. die Freu» Herrfhaft von Gor- 
gier an ſich gebracht haben , und deffen Sohn Renaldus Behand» 
lete A. 1243. einige Gefchäfte Namens Biſchof Johannes von 
Laufanne mit Graf cr Savoy, und ward auch An. 

nn 2 1246, 
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1245. von diefem Bifchof in einigen feines Hochſtift antreffen» 
den Geſchaͤften an Kayfer Fridericum II. abgefandt, auch war zu 
gleicher Zeit Petrus Dom-Herr zu Laufanne , ein anderer Petrus 
machte An. 1300. mit dem Biſchof Wilhelmo von Laufanne, 
Graf Amadeo von Genevois und vielen benachbarten Edlen ein 
Shut, und Schirms⸗Buͤndnus wider Ludovicum von Gas 
voy, Herrn der Wadt, Renaldus war An. 1320. Ritter und 
Mitherr von Staͤfſis, Font, Muryt, Seyvas, Wullie, Cugiez, 
Forrel, Franey , Nuvilliez, Combremont le grand & le petit 
Fitigniez, Veyflin oder Viffins , von deffen Kindern Wilhelmus 
ein Watter gemefen Richard, der Decanus zu Ogo worden: 
Girardus die Herrfchaft Cugiez bekommen, Cono des Girardi 
Sohn Wilhelmo der auch Herr von Montagny les Monts ge⸗ 
wefen; An. 1329, die Meyereven von Cugiez und Viflins 
vermacht, umd vieles am werfchiedene Stifter , Kirche und Spit 
tal vergabet; und Alexixe, die viel Jahr Aebtißin des Stifte 
Magerau gewefen: Wilhelmus vertaufchte An. 1339. die Doms 
Probſtey von Laufanne an die Stell eines Decani des Stifts von 
Neuchatel oder Neüburg, und in diefem Fahr if einer aus dies 
ſem Geſchlecht in der Schlacht bey Lauppen woider die von Bern 
erfchlagen worden : Petrus, Ritter auch Freyherr von Gorgier, 
und Herr von 8. Aubin, Frallons, Montalichier, Eſperens, des 
Dorfs, Oches, Moulins &c. auch Mitherr von Cortaillod übers 
gab feine eigenthümlich geweſene Frey » Serrfbaft Gorgier, S. 
Aubin und die darzu gehörige Dörfer, U. 1340. Ludovico von 
Savoy, Herrn der Wadt, undempfienge felbige von ihme zu Le⸗ 
ben , und fein Sohn Wilhelmus findet fib U, 1394. Landvogt 
der Wadt und Pays de Vaud. Aymo Ritter befaffe in der Mits 
ten des XIV. Seculi nebft der Mit⸗Herrſchaft von Staͤſis, auch 
die Serrfchaften von Hautavaux, Verney, Fraffes, Montet, 
Lully, Montbrelloz, Rueyres, Aumont, Forel de Morent, 
Buffy und Seyvax nnd befam fein Sohn Hugonin nebft der 
MitsHerrihaft von Stäfis, auch noch die 6. eritern , und auch 
hernach dur cine U. 1350. errichtete Vermaͤchtnus Wilhelmi 
von Wicherens, auch die Mit» Serrfcyaft von S. Martin les 
Chefne ; Arthaud übergab A. 1357. auch feinen gehabten An⸗ 
theil an das Schloß und Frey» Derrfchaft Gorgier an den u. 
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fen von Neuchatel oder Neuburg : Gerardus von Staͤſis bat 
von feiner Ehefrauen Satharina von Belp um dag Jahr 1370, 
die Frey⸗Herrſchaft Belp befommen, und da Graf Amadeus 
von Gavoy zu End des XIV. Seculi um das Leben fommen, 
von dem Freyherr Ottone von Grandfon ausgegeben, als wann 
er an foldbem Tod ſchuld truge, und da diefer ſolches nicht ger 
ſtehen wollen , ibne auf eine Zwey⸗Kampf zu Beltähtigung 
feiner Ausfag geladen, und An. 1400. auf dem zu Bourg in 
Breffe vorgegangnen den von Grandfon erfchlagen: um felbige 
Zeit war aus diefem Geſchlecht Petrus Prior der Stifter Payerne 
oder Petterlingen, und Broch : obbemelten Hugonin Sohn 
zjebannes hat binterlaffen Hugonin der Mitherr von Stäfig , 
uſſy, Forel, Rueyres, Hautevaux, Sevaz, Morens und Fraf- 
fens gewefen, Ludovicum und Francifcum die auch Mitherren von 
Staͤſis, Font, S. Martin und Mollondin gewefen , und ihren 
Bruder. Hugonin geerbet, und Ludovicus war Ludovici von 
Savoy, Herrn der Wadt, Cammerherr , und für ihne U. 1441. 
denen Städten, Bern, Freyburg und Golothurn wegen eis 
ner groſſen Anleyhung Bürg : Anshelmus, and Herr von 
Buffy, Morens &c, verfdufte, An. 1430. fein Schloß Che- 
naux in der Stadt GStäfis, nebft der darzu achörigen Mitt-Herrs 
fchaft son GStäfis, Humberto, einem natuͤrlichen Sohn von Ga» 
vop: um etwas zuvor foll Graf Johann von Freyburg und Neu- 
chatel die Freyherrfchaft Gorgier wieder an einen von Stäfis 
verkauft , und Jacobus aus dieſem Geſchlecht felbige An. 1433. 
an Johann von Neuchatel, Graf Ludovici natürlichen Sohn, 
auch wieder Kaufsweis überlafien haben: Yohannes findet fich 
A. 1444. Landvogt der Wadt oder Pays de Vaud: von vorber 
melten Ludovici Söhnen hat Claudius in der von denen von 
Dern und Freyburg An. 1475; Delanerten und eingenobmenen 
Stadt Stäfis commandirt, und ift darin erfäblagen worden, 
wie unter vorigem Articul Staͤfis das mehrere zu fehen: Jo⸗ 
bannes befam die Mitherrſchaft von Font, Buffy und Mezie- 
res, und ward Jacobi von Savoy Grafen von Romont Hof 
and Stallmeifter, und auch An. 1478. einer feiner Verordneten 
mit den Städten Bern und Freyburg wegen in dem vergangenen 
Krieg eingenohmenen Bläßen w zu vergleichen, ward au — 
NMNunz3 1484. 
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1484. don dieſem Graf und der Gräfin Maria von Luxemburg 
sum Gubernator,, und Hauptmann der Grafſchaft Marle verords 
net, auch von der Herzogin Blanca von Guvop, als Bormüns 
derin, An. 1490. zum Habt und Landvogt der Madt ernannt : 
und von Herzon Philippo N. 1496. und feinem Sohn Philiberto _ 
A. 1497. beftähtiget , umd ward N. 1499. von ihme als Gefandter 
in einigen Handlungen wegen der Marggrafſchaft Montferat ges 
brancht , und ihme A. 1504, ein jaͤhrliches Gnaden ⸗Gelt von 
300. Goldaulden verordnet ; und deſſen Bruder — Caro- 
jus III. deftäbtigte A. 1503. ihne in der Stell eines Landvogts 
der Wadt, md ernannt ihne auch noch zu feinem Cammer⸗ 
Herren , weilen er aber feine Reibes.Erben gehabt, fo hatte er 
zu feinen Erben eingefegt obbemelt feines Bruders Claudü 
Sohn Philippum , und viele Vergabungen an Gitifter und Spits 
tälee gemacht : immittleſt hat auch Herzog Philippus von Sa 
von N. 1497. Aymo von Staͤfis zum Hofmeifter feiner Söhnen 
Philippi, der hernach Bifchof von Genf worden, und Caroli des 
obbemelten Herzogen verordnet ; gedachten Claudüi anderer Sohn 
Jacobus ward DomsHerr zu Laufanne; und um folcye und fols 
gende Zeit war aus dieſem Geſchlecht Claudius , der feinen Vet⸗ 
“tern Nbt von Hautecombe , als er frank geweſen, durch feinen 
Beicht Vatter und Naht überreden laſſen, daß er bald ſterben 
werde, umd da er deswegen ſolche Abtey aufgegeben : ſolche 
betommen, und da ſelbiger wieder geſund worden, ſolche behal⸗ 
ten, und da erſterer aus Verdruß bald darauf geſtorben, auch 
die von ihme gehabte Abteh von Lac de Joux befommen; er 
ward auch Biſchof von Belley, Dom» Brobft von Laufanne und 
Prior des Sufis Romainmötier, befam An. 1522. Streit mit 
den Stiftern von Bern und Freyburg, da er Romainmötier der 
Siſchoſi. Tafel einverleiben wollen ; er ward auch Canzler von 
Savoy umnd des Ritter⸗Ordens der Verkündigun Mariaͤ, 
und iſt U. 1534. geſtorben: obiger Philippus Claudii Sohn war 
Mitherr von Stäfis, Font, Cheyres, Cugies , Mollondens , 
Grancourt, Mexieres, Carrouge, Chatonaye &c. und hat bins 
terlaffen Carolum „ der Dom » Herr von Laulanne worden, Fran- 
cilcum , der zuerit Mithere von Staͤſis und Mexieres ewwefen , 
hernach ader fich in die Picardie in Frankreich begeben, un ne Hr 
e 
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ſelbſt niedergelaſſen, auch den Antheit feiner Herrſchaften fels 
nem älteften Bruder Johanni überlaffen, welcher Mitherr von 
Stäfis auch Herr von Mollondin, Aumont oder Hautmont, 
Lulliez, Hautavaux, Forel, Bufly, Rueyres, Sevas, Fralles, 
Montbrelloz, Morens , Arlens, Montet, Cugiez und Vellin , 
auch Miherr von Mexieres, Font, Chabloz, Chatonnaye, 
Granges, Carroie, Bourgeaux, Culayes, Montet, Servion, 
Ferlin , Corfelles, Ropraz, Uflieres, Bleflens, Chapelle, Pro- 
maffens , Mofles &c. gewefen, und An. 1536. bey Einnahm 
des aröffeften Theils der Wadt umd Pays de Vaud auf der 
Stadt Freyburg Vorſtellung, und einiger en, daf ihre 
und auch feine Unterthanen zu Staͤſis in viele VBerdrieglichkeiten 
und Gefahr auch infonderheit der Catholiſchen Religion halben 
kommen möchten; nachdem er zuvor dem Herzog von Savoy es 
etlichemahl eröfnet und Feine Antwort erhalten ; ficb mit dem 
was er an der Stadt und dem Mandement von Gtäfis gehabt, 
unter den Schutz und Schirm der Stadt Freuburg — 
und ihren den Eyd als eines getreüen Lehenmanns und Valall, 
Ri zuvor gedachtem Herzog ; geleiftet, jedoch mit dem Vorbe⸗ 
alt, daß fie ihne aller feiner Gerichtbarkeiten, VBorrechten, Gefälle ze, 
ungebindert genichen laffen, diefes Leben halben allein Richter 
fenn, und auch, wann der ermelte Herzog wieder zu dem meiften 
Theil der Wadt gelangen follte, fie ihne und die feinige ihme 
wieder uͤberlaſſen wollind; welches fie ihme auch feyrlich vers 
ſprochen, umd find darum den 23. Febr. dies Jabrs die Vers 
ſchreibungen genen einandern errichtet worden: er binterlieffe drey 
Edime Franciicum , Johannem Baptiftam und Philippum , 


von denen 


1, Francifcus zu feinem Erbs⸗Theil nebſt der Mitherr⸗ 
fehaft von Gtäfis, auch noch die Herrichaften von Hautavaux, 
Forel, Rueyres, Fraffes ,-Sevaz und Montbrelloz und die Mits 
eg von Font, Chabloz und Chatonnaye und viel-Zing 
Zehenden, Guͤter ꝛe befommen, welche an feine Soͤhne Jo- 
dDannem. Jolephum, und Chriftophorunr gelauget, welche aber 
fein männliche Nachlommen hinterlaſſen. 


2. Johan- 
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2. Johannes Baptiſta Herr von Buſſy, Morens und Arlens. 
auch Mitherr von Mexieres, Caroye, Bourgeaux, Culayes , 
Montet, Corcelles, Ropraz, Servion, Ferlens, Uſſieres, Blef- 
ſens, Chapelle, Promaſſens und Moſſes worden, und auch viele 
Zins, Zehenden, Güter ꝛc. Erbsweis bekommen; hat hinter⸗ 
laffen Petrum „ der zu Anfang des XVII. Seculi Derr von 
Buffy und Mitherr von Mexieres und ein Vatter gewefen Phi- 
lippi , Herrn von Bufly und Mitherr von Mexieres, der auch 
von der Stadt Bern U 7545. zum lintervogt und Eaftellan 
von Moudon oder Milden ernannt worden, und U. 1663. die 
Herrſchaft Forel bey Lucens zu Lehen erhalten, und fein Sohn 
des Rahts der Stadt Moudon oder Wilden worden. 


3. Philippus befame bey der vätterlichen Erbe. Theilung 
die Herrſchaften Mollondin, Hautmont.oder Aumont, Montet, 
Lulliez und Veillin, und hat N. 1582, binterlaffen einen Sohn 
yo Namens, der auch Herr von Mollondin geweſen, und 

1599. das Burger ⸗Recht in der Stadt Solothurn erhalten, 
von defien Söhnen auch einer gleiches Namens Herr von Au- 
mont oder Hautmont A. 1640. Hauptmann unter dem Regie 
ment feines Bruders in Königlichen Franzöfifhen Dienften wors 
den; Jacobus, Laurentius und Urfus, aber das Geſchlecht 
fortgepflanzet. 


A. Jacobus ward U. 1628. des Herzogs von Longueville 
als Befiger von Neuchatel oder Neuburg Naht und Caftellan 
von Landeron, war auch zu gleicher Zeit Königs Ludovici XIIl. 
Dollmetfb und als folher auf ein Gemein » Eydgenößifche Tag⸗ 
fetun gefandt: weiters ward er A. 1630. Hauptmann in dies 
em Dienft unter dem Regiment Afry, und A. 1635. auch un⸗ 
ter dem Regiment Greder in das Beltlin, da er fidr in dem 
Treffen bey Morbegno wohl gehalten, und in gleichem Fahr 
noch Obriſt über ein nei » errichtetes Negiment worden: er ward 
A. 1639. zum Feld-Mrarfchall ernannt, und warb im Apr. gleie 
den Jahr ein Compagnie unter dem Garde,» Regiment, welche 
er nebit dem Regiment bis U. 1545. befeffen, da er von dem 
gedachten Herzog von Longueville (nachdeme er zuvor " 2 

gen 
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bigen A. 1542. zum Stadthalter von Valangin ſchon verord* 
net worden, ) zum Gubernator von Neuchatel oder Neu“ 
burg und Valangin ernannt worden, umd darauf das Regiment 
zu Gunſten feines Bruders Laurentii, und auch An. 1552, die 
halbe Garde-Compagnie an einen andern aufgeben, A. 1654. abet 
wieder befommen, und diefe behalten bis an fein im Majo U. 1664. 
erfolgten Tod, dacr zuvor auch A. 1542. des groffen Rahts, N. 
1648. Jun Raht und N. 16552. Alt Raht zu Solothurn wor⸗ 
den. Sein Sohn Francifcus Ludovicus, Herr von Mollondin, 
befame die halbe Garde- Compagnie und behielte fie bis A. 1568. 
da fie abgedankt worden, er aber auch des Herzogs von Lon- 
gueville Staats» Raht U. 1663. , und Statthalter des Guber- 
natoren don Neuchatel oder Neuburg A. 1664. , und annebft 
auch A. 1661. des groffen Rahts Un. 1663. Yung Naht, An. 
1684 Alt Raht, An. 1687. Bauherr zu Solothurn , umd An. 
1690. auch Vogt von Kriegftetten worden, auch ein Vatter gewe⸗ 
fen: 1. Franz Heinrich, Herren von Mollondin , der von der Herz 
zogin von Nemours , als Befigerin von Neuchatel oder Neüburg, 
N. 1694. zum Statthalter der Gubernator » Stell dafeldft , und 
1699. zum Gubernator felbft ernannt worden, auch geblieben big 
anf Abfterben der Herzogin von Nemours U. 1707. auch An. 
1703. des nroffen Nabts und ung Raht, A. 1715. Alt Raht 
der Stadt Solothurn worden: 2. Und Franz Peiers, der Rit⸗ 
tee von Mollondin genannt worden, und An. 1699, in Koͤ⸗ 
nigl. Franzöfifche Dienfte getretten, A. 1703. erſter Lieutenant 
der General - Compagnie unter dem Garde - Regiment, 9. 1709, 
ein halbe Compagnie unter felbigem , und An, 1716. die ganze 
Garde - Compagnie auch den Nitter» Orden S. Ludovici erhals 
ten, und A. 1736. aeftorben: da er auch feith An. 1701. des 
xoſſen Rahts zu Solothurn gewefen : obiger Gubernator rang 

einrich bat hinterlaffen Jofephum Laurentium, Seren von Mol. 
londin und Barbereches, der An. 1726. des groffen Rahts wor⸗ 
den, und An. 1757. zu Bifanz mit Hinterlaffung eines einigen 
Sohns geftorben. 


B. Laurentius, Herr von Montet trat nuch A. 1529. in 
Königl. Franzöfifche Dienfte, und * A. 1635. Dmuptmnmn 
un 
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unter dem Regiment Greder in dem Veltlin, und A. 1639. unter 
feines obigen Bruders Regiment, da er auch dev Belagerung 
von Hefdin beygewohnet; er befame im Nov. N. 1541. ein halbe 
Compagnie unter dem Garde - Regiment , und U. 1645. feines 
Bruders Regiment als obrifter mit Beybehaltung der halben 
Garde - Compagnie , und im Jan. A. 1656. ward er zum Obri⸗ 
ſter über diefes Garde- Regiment, und im gleichen Jahr auch 
zum Feldmarſchall ernannt , da er An. 1545. der Belagerung 
bon Piombino , A. 1654. deren von un. A. 1656. deren von 
Valenciennes , und An. 1678. deren von Dunkerke und auch der 
Schlacht bey Dunes beygewohnt, und in deren von Valencien- 
nes verwundet worden: da er zuvor A. 1554. da fein Regiment 
aufgehoben worden; feine halbe Obriſten Compagnie mit der 
zuvor gehabten halben Compagnie vereiniget, und alfo ein. ganze 
Compagnie unter dem Garde - Regiment bekommen, auch fels 
bige bis An. 1689. behalten, da er die Obrift » Stell dieſes Ne 
ahnents und auch die Hauptmann» Stell umter felbigen aufge 
eben, umd den 23. Od. U. 1686. zu Paris in dem 79, Alters+ 
Rab geftorben, auch feith An. 1656. des groffen Rahts der 
Stadt Solothurn , und ein Water gewefen Francifci Jacobi , 
der des Watterd Compagnie unter der Garde auch etliche 
Jahr commandirt, An. 1664. des groffen Rahts, An. 1684. 
ung Naht, An. 1696. Alt Naht, Anno 1704. Vogt von 
Kriegitetten , U. 1708. von Bucheggberg und A. 1694. Gu- 
bernator von Neuchatel oder Neuburg worden , und hinterlafß 
fen Urs Veter, der An. 1690, des groſſen Rahts, An. 1708. 
Vogt von Gösgen, und A. 1715. Jung Raht, umd fein Sohn 
Francifcus Jacobus N. 1729. in Königl, Franzoͤſiſche Dienfte ges 
treten, und in gleichem Jahr Fähndeich , und An. 1735. Untere 
Lieutenant der Obriften Garde - Compagnie worden, U. 1736. 
ein halbe Compagnie unter dem Regiment Wittmer befante, 
und U. 1743. Hauptman über ein halbe Compagnie unter dem 
Garde-Megiment, U. 1745. Ritter S. Ludovici» Ordens den 
1. Jan. U. 1748. Brigadier und A. 1761. Feldmarſchall worden 
und den Feldsugen U. 1734. 1744. und 1748. auch den Belaaes 
rungen von Philippsburg, Menin , Ypres, Freyburg un Di 
' rich, 
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ftreih , auc dem Treffen bev Reifchvaux beugewohnet: ev if 
auch feitb U. 1735. des groffen Rahts der Stadt Solothurn, 


C. Urfus, Herr vonLully, ward A. 1639. Hauptmann uns 
ter dem Negiment feines Bruders in Koͤniglichen Franzöfifchen 
Dienften , und hernach von dem Herzogen von Longueville in 
gleibem Jahr Eaftellan von Vaux Travers, W. 1657. Staates 
Naht, und U. 1664, Gubernator von Neuchatel oder Neuburg, 
in welchem Fahr er auch des Kleinen Rahts der Stadt Frey⸗ 
burg worden: von deſſen Söhnen Francifcus Henricus N, 1694. 
der Derzogin von Nemours , Befikerin von Neuchatel oder Neus 
burg Stants-Naht, und Jacobus Philippus des LX. Rahts 
der Stadt Freyburg worden, und der mitlere Jofephus Fran- 
<ilcus heyrathete obbemelten Obriften Laurentii von Montet Toch⸗ 
tee, ımd befam A. 1585. deſſelben Garde - Compagnie, und 
ward such A. 1705. Nitter $. Ludovici- Ordens, und hat bins 
terlafjen Laurentium der unter fiines Vatters Compagnie An. 
1698, Cadet, U. 1702. Falndrich, An. 1704. Unter » und erfter 
Lieutenant worden, und X. 1708. Hauptmann derfelben, auch 
N. 1706. Ritter $. Ludovici - Ordens, A. 1734. Brigadier und 
den 26. Febr. U. 1738. Feld, Marfchall worden, A. 1742. aber 
megen feiner Schwachheit den Dienit aufgegeben „ und den 5. Od. 
A. 1743. geftorben, und mit ihme die Linten dieſes Geſchlechts zu 
Freyburg, da er auch des LX. Rahts gewefen, erlofchen : 


Es will von einigen auch Johannes, ein General der Prediger 
Mönchen, der A. 1350. Cardinal worden, aus diefem Geſchlecht 
bergleithet werden, die meiften aber nennen ihne Johannem Mollau- 
din , Merlandinum und Molendinum, und melden daß er Le- 
movicenfis aus der Fransöjifchen Brovinz Limofin gewefen feye, 


Stä fig ‚ Decanat. 


- Einer der Decanaten oder an andern Orten genamten Capi⸗ 
tein , in welche das Biſchtum Laufanne eingetheilt it, da der 
jeweilige Pfarrer zu Staͤſis Decanus ift, und unter welchen 
die Pfarren zu Stifs, Eftavaye le Lac, Morrens, Bufly, Mom- 
breiloz, Lully, Rueires, Navilly ,- Aumont, Font, Cheire, 
Wuiffens, Moretla Molieres, Montet und Surpierre gehören. 
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Staͤfisburg, ſiehe Stefesburg. 
Staͤfflingen. 


Ein ‚Darf. in der Bfarr und Amt Hizlirch, in den bern 
Steyen » Yemtern. Stag. 


Einige Hauͤſer, und Nr, ein Wirthshaus an der Ts 
umten an dem Berg Hörndli in der Bfarr Fiſchenthal in der 
Zürichifchen Bandonglen —— allwo ehemahls ein Burg 
und Stammhaus gt eftanden feyn folle , deren zum oder am 
Staͤg, welche ie n der Etadt Zürich "gef t, und aus denen 
gl A. — und Weich U. 1282, des Rahts von Rittern 





Ein Hof an dem fogenannten Ort, in der Pfarr und Züs 
eicifchen Kanbvogten kdenfehroril Hrt, in der Pfarr und 5 


_ Hof inder Bfarr Trub im Bernerifchen» Amt Trac 


Am Stäg ein Dörfflein nebft einer Capell in der Pfarr 
Silenen an der Landſtras auf und ab dem Gotthard» Berg, in 
dem Land Uri, da der Kerfcheler » Bach durch⸗ und unweit dars 
von in die Reuͤs flieffet; allwo auf Michaelis vor Abend ein 
Vieh Mark gehalten wird, und ehemahl auch ein Eiſen⸗Schmal⸗ 
je geweſen, und der dermahlen zu Lugano oder Lauis gehals 
tene Vieh» Markt gehalten worden : —* demſelben ſind noch 
einige Ueberbleibſel von einem alten "Schloß , welches einige für 
das bekannte Yung Uri unter die Stägen , andere aber für eis 
nen Sitz der Edlen von Silenen achten: fiche auch Sluͤeli. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Lemmenſchweil, 
in dem Landshofmeifter » Amt des Stifts St. Ballen, Siche 
auch Stegg. 


Staͤg, der Blinde 
F A, welcher zwiſchen den Dörfern Tättlifen und Ems 
in der Sürichifchen Kandvogtey Kyburg, hoch ü — 
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Toe fo angelegt ift, daß er von diefem fonft etwann wilden 
Waſſer nicht wol — und danahen daruͤber hin und 
ber gegangen werden fan; welcher ſolchen Namen hat von Hans 
Rebmann-, dem zur Zeit der Religions » Abänderung zu Kuͤßen⸗ 
berg die Augen ausgeftocben , und bernach in dem auch bes 
nachbarten Dorf Lufingen Bfarrer worden , und die Anweiſung 
zu folhem Staͤg auch bey feiner Blindheit gegeben haben folle, 


Am, vom und zum Stäg. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Etadt Zürich, von 
welchen gleich unter vorigem Articul. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Conrad U. 1380. des Kleinen NRabts, und Zooft An. 
1581. umd 1585. Landvogt zu Malters worden, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Uri, aus wel 
chem Rüdger vom Gtäg U. 1307. in guten Anfehen geftanden 
und nebſt 8. andern die Pfrund U. R. Frauen in der Pfarr⸗ 
Kirch zu Altorf ftiften helfen. Tichudi Chrom, Hel. ad did. ann. 


Stägafer. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Eſchlismatt, nnd el⸗ 
ner in Pfarr umd Gemeind Doppliſchwand in der Lucerneris 
ſchen Landvogtey Entlibuch. 


Staͤgen. 


Einige Hauͤſer in der Pfarr Gachnang in der Landvogter Kys 
Burg. Eine Mühle in der Pfarr und Niedern Gerichten Wezikon, 
in der Landvogtey » Grüningen , und ein Hof hr der Pfarr Lunk⸗ 
bofen in dem Keller» Amt, alle in dem Gebiet der Stadt 
Zuͤrich. 

Weis ⸗Staͤgen, ein Dorf in der Pfarr Rohrbach, und dem 
Berneriſchen Amt Wangen. * 
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Ein Dörflein in der Pfarr Lemmenſchweil in dem Lands⸗ 

ofmeifter » Aınt des Stifte St. Ballen, allmo oder zu Däfche 

isbaufen , and eine von den Huldigungen des Stifts St. 
Gallen Unterthanen eingenohmen wird. 


Ein Baß auf einem Berg, über welchen man aus dem 
Gericht Ticbappina in dag von Gaften in dem Obern Brauens 
Bund gehet. 


Ein Hof in der Pfarr Madorf und den Hohen und Nie⸗ 
dern Gerichten der Landvogtey Thurgan. Ooh N 


Zwing Uri unter der Stägen, fiehe 
Uri und Stäg. 
Staͤger, Steger. 

Ein BGeih'echt in dem Land Glarus, weldyes unter des 
Stifts Sehingen Regierung eines der Freyen Gotts » Hause 
Leithen, und Herrmann aus felbigen von A. 1242. bis Au⸗ 
1255. Ddieferes Stifts Aamman geweſen: Hans blieb in der 
Schlacht bey St. Jacob vor Baſel A. 1444. einer ward Lands 
fchreiber , und hat als Gefandter A. 1512. der Wicdereinfegung 
des Herzogs von Meyland in dortiges Herzegtbum von den Eyd⸗ 
genoffen beugewohnet: Jacob ward An. 1517. der erfte Lands 
vogt zu Werdenberg, von deffen Nachkommen ſich einige zu 
Mievenfeld in dem X. Berichten» Bund gefeßt, und aus felbis 
gen Paulus, Etattbalter allda, An. 1617. das Landrecht in 
dem Kand Glarus erneiert, und auch von feinen Nachkommen 
fibd wieder in das Land Glarus gefeßt, und bis an jezo Evans 

eliſche Pfarr⸗Dienſt darin erhalten; es warden auch aus dies 
ie Geſchlecht Eatholiſcher Neligion Adam N. 1570, und Jook 
A. 1710. Landvat in. Bafter, und Cafyar A. 1692. und Kooft 
A. 1720. Taudvogt zu Uznacht, und Jooſt A. 1706. und Jo⸗ 
feph An. ı7 des Land» Nahts. 


Ein ansgeftorbewes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
ans welchem Conrad U. 1444. des Rahts geweſen, umd fein 
Sohn Urs befande id A. 1475. Hauptmann bey der Bela—⸗ 

gerung 
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erung von verdon und half zwey I Banner [von Orbe eros 
en, felbiger oder einer gleiches Namens , gewefener Koͤnigl. 
Tranzöfifhe Hauptmann ward U. 7479. Venner, machte fich 
aber An. r481. weg wegen verfchiedenen Anklagen mit Leber 
gebung des Banners von Eolothurn, ward aber folglich zwar 
wieder des Lebens und Guts, auch des Sitzes in der [Stadt 
halben begnadet , aber zu feinen Ehrens Stellen.mehr befürderet. 
Hafner Soloth. Schaupl. P. I. p. 190. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Liechtenfteig in der Stift Et. 
Galliſchen Grafſchaft Toggenburg , aus welhem Hans Ru⸗ 
dolf U 1705. Medicme Doctor worden, und ein Differration 
de Arthritide vaga , herausgegeben und lange Jahr Etadtfchreis 
Her zu Kiechtenfteig und Land⸗Rahts · Schreiber newefen , nnd U. 
3735. Landfchreiber worden, und fein Sohn Andreas N. 1747. 
Land» Raht, An. 1751. Schultheis Evangelifcher Religion zu 
Kiechtenfteig, und A. 1760. Land Rahts » Obmann gleirder Re 
figion , und in den Kands » Gefchäften öfters gebraucht worden. 


Stäg: Müllibadı. 
Ein Bach Inder Bfarr St. Gallen Enpellen in der Schwein, 
Glarnerifchen Landvogtey Uznach. 


Staͤghof. 

Ein Hof in der Pfarr und Stadt» Gericht der Stadt 
Lucern. 
Staͤheli. 


Em ausgeſtorbenes Geſchlecht in der- Stadt Zürich, ang 
welchem Hartmann oder Hermann U, 1370, und 1377, Zunft 
meifter worden. 


Es hat aus einem Gefcblecht dieſes Namens zu Galgelen 
in der Schweitzeritchen Landfchaft Ward einer Namens Georg 
ans Annnedhtung zu der Evangeliſcher Lehr fdon An. 1520, 
Bekanntſchaft mit Zwingli bekommen, auch folche folglich . 

jelen 
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vielen Gefahren zu U. 1522. zu Freyenbach U. 1523. zu Meis 
ningen, U. 1526. zu Biel, A. 1531. zu Zofingen Diefer Lehr 
mit Nußen geprediget, ward folglib U. 1540. Leüt » Briefter 
in der Stadt Züri, An. 1542. Pfarrer zu Rüti, und An, 
1550. in dem Zurbenthal, er ward auch Chalybzolus genannt. 
Mifcel. Tigur. P. II. Yusgab 6. 


Ein Geflecht , auch genannt Stäli, in dem Land Glarus ; 
aus welchem WBolfaang und Johannes A. 1515. in der Schlacht 
bey Marignano umlommen. Es entftuhnden folglich zwey Kinien, 
da aus deren Evangelifcher Religion Jacob fowol zu Glarus und 
Schwanden indem Land alg auch zu Jianz und Valendas in Grau⸗ 
bändten die Jugend im Lefen, Anfängen der Religion , Rechtfchreis 
den, Muſie⸗ und Rechen» Kunft wol unterwiefen, und auch in 
wenig Blättern eine Rechts⸗Schreiber ⸗Kunſt in Drud gegeben, 
und in Sohn Hans Beter erftlih Bfarrer auf Kerenzen, her⸗ 
nach in Engelland erftlih Prediger von Hamersmitt, und fols 
gendes Franzöfifcher Prediger in London worden, und einen 

Tradat von der Brodt Verwandlung. 

Dredig über Pfalm LXXXIL 6. 7. U. 1727. 

Predig über Jef. VII. 7. 8. 
in Franzoͤſiſcher Sprab in Drud gegeben, auch an ber Bi- 
bliotheque Britanique gearbeitet. 


Ans der Linien Eatbolifcher Religion haben Johannes Soͤh⸗ 
ne, Johannes und Rudolf das Gefchlecht in 2. Linien fortgefegt. 


I. Johannes ward des Land » Nahts , und ward der ſtarke 
genannt, auch für einen der ftärkften Eydgenoffen geachtet , ſon⸗ 
derlih da er A. 1712. auch einen der —— Appenzellen mit 
Stein-Stoffen überwunden, von feinen Söhnen ward Johan⸗ 
nes und Jacob U. 1728. und deffen Sohn Franz U. ı7 
des LandoRahts, und haben felbige nebft andern das Gefchlecht 
fortgepflanzet. . 


1. Rudolf ward Baumeiſter, und von feinen Söhnen Jo⸗ 
hannes U, 1731. des Land/⸗Rahts auch Kichter , und 0b 
€ 
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ein Vater Chriſtians, der An. 1738. des Stifts St. Ballen 
Schirm, Städten und Orten Hauptmann zu Mol, und %or 
bannes der U. 1732. Catholiicher Sedelmeifter , und fein Sohn 
Rudolf U. 1753. und 1757. Kandvogt von Bafter und A, 1742. 
auch Stift St. Ballifcher Schirm, Etidten und Orten Haupts 
mann zu Wyl worven. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Johan⸗ 
nes U. 1518. der erſte Obervogt von Ramſtein worden : aud) 
Bernhard, der A. ı552. das Regiment Irmi in Königl. Frans 
zoͤſiſche Dienſt anwerben helfen, und Hauptmana darunter ges 
weien., und fih A. 1554. in der Schlacht bey Renty fo wohl gehal 
ten, daß König Henricus 11. ihne auf dem Schladıt Feld zu - 
Nitter gefchlagen , er dienete auch diefem König bis an deffelben 
Tod , umd ward DObrifter über ro. Faͤhndlin Endgenoffen, ward 
aber hernach wegen denen in Frankreich entftandenen Religions 

nruben von feiner. Oberleit nad Haus berufen , da er das 

bloß zu Bratteln erfauft, und A. 1570. geftorben : weiters 
marden aus diefem Geſchlecht Appolinari An. 1558. Meiſter, 
und Hang Jacob An. 1636. Rahtsherr, Johannes ward An. 
1605. des groffen Rahts, und A. 1509. Meiſter, und deſſen 
Sohn gleiches Namens U. 1634. des groſſen Rahts A. 16549. 
Meifter „A. 1555. Drift» Richter der mehrern Etadt, A. 1654. 
Rahtsherr und 1655. Drevzehnerberr , und ein Vatter 6. Soͤh⸗ 
nen davon Johannes, Johann Rudolf, Martin, Balthafar , 
und Hans Jacob das Geſchlecht fortgepflanzet, 


A. Johannes ward des Stadt» Gerichts , und hat hinter⸗ 
laffen: 1. Onopbrion, der A. 1737. Bfarrer bey St. Alban, 
und fein Sohn gleies Namens An. 1755. Medicine Dodor 
worden, umd ein Differsation de Morbis atarum zu Bafel in Drud 
gegeben: und 2. Johannes der An. 1717. Meifter, und fein 
Sohn gleiches Namens A. 1756 des groffen Rahts worden. . 


B. Johann Rudolf der St. Johanniter⸗Schafner, und fein 
Sohns Sohn gleiches Namens Spittal » Meifter worden, und 
und defien Sohn Kucas ein Ingenieur iſt. 

| Bpp C. Martin 
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C. Martin ward A. 1666. des groſſen Rahts, U. 1671. 
Meiſter, Operfter - Schügenmeifter , A. 1682. Oberſter⸗Waiſen⸗ 
richter , und An. 2691, Oberfter Zunftmeifter, und der einte 
einer Söhnen Martin An. 1713. Rahtsherr, und An. 1719 

rengehner- Herr, und der andere Emanuel A. 1708. Rahtsherr. 


D. Balthafar ward des Gerichts der mindern Stadt An. 
1677. und fein Sohn gleiches Namens An. 1704. des groffen 
Raͤhts, und von feinen Söhnen Benedict An. 1743. des 

voffen Rahts, A. 1759. Meifter, und An. 1761. Drenzehners 

De Emanuel An. 1742. des groſſen Rahts, und Fohannes 

1738. Philofophiz Magifter, und 9. 1744. Medicine & Chi- 

* rurgie Dodtor, und find von diefern zu Bafel folgende Differ- 
tationen in 4to in Drud kommen. 


De Operatione Cafarea. A. 1744. 

De Gefiis inter Helvetios & Carolum pugnacem Ducem Bur- 
£undie. eod. 

De Infanticidio quandoque licito. A. 1748. 

De Elafticitate aeris. A. 1749, 

Thefes Medice. 9. 1751. 

Thefes Medice, Anatomice & Botanice , eod. 

Specimen Obfervationum Medicarum A. 1753. 


E. Hans Jacob ward U. 1662. Magilter Philofophiz , und 
A. 1669. Medicine Dodor, und hat in Druck gegeben. 


Affertiones Medicas de Catharro. A. 1665. 4to. 
Pofitiones de Laäis defectu. A. 1669. to. 


Bon deffen Söhnen Johann Au An. 1706, des groffen 
Rahts, und von feinen Söhnen ob. Jacob A. 1748. Direc- 
tor der Schafneyen worden, Johannes als Hauptmann in der 
Hollaͤndiſchen — ompagnie in Surinam A. 1753. 
getorben „ und Joh. Rudolf A. 1741. Philofophiz Magiſter, 9. 
1749 
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1749. Medicine Dodor, und A, 1753. Profeſſor der Anato- 
mie und Botanic_worden, und 


Difertationem de Pulfibus A. 1749. herausgegeben, 


Auch ward aus dieſem Befchlecht Johann Heinrich U. 1685. 
Philofophiz Magifter, A. 1693. Dodtor der Medicin, 9. 1706, 
Profeflor der Mohlredenheit, A. ı7ır. der Anatomie und Bota- 
nic, und . 1719. Rector der Hohen Schul, und hat zu Baſel 
in Drud gegeben 

Differtationem de Ofibus eorumque Morbus. U. 1693. 4to. 

Thefes Chronologico Hifloricas de Variis Epoehis & aunorum Pe- 
riods A. 1706. 4to. 

Thefes Medicas de re Botanica & Anatomica Y. 1711. 4to. 
und fein Sohn 

Benedidus ward An. 1716. Dodor der Medicin, und An, 
1727. Profeflor der Natur + Miffenfchaft , umd ift An. 1750. 
eftonben: mar auch ein Correfpondent der Königl. Frauzöfls 

Academie der Wiffenfchaften,, umd bat su Baſel in gto 
herausgegeben 

Differtationem de folidorum Corporis humani attritione & diſſi. 
patione U. 1711. 

Pofitiones & Obfervationes Anasomico Botanicas, A. 1721. 

Pofitiones ex Philofophia Lokiana. A. 1722. 

Tentamen Phyficum de Analyfı Corporum. U. 1727. 

Obfervationes Anatomicas E Boranicas. M. 1751. 

Er bat ‚auch gedachter Königl. Franzoͤſiſche Academie übers 
ſchickt Obfervationem de ftrudura quarundamı plantarum imper- 
fedarum didtarum. 

“ ward auch aus diefem Geſchlecht Ehriftof An. 1760. 

er. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen , aus welchen 
and An. 1436. des Innern » Rahts, und fein Sohn gleiches 
amens An, 1442. Stadt» Richter, weiters Ulrich An. 1533, 

Byp2 Zunfte 


Zunftmeifter,, und fein Sohn Otmar A. 1574. Zunftmeifter, 

und An. 1577. Unter » Burgermeifter, auch Bernhard An. 

1530. Pfarrer zu Brunnadern und Frauenfeld, U. 1534. Dia- 

con und N. 1566. in der Stadt &t. Ballen, und Un. ı1$72, 

Cammerarius worden, weiters ward Georg ein Vatter Hang 
aeobs, Johann Albrechts und Heinrichs , welche das Geſchlecht 
3. Linien fortgepflanzet. 


A. Hans Jacob ward An. 1681. Zunftmeifter , und An, 
1684. auf feinem Todbeth noch Unter » Burgermeikter , fein 
Sohn gleiches Namens A. 1687. Stadt» Merkmeiftel, und deſ⸗ 
fen Sohn Heinrich gebohren An. 1698. zu einem Kircheu⸗ 
Diener — A. 1720, Pfarrer auf Gais in dem Ap⸗ 
penzeller⸗ Land An. 1729. Pfarrer zu St. Leonhard bey der 
Stadt St. Gallen U. 1740. Bfarrer in der Stadt An. 1750. 
und Decanus U, 1757. und hat in den Drud gegeben 

Der Seft feyrende Chrift. St. Gallen U. 1734. 12. 

Die lautere Wahrbeits» Milch. Et. Gallen An. 1736 
1742. 12. 

Das Llene »Teftament mit Practifchen Anmerkungen 
und Bebetteren. St. Ballen 9. 1739. Bafel A 1752. groß vo. 

Geiftliches Rauchwerk oder Bebett» Buch. "Zürich An. 
1743. und U. 1758. groß 8vo, 

Die Rirchen » Hiftorie von Erſchaffung der Welt bis 
jet. ibid. 9. 1747. 8v0. 

Freuͤd und Traurigkeit eines wahren Chriſten; Hülfss 
Mittel zu Befürderung der Gottfeligfeit; Ehre und Ver 
achtung eines wahren Predig-Amts: in D. Frefenii Paſto⸗ 
ral» Samlungen. N. 1749. Frankfurt 8v0. a 

Des fel Seren Decani Bartbolome Wegelins, und Sen; 
Camerarii Chriſtof Staͤhelins Lebens » Befchreibungen in gleis 
chen Baftoral» Samlungen, 9: 1750. J 


Nothwendige und liebreiche Wahrnung wider die Her 


A. 1750. 8v0. 
Feſt⸗ 
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Feſt⸗Betrachtungen ind dem ganzen n Jahr. Baſel A. 1753. 
und 1759. 8vo. 

Die groffe Seligfeit der Glauͤbigen ſo bald nach ihrem 
Tod. ibid. eod. gvo. 

Buͤndelin etwelcher Predigen. Schafh. A. 1754. 800. 

Ordnung und Brumds Säge, wie die neuͤangehenden 
Tifchgenofien JEſu Chrifti zu unteriweifen. Bafel eod. gvo. 

Der Glaub an den HEren JEſum in feiner Krafft 
und Ylugen über Rom. X. 9. eod. 

Die Derfiglung durch den 5. Geiſt über Eph. IV. 30, e0d. 

Die geiftliche Ehe, Verlobung mit JEſu Chrifto über 
II, Cor. XL. 2. 9. 1755. 

JEſus ein Arzt. St. Galen U. 1755, . 

Die Erquickung dee Glauͤbigen über Apoc. XXII. 4. — 

Erdbebens⸗Predigt über Jeſ. XVI. 9. ibid. 9, 1756, 

Eyds » Betrachtung. ibid. U. 1757. 

Die Offenbarung Johannis nach der Erklaͤrung Cams 
pegii Ditringa und Jobann Albrecht Bengel. U. 1760. 

Auch hat er zu dem Drud mit Zufäten und Anmerkun⸗ 
gen befürderet. 

Staͤhelis Glaubens-Büuchlein. Baſel U. 1731. gvo, 

Anhang zu Staͤhelis Wachsthum in der Gnad von 175: 
Dredigen. Zürich A. 1740. in 4to. 

Goodwins Wegweifer durch die Wüfte diefer Welt. 
ibid. A. 1746. 8vo. 
ı Der Befebäftige Tiſchgenoß mit 4: Bredigen vermeh⸗ 
ret. ibid. A. 1748. 8vo 
Betrachtung der den Flame Schilob, auch von den 
Rindern Jobs und dem Tempel Ezechiels: in D. Frefenä 
Paſtoral⸗ Samlung. Frankf. A 1750. 8vo. 

Die Gnadenführung GOttes an AM. von. W. ibid. , 


A. 1754, 80. 
vBppze B. Johann 
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B. Johann Albrecht auch obigen Georgs Sohn war ein 
Batter Hans Joachim der U. 1690. und au fein Sohn gleis« 
des Nameng A. 1729. und der einte deffen Söhnen gleiches 
Ramens X. 1739. Praeceprores in der zahlreichen Mändlein Schul 
worden, umd der andere Sohn des letfteren David An. 1753, 
Schulmeiſter in dem Gymnalio worden, und hat zu St. Gals 
len in Drud gegeben. 


Geilmachende Wunde des SErrn TsEfu über Jef. LIIL. g. 
U. 1748. to. 

Die wichtige Pflichten vechtfchaffener SEhe » Benoffen 
über Epbef. V. 33. ibid. A. 1755. 8vo. 

Die Ueberſchwengliche Gnadenfuͤlle JEſu über Joh. L 16. 
ibid. 9. 1756. 

Der Haupt-Schlüffel zum Wechſel Rechnen von Georg 
Thomas Stügel, von neuͤem durch ibn. Zürich U. 17758, 


in Buß» Predigt über Jer. XIV. 20-22. St. Ballen 
A. 1759 


— obbemelten Georgs dritter Sohn ward An. 
1663. Pfarrer zu Gerach in der Pfalz, Ptæceptor A. 1665. und 
hernach Conrector in dem Gymnafio in der Stadt St Ballen, 
welcher ein Wiblifche Milch » Speife in Drud gegeben und bins 
terlaffen: x. Ehriftof, der A. 1686. Schulmeifter in dem Gym- 
nalio, 9. 1713. Stadt » Pfarrer und A. — des 
Synodi worden, und iſt von ihme in Druck kommen. 


Vermehrte Seelen⸗Muſic. —— A. 1694. 8vo. 
Das eheliche Jawort, oder Befchreibnna des gerecht, 
heilig und feligmachenden Glaubens. St. Ballen A go 
und 1731. 8vo. — —— 
rag ⸗Stuͤcklein zu Unterweiſung zu dem He ends 
ah &. Gallen. a, aud) — A. 1728. und 1752. 
Der Catechstifche Haus» Schatz. St. Gallen A. 1720. 8v0. 


Bafel An. 1737. und 2752. in Ungariſcher Sprach zu Debre- 
ain U. 1752. Ei 
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Das geiftliche Nebo oder Betrachtung des Himmlifchen 


Canaan. St. Ballen 9. 1728. 

_ — ⸗Geſtalt der Liebhaber GOttes. Baſel An. 
1731. 8V0. 

* Das Wachsthum in der Gnad. Zuͤrich A. 1740. 4to, 


2. David , der A. 1722. Zunftmeifter, An. 1726. Inter 
und auch würklicher Burgermeifter worden, folche Stelle aber 
wegen Alters » Befchwehrden aufgegeben, und A, 1750, geſtorben. 


3. Beter der U. 1742. des groffen Rahts, auch Zunftmels 
fter und Unter-Burgermeifter innert 3. Tagen erwehlt worden, 
aber in 7. Wochen darnach geftorben, 


4. Chriſtian, der A. 1725. Stadt» Richter worden. 


5. Hang Ulrich, der ein Werklein von dem Tiſchgenoß 
zu dem Seil. Abendmabl U. 1736. herausgegeben, 


Es iſt auch aus einem diefes Namens gewefenen Gefchlecht 
zu Fifchingen in der Land» Graffhaft Thurgau, Matthias A 
1604, Abt des Stifts zu Fifchingen worden. 


Staͤheli. 
Auf dem Staͤheli, ein Haus und Guͤter in der Pfarr 
und Gemeind Teuͤffen in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


| Stäheli, auch Stelli. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aud 
— ——— A. 1345. des kleinen und Dans A. 1614 des 
groſſen Rahis worden. 


Von Staͤkendorf. 


Aus dieſem Adelichen Geſchlecht waren auch Burger in der 


Stadt St. Gallen. Sardmeyer St, Baller »Chron. p. ı51, 
Staͤkholz. 


488 Splen. Spluͤ. 


Staͤkholz, ſiehe Stekholz. 
Staͤklismatt. 


Ein Hof in dem ſogenannten Moos in der 
a ae Lucern. 3 ia der Pfarr und 


Stäli, ſiehe Staͤheli. 
Staͤlin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn; 
aus —— An. 1475. in der Stadt Pontarlier zwer 


Panner ero 
Staͤller. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus wel⸗ 


chem Haͤnsli A. 1388. in dem Treffen an der Todtenhalden ges 
blieben, 
Stäli, * 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt 
chem Hans A. 1444. in der Schlacht A au * 8 
ſel umtommen. =. 
Stämbad). 


Ein Bad in der Pfarr Vechingen, und Stadt s Gericht 
Bern, der mit dem Lindenbach indie Worb lauffet; daran _ 


n Stämbachrein. 
rn | der ordece Pfarr Vechingen, und der Herr⸗ 
— Staͤmpfli. 


Ein Geflecht in der Stadt Bern, aus weichem Sulpi- 

—— > 5 —— = 1598. und Michael An. 1509, des 
‚ uu er 

Ben Da ere auch U. 1616. Schafuer der In⸗ 


es worden, 3 
Staͤrenegg. 


— — — 


Staͤrenegg. 
Nieder und Ober: Hoͤf in der Pfarr b 
Berneriſchen Amt eben, u der Pfarr Trub, und dem 


Stärfli. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchen Eonrad U. 1489. des nern» Rahts worden, 


Stärr, oder Sterre. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Peter An. 1446. Hans An, 1456, des groffen Rahts, 
und An. 1471. Vogt zu Roͤtenbach, Hans An. 1486. Niclaus 
A. 1502. Hans An. 1511. und Niclaus An. 1512. des groffen 
Kahts, und U, 1523. Schultheis zu Büren worden, 


Staͤrrisegg. 
Ein Dörflein in der Pfarr Wolen in dem Berneriſchen 
Landgericht Zollitofen, 
Stättenbadh, 


Ein Dörflein nebft einer Eapell in der Pfarr Wangen, 
in der Lucernerifhen Zandvogtey Rußweil, alda ehemahls ein 
Edelfig geftanden feyn folle. 


Im Stättli. 
Ein Nachbarfcbaft in der Pfarr und Gemeind Barpan in 
dem Gericht Ehurmwalden, in den X. Berichten » Bund. 
Stäube 


wird genannt das aus dem Berg Schärhorn in dem Schäs 
chenthal des Lande Uri hoch berabfallende Waſſer, welches dars 
durch gleichfam zum Staub wird, und daraus auch ein Theil des 
Fluͤßleins Schächen entftehet. 


ET) Staub, 
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Staͤuͤblin. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Johannes A. 1491. Meiſter worden. 


Stafel. 
Ein Hof an dem Ort in der Pfarr und Zürichi d⸗ 
vogtey —— ” — 
Ein Hof in der Pfarr Romoos in der Lucerneriſchen Rand 


vogtey Entlibuch, 
Ein Hof in der Pfarr Teüffen und dem Land Appenzell 


Yuffer » Rooden. 
Stafelbach. 


Ein Dorf an der Suren in der Pfarr Schoͤffland, in der 
Berneriſchen ———— allwo ein groſſes Oberkeit⸗ 
lies Kornhaus auch ein Kaufbaus und fehöne Muͤlle, und 
werden darin ſtark beſuchte Wochen » Markt gehalten. 


Stafelberg. 
Ein Berg in der Pfarr Leißigen, in dem Bernerifchen Amt 
Interlachen. 
Stafelegg. 


Ein Berg in der Pfarr Dempſcheuͤren, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Schenkenberg 
Stafelin, oder Steffelin auch Stepfiler. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Zehnden Leuͤgg in dem 
Land Wallis, aus welchem Martin An. 1502. und 1512. 
Meyer des Zehndes geweſen, und Am: ısı5. Lands⸗Haupt⸗ 


mann worden, 
er Stafels. 


Ein klein Dorf in der Pfarr Boͤſingen in der Alten Land⸗ 
ſchaft der Stadt Freyburg, darüber Die Herrſchaft Dans 3% 
> co 
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nn —— — nn nun, 
cob Bothon A. 1676. erkauft , durch deifen Töchtern fie erftlich in 
zwey Theil an einen aus gleichem Gefchlecht, und einen aug 
dem Geflecht Schröter, folglih aber durch Heyraht wieder 
ganz an einen von Python kommen, und noch befeffen wird. - 


Stafelwand, 


Ein Berg zwiſchen dem Weggi-und Gil Thal in dem 
Rand —— da unten am demſelben zu hinderſt in dem 
— zu * nen —— ein m. s Hütten erbauet 

orden e Conventualen etwann im Go 
lite a mmer ihre Ers 
Staflen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Littau, und der Lucerneri⸗ 
fchen Landvogtey Malters. 


Ein Dorf in der Pfarr Hermetfchweil, in den Untern 
Steyen Aemteren. 


An eint oder andern foll.ein Burg geftanden ſeyn, ein 
Stammhaus der Edlen diefes Namens, aus welchen Beter An. 
1357. des Deutſchen Ritter » Ordens Commenthur zu Hiskicch 
vieles an das Stift Miünfter vergabet, 


Stafileo. 

Aus diefem Italiaͤniſchen Gefchleht ward Johannes ein 
Bifcbof An. 1512. von Pabſt Julio II. an die Eydgenoßſchaft 
— eine Geſandſchaft von ihren nach Nom auszuwuͤrken, 
welche er auch erhalten. Stettler Nuͤchtl. Geſch. F. I. p. 468. 


Stagel. 


Ein ausgeftorbenes Udeliches Gefchlecht in der Stadt Zürich, 
aus welchen einige Vergabungen an das nei Auguftiner » Klofter 
in diefer Stadt U, 1267. gemacht , und in felbiger Kirch Ihre Bes 
graͤbnus gehabt; es warden aus felbigen Rudolf A. 1306. Com 
rad A. 1313, Heinrich U. 1329. und Johannes A. 1335. des 
Rahts von den Gefchlechtern N diefer letſtere auch einer = 
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erften Nähten , in dem A. 1336. abgeänderten Regiment : es war⸗ 
den weiters Beter U. 1337. Friedrich A. 1339. und einer dDiefes Nas 
mens 1370. und Eberhard U. 1393. Rahtsherr, und der letftere auch 
in gleihem Jahr Obervogt zu Kuͤßnacht, hatte auch etwas an den 
Gerichten zu Altftetten: einer gleiches Namens war An. 1401, 
Schultheis an dem Stadt-Gericht , Friedrich verfahe diefe Stell 
A. 1425 und bat An, 1429. die Vogtey Dberweil bey Brem⸗ 
garten, U. 1434, die Burg Schönenwerth, und An. 1442, die 
von Dübelftein verkauft. 


Stager. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hänsli An, 1458: und Nielaus An. 1470, des groſſen 


Rahts worden, 
Stahel. 


| Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Schafhauſen, 
ang welchem Dionyfius U, 1534. das Burgerrecht in der Stadt 
erlangt, und An. 1548. 1553. 1555. 1556. 1558. 1567. als 
Hauptmann etliche Compagnien in Königl. Franzoͤſiſche Hient 
eführt, und An. 1562. auch des — Rahts worden, und 
1578. ohne Leibs⸗Erben geſtorben. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Ulrich A. 1533. und Jacob A. 1572. Zunftmei⸗ 
ſter, und Otmar A. 1577. Unter Burgermeiſter worden. 


Staig, ſiehe Steig. 
Staiger, ſiehe Steiger. 
Stak. 


Ein Hof in der Varr Adligenſchweil in d 
— Habsburg. igenſchwell in der Lucerneriſchen 


Staklis⸗ 


4 
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Staflismatt, fiche Stäklisınatt. 


Stalden. | 
Ein Dorf naͤchſt ob Hüningen in der Pfarr Mänfingen , 





und dem Stadt» Gericht: ein Dorf und darımter ein Wirths⸗ 


haus an der gähen Stras auf dem Boͤzberg in der Pfarr Boy 
berg und der Landvogtey Schenkenberg ; ein Dorf genannt Wei⸗ 
fen» Stalden , in der Pfarr Obermeil und dem Amt Wins 
mis: auch einige Haüfer in der Pfarr Meyeringen in der Lands 
ſchaft Hasli, alle in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Ein Dörflein in dem vordern Viertel der Pfarr Guggis⸗ 
berg in der Bern, Sreyburgifchen Landvogten Schwarzenburg. 


Höfe in der Pfarr und Landvogtey Kriens ; auch_in der 
Parr Efchlismatt, und Vorder, Hinter und Entle Stalden 
in der Pfarr Entlibuch, und diefe letftere alle in der Landvog⸗ 
tey. Entlibuch , auch ein Hof in der Pfarr Mevers Eapel in 
der Zandvogtev Habsburg , alle in dem Gebiet der Stadt 


Lucern, 
Ein Hof in der Pfarr Freyenbach und den Schweizeris 
ſchen Höfen. 
Ein Fitial’Capelt der Pfarr Menzingen in felbiger Ge 
meind und Ort Zug. - 
Ein Filial- @apell der Pfarr Sarlen in dem Land Unter 
walden ob dem Wald. ) 
Ein Hof in der Pfarr Kirenzen in den Land Glarus. 


Ein — Kirch und Pfarr um etwas von der Viſpa erhoͤ⸗ 
bet, in den Zehnden Viſp nnd dem Land‘ Wallis‘, allwo ſich 


das fogenannte Bilper- Thal in zwey andere das Eaafer» und 

groß Thal fünderet: es wird allda auf den erften Sonntag Odto- 

bris ein groffer Schaaf» — Ober und Unter Stal⸗ 
q 
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den in der Pfarr Viper » Terminen in gleichem Zehnden und 
Rand. Siehe auch Römer » Stalden. 
Am Stalden. 
Ein ansgeftorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Zohann U. 1294. des groffen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Raron und Land Mals 
lis, aus welchem Chriſtian A. 1526. Meyer des Zehndes ge⸗ 


weſen. 
Staldenbach. 

Ein Bach in dem Lauterbrunner » Thal in der Pfarr Gſteig 
und Bernerifchen Amt Interlachen, der fich im die Luͤtſchinen 
ergieſſet. 

Ein Bach, der ab dem Baichlen Berg in der Pfarr Eſch⸗ 
fismatt und der Lucerneriſchen Kandvogtey Entlibuch hinunter 


und in die Zıfis fllieffet. 
Staldenberg. 
Ein Berg in der Pfarr und Lucernerifchen Kandvogtey 
Kriens, wo der Kriensbach herkommt. 
Staldenmors. 


Ein Hof in der Pfarr Marbach und der Lucernerifchen 
Randvogtey Entlibuch, 


« 


Stalden: Mülle. 
Ein Muͤlle in der Pfarr und Lucernerifchen Landvogtey 
Rußweil. 
Staldenried. 


Ein Dorf auf einem hohen Berg in der Pfarr Stalden, 
und dem Saaſer⸗Thal, in dem Zehnden Viſp und Land Wallis, 


Stalder. 
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Stalder. 


Ein ansgeftorbenes Geſchlecht im der Stadt Bern, aus 
welchem Claudi U. 1498. des groſſen Rahts worden- 


- in Gefchledht in der Stadt Lucern, aus welchem Hang 
An. 1555. Landvogt zu Waͤggis, An. 1557, zu Mialters, und 
An. 1563. zu Habsburg, und in gleichem Kar des innern 
Rahts, Paul An. 1577. Obervogt zu Ebiken , und An. 1587. 
Landvogt zu Malters, Hans An. 1603, Landvogt zu Waͤggis, 
und Wendel An. 1693. Seevogt zu Sempach, und hernach 
Haus,» und Schiffberr , und fein Bruder Beat Wilhelm zu End 
des vorigen Seculi Chorherr , und hernach auch Cuftos des Stifts 
zu Qucern worden , auch etwas Zeits Bifchöfl. Coſtanziſcher Com- 
miffarius , und hernach Raht gewefen: auch find von des Schif⸗ 
herrn Wendels_ Söhnen, Heinrich Ludwig Antoni An. 1724. 
Ehorherr des Stifts Münfter, und Joſeph Medicine Doctor 
—— : auch hat aus dieſem Geſchlecht Caſpar, Theologiæ 
octor 


Alt Catholiſch hohe Genfer »Schul, darin von S. Fanciſco 
von Sales Biſchoffen von Genf durch Frag und Antwort Ges 
fprächsweife die groͤſte Rımft in jedem Stand GOtt wok 
gefällig zu leben in deutfcher Sprach vorgetragen wird Am. 
1667. zu Lucern in gvo in Drud gegeben : auch hat Joſeph 
Dominic Xaveri es in der Mufic- Kunft fo weit gebracht, daß 
er UA. 1749. des Bringen von Conti Bapell» Dieifter zu Paris 
worden, und A. 1757. 1758- md 1759, zu Paris herausgegeben 

Sei Trio, comeertati a due Piolini & Bajfo. 

Sei Sinfonie ä due Violini, alta Viola & Bajfo. 

Six Simphomies Italienues a deux Violons alto Viola & Bao, 
sorps de Chaſſe ad libitum. 

Sei Sinfonie a quatro parti obligate com Cormi di Caccia ad libitum. 


Ein Gefchlecht in dem Land IInterwalden Nid dem Wald, 
aus welchen Jacob Lande Fahndrich und des Land Rahts — 
en, 
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den, und An. 1623. eine Reiſe nach Jeruſalem gethan, und 
allda zum Ritter des Heil. Grabs zu Jeruſelem erhoben, und 
Johann Melchior U. 1749. des Lands» Nahts worden, 


Staldig. 


Ein Hof in der il 
— AA Wollhauſen * der Lucerneriſchen 
Staler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Heinrich A. 1458. Commenthur des Johanniter⸗ Rit⸗ 
ter » Ordens zu Kuͤßnacht geweſen. 


Stall, Ober: Stall. 


Einige Haüfer in der Pfarr und Gemeind Trogen in dem 
Land Appenzell auffer » Kooden 


Stalla. 


Auch Bivium und Stabulum und ehemahls auch Srabulum Bi- 
vium, und in dortiger Sprach auch Beve, Bivio und Bevi ges 
nannt , ein kleines Gericht an einem ganz rauchen und wilden 
Ort beynahen ob allem Holz in dem Botte » Haus» Bund, 
welches an das Hochgericht Oberhalbſtein, und an die Berg 
Julier und Geptmer angränzet, danahen es auch den Namen 
haben folle , weilen dafelbft zwey Straſſen fich fheiden und die 
einte über den Yulier « Berg in das Obere Engadin , und die 
andere über den Septmers Berg in das Pregell ihre, danahen 
auch in dem Dorf, fo den Namen Stalla hat, obgleich es mite 
telmäßiger Gröffe, dannoch ein groffe Niederlag der Durchreifens 
den iſt: es richtet in diefem Gericht ein Amman mit 12. von ih⸗ 
nen erwehlten Richtern in Burgerlichen und Evangelifchen Ehe⸗ 
Saden , und in Criminal» Sadyen ziehen felbige noch zu fich den 
Landvogt von Oberhalbſtein nebſt 2. andern , da dieferem Lande 
voat auch die höheren, dem Gericht aber die mindern Bußen 
nebören: es hat andy ein Botten auf die Bunde » Tagen abs 
uordnen : von den XI. groffen Hochgerichten in dem Gottshaus⸗ 

und ift Stalla auch eines, es merden aber von den a F 


| Stal. a 
— — — — — — — —— — — — — 
richten dieſes Bunds dann darzu noch die Berichte Avers, 
Remuͤs und Schlins gerechnet : die Religion dafelbft ift vers 
miſcht, und baden die Evangelifche daſelbſt einen Bfarrer , den 
Batholifchen Gottesdienft verfehen Capuciner: auch ift die Spray 
allda vermifcht, und weder recht Romanifch , noch recht Jialiaͤ⸗ 
nifch, doch wird des Evangelifche Gottesdienft in Italiaͤniſcher 
Sprach gehalten. . 
Staller. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Hans des Rahts, und A. 1498. Vogt von Flu⸗ 


menthal gewefen. 
Stallifon. 


Ein Mein Dorf, Kirch umd Pfarr auf der mittägigen 
Geithen des Wetlibergs, in der Ober Vogtey Wettſchweil in 
dem Gebiet der Stadt Zürich, da die Pfarr an die Pfarren 

haft, Bonftetten und Birmenftorf ftoffet,, und durch das von 
diefem Dorf den Namen habende Stalliter - Thal das Fluͤßlein 
Repiſch lauffetz es liegen in diefer Bfarr nebft andern verſchie⸗ 
denen Dörfern und Höfen, auch die Dörflein Wettſchweil, dars 
von die Hefagte Ober» Vogtey den Namen hat, und Geldes 
buͤren, da die Freyherren diefes Namens ihre felbiger Enden 
gehabte Berichte, Zins, und Zebenden denen beyden Stiftern 
Si. Bläfi und Engelberg , (tie unter den Articul Selden⸗ 
büren zu fehen :) vergabet, von welden die Zehenden, und auch 
der Pfarr» Sat zu Stallifon aus dreyen von dem Naht zu 
Zurich vorgefchlagnen Kirchen » Dienern annoc dem Stift St. 
Bıäfi zuftändig , die Gerichte zn Stallifon Wetiſchwen und der 
Enden aber von dem Stift Engelberg U. 1466. Heinrich Ehins 
ern, Burgern von Zürich zn Lauffen gegeben worden, und er 
elbige der Stadt Zürich überlaffen ; der Pfarrer gehört in das 
Grey Amt Eapitul. Stumpf Chron Helv, lib. VI. c. 32, 


Stallvedro ,„ Stallveder. 


oder alten Stalla , ein Beine Nachbarichaft in der Pfarr und 
Gericht Stalla, in dem Bottebaus » Bund. 
Rrr Stam⸗ 
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Stambach. 


Ein Bach, der in der Pfarr Aeſchi in dem Berneriſchen 
Amt Frutigen entſpringt, daran ehemahls ein Burg und Stars 
haus der Edlen diefes Namens geftanden , aus welchen Ulrich 


N. 1307, gelebt, 


Ein Bad) der unter dem Dorf Rußweil in felbiger Lucer⸗ 
neriſche Landvogtey in die Aa einflieffet. 


Stamberg. 


Ein Berg in der Pfarr und Herefchaft Buch in der Lands 
vogtey Andelfingen der Stadt Zurich, anf welchem mebft andern 
Buch ⸗Baümen, ehemahls dren Buchen , und nach deren Abgang 
num in einem aber gar kleinen Bezirk, wo felbige geitanden ; einige 
mehrere Buchen befindlich, welche zu Anfang des Sommers an 
ſtatt gruͤnen ſchoͤne rothgefarbte Ylätter hervorbringen, und dann 
von den benachbarten Landleuten viel darvon abgenohmen wer⸗ 
den, und geben die Anwohner vor, daß wenn man von felbis. 
gen anderfiwo pflanzen wolle, fie micht wachſen thügend , umd 

en ihnen ein alte Gage ſeye, daß dafeldft einige Brüder einan⸗ 
dern erfihlagen haben. Scheuchzer Befchreib. der Schweig. 
Natur ⸗ Geſchicht P. I. p 2. 


Stammbeim 


Ober und Inter Stammbeim, zwey Dörfer nicht weit von 
einandern und zwifcbend Winterthur, Frauenfeld, Stein am 
Rhein und Dieffengofen, und zwar vonden erftern weiter als von 
den ketitern in einem fruchtbaren Feld und zu oberft an einem 
mit einem Wald umgebenen Weinberg gelegen: da die Pfarr⸗ 
fircb in dem ketftern oder Unter Stammheim , in dem Obern 
aber noch ein vor der Neformationsr Aenderung mit Mallfahrs 
ten wolbeſuchte Capell zu S. Anna fich befindet, umd durch das 
letſtere die Landſtras von Winterthur nach Stein am Rhein ne 
bet: Kapfer Carolus Craffus hat zu End des IX. Seculi die Ges 


füll allda und den Kirchen» Gab dem Stift Gt. Gallen * 
gabet, 
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gabet, daß daraus 8. zum Dienſt St. Othmars unterhalten 
werdind : die Gerichtbarkeiten allda aber muͤſſen die Fuͤrſten 
von Schwaben von dem Reich zu Lehen gehabt, und aus felbis 
gen Berchtold und Erdinger zu Anfang des X. Seculi zwiſchen 
eyden Dörfern auf einen hohen Grat vor der Pfarrkirch über 
ein Schloß erbauet-haben , da aber unlang hernach Kanfer Con- 
radus 1. dem Stift St. Gallen auch das, was dem Reich ſelbi⸗ 
ger Orten gehöret ; vergabet, follein Streit zwifchen diefern Fürs 
fen und dem Stift entftanden, und das Schloß wieder zer» 
ftöhrt, und das Gemaür zu dee A. 1517. neuͤ⸗ erbauten Pfarr⸗ 
kirdy angewendet worden feyn. 


Die Beftellung dorttgen Evangelifchen Pfarrers und Hel⸗ 
fers gehört annoch dem Etift Et. Gallen, und werden bey Ers 
ledigung folder Stellen von dem Naht der Stadt Zürich drey 
aus ihren Kirchen Dienern vorgefchlagen, aus welchen dann dag 
Er einen erwehlen fan, da beyde in das Steiner » Eapitul 
gehören. 


Die Vogtey und meiſſe Gericht, bis an die in die Lande 
Grafſchaft Thurgauͤ gehörige Blut- Straf, muß an die Edlen 
von Klingenberg gefommen feyn „ und bat die Stadt Zürich 
A. 1454. felbige durch ein — auf derſelben geſtandenes 
Pfandſchaft -Necht an ſich gebracht, und ſelbige erſtlich durch 
eigene in der Stadt Zuͤrich geſeſſene 5* verwalten laffen , 
Y. 1584. aber der auch damahls an fich gebrachten Herrſchaft 
Steineag einverleibet, fo daß feither der vom der Stadt Zürich 
auf Steinegg gefegte Obervogt auch dortige Gericht umd Recht 
verfiehet: 4. * hat die Abſchaffung der Bildern in obge⸗ 
meiter S. Anna Capell viel Widrigkeiten verurſachet, welche 
aber erſtlich zu keinen Thaͤtlichkeiten ausgehrochen, aber hernach 
einige mit dem Leben buͤſſen muͤſſen, wie unter dem Artieul 
Wirt: das mehrere nachgebracht werden wird; es muß ches 
mahls auch ein Stam̃haus einiger Edlen, welches fih von Starts 
beim gefchrieben dafelbft geſtanden ſeyn, aus welchem Heini Au. 
1386. nach der zu Sempach vo —— Schlacht den Eyd⸗ 
genoſſen Abſag gethan, und Wolf der damahligen Grafen von 

Rrrz Hirten 
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Würtemberg Hofmeifter A. 1377. in einem Treffen bey Reuͤt⸗ 
lingen erfchlagen worden: Stumpf Chrow. Heln. lib. V. c, $. 16. 
Tchudi Chron. Helv. ad ans. 1377. Hottinger Helvet. Kirch⸗ 
Geſchicht P- IT. p. 184. 205. Bluntfchli Zürich, Merkw. 


dag. 432. 
Stammler. 


Ein. ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus —— A. 1587. Zunſtmeiſter worden. 
. Stampa. 

Ein nraltes Adeliches Geſchlecht, welches urſpruͤnglich ven 
Como aus dem Meyländifchen herkommt, umd ein Theil dars 
von fc) in dem Hochgericht Pregell in dem Bottshaus-Bımd, 
und auch in der Braubündnerifchen Grafſchaft Cleven fib aufs 
haltet, und aus felbigem Egli A. 1422. Schiedrichter in einer 
——— zwiſchen dem Biſchtum und der Stadt Chur gewe⸗ 
ſen, und Antoni genannt Teiler, Alt Richter von Berguͤn hat An. 
1498. den Bund der Eydgenoſſen mit dem Gottshaus beſiglen 
helfen: um felbige Zeit ift auch Marceſin in Herzog Ludovici 
von Meyland Dienften geftanden und von ihm in Gefandtichafs 
ten nach Rom, Neapoli &c. gebraucht worden : ımd Maximi- 
Han muß um das Fahr 1525. Oberſter — im Schloß Mey⸗ 
land geweſen ſeyn, und einen guͤtlichen Vertrag zwiſchen dem 
Herzog von Meyland und den Graubuͤndnern errichtet haben: 
Bartolome zugenanut Teiler hat A. 1499. fich in dem 18. Alters⸗ 
Fahr in der Schlacht auf der Malſer-Heyd gar dapfer gehal⸗ 
ten, und den — ein Faͤhnlein entfuͤhret; er ward A. 1512. 
und 1513. auch An. 1517. Podeſta zu Morbegno und Xır, 
1515. Lands Hauptmann in dem Veltlin; er bat viel Geſandt⸗ 
fhaften im Namen des Gottshaus » Bundes an den Kaps 
fer, Könige, Fürften und Herrn verrichtet, aud An. 1536. 
drey Compagnien in des Kayfer Caroli V. Dienften in das 
Meyländifde geführt, welche aber von der Oberkeit ziruckbe⸗ 
ruffen worden: Bartholomzus Jacobus iſt als Hauptmann» in 
Kon. Franzöff. Dienften in dem Treffen bey Marciano bey Siena 
4. 1554. geblieben; Bartholomzus obigen Lande Er 
— - R — . N “ v A 


- 
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Sohn befam An. 1573. die Hevrfchaft Razuͤns, und hernach 
auch die Herrfibaft Hohentrims von feinem Schwacher Johanni 
von Planta, deren erſtere er A. 1580. feinem Schwager Johann 
von Planta wieder tiberlaffen, die letitere aber feine Wittwe ih⸗ 
rem Ehemann Rudolf von Schauenſtein zugebracht; er it auch 
2. 1579. Kande-Hanptmann im Veltlin worden, und in dem fols 
enden Yabr zu Sondrio geftorben: Dionifius hat zu Nom , Neapos 
i, in lngarn, Picardie, Piemont gedienet und ift erftlich in Franke 
reich Fabndrich , und Fetftlih Hauptmann worden, war auch 
Podefta in PBregell, und An. 1580. bey vierzig Jahren alt in 
dem Pregell erſtochen; Petrus ward U, »585. Podelta zu Worms 
oder Bormio: Antoni war zu End des XVI. und Anfangs des 
XVII. Seculi Hanptmann in frankreich, und hernach in Uns 
arn: Johannes Baptifta ward 9. 1673. Podefta zu Piuri oder 
Blue, Carolus Uliffes A. #735. und A. 1761. Podelta zu Te- 
glio, und Uliffes A. 1755. Podefta von Traona, Es hat auch Hero 
409 Maximilianus von Medland An. 1513. Franciicum von 
Stampa, 06 aug gleichem oder einen andern Geſchlecht, an die 
Eydgenoffen um Hülf zu erfuchen abgeſchickt, welche er auch er» 
halten, und iſt in gleichem Jahr ab zum Burger in der 
Stadt Zürich angenohmen worden: auch bat Petrus Antonius 
gebührtig von Gleven , der A. 1588. Bfarrer zu Delebio wor⸗ 
den, Fugam Demonn in Druck gegeben: Ardüfer berühmt 
Derfohn aus Buͤndten p. 121. Es find auch noch In dem Herzogs 
thum Meyland aus gleichem Gefchleht von Gräfliher und 
Marggröfliber Würde, die zu hohen Stellen in Staat r und 
_ Kriegs Gefchäften gelanget und noch ſtehen. 


Stampa. 
a RT ra Ber te dr 
| . Stampf. 
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Stampfenbach. 


Wird genannt das gleich unter der Stadt‘ Zürich, an der 
Limmat in der Ober » Vogten der IV. Wachten gelegne Amts 
Haus des Stifts St. Bläfi, Darin ihr aus den Buracen zu Züs 
rich beftellte Amtmanı zu Beziehung deffelben in dortiger Lands 
ſchaft habende Zehenden und andern Gefällen wohnet. 


Don Stampfenbad). 


Aus diefem Zürichifchen ausgekorbenen Geſchlecht war Fries 
drich An. 1430. Chorherr des Stifte zum grofien — 


der Stadt Zurich. 
Stampfer. 


Ein A. 1692. ausgeftorkenes Geſchlecht in der Stadt Züs 
eich , aus welchem Hans Ulrih N. 1514. des groſſen Rahts, 
und N. 1526. Zeugbert , und fein Sohn Jacob A. 1544 des 
groffen Rahts A. 175°. Zunftmeifter, U. 1560. Statthalter 
und Oberſter Meeifter, und A. 1570. Landvogt zu Waͤdenſchweil 
und defien Sohn Hans Uli An. 1587. des grofien Rahts, 
An. ssı5. Rahtsherr und Obervogt zu Meilen worden : auch 
warden aus diefem Geſchlecht Hans Ulrich A. 1561. des grofs 
fen Rahts A. 1570, Zunftmeifter, A. 1574. Sahhaus-Schreis 
ber , und A. 1579. Stattbalter und Oberſter⸗ Meifter, Hans 
Au. 1576. des groſſen Rahts, und An. 1586. Zunftmeifter , 
Hang Heinrich A. 1582.. und einer gleiches Namens A. 1606. 
und noch einer diefes Namens A. 1638. des groſſen Rahts, und 
diefer letftere A. 1652. auch Landvogt zu Eglifau , und Johan⸗ 
nes A. 1654. des sim Rahts, U. 16553. Zeugherr und An. 
1665. Amtmann zu Rüti. 


Stand, aufferer: fiihe Bern. 
- Stangen. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn , 


aus welchen Ullman A. 1435. des Rahts geweien. 


Stans; 
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Stanian, fiehe Stanyan. 
Stans, auch Stanz 


a en eo K6 Kine Keldhen 139 dern Wald ge 
des Unterwalden , jet des Theilg deſſelben Nid dem Wald ger 
nannt, welcher ziemlich groß und gar wol gebauet , darin Die 
Bfarrkirch S. Petri und Pauli im derem alle alt und viel groffe 
Saulen aus do:t gegrabenem ſchwarzem Marmor und die he 
Altären ftebende Bilder von Alabaſter kuͤnſtlich gearbeitet fiud⸗ 
auc das Rahthaus zu den Rabts » Verfammlungen dieſes Lane 
des, das Zeughaus zc. die Pfarr dafelbft ift gar weitlaäfig, wird 
von einem Pfarrer und 4. Eapellanen verfehen, und gehören darun⸗ 
ter die Filialen Dallenweil, StangsStad , Ennemmoos und Buͤr⸗ 
gen, und ein groffe er von Dörflinen , Höfen sc. dev Kirchen» 
und Brarrr» Sat gehörte fbon in dem XII. Seculo dem Ott 
Engelberg, und bracht auch Abt Walter IE. A 1274. die Kits 
ben allda an das Stift, welchem auch felbige A, 1348; einver⸗ 
leibet worden ; fie famen aber. folglich won. diefem Stift an die 
Kirchgenoſſen, welche fie annoch beftellen : es befinden fich auch 
in dem Fleden ein Capuciner » Klofter, welches A. 1581. Ders 
mittleft der fondern Beyhuͤlf und Vergabung Obriſt Melchior 
Lußi angefangen, nnd A. 1585. vollendet, und An. 1684. am. 
defielden ftatt ein meies and gröfferes erbauet worden : und auch et⸗ 
nes reformierter Schweftern der dritten Regul S. Francifci Or⸗ 
dens, darzu der Bau An. 1621, argefängen , und Au. 1627- 
vollfuͤhrt, und die Kırch zu Ehren S. Qaræ eingeweyhet worden. 
&s macht diefer Flecken nebft dem Dorf Niederdorf auch eine 
und zwar die erfie der 11. Kerthinen aus, im weiche das Land 
Unterwalden Nid dem Wald abgetheilt , und hat 6. Glieder in 
den Lands Rabt zu geben: A. 1713. find im dieſem Flecken 83 
Haüfer , und darımter auch das Rahthaus verbrunnen , - glexb 
bernach aber iſt alles nei und wohl wieder erbauet worden : 
und N. 1756. den 13. —* ward in dieſem Flecken der Bund 
der Eodgenoßiſchen Catholiſchen Staͤdt und Orten mit der he- 
public Wallis feyerlich ernelert und beſchworen: es Bade DE 
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mahls auch darin ein Burg, die Roſenburg genannt , auf deren 
Adaang num ein andere Behaufung erbauet : es ift auch von 
Wichardo in dem IX. Seculo ein Hof zu Stans an das von 
ihme geftiftete Klofter zu Lucern vergabet , und won felbigen zu 

ud des XUL Seculi an Kayſer Rudolph verkauft worden. 
Es fulle diefes Ort auch ehemahl der Hauptfleden des ganzen 
Tands Unterwalden geweſen, und auch dag ganze Land von ihme 
den Namen des Lands von Stans oder Stanz bekommen, und 
dafelbft Naht und Gericht gehalten worden ſeyn; es folle das 
Land damabls in dem Sigel die Umfchrift gehabt haben, Si- 
gillum Univerlitatis Hominum de Stannes, und die Einwoh⸗ 
ner des Lands ob dem Kernwald die Stanſer oder Gtanzer 
von Oberwalden , oder dem Obern Thal, die unter dem Kerns 
wald aber die Stanfer oder Stanzer von Unterwalden oder 
dem untern Thal genannt worden feyn: nach der in Mitten des 
XI. Seculi. erfolgten Lands » Theilung aber ward dem Gis 

ei deren ob den Wald noch beugefügt ————— de 
stannes Superioris & Vallis, und dem Kid dem Mald Sigillum 
Univerfitatis Hominum de Stans & Buochs,, und werden folche 
Sigel auf folche Weife noch gebraucht: der zu Namen Stans 
aber ift nach und nach in Anſehung der beyden Landleuten abge, 


gangen , und diefem Flecken allein geblieben. Tſchudi Chron. Helv. 
üd ann. 1150. 1213. 1291. 


Don Stans, oder Stanz. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Lucern , au 
welchem Werni A. 1348. ein zwiſchen den Ländern Url und 
Schweiß gemaltete Marken⸗Streitigleit vermittlen helfen, Hang 
und Wilhelm U. 1379. die Güter zwiſchen dem Blatter » und 
Nuffibach zu Walchweil nebft denen Gerichten dafelbft an bie 
Stadt 30 verkauft, und Hartmann und Hansli U. 1380. des 
Innern Rabts zu Luceen worden: auch Wilhelm zu End. des 
XIV. Seculi Antheil an der Steur zu Wollhauſen gehabt. 


Ein 
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Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht mit dem Zunamen 
Meyer von Stans in Unterwalden, welches vielleicht die 
Burg zu Stang befeften, und es jcderweilen mit den Landleuten 
gehalten, und auch daraus Hartmann A. 1331. Landammann 
und Ritter gewefen: auch folle Mechtild von Stans in den 
Klofter Toͤs ein Gottſeliges Leben geführt haben, YWiurer Helv. 


3. Pag. 365. 
Stanfer, fiehe Stans. 
Stand: Stad. 


Ein Dorf nebft einer Filial- Kapell in der Pfarr Stang ein 
Stund von dortigem Flecken, in dem Land Unterwalden Nid 
dem Wald: es liegt an dem IV. Waldflädter» See, und iſt das 
ſelbſt ein Anlände der auf gedactem See in und aus diefem 
Land fahrenden Perfonen und führenden Waaren. 


Stans: Derkfommmns zu Stans. 


Wird genammt die A. 1481. von den Eydaenoffen zu Stang 
gemachte Verfommnus, welde oben unter dem Articul Epd⸗ 
genoffen : unter der Eydgenoffen gemeinfam errichtete Gate 
und Ordnungen gezellet worden, und danahen auch allhier von 
Mort zu Wort beygefeßt wird, 


n dem Namen GHOttes , des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geiftes Amen. Wir der ——— die 
Schultheiſſen, Amman, Rhaͤt, Burger , Landleuth, Gemeyns 
den, gemepnlich diefer nachdenempten Stetten und Ländern, 
Zuͤrich, Bern, Lutzern, Uri, Schwotz, Unterwalden ob und 
nid dem Kernwald, Zug mit dem Ußeren Ambt, fo darzu * 
hört, und Glarus, als die acht Ort der Eydtgnosfchafft, bes 
tkennen offentlich und thund khund allen denen , die dieſen Brieff 
jemmer fehend oder hörend laͤſen. 


Nachdem und dann Wir durch Kraft Unſeren ewigen ges 
ſchwohrnen Bündten , die dann durch Gnad und Hilf des eewi⸗ 


gen Gottes, Linferen Vorderen fäliger Gedächtung und Uns bier 
Ssos har 
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bar zu gutem Frid, Gläd und Heyl erichoffen, gemeynlich zus 
famen verbunden find, und uns zu ftät mit wachender Fr, 
forg alles das zu beobachten und fürzenemmen, damit vorab 
Diefelben Unſer ewigen Bündt defto Chriſtelicher gichirmt, umd 
Unſer all Land und Rüth in gutem Fryden, Ruw und Gmach 
behalten werden; haben Wir mit gutem Müffen , einhellichem 
Kath umd nugbarer Vorbetrachtung, Uns diefer nachgemelten 
Stucken und Articklen, die alfo bey Unseren Ehren und guten 
Truͤwen für Uns und all Unſer ewig Nachkhumen fürbas bin 
eewiglich genen ein anderen unverſeret, whaar und ftädt zu hal⸗ 
ten, mit einander gürtiglich vereunbahrt, und Die zwuͤſchent Uns 
abgeredt , erlütheret und beſchloſſen, wie hernach volget und ey⸗ 
gentlich vergriffen find, 


Des erften, daß under Uns den vorgenanten acht Drthen 
Zur, Bern, Lutzern, Uri, Schwoß, Unterwalden, Zug und 
larus , weder Durch fich felbs, noch durch Unſer Unterthanen , 
Burger, Landleith, oder durch niemand anders niemand den 
anderen mit eygnem Gwalt fraͤfenlich überziehen, noch funft in 
dheunen Wäg, weder an Lyb noch am Gut, an Stetten, Lan⸗ 
den noch) an Luͤten, an ſynen Underthanen, Burgeren, Lande 
leuten, noch an denen, fo ihnen mit ewigen Bündten zugewandt 
find, oder zu verfprechen ftahnd, dheynerley Schadens noch Un⸗ 
hufts , jemand den andern das fon zu nehmen , zu nötigen „ oder 
die fünen abzutrennen, im dheyn wys fuͤrnemmen, noch das zu. 
thun underftan fol; und ob jemand under Uns den vorgenands 
ten Acht Orthen gemeynlich , oder im umd fonders, darvor Gott 
ecwiglich fye, jemand dem anderen an dem fünen , oder in dem 
fonen, oder an denen, wie hievor erlütheret ift; ſolche Sachen 
(wie ob flaht > zufügte, fürnene oder darwider thäte, damit 
dann folchem fürkhumen , und Unſer aller ewige Puͤndtnuß kraͤff⸗ 
tiglich geftärdt uud befchirmpt werde, und Wir alle mit einan⸗ 
deren defto fürer in brüderlicher Trüw, Fryd, Ruw und Gmach 
belyben: welibem Orth, oder den fonen, als vorſtadt, denen 
diß under Uns je begegnet, fo follend und mellend wir die uͤbri⸗ 
j 2 alle gemeyntich daſſelbig Ort , und die ſynen wie vorſtaht, 
alſo genoͤtiget wurde, von folicher Gewaltfame und Leber 
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era ungehindert allee Sache, mit guten Truͤwen ſchirmen, 
cbügen und handhaben , ohne alle Gerdrdte. Und ob under 
Uns einicherlen fundere Perfonen , eine oder mere einift oder 
dhenneft eberpracht , Ufruhr oder Gewaltfame als obftadt, gegen 
niemand unter Uns, oder Unſeren, oder denen, wie vor gelüs 
theret ift, one Recht fürnemind oder bepiengind, wer oder am 
welchem Orth unter Uns die joch werind, die follend fo di 
und das befchicht, von Stund an nad) irem Verdienen und nach 
Gſtalt dee Sachen darum von iren Herren ımd Oberen on 
alle Hinternuß und Woderred geftrafft werden, ‚doch verbehals 
ten, ob jemand der Linferen under Uns in des anderen Gerich⸗ 
ten und Gebieten eymicherley Fraͤffel begienge , oder Uffrur 
machte , mag man dafelbs Die bäter annemmen , und die um 
ſoͤlich Sachen und bußwuͤrdig Fraͤffel, nach deffelben Orte und 
berfelben Gerychten, da füliches ie zun Zyten befchicht, Raͤcht 
und Herfhumen firaffen und rechtfertigen ungefahrlib, Mir find 
auch übereintommen und haben geſetzt, daß auch fürbas bin 
under Uns, und in Unſerer Eydtanoßfchafft, weder im Stets 
ten noch in Länderen neinands dheinerley fonderbarlicher und 
faarliber Gemeynden, Samlungen oder Anthrägen, darvon 
nn jemande Schaden, Uffruhr und Unfug entftan möchte, we⸗ 
der heimlich noch offentlich fürnemen noch thun foll ohne Wyls 
len und Erlauben foner Herren und Oberen, namlich von Zürich 
eines Burgermeifterd und der Rähten: von Bern des Schulte 
fen und der Nähten; von Lutzern des Schultheißen und der 
underten ; von Uri, Schwotz, Unterwalden, Zug und Glas 
rus, der Amman, der Nähten und ihrer Gemeynden dafelbft. 
Und ob darüber jemands under Uns dheynerley foldyer gefärlis 
cher Gemeynden, Beſammlung oder Anträgen, als vorftaht zu⸗ 
thun fürneme, darzu Hilf und Naht thäte, der, oder diefelben 
follend alsdanıı nach ihrem Verfchulden geftrads und ohne Vers 
binterung von ihren Herren und Oberen geftrafft werden. Wir 
aben auch mit fonderbeit zwifchent Uns -abgeredt und befchlofs 
en, daß fürbashin im Unſerer Eydtgnoßſchafft, und under 
Uns, bey Eyd und bey Eere, niemand dem anderen die ſynen 
zu Ungehorfame uffweifen foll, wider ire Herren und Oberen 
zeſyn, noch niemand die + Ea⸗⸗ + oder AMDerEuM. ’ 
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woderwertig zu machen, dardurch ſy abtruͤnig oder unghorſam 
werden moͤchtend; und ob jemand under Uns die ſynen woder⸗ 
wertig ſyn wolten, oder unghorſam wurden, dieſelben ſollen wir 
mit einanderen mit guttem Truͤwen helfen fuͤrderlich ihren Her⸗ 
ren widerum ghorſam machen nach Luth und Krafft unſer ge⸗ 
ſchwohrnen Pundt⸗ Brieffen. 


Und alsdann indem Brieff, ſo vor Zeiten nach dem Stryt 
zu Sempach, des Jahrs da mann zelt vor Chriſtus Unſers 
Herrn Geburt 1393. durch Unſer Forderen, ſeliger Gedaͤchtnuß, 
wie man ſich in Kriegen und Reyſen halten ſolle, ſo wir mit 
Unſeren offenen Pannern zu Feld ziehen, etliche Artikel gſetzt 
und befchloffen worden find: haben wir zu unſerer Erlütherun 
uns und unferen Nachkhumen zu gut, im eerviger Verkhumnu 
abgredt, bfebloffen und denfelben Artickel alfo geſetzt: Wann 
wir für dißhin mit Unferen offnen Banneren oder Faͤulinen auf 
Unfere Fygend ziehend, gemeyniklich, oder unter Uns d’hein 
Statt oder Land ſuͤnderlich, alsdann die fo mit den Panneren 
oder Faͤnlynen ziehen, die füllend auch by einanderen binben , 
als byderbe Luͤth, wie linfere Vorderen, ſeliger Gedaͤchtnuß, je 
and je bisher thon hand, was Noth inen oder joch Uns bes 
gend, es fuge in Gfaͤchten oder anderen Angryffen, wie dann 

erfelbig und ander Sachen und Artidel in dem obgemelten 
Brieff nach dem Sempacher Stryt gemacht wyter und eygentli⸗ 
ber begriffen find. Habend wir fürter gſetzt und gefprochen, 
daß vorab derfelbin Brief, und auch der Brieff der vor Zur 
ten durch Unſere Worderen feligen auch gemacht ift worden, von 
Briefteren und anderen Sachen wägen , in dem Jahr da man 
zalt 1370. mit allen iren Buncten, und Artiklen , wie umd in 
aller Maas diefelben beyd Brieff inhaltend und benroffen, fürs 
bas bin umverfeert im ganzen guten Kräften biyben und veſt 
ehalten, und das darby zu eewiger Gedaͤchtnuß, diefelben beyd 

vieff, und auch diefe eewige und fründtliche Verkhumnuß nun 
don hin fo dick und wir Unfere eewige gefbwohrnen Puͤndt 
ſchweeren, allenthalben under Uns in allen Orten offentlich vor 
Unferen Gemeynden geläfen und geoffuet werden föllind, Und 
damit Alte und Zunge Unſer aller geſchwohrnen m. ch 

: ührer 
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führer im Gedaͤchtnuß behalten mögind, und dem wuͤßind nad 
erg ſo habend wir angefehen und geordnet, daß die fürs 
as hin zu ewigen Zuten und allwägen in allen Ortten won 
fünff zu fünf Jaren mit geſchwohrnen Eyden ernuͤwret wers 
den follind. Wir haben anch zwuͤſchent Uns Iuter befchloffen und 
abgeredt, wo und als die wir fürbashin gegen jemand zu Krie⸗ 
nen oder Reyſen khumend, was dann Guts, Gälts, oder Brands 
832 in ſollichen Kriegen oder Reiſen, in Strytten oder in 
Gefaͤchten dheyneſt mit der Hilf Gottes von Uns eroberet wer⸗ 
dend, daß ſoͤliches nach der Summ und Anzahl der Luͤthen, ſo 
jegllichs Ort, Stett oder Laͤnder under Uns in ſoͤlchen 5 
oder Gefaͤcht aehent bat, den Berfonen nach glychlich ; eylt 
werden ſolle: ob wir aber Land, Luͤth, Stett oder Schloß. 
Zyns, Rennt, Zoͤll oder andere Herrlichkeyten in folichen Krie⸗ 
gen erorbertind oder einnemen. die follen under Uns den Orten 
nach, als von altem bar, glychlich und früntlich getheylt wers 
den , und ob wir folch eingenummen Land, GStett, Schloß, 
Zung, Rent, Zoͤll oder ander Herlichkeiten dheyneft in tädingss 
wᷣys wider zu löfen gebindt, um einicherley Summ Gelts , def 
fye dann menig oder vil, daſſelbig Gaͤlt foll under Uns auch 
don Ort zu Ort von Stetten und Laͤnderen glychlich und fruͤnd⸗ 
lich getheplt werden, ohne Gevaͤrde. Wir baben auch gelüthe, 
ret und hierin eigentlich befchloffen,, daß _diefe fruͤndtliche und 
eewige Verkommnuß Uns die vilgemelte Stett und Orth, und: 
auch alle die, fo in Unferer Eydtgenoßfcbafft mit Uns venfend, 
auch Unſere Underthanen, Burger, Landluͤth, umd die, fo mit 
Uns in eewigen Bündten find, und Uns zu verfprächen ftondt , 
berüren folle, und darin begriffen fon, uegenummmen Gtett , 
Schloß, Land, Luͤth, Zuns, Nent, Zoͤll und Herrſchafften, 
die follen Uns Orthen von Stetten ımd Länderen, als vorftabt, 
u gehören und under Uns gethenlt werden, And im Dies 
ber fründtlicher ewigen Verkhummnuß behalten wir Uns felbe: 
vor, daß diefes alles, wie nor erlüthert ift, unſer aller erwigen 
Puͤndten umvergruffen amd unſchaͤdlich fon foll, und das darby 
Denfelben unferen Bündten zu Kräften und an Beſchirmung, Diefe 
eervige Verkhummnuß nach ‚allem ihrem Inhalt, umverfeert ges 
halten werden fol, getruͤwlich te alle Gevärdt. un 
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alles zu einem waaren , veſten und immerwaͤrenden Urkhund, fo 
baben wir obaenante acht Ort, Zürich, Bern, Lutzern, Uri, 
Schwotz, Underwvalden , Zug und Glarus unfer aller vom Stets 
ten und Ländern Ynfigel für Uns und Uuſer eewig Nachkhum⸗ 
men offentlich thum henken am diefen Brieffen acht, die von 
Mort zu Wort gleich wyſſend, und jeglichem Ort under ung 
einer gegeben ift, auf den nächften Samftag nach S- Thomas 
des beyligen Zwoͤlf Botten⸗Tag ald man galt von der Geburk 
Ehrifti Zufend, Vierhundert Achtzig und ein Zar. 


<1o Stan. tanz. 


Stanyan. 


Aus diefem Engelläudifchen Geſchlecht ward Abraham vom 
der Königin Anna von Engelland als aufferordentlicher Envoye 
4. 1705. an die Eudgenoßfhaft, und An. 1707. zugleich auch 
an die Graubündnerifhe Republic abgefandt, welche Stell er 
auch bis A. 1714. vertretten, und ſich meiſtens in der Stade 
Bern aufgehalten, umd innert folder Zeit A. 1707. mit der 
letſtern —— Tradtat wegen des Durchpaſſes der mit 
der Königin verbündeten Machten Völkern in Ztalien errichtet, 
und in gleichem Fahr bey den Ständen von Neuchatel oder Seite 
burg zu ehlung Königs Friderici 1. in Breuffen für ihre Souve- 
rainitet Vorftellungen getban, auch bey dem Erfolg in der Siadt 
Neuburg gegenwärtig geweſen: er ward folglich von König Geor- 
giol. 4, 1716. nah Wien, und A. 1713. nach Gonftantinoe 
pel als Gefandter abgeſchickt, und bat ein Traciat von der Eyde 
genoßfchafft A. 1714. in Engelland in 12.-in Drud gegeben , 
welcher in das Franzöfifche — unter dem Titul: L’Etat de 
. Suife in gleichem Jahr iu Amfterdamm in $vo heraus⸗ 
ommen. 


Stanz, ſiehe Stans. 


Stanz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Fo 583. Pfarrer zu Sumiswald, 4. 1586, zu ã 


asli/ A 1591. zu Brugg, und A. 1602. Helfer in der 
| Stadt 
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Stadt Bern worden, und viele von feinen Nachkommen verfcbiedes 
ne Kirchen» und Schul Dienft belommen und verfehen , auch Fries 
drich U. 1745. des groffen Rahts, und U. 1754. Schultheis zu 


Thun worden. 
Stapfer. Ä 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Heinrib N. 1450. Zumftmeifter , and U. 1461. zugleich 
Landvogt zu Koburg, U. 1466. Nahtsherr, An, 1479: Dbers 
vogt zu Meilen und hernach auch wieder Zunftmeifter, U. 7480 
und An. 1484. Schiedrichter zwiſchend dem Stift Einfidlen , 
und der Gemeind Nübeim im dem Ort wegen dortigen 
Gerichten und Kirchen Gab, U. 1486. Obervogt zu Hoͤngg, 
in den M. 1489. entſtanden Bürgerlichen Unruben der Zunſt⸗ 
meifter » Stell entfeßt, An. 1493. aber wiederum des grofferr 
Rahts worden: er war auch Gerichtöherr zu Seldenburen und zu 
Leimbach , und hat An. 1476. auch der Schlabt bey Murten 
beygewohnet: und fein Bruder Jacob ward U. 1475. an der 
Herzog von Bayern in der Stadt St. Gallen Angelegenheit 
wider ihren — Hans Hotterer abgefandt : von obbemelten 

einrichg Söhne ward Rudolf zu Anfang des XV. Seculi Ehors 
err des Stifte zum groffen Münfter, und bat ſich folglich ver» 
heyrathet, imd Jacob ward A. 1492. des grofien Rabts, Faͤhnd⸗ 
ri U. 1499. in der Schlacht bey Treiſen, und auch bey Dor⸗ 
nach, und A. 1500. bey denen 1500. dem König von Frankreich zu⸗ 
gezognen Zürichern , U. 1503. Zunftmeifter, A. 1505. wieder des 
grofien Kabts , A. 1507. wiederum Fahndrich in dem in gedachten 
Königs von Frankreich Dienften vor Genva gefchehenen Zug, und 
alda wegen bezeigter Dapferkeit wol befehenkt, U. 158 ward 
er Pandvogt zu Kuburg, An. 1509. and Rahtsherr von Der 
freven Wahl, A. 1511. Hauptmann in dem Zug in das Mey⸗ 
ländifche, und Am. ı5r2. Oberſter Hauptmann über die dem 
Babft Julio IF zugeſchickten Eydgenoͤßiſchen Völker bey Ein⸗ 
nahm des Herzogtbums Meyland, da er Wegen feiner guter 
Berrichtumgen bey dem übrigen Eydgenoſſen ein nicht geringes Ans 
chem erworben , bey Haus aber von mißgunſtigen auf vieler 
ey Weiſe verumglimpfet „ und unter Vorwand er 

eſo 
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Beloldunge » Geltern sum Erſatz 1408. Gulden an die Solda⸗ 
ten und zu 400. Gulden Buß belegt worden, auch das Kand 
verlaffen mauͤſſen, ſolches alles ader auf fein vernohmene Lns 
ſchuld wieder aufgehebt worden , doch er nicht mehr des Rahts 
geblieben: A. 1516. ward er einer der fürnehmften Hauptleus 
ten der Kanfer Maximiliano I. für Mievland zugezogenen Eyds 
genoffen , auch von felbigem zum Ritter gefchlagen , er war aber 
auch einer, an die der Franzoͤſiſcher Obriſter Trivulzio einen 
Brief als mit einandern gemachten widrigen Anfchlags geſchrie⸗ 
ben , und felbigen liſtiger Weiſe in des Kayfers Hand kommen 
laffen , und dardurch bey diefem ein folches jedoch unſchuldiges 
Mistrauen geget ihne und die Eydgenoffen verurſachet, daß 
er von Mevland abgezogen: U. 1519. führte er auch einige hun⸗ 
dert Mann in des Herzogs Ulrichs von MWürtemberg Dienften 
wider der Oberkeit Willen , und war einer feiner fürnehmften 
Hauptlentgi über die in deſſelben Dienft ‚gesogne Eydgenoffen 
aber hernach deswegen von feiner Dberfeit um 300, Gulden’ 
beſtraft: er gab folglih U 1522. fein Burgerrecht in der Stadt 
Zuͤrich auf, und —— ſich in des Stifts St. Gallen Dienſt, 
und ward erftlih Habt und Dbervogt zu Oberberg und An. 
1525. Lande-Hofmeifter, auch A. 1525. Gefandter auf der Res 
ligiong » Difputation zu Baden, auf welcher er auch einer der 
weltlichen Præſidenten gewefen. 


Bon feinen Söhnen gab Yacob U. 1512. das Burger⸗Recht zu 
Zürih auch auf, und begab ſich nad Rapperſchweil allwo cr 
auch die Evangeliſche Lehr befürderet, und von denen derfelben 
auch anhängigen Burgern U. 153 1. zum Schultheiffen erwehlt wors 
den, nach der in gleichem Jahr zu Cappel vorgegangnen Schlacht 
aber ſich wieder von dannen weg und nach Zürich —* rt, und allda 
Bi Marx ward U. 1540. Amtmann des Stifte Wet⸗ 

ingen in der Stadt Zürich, befam auch An. 1542. das Bur⸗ 
pr Ich in felbiger wieder gefchenkt , und ward noch A. 1373. 
ed groffen Rahts, und U. 1580. Conſtafel⸗Herr und des klei⸗ 
nen Rahts, und fein Sohn Jacob ward U. 1573. auch Amts 
mann gedachten Stifte Wettingen: der ältefte Sohn aber, ob⸗ 
bemelten Ritter Jacob Stapfers Dans ward An. 1528. des 


groſſen 
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groffen Rahts zu Zürich, umd A. 1521. einer der Kriens» Nähe 
ten bey dem Su zu Dienften Pabſt Leonis X. gab aber folgs 
lich auch fein Burger⸗Recht ju Zurich auf, und zog nach &os 
lotburn, allwo er auch aeftorben, fein Sohn Jacob aber bliebe 
zu Zürich, und ward An, 1546. des nroffen Mahts, und An, 
1556, Obervogt von Lauffen, und deffen Sohn Heinrich An. 
1591. der gr en Nahts, und A. 1600. Obervogt von Hegi: 
von deffen Söhnen Jacob als Hauptmann in der Republic Yes 
nedig Dienften A. 1618. geftorben , — hat in der Repu- 
blic Venedig, auch des Herzogs von Savoy Dienften geſtanden, 
und it letſtlich als Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Diens 
ften zu Riva in dem Beltlin A. 1625. geftorben, und Hans Wil 
heim hat An. 1629. gehulfen den Anfang zu der diesmahligen 
Burger » Bibliothec zu Zürich legen , ward auch An. 1631. deg 
groffen Rabts, U. 1633. Landvogt zu Andelfingen, und An. 
1648. Hauptmann in der Republic Venedig Dienften in Dal- 
matien, allwo er auch A. 1649. — und folglich das Ge⸗ 
ſchlecht in ſeinen Kindern ausgeſtorben. Stettler Nuͤchtlaͤnd. 
Geſch. Rahn Eydagendf. Geichicht» Beſchr. ad did. ann. 


Ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Brugg, aus 
welchem Kohannes U. 1702. Pfarrer zu Trub, und N, 1722, 
u Münfingen worden , und hinterlaffen Johann Fridrich , der 

1736. unter die Kirchen und Schul» Diener aufgenohmen, 
A. 1738. Regiments Pfarrer der in Kapferlichen Dientten zu Alt 
Briſach geftandnen Werner» Compagnien worden: er thate nach 
derfelben Abdankung U. 1740, und auch in folgenden Fahren eine 
Reiſe über die meilten Hohe Schulen in Deutfchland bis nach 
Berlin, und befuchte die gelehrten Männer auf felbigen, und 
nad der Zurukkunft in das Vaterland U. 1742. wendete ex feine 
Zeit an die Verfertigung der hernach bemerkten Werken, und 
auch an Verſehung der Predigen für wegen Alter, Umpaͤß⸗ 
lichkeit te. hiervon abgehaltene Pfarrer in der Stadt Bern, 
legte auch verfchiedene DOberkeitliche Broben für in felbiner ledi 
ewordene Profeflionen, Helfer» und Prediger » Stellen ab, un 
* die A. 1745. 1746. und 1747. an ihne geſchehene Berufe zu 
der Profellor » Stell in der Theologie auf der Hohen Schul zu 
Dtt | Marburg 
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Marburg aus, nahme aber die von dem Freyherrn von Dies⸗ 
bach Niclaug von Wattenweil ihme aufgetragene Pfarrer» Stell 
zu Diesbach U. 1750. an, und hat felbige, umerachtet eines A. 
1755. erhaltenen nochmahligen Berufs zu der erften Stell eines 
Profefloris Theologie auf obbemelter HohenSchul, bis jetzo 
behalten; es ift von ihmein Drud kommen 


Differtatio Hiflorico Theologica exhibens Fontes errorum atque 
sorundum connexionem, five wewra DeoIn errores per concate- 
nationem iude dedudlos , qui a Judas, Hæreticis primorum Seculorum, 
Pelagio, Arminianis , Socinianis, Pontificis & Anabaptifis commit= 
suntur. Bern U. 1735. 4t0. 

-"Differt. de Naturalismo Praf. Joh. Henr. Ringier, Theol. Prof. ' 
ibid. N. 1742. 8v0. 

Infliitutiones Theologie Polemica ordine feientifico difpofit«. Tom. 
V. Zuͤrich U. 1743 - 1757. 8vo. in Niederdeutfch zu Padden⸗ 
brugg bey Utrecht U. | 

Brundlegung zur wahren Religion. XII. Theil, Zürich 
A. 1746. bis A. 1753. und A. 1758. 8vo. Hirfchfeld A. 
4to. und von N. N. im Niederdeutich überfegt und im Haag 
gedrudt, 

Auszug aus diefer Brumdlegung. II. Theil ibid. An. 
3754 gvo. von N. N. du Voilin ing Franzofifche. überfekt, 

il. 


Anweiſung zur Religion, in Frag und Antwort. Zuͤ⸗ | 
rich U. 1753. '8vo. 
Voaorred zu Decan Wegelins Predigen, . bandlend von der 
beiten Art zu predigen. Zuürich A. 1755. if allein als ein ber 
fonders Zractätlin gedruckt zu Duisburg A. 1757. Bvo. . 


Chriftliche Sitren» Lehr II. Theil Zürich U. 1756- 1758, 
gvo. und in Niederländifcher Sprach im Haag N. — 


Unterricht von dem Eyd. Zuͤrich A. 1758. 8vo. 
Auch find von ihme in dem Tempe Helvetico, 
Fer z Tom. L. 
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* Tom. L Sect. 3. Diſſertatio Epiſtolica de nexu Eqᷓ Senſu Ora- 
tious Dominicæ prophetico. 

Tom. II. Exercitario Biblica ad locum A8. III, 19. de tem. 
poribus refrigerüi. 

Differtatio de Chrifli in Terra degentis erga Ecclefham Judaicam 
incredulam ipfi inimicam interritu autem proximam longanimitate ad 
loc. Matt. XII. 30. 

Epiflola in qua criticorum nonullorum de fenfu Orations Do- 
minice prophetice judicium eluditur. 

Tom. V._Differtatio exegetica de conformitate operum divi. 
norum in Mundo Phyfico & Myjtico €&$ Antytipico in explicatione 
Prophetiarum fervanda ad ilufrationem effati Petrini Epilt, III. 
Io - 13. 

Und in dem Mufzo Helvetico. 

Part XIV, Differtatio - Theologico Philofophica continens Iya 
pothefin, qua anime & corporis commercium ex hominis ad fmmilitw. 
dinem divinam creatione explicatur. 

Part. XIX. Difertatio Philofophica, in qua Atheorum excep- 
tio contra argumentum de exiflentia Dei a caufıs finalibus & fapiente 
rerum nexu defumtum examinatur. 

Part XXI. Diferzatio Theologica infigne commiferationis divi- 
ma erga lapfum genus humanum tefiimonium ex Gen. Ill, 22. exhibens. 





Johannes der andere Sohn obbemelten Bfarrer Johannes, 
ward U. 1754. Pfarrer zu Arburg, und U. 1756. Profeflor 
Theologie in der Stadt Bern, und hat Predigen , und zwar 
A. 1761. darvon den J. Theil zu Bernin gvo. in Drud gegeben : 
Albrecht ward A. 17752. Helferzu gedachtem Diesbach, und Daniel 


A. 1753. Delfer in der Stadt Brugg, und hat ein Betrach⸗ 
tuma des Erdbebens in einer Predig über Pfalm XVIII. 8. 
zu Zirih U 1756. in 12. in Druck gegeben. 


Ein ausgeftorbemes Gefchlecht in der Lucernerifchen Stadt 
Surfee , aus welchem Johann A. 1430. Schultheis Deiveien. 
4 1 
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Ein ausgeftorbenes Gefchlecbt in dem Land Schweitz, aus 
welchem Balthafar , Kandfihreiber, ein Befchreibung des An, 
1153. zwifchen den erften YIL. Eydgenoͤßiſchen Städt und 


Orten entftandnen Kriegs in Schrift hinterlaffen. Tfchudi 


Glarn. Chron. p- 445: 


Ein ausgeftorbened Gefchlecht in dem Land Glarus, aus 
rei Hermann An, 1388. in der Schlacht bey Naͤfels ges 
eben. 


Zwey ausgeftorbene Gefchlechter in der Stadt Solotburn, 
deren eines Hans zu Anfang des XVI. Seculi aus der Stadt 
ürih dahin gebracht, und An. 1510. Unter » Schreiber , und 
ein Sohn Raurenz A. 1565. Pfarrer e Egerchingen, und Un, 
1570. Chorherr und Stadt Brediger in 8. Urt Stift zu Solothurn 
worden: das andere aber von Oswald , nebürtig von Brem⸗ 
garten, der U. 1570. das Burger⸗Recht erhalten „ berfommen, 
amd fein Sohn Wilhelm auch A. 1666. Chorherr des gedachten 
8. Uri Stifts worden, 


Stapfer, oder Stopfer 

Warden ehemahls in dem Ebern Frauen » Bund in dem 
Hochgericht Lingnez, Gruob. zu Ylanz, Flumbs und anderen Or⸗ 
ten genannt die bev einigen Jahren um gehaltnen Zufammenkunfs 
ten vermummet mit Harnifch und Gewehr und langen Steden 
von einem Dorf zu dem anderen gezogen, ungewöhnliche Sprung 
getban , am und in einandern geftoffen, und mit ihren unten 
mit eifen befchlagenen Steden gar laut gehampre: oder dort ger 
nannt geftapfet oder neftonfet ; daman bald den Aberglauben ges 
babt , daß das Korn defto befier gerahten werde: welches Un⸗ 
weſen aber ſchon lang abgegangen. Tſchudi Hi. Helv. Mjer. 
Stumpf. Chron. Helv. lib. X. c. 13. 


Stapfli. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 


chem Heinrich nach der Mitte des XIV. Seculi Chorherr, Er 
meiſter 
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meifter und Vice⸗-Probſt des Stifts zum groſſen Muͤnſter ger 


wegen. 
Starch, auch Stark. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Conrad An. 1481. des Rahts, und ſein Sohn 
Urs U. 1504. des groſſen Rahts, A. 1508. Yung Raht, An, 
1512. Vogt von Buchegg, N. 1522. Vogt von Kriegftetten, An. 
1525. Gedelmeifter worden, und A. 1529. Gefandter bey Er⸗ 
richtung des erften Rande s Friedens zwiſchend den VII. erſten 
Eydgenögifben Städt und Orten gewefen, er ward auch An. 
1530, og von Dornach, und aud in Namen der Stadt So—⸗ 
lothurn Statthalter des Stiftes Münfter in Granfelden und be 

ad ſich hierauf bey der Religiond s Veränderung, wegen Annahm 
er Evangelifchen Lehr, mit groffem Gut nach Blamont, fein 
Bruder Gallus aber ward U. ı544. Chorherr des Stifte S. Urli 
u Solothurn ; ed ward auch Johannes aus gleichem Geſchlecht 

n. 1568. Pfarrer zu Egerichingen, An. 1576. Chorherr und 
Stadt » Prediger gedachten Stifte zu Solothurn, und A. 1605. 
Probſt des Stifte Schoͤnenwerd. 


Starf. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Etadt Bern, aus wel⸗ 
chem Beter U. 1458. des groffen und A. 1468 des kleinen Rahts, 
und U. 1481, Kirchen Pfleger S. Vincenzen » Diünfter worden , 
auch A. 1476. Kriegs » Naht in der belagerten Stadt Murten 
geroifen, und Hans U. 1594. des groffen Rahts worden, 


Starfenbadh. 
Ein Gegne von vielen Haufern auf den Bergen in der 
farr und Gemeind alt St. Johann in dem Oben Amt der 
Stift St. Gellifchen Grafſchaft Toggenburg , durch welche auch 
ein Bach gleiches Namens durch und zwiſchend alt St, Johann 
und Stein in Die Thur einficiet. 
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Starfenftein. 


Ein ehemabls in der Stift St. Gallifchen Grafſchaft Tog⸗ 
genburg geftandene nun aber abgegangne Burg. 


Starfird). 

Einige Haüfer nebft einer mit einer Maur umgebnen Kirch 
umd Pfarrhaus an der Landſtras von Olten nach Arau, welche 
An. 1679. von Johann Jacob Gugger, Chorherr von Schoͤ⸗ 
nenmwerd mit fo vielen Vergabungen verſehen worden, daß allda 
ein eigne Pfarr errichtet worden ; fie liegt in dem Schultheiſſen⸗ 
Amt Siten und dem Gebiet der Stadt Solotburn , und wird 
der Pfarrer don dem Etift Schoͤnenwerd beftellt , und gehört 
in das MWillifaner » Eapitul, 

Starlegia. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr in dem mittlern Terzier des 
Thals S. Giacomo in der Graubuͤndneriſchen Grafſchaft Eleven. 
Starren. 


Aus diefem Geſchlecht war Dietrich von König Ludovico 
XI. von Frankreich in die Eydgenoßſchaft abgefandt. Siehe 


auch Sterten, 
Starretfchmweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Rordorf und den 
Hiedern Gerichten des Stifts Wettingen , in der Landvogter 


Baden. 
Starzlen. 


Ein wilder Bach, der in dem Muothathal in dem Land 
Schweitz aus den Bergen herab fallet, und in die Muotha 


einflieſſet. 
Stasdeja. 


Ein Dorf in der Pfarr lſola in dem Innern Terzier des 
Thals S. Giacomo in der Braubündnerifchen Graffhafe Oman. 
attler, 
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Stattler, ſiehe Stadler. 


Staub. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Jacob A. 1612. des groſſen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in der Pfarr und Gemeind Menzigen in 
dem Ort Zug, aus welchem Peter A. 1444. in der Schlacht 
bev St. Jacob vor der Stadt Baſel, und Jooſt A. 1515. in 
der Schlacht bey Marignano umlommen, Wlrib ward N. 1528. 
Kandvogt zu Sargans ımd A. 1531. einer der Gefandten bey 
dem zwiſchend der Etadt Zürich und den V. erften Eydagenößis 
ſchen Satholifhen Städt und Orten —— Lands + Fries 
den, und U. 1544. Amman der Etadt und Amt Zug: Peter 
befam U. 1599. auch diefere letitere Stell, Johannes, Scckel⸗ 
meifter war einer der Gefandten auf der U. 1622, zu Lindau 
zu Berichtigung der zwifchend dem Grahauss Deflerreih und 
der Graubuͤndneriſchen Republic gewalteten Streitigkeit angeftels 
ten Conferenz: Johann Walter ward A. 1685. Landvogt der 
Freyen/Aemtern, und Johann Beter An. 1726. Landvogt zu 
Locarno oder Quagarus, A. 1734. Amman der Stadt und Amt 
Zug, da in diefem und dem folgenden Fahr die in dortigen Ort 
entſtandene, und unter dem Articu) Zug, des mehrern vorkom⸗ 
menden Unruhen geflillet worden: er ward A. 1743. wiederum 
Amman, und A. 1746. Landvogt zu Gargans; 


Es ift auch aus diefem Geſchlecht Georgius in den Bene. 
dictiner⸗ Orden in dem Klofter Engelberg getretten, und A. 1574. 
bey der daſelbſt entſtandenen Peſt allein von den Klofter, Brüs 
dern übergeblieben, 


. Ein Gefchleht in Graubimdten, aus welchem Auguſtin 
U. 1659. Podelta zu Teglio oder Tell worden. 


Staub; 


f20 Etau. 


Staub: Bad. | 

auch Pletfchbach ein groffer Bach inder Bfarr Lauterbrunen in 
dem Denen Ant Interlachen , welcher ab einer hoben Felfen 
des Platfcher ⸗ Bergs bimunter fo hoch fallet, daß es in der Kuft 
zu Staub wird, und wann die Sonnen » Stralen in felbigen fal 
fen den fchönften Regen⸗Bogen vorftellen, und danahen dieſen 
Namen befommen: man fan darunter durch gleich als in ei⸗ 
nem Nebel gehen, wird aber unvermerft naß: in dem Minter 
aber entftchet daraus cin fo greuliche Eiß, Saülen , dag man 
zweiflet, ob diefelbe in dem Sommer wieder wegſchmelzen koͤn⸗ 
ne: es ſamlet fich doch unten das Waſſer wiederum zu einens 
Bach. 





Auch ein Bach in der Pfarr Gfteig in gleichem Bernerifchen 
Amt, der ſich in die Luͤtſchenen ergiefiet. 


Staubenhaufen, 


Ein Hof in der Pfarr Ober - Büren, in dem Stift S 
Ballifchen Hof Wol Er 


Stauberen. 


Ein Berg indem Land Appenzell, der den Namen von dem 
Schnee» Staub , den-der Sud⸗Wind aufwirft, bat. 


Staubishub. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Niedern Gerichten 
in der Landgrafſchaft Thurgau. ten Egnach/ 


Stauden, auch Studen. 


Ein Dorf zwiſchend der Aren und der Zihl in der Pfarr 
Buͤrglen und dem Amt Nydau, umd ein Hof in der Bfarr nnd 
Amt Summiswald, beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 


, Ein Hof in der Pfarr Surfer und dem Lucerneriichen Amt 
Muͤnſter. 
Ober 
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Ober und Unter: Dörfer in der Pſarr Grabs, in dee 
Glarneriſchen Landvogtey Werdenderg. 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Straubenzell, in dem 
Stift St. Gallifchen Lands » Hofmeifter + Anıt. 

- der Stauden oder Callies, ein Hof in der Pfarr Vraͤt 

in dem Gericht Heinzenberg, In dem bern Grauen Bund. 

Zwey Höfe in der Pfarr Mazingen, und den Rieden Ge⸗ 
richten Sonnenberg , in der Land » Sraffchaft Thurgauͤ. 


Waggenden oder Wasgelenden Stauden, 

oder Studen, 

Ein Play auf der hintern Dorf» Allement auf dem foges 
nannten Grünholz in der Pfarr Erisweil und Bernerifchen Anıt 
Trachſelwald, allwo ein Markſtein der das Gebiet der Städten 
Bern und Zucern, und die Landvogtey Trachſelwald und Wils 
Hfau von einandern ſoͤnderet, auch ehemahls ein March gewe⸗ 
fen, wie weit des Stifts zum Frau » Münfter in der Stadt 
guckt und diefer Stadt Muͤnz in das Aergauͤ gegangen. 

tumpf Chron. Helv. lib. VI. c. 14, Tſchudi n. Helv, ad 
ann. 1257. Sottinger Spec. Tig, pP. 25. 


Staudenhof, Studenhof. 


Ein Hof in der Pfarr und Lucernerifchen Landvogtey 
Kriens , und einer-der Pfarr Romoos in der Landvogtey 
Köuch beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Einige Höfe in der Pfarr Tägermeilen, und den Gerichten 
Gottlieben 8* der Landvogtey Thurgauͤ. 


Staudenord. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Gais, 
in dem Rand Appenzell Auſſer Rooden. 


Yun Stauden 
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Staudenried. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Frauen + Kapellen, in 
dem Bernerifchen Kand» Gericht Gternenberg. » Kapellen, 


Stauder. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zurich, ang welchem Johan⸗ 
nes U. 1429. Zunftmelfter, und fein Sohn Hans Leuͤt⸗Prie⸗ 
fier zu Baden worden: einer gleiches Namens gebürtig vom 
Honftetten war einer der So. fogenannten Boͤken oder Schwert» 
lern, welche ſich in dem alten Zürich » Krieg wolgehalten, und 
hat darfür auch U. 1440. das Burgerrecht in der Stadt Züs 
rich erhalten, Hans und Andreas waren mit in der Schlacht 
bey Murten U. 1476. und der erftere ward U. 1489. des große 
fer Rahts; Ulrich ward U. 1488. Zunftmeifter, N. 1489. in das 
mahligen Burgerlichen Unruhen entfeßt, und U. 1493. wiedrum 
des groffen Rahts, welche Stell auch Peter A. 1504. erhalten. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus weldhem Thomas 
1. 1480, Benediet A. 1509. Ulrich A. 1511 und einer gleiches 
Namens U. 1631. des groffen Rahts, auch Benediet A. 1529. 
des nroffen Rahts, A. 1534. Landvogt zu Zauppen, U. 1540, 
zu Arberg, und U. 1547. zu Snterlachen, A. 1552. des klei⸗ 
nen Rahts, und A. 1562. Venner worden, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zutt, aus wel⸗ 
dem Oswald , und fein Sohn Hans U. 1515. in der Schlacht 
ben Marignano geblieben , und Heinrih A. 1518, Spittalvogt 
und Johann U. 1523. Gedelmeifter allda gewefen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Johan⸗ 
nes A. 16531. Heinvih An. 1672. und Johann Heinrich An. 
1738. Rahtsherren, und Johannes A. 1703, Meifter worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Johann A. 1487. Heimlicher, A. 1499. Venner, und 
A. 1500. Rahtsherr, einer gleiches Namens A. 1526. Fan 
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heis zu Murten, A. 1530. Rahtsherr, U. 1537. Burgermei⸗ 
ſter, und Am. 1549 Cchultheis der Stadt Freyburg, Johan⸗ 
nes U. 7524. Landvogt zu Fllingen, und Fohannes A. 1527. 
und einer gleiches Namens A. 1550. Landvögt zu Plaffenen, 
Ulrich N. 1548. Landvogt zu Thalbach, An. 1554. Schuitheig 
zu Staͤſis, und A. 1561. Nahtsherr, auch Jacob An. 1606, 
Randvogt zu Thalbach, und Benedict An. 1614. Landvogt zu 
Chatel $. Denys worden. 

Ein ebemabliges Geflecht in den Stift S. Gallifchen Lan⸗ 
den und der Stadt St. Gallen, aus weldem einer in Königl. 
Caroli VIII. von Frankreich Dienften Hauptmann worden, und 
A. 1483. der Schlacht bey S. Aubin beygewohnt, Johannes ward 
An, 1498. Rahtsherr umd An, 1507, Burgermeifter , Ehriftian 
An. 1514. Nahtsherr, An. 1524. Gedelmeifter, und Am, 
1525. Burgermeifter, Hans Anno. 1533. Zunftmeifter, Un, 
1535. Unter Burgermeifter und An, 1542. Burgermeifter , 
ud fein Bruder Franz Anno 1527. Rahlsherr, und Anno 
1557. Hauptman in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften : es 
ward auch Fofeph An. 1548. — uͤber einige von der 
Stadt Coſtanz bey ihrer Belagerung angeworbene Voͤlker, 
warb hernach als Hauptmann auch in Königliche Franzoͤſiſche 
Dienfte Compagnien A. 1558. unter dem Regiment Froͤlich, 
A. 1567. unter das Negiment Bfyffer, U. 1574. unter dag zur 
Matten, und WM 1585. unter das von Ballati; er ward auch 
nach den Memoires de Sr. du Villars Tom. I. p: 896. ſchon An, 
1558. dem König Henrico II. von dem Marfchall von Briflac 
als einen der dapferften Eydgenoſſen vorgeftelet: er bat auch 
die Schlöffer und Höfe Bolbach, —— und Winkelbach an 
ſich gebracht, und haben ſich feine Soͤhne darvon geſchrieben, 
unter welchen David U. 1582. des Stifts St. Ballen Landes 
re worden, und David auch Verweſer diefer Stell big 

. 1613. geweſen, auch ift die Burg Winkelbach und Bolbach 
N. 1589. von Abt Joachim von St. Ballen zu einem Frevfiß 
erhoben worden. Joachim ward Hauptmann unter dem An. 
1562. von dem Obriſt von Diesbach in des Bringen von Conde 
Dienften angeworbenen Regiment, Alerander Hauptmann in 
dem An. 1587. au Dienflen ” Könige Henrici. von — 
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wider der Oberkeit Bewilligang vorgegangenen Zug: Daniel 
ward A. 1599. Rahtsherr, und An. 1601. Seckelmeiſter und 
Vogt zu Buͤrglen, Chriſtof A. 1609. Rahtsherr und Sekelmei⸗ 
ſſer, Jacob U. 1609. Rahtsherr und erſter Bibliothecarius der 
mit feinem Zuthun und — ua dortigen Burger 
Bibliothec , Ehriftof Hauptmann der von dee Stadt St. Gab 
Ien A. 1653. zu Stillung der Unterthanen Auflaufs in verfchies 
denen Eudgenoͤßiſchen Stadt und Orten zugeſchickten Hülfs-Böls 
fern; und Lauren; U. 1755. Zunftmeifter. Siehe auch Studer- 


Don Stauffach, oder Stouffach; auch 


Stauffacher oder Stouffacher. 

Ein ansgeftorbenes ehemahls genanntes Wappengenoſſes oder 
hernach Adeliches Gefchlecht in dem Land Schweitz , aus wel⸗ 
chem Berner An. 1241. Abt zu Engelberg worden, und Ars 
nold U. 1257. Landamman zu Schweiß, auch Rudolf A. 1251. 


einer deren von dem Land Schweiß ansgefcboffenen Dreyen zus ' 


Beftimmung der Kraft des damahls zwilchend der Stadt Zuͤ⸗ 
rich und den Ländern Uri und Schweiß errichteten Buͤndnus 
einandern fehuldigen Hilf und U. 1275. Landamman gewefen, 
und binterlaffen Werner der zu Steinen gefeffen, und beu den 
Randleuthen in gutem Unfehen newefen, auch der von Kapſer 
Alberto I. in dortige Länder verordnneten Reichs ⸗Vogten Hochmuth 
nnd Gemalthätigfeiten mit Unwillen zufehen muͤſſen, da aber 
der Reichs⸗-Vogt Geßler oder Grißler für fein auffert gedach⸗ 
tem Steinen an der Landſtras Can dem Ort, wo U. 1400. die 
annocb ftehende EapcH zum Heil. Creutz, vermuthlich zu deffen 
Angedenken, erbauet worden: ) neuͤes ſchoͤnes gewattetes Haug 
vorbey geritten, und mit der auf defjelben Anfrag von ihme 
ertheilten Antwort, daß es des Kanfers und nur fein Leben fege: 
nicht zufrieden geweien, und noch den Verwis und Drohung 
von ihme vernehmen müffen , daß er nicht wolle, daß die Baur 
ren ohne fein Bewilligung Daufer bauen follind, wie fie es bald 
erfahren merdind : hat er ſich auf Einrathen feiner, wegen an ih⸗ 
me bierüber verfpührten Verfümmernus , forgfättigen Ehefrau 
nad Uri begebeu, und da er auch daſelbſt einen arten Rule 

en 


— — — — 


willen über dieſes Neiche + Vogt Betragen verſpuͤhret, erftlich mit 
feinem guten Freund Walter Fürften,, und hernach beyde mit 
Arnold aus dem Melchthal in Unterwalden auf dem ſogenann⸗ 
ten Grütlin An. ‚1307. ſich berahtfchlaget , wie folder ihren 
Lands⸗Freyheiten widrigen, hochmuͤthigen und tyranniſchen Aufs 
führung, Innhalt zu machen ſeye, und fich letſtlich eydlich mit 
einanderen verbunden folche abzufchaffen , und das Land in 
feine vorige und alte Freyheit herzuſtellen zu trachten: da fie 
dann andy folches ihr Vorhaben nach und nach anderen verfläns 
Digen und für des Lands Freyheiten forafaltigen Leuͤthen in der 
Stille eröfnet, und dardurch einen folcben Anhang befommen, 
daß fie folglih den Anfang des Bunds der drev Orten Uri, 
Schweitz, Unterwalden, ımd alfo folalich der ganzen Eydgenoßs 
ſchaft gemachet, und er für einen der drey erſten Eydgenoffen 
geachtet und gefcbäßet wird, und ift er auch An. 1313. Lands 
amman des Lands Schweiß worden, und auch aus diefem Ger 
ſchlecht Cumi, A. 1381. Schied » Richter im einer zwiſchend der 
tadt Bern md dem Land Unterwalden gewalteten Streitig 
eit gemwefen. Stump. Chrom. Helv. lib. VI. c. 28. Tichudi Chros. 
Helv. ad did. am. yEtterlins Chrom Helv. pag. 13. Simler 
von dem Rea. der $Eydgenoßf. mit meinen Anmerk. p. 52. Guil. 
lim. de reb. Helv. lib. II c. 16. Bang Theol, Grundr. P.1.9.808._____ 


Es follen auch aus dieſem Geſchlecht bernach in die Stadt 
Zürich und des Land Glarus kommen ſeyn, und war in der 
Stadt Zurich Antoni zu Anfang des XVII. Seculi ein guter 
Glasmahler, und Eafpar iſt A. 1710. Rahts » Procurator worden, 
und U. 3732. mit ihme das Gefchlecht dafelbft ausgeſtorben; 
in dem Land Glarus aber Dietrich An. 1582. Landvogt von 
Rheinthal, und A. 1607. Landamman Catholiſcher Religion, _ 


Stauffafer. 
Ein Landgut in der Bfarr Thal in dem Rheinthal. 
-  Staufberg. 
Ein nicht allzuboher Berg, auf deffen einten Seiten gute 


Käden , auf einer andern gute Matten und Obs⸗Baume, und 
Nuu 3a uoch 
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noch auf einer ein Waldung , auf der Höhe deifelben aber 4. 
Jucharten Mattland , und darbey ein Pfarrkirch, Bfarr + und 
Sigriſten Haus etwann ein halbe Stund von der Stadt Lensburg 
in der Bernerifchen Landvogtey Lenzburg, dahin auch dag 
Schloß Lenzburg Bfarrgenößig , und ift auf felbigem ein gar 
feböne und weite Ausſicht: die Pfarr iſt ziemlich wmeitlanfig . 
und granzet an die Pfarren Lenzburg, Seon, Sur und Hols 
derbant, wird von dem Naht der Stadt Pern beftellet, und 
ehört in das Arauer» Capitel, und find dahin Pfarrgenoͤßig nebft 
ie Schloß Lenzburg die darunter gelegene Schloß und Dorf 
Schafisheim, Nider⸗Lenz und auch 


Staufen 
das Dorf fo an dem Fus des Bergs gelegen. 


Don Stauffen, oder Stoflen. 


Aus dieſem ausgeftorbenen Adelichen Gefchlecht aus dem 
Hegad ward Werner zu Anfang des XII. Seculi Bifchof iu 
Toitanz / und Cuno X, 1379. Abt zu St. Ballen. 

Staufen, und Stauffenfeld. 

Höfe in der Pfarr Hergogen-Buchfee anderhalb Stund dars 
von entlegen, in dem Gericht Bolodingen in dem Bernerifchen 
Amt Wangen, 


Auch findet ſich daß Philippus von Stanffen, ein Basler 
9. 1525. Prior der Earthaus Ittingen worden. » 5 


Schenk von Stauffenberg. 


Aus diefem Adelichen Schwäbi [ 
hannes Francifcus A. 1704. Biſchof 9*— — ward Jo- 


Stauffenhof. 


dfe in d i 
— y- fe * F— Vfarr Schuͤpfen in der Lucerneriſchen 
Stauffer. 


— —— 
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Stauffer. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Berm, ans welchem Hans 
A. 1535. des groſſen Rahts worden. 


Staugelen. 


Ein Hof in der Pfarr Belp und Herefchaft Toffen, in 
dm Bernerifchen Landgericht Seftingen. 


Staufi. Ä 


Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Ulrich U. 1468. Gedelmeifter worden. 


im Staun 


Einige Hauͤſer in der Pfarr und Gemeind Huudweil, in 
dem Rand Appenzell Auſſer⸗ Rooden, 


| Stauner. 

Ein Geſchlecht im gleicher Pfarr und Gemeind Hundweif 
in dem Land Appenzell Aufjer » Rooden, aus welchem Georg 
A. 3655. Lands» Fähudrich worden. 

Stazzona. 

Staronie, ein Dorf, Kirch und Pfarr welche mit Vila und 
Cofeto die rote Gemeind des Obern Terziers der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchaft Veltlin ausmachet, nnd ehemahls ziemlich 
groß geweſen, durch das vorbeplaufende wilde Wald» Wafler 
aber ziemlich ab, hingegen Villa zugenommen, doch werden. die 
Gemeinds Zuſammenkunfften annoch zu Stazzona gehalten , und 
ftehet dafelbft zu S: Giacomo noch ein Thurn von einem von 
denen Capitanei daſelbſt bergeftellten Schloß. 


Stebinger, fiehe Stäbinger- 
Steblen. 


Einige Hauͤſer in der Pfarr und Gemeind Waldſtatt, ir 
den Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. — 
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Stebler. 


Aus diefem Geſchlecht in der Solothurniſchen Vogtey Gil⸗ 
enberg ward Hieronymus An, 1650. Chorherr des Stifts S. 
r& in dee Stadt Solothurn. 


| Stechel. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
auch welchen Ludwig U. 1481. des Rahts gewefen. 
Stedylenegg. 


8 Ein 3 — * —* en in dee 
ar und Gemeind Hundweil, in dem Kand Appenzell 
Rooden. fiehe auch Steklenegg. BEE FR 


Steerenberg. 


u BE BB ht 3 
ern er en dev n [41 urgau 
der in das Tanneger⸗Amt gehoͤret. DER DRRE ARD CR D0f 


Steffan. 


Einige Hauͤſer auf einer Anhöhe in der Pfarr 
Solorhurnifcben Vogtey Thierftein. Pfarr Rohr, in der 


Stefen, fihe Stäfen. 


Steffenauer. 

Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem Ztel U. 7466, Conrad An. 1519. und Hans Yas 
co6 A. 1692. Burgermeifter worden, und Conrad ein groffer 
Künftler in der ihren Arbeit geweſen, und als Kayferl Königl, 
Hof» Uhrenmacher zu Prag U. 1634. an der Peſt geſtorben. 


Steffis 
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Steffiler , ſiehe Staffelin. 
Stefisberg, oder Stäfisburg. 


Ein groffer Bezirk Landes in dem Bernerifchen Amt Them; 
re auch das Frey » Gericht wegen einigen babenden Frey⸗ 
eiten „ und auch Kätterlis Amt genannt, und An, 1384, 
von dem Grafen von Kyburg an die Stadt Bern verkauft wors 
den: es gehören darein die ganze Pfarren Stefisburg und Schwars 
zenegg, und ein Theil der Pfarren Thun, Hilterfingen und 
Der » Diesbach , darin auch, wie gleich vermeldet 


Stefisburg. 


Ein groffes Dorf, Kirch und Pfarr eine halbe Stund von 

der Stadt Thnn an einem luftigen Ort; da die Kirch auf 
einem Hügel ftehet, da vormahls Die Burg und das Stamm⸗ 
haus der Edlen diefes Namens geftanden, aus welchen Peter 
A. 1204. des groffen Rahts zu Bern worden, Werner An. 
1298. den &tiftern Interlachen und Fraubrunnen Vergabun⸗ 
en gethan , md Johannes A. 1303. des kleinen, und Gerbard 
g 1312. des grofien Rahts zu Bern worden: es haben auch 
die Edlen von Nüti dafeldft einige Recht, und den Kirchens 
oder rg aehabt, welchen Berchtold von Rüti A. 1266. 
dem Stift Juterlachen vergabet, und der mit felbigem an die 
Stadt Bern kommen, deren Naht die Pfarr beftellet , welche im 
das Thuner »Eapitel gehöret , und die in 4. Theil Stefisburg, 
Farni, Homberg und Heimberg adgetheilet ift, und auch dag 
Schneitweyer » Bad im fich begreift, und gegen Aufgang an die 
Bfare Schwarzenegg , gegen Niedergang an die Aren, gegen Mit⸗ 
tag an die Stadt Thun, und gegen Mitternacht an die Pfarr 
Dber » Diesbach gränget, 


Stefishorn. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Tablet, in des Stifte 
St. Gallen Rande » Hofmeifter « Amt. 
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g30 Stef· Steig — 


Steg, ſiehe Staͤg. 
Stegaker, ſiehe Staͤgaker. 
Stegen, ſiehe Staͤgen. 

Steger, ſiehe Staͤger und Steiger. 

Zum Stegg. 

Ein Dorf in der Pfarr Nieder⸗Geſtelen, in dem Zehnden 

Viſp und dem Land Wallis. i 

Steig. | 
Einige Hauͤſer, fo auch Buchi» Steig genannt werden, in der 
Ffarr Ellg , dem ſogenannten Stächlinen Bund und Landvogtey 
Koburg: Einige Haüfer vor dem Staͤdtlein Egliſau in felbiger 


Bfarr und Landvogtey gegen Rafz, und ein Hausund Güter 
in der Pfarr Bachs und der Obervogtey Nei.r Amt, alle in dem 


Gebiet der Stadt Zürich. 
Ein Hof in der Pfarr Eſchlismatt und der Lucerneriſchen 





Sandvogtey Entlibud. 


Meehrere und mindere Hafer in den Bfarren und Gemeins 
der Herifau, Hundmeil, Walzenhauſen und Bühler, in dem 
Land Appenzell Yuffer » Rooden. 

Ein Gegne in der Pfarr Brunnadern, in der Stift St. 
Galliſchen Grafſchaft Toggenburg. 

S. Lucii Steig in Graubuͤndten. fiehe S. Eucii Steig. 

Ein Hof in der Pfarr Bichelfee und dem Zannegger Amt 
in der Landvogtey Thurgais,. in 

Steig⸗ 
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Steigbaͤr, auch Stipper. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaft 
and weichem Rudolf erfilih U. 1460. Caplan in ae 
zu Schafhaufen geweſen, und A. 1475. die bey. der Religiongs 
Veränderung abgegangene St. Anna Sapell auf dem Herrn Ader 
allda geftiftet, und hernach Chorherr des Stifts Muͤnſter im 


Aergauͤ worden, 
Steigberg. 


Ein Berg ob dem Dorf Flaͤſch In der Herrfchaft Meyen⸗ 
feld und dem X, Berichten » Bund, worauf obbemelte S. Lu- 
ci Kirch und⸗Schanzenwerk. 


Steigelberg, und Steigelbergwald. 


Berg in der Vofchenriet Bert der Pfarr Ken in dem 
Bernerifchen Amt Ober » Simmentbal, u 


Steigelfattbalm. 
Ein groffe Kluft und Höle auf dem Berg Nigi in dem 
Rand Schweig- 


Steigelſchwand, oder Stigelfihwand. 
Ein zerſtreutes Dorf in der Pfarr Adelboden und dem 
Bernerifchen Amt Frutingen ı aus welchem der Stigelbach 
heranslauft, der auch Allenbach genannt wird. 


Steiger. 

Gin Adeliches Geſchlecht in der Stadt Bern ı welches 
einen halben weiten Steinbod im roten Feld, im Wappen füh> 
yet, und welches Jooſt und Benediet, gebührtig von Sitten 
aus dem Wallis A. 1446. dahin gebracht , und aus ſelbigem 
Benedict A. 1466. Schultheis von Burgdorf worden, und der 
ooft U. 1448. des groſſen und U 1457. deg Heinen Rabts, 
An. 1450. Ecultheis zu Burgdorf , An. 1471- Schultheis zu 
Büren, U. 1474 Kandvogt gu —— und A. 1476. — 
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burg, war auch A. 1468. Hauptmann der Auszuͤgeren, in dem 











geſtorben, und hat hinterlaſſen Bartholome der A. 1511. 

es groſſen Rahts worden, Veter der als Adelicher Page erſt- 
lich in Frankreich geſtanden, hernach A. 1473. des groſſen Rahts, 
und Gubernator zu Aelen, und An. 1480. wieder beſtaͤhtiget 
worden, bat auch U. 1477. der Schlacht bey Nancy beygewoh⸗ 
net, und Jooſt der aͤlteſte Sohn, der An. 1474. des grofien 
Rahts, An. 1477. Schultheis zu Burgdorf, und An. 1485. 
Schultheis zu Büren, N. 1488. Kornherr und A. 1500, deg 
Beinen Rahts worden, und diefer letztere ein Water gewefen, 
Bartholome , der An. 1492: des groflen Rahts, An. 1493. 
Landamman zu Ober Hasli, N. 1496. Landvogg zu Arburg , 
A. 1503. des Kleinen Rahts, A. 1506. Landvogt zu Wangen, 
A. 1509. wiederum des Kleinen Nahts, A. 15 14. Landvogt zu 
Arburg, und A. 1517. abermahlen des kleinen Nahts worden, 
Alexander, dee A. ı513, in der Schlacht vor Novarra geblie 
ben, Albrecht der A. 1503. Abt zu Frienisberg worden, Jacob 
als Hauptmann in Königl, Franzöfiihen Dienſten, A. 1525. 
in der Schlacht bey Pavia geblieben , und Georg der A. 1547. 
als Hauptmann in der Schlacht bey Muͤhlberg nebft dem Ehurs 
fürft von Sachſen gefangen, nach dem Paffauifchen Frieden aber 
wieder ledig worden , und nach Bern zuruckkommen: obbemel 
tem Rahtsherrn Bartholome ward nach feinem Tod U. 1519. 
gebohren Fohannes , welder von feinen Eltern groffes Gut ererbt, 
und in allen Adelichen Wiſſenſchaften erftlich zu Bern , und her⸗ 
nach) zu Chambery unterrichtet worden, bernach eine Reis durch 
ranfreich und Savoy gethan, auch an dem Herzoglidd Savoyis 
hen Sof ſich bekannt und beliebt gemacht, und wieder nach 
Haus kommen, da er A 1536. als Hauptmann über eine Com- 
— der Einnahm der Waat beygewohnet, weiter A. 1538. 
es groſſen Rahts, A. 1540. Landvogt zu Nyon, A. 1545. des 
Meinen Rahts, A. 1546. Landvogt zu Rydau, Un. 1547. wies 
drum des kleinen Rabts, und zwey Tag darnach Venner, und 
in gleichem Jahr Geſandter nach Genf, dortige Streitigkeiten 
abzuthun worden: A. 1548. ward er Seckelmeiſter der weltſchen 
Landen, und U, 1562, ohnerachet er folches alles Ernfts — 
en 


Sat nach Waldshut , und ift Un. 1476. in dem 88. Alters 
ahr 
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ben und ausfchlagen wollen: zum Gchultheis der Stadt Bern 
erweblt: er ward von U. 1548, bis an feinen Tod in gar vier 
len Gefandtfchaften inner und auffert der Eydgenoßfebaft ges 
braucht, und insbefonder An. 1548. 1551. und 1553. in Bars 

und, oftermahls nach Genf, befonders auch An. 1558. dag - 

urger⸗Recht mit felbiger Stadt zu erneuͤeren, A 1561. und 
1574. an den Herzog von Savoy, und U. 1563. auch mit def 
felben Gefandten wegen Ruckgab einicher eroberten Landen eis 
nen Berglich zu machen , und auch U. 1567. bey deffen Boll» 
ſtreckung: A. 1566. und 1567. an die Republic Wallis, U. 1573. 
an die III. Graubündnerifche Bündt, U. 1573. an das Land Glas 
rus, A. 1576. an die Stadt Schafhaufen, etliche mahl an die Stadt 
Baſel, und auch nach Neuchatel oder Neuburg, A. 1577. als das 
Haupt der Gefandtfchaft zu neuͤer Beſchweerung des Burger 
rechtes zwiſchen den Städten Bern, Freyburg und Solothurn, 
A. 1570. verordnet die Buͤndtnus mit dem Herzogen von Gas 
voy zu berathſchlagen, und U. 1580. mit der Herzoglichen Los 
tringifchen naher Bern nefommenen Gefandtfcbaft zu handlen: 
er Taufte A. 1553. die Frey» und Herrfchaften Rolle, Mont le 
vieux, Mont legrand, Rofey, Bierre, Pegnin, Cuarnens, Se- 
pey und Molens um 190000, Cronen, und empfangt felbige 
von der Stadt Bern zu Lehen, Nahm A. 1555. auch die Frey 
Herrfchaft Oron , welche der Graf von Griers an feine auf ihn 
gehabte Schuld⸗Anforderung, abtretten muͤſſen, in Befig, übers 
lieffe fie aber des folgenden Jahrs der Stadt Bern faüfllich , 
A. 1563. brachte er von-den Edlen von Stein ihren Antheil an 
der Herrfchaft Muͤnſingen und Wichtrach kaͤuͤflich an ſich, und 
An. 1574. kaufte er auch noch die Herrſchaft Allaman, und ber 
faffe nebft 3. Frey und 9. Herrfhaften, auch viele Zandgüter 
an den Genfer Murter» und Bieler⸗See, zu Thun, Kilche 
dorf, Thurnen, Bolligen ze. welche feine Söhne noch bey der 
ZTheilung zum Woraus befommen , er verheyrathete ficb erftlich 
An. 1537. mit Barbara Willading, umd nachdem felbige An. 
1566. nac einer unfruchtbaren Ehe geftorben, fuchte er fich wies 
der zu verheyrathen, und durch diefes Mittel die Feindſchaft ( fo 
— ihme und dem andern Schultheis Franz Nägeli lange 

ahr, aus jedoch unbekannten — und zwar heftig gewal⸗ 
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Söhne 


. Söhne und 2. Töchtern , von welch erfieren zwey fung ger 
orben, Johannes und Georg aber das Gefiblecht in zwey Li⸗ 
nien fortgepflanzet. 

A. Johannes, Freyherr zu Rolle, Herr zu Bierre, Begnin, 
Cuarnens, Seppey, und Molens, ward in der Jugend Graf 
Mauritii von Naffau Edel » Page, und hat auch unter ihm 
Kriegs⸗Dienſt aeleiftet , wach feiner Zuruckkunft aber ward er Am. 
1596. des groffen Rahts, W. 1603. Landvogt zu Nyon, Yır. 
1611. Hauptmann in dem Zug wider den Herzon von Savoy, 
und in gleichen Fahr auch des Keinen Rahts, weiters N. 1612. 
Landvogt zu Laufanne, und An. 1617. wiederum des Kleiner 
Rahts, er ward auch Gefandter An. rsı2, in Burgund und 
Eavoy wegen einigen Graͤnz⸗Streitigkeiten, nnd Un. 1619. an 
den Herzog von Savoy, ihme wegen der Vermaͤhlung feines 
Brinzen, mit der Königl. Franzoͤſſſhhen Prinzefin Chriftiernz 
zu beglüͤckwuͤnſchen, da er vom demfelben mit einer goldener 
Ketten, und der Ritter» Würde beſchenkt worden, ex ftarb der 
20. Dec. N. 1621. in dem 48. Alters» Fahr, und baden feine 
nachfolgende fünf Söhne, Hans Franz, David, Johannes, 
Hans Georg ımd Jacob das Geſchlecht fortgepflanzet. 

l. Hans Franz, Freyherr von Rolle ward 
A. 1624. des groffen Rahts U. 1628. Nittmeifter über Die Reu⸗ 
teren in dem Weltſchen Berner: Gebiet „ und A. 1629. Landvogt 
zu Nyon, und hat hinterlaffen Franz Ludwig, der A. 1551. de 
groſſen Rahts, und A. 1660, Landvoat zu Chillion und Vevay 
worden, Hans Antoni und Iſaac, von denen wider zwey Lir 


nien eutſtanden. 
A. Hang Untonf 


trate An, 848. in Kayferlicher und An. 1550, in Venetia⸗ 
nifche Dienft , und ward Hauptmann unter des Obriſt Ay 
fon Regiment, An. 1656. auch Hauptmann in den damahlis 
en innerlichen Kriens + Unruhen, ward au U. 1664. des grofe 
en Rahts, und An. 1671. erfter Lieutenant, und An, 1677. 
Commandant zu Arburg, nnd hat folgende fünf Söhne hinter 
lafeır, Hans Ludwig, Hand Franz, Haus Antoni, Jfaac und 
—F vom welchen 1. Hans Ludwig jung in Koͤnigl. Franzöfle 


he Kriege Dienfe getretten , Hauptmann, auch leiſtlich Com- 
mendant 
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mandant von einem Bataillon unter dem Regiment Villars, und 
A. 1708. in der Schlacht bey Oudenarde von der Vereinigten 
HKiederländifchen Völkern gefangen worden, und An. 1709. zu 
Gertrydenberg geftorben ,„ 2. Dans Franz in den Geiklichen 
Stand getretten, U. 1692. Feld » Brediger unter dem Erlachi⸗ 
ſchen Regiment in Catalonien, A. 1695. Pfarrer zu Krauchthal, 
und U. 1697. zu Worb, U. 1700. Helfer in der Stadt Bern, 
und U. 1706. Pfarrer zu Gerzenfee worden , und binterlaffen 
Albrecht der erfilich Capitaine - Lieutenant und Aide- Major in 
dem in Königl. SFransöffdien Dienft geftandenen Regiment Villars, 
bernab A. 1727. des groſſen Rahts, und A. 1743. Obervogt 
zu Schenkenberg worden, Hans Ludwig der A. 1727. Pfarrer 
zu Geeberg, und An. 1731. zu Vineß worden. Hans rang 
der A. 1735. des groſſen Rahts, A. 2739. Landvoat zu Trachs 
felwald, A. 1755. Amts-Gtatthalter zu Baden, und U, 1760, 
Kornberr worden, und Juſtum der A. 1745. des groffen Rahts 
worden : 3. Hans Antoni kam in Königlich Franzoͤſiſchen Diens 
ften in einem Sturm vor Puycerda in Catalonien nm das Les 
ben: 4. Iſaae, der A. 1698. Chor» Echreiber , U. 1701. des 
roffen Rahts, U. 1705. Obervogt zu Schenkenberg, A. 1712. 
%ahlherr der Völkern in damahligen Kriegs + Unruhen in dem 
Hergau worden: er bat auch der Schlacht bey Viumergen beys 
ewohnet, ward folglib A. 1720. des kleinen Kabts A. 1725. 
euner, An. 1729. Deutſch Seckelmeiſter, und den 14. Aprıl 
A. 1732. Schultheis der Stadt Bern, er war aud als des 
roffen und des kleinen Rahts ein Mitglied vieler Oberkeitlichen 
anımeren , md ins befonders auch An. 1726, Prefident de 
Schul» Rahts und der Curatoren der Academie zu Laufanne: 
auch ward er zu verfchiedenen gemein Eydgenoͤßiſch und abfonderlis 
ben Zufammenkunften, und insbefondere A, 1716. und 1717. nach 
Arburg wegen Neuchatel oder Neuburg, A. 1720. zu Erneuerung 
des Burger » Nechts mit dem Münfterthal , und An. 1738. zu 
Belegung der Burgerliben Unruhen in der Stadt Genf ge 
braucht : feiner Ehefrauen Schweſter Ehemann Beat Ludwig 
Zribolet vermachte ihm auch An. 1719. die Herrſchaft Gerzen⸗ 
pr welche er aber A. 1727. wieder verkauft, und hat den 20. 
c. An. 1749. in dem 80. Alters » Jahr das Keben geendet N 
un 
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und hinterlaſſen Franz Ludwig, der A. 1726. der erſte Ober⸗ 
keitlich beſtellte Bbliothecarius geweſen, A. 1727. Schultheis des 
auſſeren Stands worden, A. 1730. den Edelſitz Allmendingen 
ererbt, An. 1723. des. groſſen Rahts, An. 1735. Caſtellan zu 
Wimmis, A. 1741. des kleinen Rahts, A. 1751. Seckelmei⸗ 
ſier der Deutſchen Lauden worden, und den 29. Martii N. 1755. 
geſtorben? 5. Fooft der jung in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienſt 
getretten , und ſetſtlich Hauptmann unter dem Regiment Villars, 
auch in der Schlacht bey Rameilles A, 1706. verwundet wor⸗ 
den, und N. 1721. die Stell eines Meltfchen Weinfchenten bes 
fommen: und deffen Sohn Gottlieb A. 1755. des ger Raths 
worden, und Haiptmann unter denen den Land Uri zugeſchick⸗ 
ten Hilfs » Völkern gewefen: B. Iſage, auch vorbemelten Lands 
vogt Franz Ludwigs Sohn, trat in Koͤnigl. Franzöfifche Krieges 
Dienft, und ward Hauptmann, und letitlicb Major unter dem 
Erlachifben Regiment auch A. 1664. des groffen Nahts , und 
ift 9. 1872. in den-Niederlanden geftorben , und find von feinen 
Söhnen drey in Koͤnigl. Franzöfifben Dienften, in den Nieders 
landen , Catalonien : und in der Schlacht zu Rameilles A. 1706, 
umkommen, und Georg ward Pfarrer U. 1594. zu Kerzerz / 
umd A. 1713. zu Kilchdorf, nnd von feinen Söhnen legte Fiaae 
ſich ſonderlich auf die Ingenieur » Wiffenfchaften, und ward U. 
1728. Ingenieur- Lieutenant, und A. 1730. Ingenieurs Haupts 
mann unter dem unglücklichen. General Doxat im Kapferlichen 
Dienften , und hernach Obrift» Lieutenant und letftlih Obrifter 
über die Ingenieurs und Tommandant über die ſamtlichen For- 
tiicationen in -Ungaren und iſt als folder den 28. Dec. An. 
17$6. zu Peterwardein geſtorben/ und Franz Emanuel, der 
A. 1755. des groſſen Rahts, und N: 1743. Randvogt zu Bon- 
mont wordei. "IT. David, uch Rahtsberr nnd Freyherr Jo⸗ 
Hannes von Rolle Sohn, war Herr zu Bierre und Koſſey, 
machte im feinen jungen Jahren mit des pen von Hefe 
fens Caſſel Bringen zu Laufanrie, fo auch däfelöft ſtudiert, folche 
Belanntfthaft - daß er A. 1616. deſſelben erſter Cammer Edel⸗ 
mann worden, und es bis An. 1624. geblieben‘, hernach nach 
Bern zuruck koͤmmen, umd A. 1627. des groffen Rahts wors 
den, aber jung geftorben, und geseuget Hans Ludwig, der Herr 
y» zu 
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gu Bierre und S. Chriftophe gewefen, in den jüngern Jahren 
ı Schwedilchen Kricas-Dienften game nach feiner Zuruck⸗ 
kunft aber A. 1654, des groffen Rahts, N. 1670. Landvogt zu 
Yverdon, An, 1684, des Eleinen Rahts, An, 1693. Gefandter 
nach Neuchatel das Burgerrecht zu erneuern, und An. 1699. 
Nenner worden , aber gleich des folgenden Jahrs geftorben , und 
binterlaffen Hans —— Herr zu S. Chriftophe der von ſei⸗ 
ger Ehefrauen Margaretha Steiger die Freyherrſchaft Mont bes 
fommen , auch Witikofen erfauft, A. 1680. des groffen Rahts 
und A. 1693. Landvogt zu Chillion oder Vevay worden, und 
von deffien Töchtern Salome ihrem Ehemann Carl Steiger die 
errfchaft Mont, und die andere Diaria Anna ihrem Ehemai 
arl Thorman die Herrfchaft S. Chriftophe zugebracht. Bartho⸗ 
lome, Herr zu Mitikofen der U. 16591, des groffen Rahts wor⸗ 
den, und binterlaffen Johann Ludwin auch Kar zu Witikofen, 
der N. 3727. des groffen Rahts und An. 1739. Obervogt zu 
Schenkenberg worden , und David, Herr zu Bierre hinterließ 
Johann Ludwig, Herr zu Bierre, der A. 1735. des groffen Rahts 
worden : II. Johannes, auch gedachten Rahtsherr und Frey 
beren Johannes von Roll Sohn, ward erftlih Page und An. 
1621. Bannertrager unter der Garde Bring Heinrichs von Ora- 
nien, fam U. 1626. wieder nach Bern, ward An. 1632. des 
groften Raths, und kam hernach unter die Franzoͤſiſche Garde und 
ward Hauptmann über 300, Mann, und U. 1635, Hauptmann; 
unter dem Regiment von Erlach zu Bedeckung der Waldflaͤtie, 
A. 1640. Landvogt zu Tſcherlitz, und U. 1653. zu Nyon, er 
war auch Freyherr von Rolle, und fein Sohn Alerander auch 
Freyherr von Rolle, und Herr zu Begnin war erſtlich Lieute- 
nant unter dem Königl. Franzoͤſiſchen Garde» Regiment, ımd 
Y. 1657; des groſſen Rahts, U.:1671. Landvogt zu Nyon, U. 
2690. zu Tſcherlitz, und fein Sohn Hand Earl war Freyherr 
ju Rolle, Mont le vieux, Mont le * und Here zu Be- 
nin, md erftlich ‚Hauptmann in Koͤnigl. Franzöfifchen Diens 
en, hernach U. 1701. des großen Rahts, und, U. 1714. Lande 
vogt zu Yverdon, mar auch einer der Land» Majoren. IV. Dane 
Gcorg.; gleichfalls Rahtsherr und Freyberrn Johannes von Roll 
Sohn, ward Lieutenanz unter Prinz Heinrich von Naſſau Ora- 
niea 
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nien Leib⸗Regiment, und A. 1630. in der Schlacht bey Noͤrd⸗ 
lingen von den Kayſerlichen gefangen, und auf das Fürbitts 
fchreiben der Oberkeit wieder gelediget, war folglih U. 16:4. 
Hauptmann über ein Compagnie von 300. Mann unter den 
Königl, Franzöfifchen Garde » Regiment, und nach feiner Zuruck⸗ 
un A. 1640, Dbrifter in dem Land, An. 1645. des grofien 
Rahts, U. 1651. Landvogt zu Yverdon, A. 1663. zu Morges, N. 
1671. des Kleinen Rahts, und U, 1679. Sefandter nach Neucahtel 
oder Reading, ab aber A. 1685. Leibs-Schwachheiten halben den 
Naht auf: —* auch mehr gedachten Rahtsherr und Frey⸗ 
herr Johannes von Roll Sohn, ward A. 1658. des groſſen Rahls 
und hat hinterlaſſen Beat Jacob, der An. 1673. des groſſen 
Rahts und An. 1684. Landvogt zu Avenche oder Wifliſpur 
worden: David, der in der Jügend in Deutſche Kriegs⸗Dien 
getretten,, U. 1680, des groſſen ahts, A. 1681. Obriſt Lieu- 
tenant im Land, A. 1685. Zeugwart, A. 1691. Landvogt zu S. 
Johanſen und U. 1700. Ober» Commandant des Münfterthals 
worden , und Sans Friedrich, der A. 1691. des groffen Rahts 
An. 1696. Landvogt zu Avenche oder Miflifpurg, Un. 1700, 
Drift eines _Fufiliers - Regiments in dem Land, U. 1706. Ges 
fandter zu Ernelerung des Burger-Rechts in dem Muͤnſterthal 
An, 1708, des Eleinen Rahts, und An. 1720. Salz» Director 
worden: obigen Landvogt Beat Jacobs Sohn Hans Rudolf 
ward An. 1707. Regiftrator; An. 1718. des groffen Rahis, An. 
1728. Landvogt zu Oron, und U. 1746. Eaftelan zu Frutigen, 
und von defien i2. Kindern Hans Rudolf Major in Kayſerl. 
Dienften , umd Air. 1745. des groſſen Rahts, und An. 1746. 
Landoogt zu Frienisberg worden, Beat Ludwig von Sugmd 
auf in der Vereinigten Niederlanden Kriegs » Dienften geſtan⸗ 
den, 9. 1747. in dem nei» aufgerichteten Regiment von Gras 
fenvied Dbrif» Lieutenant, und da diefes Regiment U. 1750. 
wieder abgedantt worden; von dem Brinz Statthalter ale Obrifts 
Lieutenant unter die Schweigerifche» Garde aufgenohmen worden, 
und 1751. den Obriſt⸗Titul und A. 1760, auch) ein Compagnie uns 
ter diefem Garde» Regiment erhalten, Earl U. 1755. des groffen 
Rahts und Salz» Eafirer worden: Franz Hauptmann und ber 
nach Obriſt / Lieutenant unter des Bring Statthalters der Verei⸗ 
Yyyz nigten 
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Bye: Niederlanden Garde-Regiment, U. 1760. geftorben , Gott⸗ 
lieb , der A.1759. unter dem Regiment Stürler in der Vereinigten 
Niederlanden Bienften Hauptmann worden , umd noch iſt. 


B. Georg, auch Schultheis Johannes Sohn war Freyberr 
von Mont le grand, Herr zu Alleman , Münfingen und Mich, 
trach ‚, trat in der Jugend in der Vereinigten Niederlanden 
Dienft, und ward A. 1599. des groſſen Rahts, von defien 
Söhnen 1. Hans Georg, Freyherr zu Mont le vieux, Mont le 
grand und Herr zu Alleman , An, 1635. des groffen Rahts 
worden , und fein Sohn gleiches Ramens A. 1624. Hauptmann 
unter dem Schmidifchen Regiment in Graubündten, frühzeitig 

eftorben,, danahen feine Tochter Margaretha die Frey» Herr 
&aften Mont le vieux, und Mont le grand ihrem Ehemann Hans 
Ludwig Steiger zugebracht: und 2. Albrecht, Herr zu Muͤn⸗ 
fingen und Michtrah » A. 1635. des groffen Kahts, und ein 

ater worden Hans Rudolfs, Herren zu Münfingen , der An. 
1675. Schultheis des auſſern Stande, An. 1680. des groffen 
Rahts, U. 1681. Rittmeifter, und N. 1585. Landvogt zu Gigs 
nau worden , und Albrechts, Herrn zu Wichtrach der A. 1680. 
des groffen Rahts, A. 1691. Zandvogt zu Brandis, und An. 
1700, Major der Stadt» Cavallerie worden. Landvegt Hans 
Rudolfen Sohn Georg, Herr zu Münfingen, ward A. 1710. 
des groffen Rahts, U. 1713. Zeugwart, A. 1719. Landvogt zu 
Arwangen , und bat binterlaffen Bernhard , der A. 1755. des 
groffen Rahts, und U, 1759. Landvogt zu Bipp worden, ynd 
Major Albrechts Sohn gleiches Namens, auch Herr zu Wich⸗ 
trach, ward U. 1718, des groffen Rahts, und A, 1733. Lands 
vogt zu Thorberg. 

Steiger. 


- Ein anderes Gefchlecht auch in der Stadt Bern, welches 
einen halben ſchwarzen Steinbock in gelbem Feld im Wappen 
führe, aus welchem Benedict A. 1466. Schultheis zu Burgs 
u. rn und — 78 a * Dub Re 

en . 1528, zu Bern gehaltenen on i i 
unterſchrieben. | . — —* re 

Auch 
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Auch war aus einem Geflecht in der Stadt Bern Hans 
Rudolf U. 1577. und fein Sohn gleiches Namens Am 1597. 
des groſſen Habe , und diefer letfiere auch An, 1606. Gros 
meibel, U. 1609. Landvogt zu Arwangen, U. 1618. deg Kleinen 
Rahts, A. 1619. Landvogt zu Trachfelwald , Au. 1628. wie- 
drum des Beinen Rahts, und deffen wegen langwirriger Krank: 
2 A. 1645. entlaffen: von deſſen 2, Söhnen Abraham und 

anuel zwey Linien entftanden. 


A, Abraham, ward U. 1629. des nroffen Rahts, hinter⸗ 
fies 1. Hans Rudolf der A. 1657. des grofien Rahts, und von 


deſſen Söhnen a. Johann Heinrich A. 16591. des groffen Rahts, 


A. 1698. Schulcheis zu Burgdorf, A. 1706. einer der Geſand⸗ 
ten zu Beſchweerung des zwifhen der Republic Venedig und 
den Städten Zürih und Bern errichteten Bundes zu Zürich, 
A. 1713. deg Kleinen Rahts, und A. 1721, Bauherr worden , 
und hinterlaffen Emanuel der A. 1718. des groſſen Rahts, und 
A. 1742. Landvogt gen Yverdon und Sigmund der A. 1727. 
des groffen Rahts und A. 1740. Schultheis zu Burgdorf; umd 
Emanuels Sohn, Heinrih Emannel An. 1755. des groffen 
Rahts und N. 1757. Weltfch » Sedelfchreiber worden: b. Hans 
Rudolf der ein Vater geweſen Johann Heinrichs der U. 1710. 
des groſſen Rahts, und An. 1723, Landvogt zu Ynterlachen 
ud defien Sohn Johann Heinrich A. 1745. des groffen Rahts, 
und A. 1759. Stift⸗Schafner inder Ftadt Bern worden: 2. Abra» 
ham der A. 1673. des groffen Rahts, und A. 1679. Gubernator zu 
Avenche oder Beterlingen worden, und ein Vater gewefen Ni— 
elaus, der A. 1697. Weltſch-Seckelſchreiber, A. 1701. Lands 
vogt zu Juterlachen, und U. 1726. des Heinen Rahts worden. 


B. Emanuel auch obbemelten Rathsherrn Hans Nudolfe 


Sohn, ward N. 1638. des groffen Nahts, A. 1642. Landvogt 
t Lugano oder Lauis und A. 16545. zu Grandfon, A. 1652. 
es Meinen Rahts, An. 1554. Landvogt zu Trachſelwald und 

A. 1660, wiederum des Fleinen Rahts und zugleich auch Weltſch⸗ 

Seckelmeiſter, md An. 1864. Dber » Commandanı der Weite 

ſchen Zanden , gab aber A, die Rahts⸗Stell auf, und = 

v3 n 
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in gleichem Jahr und hat hinterlaſſen 1. Hans Rudolf der A. 
1660 des groſſen Nabts U, 1668. Grosweibel, und 9. 1071. 
Landvogt zu Arwangen worden: 2. Niclaus der A. 1664. deg 
groffen Rahts, An. 1655. Zeugwart, An. 1678. Zandvogt zu 
Avenche und Wififpurg und An, 1685. zu Nyon worden ; 
3. Emanuel der in feinen jungen Jahren in Churfuͤrſt Johannis 
Georgi von Sachſen Dienfte geftanden, und in einem geheimen 
Geſchaͤft an den Kayferl. Hof gebraucht, auch mit feinem mit 
Diamant beſetzten Bildnus nebft einem koftbahren Ring befchenft 
worden , weiter A. 1673. des grofien Rahts, U. 1678. Lande 
vogt zu Yverdon , A. 1691, des Heinen Rahts U. 1698, Zeugs 
berr, A. 1595. Meltfch» Sedelmeifter, und An. 1705. Venner 
worden: 4. Chriſtof, der zu Bern deu Grund feiner Studien 
in den Sprachen , der Philofophie und Theologie gelegt, und 
hernach in Befuchung Hober Schulen « und Gelehrten in Frank⸗ 
reich, Holland und Engelland, felbige fortgefetet, beu der Zus 
ruckkunft in das Vaterland An. 1680. des nroffen Rahts, An. 
1683. Grosweibel, A. 1687. Landvogt von Lenzburg, U. 1708. 
der erſte Salz» Diredtor des groffen Rahts, A. 1709. des klei⸗ 
nen Nahte, An. 1712. Weltfch» Sedelmeifter und An. 1718, 
Schultheis dr Stadt Bern worden, und den 15. Aug. An. 
1731. in dem 80. Alters » Jahr geftorben : er war Gelandter 
auf vielen Gemein s und Evangelifch» Eydgenößifhen Tagfaguns 
en, umd insbefonders auch bey denen mit dem Bifchof von 
afel wegen des Münfterthals , An. 1706. zu Nydau und 
An. 1711. zu WArberg errichteten Verglichen, An. -1707. we⸗ 
en den Burgerlichen Unruhen in der Stadt Genf, und insbe 
onders bey der Mahl eines neien Souverain der Souverainitet 
Neuchatel und —— auch bey dem A. 1712. zwiſchen den 
VII. erſten Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten zu Arau errichte⸗ 
ten Frieden: 5. Sigmund der An. 1680. des groſſen Rahts, 
U. 1690. Landvogt zu Nodau, und A. 1712. zu Laufanne , U, 
1709. Obriſter, A. 1710. Schultheis zu Murten, X. 1715. Salze 
Diretor zu Roche worden : obigen Landvogt Nickaus Sohn 
Czlar ward Hauptmann in Kayſerl. Dienften, An. 1710. des 
voten Rahts, A. 1712. Obrifter und A. 1719. Landvogt zu 
nmont und 9. 173 Bauherr: von Venner Emänuels de 
en 
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nen ward Sigmund Emanuel U. 1701. des groffen Rahts, U. 
1704. Rahthaus » Amman und A. 1710, Hofmeifter gen Koͤ⸗ 
ninsfelden , auch A. 1712. Landvogt der Intern Freyen⸗Aem⸗ 
teren, und Albrecht An. 1718. des nroffen Rahts, A. 1726. 
Kanbvogt zu Nydau, und A. 1738. zu Oberhofen, und deſſen 
Sohn Sigmund Albrecht An. 1755. des grofien Rahts und 
&tadt» Major, auch An. 1761. Landvogt von Lugano oder 
Lauig , und des Hofmeifterd Eigmund Emannels einter Sohn 
_ Emanuel U. 1735. des groffen Rahts, und M 1741. 
andvogt zu Landshut, und der andere Johann Rudolf auch 
A. 1735. des groffen Rahts, und A. 1750. Landvogt ur 
— von Schultheis Chriſtofs Söhnen ward: 1. Zohan Ru⸗ 
dolf 9. 1699. —*58 A. 1704. Faͤhndrich, U. 1707. Lieute- 
nant in der Königl, Preußischen Schweißer » Garde auch An. 
1704. Hr über ein Compagnie in des Erb Bringen 
von Heffen » Eaffel Regiment, U. 1707. auch Königl. Cammer⸗ 
gie und A. 1712. Obrift» Lieutenant, nad) feiner Zuruck⸗ 
unft des groffen Rahts, wieder Obrift über ein Regimeut Fu- 
filier, und An. 1727. Landvogt von Aubonne: 2. Ehriftof ward 
A. 1727. des aroffen Rahts, An. 1733. Rahthaus > Anıman , 
A. 1737. des kleinen Rahts, U. 1740. Weltſch⸗ Sedelmeifter 
- and An. 1747. Schultheis der Stadt Bern, auch Gefandter 
auf verfchiedenen Eydgenoͤßiſchen Tagfakungen , auch zweymahl 
Geſandter zu Bewilllommung der Franzöfiihen Ambafladoren, 
und A. ı751. zu Errichtung des Vertrags wegen deren im Koͤ⸗ 
niglihen Franzoͤſiſchen Dienſten ſtehenden Regimentern, er gab 
auch A. 1759. die Schultheis-Stell auf: und bemelten Schultheis 
und Salz ⸗ Director Sigmunds Sohn, Nielaus Sigmund ward 
Obriſter über der Stadt Cuiraſſier⸗Regiment, und A. 1735. 
des groſſen Rahts, An. 1741. Laudvogt zu Morges oder Mor⸗ 
fee, war auch Herr zu Monnaz, und Johann Rudolfs Sohn, 
Edriftof ward A 1755. des groffen Rahts. 5 


Es iſt dieſes Gefchlecht den 10. Dec. A. 7714. von König 
—— L in Preuſſen, in den Freyherren⸗Sitaud erhoben 


Ein 
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Ein Geſclecht in der Stadt Et. Gallen, welches ſich auch 
Staiger ſchreibet, aus welbem Hans A. 1520. Zunftmeitter, 
auch im gleichen Jahr und A. 1523. Unter» Burgermeifter, 
Uleib A. 1572. Zunftmeifter, und A. 1373. Rahtsherr, und 
fein Sohn Laurenz A. 1614. Zunftmeifter A. 1617. Unter durs 
germeifter, und A. 1626. Burgermeifter worden. do* 


Steiget. | 
Ein Hof in der Pfarr Kulm , und der Bernerifchen Lands 
vogtey Lenzburg. — | 
Steiglin. 


Aus einem ſolche Geſchlecht, unbemerkt woher urſpruͤng⸗ 
lich: folle Eliſabetha in Mitten des XIV. Seculi in dem ches 
mahligen. Klofter Tös in dem Gebiet der Stadt Zürich , 
ein gar frommeg , ſtrenges und tugendhaftes Leben unter vielen 
Krank» und Schwachheilen geführt haben, und funderlich bey das 
mahligem berühmten Amando Sufone (von dem unter dem Nas 
men Amandus ein eigner Articul:) in gutem Anfehen geftane 
den ſeyn, und micht nur deſſelben, fondern auch vieler an⸗ 
dern gleich frommen und tugendhaften Klofter » Frauen in ges 
dachtem Klofter, "Reben befchricben haben. Sottinger Helv. 
Kirch. Geſch. Parc. II. pag. 179. Murer Helver, S. pag. 367. 


Steinmann, Steinen fiehe Steinmann. 


Stein. 
Bon diefem Namen befinden ſich 

In dem Gebiet der Stade Zürich , nebſt der. gleich her⸗ 
nach vorkommenden Stadt Stein am Rhein, auch ein Hof in 
der Bfare Fiſchenthal und Zandvogtey Grüningen 

In dem Gebiet der Stadt Bern , Ober und Unter Stei⸗ 
nen, in der. Pfarr Mayringen und der Landfchaft Hasli. 

In dem Land Schweitz find auf dem fogenannten Groſ⸗ 


fen Stein einige Hafer in der Pfarr Schweiß» etwann ein 
halbe Stund von dem Hauptfleden. ‘ 
Ein 


en u u 7} 
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Ein Dorf darbey ein See, deſſen Tieffe noch nicht ergruͤn⸗ 
det worden; in der Pfarr Aeſchi und der Solothurniſchen 
Vogtey Kriegſtetten. 

In dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden, ward an eis 
nem Ort, das bis dahin in die Gemeind und Pfarr Hund⸗ 
meil geböret, A. 1749. ein nee Kirch erbanet, und eine Pfarr. 
errichtet : auch find in diefem Land noch mindere und mehrere 
Hoͤfe, darunter auch einige Nider, Etein, auf dem Stein ic 
heiffen, in den Bfarreyen und Gemeinden Trogen, Gais, Teuͤffen, 
Schwellbrunn ꝛc. 


Sn den Stift St. Galliſchen Landen, ein Hof in der 


pPfart und Gemeind Eggersried in dem Rorfchacher » Amts 


und ein Gemeind , Kich und Pfarr vermifchter Real 
au genannt zum Stein, in dem Obern Amt der. Graf 
fcbaft Toggenburg zwifhen alt &t. Kohann und Neplau; 
an: welch letfterm Ort ehemabls die. Evangeliche Pfarrgenoͤßig 
gewefen , zu Anfang des laufenden Seculi aber ein eigne Pfarr 
errichtet, dee Catholiſche Gottesdienft aber von einem Conven- 
tual von St. Gallen aus. St. Johann verfehen wird: fels 
—* liegt an nr des fogenannten Alp» Steins, und fchließt 
fid) das Thal daſelbſt fo zufammen, daß in der. Enge fi allein 
die Tour und ein enger Berg ⸗ Waͤg Plag hat, und find die Hau⸗ 
fer meiftens, in den Bergen zerftreüet. 
Auf dem Stein wird von den Deutfchen etwann genannt 
der Flecken Berbenno , in dem mittlern Terzier der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landfchaft Veltlin , weiten felbiger' auf einen Felſen 


erbauet. 


Von dem ſogenannten Stein zu Baden, ſiehe oben den Ars 
tieul Baden Stadt: | 
In der Landvogtey Rheinthal ift Unter Stein ein Landgut 
in der Bfare Thal J 
Stein am Rhein. 
Steina: ad Lapidem; Lishopols ; ein Stadt auf der rechten 
Seiten des unweit darob fich ra Aus fluſſes des ſogenann 
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ten Unter /Sees welcher wieder den Namen des Rheins ans 
nihmt, amd befommt ; umd mit dieferes Namens Zufaß zum Un⸗ 
terfcbeid vieler andern diefen Namen Stein tragender Orten , 
etwann 2. Stund ob der Stadt Dieffenhofen, und 4. Stund 
06 der Stadt Schafbaufen, fie ift ziemlich wohl gebauet, hat 
ein aroffe Kirch , welche die dafelbft gleich hernach vorkommen; 
de Stifts- und Klofters Kirch geweſen, auch ein feines Raht⸗ 
Baus, und ift mit einigen Scanzen » Werken umgeben, und 
ligt gleich darob auf einer Höhe das auch dahin gehoͤrige 
Schloß Klingen oder Hohen Klingen, darauf ein Wächter geord- 
net weſcher durch ein Horm die anfommende zu Pferd md 
Sciff anmeldet : es hat alda auch eine fchöne groffe Brugg über 
den Rhein» Strohm, und find noch viele Haufer Aber derfelbe 
in der Landaraffchaft - Thurgau gelegen, deren Einwohner aber 
auch noch in der Stadt das Burgerrecht baben, und liegt aleich 
darbev auch die Kirch zu genannt Burg oder auf Burg, allıyo 
noch verfchiedenen Anzeigen, daß zu der Roͤmern Zeit ein Burg 
und darbey ein de Stadt geftanden, die Allemanier von dein 
Einfall in das Roͤmiſche Helvetier » Land —— wie unter 
den Articlen Burg und Gaunodurum , zu ſehen: es ſolle auch 
von diefer ehemahligen Stadt ob dem Drt, wo diesmahl dieſe 
Stadt fichet: über das Waſſer erſtlich auf die darinn nelegene 
Kleine NHL welche ehemahls &tein und am Stein wegen ei⸗ 
nes dafelbftigen TFelfens genannt worden ; umd je Werd heiſ⸗ 
fet: und dann von dannen auf die andere Germanifche Seiten 
angelegt geweſen, umd vermuthlich auch am derfelben (ni 
auch Haüfer zu einer aleichfamen Vorburg gebauet worden 
ſeyn: dieſe Stadt und Brugg mag hernach von den Allemas 
nier zerftöhrt worden feun, und noch unter ihrer oder nach— 
folgenden Fraͤnkiſcher Regierung wurden auf diefer rechten Geis 
ten des Rheins jedoch weiter hinab nah und nach HDahier er⸗ 
bauet , und , da fie fih ‚vermehren, und allem Anſchein nach 
auch auf der Imfen Seiten wieder Haufer entftanden ; zu der 
Gemeinſchaft beydfeitiger Einwohnern unterhalb gedachter Inſul 
da der Rhein nicht mehr fo breit; an dem Ort, da jeßo die 
Stadt Etein fichet, ein neüe Bruag angelent, und diefere und 
aus denen von dem auf gedachten Inſul befiudlichen Gene 
8 


—— 


Stein. 547 


ů— — — — — — — — — — — 
gzeſpegen Stucken erbauten mehreren Hauͤſeren fo angewachſen, 
aß der daraus entſtandene Flecken von Herzog Burcardo II. 
von Schwaben um die Mitte des X. Seculi mit Gräben und 
Ningmauren umgeben , und mit Markts und andern Gerech⸗ 
tigfeiten begabet worden: er auch hernach einen ftarken Zuwachs 
befommen haben, da zu Anfang des folgenden Seculi dag auf 
Hohentwiel geftiftete Benedictiner » Klofter (worvon gleich dag 
mebrere folgen wird:) dahin verlegt worden: es fcheinet auch 
daß die Freyheren von Klingen oder AltensKlingen in felbiger 
Nachbarſchaft auf einer Höhe ein Schloß erbauet, und es das 
nahen Hobenklingen genannt, und daß fie dardurch auch um . 
den Anfang deg XI. Seculi Die Kaſtvogtey dieſeres Stifts, 
und darmit auch Die Herrſchaft über die Stadt Stein erhalten 
haben , zumahlen die von Klingen fbon An. 1267. fi) gegen 
dem Stift als feine Kaftvönte fich erfläret felbige bey Leyhung 
des Scultheiffen » Amts, Recht des Bannweing zc. bleiben zu 
laffen. U. 1359. verkauften Ulrich und Walter von der Hohen 
Klingen dem Herzogen von Oeſterreich den halben Theil ihrer 
Herrſchaft Hohen » Klingen , und der Stadt Stein, auch die 
Kaftvogtey dortigen Stifte um 20000. Gulden Florentiner Ges 
wicht, umd machten A. 1362. diefelbe dem Haus Oeſterreich zu 
einem ofen Haus, und find auch die von Stein; U. 1388. unter 
den Dcfterreichifchen Hilfs » Völkern mit in der Schlach tbey Naͤ⸗ 
fels geweſen: bey. der Achts » Erklärung des Herzogs Friedrichs 
don Defterreih U. 1415. lieffe Kayfer Sigismundus durch den 
Burg» Graf Fridericum von Nürenberg die Stadt Stein eins 
nehmen , und thate in gleichem Fahr der Kayfer mit feiner Ges 
mahlin eine Reiſe durch diefe Stadt; es feheint auch daß dere 
Kayfer damahls einen Antheil des Herzogs an die Stadt Stein . 
zu des Reichs Handen genommen, und den andern halben dem 
sogen wieder abfolgen lafien, und beyde Theil denen von 
oben» Klingen als Weiche » und Oeſterreichiſche Zehen überlafs 
n worden feuen : im dem gleich An. 1419. Ulrich der dltere 
von HohensKlingen feinen halben Theil an der Feſte Hoben-Klins 
gen und der Stadt Stein dem Cafpar von Klingenberg um 
9300. Pfund Haller Eoftanzer Währung, und An. 1433. ein 
anderer Ulrich von Hohen » Klingen feinen andern an felbigen 
334 2 aehabten 


habten Antheil, darvon ein Theil des Reichs⸗Lehen, und ein 
heit andas Haus Defterreih Pfandbar geweſen: auch an dies 
fen Gafpar von Klingenberg um 8500. Bulden zu kaufen ges 

eben, und Kayſer Fridericus III. U. 1442. dem Albrecht, und 
HI. 1449. feinem Bruder Hans von Klingenberg den halben Theil 
der Feſte / Hohenklingen und der Stadt Stein ald ein Reiches 
Lehen verliehen ; A. 1457. aber verkauften Hans von Klingens 
berg , und Heinrich und Caſpar Gebrüdere von. Klingenberg die 
Seite Hohen» Klingen, umd die Stadt Stein, famt Hohen und 
Niedern» Berichten , groffen und kleinen Zöllen, auch Demmiss 
hofen, und ihre gehabte Derrlichkeiten vor. der Brugg, in Ober 
dorf ic, der Stadt Stein feld um 24500. Gulden Rheiniſch, 
welchen Kauff auch Kayſer Fridericus Ill. und Herzog Alber- 
tus VI. von Defterreich von ihren daran babenden Leben + Red» 
ten und Pfandfchaft in gleichem Jahr. beftähtiget; fie ſprach folge 
lich auch die Kaſtvogtey über das darin gelegenen Stift an, 
welches aber ihren folche nicht zu gefteben wollen; :es hat auch 
immittelit Kayſer Sigismundus U. 1413, und: A. 1434: und Dies 
fer Kayſer Fridericus IL An, 1442. und 1456, der Stadt 
Stein Freyheiten beftähtiget und N. 1458. noch die darzu ges 
than über das Blut zu richten, und Burnermeifter , Wat und 
Nähte zu fegen zc. auch U: 1459. hat die Stadt Stein ſich mit 
den Städten Zürih und Schafhaufen auf 25. Jahre verbindet, 
und U, 1468. und A. 1472. von denen von Bofiweil die Vog⸗ 
tey vor der Brugg ennerthalb Rheins erfauft: A. 1478. ward 
ein zwiſchen dem Adel indem Hegauͤ und einigen Burgern ans 
—— Anſchlag die Stadt bey Nacht von dem Rhein nach zu 
uͤberfallen: entdeckt, die Feind mit Verlurſt abgetrieben, und 
ein darvon Wiſſenſchaft gehabter Burgermeiſter ab der Rhein⸗ 
brugg in einem Sad geſturzet und erfauft: worauf die Stadt 
Stein zu ihrer mehreren Sicverheit und Entledigung einige Schul⸗ 
den auf S. Michaels » Tag N. 1484. die Stadt Zurich zu ihren 
Herren und Obern mit Vorbehalt ihrer Freybeiten angenohinen, 
welche auch ihren zu Bezahlung ihree Schulden 8000, Bulden 
Rheiniſch gegeben bat: es ward auch durch ein Spruch An, 
1498. die Kaftvogtey über dortige Stift der Stadt Zürich, zus 
gelaunt, und dag die Stadt Stein kein WVogtey‘, ——— oder 
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Regierung über ſelbige habe, ausgeſetzt. Die Stadt Zürich legte 
N. 1499. in dem ſogenannten Schwaben⸗-Krieg eine Beſatzung 
in Stein welche nebft dortigen Burgern das Schloß Nofene 
eingenommen und verbrannt: U. 1 sog zogen die Das Thurga 
regierende Stadt ımd Ort, die Mannfchaft und Hohe Gericht 
vor der Brugg an fih, und An. ısır. 1«d 1712. lieferte Stein 
auch der Stadt Zürich einige Mannſchaft In den Zügen in Ftas 
lien, und bekam deswegen auch A. ı5r2, von Babit Julio II. 
. die Freyheit in ihrem Banner, die Figur der Göttlihen Maje⸗ 
ftät und eines Engels, der dem Haupt der Bildnus St. Geors 
en; die fie fchon darin gehabt , eine guldene Cron auffege: zus 
führen. Bey der Religions, Veränderung fande die Evangelis 
ſche Lehr fhon A. 1523. bey vielen Burgern Anmuthung » daß 
fie nicht mehr Blat in der ihrem Vorgeben nach feyenden Bfarrs 
Kir S. Nicolai gehabt, und danahen verlanat ein eignen Evans 
jeliſchen Prediger anzuftellen , und demfelben aus dem Stift ein 
infommen zumegen zu bringen , welches durch Vermittlung das 
Stadt au wider Willen des Stifts erfolget „ auch wegen 
Mangel Blages An. 1525. die Klofter» Kicch auch zu dem Ges 
Brauch des Evangelifchen Gottesdienft angeordnet, und auch dag 
Stift hernach abgeändert worden , wie hernach des mehrern folgen 
wird: U. 1559. kaufte die Stadt Stein von Hans Heinrich und He. 
Caſpar, Vater und Sohn die in der Landgraffcbaft Nellenburg 
gel ne Herrſchaft Ramſen nebft Weishols , Weyler und dem 
Ri Biberach , und A. 1575. von Hans Conrad von Ulm die 
Herrfchaft und Niedere Gericht zu Wagenhaufen, verkaufte zwar 
felbige vwoleder An. 1593. an Melchior von Schwarzach, und 
erfaufte fie U. 1596. wiederum von ihme, A. 1639. im Febr, 
Bat ein Compagnie Kayferlicer Reiter die Evangeliſche Ein⸗ 
wohner, in den Fleden Ramſen ausgeplündert und den Gathos 
lifchen verſchohnet, auch dardurch die Stadt Zürich veranlaffet zu 
Abhaltung mehrern Weberfalls, auch in die Stadt Stein einige 
Mannfcbaft zu legen, welche aber bey keinen mehrern zu. befors 
en gehabten Gefahren wieder abgeforderet worden: den 28.-Aug. 
ierauf bat der Königliche Schwediſche Feldmarſchall Horn fi 
ganz underfebens mit groffer Macht vor der Etadt Stein 
eingefunden, und ohne Anftand denen des Thurgau 
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Staͤdt und Orten auch ihrem Landvogt ſein Vorhaben die Stadt 
Eoftanz zu belaͤgeren eröfnet, und zugleich auch den Naht zu 
Etein um den Durchpaß anſuchen laſſen, und, da ihme nicht 
gleich willfaͤhrig entiprochen worden; felbigen felbft zunehmen ans 
gekündet, und denfelben dardurch genöthiget ſolchen zugeftatten, 
wie dann auch demfelben nach aufgehebter Belägerung der Durch⸗ 
zug abermahlen durch Stein zugeftanden werden müffen: es find 
ac) A. 1639. denen Steinerifhen Angehörigen zu Namfen, Hema 
misbofen ze. von denen Kayferlichen und Baveriſchen Reuters 
Bartheyen von der belagerten Feſtung Hohentwiel viel Schaden ge 
ſchehen, bey A. 1641. wieder vorgenohmener dortigen Belagerung 
aber von den commandirenden Generalen Schirm Brief hierwider 
ertheilt worden: und find hierauf Au. 1643. von einem Ort des 
Rheins bis zu dem andern um die Stadt » Schanzen angelegt, 
und der bisherige Köaffergeaben in Abgang gelaflen, und bey 
wieder annäherenden fremden Armeen An. 1647. ein Befagung 
von der Stadt Zurich darein gelegt worden. 


Was folglich diefere Stadt N. 1656. und 1659. auch An. 
1700. von Seiten Defterreich für Anftöffe wegen der Wiederlöfun 
der Herrſchaft Namfen gehabt, und wie foldhe durch die Stadt 

ürich abgelegnet worden , ift ſchon das mehrere unter dem Ars 
tienl Ramfen angebracht worden: es ift auch, in dem nach dem 
zwifchen den VII. erfien Eydgenögifhen Städt und Orten, An. 
1712. entftandenen Krieg: zu Arau gefchloffene Frieden befchlofs 
fen worden, daß die Burger der Stadt Stein, fo ennert der 
Rheinbrugg wohnend, famt ihrem Gemeind » Bahn und mag 
darinn begriffen, von der Thurgaüiſchen Regierung und Landes 
errlichkeit gran feyn und zu der Stadt Stein gehören 
ollen , mit Vorbehalt der Städten Bern, Freyburg und So⸗ 
lothurn habenden echten, da folglich die Stadt Zürich die 
Verwaltung ihrer hier durch befommenen dortigen Hoben Regalien 
auch gedachter Stadt Stein unter gewiſſen Bedingen übergeben : 
worbey noch anzumerken, daß An. 1566. 1585. 1595. 1617, 
1626. 1643. 1668. 1695. und 1717. von der Stadt Zürich die 
Huldigung dafelbft eingenohmen , und ben fich bezrigten Gefah⸗ 
ven A. 1659. 1702. 3703. und 1744. Befakungen darein gelegt 
morden: 
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worden: auch find in der Stadt Stein A. 1586. 220. A. 1547. 
46. Un. 1611. 900, 1629. 72. und An. 1638, auch eine ziem⸗ 
liche Anzahl Berfonen an der Ber neftorben, und An. 1307. 
ſoll daſelbſt ein farker Brandſchaden geſchehen feyn, und Ant, 
3668. find 7. Haüfer nebit einem Thurn an der Ringmauren 
abgebrunnen. 


Das Regiment in diefer Stadt , beftchet aus zwey Bur⸗ 
germeiftern, welche alle Jahr am Bfinafl-Montag ummechsten, 
amd fodann der, welcher auffert dem Amt ift, Stadtvont genaüt 
wird, und fodann aus dem fo genannten Raht und Gemeind: 
der gemwohnliche yre beftehet mit dem Stadtfchreiber aus 19. 
Bliedern, und Hat über alle Civil und Maleſitz⸗Faͤhl ( die Schuld⸗ 
fachen ausgenohmen:) zu handlen und zu richten, auch einiche 
Aemter zu beftellen ,„ und derfelben Rechnungen abzunehmen , 
darvon «ber der fogenannte Heine Naht der nebft dem Amtes 
Burgermeifter aus 12. Gliedern nebft dem Stadtfchreiber alſo 
aus 13. beftehet , und allein über aufferordentliche Bau Streis 
tigleiten zu urtheilen hat; der Stadtyogt und 6. andere aber 
auch dem Bericht beywohnen: der nroffe Raht oder ſogenannte 
Gemeind befteher noch über folche aus 20. Gliedern ( daruntew 
auch 6. ftehte Richter aus dem Stadtgericht, ) umd alfo Naht 
und Gemeind aus 39. Bliedern , welche die Burgermeifter, 
. Statthalter, Sedelmeifter, Ober + Baumeifter, Salzmeiſter, 
Stadtſchreiber und noch andere Nemter erwählet, und auch die 
vornehmſten Amts + Rechnungen abnihmet , und zwar nach eis 
ner den 21, April 1758, gemacdten Satzung, da zuvor der 
Matt aus 25. und die Gemeind aus as. alſo beyde aus so. 
Bliedern beſtanden: Neben demfelben hat es ein fogenannter 
Kriegs - Nabt, der aus Burgermeifter und Stadtvogt, zweyen 
Seckelmeiſtern, dem Ober » Baumeifter, 2. Salgmeiftern,, und 
. Eradtfchreiber beftehet, und die geheime und keinen Verzug 
leidende Sachen bebandlet , der Äemtern Rechnungen unters 
ſucht, die ordinari Ban » und Güter s Streitigkeiten beurthei⸗ 
let, und die Ober > Aufficht in Kriegsfacben, Feuer ⸗ und andern 
Gefahren hat: auch find aus dem Raht einige Glieder georde 
ner für Wittwen und Wayſen Sorg zutragen, Zoll un _ 
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zugs⸗Gefaͤlle einzuziehen über den Markt, Kauff und Kornhaus 
auch über die Viech «Weiden acht zu halten zt.. Das Ebenericht bes 

ftehet ang dein Stadtvogt, dem Pfarer und noch 5. andern Rabts⸗ 

Gtiedern : «8 hat auch daſelbſt ein Gericht, welches über alle ' 
vortommende &chuld » Anfprachen und Streitigkeiten urtheilet, 

und von welchem die Appellation zwiſchen einem Fremden und, 
einem Burger, am den Naht der Stadt Züri gehet ı als 

felbines ehemahlen von dem nun derſelbigen zuftändigen Stift 

beftellt worden , umd danahen auch diefer Naht den Schultbeis 
und Gerichts » Weibel erwehlet; der Schultheis beruft das Ges 

vicht und pracfidiert darinn, und hat zu Benfigeren einen je⸗ 
weiligen Stadtvogt, als Schirmer des Gerichts, und 6. von 
dem gemohnlichen Naht, nebft 6. aus der fogenannten Gemeind, 

auch verwaltet. diefes Gericht zugleich Das Blutgericht, wann 

aber der Schultheis vernihmet, daß über Leib und Leben geklagt 

wird, ftehet ee mit dem Stab dannzumahlen ‚ang, und trittet 

mit dem Gerichte Weibel ab: es bat anbey diefer Sähultheis 

nebft den zwweyen Stadt-Haüptern und dem Gerichtsmeibel alle 
Kauf» und Schlag⸗Haͤndel bis auf 4, fl. zu ſtraffen. - 


Es werden auch aus dem gemohnlichen Naht beftellt nebſt 
dem Burgermeiſter und Stadtvogt, auch 2. Gtattbalter die 
in Abwefenheit der. eriten in dem Raht praefidieren, und zwar 
an. einem Pfingft-Mrontag durch ein heimliche Wahl, und das 
mehr der Stimmen von Naht und Gemeind; und zu den ans, 
deren Stellen fo bald als eine dergleichen ledig wird: in dem 
Naht, Gericht und Gemeind, auch der Gedelmeifter Ober⸗ 
Baumeifter , Salzmeiſter, Spittal » Pfleger , Stadtſchreiber, 

berbogt zu Biberen werden von den Gliedern des Rahts, 
Jerichts und Gemeind durch das Mehr der Stimmen 3. in 
die Wahl gethan, und ſodann einer wiederum durch heimli⸗ 
ches Mebr erwehlt: von dem Stadtſchreiber iſt noch zu bemerken, 


daß er im allen Nähten, Gericht und Gemeind , auch Sig und 
Stimm babe. 
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Es findet fich aber, daß zu Burgermeiftern 
eriwehlet worden, 


Anno 

1465. Hans Leitzer. 
1455. Ulrich Kohler. 
1466. Itel Steffenouer. 
1470. Conrad Fels. 
1474. Conrad Burehl. 


1475. Hans Marti, 
1475. Dans Ruef. 


1475. Dans Etzweiler. 
1482. Conrad Mörifofer, 
1483. Ulrich Meyer, 
1501, Heinrich Napp. 
1504. Hans Zuchtlinger, 
1506, Meyer, 
ısıo. Hans Fels, 

1511. Hang —2* 
1516. Hans Tuchtlinger. 
1518. Autoni Etzweiler. 
1519. Conrad — 
1527. Conrad 


537. Chriſtian —* 
1738. en dit 


1548. Jacob Schmid. 
1549. — Achmuͤller. 
1550. Felix Schmid. 
1553. Adam Koch, 
1556. Hans Lewrer. 
1565. Joachim Wink. 
1566, Adam Gulger. 
1572. Hans Schmid. 
1575. Thomas Fifcher. 
1586, N Meyer. 
1589. Jerg Etzweiler. 
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Anno 
1591. Heinrich goch 
1595. Conrad Straßer. 
1597. mat — 
1603. s Ruͤd 
1604. ‚Ra. 
1605. Beat W 
1607. er Sei Haube 
1623, A — 
1627. Joſeph Ruͤd. 
1633. Chriſtian Wintz. 
1634. Joos Haubenſchmid. 
1635. Hans Etzweiler. 
1643. Leonhard Wintz. 
1658. Bonaventura Tommer. 
1662. Hans Georg Schmid. 
1669. Hans Heinrich Sulger. 
1672. Hans Schmid. 
1680. Hans Conrad weiler. 
1684. Hans Conrad Schmid. 
1688. Dans Conrad Schnewli. 
1690. Hans Conrad Sulger. 
1692, Hs. Jacob Steffenduer. 
1695. * Peter. 
1696. Benediet Stoll. 
1697. Jofeph Schmuder. 
1699. Hans Jacob Schmid. 
1700, Om acob Etzweiler. 
1714. Benjamin Schmid, - 
1715, Heinrich Schmid. 
1730. Chriſtian Wing, 
1735. Chriſtian Koch. 
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Anno Anno 
1740. Chriſtian Buͤehl. 1758. Johannes Etzweiler. 
1748. Georg Win. 1759. Johannes Schmid. 


2755. Johann Georg Schmid, 


Die Etadt hat auf befchriebene Weiſe die Hoben und Nis 
deren Berichte in dem Stadt» Bezirk, und dem darbey gele⸗ 
ene Dörflein Hemmishofen, anbey auch den Hohen Forft und 
ie Gericht bis an das Mialefig in dem groffen Dorf Rams 
fen und zugehörinen Orten, als Wisholz, Dfenader, Wylen 
in dem Defterreichifchen Hegöw, und auch in dem Edelfig Bis 
beren , und fodann auch die Niederen Gericht in der Herrſchaft 
Magenhaufen, wezu auch Eweilen, Klingenriety, Rychlingen 
ebören ; famt den Höfen „Steinbab, Eppenberg, Rappenhof, 
Suter ꝛc. in der Landvogtey Thurgau, und bat über Ram 
en, Biberen Wagenhaufen und Steinbach eine Obervögt aus 
dem Raht: Es bat auch in der Stadt ein Pfarrer und Dia- 
con, welche von dem Raht der Stadt Zürich erweblt werden, 
und einen Proviforen zu Unterweifung in der lateiniſchen Sprach, 
der von dem Naht und Gemeind zu Stein ermwehlt wird , die 
= alle in das von diefer Stadt genannte Steiner » Kapitul 
gehören. . 


Es werben auch in diefer Stadt auf Mittwoch nach Geor- 
ii, und Mittwoch vor Simonis Jude Tag Fahr» und alle 
Sittrochen Wochen » Markt gehalten. 


Dben ift febon angemerkt worden, daß U. 1005. ein auf 
Hohentwiel geftifftetes Mannenkloſter Benedictiner- Ordens nad 
Etein verlegt worden ſeye: zu deffelben Stifftern einige die als 
ten Fürften von Schwaben, andere Herzog Burcarten I. von 
Schwaben zu Anfang des X. Seculi, andere und die mehrere 
aber eine Herzogin Hedwig, die eine Tochter Herzogs Henrici 
von Bayern , Kayfer Otionis I. M. Bruders gewefen, und letſt⸗ 
li an Herzog Burcart 11. oder III. von Schwaben vermäblet 
worden ſeyn folle: im Mitte dieſes X, Seculi machen: es Re 
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ben die Verlegung diefes zu Ehren St. Georgii umd Cyrilli ges 

wiedmeten Klofters, wegen der denen Moͤnden beſchwehrlichen 

Befteinung des Bergs bey Hohentwiel, einige einem Dersog Bur⸗ 
I 


cart von Schwaben, die mehrere aber Kapfer Henrico Il. wels 
chem obbeſagten Herzogen Burearten und der Herzogin Hedwig 
Erbfchaft zgefallen ; und zwaren fo zu, daß diefer Kayſer zus 
leich an dieſes Stift und Klofter 14. Derter vergabet, die 

üng» Gerechtigkeit ertheilt, und dem Stift bemilliget einen 
Kaftvogt nach Belieben anzunehmen, anbey aber auch die Aufs 
fit und die Beltähtigung des von den Mönchen erwehlten 
Abts den auch von ihme geftiffteten Biſtum Bamberg, ohne 
jedoch, daß diefes dem Stiit etwas entzieben möge; aufgetras 
gen: es hat bierauf Kayfer Fridericus 1. dem Stift all obiges 
A. 1232. beflähtiget, und auch Pabſt Honorius III. felbiges in 
8. Petri und feinen Schuß aufgenommen : «8 zeiget ſich auch daß 
diefes Stift fhon Anfangs des XII. Seculi die Edlen von Ho⸗ 
ben Klingen , welche, wie obbemeldet; ein Schloß ob Stein er⸗ 
bauet / zu ge ze angenommen habe, und als durch eines 
Abts Rudolfen Saumfeligkeit die an dem Klofter gelegne S. Ni- 
colai Kirch dem Stift entzogen, und einen Weltlichen Prieſter 
andertrauet‘roorden; Haben zwar An. 1254. einige benachbarte 
Aebte aus Paͤbſtlichem Befehl und mit Beähtigung des Bi 
ſchofs zu Coſtanz dem Stift die Beltellung diefer Kirch wies 

der zugefannt; weilen aber ein damahls ‚unter dem Titul eineg 
Paͤbſtlichen ti dortiger Enden — Cardinal ſolche Kirch 
noch eines Kaflvogts Bruder Walther von Hohen⸗Klingen übers 
- als ward obiges aus Pabſts Innocentiüi IV: Werordnung 
erft nach diefes Walters Abfterben in Stand geftellet; es bw 
ben aber auch diefere Edle von. Hohen » Klingen fib ſchon A 
1267. gegen dem damahligen Abt Eberhard erkläret, das Stift 
bey der Beyhun des Schultheiſſen » Amts und Weibels, Se⸗ 
Kung eines Forſters, dem Recht des Bann » Weing ıc. bleiben 
zu laffen , gegen einer von von dem Stift begogenen Erkaͤnntlich⸗ 
eit von 8. ftund Coſtanzer Bfenning : aus dieſen Edlen hat 
Walther A. 1336, die ‚von ihme gefliftete. und begabete Capell 
zu Klingenzell diefer Stift zugeeignet, und. Abt Friderich An. 
1353. von Kavfer Carolo IN De Sekibligung des Stifte un 
ur 2 eiten 


— — — 
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heiten erhalten; dieſe Edlen haben hernach A. 1359. den bals 
ben Theil ihrer Feftung Klingen und der Stadt Stein auch den 
halben Theil an der Kaftvontey über das Stift Herzog Rudols 
fen von Oeſterreich und feinen Brüdern verkauft, worein auch 
dos Etift eingewilliget , und diefe Herzogen und ihre Exben au 
ihren Edirmern und Voͤgten angenommen , und diefe das Stift 
bey feinen Freybeiten bleiben zu laffen, und fie darbey zuſchir⸗ 
mern verfprocdyen, welches auch Herzog Leopold A. 1381. und 
erzog Friderih An. 1415, beftähtet: da immittelft Kayſer 
enceslaus An. 1383. auch des Stifts Frepheiten mit dem 
Anhang beftähtiget, daß wann er oder feine Vorfahren Brief 
— ertheilt, ſelbige aufgehebt ſeyn ſollen, ſo ſind hier⸗ 
ber der damahlige Abt Conrad mit denen von Hohen» Klin 
gen umd der Stadt in ein merkliche a. erwachfen , wel⸗ 
be aber A. 1385. gütlich verglichen worden; Abt Johannes 
mobnte auch dem Concilio zu Coftanz nebft 4, bey, und ers 
bielte A. 1415. von Kayfer Sigismundo die Beſtaͤhtigung des 
Stifte Freyheiten; als folglich; An. 1419, und 1433. die von 
Hohen » Klingen ihre. Rechte an der Feſte Hohen» Klingen der 
Stadt Stein , umd_die Kaftvogtey des &Stifts dem Kafpar von 
Klingenberg verkauft , hat in letſterem Jahr auch Abt: Johan⸗ 
nes den von Klingenberg und feine. Erben zu feinen Schrmern 
ud Kaftvögten angenommen, und seiget fich hieraus, daß die 
von Klingenberg ‚die An. 1359. den Herzogen von Defterreich 
verkaufte diesfällige Recht zuvor wieder angelöst haben werden : 
es bekam das Stift auch A. 14411 und 1442. von Kapſer Fri- 
derico I11. Bertähtigung ihrer Frevheiten, und als Au. 1344, 
das Stift Johannes Send zum Abt eriwehlet , und dargegen Con⸗ 
rad Gottler von oftanzı, ein Paͤbſtliche Bull fuͤr ficb-zu dies 
fir Stell ausgewürtet , baben die von Klingenberg nicht nur 
das Suft bey der Wahl beſchuͤtzt fondern auch demſelben verfpros 
ben , felbige jederzeit: bey der Freyheit einen Abt zu-erwochlen; 
zubeſchirmen; es nahme auch Herzog Albertas VI. vom Deiters 
reich: das Stift A. 1454: in feinen befondern Schuß ohne feis 
ner Vorfahren Schirm » Briefen zugedenfen, da: aber ‚die von 
Klingenberg U. 1457. alle ihre Rechte an die Stadt Stein an 


die Stade ſelbſt verkauft, wollte Die Stadt Stein. auch die von 


deuen 
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denen von Klingenberg gehabte Kaſtvogtey über das Stift an⸗ 
ſprechen, das. Stift aber wollte ihren ſolche nicht zugeſtehen, 
und ward bey darüber und anderer Sachen entftandenem Streit 
bey einem über diefelbe erfolgten gütlichen Spruch, der Entfcheid 
bieruber ausgeftellet; cs mag um das Jahr 1463. dag Gtift 
das Burger » Rebt in der Stadt Zürich erlangt haben, ward 
auch von Pabſt Paulo II. unter den Schuß S. Petri mit Ber 
ftäbtigung des. Stifts/ Frepheiten aufgenommen: es erhielt auch 





Abt Jooſt abermahl A. 1478. das Burger⸗Recht in der Stadt ' 


Zuͤrich auf ro. Jahr, und hat diefe Stadt ſchon zuvor und 
auch hernach in verſchiedenen zwiſchend dieſem Stift und der 
Stadt Stein entſtandenen ‚Streitigkeiten theils gütlich, theils 
rechtlich gehandlet, und iſt in einem A. 1498. alfo ergangenen 
Eyruch ausgeſetzt worden , daß die von Stein kein Vogteh 
Oberkeit oder Reglerung über dag Stift: haben , ſonder die Stade 
Zuͤrlch derfelben rechte Kaftvögt und Schirmherren feyn follendis; 
au Ausgang des XV. Seculi war Abt einer Namens Johannes 
und Anfangs des folgenden Seculi David von Winkelheim, uns 
ger welchem U. 1523. die Evangelifhe Lehre in der Stadt Stein 
diele Anhänger:gefunden, der Abt aber die Klofter «Kirch zum 
——— erſtens nicht gebrauchen laſſen wollen „durch 
Vermittlung der Stadt Zürich aber einem in der Kirch S. Ni- 
coläi beftellten Prediger ein etwelches Einkommen abfolgen Infs 
fen müflen, A. 1525. aber: durch gleiche Vermittlung nicht nur 


die Klofter» Kicch auch zu Haltung des Evangelifchen Gottes⸗ 


dienſts zugeſtauden, fondern auch in Gegenwart verfcbiedener feis 
ner Ferunden und Gönnern feine Abtey md Stift zu der Stadt 
* Handen aquf und übergeben , und dargegen Lebeuslänge 
ein ehrlichts Leibgeding angewieſen bekommen; mlang aber 
ernach hat er ſich bev Nacht mit dem wenigern Theil feiner 
Önchen Durch einen heimlichen Ausgang an einer feilernen Leis 
ter in ein darzu beftelltes Schiff hinunter gelaſſen, ımd ift: mit 
allen dem Stift zugehörtaen Briefen, Barfcaft und Kleinodien 
nach Rattolfzell an-dem Unter» Eee geführt worden, bat dafelbft 
fein obbemerfte Mebergab widerrufen, und fi von neien alg 
Abt zn Stein we ‚auch von dem Römiſchen König Fer- 
dinando den Genuß der in dem Nellenburgiſche befindhichen Stift 
1 | Aaaaz2 Steini⸗ 
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Steiniſche Gefaͤllen erhalten, iſt aber gleich im ſolgenden Jahr 


geſtorben, und hat darauf erſagter König die bemelte Gefälle 
weiter durch einen Schafner verwalten laffen; die Stadt Zürich 
aber hat als Kaftvogt und Kraft obbemerfter Uebergab was fie 
von des Stifte » Gefallen beziehen können , zu ibren Händen: u 
nommen, und auch einen Amtmann darüber geſetzt, und dleſelbe 
an die noch übergebliebene Mönchen , und hernach an die das 
ſelbſt beftellte Kirchens und Schul⸗Diener, auch Arme bis ans 
hin verwendet, und zwar Anfangs unter vielen. Streitigkeiten ; 
zu deren Abbebung U. 1538. Gefandte an Kayfer Ferdinan- 
dum I. nah Prag abgeſchickt, auch viel Zufammenkunften ver 
gebens gehalten worden , tmd ein jeder Theil fo viel von dem 
GBefällen bezogen ,- al6 es ihme möglich nemefen; es hat auch 
A: 1740. fi) der von dem letften Abt zum: Verwalter der Probe 
ſtey Klingenzell in der Landgrafſchaft Thurgau verordnete Jo⸗ 
ban Nüfpert mit der Stadt Zürich verglichen ,„ diefe dem Stift 
Stein zugehörige Probſtey nach feinem Abſterben zu eben, 
hat aber An. 1543. felbige verlaſſen, und ſich nad obbemels 
ten Rattolfzell begeben, und ift von dem dafelbft noch geweſe⸗ 
men wenigen Mönchen zu einem Abt yon Stein ermehlet wore 
den, ‚gleich auch nach feinem Abſterben A. 1555. Martin Geis 
er, der hierauf A, 1570. in dem Fuͤrſtenbergiſchen an einen 
rt genannt Buͤhel ein etmelche Klöfterliche  Behanfung und 

Kir bauen laffen, und U. —— auch die Herrſchaft Steine 
in der Land⸗Grafſchaft Thurgan erfauft, auch U. 1581. dick 
Herrſchaft und alle des Stifts Stein Freyheits/ und : andere 
Briefe der Stadt Züri übergeben, wie unter dem Articul Gei⸗ 
: das mehrere angebracht worden: er ward foglich von dem 
ikhof zu Coſtanz der Abt» Stell entſetzt, und haben die noch 
übrige Moͤnchen im gleichen Jahr den damahligen Abt Andream 
von Betershaufen zu einem Abt des Stifte Etein poftuliert, und iſt 
darauf X. 1583. erſtlich Durch Vermittlung Endgenößif. und Oeſter⸗ 
reichiſcher Schied «Richtern, und hernach von beyden Theiten ein 
Verglich errichtet und erleuthert worden , was für dieſem Stift 
zugehörig geweſene Gefälle der Stadt Zürich, und welche dem 
oltulierten Abt von Petershaufen zuftändig feun follen , welcher 
rglich, unerachtet immittelft auch oͤfters Auſtoͤſſe un Di 
Be v nd⸗ 


⁊ 


Ca 


Stein. 559 


ver ſtaͤndnuſſen unter einandern entflanden, U. 1696. von neiem 
beftäthiget worden: es ward zwar bey der U, 1581. erfolgten 
-Poftulation des damahligen Abts zu Petershauſen ausgeſetzt, dag 
dardurch diefe beyde Stifter nicht auf Ewigkeit zuſammen ge— 
goftenr und ein einiges Corpus ausmachen follen , doch find ſeit⸗ 

feine abfonderliche Aebte von Stein erwehlet worden, fons 
dern es alfo geblieben, wie dann auch ein jeweiliger Abt zu 
Petershauſen den Namen und Zitul eines Abt und Herren auch 
des Gottshanfes S. Cyrilli & Georgii zu Stein am Rhein führet, 
Bon der. Stadt. Züri aber warden feit der obbemerften bey 
der vorgegangenen Meligions» Abänderung gefchehenen Webergab, 
und als des Stifte Kaftwögten und Schirmherren übernohme, 
nen Beforgung deffelben „ ‘ darunter auch wie auch ſchon oben 
angemerfet worden; die Beftellung der Schultheiffen, Stell bey 
dem Stadt» Bericht in der Stadt Stein, das Recht des Banns⸗ 
weind ꝛc. mitbegriffen: ) über die dortig gebliebene Stifte + Ger 
fälle erftlich Bflegere, und feit U. 1650. genante Amt» Mäns 
ner ietz auf 9. Fahr aus ihrem klein oder groſſen Naht ers 
wehlet , benantlic. | 


Anno Anno 

1525. Conrad Luchfinger. 1591. Hans Peter Wolf. 
2534 Rudelf Kambl 1591. Rudolf Oberkan. u 
1540, — Belzinger. 1603. Hans Bartolome Grimm. 
1546. Hans Zubler. 1608. Hans Bernhard Holy 
1547. Stephan Zeller. halb , Vatter. 

2548. Matthyas Gebatinger. 1612. Hans Ulrich Stadler, 
2548. Jacob Kumber, . 1619, Hans —— — 
1552. Marx Schweitzer. 1625. Hand Bernhard Holy 
2558. Melchior Wird. halb, Sohn. 

2559. er De 1629, ei Pain 

2562. Johannes Wys. 1636. Felix Schmu 

1568. Ulrih Sprüngli. 1637. Hans Heinrich Waſer. 
2573. Sebaſtian Kambli. 1644. Caſpar Holzhalb. 


1578. 8— Keerer. 1049. Leonhard Thoman. 
2585. Heinrich Thomann. 1656, Hans Heinrich Stadler. 
Arnno 
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Auno Anno 

1660. Hans Caſpar Prager, 170% — Friderich Ed⸗ 
1660. Gerold Noͤtzli. bach. 

1664. vn Rudolf Hofmeis 1713. Hans Ludwig Meyer. 


1722. Hans Jacob Heidegger, 
— Antoni Ulrich. 1731. Hans Conrad Heß. 
1683. Chriſtof Bodmer. 1740. Johannes Simler. 


1691. Hans Jacob zur Eich. 1748. Fohannes Waſer. 
1700. Thomas Werdmuͤller. 1753. Ludwig Wolf. 


— Chron. Helv. lib. V. c. 14. Tſchudi Chron Helv, 
545. Il. p. IO. 169. 595. Mercure Suiſſe p. 218. ſeq. 
Kabır Eydgenoͤſ — Befehreibung ad di, ann, 
einger Helv, Rirch⸗Geſchicht. P. I. III. & Suppl, Bluntfchli 
Zürich Merkw. p. 435- 


Marie Stein, 


Erſtlich genannt Unſer Lieben * Stein, und jetz 
Latein Petra B. Marie Virgini, Framẽ ſiſch N. Dame de la 
Pierre; ein Stift und Kloſter ob dem en 0 rer 
den annoch befindlichen umd abgenangenen löfferen 2a 
Eron ‚und — in der ——— Vogteh — 
gegen Aufgang deſſelben zeiget ſich ein tiefes aber etwann nur 
ein Steinwurf breites Thal, welches au " ae Seiten mit 
rauen Felſen umgeben, ab telchen die Natur von oben herab 
ein ziemlich weite Höhle umd Kluft eröfnet: gegen Nidergang 
befindet fi) vor demfelben ein anmutbhiger mit vielen Bauͤmen 
beſetzter Piatz, auf welchem ein anfehnliches SBtstehand ſtehet, 
das ſo diel enfter , als Tag im Jahr find, haben folle: Ge 
en Mittag bat es ein angenehme Ausficht gegen dem Berg 
— und gegen Mitternacht gegen dem Flüens» Bad ſte⸗ 
bet einS. Annz zu Ehren erbaute ſchoͤne Capell. Der Urfprung 
diefes Orts foll in den Alteften nicht wohl mehr eigentlich. zu 
beftimmenden Zeiten herruͤhren von einem Kind , welches von der 
DM der Feiſen in ohbedentete Höhle oder Kluft gefallen, umd vn. 
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der H. Jungfrau Maria zuſchreibender Huͤlf erhalten worden 
ſeyn ſolle, welches, daß es ſchon vor Zeiten geſchehen, ein ſchon 
in dem XV. Seculo in dem Concilio zu Baſel ertheilter Brief, 
bemerket: es war ebemabls in der benannten tieffen Höhle oder 
Kluft ein Capell (zu welcher von langen Zeiten eine ftarfe Walls 
fahrt geſchehen, und noch gefchiehet: ) und auf der Felfen » Höhe 
ein von dreyeligten Steinen erbaute Bewohnung, welche nur 
die Mittag Sonn durch zwey Fenſter empfangen; diefe Capel 
ward erftlich von in dieferer Wohnung fich aufgehaltenen Auguſti⸗ 
ner Mönchen aus dem Klofter in der Etadt Bafel verfehen, 
und ift An. 1473. verbrunnen , aber bald wieder auferbauet 
worden , doch find dieſe Auguftiners Miönchen , nachdem A. ı5 15. 
die Deevfiboft Rotenburg , darin felbige gelegen , von der Stadt 
Solothurn erfauft worden, wegen ihrer fcblechten Aufführung 
fogleich des folgenden Jahrs von dannen in ihr Klofter ver⸗ 

wiefen, und an deren ftatt 2. PBetriner oder weltliche Prieſter 
den Bottesdienft dafelbft zu verfehen, und der Wallfahrt abzus 
warten verordnet worden , welche auch foldyes verrichtet bis An. 
1636. dä Fintanus Abt des Stifte Beinweil, Benedidiner » Or« 
dens, folhen Ort mit der auch ſchon feinem Stift einverleibt 
geweſenen Pfarr Seween mit Berwilligung des geheimden Rahts 
zu Solothurn, und auch des Bilchofs zu Baſel vertaufchet, 
amd felbe eigentbumlich anftatt des Burgftall Rotburg und m 
gehörden alfo Lehenweis an fih gebracht: Er hat folglich nicht 
nur die obbemelte Eapell, fondern ein gang groffe Kirch und 
Klofter von neuͤem aus dem Grund - auferbauet , und fan 
man aus Ddiefer neuͤen Obern Kirch im die in einem tieffen 
Felfen und Stein liegende jedoch helle. Capell, durch einen eis 
teren gewölbten Gang und Stägen über 150. Staflen, und 
auch aus dem Klefter durch einen durch den Felfen von Natur 
emachten Weg und Loch hinunter kommen, und ift darin der 
ltar und Miarid Bild von einem edigten Stein gar Tünftlich 
ausgearbeitet , und find die Mönchen von Beinweil den 13. Nov. 
N. 1648. dahin überbracht, und die neuͤe Kirch U. 1655. von 
dem Bifchof von Bafel felbft eingerveghet worden; hart am Kios 
fter ift auch der gäbe Ort, wo Dans Thüring Reich von Rei⸗ 
chenſtein A. 1541. 24. Kane, os das Thal — 
un 
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und doch bey dem Leben erhalten worden: gleich darunter in 
dem That entfpringt aus einem harten Felſen eine aroffe Waſ—⸗ 
fer » Quelle, welche zu der dafelbft bingebauten Klofter + Drüble 
Sonmer und Winter genugſames Waſſer gibt, auch muß die 
Franzoͤſiſche Beſatzung zu Landseron alles frifch Trink und Koch⸗ 
Maffer ,.. wiewohl ein tieffes Thal darzwiſchend, bey des Klo» 
hers Brunnen hohlen. 


Bon denen Aebten diefes Stifte , fo lang es zu Beinweil 
geweſen, ift unter ſolchem Articul das mehrere zu finden, von 
denen allhier aber gewefenen find zu bemerken 


Fintanus Küeffer, der wie zuvor bemeldet das Klofter hier. 

ber verlegt, und mei erbauen, auch das Gebau zu Beinweil 
wieder in guten Stand geftellet , viel veraufferte liegende Güter , 
Gefäll, Zehenden wieder an das Stift gebracht, und auch viel 
neuͤe erfauft, die Anzahl der Mönchen. bald um ein Drittheil 
vermehret, auch das Stift der Eydgenößifchen Benedidtiner-Con- 
gregation einverleiben mögen: er bat auch A. 1660, Jura Bein- 
weilenfia in Druck gegeben , darüber aber von dem Gtadtfchreis 
ber Hafner von Solothurn Trophzum Veritatis A. 1661. her⸗ 
ausgegeben, und die Stifts verſchiedene Vorgeben in gedachten 
uribus wieder zurudziehen, und U. 1662, Darüber der Ober⸗ 
eit zu Solothurn eine Erflährung thun müffen : er gab die 
Abtey, nachdem er felbiger 42. Yahr —— A. 1675. 
auf, und iſt den 9. Nov. U. 1677. geftorben. 


Augufinus I. Reiti von Wyl in dem St. Gallifchen, ward 
den 31. Dec. 9. 1555. zum Abt erwehlt, und ift den ı. Apr. 
N. 1697. geftorben. 


Ef I. Blu von Solothurn ward als Prior den 19. Apr. 

A. 16595. zum Abt erwehlt, verlangte —* Schwachheit einen 

Coadjutorem, der ihme auch den 17. Febr. A. 1710. verordnet 

— und er gleich den 16. Martüi hierauf mit Tod abge 
gen. 


Mauruw, 
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Maurus , aus dem Gefchlecht Baron von Golothurn, ward 
An. 1710, erfilid Coadjutor, und unlang hernach Abt, gab 
aber W. 1719. dieſe Stell wieder auf, und flarb zu Witnau 
den 29. Jan. A. 1734. 


Augufinus IT. Glutz auch von Solothurn ward den 2x. Aug. 
A. 1719. erftlich zum Coadjutor mit der völlig geift» und welt, 
lichen Verwaltung , auch Anwahrtſchaft zu der Abtey, beitellt, 
welche er auch den 29. Jan. U. 1734. völlig angetretten, und 
hernach viele nahmbafte Gebauͤ aus dem Grund aufgerichtet, 
die Stifts Kirchen und Capell merklich erneuͤert und verbefferet, 
auch die Wallfahrt, und die Anzahl der Klofter » Brüdern ver 
mehrt , und die Klöfterlihe Zucht auch die Wiſſenſchaften in 
"dem Klofter geaufnet, viel verfegt geweſene Klöfter « Güter eins 
gelößt und merklich verbefferet , und it den 7. Jun. U. 1745. in 
dem 70. Alters Jahr geftorben, 


Hieronymus Altermatt ‚ nebürtig von Kobderftorf unweit Ma⸗ 
ria» Stein, deffen Eltern auch das Burger » Necht in der Stadt 
Solothurn erhalten, ward gebohren U. 1685. er trate in den 
Drden An. 1711. war viele Jahr Statthalter von Beinweil, 
und ward den 5. Jul. An. 1745. zum Abt erwehlet, und bat 
hernach die Kirchen und Refidenzien , über welche das Stift die 
Collatur hat, theils nei erbauet, theils anfehnlich verbefferet, 
und erft Eurzlich in der Stifts⸗Kirch zwey fchöne Orgeln einfes 


gen laſſen. , 
h am Stein 


Dder au oem Stein einige Haüfer, welche ehemahls in 

die Bfarr und Gemeind Hundweil Bfarrgenögig geweſen, An. 
1750, dafelbft aber ein Kirch erbanet, und ein Pfarr geftiftet 
worden, wohin noch viele andere De und Hafer nun Pfarr⸗ 
nenößig , welche zwilchend dem Flüßlein Gitter und Urnaͤſchen 
ftellet: U. 1579. war er Gefandter zu Befriedigung des Her 
bis an derfelden Zufammenfluß liggen : 
Auch mehrere und wenigere Haufer in den Pfarren und 
Gemeinden Urmäfchen, Zeüffen, Gais und Waldflädt, alle in 
dem Rand Appenjell Auffer »- Rooden. 
Bbbbe— Am 
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am Stein. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Hans Jacob Decretorum Doctor und Chorberr des 
Stifts zum groffen Münfter, A. 1507. geftorben. 


Fin Geflecht in Der Lucernerifchen Stadt Williſau, aug 
welchem Udalricus A. 1588. Abt von St. Urban worden. 





Ein ausaeftorbenes Gefchlecht in dem Land Unterwalden 
ob dem Wald, aus welben Hans An. 1526, 1530. 1534, 
1536. 1541. und 1544. Landamman, und auch Gefandter zu 
Errichtung des Bunds mit dem König Ferdinando von Ungarn, 
NA. 1529. und bey Errichtung des Lands Friedens mit der Stadt 
Züri A. 1532. gewefen. 


Ein auegeftorbenes Befchleht in dem Land Unterwalden 
Nid dem Wald , weldhes mit den von Wolfenſchieſſen ein gleis 
des Wappen geführet, aus welchem Jobannes U. 1348. die 
Länder Uri und Schweiß in einem mit einandern gehabten Mars 
fen » Streit vergleichen belfen, Janni A. 1386, in. der Schlacht 
bey Sempach, und Heinrich als. Hauptmann in der Schlacht 
bey St. Jacob vor Bafel U. 3444. erſchlagen worden, Ulrich 
N. 1395. 1396. 1398. 1399. und 1401, und Wilhelm U, 1397. 
1400. 1402. 1403. und 1404. Landamman, Arnold Willi ges 
nannt am Etein war A. 1404. Schied⸗Richter in dem Streit 
zwiſchen den Ländern Schweiß und Zug, und A. 1421. zwifchen 
dem Stift St. Ballen und dem Land Appenzell, und ward auch 
N. 1425. und 1425. Landamman , und hat diefer letſtere auch A. 
1426. den Frieder mit Herzog Philippo Maria von Meyland 
‚wegen Livenen, Bellenz, Efcbentbal te. errichten helfen, nud 
Hans ift A. 1516. Landvogt zu Bellenz gewefen, 


. Ein ebemabliges Geſchlecht in der Stift St. Ballifchen 
Graficbaft Toggenburg, aus welchen Velagius erſtlich Pfar⸗ 
‚zer zu Goldach in den Stift St. Galliſchen Landen worden, 
und bey Anfang der Religiong» Verbefferung die —* Fi 
rie 


— 
— — TR 
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Griechiſche Sprach von felbften erlehrnet , und fich hernach fon 
derlich auf die Heil. Schrift geleget, und dardurc einen Begriff 
der Evangelifben Lehr bekommen , und felbige erftlich zu 
Goldach, und da er von dannen von dem Abt von St. Gals 
Ion vertrieben, und A. 1521. Pfarrer zu Trogen in dem Land 
Appenzell worden, dafeldft und anderen Orten in diefem Land 
mit vielem Nachdruck geprediget, und alfo für einen der erſten 
Reformatoren diefes Lands gehalten wird; er wohnete auch denen 
Religions» Difputationen zu Baden An. 1526, und zu Bern 
A. 1528. ben, und predigte auch öfters an. den Rheinthaliſchen 
Bränzen, und auch zu Altftettem, fo daß in kurzer Zeit cin groſ⸗ 
fer Theil der Rheinthaler auch der Evangelifhen Lehr Beyfall 
gegeben. Walfer Appenzell. Chron, p- 424. 450. 451. 


- Aus einem Adelichen Gefchlecht diefes Namens waren auch 
in mitten des XV. Seculi einige Burger in der Stadt St. Gallen. 
Unfer 8. Frauen im Stein, fiche 
Maria Stein. 


Ober Stein 
Mar chemahls ein Bura der Edlen gleiches Namens: in 
dem Bericht Lon in dem Hochaeriht Schams, in dem bern 


Grauen Bund, 
Unterm Stein. 
Ein Landgut in der Pfarr Thal und Landvogtey Rheinthal. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Bern, 
aug welchem Heinrih A, 1201. Graf Hermanns von Froburg 
Amtmann gewefen , Ulrich und Heinrich ihre Gericht zu Geren⸗ 
ſtein Un. 1276. an das Stift Interlachen vergabet, Johann 
sind Rudolf vergabeten A, 1310. und 1314, an, das Stift Kör 
niasfehden Ultich ward Au, 1359. und fein Sohn Rudolf, 
auch Ritter, A. 1375. des grofin Rahts in der Stadt Dem, 

3 
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Arnold und fein Sohn Rudolf vergabeten U. 1373. an dag Stift 
S. Urban, und diefed Sohn Hartman ward A. 1397. des groffen 
Rahts zu Bern, wie auch feine Söhne Peter An. 1402. und 
Sobannes A. 1404. und war der erfte auch Herr zu Muͤnſin⸗ 
gen: es ward aud Heinzmann U. 1402. und Hans 9. 1422. 
und Hartmann Q. 1442, des Heinen Rahts zu Bern: Caſpar 
war Herr zu Miünfingen und Ritter, und ward An. 1444. 
Kandvogt zu Nydau, U. 1449. des Fleinen Rahts, An. 1477. 
Shulthiis in der Stadt Bern, und hat An, 1461. den Fries 
den mit a Sigmund von Oeſterreich ſchlieſſen helfen, und 
von feiner Ehefran Anna von Belfhen gros Gut und daruns 
ter auch die Herrſchaft Blumenſtein ererbt , und fein Bruder 
Hartmann ift Schultheis der Stadt Solothurn worden: Darts 
mann, Herr zu Münfingen, ward N. 1448. des groffen Rahts 
N. 1452. Landvogt zu Bechburg , und U, 1457. zu Lenzburg, 
A. 1465. des Heinen Rahts, und A. 14658. Hauptmann in dem 
zu in das Sundgauͤ, und An. 1483. wiederum des Beinen 
ahts, umd warden von feinen Söhnen Georg An, 1472. des 
gie Rahts, A. 1474. Gubernator zu Aelen, U. 1477. des 
einen Rahts, A. 1487. Naht bey denen dem Herzog von Sa⸗ 
voy zugeſchickten Hülfsvölfern , und A. 1490. Gefandter . 
von nach Abfterben dortigen Herzogs Caroli, und bat in 
dem Burgundifchen Krieg bervorgethan ‚und fonderlich da N. 1475. 
ihme die Hauptimanfchaft der eroberten Stadt und Schloß Joigni 
aufgetragen , und bey einem Streiff » Zug aus felbigem den Hrn. 
von Chateau Guyon in einem Scarmuß verwundet, und abs 
— war auch Herr zu Muͤnſingen und Urtenen und Mit⸗ 
err zu Belp; und Brandolf (welchen einige zu des Hart 
manns Bruder machen: ) An, 1472. des groffen Rahts, An. 
1476. Hauptmann in dem Schloß Grandfon, und da er in ſel⸗ 
biger Stadt die Burgunder abhalten wollen , durch Verraͤhterey 
von felbigen gefangen, und der Beſatzung in dem Schloß mit 
einem Strid an dem Hals, unter Bedrohung ihne auf nicht er» 
fulgende Uebergab hinzurichten; gezeiget , bey deffen Ermanglung 
jedoch bey dem Leben gelaſſen, und in Burgund gefangen geführt, 
aber noch in gleichem Jahr gegen einen gefangenen Burgundiſchen 
Edelmann wieder ausgewechslet worden, da er zuvor auch - 
u 


Etein. 567 


in der Schlacht vor Grandfon gewefen , und da der Herzog 
Carolus von Burgund ihne befragt , ob das während ders 
felben angekommene ihne grauͤlich angefchienene Voll auch Eyds 
genoſſen ſeyen; ihme geantwortet, daß ſolches erſt die rechten als 
ten , dapfern Eydgenoſſen wären, und dardurch den Herzog in 
vielen Schreden gebracht; er ward folglih. Hauptmann deren 
von Bern deren dem Herzog von Lottringen A. 1477. zugeſchickten 
Hilfsvölkern, und wohnete der Schlacht bey Nancy bey, ward 
weiter An. 1483. Schultheig zu Thun, An. 1490. Landvogt zu 
genzburg , und An. 1496. des kleinen Rahts, auch Herr zu 
Muͤnſingen: es warden auch aus diefem Geſchlecht Jacob , Herr 
zu Münfingen, A. 1448. des groffen Rahts, und Au. 1456. 
Landvogt zu Nydan, Georg U. 1464. des groffen Rahts, Far 
cob U. 1469. gleichfalls, und A. 1471. Zandvogt zu Arberg, 
Petermann U. 1459. Schultheis zu Burgdorf, U. 1469. des 
Heinen Rahts, A. 1471. wiederum Scultheis zu Burgdorf, 
und An. 1474. Landvogt zu Lenzburg, umd hat fein Wittwe 
Anna von Tachsfelden ein halben Theil der Obern, amd den 
ganzen Theil der Niedern Gerichten von Twan verkauft : es 
waren auch alle vorgemelte Heren an Münfingen : es ward 
auch Kafpar U. 1435. des groffen Nabts, An. 1490. Landvogt 
zu Tfcberlig , U. 1494. des Eleinen Rahts, begleitete Kaufer Maxi- 
milianum J. nach Nom U. 1496. und ward von ihme daſelbſt 
gu Ritter gefchlagen; ward bernach N. 1497. Kandvogt zu Ny— 
au, und zog in dem fogenannten Schwaben» Krieg, U, 1499. 
mit einiger Mannſchaft ohne DOberkeitliche Bewilligung über den 
Freyenberg, und nahm das Schloß Metſch ein; ſtreifte auch 
folglich als Oberkeitlich geordneter Hauptmann über 3000. Dann 


in das Frickthal, und war mit felbigen aud in der Schlacht . 


bey Dornach: A. 1500. ward er wieder des Kleinen Rahts und 
Geſandter in das Meylaͤndiſche, ein Frieden zwifchen dem Kos 
nig von Frankreich , und dortigen Herzogen zu vermittlen, Un, 
1501. Gefandter zu dem Bund» Echmwur mit der Stadt Bas 
fel, und zu Benlegung eines Streits zwifchen dem De von 
Eavoy, und dem Marggrafen Philippo von Hochbera Grafen 
von Neuchatel oder Neuburg , führte An. 1503. denen Walds 
flädten 1500. Mann zu Hülf wegen Bellenz, und befam u. 

| n. 
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A. 1505. die — Grandſon: Jacob ward A. 1501. des 
roſſen Rahts, und A. 1510. Landvogt zu Lenzburg, und Ges 
dge obbemelten Rahtsherrn Georgs Sohn, A. 1503. des 
voffen Rahts, U. 1504. Landvogt zu Arburg, U. 1507. des 
Meinen Rahts, A. 1514. erfter Landvogt zu Locarno oder Lug⸗ 
arus, und verkaufte A. 1515. dem Kirchen » Sak und die Nies 
Gern Gericht zu Ober Wichtrach an die Stadt Bern: Jacob 
Herr zu Belp und Freyherr von Usigen ward An. 1512. des 
voten Rahts, bernah Hauptmann über soo. Mann, und 
Auft An. 1518. von dem Pabftl. Ablas » Händler Bernbardin 
Samfon um einen Apfelgrauen » Hengit_ volllommenen Ablans 
für fi und feine Soldaten auch feine Vorderen und Unterthas 
nen in der Herrichaft Belp, und ward U 1520. Schultheis 
zu Murten: Albrecht ward A. 1506. Landvogt zu Arburg, U. 
1510; Hauptmann über 750. Mann in der Republic Venedig 
Dienft; weldye aber fogleich wieder abgedanket worden, An, 
1514. ward er des Heinen Rahts und Eydaenößifcher Reprzfen- 
tant bey dem Herzog Maximiliano von Meyland, ward dems 
felben auch U. 15 15. mit soo. Mann zu Hülf gefoit, und da ex 
mit felbigen in das Mieyländifche fortrucken wollen, andere Eydaes 
noͤßiſche Völker aber darzu feine Anmuthung hatten , ift ev von 
vielen Eydgenoͤßiſchen Soldaten auch mit Bewilligung ihrer 
Hauptleüthen zu Montcalier überfallen , verwundet umd in Arreft 
geworfen , aber fonleich durch die andere Eydgenoͤßiſche Voͤller 
und den Cardinal Schinner wieder ledig aeftellt worden, er hat 
ſich aber nebft andern Eodgenoͤßiſchen Voͤlker von den andern 
noch vor der Schlacht zu Marignano gefönderet, und folcher 
nicht beygewohnet; Er erledigte folgli An. 1516. mit 13000, 


- das Herzogthum Mieyland von dem Kapferlichen Ueberzug, 


und ward darfür von dem Herzog reichlich und auch mit der 
Herrſchaft Montreal belohnet: brachte N. 1518. von einem Cus- 
tode eines Klofters zu Lyon eine vorgegebne Hirnfchal von 5 
Anna heraus, und ward felbige mit aroffen Bomp nach Bern 
gebracht, und dafelbit in der Prediger» Klofter » Kir verwab⸗ 
vet, au von ihme koſtbare MA - Gewand und andere Kirchen 
Ornat dahin geichenkt , bis der Abt diefes Klofter nach Bern kom⸗ 
men, und den unmoͤglichen Diebftall diefer Hirnſchalen ng 

ellet: 
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A. 1519. war er Gefandter zu Befriedigung des Herzogs von 
Savoh mit den Städten Freyburg und Genf, A. ıs2ı. trate 
er in des Königs Francifci I. von Frankreich Dienft als Obrifter; 
und balf die Stadt Parma entfeßen, U. 1522. die Stadt Vi. 
evano und Novarra einnehmen, die Stadt Pavia aber verges 
eng belagern, und ift in der darauf zu Bicocca vorgegangenen 
Schlacht um das Leben kommen: ein anderer diefes Namens 
ward 9. 1524. an das Land Appenzell abgefandt , und hat die 
Landleuͤth auf einer Lands » Gemeind mit vielem Eyfer von der 
Religions Abaͤnderung abgemahnet , hat aber folglich nach dee 
zu Bern 9. 1528. gehaltnen Religions» Difputation die Evans 
elifche Lehre angenohmen: Georg obbemelten Rahksherr Cas 
yars Sohn und Herr zu Belp ward An. 1538. des groſſen 
Rahts, und haben feine Erben den gehabten halben Theil der 
Herrfchaft Belp verkauft, und ift fein Sohn Sebaftian , der A. 
1567. des groffen Rahts, und A. 1578. Landvogt zu Romain: 
motier worden , auch U. 1582. Gefandter an den zog don 
Savoy, und A. 1584. Gefandter zu Beſchweerung des Bundes 
mit Genf zu Zürich gewefen, auch in diefem Fahr als der letſte 
dieſes Adelichen Geſchlechts geftorben; gleich vorigen Georgen 
Bruder Adam mar Mitherr zu Münfingen, und iſt auch An. 
. 1548. des groffen Rahts worden, gleich auch Ehriftof U. 1532. 
und deſſen Sohn Wilhelm U. 1553. der auch N. 1569. Großs 
weibel, und An. 1571. Gubernator zu Betterlingen worden; 
Stettler Nuͤchtland Gefch. ad did. ann. 


Es follen auch Edle von Stein, vielleicht aus gleichem 
Geſchlecht, ein Burg bey Mänznau in der Lucernerifchen Lands 
vogtey Rußweil befefien haben , darvon der Ort noch Ober 
Caſtein und Stein genannt wird, und follen auch 13. Diefeg 
Geſchlechts Butthäter des Stiftes St. Urban gemefen fepn. 


Ein ansgeftorbenes Adeliches Geflecht in der Stadt So⸗ 
lothurn, aug welchem Ulrich fo genannt Wegler, Edellnecht, A. 
1359, in guten Anfehen geftanden, und Wolf A. 1361. von Graf 
immer von Strasberg zum Schultheis von Buren ernannt 
worden, Rudolf genannt Bene war A. 1373. Ritter — 

te 
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Hang, ein Chorherr 8. Uri Stift, A. 1382. mit den Grafen 
von Kyburg und Neuburg, auch andern Edlen und Herren einen 
verrätherifchen Anſchlag gemacht, fie heimlich durch feinen an 
der Ringmaur gelegenen Hof in die Stadt zu laſſen, und auch 





‚zu ſolchem End in demfelben viel Gewehr, Kerzen, Unſchlitt und 


Strid aufbehalten hat; auf Entdekung folder Verrätherey 
ward er gefangen, von dem Bifchof von Laufanne des Geifts 
lichen Standes entfet, und hermach verviertheilet: Wolf, Kits 
ter , Eberhard und Heinrich baben An. 1415, dem Concilio zu 
Eoftanz beugewohnt: obigen Ulxichs Sohn Hartmann ward U. 
1385. des Rahts, U. 1449. Vogt zu Bipp und A. 1452. zu 
Bechbburg, und A. 1457. Schultheis der Stadt Solothurn, 
melde Stell er aufgegeben , und das Burgerrecht zu Bern an 
—— des folgenden Jahrs aber wieder nach Solothurn 

nffen worden, und dem Schultheiſſen⸗ Amt bis An. 1470, 
vorgeftanden: Hafner Soloth. Schaupl, Pars. IL. pag. 138. 
144. 145. 


Es iſt auch nach der Mitten und zu Ende des XV. Seculi bes 
Fannt gervefen Johannes , welchen einige A andere de Lapide 
und auch von oder vom Stein nennen, deffen Herkunft noch 
imerlaäteret, und von einigen, weilen erzu Bern geftanden, er aus 
obigem Geflecht berfommend gemuthmaffet ,„ von andern, weis 
len er zu Bafel gelehret, von dorten und aug der Steinen Vor⸗ 
ſtadt allda gebürtig, und danahen ſoichen Namen angenohmen 
haben mochte; darfür gehalten wird: er folle in feiner Fugen 
fi auf der Hohen Schul zu Paris, fowohl in dem freyen Küns 
flen, als der Gotts-Gelehrtheit gelegt haben, und Magifter Phi- 
lofophiz und Dodtor Theologie worden, und auf der Hoben 
Schul zu Bafel und Tübingen in der damahls fonenannten Real- 
Lehr unterwicfen haben, folglib Dom » Brediger md Doms 
berr zu Bafel worden, und letftlich ein Garthaufer worden feyn : 
es findet fich aber von ihme, daß er auch etwas Zeit Pfarrer 
In der Stadt Bern gewefen, und bey dortigen YFubels Fever 
9. 1475. täglich ein, und U. 1478. zweymahl neprediget, auch 
A 1451. bey der Oberkeit ausgewuͤrket habe, daß ein fonft zu eis 
nem üppigen Frauenhaus · angelegtes Gebau zu einem an — 
uchtha 
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Zuchthaus abgewechslet worden , und erft von Bern fich in die 
Sarthaus naher Bafel begeben habe; er folle in folcbem Stand 
ein ſtreng frommes Leben geführt, und nebft der Heil. Edrift 
Chryfoftomum, Auguftinum, Ambrofium, auch Arıftotelem und 
Ciceronem fleißig durchlefen, und an den letitern vieles werbefr 
feret haben: und find feine Bücher , die in den beften Ausgaben der 
gelehrten Sceribenten, und vielen guten Handſchriften beftanden, 
auf die Stadt Bafelifche offentliche Bibliother gebracht worden ; 
auch iſt von ihme verfertiget worden. 


Refolutorium Dubiorum de Mila. 

Commentarius in Gilbertum Porretanum. 

de Conseptione immaculate Virginis M. 

Summarium Paſſionis Chrifi. 

de Arte diffolvendi fophiflica Argumenta. 

Explicatio Logice , Phyfice & Metaphyfice Arifloteli. 
Dialogus de Punäatione. 

Orationes & Epiftole &c. 


Pantaleon berühmte Deutfche Perf. P. 11. p. 560. Baſel 
Univerf. Lexicon Art. Stein, Merkwuͤrd. der Stadt Bern ’ 
ag. 184, 286. 188. Jöchers Bel, Lex. art. à Lapide, 


Sum Stein. 


. Ein Geflecht in der Stadt Bern, aus welchem Johan⸗ 
nes U. 1632. des groffen Rahts, U. 1635. Reprzfentant und 
Kriegs-Raht zu Müllhaufen, und A. 1637. Landvogt zu Landes 
hut , und fein Sohn Ehriftof A. 16654. des groffen Rahls und 
Randvogt zu Lauppen worden. 


Ein Geflecht in der Stadt Mellingen , aus welchem 
Hand Jacob A. 1660. Schultheis allda worden. 


Ein Dorf in der Pfarr Ober-Balmı i 1 
——— Ober Ba a n dem Bernerifchen 


Ereca Zum 
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— ein Dörflein in der Pfarr Wahlern, und der Bern ⸗Frey⸗ 
burgifchen Landvogtey Schwarzenburg. 


Ein Hof in dem Moos in der Pfarr und Stadt-Gericht 


- 


der Etadt Lucern. 


Ein Hof in der Pfarr Taffers in der alten Landfchaft der 
Etadt Sreyburg. Ä 


Ein Dorf in der Pfarr Aeſchi in der Solotbhurnifchen 
Landvogtey Kriegftätten, 


Eiche auch Stein und am Stein In dem Land Appenzell, 
in den Stift St. Galliſchen Landen, 


weiſſen Stein, 


Ein Theil des Berge Fi in der Pfarr Oberdorf in der 
Solothurniſchen Vogtey Flumenthal, über den die x 
re re 2 On Banmhras 


Zum weiſſen Stein. 


Ein Wirthshaus auf den Albula⸗Berg an den Gränzen 
des Berichts Bergün und des Obern Engading in dem Gotts⸗ 
Haus» Bund, 


Steinach, 


WEin groſſes Gericht und Gemeind in dem Stift Et. 

lifchen Rorſchacher⸗Amt zwiſchend Rorſchach fe % 
einem gar fruchtbaren Boden, darin das Dorf Langgwat und 
viele Hofe mit ſchoͤnen Gebauen , und fonderlih Ober und Un— 
ter Eteinach gelegen, darvon das erftere ein langes Dorf, dag 
in die Stadt Arbon Bfarrgenößig, das andere aber ein groſſes 
moblgebautes Dorf an dem Bodens See ift, in welchem die 
Pfarrtirch flebet, und der von dem Gtift St. Gallen beſtellte 
Pfarrer fine Wohnung hat, allda auch ein Schiff » Stelle, und 
Gräd » oder Nieder » Laghaus für Korn und Kaufmanns » Wan» 
— ren 


* * 
— — — — —— en ee 


. Stein. 73. 


— —— 


ren ſich befindet; zu Ober Steinach ſtuhnde ehemahls ein Burg 
und das Stammhaus der Edlen dicſes Geſchlechts, aus welchen 
Eonrad U. 1379. Burger, und Johannes A. 425. Stadt⸗Am⸗ 
man in der Stadt St. Ballen geweſen, und feine Burg ders 
felben offen zu laffen verfprochen,, auch Rudolf erſtlich Schultheig 
zu Wol, und A. 1478. Lande» Hofmeifter des Stifts St. Bals- 
len worden, und der letfte dieſes Geſchlechts geweſen: es müffen 
aber fbon zuvor die Bericht dafelbft durch Magdalena von 
Eteinab und ihren Ehemann Conrad von Roubenberg an Hug 
von Watt verkauft worden feyn, als der felbige A. 1421. der 
Stadt St. Ballen kauͤflich überaeben und folche felbige beſeſſen, 
bis A. 1490. da fie felbige mebft dem Zul, Fahr und Gräds 
Haus dem Stift durch einen Eydaendgiichen Spruch überlaffen 
müffen ; die Burg und Zugehörde kamen an die Ruchenader, 
hernad an die Vogelweider, und um den Anfang des XVI. Se- 
culi an das Stift St. Gallen, umd von felbigem wieder an die 
Edlen am Graben , von welchen es gedachtes Stift St. Ballen 
zu End des gedachten Seculi wieder au ſich erfauftl. Stumpf 
Chron. Helv. lib. V. c. 7. 9. Saltmeyer Belchreib. der Stadt 
&t. Gallen. par. 36. 122. ı51. 221. bey diefen Dörfern fliese 
fet der Bach oder öfters zu Sommer» und Winterszeit gang 
Heine Flußlein 


Steinach, oder Steinaͤych, Steineych. 

In den Bodenfee, welches ob der Stadt St. Gallen aus 
dem Steinegger- Wald her und bey dortigen Klofters ⸗Mauren 
vorben , auch ein Theil davon in der Stadt zwey Müllinen 
treibet , und über Mörfchweil sc. fort bis in den Bodenfee 
ſortflieſſet. | 

Steinaker. 


Ein Hof an dem Ort in der Pfarr und Landvogtey Mi 
denfchwiel, und ein Hof in der Pfarr und Sbervo 
nacht, beyde in dem Gebiet der Sid Zuͤri * ER 


Lin Dof in der Pfarr umd Landvogtey Weggis 
Gebiet der Etadt Lucern ogtey Weggis, in dem 


Ercea | Steinalp. 
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Steinalp. 


Ein Berg in der Pfarr Grindelwald in der Berneriſchen 
Laudvogtey Juterlachen. 


Ein Berg in dem Land Unterwalden Nid dem Wald. 


Steinau. 
Ein Hof in dem Moos, in der Pfarr und Stadt⸗Gericht 


der Stadt Kucern. 
Steinbach. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Eafpar U. 1509. des groffen Rahts worden. 


Ein Befchlecht in der Stadt Müllhaufen, aus welchen 
Johannes N. 1463. und einer gleiches Namens A, 1662. Burs 
ermeifter, Franz U. 1587. einer gleiches Namens U. 1608. 
* A. 16020. und Johann Michael A. 1708. Zunftmei⸗ 
er, und dieſer letſtere A. 1714. Rahtsherr worden. 


Steinbach. 


Ein Landgut und Hof in der Pfarr Belp und Herrfi of 
Kerfag, in dem Landgericht Seftigen, und ein — yon 
Pfarr Langnau , ein Hof in der Pfarr Trub, beyde in der 
Landvogtey Trachfelmald , alle in dem Gebiet der Stadt Bern, 


Ein Bach, der durch die Pfarr Kerzers vorbey, und 6 
* Muͤhle zu Herfperg in die Bibern einlauft, in dem 
auppen. 


ee Ein 35 teehher von der u — den hintern 

ein einflieſſet, ehe er zu dem Do inter ein 

tommt, in dem Obern Grauen » Bund, : — 
Ein Hof in der Pfarr Burg, in den Niedern Gerichten 


Wagenhauſen, in der Landgraffcha dr. 
a graffhaft Thurgau, ſiehe auch) 


Stein, 


Stein, 175 


Steinbaͤchlin. 
Vorder, Mittler⸗Sinter: Hoͤf in der Pfarr Trub und 
Berneriichen Amt — — * m * 
Steinbachgraben. 
Viel zerſtreute Hafer in der Pfarr Trub Jund Berneri⸗ 
ſchen Amt eh 3 
Steinberg. Ä 
Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Peter An. 1470. und fein Sohn Simon An. 1510. des 
groffen Rahts worden. 


Aus einem Gefchlecht diefed Namens ward Johannes ger 
bohren zu Börlig in der nt: A. 1637. Profellor der Rech⸗ 
ten zu Genf, und hernach auf dev Hohen Schul zu Grönins 
gen, allda er U. 26553. geflorben. 


Auch ward aus einem Geſchlecht gleiches Namens Johann 
Melchior A. 16550. Prof. Philofophi=, und A. 1653. auch Pfar⸗ 
rer Basen, ‚ und ward folglich Profelfor Theologiæ, erſtlich 








an zu und hernach zu Franecker, allwo er An. 1670. ge⸗ 
rben. 

Steinberg. 
Ein Berg der das Lauterbrunnen⸗ und — 
ſcheidet, in dem Gebiet der Stadt Bern, auf deſſen einer betraͤcht⸗ 
lichen Hoͤhe ein ganz lauter vermuthliches Gletſcher⸗Waſſer ſich 
beſindet, deſſen Ic) die Benachbarte als eines Gefund» Bruns 
mens bedienen. 
Ein chemahliger Adelfig zwiſchend dem Stift St, Urbau, 
und dem Dorf Pfafnau in dee Landvogtey Williſau, und ein 
Hof in der Pfarr und Landvogtey Weggis , beyde in dem Ge» 
Bist der Stadt Lucern 


Ein 


576 Stein. 
Ein Berg , der durch einen A. 1435. errichteten Marken 
Brief zu einer Mark zwifchend dem Land Uri und Glarus 


beftimmet worden. 
Steinbrand. 


Ein Berg zwiſchend Alpfigleten und Marwies in dem Land 
Appenzell Inner » Rooden, der den Namen haben folle von 
der Schwärze der Feiſen, welche von einem Brand der naͤchſten 


Waldungen entitanden. 
| Steinbrecher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Baul N. 1403. des groffen Nahts worden. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Jacob A. 1561. Heimlicher, und A. 1571. Landvogt 


zu Illingen worden. 
Steinbruch. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Obervogtey Hor⸗ 
gen, in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Ein Landgut und Hof in der Pfarr und Stadt» Geri 
ten der Stadt Eucern. — ‚De 


Steinbrüchel. 


Ein Gefchlebt in der Stadt Zurich , aus. welchen einer 

U. 1475. in der Echladht bey Murten zugegen geweſen, Hans 
A. 1484. Zunftmeifter, A. 1489. in —— Burgerlichen 
Unruben„entfeßt, und An. 1491. wieder Zunftmeifter erwehlt 
worden: Rudolf ward U. 1489. des nroffen Rahts, U. 1504 
Randvogt von Sargans U. 1507. Zunftmeifter, und A. ısır. 
Landvogt von Kyburg : Yung Hans ward A. 1494. und Hans 
N. 1496. des groſſen Rahts, und diefer auch A. 1498. Lande 
vogt von Negenfperg: weiter ward Hans und Rudolf A. 1504. 
Rudolf A. ısır. Groß⸗Hans U. ısı5, und Hang U. 1525. 
des grogen Rahts, und dieſer letſtere An. 1541. erſter Amts 
mann 








— 
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mann von Gappel, und An. 1557. wiederum Amtmann allda, 
auch ward Felix U. 15265. und Ehrbard A. 1527. des groſſen 
Rahts, U. 1537. Landvogt von Negensberg , und in gleichem 
Jahr Zunftmeifter, und A. 1547. Amtmann von Gappel: Hans 
1530. des groffen Nahts, und A. 1538. Zunftmeifter, ferners 
ward Peter A. 1555. Hans Rudolf, U. 1569. einer gleiches Nas 
mens, A. 1588. und Hans Jacob U. 1594. des grofien Rahts 
und diefer auch A. 1611. Grosweibel, Dans Heinrich A. 1602. 
des aroffen Nahts, und An. 1611. Amtmann von Gappel , einer 
glei Namens An. 1630, und Hans Rudolf An. 1652. des 
vofien Rahts, und U. 1656. Cammerer des Stifts zum grofe 
en Münfter, alich Hans Jacob U. 1695. Hans Heinrih An. 
1704, und Heinrich A. 1740. des groffen Raths; in dem Geiſt⸗ 
lichen Ständ ward Hans Andolf A. 16565. Feld » Prediger in 
der Republic Venedig» Dienften in Dalmatien, U. 1665. Dia- 
con in dem Zurbenthal, U. 1677.. Bfarrer dafeldft , U. 1680. 
Pfarrer zu Woslingen, An. 1690, Cammerer, und An, 1698. 
Decanus des Kuburger » Eapituls, md Jacob A. 1694. Diacon 
und 9. 1709, Bfarer in dem Zurbenthal, U. 1718. Decanus 
des Ellgauͤer ⸗Capituls, und U. 1727. Pfarrer zu MWoyslingen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johann 
un An. 1724. ein Difertasion de Morte, dafelbft in Druck 
gegeben. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Lenzburg, aus 
welchem Johann Yacob U. 1745. zu Ehriftion » Erlang Medi- 
cine Dodor worden, und ein —— de inani fpecifici ce- 
phalici in Cephalalgia ufu in 4to allda in Druck gegeben. 


Don Steinbrugg, oder Steinbruch. 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt So⸗ 
Tothurn, aus welchen Benedict in dem XVI. Seculo in fondes 
rem Unfehen geftanden, und feyn Sohn Hans Ludwig U. 1585. 
des groſſen Rahts, 4. 1588. Gerichtsfchreiber , und U. 1593. 
Vogt von Bilgenberg, und deffen Sohn Joh. Wilhelm A. 1606. 
Vogt von Dornach, A. — gung» Rebi und A — 

a 
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Habt, auch Hauptmann über ein Compagnie unter dem in Kor 
nigl. Franzoͤſiſchen Dienften angeworbenen Regiment | Greder 
worden, und mit felbiger A. 1541. der Belagerung von Aire, und 
N. 1548. deren von Tortoſa beyaerwohnet , hernach weiters An, 
1653. Seckelmeiſter, A. 1555. Stadt-Benner , und A. 16:7. 
Schultheis der Stadt Solothurn worden, und U. 1663. Ge⸗ 
“fandter zu Beſchweerung des mit König Ludovico XIV. von 
Frankreich errichteten Bundes gewelen, ev war aud Ritter S. 
Mich.elis » Ordens , gedachten Könige ordinari Cammerer und 
Dbrifter : und hat feine Männliche Erben binterlaifen , die Kin 
der aber feiner an Wigier, und Johann Joſeph Suri verhey⸗ 
ratheten Töchtern aber. den Zunamen von Steinbrugg ange⸗ 


nohmen, 
| Steinbrüggen. 


Ein Hof in der Pfarr. Hundweil in dem Land Appenzell 
Auffer » Rooden. 


Steinebach, fiehe Steinenbadh, 
Steinegg. 


Ein Hof in der Pfarr Altendorf in der eitzeri 
a a. orf IRRE 


Ein Alp» Hof in der Pfarr Seewen und Solothurni⸗ 
ſchen Vogtey Dornach, allwo ehemahl ein num abgegangenes 
Schloͤßlein geſtanden. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Teuͤfen, und eis 
nige Haufer in der Pfarr und Gemeind Speicher, in dem Land 
Appenzell Yuffer » Rooden. “ 


Ein Schloß auf einer Höhe zwiſchend Hüttweilen und Stam̃⸗ 
Helm in der Pfarr Hüttwilen, und der Landgrafihaft Thur⸗ 
em darunter auch ein kleiner See, der auch Namen von 
elbigem bot, und gehet dort durch die Landſtras von Stein am 
Rhein nach Fraueufeld, es if das Stammhaus der ehemahli⸗ 
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- gen Edlen und Frerherren gleiches Namens, aus welchen Heim— 
rich A. 1252. Domberr zn Goftanz, Ulrich N. 1307. Ehorhere 
des Stifts zum groffen Muünfter in der Stadt Zurich, Diet» 
beim An. 1319. Chorherr gleichen Etifts, und An, 1345. auch 
Brobft und Birchöflicher Vicarius zu Coſtanz geweſen, Albrecht A. 
1352, in einem zwiſchend Graf Rudolf von Montfort, und Frey⸗ 
herr Ulrich Walter von Bellmont bey Ilanz ın Graubündten vor» 
egangenen Treffen geblieben, und Johannes U. 1376. Doms - 
ntor zu Eoftanz , und Ehorderr auch Fuͤrweſer des Probfts zum 
geoffen Minfter in der Stadt Zurich — nach Abgang 
jeſer Edlen, welche auch Gutthaͤter des Stifts Fiſchingen ges 
weſen, kame dieſes Schloß an die von Peyer, und von febi en 
durch Heyrath an die don —— und hat ſelbiges hernach Jo⸗ 
fun von Beroldingen erkauft, und fein Sohn Peregrin wies 
derum Au. 1574. verfauft an Martin Geiger, der damahlg 
titulieter Abt von. Stein am Rhein geweſen, und feinen Sig 
darauf gehabt, foldhes aber um das Jahr A. 1581. (wie uns 
ter dem Articul Geiger , das mehrere zn fehen:) der Stadt 
ig übergeben , welche es auch durch einen A. 1583. mit 
em Stift Betershaufen ( wie unter dem Articul, Stein 
am Abein , angemerkt worden: ) errichteten und N. 1588. von 
Erz » Herzog Ferdinand von Defterreich beftähtigten Vergleich 
behalten, und bierauf die Dörfer Ober und Linter » Stambeim 
und das Dorf Nußbaumen darzu gethan , und ein Obervogtey 
daraus gemacht , welche erftlich auf 9. und feit geraumer Zeit 
auf 12. geh aus dem — Raht beftellet wird, und wars 





den zu Dbdervögten erweblet. 

Anno | Anno 

1583. Hans Heinrich Sproß. 1620. Hang Ulrich Schweiger. 

1589. Heinrich Kramer. 1626, Jacob der. 

1589. Bernhard Kambli. 1628. Dans Meerli. 

1594. Dans Rudolf Huber, 1630. Dans Yacob Weerli. 

1600. Hans Jacob Meyer. 1641. Dans Rudolf Bleuͤler. 

1609. Dans Wilpert Zoller. . 1553. Johan Baptifta Eſcher. 

1512, Iſaae Baumann. 1665, Bafpar Breitinger. 
Ddhdda Anne 
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Anno Anno 


1670. David Fuesli. 1732. Daniel Brenwald. 
1632. Hans Jacob Ulinger. 1734. Dans Heinrich Hirzel. 


.1694. Sigmund Ulrich. 1750. Johannes Ulrich. 


1706. Hang Rudolf Der. 1762. Hang Conrad Orell. 
1720. Hans Heinrih Waſer. 


Steinegg. 


Einige Hauͤſer in den Pfarren und Gemeinden Speicher 
und Rüti, in dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


Steinegger. ' 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchen Eimon U. 1566. Bilger An. ı571, und Hans Ya 
cob U. 1578. des groffen Rahts, und der mittlere An. 1588. 
Gaftellan zu Frutingen worden: und Samuel, Pfarrer zu Burgs 
dorf, ward U. 1599. Decanus des Burgdorfer, Capituls. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen , aus 
welchem Johann Georg U. 1666. Samuel N. 1684, und fein 
Sohn Georg A. 1722. Schultheis allda worden. 


Ein Gefchlecht in der Schweiggerifchen fogenannten March, 
aus welchem Pteinrad, der U. 1662. in den Benedictiner⸗Or⸗ 
den in dem Stift Einfidlen ‚garelien ı N. 1681. Curiofam Scho- 
latticam, Stemmatographicam Ideam Vita & Mortis S. Meinradi 
allda in gro in Druck gegeben. 


Steineich, ſiehe Steinach, 
Steinen. 
In Steinen einige wenige und darunter auch ein Wirths⸗ 


haus‘ ‚an dem folgenden Steinenbach in der Pfarr Wyla und 
der Zurichiichen Landvogtey Kybung. 


Ein 





Stein, | sgr 
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= Ein Dorf in der Pfarr und Bernerifchen Landvogtey 
Eignan, 


Ein Berg in der Bfarr Reichenbach in dem Bernerifchen 
Amt Frutigen. 


Ein Hof in der Pfarre Horb in der Lucernerifchen Lands 
vogtey Kriens, 


Auf den Steinen wird genannt ein groffer Allmend⸗Platz, 
dey dem Dorf Stäg in die Pfarr Silenen und Land Uri, 
nebend welchem die alte Burg und Thurn Zwing Uri unter die 
Etägen geftanden : es befinden fich auf felbigem viel nußbare 
Hanfgärten, und wird darauf an 8. Michaelis vor Abend der 
Stäger Vieh: Markt, und ward auch ebemahls auf felbigem der 
num zu Lugano oder Lauis gehaltene Vieh» Markt gehalten, 


Ein groffes Dorf, Kir und Pfarr etwann eine Stund 
von dem SFleden Schweitz gegen Niedergang, unweit von dem 
Roumerzer » Ger , tum melches noch etliche Kapellen befindlich, 
als auf der Au bey dem groffen Ereuß, zum Heil. Creutz (dar⸗ 
von unter dem Articnl Stauffach nachzufeben : ) S. Vincentii, 
zwiſchen Stein und Sattel die zugenannt ecce Homo, und 
fonderlich ein mit Quader » Steinen aufgeführtes grofies Bein 
haus; es fließt vorbey das Flüßlein Aa, welces von dem 
Sattel herkommt, umd fich auf der Auw in den Louwerzer⸗See 
ernieffet, an dem Ort wo ehemahls ein Frauen⸗Kloſter Eifters 
cienfer » Ordens geftanden, von welchem ſchon unter dem Ars 
ticul Auw das mehrere angebracht worden: wovon noch die 
ehemahlige Klofter » Kirch In Ehren gehalten, und öfters Gottes 
dienft darin gehalten wird : der Kirchen» Eat allda nebft einem 
Hof, darin viel Kent mit Eigenſchaft behaftet gewefen, gehörte 
ehemahls denen Grafen von Lenzburg, von welchen felbige An, 
1172. die Grafen von Habsburg ererbt, doch daß diefere Lands 
leute im übrigen mit den andern Landleuten gleiches Necht ges 
habt und ausgeubet haben, An. 1269. aber auch von Graf 

Eberhard von Habsburg zu Laufenburg alle feine Necht und 
Dddd 3 Herr⸗ 
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Herrlichkeit an den Kirchen » Gab und anders dafelbft erfauft, 
md alfe völlig frey worden, glei auch Kayfer Henricus VIL fie 
N. 1310. für gleich freue Leut wie andere dortige Landleut er⸗ 
kenut bat. Tſchudi Chron Helv. ad di, ann. wird alljaͤhr⸗ 
lich auf 8. Mauritii Tag allda ein groffer JahrMarkt, fonders 
lich von Pferden gehalten; und haben danahen den Namen 
die hiernach folgenden Steinerberg , und Steiner» Viertel, 


Ein Flüßlein, das in-dem Dorf Oberkirch entfpringt, und 
ſich in die Lint ergieffet , welches die Grängen zwiſchen dem 
Biſchtuͤmmern Coftanz und Chur ausmachet, in der Schweig« 
Slarneriſchen Zandvogtey Gaſter. 


Es wurde auch ehemahls alſo genannt die Pfarr und Kirch⸗ 
böre-Sarlen in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, und 
führt diefen Namen noch dermahlen der Ober Theil des Dorfs 
Garlen: auch ward ehemabls das Frauen » Klofter S. Marie 
Magdalenz in der Stadt Bafel zu den Steinen genannt, wie 
unter ſolchem Articul zu finden. i 


Steinenbach und Steinibach. 


Ein Bad), welcher an dem Hörndliberg entfpringt, und 
bis in Steinen , da ein Brugg darüber , an den Gränzen des 
Zhurgaus fort, und durch das von ihme genannte Steinen, 
Thal hinaus lauft, und nach einem Fluß von etwann anders 
halb Stund unweit Tablet 06 Zurbenthal und vor Wola über 
in die Toͤs fich ernieffet, an welchem auch einige in die Bfarr 
ZTurbentbal und Wyla gehörige Hafer gleiches Namens — 
in der Landvogtey Kybürg; auch ein Bach in der Pfarr Seun⸗ 
wald, der öfters groſſen Schaden thut, in der Landvogtey Sap, 
beyde in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Ein wilder Bach in der Pfarr Weſen, und dev Schweitz⸗ 

Glernerifchen Landvogtey Gafter. 
Ein Bach der bey Hergisweil in dem Land Unterwalden 
Nid dem Kernwald, ſich in den IV. Waldflätterr&ee — 
n 
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Ein Bach, ſonſt auch Ruͤmenling⸗Bach genannt, welcher 
bey dem Schug oder Waſſerfall des Birfias in der Pfarr Bin⸗ 
ningen, und der Stadt Bafelifchen Landvogtey Münchenſtein 
gefaffet, und durch Die Matten bey dem Steinen » Thor in- die 
Etadt Bafel hinein geleitet wird, 


Ein Bach in der Pfarr und Gemeind Krummenau, in der 
Stift St. Hallifchen Grafſchaft Toggenburg , der in die Thup 
einflieffet. Eiche auch Steinbach, und Steinibach. 

Efteinenberg. 


j Ein halber Gletſcherberg in dem Hinterften Theil des Lau 

terbrunnen,» Thals, in dem Amt Interlachen, welcher den zaften 
Jul. U, 1755. eingefallen, die Gegne mit Felfen und Eis überdedt: 
Ein Hof in der Pfarr Kulm. umd der Zandvogtey Kenzburg , 
beyde in dem Gebiet der Stadt Bern, | 


Steinen: Brügglin. 
Ein Haus und Güter an der Obern Straß ohnweit des 
Stadt Zurich , in der DObervogtey der IV. Wachten. 


Steinenbrugg. 
Etliche Hafer in der Bfarr Oberkirch, in der Schweigs 
Glarnerifchen Landvogtey Gaſter. 
Eteinenbrunnen. 
Ein Dörflein in der Pfarr Wahleren, und der Bern» Sreys 
burgifchen Landvogtey Schwarzenburg. 
Steinenbübhel. 


Höfe in der Pfarr Kirchdorf, und dem Amt Sigenthal, 
in der Landvogtey Baden, 


Steinen⸗ 
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Steinenmaas. 


Einige Hauͤſer in der Pfarr und Gemeind Urnaͤſchen, in 
dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


Steinenftatt. 


Ein Dorf am der rechten Seiten des Rheins, in dem 
Bifchof Bafelifchen Amt Schliengen, 


Steinen : Thal. 
Ein Thal durch welches der obbenannte Steinenbach von 
den Thurgaüfben Graͤnzen bis in die Toͤs lauffet, in der Zuͤ⸗ 
zichifchen Landvogtey Kyburg. | 


- Steiner. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Hein- 
rib U. 1336. und 1339. Ulrich U. 1337. und Ruͤgger An. 
1350. und 1353, Zunftmeifter, Conrad U. 1509. und Yohans 
nes A. 1528. des aroffen Rahts, umd dieſer letſtere Un. 1530, 
“ Zunftmelfter worden, bat auch das gefunde Bad » Waffer zu 
Lrdorf erfunden, und dafelbft das luftige Bad » Haus erbauet:, 
erg ward N. "1552. des groffen Rahts, U. 1560. Zunftmeis 
fter , An. 1562. Amtmann zu Embrach, und An. 1574. wie⸗ 
derum Zunftmeifter ; es ward auch den 8. Dec. An. 1929. zu 
einem Burger angenommen Berner Steiner, ded Amman Wers 
ners von Zug Sohn, der in den jungen Jahren dem Geiftli 
ben Stand gewiedmet, auch Priefter, Proto Notarius Apo- 
ftolicus, und A. 1528. Chorherr zu Münfter und der freyen Kuͤn⸗ 
ften Magilter gewefen, nachdem aber feine Brüder in der Schlacht 
bey Marignano , und in dem Paͤbſtlichen Zug A. 1521. geblieben, 
nicht nur den Geiftlichen Stand abgeändert, und fih verheyra⸗ 
thet, fondern auch zu der Evangelifchen Lehr eine ſolche Anmu⸗ 
thung befommen , daß er auch der An. ı522.:an den Bifchof 
von Coſtanz von Magitter Ulrich Zwingli, und einigen anderen 
Geiſtlichen aus verfdiedenen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten 
bierüber gemachten Vorſtellung unterfchrieben und in — 

atter⸗ 
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Vatterland viel Schaden, Verdruß und Straffen erfahren muͤſ⸗ 


fen , und danahen das Land⸗-und Stadt» Nedit aufgegeben, 
amd fib U. 1529. nad Zurich begeben; er hat auch zuvor A. 
1519, eine Neife nach Jeruſalem gethan, und U. 1520, den for 
genannten Delberg in der Kirch St. Oswald zu Zug geſtiftet, 
und U. 1522. zwey 2500. Gulden gefdägte Stud Wieſen dors 
tigem Siechenhaus vergabet : er hat nebend andern Söhnen hin. 
terlaffen Peter, der ein Vatter geweſen Hans Beter der U. 1585. 
des groffen Rahts zu Zürich worden, und it A. 1587. da er als 
ein Wattmann die Frankfurter Meß befucht , allda geftorben : von 
deſſen Söhnen ift der Altefte Hans Peter U, 1604. des groffen 
Rahts worden, hat A. 1621. die Gerichts » Herrlichkeit Uetiken, 
KRingliten und Nieder Urdorf erkauft, und ift ohne Männliche Er⸗ 
ben geftorben, Hans Rudolf und Hans Jacob aber haben das 
Geſchlecht in 2. Linien fortgepflanzet. : 


A. Hand Rudolf ward U. 1609. des groffen Rahts, und 
9. 1519. Zunftmeifter, und iſt in gleichem Jahr geftorben , 
binterlaffend Hans Peter , der An. 1626. des groffen, und An. 
1630. des Kleinen Rahts, N. 1631. Landvogt von Sargans, und 
Y. 1650, im Nheinthal werden, und Dans Rudolf der An: 
1629. des groffen Rahts worden: des erften Hans Peters Sohu 
Hans Rudolfward A. 1650. und defien Sohn auch dieſes Namens 
U. 1729. des groffen Rahts, und diefer auch U. 1737. Amtmann 
des Hintern Räti-Amts, und des andern Hans Audolfs, der A. 
1629. deg groffen Rahts worden, Sohn gleiches Namens, ward 
NY, 1666, des groffen Rahts, A, 1674. Landvogt von Regenfperg A. 
1683. Zunftmeifter und Obervogt von Schwamendingen , und 
N. 1691, Statthalter und Oberftermeifter , und fein Sohn auch 
ern Nanııms An. 1704. Stehter » Richter an dem Stadt 

er Du. 


B. Hans Jacob ward A. 1510. Hauptmann über ein Com- 
pagnie in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften, unter dem Regiment 
Ballati , und 9 1614. unter dem Regiment Fegeli, auch An, 
1613. des groſen Nahts, A. 1619. ward er zum Obriften über 
600. Hilfsvölker zu Dienften a Maragrafen von Baden De 
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lach zwar ernennet, welche aber nicht gebraucht worden, An. 
1620. aber Rahtsherr von der freyen Wahl, und Obriſter 
über 900. Mann zu Hilf der Graubuͤndneriſchen Republic, mit 
welchen er durch das Berttigaü und Ober Engadin in die Herr, 
ſchaft Worms oder Bormio eingerudet, und mit einem Hilfs 
Regiment von Bern, und den Graubündnerifchen Völkern den 
Sieden Molina in Brand geftedt , den Flecken Worms einge 
nommen, und, nachdem den 1. Sept. das Regiment von Bern 
in dem: Vorzug bey Tirano, in dem Veltlin, von den Span⸗ 
niern vieles erlitten , fogleich mit feinem Regiment angerudt, 
und die Feind wiederum dapfer ab, und in Tirano getrieben, 
und darbey 198. Mann verlobren, hernach mit feinem Volk 
wieder aus dem Veltlin ab, und in Graubündten gezogen , über 
den Winter zu Dieyenfeld geblieben, und U. 1521. wieder nach 
a. fommen : An. 1622. ward er zum Obriſten über 1500. 
dann zum Schuß und Schirm des Vatterlands ernannt, erbte 
A. 1623, von feinen Bruder die Gerichts⸗Herrlichkeit Uetiken, 
Ringliten und Nieder Urdorf, und hat dafelöft eine neue Kirch 
erbauet,, uud eine Pfarr» Pfrund geftiftet: ift auch U. 1627: 
Obriſter über eindem König von Frankreich in das Veltlin bes 
willigtes Regiment worden , und hat felbiges dahin aeführt, ift 
aber zu Berbenno den 8. Od. gleicher Jahrs in dem 49. Als 
ters » Fahr geftorben , und hat binterlaffer Hans Caſpar, der 
nach des Vatters Tod Gerichtshere zu Uetiken, und U. 1639. 
des groſſen, und A. 1663. des Eleinen Rahts, und U. 1669, 
Ddervogt von Birmenftorf worden, und U. 1695. ohne Kinder 
orben: Hans Heinrich, der A. 1642. Hauptmann über cin 
Compagnie unter das in 2. Franzoͤſiſche Dienſte ange⸗ 
worbene Regiment Rahn, und Yu. 1660. des aroffen Rahts 
worden, deſſen Nachkommen obbemeldte Gerichts⸗Herrlichkeit 
A. 1696. bekommen, und noch beſitzen: und Hans Jacob, der 
ſeines Bruders Compagnie in Frankreich bekommen, und bis 
A. 1654. da fie abgedankt worden, behalten; es warden ne⸗ 
bend dieſen auch noch aus dem SGefchlecht aleihes Namens Joͤrg 
2. 1561. Dans A. 1612. des groffen Rahts, und dieſer An. 
2623. Rahtsfchreiber,. 





In 
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In dem Geiſtlichen Stand befindet ſich aus dem Geſchlecht 

Steiner, M. Ulrich An. 1356. und Heinrich A. 1484. Chor⸗ 

herren des Stifts zum groſſen Muͤnſter, Niclaus war A. ı52r. 


Capellan bey denen dem Pabſt zugezogenen Zuͤrichiſchen Voͤlkern, — 


A. 1525. erfter Ebangeliſcher Pfarrer zu Buch, und A. 1527. 


zu Wezikon, Hat auch A. 1528. die zu Bern gehaltene Nele 


along » a gr befucht : ward U. 1565. Pfarrer zu Rorbas, 
A. 1575. In der Stadt Müllhaufen, und U. 1786. Bfarrer zu 
der Kirch zum H. Geiſt, oder der Predigern und Chorherr 
des Etifts zum groffen Muͤnſter in der Stadt Zürich , und iſt 
U. 1620. geftorben, da zuvor diefere letftere Kirch An. 1614. 
neü erbanet worden , Georg ward X. 1576. Pfarrer zu Wy⸗ 
ninnen, und A. 1980. zu Steinmaur und A. 1604. Decanus 
des Negeufperger-Capitels , gab beyde Stellen A. 1607. auf, und 
erlangte fein Sohn Hans Jacob A. 1607. die gleiche Pfarr und 
N. 1550, auch den Decanat, Hans ward Pfarrer im Hirzel An. 
1597. Pfarrer zu Volketſchweil, A. 1603. Brofellor Lingux 
Hebrez in Collegiö Abbatiſſano andy Hiftorie Ecclelisftic® , 
und Hans Tafpar ward A, 1629. Diacon zu Stein, N. 1634. 
Pfarrer zu Dättliten, und A. 1643. zu Dynhard, auch An 
1653. Decan des Ellgatier » Kapituls, deſſen einter Eohn Hang 
Eafpar zu Zug die Batholifche Meligion angenommen, und 


Helvetia, Rhatie Valleſiæ Tabulam Geographicam. An. 
1680. und 


‚Brundzeichnung des Airdentfiben Spartier » Lands 
oder Schweitzerlands, A. 1680. zu Rottweil in ı2. und An. 
1684. zu Zug in:gvo in Druck gegeben , der andere Sohn Hang 
Rudolf aber cin Batter geweſen, Dans Rudolfs, der A. 1728. 
des groſſen Rahts, und An. 1731, der Stift &t. Ballifchen 
Schirm» Städt und Orten Hauptmann zu Wol worden, 


Auch ein Befchlecht in der Stadt Zürich, welches Hans 
Barucl von Stein am Rhein An. 1625. dahin gebracht, und 
deſſen Nachkommen ſich Steiner von Stein nermen laſſen, aus 
welchen Dans Caſpar An, 1709. des groſſen Rahts, und fein 

DEE 1772" Sohn 
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Sohn Hans Jacob Hanptmann in Koͤnigl. Sardinifchen Diem 
fien worden; c8 ward anch aus diefem Geflecht Ludroig , An. 
A. 1705. Etadt » Trompeter, und bat feither in der Miufie Ein 
terricht geben, und auch zu Zuridy 


yEin neuͤes Befang» Buch auserlefener Liederen, A. 1723. 

und 1735. 80. 
Miuficalifch +» Italiänifcher Arien » Kranz, U. 1424. 4to. 
Notenbuͤchlein oder Anleitung zur Sing Runft „ An. 

2728. 8v0- . er 1 
Monatliche Muſicaliſche Mifcellanea , eod. A '1742. ato. 
General⸗Baß über die Pſalmen Dawids, A. 1734. 4to. 


GOOtt geheiligte Seft- und Bätt- Undachten , in zwey 
Eant » — und mit dem Genetal- Baß begleitet. An. 
173 9. l Ol. 


Muficalifbe Gemuͤths⸗Ergoͤtzungen, U 1753- 4c0. 
and fein Kohn gleiches Namens. — 

Bakers zum Gebrauch leicht ⸗gemachtes Microſcopium, 
aus dem Engliſchen uͤberſetzt, und fein eigenes neuͤ ⸗/ erfun⸗ 
—* Univerfal- Microſcopium An. 1753. in gvo. in. Druck 
gegeben. 


Ein Geflecht darvon einige auch das Burger » Recht in 
der Stadt Zürich erhalten , andere auf dortiger Landſchaft 
Herrfchaften beſeſſen, und: die meifte und bis dahin. in der Züs 
richifchen Stadt Winterthur feßhaft geweſen, uud find; aus. fels 
bigen bat Hans (den einige aus der Stadt Zug, gndere von Nies 
der Cham aus dem Ort Su gebürtig, und mit dem Zunamen 
Müller ausgeben, auch einige für den Hans, der wie vorge⸗ 
melt, U. 1529. des groffen Haha, und U. 1530. Zunftmeifter 
in der Stadt Zürich worden, achten: ) A. 1526. das Schloß 
und. die. Gerichte zu Pfungen in der Zürichifchen Landvogten 
Kuburg, und A. 1528. auch das Schloß und die Herrſchaft 
MHülflingen erfauft, und 4. Söhne hinterlaſſen, von denen Hans 
und Wolfgang. die Herrſchaft Pfungen , und Andrens und 3a 

cv 


Stein. 189 


cob die Herrſchaft Wälflingen ererbt, und alle U. 1544. das 
Burger/-Recht in der Stadt. Zug erneuͤert, von deren erſtern 
Rachkommen haben 8. theils Brüdern , theils Mettern, Un, 
629, die Herrſchaft Pfungen am die Stadt Winterthur ver 
lauft, umd unter felbigen Caſpar auch das Burger⸗-Recht das 
ſelbſt erhalten, Andreas der nebft dein Bruder Jaeob die Herr 
ſchaft Wülflingen befeffen , hatte drey Söhne Sebaftian, Jacob 
und Hang , welche U, 1587. auch Burger zu Winterthur wor⸗ 
den, ımd die zwey leiſteren auch dahin gezogen , und der Ya 
«ob A. 1608. des kleinen Rahts, und U. 1614. Schultheis das 
ſelbſt worden ; der ältefte Sebaſtian aber befaffe die Herrſchaft 
Wuͤlflingen, wie auch feine beyde Söhne Heinrich, der auch 
Burger in der Stadt Zürich geweſen, und Hans Heinrich, 











deffen älterer Sohn Jacob die Herrſchaft An. 1534. an Hans 


Hartmann Efeber verkauft, und nach Winterthur gezogen, auch 
daſelbſt U. 16542. Stadtfchreiber worden, der jüngere Sohn 
Andreas aber in feiner Jugend in Riederland, Schweden und 
Moſcau Krieges Dienft gethan, auch An. 1620, ald Haupt 
mann mit einer Compagnie in Graubündten gezogen , heruach 
auch zu Wintertiur U. 1632, des Eleinen Rahts, und U. 1638. 
Schultheis worden, und A. 16051. zu Baden währender Eur 
an einem Schlagfluß geſtorben: deifen Sohns Abrahams Sohn 
Andreas U. 1690, Conrector, und A. 1691. Pfarrer zu Souͤ⸗ 
zach worden, und zuvor 
Differtationes de Juflificatione hominis , 

und de Anime immortalitate ex mutıne ES fane rationis 
kumine demonfirata, Praf. Johann Lavater Prof. Philof. zu Zürich 
A. 1676. in gro in Druck argeben; defien Eohn gleiches Nas 
mens U, 1732. auch Conredtor , und A. 1745. Helfer in der 
Stadt Winterthur worden, und gezeiiget Hans Urich, der U. 
3739. Medicine Doctor zu Baſel worden, und ein Diferzarion 
de Auxietate damahls daſelbſt herausgegeben. Auch ward zu Win⸗ 
terthur Dans An. 1650. des Heinen Rahts, A. 1665. Seckel⸗ 
meifter, and An. 1667. Schultheis, und bat An. 1646. das 
Schloß Schwandegg erbanet, deffen beyde Söhne Melchior und 
Dans Georg das Geflecht ——ã A. Melchior 7 
ee 3 e 
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tieß Soͤhne, von weldın Johannes A. 1701. und Hans Georg 
A. 1721, Schultheis, und 
worden: des Schultheis 


Differtationem de necejlitate cognitions explicite JEfu Chrifli ad 
Salutem, Praf. Alberto Rege, Prof. Theol. u Laufanne An. 1726, 
in gto. und 


Das Gefchrey um Mitternacht fiche der Brauͤtigam 
fommt in 25. Predigen von der Zukunft dcs Hrn IEſu 
zu dem jünaften und letiten Gericht. zu St. Ballen: An. 
1738. und 1744. in gvo. in Druck gegeben. " 


B. Hans Georg auch obigen erften Schultheis Haufen Sohn, 
ward U. 1669. Bibliothecarius zu Minterthur, und fein eine 
ter Sohn gleiches Namens, U. 1727. Schultheig , und ein anderen 
Jacob A. 1726, Predicant dafelbft, md fein Sohn Hang Georg 
hat ein Difertation de Jufitia Dei vindicativa. Præſ. Joh. Chrifian 
— Theol. Doct. & Prof..zu Marburg A. 1735. in Druck 
gegeben. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Conrad 
AU. 1466. Niclaus A. 1520. und Hans N. 1597 des groffen 
Nahts worden, und Benedict zu Anfang der Religions Vers 
befferung Pfarrer und Decan zu Burgdorf gewefen.. 


Ein Geſchlecht in dem Alt» Viertel des Lands Schweitz, 


aus welchem Georg N. 1504. uud Caſpar A, a536, Lundvogt 
in Gaſter worden. 


Ein 
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Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchem Werner und Claus A. 1444. in der Schlacht bey 
St. Jacob vor Baſel, und Peter U. 1615. in der Schlacht bey 
Marignano umtommen, Arnold A. 1583. Lands⸗EStatthalter 
und A. 1585. Hauptmann über ein Compagnie unter dem Res 

ent PBfiffer in Koͤnigl. Franzöfifchen Dienften worden, und 
rang Remigi zu End des XVII. Seculi des Lands Rahts und 
eugherr geweſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, alwo 
‚aus felbigen Peter, Rudolf md Hänsli nebft andern Einwoh⸗ 
neren von Huͤnenberg, A. r416. das Burger » Recht erhalten; 
aus ſelbigem find Hans und Rudolf imder Schlacht bey Bellenz 
A. 1422. und ihr Bruder Ulrich A. 1475. in der Schlacht bey 
Grandfon erfhlagen worden, und bat dieſer letſtere binterlafs 
fen Werner, der fi An. 1499. in der Schlacht bey Dornach 
bhervorgethant, md U. 1501. 1541. und 9% 1517. Amman der 
Stadt und Amt Zug worden, auch A. 1501. Gefandter bey- 
dem Bund⸗Schwur der Stadt Bafel in den Eydaendgifchen 
Bund gewefen, und A. 1517, geftorben, und Leonhard , dev 
A. 1486. 1488. 1491. 1493. 1495. 1497. 1499. und 1511. 
Dbervogt von Steinhaufen, U. 1496. 1498; Isar, 1503. 1505. 
und 1507. Obervogt von Cham, A. 1522. des Rahts mıd An. 
1524. bis 1528. Amman der "Stadt und Anıt Zug wordeir, 
und find von Amman Werners Söhnen Hans md Michael in 
der Schlacht bey Marignano Ar. ısı5. umklommen, und der 
erfte, Un. 1508. und der andere Un: ı513. Obervbogt von 
Steinhanfen gewefen ; und Werner ift, wie gleich zuvor ſchon 
angemerkt worden nach Zürich gezogen , und ift von deflen 
Söhnen Paul A. 1557. wieder nad Zug kommen, und defr 


fen Sohn Beat Zacob R. 1580. Dbervogt zu Ryſch worden, . 


deffen Töchtern die letfte von dieſem Geflecht zu Zug geweſen 
wobey noch anzufügen, daß des obbenannten Amman Keonhards 
Sohn Eafpar auch A. 2542. Obervogt von Eteinhaufen: wor 
dei, umd dag dieſeres Geſchlecht ehemahls die Beſtellung der 
Capplaney 8. Nicolai zwifchen dev Stadt Zug und Cham gehabt. 


Ein 
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— Ein ansgeforbenes Geflecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Jacob U. 1527. Rahtsherr worden. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Hans das Geſchlecht U. 1453. aus der Vogtey 
Kriegftetten in die Stadt gebracht, und fein Sohn Chriftian, 
A. 1529. umd defien Sohn Urs An, 1643. des groſſen Rahts 
nervefen ; auch Benediet A. 1512. und Clemens A. 1543. Leut⸗ 
Priefter , und beyde A. 1549. Chorrherrn des Etifts S. Urli zu 
Solothurn worden. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchen Chriftof 
Pfarrer zu Luzein worden, und U. 1742. in dem 95. Alters 
Jahr geftorben , und Fortunatus A. 1725, ein Keichpredigt von 
dem feligen fterben und ehrlich beftatteten Rönig David, 
über 2. Reg. I. so. zu St. Gallen in fol. in Druck gegeben. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperfchweil, aus welchen 
Peregrin A. 1440. Schultheis worden, und A. 1443. nebſt ſei⸗ 
nem Sohn Hans in dem Treffen bey Freyenbach umlommen; 
es warden folglich auch Peregrin An. 1463. und einer gleiches 
Namens N. 1482. Heinrich An. 1490, und wieder Yan Nas 
meng A. 1495. 1498. und 1505. Schultheis dafelb 


Steinerberg. 

Ein Berg ein halb -Stund ob dem Dorf Steinen, Wi⸗ 
ſchend demfelben und dem Dorf Art, längft dem Lauwerzer⸗See, 
in dem Land Schweiz, an welchem viel verftreüte Hauͤſer, 
und die daſelbſt A. 1561. erbaute und bernach U. 1523. zu ci 
ner Kirch vergröfferte Gapell N. 1648. zu einer Pfarr gemachte 


Kirch 8. Anna, darvon auch unter dem Articul 5. Anna nach⸗ 
zuſehen. 


Steinernbruͤgglin, ſiehe Steinenbruͤggli. 


Steinerbrugg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Kaltbrunnen, in der Schweitz⸗ 
Glarnerifchen Kandvogteg Gafter. 8 
Steiner⸗ 


Stein. 


Steinerburg. 


Ein Hof in der Pfarre und Gemelnd Steinach, in dem 
Stift St Gallifchen Norfchacher » Amt. 


Steiner: Lapitul, 
Eines von den 9. apituln, in welche die Beiftliche Kits 
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chen⸗ und Schul» Diener auf der Landſchaft des Gebiets der 
Stadt Zurich eingetheilt find, und ihren eignen Decanum und 


Camerarium haben, welchem der Pfarrer, Diacon und -Pro- 
vifor in der Stadt Stein am Rhein , und die Pfarrer zu Ans 
delfingen, Benken, Dägerlen, Dörkingen, Feurthalen, Kaufen, 


Drartelen, Ohingen und Truͤlliken: auch die zu Dieſſenhofen, 


Stammheim Bafendingen und Schlattiugen einverleibet find; 


und Decani diefeg Eapituls worden. 


Yıno 


1518. Adam Mofer, Bfarrer 
zu Stamheim. 
1434. Laurenz Meyer, Pfar⸗ 
ver u Stammheim. 
1562. Chriſtian Hochholzer, 
Pfarrer zu Stein; 
1590, Hans Heinrich Locher, 
Pfarrer zu Martelen, 
1592, Sammel Hochholzer, 
Bfarrer zn Stein, 


1606. Hans Eonrad Baumañ, 


Pfarrer zu Stam̃heim. 


1613. Hs. Jacob Vogel, Pfar⸗ 


rer zu Oßingen. 
1634. Felix Weis, Pfarrer zu 
Stein 


1638, Chriſtof Daubenmann f 
Pfarrer zu Stammheim. 


Anno 


1643. Heimich Stoll, Pfarr 
| zu Lauffen. 
1647. Johaũes Stumpf, Pfar⸗ 
rer zu Stammheim. 
1649. Felle Maurer, Pfarrer 
zu Martelen. 
1663. Heinrich Selbler, Pfar⸗ 
rer zu Truͤlliken. 
1685. Hans Heinrich Weis; 
Bfarrer zu Stein, 
1690, Salomon Bremvald, 
Pfarrer zu Stam̃heim. 
1692, Johañes Heaner, Bfars 
ter zu Obingen. 
1695. Weich Holzhalb, Pfar⸗ 
rer zu Stein. 


ver 3 
1722. Heinrih Raub arrer 
8* Laen 8 r 


Sir Anno 
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Anno Anno 
1737. Hans Gafpar Brunner, 2757. Mare Wirth, Pfarrer 
— Teüllifen. zu Stein.d 


a 
arrer zu 
Steiner ⸗Viertel. 

Eines der VI. ſogenannten Vlertlen, in welche die Geſchlech⸗ 
ter des Landes: Schweitz eingetheilet find, welches feinen Nas 
men vom dem: geich hiervor befchriebnen Dorf Steinen bat, 
und in demfelbigen auch feine Zufammentunften , uyd ro. Glie⸗ 
der in den Land »-Mabt zu geben bat, darvon dev erfte Sibner 

enanmmt wird: die darein gehörige Gefchlechter find Abegg, 
Sekt, Beraumer, Geiger, Grüninger, Güpfer , Gut von 
bach, am werd, Haldherr, oldener ’ Seal: Kündig r 
openhan, Keynbüdl, Zofer, Marin, Merz, Räder, Rice 
Un, Raͤttener Sager , Schnüeriger, Steiner ab dem Gattel, 
Schuoler, Stauffacher, rich und Zweyer; und warden. darin 
Sibner erwehlet.: | 





Anno Anno | 

1707. Hans Eonrab ride. 7728. Earl Urich. 

1710, Johannes Abegg. 1733. Joſeph Antoni Ulrich. 
3. Zeinrich Abegs 174%: Martin: Antoni ülrich 
— Steinfels. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich, ans welchem Hans 
aeob An: 1662, Medicine Dodor zu: Marburg , An. 1688, 
unftmeifter, und U 1690, Obervogt zu Wollishofen wor⸗ 
en, und A, 1702, geftorben, ımd in Druck‘ gegeben. 

Difputationem: de Elephantiaff Gracorum Pref. Chrifl.. Frid. 

@rocio. M. D. & Prof, Marburg A. 1662, gta: 

Difpitationem de Luxationibus.. ibid.. eod. 4to: 


Steinglein, ſiehe Stenglin.. 


F Steingletſcher. 
Ein mehr als ei halbe Stund langes Eisthal von dem 
Lochberg bis. an. die. Furca ,. im dem. Urneriſchen a —— 
* eingra 


— — 
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Steingrat. | 

Ein Berg ind b 
Bandvogtey Enbibuch er A a a 
Steinhaͤuslin. | 


Ein Hof in der Pfarr Dußlingen und dem Tanne er⸗ 
Amt, in der Landvogtey Thurgauͤ. j ag 


Steinhaus. H. 14 
Ein Dörflein in der Pfarr Wahleren und der BermSreye 
burgifchen Randvogtey Schwargenburg. Ä 


Ein Dorf in der fogenannten Untern » Pfarr oder Mernen 
in dem Zeheuden Gombs, in dem Land Wallis, auf der Mite 
tägigen Seiten des Nhodans. —— 


Auch ein ehemahliges Geſchlecht in dem Zehenden Suders, 
in dent Rand Wallis, aus welchem Johannes An. 1509. 
Gros» Cafllan des Zehendens worden.) 


Steinhaufen. 


Kin Dorf, Kirch amd Pfarr Catholiſcher Religion ein 
Stund von der Stadt Zug zwiſchend Bar und Knonau, def 
fen Beine Gericht die Edlen von Hinenberg von dem Stift 
zum Franenmünfter in der Stadt Zürich zu Lehen gehabt, 
und aus felbigen Zobann, Paul Gottfried und Peter ih A. 
1372. mit Conrad Schultheis von Lenzburg, und feinen Soͤh⸗ 
nen verglichen, daß fie De nebſt den Hüben, und was fie 
von gedachtem Stift zu Lehen haben, denſelben fo uͤberlaſſen, 
daß dag Stift ſoiches alles erſtlich den Herzogen von Oeſter⸗ 
reich zu Lehen , und dann diefe denen Schultheiffen zu After- 
Iehen geben thügend, worauf des gedachten Conrad Schultheifs 
fen Sohn, A. 1383. das Dorf Steinhaufen mit allen Herr⸗ 
fchafts- Rechten , fo die Edlen von Hünenberg zu Lehen gehabt, 
dem Hans Segeſſer Sauce er Mellingen, verkauft, Die 
2 


Hohen 
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Hohen Bericht jedoch ausgenohmen , welche hernach A. 1430. 
durch einen Scied »Richterliben Spruch von Knonau bis zu 
Der Capell zu unterſt in dem Dorf der Stadt Zürich: von il 
ren Frey» Amts wegen, umd die Niederhalb der Eapellen gegen 
dem Zuger »s Eee gegen. Bar denen von Zug zugekannt wors 
den; wonebſt die Stadt Zug N. 1438. einen vierten Theil 
der Vogt » Gerichten allda von Conrad Meyer von Zürich, und 
A. 1451. von Hans Arnold, Hans Ulrich und Hans Rudolf 
Segeſſern, und alle Gerechtigkeit fo fie an dem Dorf aehabt, 
auch die Leyhen Zehenden , auch A. 1470. von den Stiftern 
St. Blaͤſien feine Güter ,„ und An: 1485. von dem Stift 
Eappel feine Zehuden dafeldft erfauft, und U, 1483. ein Ober, 
ei daraus gemacht: es ward felbiges auch in dem alten Züs 
sicher Krieg U. 1445. verbrannt :- - 


Die Eapell' allda war ein; Filiat von der Pfarr Bar, An, 
1511. zu einer Pfarr⸗Pfrund errichtet, welche in das Zuger⸗ 
Capitul gehöret: es ward. auch ein nee Pfarr » Kirch allda erw 
bauet, und A. 1701. eingeweyhet; es warden. aber. von der Stadt 

"Zug zu Obervögten: allda: erwehlet. 


Anno Anno 

1483. Werni Morget. 1500. Hang Kopflin. 

1485. Hans am Stadt I. 1501. Jooſt Müller. I. 

1485. Leonhard Steiner. .. 1502. Hans’am Stadt: II. - 
1487. Hans Stadlin. 1. 1503, Jooſt Müller, II. 
1488.. Leonhard Steiner; IE. 1504. Haus Seiler Schwarz⸗ 
1489.. Barthli Georg. murer. I: 

1491. Leonbard Steiner II... a505. Ta III 

1492: Hang Stadlin. IE 1506, Hans Geiler Schwarz⸗ 
1493. Leonhard Steiner. IV, murer. IE 


2495. Leonhard Steiner... V. 1509. Hans Steiner. 

1496, Hans. am Stadt. II. ı510. Hand Kolin. J. 
1497. Leonhard &teiner. VL. 1511. Reonhard Steiner. VIII 
1498 Hans GStadtlin. IV. 1512; Hans Kolin, 1. 
2459 Keonhard. Steiner. VIL 1573, Michel Seiner. 


1494. Haus Stadlin. II. 1508, Sans Steinmann, 


Anro 








Anno 
1514. Hand Kolin. IT. 
1575. Ühli Badımann. L. 
1516, Heini Gteinmann, 
1517. Uhl Bachmann. H. 
2418, Jooſt Stodher von 
Hirzfelden. 
1519. Uhli Bachmann. IT. 
1520. Hans Brandenberg. 
1321, Ühli Eberhard. 1. 
522. Wolfgang Kolin. I 
1523. Uhli Eberhardt. H. 
1524. Wolfgang Koltn. I. 
1525. Ulerander Georg. 
1526. Hans Mulflin. 
1427. — * 
1528. Ha i genant: 
Schön 4 


3429. Oswald zur Lauben von 
Geitelenburg. 7, 

1530.. Oswald Bengg. 

1531. Oswald zur Lauben von 
Beftelenburg. I. 

1532, Ehriften Landwing. 

1533. Haus Sigriſt IL 

1534. Balthafar Oswald. T. 

1335. Oswald Saͤnn 

1536. Oßwald zur Rauben von 
———— II. 

2738. Paulus Stodher von 
Hirzfelden: 

1339. Haus Schön: 

. 2540. Balthafar Oswald, IT 

1541. Beat Jacob Stockher 


Stein. 
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Anno 


1443. Jacob Bachmann 
1544. Jacob Frey. 

1545. Albrecht Schmid. 
1546. Oswald Fridlein. 
1547. Jacob Schell. 
1548. Hans Kolır.. 
1549. Caſpar Kolin. 
r550, Hans Moos. 
1551. Oswald Fofter.- 
1552: Jacob Bachmann. 
1553. Peter Bengg. 
1554, Marx Billinger. 
1555. Dans Uhlimann. 
1566. Wolfgang Kaiſer. 
1537. Wolfgang. Kolin. 
1558. Jacob Schell. 
1559. Andreas Fofter: 
1560. Oswald Oswald... 
1561. Balthafar Oswald: ° 


1562. Oswald zur Lauben von 


Geftelenburg: 
1563. Peter Weilkhart. 
1564. Mam Badımamı.. 


1555: Jacob Auulffin; 
1566, Thomas Stockher von 
Hirzfelden, 


1567. Wolfgang Weikhart. 
1568. Molfgang Schoͤnbroñer 
1569. Wolfgang Leter— 

1570. Balthaſar Muͤller. 
1571, Oswald Stockher von 
Hirzfelden. 

1572. Melcher Grutter. 


von: Hirzfelden. 1573. Georg Regenmoſer. 
1942. Caſpar Steiner. 1574. Wolfgang Brandenberg. 
Ffff Anno 


—— —— — — 
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Anno Anno 
1575. Thomas Weber. 1626. Heinrich Brandenberg. 
1576. Oswald Klotter. 1628. Chriſtof Brandenberg. 
1577. at Randiwing. 1630. Jacob Gtodli, 

1578. Bartli Kenfer, 1632. Blaſi Spekh. 


1579. Thomas Bluntſchi. 1634. Wolfgang Weikhart. 
1580. Hang Muss. 1636. Ubli Duggelin. - 
1581. Felix Weilhart. 1638. Franz Seidler. 
1582. Veter Schuhmacher. 1640. Bartli Regenmoſer. 
1583. Oswald Brandenberg. 1542. Panlus Knopflin. 
1584. Caſpar Landwing. 1644. Michel Kevfer. 


1585. Hans Brandenberg. 1646. Johann Baptiſt Leter. 
1586. Schmid. 1648. Laſpar Landwing. 
1587. Hans Rudi Roos. 1650. Franz Leter. 


1588. Ron Muos. 16552. Wolfgang Brandenberg. 
1589. Bent Jacob zur Lauben. 1654. Thomas Moos. 
5090, Oswald Weilhardt. 1656. Carle Brandenberg. 


1592. Heinrich Meyer. 1658. Salomon Brandenberg. 

1594. Lorenz Fred. 1650, Adam Speck. L \ 

1595. Hand Muos. 1662. Oswald Keyſer. farb. 

1596. Lazarus Kolin. 1563. fein Sohu Paulus Keyfer. 

1598. Beat zur Lauben von 1654. Meldior Sped. 
Geſtelenburg. 1666. Bartli Moos. J. 

1600. Veter am Stad.. 1658. Riclaus Adlin. 

1604. Niclaus Weilhart. 1679. Joachim Utiger. 


1604. Conrad Brandenberg. 1672. Adam Speck. IL 
1606. Martin Brandenberg. 1674. Rudolf Def. 
‚1508. Beter am Stad. Il. 1676. Paulus Kevfer. 


1610. Clans Weikhart. 1678. Wolfgang Utiger. 
1612, Thomas Muos. 1680. Melchior Seidler. 
1614. Thomas Georg. 1082. Michel Speck. 
1616. Peter Roner. 1654. Niclaus Acklin. 
1618. Caſpar Braudenberg. 1686. Georg Stadlin. J. 
1620. Caſpar Seidler. 1688. Adam Speck. IM. x 
1622. Michel Kevfer. 1690, Beat Jacob Branden⸗ 
1624. Paulus Schell. derg. ‘ 
Anno 


— — 
Anno 

1692. Bartli Moos. II. 
1694. Georg Utiger. 
1696. Hans Moss, 
3698. Beat Jacob Branden 


erg. II. 
7700. Johann Caſpar Weis. 
1702. Georg Stadlin. II. 
1704. Andreas Landwing. 
1706. Hans Jacob Moos. II. 


r780. Joh. Melchior Muͤller. 
Ldaſpar 


170. Speck. 


1712. Jacob. Rudolf Boſſart, 


1714. Caſpar Brandenberg. 
1751. Hans 
1718. Bartli Keyſer. 

1720. Damian Brandenberg. 
1722. Stephan Keyſer. 
1724. Michel Stadlin. 

1726. Hans Caſpar Keyſer. 
1728. Franz Joſeph Keyſer. 


Ein Hof und Capell in der Pfarr Wollhauſen, und dee 


Jacob Moos. II. 
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Anno 


1730. Carl Caſpar Landwing. 

1732. Oswald Keyſer. 

1734. Carl Speck. 1. 

1736. Franz Schell. 

1738, J Michel Branden⸗ 
berg. | 

r740, Bartli Keyſer. 


1742. Baul Antoni Spillmaũ . 


1744. Jacob Boſſart. 
1746. Carle Speck. I. 
748. Franz Boſſart. 
1750. Paul Antoni Spill⸗ 
mann. H. 
1752. —** luntſchi. 
1754. Heinrich Boſſa 
1756. Carle Speck. IH. 
1758. Antoni Brandenderg 
7760. Paul Antoni Spills 
mann. II. 
1762. Melchior Keyſer. 


Cueerneriſchen Landvogtey Rußweil. 


— — —— —— — 


Steinhauſer. 


Aus dieſem Geſchlecht von Feldkirch war Johañ beyder Rech⸗ 


ten Doctor, Probſt St. Thiebolds Stift zu Thanu, auch Cu- 
ftos und Vice- Decan des Hohen Stifts Bafel, ımd 9A. 1553. 
von dem Dom» Gapitul zum Verwalter des Biſchtums erweh⸗ 
let „ hätte auch, ofmerachtet er nicht Adelichen Herkomens, Hof 
mung. zu dem Biſchtum zugelangen , wo nicht fein Todt vor der 

Wahl erfolget. wäre, Wurſtiſen Baſel Chrom: lib. VIEL c.. 22. 


Ein Geſchlecht in dem: Hochgericht Gruob in dem Dbern 
Grauen: Bund aus welchen Ehrifian U, 1759. LZandanıman 
geweſen. Stein⸗ 








659 ‚Stein. 
Steinhaushorn. 
9 — der Triſt⸗Bergen in der Berneriſchen Landvogtey 
asli. 
Steinhauer. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs und Land Wal⸗ 
lis, aus welchem Petrus Hauptmann unter dem in Königlichen 
Epannifden Dienften geftandenen Regiment Beßler geweſen, 
und U, 1754. Meyer dieſes Zehndes worden: Hans Wibein 
war Hauptmann unter demin Königlichen Franzöfifeben Diens 
fien ſehenden Reniment Vigier , amd if cin Mitglied der freyen 


Künften su Leipzig 
| Steinhof. 
Ein Landgut und Hof in dem Oberen Grund, in der Pfarr 


und Stadtgericht der Stadt Lucern. 


Steinibach. 
Ein Bach, der in der fogenannten Fluoh, in der Pfarr 


und der Lucernerifchen Landvogtey Eutlibuch ent⸗ 
pringt. 


Ein Bach in dem forenannten Kirchen Theil, in der Pfarr 
und Kirchgang Satlen in dem Land Lnte «ld 
Wald, welchen Theil er durchflieffet. ————— 


Auch wird ein alter Thurn in dleichem Kirch» Theil und 
Pfarr Earlen alſo genannt, auf weldem dag fogenannte Alte 
haus geſetzt iſt. 


Zwey ſchaͤdſiche Bergwaſſer zu Beggenried und Hergiswel 
in dem Land Unterwalden Uid dem Wild, welche in den 


IV. WValdftätter. Ge fi ergieſſen. 


* 


Steini⸗ 


— — 


2 
— — 
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Steinibach. 
Aus dieſem Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob dem 
“ Wald war Heini, und zwar er allein, An. 1315. bey Abs 
haltung des Leberfalls der Oeſterreichiſchen, und derfelben Aus⸗ 
trieb aus dem Land, für das Vatterland um das Leben kom̃en. 
Steinibrunn. 


Ein Dorf nebft einer Catholiſchen Capell, in der Pfarr 
amd Gerichten Egnach, in der Landaraffchaft Thurganı, allwo 
auch der Eapellan wohnet. 

Steinigbach. 


Ein Hof in der Pfarr Schuͤpfen, und der Lucerneriſchen 
Zandvogtey Entlibud. 


Steiniland. | 


Ein Hof in der Pfarr Wildberg, in der Zürichifchen 
Landvogtey Kyburg. * 
Steiniloh- 


Ein groffes Dorf, darvon ein Theil in der Pfarr Arbon, 
umd ein Theil in der Pfarr Roggweil, beyde aber in die Ger 
richt Roggweil gehören, in der Landgrafſchaft Thurgan. 


Steinishauslein. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr Eggenweil, in der Lands 
vogtey Baden. 9* 
Steinisweg. 
Ein Dörflein in der Pfarr Wolen, in dem Berneriſchen 


Amt Rauppen. 
- Steinfraam. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Wald, in der ZU 
richifchen Kandvogtey Gruningen. 
8999 Stein⸗ 
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Steinkratten. 


Ein Haus und Güter in der Vfarr und Obervogtey Hor⸗ 
gen, in dem Geblet der Stadt Zürich, | 


Steinlein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der (Stadt Baſel, aus 
welchem Heinrich, Ritter, und An. 1252. Burgermeifter allda 
geweſen. 


Steinleuthen. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Rand Appenzell Auſſer « Rooden. | 


Steinmaas, 


Ein De daran verftreüte Hafer in der Pfarr Tſchang⸗ 
nau, in der Berneriſchen Landvogtey Trachfelmald, 


Steinmann. 


Ein Gefchlecht in dee Stadt Zug, aus welchem Ui An. 
1513. in der Schlacht bey Novarra, und Hermann N. 15175. 
in der Schlacht bey Marignano ‚geblieben, Hans A. 1508. und 
Heintih A. 1516. Obervogt zu Steinhaufen, und diefer auch 
A. 1519. Gedelmeifter, A. 1526. Spittalvogt, und N. 1529, 
des innern Rahts, auch Caſpar An. 1539, Bfleger bey Gt. 
Oswald worden. 


Ein Gefchlecht in_dem Land Glarus, aus welchem Kuni 

An. 1388. in der Schlacht bey Näfels, und Hans in dem 
Schwaben » Krieg A. 1499. nmlommen, und Jacob U. 1620. 
Se. Ban — 
M. 1697. Lenin A. 1713. um afar A. 1747. 

des Land » Kahts worden. e Ad; 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem 
Michael An, 1566. Jacob An. 1736. Zunftmeifter , An. — 
a 





— 


— — Far — 


—— — — — — — — 

Rahtsherr und A. 1742. Bamnherr, und Hand Joachi An, 
1754. Zunftmeifter, und 4. 1758. Rahtsherr, F A. — 
Burgermeifter , Valentin A. 1759. und Jacob A. 1760. Zunfte 


Zunftmeifter worden. 
Steinmatt. | 


Ein Haus und Güter in der fare Hirzel , und Y 
—82 — Horgen. ee 


Ein Hof in der Pfarr und Landvo wei 
Gebiet der Stadt Lucern. vr Rußmeil , In dem 


Steinmaur oder Steinmur. 


Ober und KTider: zwey Dörfer, da In dem erfteren die 
Pfarrtirch ftehet , und in dem andern ein Muͤlle befindlich ,_ zwi⸗ 
febend Stadel und Megensberg In der Zürichifchen Landvog⸗ 
tey MNegensberg : die Pfarr graͤrzet an die Pfarren. Stadel, 
Hegensberg , Dielftorf und Schöflitorf, umd ift ein Lehen des 
Spittalg in der Stadt Baden, der Bfarrer aber wird von dem 
Kaht zu Zürich. erwehlet » und zur Belehnung nach Baden ars 
gewiefen , und gehöret ‚diefe Pfarr in das Egliſauer Capitul: 
es hatte ehemabls allda auch eine mun abgegangene Burg und 
Stammhaus der Edlen gleiches Namens , welche Dienſtleuth 
der Freyherrn von Megensberg » auch Gutthaͤter des Stifts 
Fahr gewefen , und daſelbſt auch ihre Begräbnus gehabt, aus 
welchen Arnold , Ritter, An. 1170. Heinrich auch Ritter An. 
1240. und Conrad , gleichfalls Ritter , An. 1284. gelebt, einer 

eiches Namens An. 1366. Amman des Stifte Fraumuͤnſter 
in der Stadt Zürich, und Wilhelm Un, 1370. Chorherr des 
Stifts zum groͤſſen Muͤnſter in diefer Stadt geweſen: es muͤſ⸗ 
fen ad) die von Kiebenberg Güter allda Sg haben , melde 
| an * diefem Geſchlecht An. 1249. dem Stift Wettingen 
ergabet. 


Steinmoͤſer. 
Ein Hof in der Pfarr Eggiweil in dem Berneriſchen Amt 
Signau. | 
©9992 Stein 
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Steinmuͤller. 

Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, welches Gedeon, 
gebuͤrtig aus der Pfalz, U. 1632. dahin gebracht, und nebſt 
feinem Sohn Johannes 75. Jahr der Evangeliſchen Schul in 
dem Fleden Glarus vor ehanden, auch defien einter Sohn Ja⸗ 
cob, und fein einter Sohn Hans Rudolf folchen Dienft auch 
bis dahin verſehen, und der letftere auch noch Aufſeher dortiger 
Bibliothec ift, und ein anderer Facob Feldprediger in Königl. 
Sardinif. Dienften, umd feith U. 1749. Bfarrer von Matt it: 
der ander Sohn —* Johannes Hans Rudolf ward Schul⸗ 
meifter der Stadt Chur, und der dritte Gedeon ein Watter 
Jacobs, der An. 2737. in Königliche Framoͤſiſche Dienft uns 
ter das Regiment Brendle, und hernach in der Wereinigten 
Niederlanden Dienft unter das Regiment von Salis getretten, 
A. 1741. aber von der Niederländifchen Hit Indiſchen Com- 

gnie als Adelsborft oder Cadet angenohmen worden, und ald 
Folder deu 23. Sept. adgefahren, umd dem 7. Apr. An. 1742, 
auf dem Vorgebirg der guten Hofnung — und da⸗ 
felbſt unter der Leibwacht des Gubernatoren behalten, und An. 
1743. um Corporal ernannt worden ;'er erhielt die Erlaubnug 








Samarang ——* Hilfsboͤller abgeſchicket, und da er fi in 
einem Haupt 


täffen fi dapfer und fürichtig aufgeführt, ward er N. 1793. 
zum wuͤrklichen Kittmeifter über ein eigue Compagnie, md da 
er zu Anfang A. 1754, mit. einem ihme anvertranten Corps , 


1 den 


Stein. | cos 


den: Feind ungeachtet feiner aroffen Uebermacht, im einem Tref⸗ 
fen, darin auch 3. Kayferlibe Brüder erſchlagen, und a tödtlich 
verwundet worden; mit Verlurſt einig taufend Indianeren ges 
ſchlagen und abgetrieben , auch vielen Fleiß: angewendet dortiger 


Randen Gelegenheit und Befhaffenheiten zu erfahren, und auch 


Die Sprachzu erlernen, dardurch er auch viele Anfchläg der Fein⸗ 
den defte eher entdecken können tc. noch in diefem Jahr -( da; 
ihme anch durch einen von dem ‘Feind beftellten ſchon in feinem 
Bezelt geweſenen Meüchel» Mörder nach dem Leben geſtelt wor⸗ 
den, er aber fich deffelben erledigen mögen: ) zum Major der 
Cavallerie und Infanterie in: Friedens nnd zum Feld» Obriften: 
und Hauptmann.der ganzen Kriegsmacht in. Krieges» Zeit anfı 
bemelten Nord, Oft Gubernamant diefer Ynfil,; auch zum Mitglied 
der Policey , Staats» und Juſtitz⸗ Rahts befürderet :. mit denen 
alfo unter feinem Befehl und Gewalt geftandenen, theild von der 
DR, Zudifchen Compagnie: befoldeten „ theild des Kayſers von 
Im eignen Voͤlkern, darunter aber nur etwann der zwoͤlfte 
heil Europäer geweſen; Hat er folglich An. 1755. 1756. und: 
za Anfang 1757. die kriegliche —— mit aller Macht 
fortgeſetzt, und den Feind durch beſtaͤndiges und verſtelltes hin⸗ 
und wieder marſchieren, und vielen darbey vorgefallenen groͤſ⸗ 
fern und kleinern Treffen, Scharmuͤtzeln ze. Cin welchen er feine: 
Voͤlker felbft yet, und verfchiedene Pferd unter ihm vers» 
wunder und geloͤdet, auch Kuglen durch keine Kleider geſchoſſen 
worden :) auch Spehrung und Verſchlieſſung der Lebens Mitte 
Ten Zufuhr ſo geſchwaͤcht/ daß kaum der dreißiafte Theil darvon 
übergeblicben , und der Haupt» Rebell Prinz Ha - Manko Na- 
garra genöthiget roorden , ihne um den Frieden bitten zu laſſen, 
und ſich ihme auf Gnad hin zu ergebe, weldies er auch den 2, 
Mart. A. 1757. auf eine deemühtige Weiſe mit Ueberſendung 
feiner Stantarde uud Dolch, und felbft eigner Niederlaſſung zu 
ſeinen Füffen gethan, und darauf den 22, dieſes Monats auf eis 
ner zu Saltiga angeftellten. Zuſammenkunft, deren der Kayfer von: 
ava felbft, und im Namen der Oft» Indiſchen Compagnie der 
ubernator yon Sammrang und er beygewohnet, der Frieden 
völlig geſchloſſen wordgi:en word zwar noch in gleichen: Zahn 
zum Prafidenten des Juſtitz · Rahts und Ober s Direktor der Ho⸗ 
©9989 3 fpitälen 
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fpitälern in dem Gubernemant von Samarang ernannt , und nach⸗ 
dem er fein Vorhaben , auch wiederum fein Vatterland zu fe 
ben, eröfnet, ibme zu feiner Beybeha'tung die wichtige. Stell eis 
nes fogenannten Opper Coopmans oder Dber » Kaufmans, und 
erften Refident bey dem König von Java angetranen; deffen tms 
geachtet er aber bey feinem Vorhaben geblieben, und endlich 
nach vieler Bemühung und Gegenftand von der Compagnie Ge- 
neral- Gubernatorn und Hoben Raht von Indien die Entlaſſun 
unter vielen Danksbezeugung für feine geleiftete wichtige Dien 
erhalten ; darauf er U. 1758. den 18. Aug. von Samarang nach 
Batavia, und den 30. Od. von dorten abgefchiffet , und An. 
1759. den 29. Jun. zu Middelburg in Eeeland gefund ange 
langt, allda durch 2. verordnete Bewindhebers der Sammer vor 
Seeland Namens der Oft» Indiſchen Compagnie des Eyds ents 
laffen , und ihme nebft gleichfalls bezeugter Zufriedenheit ob ſei⸗ 
ner Verrichtung die Verbeiffung gethan ,„ daß wann er über 
fur; oder lang gefinnet feun , möchte der Compagnie wieder zu 
dienen , er in dem Rang, den er aehabt, angenohmen, und mis 
einer Stell von gleicher Belchaffenheit verfehen werden folles 
er verreiste von dannen, und langte den 26. Aug. diefes Jahrs 
zu Glarus glücklich wieder an, und erlangt An. 1760.. vom 
famtlibber Lands » Gemeind das völlige Landrecht, da obgenann⸗ 
ter erfte Gedeon A. 1626. nur das Burger und Tagwens⸗Recht 
in dem Fleden Glarus erhalten. 


Steinmur. . 
Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Etadt Brei aus 


welchem Hans von A. 1350. bis A. 1375. zu verſchledenen mah⸗ 
„Im, a Deinci A. 1369. Zunftmeilter worden. .*- big 
Steineych, ſiehe Steinach. F 
Steinrieslen. J— 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Hab 
fau , in den Land Appenzell Auſſer ⸗Rooden. 


Steins⸗ 
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Steinsberg, oder Ardez. 

Ardetium ein garoffe und molhabende Gemeind in dem 
Gericht ob Val Taſna in dem Hochgericht Anter » Engadin, in 
dem Botts » Haus Bund, re zwifchend Guarda und Schule 
unter der Landftraß, und von dem Fluß Inn noch um etwas 
erhöhet , und find darin viel fruchtbare Korn» Felder: in dem 
Dorf hat es ein Evangelifche Kirch , und zween Pfarrer, dar⸗ 
von einer auch das jenfeits des Inns an dem Dörflein Sur 
cen d’Ardez befindliche Kirch nerfichet , und gehören auch in dies 
fere Gemeind nebft diefer auch noch die Nachbarfchaft Bofca und 
Chianova, und fomnıt man an diefem letftern Ort durch ein profies 
Thal C Val Tafna ) in das Gericht Unter Valtafna: eg find auch 
zu Steinberg noch Leberbleibfeln des alten Schloſſes Ardez 
oder Steinsberg auf einem nicht gar hohen Felfen» Hügel, wel 
ches Biſchof Reinher zu Chur A. 1209, von Albrecht von Fri⸗ 
fingen erfauft , und ift nebend demfelben ein Fifchweyer , auch 
ftehet unter dem Dorf noch ein alter Thurn, welder ehemahls 
den Edlen von Zaun und je der Gemeind gehört; es wird 
auch an diefem Ort aufden 22. Sept. alten Ealenders ein Jahr⸗ 


Markt gehalten. 
356 Steinshof. 
Ein Hof. in der Pfarr Sternenberg, und der Zürichifchen 
Landvogteyh Kyburg. 





Steinftäg. 
Ein an der id in der! d d 
— n Schm hg n der" Pfarr und Lan 
Steinthal. 


Ein Gegne von verfchiedenen Haüfern, in dem Bezlirk der 
Gemeind und Pfarr MWattweil von Wogelfang bis zum Felde 
bad in der Stift St. Gallifchen Graffchaft Tongenburg. 

Steinwand. 

Heißt der Ort der Land » Mark zwifchend dem Land 

Schweitz, und dem Flecken Gerſau. Don 
j o 


x — u — ne z 


sog Stein. 


Don Steinwart, oder Steinwurk. 


Ein ehemahlig/s Adeliches Gefchlecht , welches feinen Sitz 
in dem Dorf Kilibberg, in der Stadt Bafelifchen Vogteh 
Farnſpurg gehabt, und aus welchem Werner U, 1347. gelebt, 
Wurftifen Baſ. Chron. lib. L. c. II. 

Steinweg. 


n Haus und Güter in der Pfarr md Gemeind Hund⸗ 
weil * dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


an der Steinwichslen 


Hafer in der Pfarr und Gemeind Zeüffen, in dem Land 
Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


Steinwis, 


Ein Hof in der Pfarr Muohla, in dem Lands 
ſter⸗ Anne des Stifts St. Gallen. x » Hofmeis 


Steinwurf. 
Ein Hof in der hintern Berg Rott, in der Pfarr Schüpf⸗ 





"fen und der Lucerneriſchen Landvogtey Entlibuch. 


Stek. 


Fin Geſchlecht in der Stadt Bern, welches Johannes, 
geburtig aus der Stadt Baſel dahin gebracht, welcher A, 1583. 
gebohren und dafelbft U. 1001. Magilter Philofophiz, und nach⸗ 
dem er feine Studien in Frankreich fortgefegt, erſtlich zu Nimes 
in Languedoc Profeller (tudiorum Humaniorum, und A. 1607. 
Profefor Philofophiz zu Die in Dauphine, auch An. ısır, 
Doctor beyder Rechten zu Montpellier worden: er ward noch 
in gleichem Jahr von der Stadt Bern zum Profellor Philofo- 
phiz auf ihrer Academie zu Laufanne ernannt, allwo er auch 
zugleich die Rechte gelchret; cr fchlug A. 1612. einen Beruf auf 
die Hohe Schul zu Saumur. aus, nahm aber An, a de 

Olti- 
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Profefionem Philofophie in der Stadt Genf an, allwo er 
aber nicht lang geblieben, weilen die Stadt Bern ihme im Jan. 
N. 1617. die Stelle eineg General - Commiffarii der Welſchen 
Randen aufgetragen, und zugleich das Burger-Necht geſchenkt, 
da er auc folglih An. 1521. in den groffen Naht aufaes 
nohmen worden 5 er ward auch zu verfcbiedenen wichtinen Ges 
fchäften und Abſchickungen gebraucht, und zwar ward ihme A. 
1618. in dem zwifchend der Studt Bern und dem Herzog von 
Longueville als Befitsern der Souverainität Neuchatel oder Neu⸗ 
burg in Anfebung der Stadt Neuchatel Rechten entftandenen 
Streitigkeit fich diefer Stadt anzunehmen aufgetragen, und da 
er ſolches gethan, es gedachter Herzog fo übel —— 
daß er ihne gefaͤnglich anhalten, und bald mit der Kebeus: Straf 
bedrohet, bingenen er aber von felner Oberkeit zu Bern, mit 
Anhaltung auch einiger Edelleuthen aus Neuchatel und Neuͤ⸗ 
burg. und fonften fo kraͤftig unterſtuͤtzt worden, daß er nach ges 
naner Unterfuhung unfchuldig erkannt, und mit Ehren wicder 
auf freven Fuß geitellet worden: er ward auch abgefandt und 
— A. 1620. an den Herzog von Savoy, und in gleis 
em ımd folgenden Fahren an den Königlichen Hof von Frank⸗ 

reich wegen den Unruhen in dem BBeltlin, auch An. 1620. und 
1621, an den Herzog von Lesdiguieres nach Grenoble wegen eis 
nigen Standes» und Religions. Gefchäften, A. 1623. einen Trac- 
tat mit den Vereinigten Niederlanden zu errichten, umd N. 1624, 
nach Bafıl und Schafhauſen zu derfelben Sicherheit wegen Ans 
ruckung fremden Kriegspöllern; er hat A. 1627. die Beſchrei⸗ 
bung der Reis-umd andern Pflichten der Udelichen Valallen in 
dem Welſchen Berner s Gebiet zu End gebracht, und in Schrifs 
ten binterlaffen, und ift im Sept. U. 1628. an der Peſt geflors 
ben: von ihme ift auch in Drud kommen. 

Logica U. 1615. B 

Exercitationes Jefnitice fen Aa Difputarionum habitarım cum 
Johanne de la Grange & Jobanne Gauserio , zwey Jeſulten An. 
1615, 

Clipeus Regalis. A. 1616. 

_Obfervationes Anticritice Jura. A. 1616, 

Apolo- 
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Apologia der Stadt Bern wider den Biſchof zu Bafel, 
wegen des Bielerifchen Taufches , Muͤnſterthaliſchen Bur⸗ 
gersRechts, und ı Religion. N. 1015. 4to. 


Manifeſt wegen der Stadt Bern Indicarur + Recht ger 
en * Grafen von Neuͤburg und feine Unterthanen, 
1618, 


Syflema Jurisprudentia feudalis. M. 1620, 
Commenterius in Juftiniani Infiitutiones. A. 1622, 


Bon feinen Soͤhnen Johann Friedrich und Johannes find 
zwey Linien entflanden. 


A. Johann Friederich ward A. 16548. Pfarrer von Buchs 
fee, A. 1653, Helfer, und U, 1662. Bredirant in der Stadt 
Bern und hat hinterlaffe. 


r. Johann Friedrich der N. 1685. Gene- 
ral Commiffhrius der Welfchen Landen, N. 1691. des groffen 
Rahts, und Au. 1702. Landvogt von Frienisberg, und fein 
Sohn gleiches Namens N. 1706. auch General Commiflirius, 
An. 17710, des groffen Rahts, und An. 1718. Landvogt von 
ZTrachfelmald worden. 


2. Samuel der Medicin® Doctor und Etadts 
Phyficus geweſen, amd ein Vatter auch Samuels der A. 1712, 
auch Medicine Dodtor zu Leiden worden, und ein Differrazion 
de minimorum Vaforum natura & eficacia daſelbſt in Druck gege⸗ 
ben, und auch Stadt » Phyficus geweſen, und hinterlaffen einen 
Eohn gleiches Namens , der A, 1755. deg groffen Rahts und A. 
1762, Dber» Commiffarius worden, 


3. —— trat erſtlich in Koͤnigl. Franzoͤſi⸗ 
ſche, und hernach in der Vereinigten Niederlanden Kriegs-Dienfte 
und ward in letſteren Hauptmann, und da er A. 1712. in dem 
damahligen iñerlichen Krieg ungefehrd in dem Vatterland geweſen, 
ward er von der Oberkeit als Obrift» Lieutenant zum Unters 
Commandant des Emmenthals verordnet , hat aber folglich we⸗ 

gen 
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gen Leibs⸗Schwachheit die Compagnie in der Vereinigten Nie⸗ 
derlanden Dienſt aufgegeben. 
B. Johannes ward An. 1551. Banzley - Exfpedtant, An. 
1656, Linterfchreiber, U. 1657. des groffen Hahts, A. 1650. 
Gerichtfchreiber , A. 1563. Landvogt zu Interlachen, amd An, 
1685. Schultheis zu Büren, und fein Sohn Hans Rudolf hat 
hinterlaſſen: 
a. Hans Rudolf der ſeine Studien zu Bern angefangen 


amd zu Franecker fortgeſetzt, nach der Zurudkunft A. 1712. Pre⸗ 


dieant zu Büren, und An, 1725. Pfarrer zu Touͤffeien, auch 
4. 1750. Decanus des Nydaner » Kapitnls worden, und 


Thefes Mifcellaneas ex. Philiſophia in genere & nonnnlis ejus 
difeiplinis in ſpecie, Prafj Joh. Frid. Benoit, Phil. Prof. zu Bern 
9. 1703. 4to. 

Periculum Phemicium, frve Litterature Phenicie , qua late olim 
. per Afam , Africam &9-Europam patuit ; eruende fpecimen. Praf. 
Jacob Renferd P. P. Franecker U. 1706, 4to. 

Differtationem Theolog. de Legibus Hebreorum ritualibus , de 
earım rationibus & origine. Bern Au. 1708. 4to. in Drud 
sn ; auch einverleibet Symb. liter. Bremenfibus 3. Band 
ı. Stud. 


— uͤber etliche Stellen des Neuͤen Teſta⸗ 
ments: 


und der Tempe Helvet. Tom. V. 

Differtationem ad Galat. III. 20. p. 120. 

Zlluftrationem Loci Levit. XXI, 4. p. 13%. 

Spicilegium variarum Lectionum in wovum Teflament. p. 139. 
316. 511. . 
nnd dem Mußzo Helvetico Part. 25. : 

Obfervationes Sacras. 
Und find von feinen Söhnen Rudolf Kriegs + Nahtfchreiber, 
und Abraham A, 1757. Medicine Licentiatus und U. 1760, 
Hhhh2 Doctor 
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Dodor zu Gtraßburg worden, und bat dafelbft ein Difer- 
tation de Sagu, U. 1757. in gto in Drud gegeben , iſt auch . 
3760. unter die Stadt» Phylicos zu Bern aufgenohmen worden. 
b. Abraham, der A. 1721. Kriegs⸗Rahtſchreiber morden. 
c. Emanuel der U. 1733. Landichreiber zu Baden, und 
Y 1744. in dem Rheinthal worden. 


Stek. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jacob 
A. 1501, Meiſter, Johannes A. 1516. und Auguſtin A. 1569. 
Rahtsherr worden. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Caſpar U. 1610. Rahtsherr worden. 


Stekboren. 


Ehemahls and Stekbuͤren, ein feines Staͤdtlein an der 
mittägigen Seiten des fogenannten Lnter » oder Zeller» Sces, in 
der Landgraffhaft Thurgau, zwiſchend den Städten Eoftanz 
und Stein an dem Rhein, von der erftern 3. und der tetitern 
2. Stund entlegen , darin ein fchöne Pfarrlirch beyder Religio⸗ 
nen, deren beyde Pfarrer von dem Bifchof von Coſtanz als 
Abt von der Reichenau und zwar der Evangelifcbe Lande 
friedmäßig beflellt wird, und unter diefen letftern die meiften 
Eimvohner des Städtlein, und auch noch von vielen Dörfern 
und Höfen in einem Bezirk von bald 2. Stimden gehören, nnd 
folche Pfarr an die Pfarren Berlingen, Homburg, Gündelhard, 
Pfyn und Mammern gränzet, und die Evangelifibe Bfarr in 
dag von diefem Ort den Namen habende Stefborer- Gapitul, die 
Catholiſche aber in das Frauenfelder » Kapitul geböret: es waren 
chemahls dafelbft Edelleuth gleiches Namens, und aus felbigen 
Hildbrand An. 1227. der Grafen von Rapperſchweil Dienft- 
mann; die Niedern Gericht dafelbft: famen an das diesmahl dem 
Biſchtum Goftanz einverleibete, Etift Reichenau, und bat Abt 
Diethelen A. 13.42. daſelbſt eim Thurn und wolbewahrte Mobs 
nung erbaustz fie werden auuoch von dem Bifhöfichen Ober 

vogt 
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— — — — — — — — — — 
vogt in der Reichenau durch einen aus dortiger Burgerfchaft er⸗ 
nannten Stadt Amman und einem Gericht von 12. Richtern 
verwaltet, er hat auch den Benfig bey dem Stadt »Kaht, der 
us 2. Burgermeiftern, und ro. Kleinen, und noch 24. goſſen 
Nähten beftehet, und der Stadt Hausdaltung · Wanfenze. Sachen 
beforget, und hat auch von wegen des in der Stadt gelegenen 
und .erfauften Thurns, der auch Thurn, und Freyhof genannt 
mird , in felbigem die Gericht, umd auch den Benfig auf der Zur 
ſammenkunft der Gerichtsherren ans der gedachten Landgraf 
ſchaft Thurgali: es hat auch Kaufer Henricus VI. An 1313. 
diefern Ort mit einem Wochen « Markt auf jeden Donnftag bes 
gabet, auch werden dafelbft am leiſten Donnftag im April, und 
am Donnftag vor Martini Jahr⸗-Markt gehalten, 


Eftecfborer ; Capitul. 


Wird von dem gleich beſchriebnen Städtlein genannt eines 
der dred in der Landgrafibaft Thurgau befindlichen , in den Sy- 
nodum in der Stadt Zürich gehörigen Evangelifhen Eapituln , 
iin welches die Evangeliicden Pfarren Berlang, Burg , Ermats 
tingen , Gottlieben, Hüttimeilen , Lipperſchweilen, Märftetten, 
Mammeren, Müllhem, Neunforen, PBfyn , Stekboren , Tür 
gereilen,, Weinfelden und Wigoldingen gehören , und das ci 
ten eignen Decanum, Camerarium &c. bat und warden darin 
zu Decanis erwehlet: 


Anno 1625. Heinrich Wondli, PBfarrer zu Neunforen. 
1634. FJohannes Grob, Pfarrer zu Weinfelden. 
1636, Chriktof Kefielring, Bfarrer zu MWigoldingen. 
1662, 2 Jacob Koch , Pfarrer zu Nennforen. 
1693. Hang Jacob Albertin, Pfarrer zu Ermattingen, 
1695. Hans Jacob Müller, Pfarrer zu Märftetten. 
1696. Johanſes Lavater, Pfarrer zu Neunforen. 
1725. Dans Facob Beyel , Bfarrer zu Wigoldingen, 
747. Hans Ulrich Nögli, Pfarrer zu Wanfelden. 
1754. Hans Jacob Lavater, Pfarrer zu Neunforen, 
»758. Hans Deinrih Werdmäller, Pfr. zu Weinfelden, 


6hh 3 Srtecken⸗ 
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| Stekenrein | 
Ein Mülle in der Pfarr Littau und Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Malters. | | 


Stefholz, auch Staͤckholz. 


Ober: ein ziemliches weitlaufiges verſtreuͤes Dorf in der 
Pfarr Lozweil; und Unter! einige Haufer in, der Pfarr Lam 
genthal beyde in dem Bernerifchen » Amt Wangen. | 


Steflenegger Rood. 


Eine Rood weiche nebft der Rinkenbacher ein ganze Rood 
in den Land Appenzell Inner-Rooden ausmadet, und 2. 
Hauptleuth , 2. Kleine und 4. groffe Nähte in den Land» Rabt 
zu feen hat. . 


Steli, oder Stella und Stelli. 


Ein Gefchlebt in den Zehnden Gombs und dem Land 
Wallis, aus welchem Johannes An. 1502. und Martin An. 
1585. Mever des Zehnden geweſen, auch Walther An. 1507. 
Domherr, und A. ı512. Dom sDecan, und Johann U. 1634. 
Domherr und U: 1638. Dom »Cantor zu Sitten worden. 


Stella. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Johannes Petrus von der Re 
ublic Venedig. A. 1512. in die Eydgenoßfcyaft, und U, ısır- 
n Graubündten abgefandt. 

Stella. 


Ein See, genannt Lago di Stella, zn weichem man von 
Airolo durch das. fogenannte Thal Valle Tremola tommt, und 
der fich durch einen Kleinen Bach in den Telino .ergiefiet , in dem 
Urnerifchen Thal Livenen. 


Stella. 


nn 


Stell 615 


‚Stella. 


Auch Piz Stail: einer der hoͤchſten Bergen in dem That 
Schams in dem bern Grauen-Bund, der überaus gäh— 
ſtozig und drey Epit bat, da der mittlerfie kaum von den 
Gembs⸗-Jaͤgern zu befteigen iſt, und doch darauf ein groſſes 
Balk Holz anzutreffen feyn folle, 

Stella. 

Ein chemahliges Gefchlecht zu Morbegno, in der Grau⸗ 
bündnerifchen Landſchaft Veltlin, aus welchem Johannes Bap- 
tifta Stella , zugenannt Spandrio,, beyder Rechten Dodtor zu End 
des XVI. und Anfang des folgenden Seculi fowol in dem Mens 
ländifchen Staat, als andy in dem Veltlin zu vielen wichtigen: 
Geſchaͤften gebraucht, und auch von der Graubündnerifhen Re- 
public an die Republie Venedig abgeſchickt worden. 


Etelli. 
Ein Hof in der Bfarr Trub und dem. Bernerifchen Amt: 
Trachfelwald ,. fiehe auch Steli. | 
Stellihorn. 
— Theil des Bergs Wetterhorn in der Berneriſchen Land⸗ 
aft Ha 


ſchaft Hast. 
Stels. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gericht Schierſch, in 
den X. Berichten» Bund. 


Stel; 
An und in der Stelz: Haüfer und Güter in den Pfarren 
md Gemeinden: Herifau, Teuͤfen, Deiden und Gais in dem 
Land Appenzell Auffer + Rooden. 


Stelzenhof. 
Ein Hof in der Pfarr umd Gerichten Weinfelden, in ber 
Landgrafſchaft Thurgau. = 
ems 








— 
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Stemmeli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Leonhard Au. 1470. bis An. 1484. Zunftmeiſter Au. 
1487. Rahtsherr, U. 1489. in damahligen innerlichen Unru⸗ 
ben entſetzt, aber U. 1490, wieder des groſſen Rahts, und A. 
1494. Zunftmeifter worden. 


Stenipflin. 

Ein Geſchlecht in der Sucernerifchen Landvogtey Nottens 
burg, welche den fogenannten Dracben » Stein ( darvon unter 
dem Articul Drachen: nachzufehen :) lange Zeit beſeſſen, und 
Rudi aus felbigen folben A. 1509. an Martin Schrober, von 
Zucern verkauft: COyfar. IV. Weldjtätter s See. p. 177: 


Ein Geflecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem 
Ulrich II, U. 1471. Abt zu Cappel worden, ‚ 


Etengelen. 


Ein Haus und Güter in der dritten Wacht der Pfarr 
und Gemeind Horgen, in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Stengeli. 


Ein _ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Benedict A. 1466. des groffen Rahts worden. 


Stenglin, auch Steinling. . 

Aus diefem Geſchlecht ans der Stadt Auafoung berfahe 
Jeremias bey dem Herzog Henrico von Longueville die Dolls 
m̃etſchen » Stell bey der Friedens » Handlung zu Münfter, und 
nach feiner Zurukkunft ernannte ſelbiger A. 1648. ihne zu feis 
nem ordentlichen Cammerherrn und zu feinem Gtaats » Secretario 
in feiner Souverainität Nexcharel oder Neuburg, mit Beylegung 
des Tituls eines Canzlers und Staat» Rahts, welche Stell er 
auch verfehen bis A, 1554. da er fich wiederum nad Augfpurg 


begeben, 
Etepfer, 


—— TE ne 
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Stepfer, auch in Stepf, und in Staͤf. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Bruͤg in dem Land Wal⸗ 
lis, aus welchem Hans A. 1502. und Michael A. 1572. Ca⸗ 
ellan des Zehndes, und dieſer auch A. 1575. Geſandter nad 
ern den Bund zu erneuͤern worben. 


Stepfiler,, fiehe Stafelin. 


St. Stephan. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr zwifchend Lengg und Zwey⸗ 
fimmen in dem Obern Simmenthal und , dem Gebiet der 
Stadt Bern : es foll die ältefte Kirch in dem Simmen⸗ 
thal , und erftlich ein Pfarrkirch geweſen, hernach in dem 
XIV. Seculo zu einer Filial der Kivh zu Zweyfimmen, und 
A. 1433. wiederum zu einer Pfarr gemacht worden feyn, wel⸗ 
che dermahlen an die Pfarren Lengg, Zweyſimmen und as 
nen ftoffet, und in die Thuner » laß gehöret : der Twing 
und Bann dafelbft gehört zu der Herrſchaft Dannenberg und 
fam mit felbiger an die Stadt Bern: es fol auf dortigen 
Kirchhof ein Brunn ſeyn, der bey vorftehbender Wetter » Aendes 
rung trüb, und wann ſchoͤn Wetter wieder kommt, lauter wird, 
Raͤbmann Gefpräch von zweyen Bergen Frieffen und Stock⸗ 
born. pag. 500, j 

Ss. Stepbani Ritter s Brden. 

Ein U. 1550. von dem Gros, Herzog Cofmo I. von Tos- 
cana errichteter Ritter» Orden , welcher auch von feinen Rachs 
fommen den Gross Herjogen aus dem Gefchlecht von Medi- 
ces, und nach deren Abferben von dem ihnen U. 1737. nad 
gefolgten Herzog Francifco von Lottringen, dermahligen Kanfer, 
ertbeilt worden , und zwar aus den Eydgenögifhen und Zuge 
wandten Städt und Orten. 





Anno Anno 
1579, Ulrich Miettler. 1605. Yohann Georg von Bes 
1591. Johann von Roll. roldingen. 


1603. Joſug von — * Georg Reding. 
ii 


8 Etep. 
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Anno Anno 

1608. Franz Gegefer, 1729. Guicciard Guicciardi. 
1629. Johann Baptifta Orell. 1729. Francilcus Antonius Guis 
1633. Johann Franz Tanner, ciardi. 

1645: zent Dietrich Reding. 1732. Emanuel Sebaftian Tan 
1655. oh. Jacob Tanner. ner. j 
1656. Bibert Franz Tanner. 7732. Bart Florian Jauch. 
1639. Franz. Odoard Tanner. 7732. Franz Heinrid Jauch. 


1703. Ulilles von Salis. 1733. Joſeph Antoni Jauch. 
1703. Lucius von Salis. 1733. Sebaſtian Antoni 
1719, Antonius Dominicus Jauch. 

Fontana. 1737. Johann Wolfgang Igna⸗ 
#721, Leopold von Salis. ti 


3728. Johannes Antonius Pa-. 
ravicini. 


Stephan, auf Steffen. 

Ein Geſchlecht in dem Land Uri, ans welchem Jacob An. 
r516. Landvogt zu Lugano oder Lauis, Eafpar A 1502. und 
Jacob U 1625. des Land» Nahts und Gefandter auf den Jahr⸗ 
Rechnungs⸗ Tagſatzungen, und Johann Gafpar A; 1666. Rande. 
vogt zu: Mendrifio,, und A. 3676. zu Livenen worden. r 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Antoni, ein tunftreichee Armbruftmacher, U. 1534. 
des groffen Rahts worden. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchen 
Johannes An. 1732. Zunftmeifter, und An, 1749. Rahtshere 
worden. Siehe auch Stäfen, 


| Stepbam. 
Aus diefem Geſchlecht von Paris in Frankreich war Rober- 


tus nicht nur ein berühmter Buchdrucker fondern auch- in der 
Grlechiſchen und Lateiniſchen Eprache gar erfahren, wie 
u; au 


r3. 
1722. Guicciard Guicciardi. 1742. Fridolin Leonti Hart⸗ 
mann. 


in — — — —: — — — — 
auch nebſt andern Schriften ein Thefaurum Linguæ Latinæ 
herausgegeben; er ‚bekannte ſich zu der Evangeliſchen Religion, 
and begabe ſich U. 1547. nach Genf, ſoll auch Charatteres und 
Buchftaben ans der Königl. Buchdruckerey mit fi genohmen 
habe, und danahen fein Bildnus zu Paris verbrent worden 
feyn ; er farb zu Genf An. 1556. und hinterließ Henri- 
‚cum, der auch in obigen Sprachen wohl erfahren, und auch 
nebend andern gelehrten Schriften ein Thefaurum Lingu& Gr&- 
cz in Druck befürderet, er mußte fi) auch aus Frankreich fluͤch⸗ 
ten, ward N. 33592. Profeflor der Griechiſchen Sprach zu Lau. 
fanne , blieb aber nicht lang allda, und farb U. 1598. zu Lyon. 
Von foldyen fiche Thuanum. Theifier Eloges. Almenioveen de Vitis 
Stephanorum. Gelehrt Lexicon. 


Ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Aran, aus wel⸗ 
dem Hans Jacob A. 1701. zu Bafel Medicinæ Doctor morden, 
and ein. Difertetion de Somnambulis, in: gro in Druck gegeben. 


Stephans: Hof, ſiehe Rubifperg. 
. Sterchi. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, ans welchem Conrad 
A. 1509. und Hans A. 1540. dis groffen Rahts worden, 
Sterki. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Yverdon , aus wel⸗ 
chem Jeremias von. A. 1685. bis A. 1700. Profellor Philofophiz 
auf der Academie zu Laufanne geweſen, hernach aber erſter Predie 
ger bey der Reformirten Parochial > Kir in der Stadt Derid, 
S, Theologiz Dodor und Protellor honorarius anf der Hoben 
Schul zu Frankfurt an der Oder, und ein Mitglied Der Kor 
niglichen Socierät der Wiſſenſchaften zu Berlin worden, und 
Injlitutiones Logicas A. 1694. 
Injtitutiones Metaphyficas. A. 1695. und 
Curfum Philofophicum. A. 1696, 
zu Bern iu gto in Druck gegeben. . 
| $iii a 
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Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Bar, in dem Ort 
ug. 


S. Sterione, oder von Steringen. 
Aus diefem Geſchlecht findet ſich Jacob An. 1353. Probſt 
zu Münfter im Aergauͤ. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Claus A. 1458. des groſſen Rahts worden. 


Sterlegia , fiche Starlegia, 


Stern. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Bern 
> — Meiſter, und Philipp Heiurich U. 1730, Rahne⸗ 
err n. 


Sternberg ſiehe Steerenberg. 


| Sternegg- | . 

Ein ansgeftorbenes Adeliches Geſchlecht in der Land * 
fbaft Thurgau aus weichem Heinrich zu Aufang des 
Seculi an das Stift Fiſchingen vergabet, 

Sternen. 


ent wer, ae Sr Bde, Zu 3 
ngelegt worden, in der Bfarr enfchwe —2 
fen Kandvogtey Mädenfhweil. und der Zürichis 


Sternen Gefellfchaft, fiche Stadt Baſel 
in Tom. II. 2.176, 
Sternenberg. 


Ein An. 1705. erbaute Kirch und Pfarrhaus auf einer” 
Höhe zwiſchend dem Berg Hörndle und deu Pfarren * 
un 
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und Wyla, ans welchen beyden die weitentlegneften Oerter das 
bin PBfarrgenößig, und An. 1706, ein eigener Pfarrer dabin 
er worden, der von dem Raht zu Zurich beftellt wird, und 
n das Ellgauer-Bapitul gehört: der Ort, wo felbige erbattet, hat 
vor dieſem Dftblatt geheiſſen, und ward ihme der Namen von 
dem dem nahe darben gelegnen Berg gegeben, und liegt die 
A in dem Obern Theil der Zuͤrichiſchen Landvogtey 

urg. | 


Zwen mm abgegangene Schlöffer in den Pfarren Nenenegg 
und Ober »Balm, von welchen fi Edle gefcbrieben , aus wel⸗ 
chen Albrecht A. 1259. an dag Prediger » Klofter zu Bern vers 

abet : ımd Dtto zu Anfang des XIV, Seculi Landvogt in klein 

urgund geweſen: von felbigen hat termahlen den Namen el 
nes der 4. fogenannten Kand » Gerichten der Stadt Bern. wel 
bes, unter. einem: jeweiligen. Venner der Schmiden » Befellicbaft 
fiebet, und darein die PBfarren  Bümplig, Frauen: Capellen, 
Koͤmnitz, Müuͤlliberg, Nebenegg und Ober » Balm gehören. 


Ein: hoher Berg, ber: theils in ‚dem Bernerifchen Anıt 
Renzburg ; theils in der Pfarr Rickenbach, in der Kucerneri« 
fen Landvogtey Münfter liegt, und auf ſolch letſtern Theil 
auch ein Hof gleiches Namens ſich befindet, 


Ein abgegangenes Schloß auf einem hohen Felſen ob dem 
Dorf Hofftetten, in der Solothurnifchen Wogtey Dornach, 
welches ein Leben von den Grafen von ZThierftein gewefen, und 
in dem XIV. Seculo von denen von Hofftetten, und in dem fols 

enden Seculo von denen von Roſeck und den Eptingern von 


ildenſtein befeffen worden, nach obiger Grafen von Thierftein 


Abgang am das Biſchtum Bafel kommen, die auch felbiges vers 
ſchiednen nach und nach zu Lehen gegeben, Wurſtiſen Bafel 


Chron, ib. L « 6. 
Sternenfels. 
Ein nim abgegangenes Schloß ob dem Dorf Büren, auf 


einem Selfen, in der Solothurnifchen Vogtey Dornach, welches 
| Siliz durch 


", 


F — — — — — — — 
nn . 
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durch den Erdbidem von A. 1356. merklich befchädiget , hernah 
aber wieder erbanet , und von Conrad Finch an Hans Ramenftein 
A. 1429. verkauft worden, darvon noch einige Weberbleibfel. 


Sternenfchang, ſiehe Sternen. 


Eterren. 


Bin ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Eitten und dem 
Land Wallis, aus welchem Antoni U. 1471. Burgermeifter 
und Gros, Eaftları von Eitten , Nielaus N; 1547. auch Burs 
germeifter-allda, und A, 1559. Landvogt zu Monthey , auch aus 
dem Zehnden Viſp Antoni U. 1559. Kandvogt au leihen Ort, 
und Bartholome A. 1535. Eaflan des Zehudens Bifp worden, 


| | Stettbah. 2 
I" Gin Hof in der Pfarr und Obervogtey Dübendorf, im 
den Gebiet der Stadt Zurich. 


"Don Stettbadh). 


Ein ansgeftorbenes Abdeliches Geſchlecht in der Stadt Schaf⸗ 
hauſen/ aus welchem Johannes N; 1374. Unter -Richter d 
Sefierrelchiſchen Vogts allda nemefen , und mit ihme oder feinem 
Sohn gleiches Namens das eſchlecht allda An’ 1475. ande 


geſtorben. 
Stetten. 


Ein Dorf in der Pfarr Lohn auf dem Rayet, und der 
Oberdogtey über den Rayet, in dem Gebiet der Stadt Schafr 
haufen , die Niedern Gericht daſelbſt gehoͤrten ehemahls zu Dem 
unten daran liegenden Schloß Herblingen , und bat diefelbe 
A 1534. die Stadt Schafhauſen von Beringers von Landen» 
berg Wittwe , und die Hohen» Gericht An. 1723. von Kavfer 
Carolo VI. alg Befiger der Landgraficbaft Nellendurg, erkauft. 


Ober » und Lieder Stetten, zwey Dörflein in der Pfarr 
and Gemeind Hännau, in der Stift St, Galliſchen Brafichaft 
Toggenburg, 

| Ein 





E 


* — rt — nur —— — a — 


Ein groffes Dorf in der Pfarr umd Amt Nordorf, in der 
Landoogtey Baden, allwo die Einwohner die Niedern Gericht 
in dem XVI. Seculo von der Stadt Miellingen erkauft: aus 
felbigem war Eppo, der An, 1029. eintweder aus Unachtſam⸗ 
keit oder Bosheit das Kloſter Einfldlen angezündet, und fein 
zu Stetten gehabtes Gut, da er flüchtig worden, dem Stift 
an den Schaden zugefallen. Hartmann Annal, Einfidi. p. 126, 


Stettenberg: 


Eim nun abgegangner Thurn ob dem Dorf Pernang im 
dem Rheinthal, welchen Abt Berchtold von Et. Gallen in 
Mitten des XIIk Seculi erbauet hat, Stumpf Chrom Helv- 


lb. V. c. 6. 
Stettfort, oder Stettfurt. 

Ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Bfarr zwiſchend Mazin⸗ 
gen und Lommis in der Landarafichaft Thurgauͤ, da die Nie» 
dern Gericht zn dem gleich darob in’ der Höhe liegenden Schloß 
Sonnenberg gehören; es war Pfarrgenöfig nach Wengi, es 
haben aber die Evangelifhe Einwohner An. 1751. ein eigene: 
Kirch erbauet, und ein Pfrund geſtiftet, und die Collatur dem 
damahligen Landvogt in dem Thurgauͤ, Emanuel Tfebarner » 
aus der Stadt Bern, wegen ihnen hierzu geleifteten Hilf, aufs 
getragen, der auch den erſten Bfarrer aus einem von dem Raht 
zu Zurich erhalteiren Dreyer Vorſchlag An. 1752. erwehlet: die 
Eatholifche Einwohner aber find noch Pfarrgenoͤßig nach Wengi: 
es war ehemahls dafeldft auch ein Burg ımd Etammhaus der 
Edlen gleiches Namens, aus welchen Hans A. 1377. das Bur⸗ 
er Recht in der Stadt Züri erhalten, und Johannes um 

iefe Zeit Chorherr, und hernach auch, Etattbalter des Probſts 
der Stift zum grofen Münfter gewefen, und An. 1400, ges 


ſtorben. 
Stetting. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Benedict U 1529. Grosweibel worden, 











Stettlen. 
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Stettlen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr ein Stund von der Stadt 
Bern, und unter dortiges Stadt» Bericht gehörig, da die Kirch 
und Thurn An. 1729. nei erbauet worden: es mag ehemabls 
dafelbit ein Burg geftanden ſeyn, darvon fich. Edelleuth gefchries 
ben , aus welchen Werner N. 1320. gelebt: die Pfarr dafelbft 
ftoffet an die Pfarren Bollingen , Vechingen und Muri, wird 


: von dem Raht zu Bern beftellet, und gehört in die Berner 


Claß. 


Stettler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Hans U. 1360. Zunftmeifter worden. 


Stettler. 


Eines der aͤlteſten Geſchlechtern in der Stadt Bern, als aus 
ſelbigen ſich Conrad U. 1146. Cuno A, 1180. Ulrich 1231. Ru⸗ 
dolf U. 1240. ꝛc. gelebt zu haben finden: Johaunes ward A. 
1325. des kieinen Rahts, und kaufte A. 1333. den vierten Theil 
des Breitenwalds » Zebendens , ımd U. 1334. den Leyen Zehens 
den zu Hettisweil: von feinen Eöhnen war Merner N. 1344 
Kitchherr von Woningen, und U. 1373. Pfleger, Niclaus und 
Heinrich haben U. 1344. und 1347. den Twing von Müllheim an 
fib gebracht , und A. 1381. der Lehenſchaft von dem Freyherru 
von Bechburg entlediget , Nielaus ift auch U. 1348. des Eleinen 
Rahts, und U. 1358. Kirchmeyer S. Vincenzen » Kirch , und 
noch ein Sohn Burkhard A. 1358. des Beinen Rahts worden, 
zu welcher Stell auch Rudolf U. 1350. gelanget , Niclaus Sohn 
gleiches Namens, ward A. 1381. des groſſen Rahts, A. 1394. 
Kirchmeyer S. Vincenzen» Kir, U. 1402. des Kleinen Rahts, 
A. 1404. Landvogt von Lauppen, und An, 1408. wieder des 
Kleinen Rahts, deffen einter Sohn Hänsli U. 1446. des grofs 
fen, und der ander Rudolf U, 1450, des kleinen Rahts wor 
den , und deſſen Sohn Niclaus A. 1474. ein Auszüger in dem 
Zug in die Frey⸗Grafſchaft Burgund, und A. 1475. nad) a 

geweſen, 


a 
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geweſen, und A. 1490, des groffen Rahts worden, und von 
deifen Eöhnen Miichad U. 1531. Hauptmann unter dem Marge 
araf von Saluzzo gemwefen, und Wilhelm A. 1541. des groſ⸗ 
fen Rahts, und A. 1552. Giechenvogt worden: von feinen 6. 
Soͤhnen ward Mlichael A. 1550, des groffen Rahts, A. 1567. 
Schultheis von Unterfeen, und An. 1574. Landvogt von Frans 
brunnen , und der einte feiner Söhnen Hieronumms An. 1581. 
des groſſen Rahts, An. 1585. Landvogt von Frienisberg , An. 
1595. des Keinen Rahts, und in gleichem Jahr Hofmeifter von 
Königsfelden:, U. 1604. wiederum des fleinen Rahts, und An. 
1611. Landvogt von Juterlachen; umd ein anderer Hieronymus 
U. 1628. des groffen Rahts: gedachter Hieronymus aber zeus 

ete Michael, der An, 1606, des groffen Rahts, An, ısıı. 

eutſch Seckelſchreiber, A. 1616. Landvogt von Oron und An. 
1627. von St. Johanſen, und A. 1629, General - Commifla- 
rius worden; und * 


Armales oder Beſchreibung der Geſchichten und Thaten, 
welche fich in ganzer Helvetia, und ſonderlich in Nuͤchtland 
zugetragen, A. 1627. zu Bern in fol. herausgegeben: und 
ward von des Dierengmi übrigen Söhnen Abraham A. 1621, 
des groſſen td, und A. 1627. Deutſch » Weinfchent ; Dies 
ronymus U. 1608. des groffen Rahts: Daniel A, 1519. des 
groſſen Rahts, and A. 1625. Deutich » Weinfihent, Antoni An. 
1619, des groſſen Rahts und Ehorfcbreiber, An. 1627. Land⸗ 
vogt von Avenche oder Willifpurg, U. 1637. Deutfch » Mein. 
ſchenk, amd A. 1640. Landvogt von Grandfon, und Hans Ja⸗ 
cob U. 1626. Nahts »Exfpedtant, U. 1627. des grofien Rahts, 
und U. 1628. Unterfchreiber : des erften von ihnen Landvogt 
Michaels Söhne Samuel, Hierouymus und Michael haben 
das Geſchlecht in drey Linien forcgepflanzet. | 


A. Samuel ward W 1532. Chorfchreiber, U, 16535. des 
Bine Rahts, und A. 1664. Schafner in dem Frienisberger⸗ 





ang , und bat hinterlaffen Michael, der N. 1669. Rahts ⸗Ex- 
edtant, N. 1675. Unterfchreiber, U. 1673. des groffen Rahts, 
Au. 1675. Rahtſchreiber, und 9. 1677. Ober» Spittalmeifter 
Kekt worden 


worden, Hieronymus der A. 1679. Landfchreiber von Schwars 
jenburg , md N. 1684. von Fraubrunnen worden, Wilhelm, 
der ein künftlicber Zeichner und Mahler gewelen, und U. 1580, 
des groſſen Rahts worden, und bat fonderlich viel tanfend alte 
Münzen und Medaillen mit groffer Gleichheit für die berühmte 
Antiquarios Morell und Patin ( welchen er auch in Italien bes 

leitet) abgezeichnet ; er bat cs auch in der Ez⸗Kunſt weit ges 

racht, und Kupfer zu allerhand Büchern , ald Derports Reiss 
Beſchreibung, D. Brands Narren « Schiff, Geſchichte der XII 
alten Römifchen Kayſern zc, verfertiget; er war auch ein voll 
fommener Meifter in der Mignatur nnd fonft glücklich. in Er⸗ 
findungen: zu Bern hat er ein groffen Vorrath von Vatterläns 
diſchen Geſchlechter Wappen gefamlet, vielen Geſchlechtern Stats 
baum gemacht, und ing beſonder auch ein Schenkungs⸗Buch 
auf der offentlichen Bibliothec, und ein Wappen» Birch der 
Bürgerlichen Gefchlechtern ſchoͤn aemablet , Dinterlaffen, und 
von ihme ift auch ein qrundlicher Bericht von der edien Mah⸗ 
lerey zu Ben U. 1699. und U. 1707. in 12. gedruckt wor⸗ 
den: und Samuel der U. 1673. des groffen Rabts, U. 1659. 
Landvogt von Baden, und A. 1682. von Morges oder Mor⸗ 
fee worden. Bon des Ober, ESpittalmeifter Michaels Soͤhnen 
ward Gabriel Kriegsraht» Ecreiber, An. 1701. des aroffen 
Rahts, und N. 1706. Landvogt von Sanen, und Daniel An. 
1710. des groſſen Rahts, und A. 1716. Landvogt von Arberg; 
und Landvogt Gabrield Sohn, Hans Rudolf erftlih Amtmann 
der Freyherrn von Döringenberg und Riedeffel von der Herr⸗ 
ſchaft Eaftelen, auch A. 1727. des groffen Rahts , U. 1737. Kands 
von Eanen, A. 1749. des kleinen Rahts, und A. 17:6. Venner, 
und deffen Sohn Johann Rudolf A. 1760. Rahts » Exfpettant. 


B. Hieronymus obigen Landvogt Michaels Sohn ward A. 
1630, Nahts » Exfpedtant , An. 1632. des groffen Rahts, und 
A. 1634. Landfchreiber von Interlachen, U. 1651. Schultheis 
von Linterfeen, und An. 1677. Laftellan von Frutigen und 
fein Sohn Abraham A. 1671. Verwalter der Fohanniter » Or» 
dens Commenda Könnig, auch An. 1693. des groffen Rahis, 
und A. 1695. Landvogt von Grandfon, und der einte feiner Soͤh— 

nen 
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nen — A. 1690. Eanzley » Regiftrator, U. 1691. des groſ⸗ 
fen Rahts, und A. 1705. Kandvogt von Romainmotier, und 
der andere Eamuel Yır 1710. des groffen Rahts, A. 1716. 
Salz» Cafla Verwalter, und An. 1725. Gubernator von: Bon- 
mont, und deſſen Sohn Carl An. 1745- des groſſen Rahts, 
und U. 1753. Landvogt von Bipp, und Johann Antoni der 
auch. Verwalter der Commenda Könnig gewefen , und A: 1710, 
—— Sohn Johann Friederich A. 1755. des groſſen Rahis 
wor en, = > : 


C. Michael, auch ein Sohn- obigen Landvogt Michaels 
ward U. 1637. Randvogt von Trachfelmald, A. 1551. des groß 
fen Rahts, U, 1659. Commandant von Arbura , und A.21679. 
Landvogt von Lauppen, deffen einter Sohn Michael U. 16994 
Zandfchreiber von Schwarzendurg , und A. 1694. von Erlach, 
und der andere Emanuel auch Landfchreiber von Schwarzenburg 
worden, umd ein Vatter gewefen Daniels, und Dieronynil , 
der Provifor der VII. Ciaß in der Schul zu Bern worden ,,umd 


Commentarios rerum toto Terrarum orbe gefarum in lateinis 
fihen Zeitungen, U. 1727. und A. 1728. in to. und 

Eutropii Breviarium Hiflorie. Romane notis Hijtoricis &' Crj 
ticis ilujbereum, A. 1742. in gvo zu Bern in Drud geneben ; 
und aleihbemelten Daniels Sohn gleihen Namens ward An. 
1, 2. deutfcher Bfarrer von Aelen, und U. :;1758. Pfarrer von 
Kilchlindach, und hat das befte Mittel die, .gedräuten Stra 
fen GOttes abzumenden, oder zu verringern, und zui 
Heyl der Seelen. anzuwenden, An. 1756. zu Schafhauſen 
in gvo heraus gegeben; auch ift von ihm in dem Ilten Theil 
der A. 1756. gedrudten Bredigens Sammlung die fröliche und 
ſtandhafte Befchaffenheit eines wahren Cheiften ‚unter den 
ſchwehriſten Gerichten GOttes, über Pf. XLVI. 23. enthalten, 

Steuͤf. F 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 

aus welchem Conrad A. 1562. Zunftmeiſter worden. 


Kttfz Steübe, 
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Steuͤbe, oder Steübt. 


Ein ansgeftorbenes Gefeblecht in der Stadt geehburg aus 
welchem Wilhelm U. 1501. Landvogt zu Blaffeven, Mülly A. 
1503. Landvogt zu Joun und Bellegarde, Peter U. 1530. Lands 
vogt zu Echwarzenburg , einer gleiches Namens U. 1535. Lands 
vogt zu Montenach, und Georg U. 1547. Kandvogt zu Wip⸗ 
gingen oder Vuyflens worden. Eiche auch Staubi. 


Steifi, ſehe Stüfi. 


Steyen- 
Ein Dörflein in der Pfarr Wahlern, in dem Yern-Sreys 
Durgifchen Amt Schwarzenburg pr 
Steyermatt 


Einige Hauͤſer unter St. Wolfgang gegen Sins, in der 
Obervogtey Eham der Stadt Zug- 


Steyung- En 
in amnsgeftorbenes BGefchlecbt in der Stadt Bern, aus 
— 4 1466. des groſſen Rahts worden. 
| Stich. 
Ein Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Bifchofzell 
in der Laudgrafſchaft Thurgau. * 
Stickelberger, ſiehe Stuͤkelberger. 
Stieber 
Ein ansgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt 
Arau, aus welchem Nielaus, auch Ritter, A. 1333. giens 
A. 1359. Kunzmann auch Ritter , A. 1382, Schuftheiß daſelbſt 


worden. und diefer Fetftere in der Schlacht bey Sempach ums 
Samen. 


St ier, 


Stier. 629 
Stier, von Hei: fiehe Uri. 


Stierenbad) fiehe Surenen - Alp. 


Stierenberg oder Stierenweyd ˖ 
Ein Berg in der Pfarr Stalliten und Zieichifchen Ober 
Voß -. weil, N ans aus Zangftei einen beftchet , *5 
Sal fi — 3 b re — — — 
e 
Zürich Merkw. p. 440. 


Stierenweyd. 
Ein re jr * Pfarr Huttweil, und dem Berneriſchen 


Amt Trachſeiw 
Stierlin 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich 
welchen Hang W »529. des groffen Rahts worden. on 


Ehr Geſchlecht im der Etadt Schafbaufen , aus _ 
An. 1530, Ziunftmeifter, und An, 1538. Ob 
bayngen , Wlrich A. 7553. Zunftmeifter , — A. 1555. Ober⸗ 
vogt zu Beringen, und A. 15 59. Vogt im Paradis, ein an 
derer gleiches Namens A. 1589. Hans Caſpar A. 1629. Adam 
%. 1658. Hans Martin 9. u und Hans Yarob 3. 1722. 
Zunftmeifter, umd der Hans Adam auch U. 1660. Obervogt zu 
chleitheim worden: 


Stiersacher · 

Ein Doͤrflein in der Pfarr ern, in: dem Sern⸗ Frey⸗ 
burgifchen Amt —— * 
Stier⸗Voͤlker, ſiehe Tauriſi. 
Stierwend- . 

Ein Haus und Güter im der Pfarr und Gemeind — 


in dem Land Appenzell‘ Auſſer ⸗Rooden 
 Kttfza Stier, 
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Stiermiß. 


Stiervi ein, Berg in dem Hochgericht Greiffeuftein in dem 
Gotts » Haus +» Bund, deſſen mit Wolken umgebener Felſen⸗ 
Gipfel ein bevorftehenden Regen bedeutet, - : 


Stigelbadh- “ 

Ein Bach der auch Allenbach genannt wird, kauft durch 

die Bfarr Steigelſchwand, in dem Bernerifchen Amt Frutigen, 
Stigelen- 

Ein Hof in der Pfarr Zuffiken, und der, Landvogtey 


Baden. 
Don Stigelin- 


Ein ehemahliges Gefchlecht in dem Land Uri, aus' wel⸗ 
chem Werner A. 1257, die Parthey der von Felingen wider 
die von Gruoba gehalten, - 


Srtigelſchwand, fiehe Steigelfihwand: 
| | Stigenbühl- 


Ein Hof in der, Pfarr und Kandvogtey Knonau, in dem 
Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Stiger. ar 
Ein BGefchlecht in dem Land Uri, aus welchem Helena U. 


1588. Webtifin zu Seedorf worden, U. 1599, diefe Stelle aufs 
gegeben , uud A. 1625. geſtorben. Far 





Ein Gefchlecht in dem Ne Viertel des Lande » Schweiß, 
aus welchem Karl -AUntont von aufferordentliher Manns » Stärke 
A. 1719. und fein Sohn Joſeph Antoni U. 1733. des Lande 
Rahts, und diefer auch Strasherr worden. 


Ein ausaeftorbenes Geſchlecht in der. Stadt St. Ballen , 
aus welchem Balthafar A. 1637. Zunftmeifter 
iglens 
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Stiglenbach. 
Ein Bach in der Pfarr Marbach, und der Lucerneriſchen 
Landvogtey Entlibuch. 


Stikelberger, ſiehe Stuͤkelberger. 


Stikelholz 
Auch Stüfelholz , ein Doͤrſlein in der Pfarr und Gerich⸗ 
ten Egnach, in der Landgrafiaft Thurgau. 


Stillenbad). 
Ein Hof bey dem Dorf Ettieried in der Pfarr Sarler; 
und dem Land Unterwalden ob dem Wald. 


Stillert. 

Ein Haus und Güter in der Pfarrr und Gemeind Urnaͤ⸗ 

ſchen, in dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 
Stilli. 

Ein Dorf an der linken Seiten der Aren., in welche ums 
weit darob die Limmat darein flieffet; in der Pfarre Rein und 
den Bernerifchen Amt Schenmenberg allwo die Ueberfahrt 
aus dortigen Berner-Gebiet nach Zurzach; ob. dem Dorf ger 
gen dem Dorflin Lauffor ift ein Yuful, auf welcher U. 1712, 
ein fliegende Brugg angelegt worden, und ein Theil der Ber 
nerifchen in das Toggenburg gemidmeten Völkern darüber , der 
andere Theil aber obenher derfelben in Schiffen in die Grafs 
ſchaft Baden übergefeht worden , und die daſelbſt verſchanzet ger 
wefene Völker abgetrieben. 


Stimmer. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhaufen, weldyes Ehriftof, 
gebürtig von Coſtanz, dahin gebracht, da er A. 1532. zum Burs 
ger und deutſchen Scouimeift er angenobmen worden , in welcher 
Stell ihme auch fein Sohn Kot U. 1562, gefolget, bernach n 
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auch noch U. 1582. Spittalmeiſter, U. 1588. des groſſen Rahts, 
und A. 1595. Hofmeiſter des Salz /Hofs worden: fein älterer 
Sohn Hans Eonrad ward An. 1600. Rabtſchreiber, An. 1612. 
Dbervogt zu Neuͤlirch, A. ı62r. des groffen Rahts, und An. 
1622. Korn» Amtmann, und der jüngere Eohin Emanuel An. 
—— u media, — de 
Zein un erpogt gu Rüedlingen, An. 1634. Obervogt 
e Merishaufen, 4. 1642, Seckelmeiſter, und 4. 1645. Statt 
halter, iſt aber gleich des folgenden Jahrs geftorben , Hinterlaffend 
&manuel, der A. 1631. und N. 1640. Hofmeiſter des Salze 
ofs, A. 1654. Stadt» Baumeifter, A. 1651. Stadt-Kichter, 
. 1666. Dbervogt von Thäingen, und 9. 1667. Gedelmeis 
fier worden; und Johannes der A. 1644. Galj» Amtmann , 
und N. 1664. Stadt» Nichter worden : gleich bemelten Seckel- 
meifter Emanuels Sohn gleiches Namens ward A. 1668. Hof 
meifter des Salz» Hofs, N. 1632. Stadt » Baumeifter, und 
A. 1634: Zunftmeifter, und defien Sohn gleiches Namens An. 
1694. Stadt⸗Baumeiſter, A. 3722. Zunftineifter und Schloß» 
herr von Herblingen, auc A. 1724. Obervogt von Nuedlin 
en, und auch deſſen Sohn gleiches Namens, A. 1730. Studts 
aumeiſter. 
Es ſoll au aus dieſem Geſchlecht, und aus Schafhauſen 
gebuͤrtig geweſen ſeyn, Thomas Stimmer ein berühmter Mabs 
er, der A. 1554. gehohren, und ob erſtbemelten Ehriftofs Sohn 
gerefen , unbekannt iſt, wenigfteng findet fich kein Anzeige, dag 
er ſich zu Scafhaufen jemahls aufgehalten babe: weilen er aber 
von Schafhaufen gebürtig geachtet wird, als iſt von ihm zu bes 
merfen, daß er zu Schafhaufen ımd Frankfurt am MWrayn viel 
Hauſer auswendig ſchoͤn mit Geiſt⸗ und Weltlichen Hiftorien ans 
emahtet, und au dem Marggrafeın von Baden feine Vor— 
ern, und derſelben, und feine eigne Gefchlechts » Berfohnen 
in Harnifben und andern meifterhaften Stellungen abgefchildes 
vet, annebſt aber es auch in Holzfchmitten Weitgebracht, und 
Biblifche Siguren. Bafel A. 1586. 


Alte und neue Gothiſche, Jtalienifche, und Deu I 
ben, fürnebmite Wegenten, auch ein groſſe —— 


lehrten 
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lehrten und berühmten Theologen Deutfcher Nation, Strass 
burg U. 1587. 

Groffe Biblifche Figuren, auch Siguren über Flavii Jo- 
fephi Jüdifche Alterthümer. ibid. A. ı588 fol. 

Icones afabre. ibid. A. 1591. 


Nebft andern vielerley Hiftorien, Jagden ze. heransgegeben ; 
er foll zu Strasburg ledigen Standes geftorben feyn, und 3. 
Brüder gehabt haben, Abel, cin berühmten Glasmahler, Chris 
ftof, der auch ein berühmter Formſchneider in Holz und An. 
1581, der Vorder » Defterreichifchen. Ständen General - Einneh⸗ 
mer des Me + Pfennings Elſas⸗ und Gundgäufchen Geftades 
gewefen , und Joſias auch ein fürtreflichen Diahler. Sandrart 
Acad, der Mahler. pag: 254, Suesli Gefch. der Mabler in 
der Schweitz pag. 36. 


Stipper, fiehe Steigbär. 
Stobhaufen. 

Ein Hof in der Pfarr Goffau und Obervogtey Oberber 
in — * des Stifts St. Gallen. 4 

Ein Hof in der Pfarr Udligenſchweil, in der Lucerneris 
ſchen Landvogtey Habsburg. 

Stdk. | 

Ein Hof in der Pfarr Neudorf, in der Landvogtey Muͤn⸗ 
ſter, und ein Hofin der Pfarr Udligenſchweil, in der Landvog⸗ 
tey Habsburg, beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

. Stöfen. 

Ein Haus und Güter , in der Pfarr Bärentfchweil, in der 
Zürichifchen Landvogtey Gruͤningen. 

Ein Hof in der Pfarr Bremgarten, und dem Berneris 
ſchen Landgericht Zollicofen , und ein Dörflein in der Berne 
fchen Randichaft Hasli. 

gl Einige 








634} Stöf, — RR 
Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in 
dem Land Appenzell Auffer » Kooden. 


Ein Hof in der Pfarr Wyl, und dem Gericht des ſoge⸗ 
—— ————— in dem Stift St. Galliſchen Wy⸗ 
er » ın . 


Ober» md Unter Stöfen, Höfe in der Pfarr Alterſchwei⸗ 
fen , und den Niedern Berichten des Raid » Anıts in der Stadt 





Coſtanz in der Landvogtey Thurgauͤ. 


Stöflin. 
Ein ausgeftorbenee Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 


welchem Hans A 1543. des groſſen Rahts worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Klaus A. 1476. Haus U, 1521. Benedict A. 1542. 
und einer gleiches Namens A. 1553. und 1553. und Haus An. 
1579. des groffen Rıhts worden. EEE 

Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Martin 
Jacob A. 1615. Meiſter, und A. 1616. Dreyzehuerherr, Bes 
ter U. 16365. und Mattheus An. 1637. Meier worden, fein 
Sohn Fohannes ward N. 1640, gemeiner Helfer, An. 1647. 
Pfarrer zu Langenbrugg , und N. 1652. Pfarrer zu Oltingen, 


und An. 1687. Decanus des Farnfpurger + Kapituls , umd fein 


Sohn gleiches Namens U. 1695. Bfarrer zu. Oltingen , und 
An. 1708. Pfarrer bey den Barfüffern und im Spittal, und 
bat ein Leich Predig über die Gedult in Leidenszeit tiber 
Jacobi V. 7. 8. zu Bafel N. 1714. in Drud gegeben: Johan⸗ 
nes ward An. 1688. Gemeiner Helfer, An. 1690. Bfarrgr zu 
Kilchberg, N. 1704. Diacon, und An, 1725. Pfarrer zu Gt. 
Zheodoren in der Stadt Bafel, umd iſt A. 1746. in dem 97. 
Aters » Fahr geftorben, und hat zu Bafel von Leichpredigen 
herausgegeben von en 

De 


— — — — — — — — — 


Dem Fundament und dem Brund des Seils und alles 
Troftes, über ı. Thim. I. 15. 16. ibid. eod. 4to 


Der feligen Sterbkunft gewieſen von. atob dem Heil, 
Alt » Datter. Gen. XLIX. 18, 2. 1718, * ö 


Ein Befchleht in der Etadt St. Gallen, aus welchem 
Sebaſtian A. 1680, Zunftmeifter worden, * 


Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Biel, aus wels 
chem Hand U, 1491, Burgermeifter allda worden. Siehe auch 


Stokli. 
| .Stöfli. 


Ein Hof in der Pfarr Serville in dem fogenannten Pais 
de la Roche in dem Bebiet der Stadt Sreyburg. 


Ein Dörflein in der Pfarr und-Gemeind Heiden in dem 
Rand Appenzell Auffers Roden. “ 


Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in -der Stadt Bern, aus 
welchem einer A. 1423. Haus U: 1568. Hans Jacob A. 1596. 
und Hans Franz-A. 1501. des groſſen Kahts , und'der erftere 
An. 1579. den balben Theil der Herrſchaft Hettisweil- an die 
Stadt Bern verkauft: und der mittlere A. 1600. Schultheis 
zu Murten worden, Erz, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in. der Stadt Solothurn, 
ang welchem Hans A. 1475, Sedelmeifter und Hauptmann über 
einige Solothuenifche Volker, mit denen er die Banner ‚von Orbe 
eroberen helfen, weiter U. 1476. Vogt von Halten und Zeitins 
gen, U. 1480, Stadtvenner, An, 1484. und A. 1488. Vogt 
von Kriegfetten, An. 2498. Bat am Läbern, und An. 1501. 

2 von 
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von Falchenſtein, An. 1503. Jung +» Rabt, U. 1504. wiederum 
Stadt Penner , A. 1505. auch Vogt von Ducegbern, A. 1506, 
Befander zu Beylegung der Gränzen Streitigkeiten mit der Etadt 
Bafel, U. 1507. Alt⸗Raht, U. 1509 Vogt von Kriegftetten, An. 
1512. einer der Eydgenoͤßiſchen Gefandten an Pabſt Julium IL 
nah Rom, 9. 1513. bey dem wegen der unglüdlicben Schlacht 
bey Ravenna entftandenen Bauren » Aufitand , erſtlich gefan⸗ 
gen geſetzt, fi der Stadt nicht zu aͤuſſeren Buͤrgen zu ftellen 
angehalten, auch aller Ehren und Aemtern untüchtig erkannt, 
bald hernach aber wieder zu feiner Ehre und Mürde gelanget, und 
A. 1518, wiederum Stadt-Venner , und An. 1520, Schultheis 
der Stadt Solothurn worden: er befam An. 1521. das alte 
Schloß Bechburg famt denen dazu pebörigen Gütern zu Lehen, 
und war A. ı525. Schiedrichter in einer Streitigkeit zwiſchen 
dem Bifchtum und der Stadt Laufanne, umd if An. 1534. ° 
eftorben , binterlaffend Werner, der U. 1513. des groffen Rahts, 
. 1524. Jung» Rabt, U. 1529. Vogt von Balm, und An. 
2531. At» Rabt worden, Wolfaang der N. 1517. des aroffen 
Rahts, umd U. 1527. Vogt von Falchenſtein. A. 1530. Geſand⸗ 
ter auf der wegen denen zwifchend dem Herzog von Savoy, 
dem fogenannten Löffel » Bund, und der Stadt Genf gewaltes 
ten Streitigkeit zu_S. Julien gehaltenen Zufammenkunft wor 
den, und bey der Religions, Veränderung fich nach Baſel bene 
ben : Hans U. 1522. und Bartolome An. 1537. des groffen 
Nahts, und diefer auch A. 1540. Zung» Raht, A. ı541. Vogt 
am Läbern, und N. 1543. Gemeinmann und Vogt zu Kriege 
fetten worden, und Heinrich der U, 1507. Guardian der Fran- 
eilcanern zu Solothurn gewefen. 


Stöpfer. 
Ein Geſchlecht in dem Land Urt, aus welchem Sebaſtian 
N. 1604. Randvogt von Livenen worden. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchen Klaus A. 1440. Obervogt zu Domburg, und Heinrich 
il. 
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A. 1722. in Ber Schlacht bey Bicocca in dem Meylaͤndiſchen 
erfchlagen worden. 


Ein ehemaliges Geflecht in der Thurganifchen Etadt 
Dieſſenhofen, -aus welbem Stephan Zeütpriefter zu Lieſtall in 
dem Gebiet der Stadt Bafel worden, und U. 1524. zu Baſel 
eine offentliche Difputation in deuticher Sprach gehalten, und 
der Geiſtlichen Freyheit fih zu verheyrathen verfochten, und auch 


folches gethan, 
Stördlin. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
mwelbem Rudolf An. 1509. und fein Sohn Conrad A. ısı5. 
weiters Hans A. ı530. Simon A. 1540, und Nudolf U. 1555. 
und Hans A. .1579. des groffen Rahts, und der ermelte Sir 
mon auch. A. ı545. Gubernator zu Betterlingen, A. 1553. Lande 
vogt zu Oron, und N. 1560. zu St. Zohannfen worden. 


Störenberg. 
Ein Hof in der Pfarr Bettwifen in dem Tannegger» Amt 
und Landvogtey Thurgau, 


Störi. 


Ein ansgeftorbenes Geflecht in der Stadt Zürich , aus 
“ welchen Heinrih A. 1111, einer gleiches Namens N. 1280. 
Bilgeri N. 1281. Ulrich U. 1282. des Rahts von Geſchlech⸗ 
tern und Johannes und Heinrich An. 1334. des Nabts von 
Rittern, umd der letitere bey der Neniments » Veränderung 
A. 1336. auf 6. Fahr der Stadt verwieſen worden; es waren 
auch aus diefem Geſchlecht Hans Ulrich A. 1286. und Johan⸗ 
nes A. 1440. Chorherrn des Stifts zum groffen Müniter, und 
Mechtild N. 1358. und Guta A. 1391. Priorinnen des Stifte 
am Dctenbach in der Stadt Zürich, 


Ein ansgeftorbenes BGefcblecht in dem Land Glarus, auch 
welchem Uli, gebürtig von Bettſchwanden A. 1388. in dem Städts 
lein Weſen bey der daſelbſt entftandenen Verraͤtherey umkomen. 

gi 3 Stoͤrr. 





Störr. 


Aus diefem Gefchlecht war Matthias einer "von des Rays 
fer Maximiliani J. Commiflärien an die Eodgenoßſchaft. 


Stoͤrr. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Burkhard A. 1468. Prior zu 
Amſeldingen in dem Gebiet der Stadt Bern, und bey ſelbi— 
ger Oberkeit in gar gutem Anfeben, danahen A. 1472. fich der 
Cardinal Julianus feiner bey der Oberkeit zu Bern gebraucht, 
ihme bey felbiger zu dem Beſitz des Biſchtums Laufanne gegen die 
Widerfeglichkeit deren von Laufanne zu verhelfen, und auf defs 
fen Erhalt ihne etwas Zeit zu feinem Vicario in dem Beift- und 
Weltlichen dafelbft verordnet, hernach aber abgedanket: er war 
A. 1473. einer der Paͤbſtl Commillarien zur Reformation deg 
Stifte. Futerlachen ; und wuͤrkte A. 1478. und 1480. bey dem 
Pabſt die Ablas und Fusel» Bullen für die Stadt Bern aug, 
ward auch felbft Paͤbſti. Legat zu Ertheilung Ablaffen, da er. 
dem Pabſt An. 1480. ein in der Schlacht bey Grandfon eros 
bertes gar koftliches Gebettbuch Herzogs Caroli von Burgund 
aus der Stadt Bern Befehl überbracht, er ward auch An. 
1484. der erſte Decan bey dem neuͤen Stift S. Vincenti in der 
Stadt Bern. tettler Nüchtl. ABefch. P. 1. p. 276. Hottins 
ger Helv. Rirchgefchicht P. I. p. 455. 468. 475. Ruchm. Hif. 
Eeclef. du Pais de Vaud p. 86. Delic, Bern. p. 136. 187. 194. 


Störrherten. 


Ein Hof in der Pfarr Bifhofzell, und den Niedern es 
richten 8. Pelagu Gottshaufeg im der Landgraffhaft Thurgauͤ. 


Stöße, fihe Stos. 


Stößel. 


Wird genannt der Theil des Bergs Allman, der ob dem 
Dorf Baͤretſchweil in der Zürichifchen. Randvogtey Gruͤningen 


ſtehet. 
Stoͤßel⸗ 
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Stößelberg. 
Ein Berg in der Pfarr Goldigen s Thal in der Schweitz⸗ 
Ölarnerifchen Landvogtey Uznach. 
Im Stösle, 
Ein Hof in der Pfarr Hasli in der Lucernerifchen Lands 


vogtey Entlibuch. | 
Ä In der Stößi, 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Gais, in 
dem Land Appenzell Auffer + Rooden. 


Stöublig, 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Rußweil, auf eis 
nem Berg gleiches Namens, in dem Gebiet der Stadt Lucern 


Stoffel. | 
Ein Berg genen Adetſchweil in der Pfarr Bauma, und 
der Zuͤrichiſchen „Landvogtep Kyburg. 


Stoffelberg. 


Ein Berg in der Pfarr Leißligen, in dem Berneriſchen 
Amt Interlachen. 


Ein Berg in dem Thal Engelberg , zwifchend dem und 
andern Berg in einer Vertiefung, die Stoffelberger » Rähle ger 
maunt ein immerwährende fcheügliche Eislage ſich befindet, 


Don Stofflen. 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in dem Hegad, wel⸗ 
rm vermuthlich Die zwey Schloͤſſer Stoffen zugehört haben f 
die jetzund die von Hornftein befigen ; einige wenige von diefem 
Geſchlecht And in dem XIV. umd XV. Seculo Burger und 
Haushablich in der Stadt Schafbaufen geweſen: An, 1461, 
bat diefe Stadt dem Ulrich von Stofflen in einem — 

a 
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das Hegauͤn feinen dritten Theil an Thaͤingen hinweggenohmen, 
welchen er und feine Nachfahren von Sa zu zeiten bald durch 
die Kayſer, bald durch die Eydgenoſſen zuru geforderet , big 
A. 1565. Jacob umd Pancratius aus diefem Geſchlecht fi) mit 
Schafhauſen gütlich verglichen: es kaufte auch aus diefem Ger 
fhlebt Hans Ulrich U. 14659. von der Epend zu Schafhaufen 
den Hof zu Hoffen, welchen Pancratius A. 1538. wiederum an 
die Stadt Echafpaufen verkauft: An. 1533. war Dans Jacob 
von Stofflen Gerichtsherr zu Schlatt am Randen: Es folke 
auch Eliſabetha aus dieſem Geſchlecht fich mit Bewilligung ihres 
Ehemanns mit wen Töchtern in das Klofter St. Catharina⸗Thal 
begeben, und darin ein frommes Leben und Wandel geführt, 
auch ihren Ehemann bervogen haben mit 4. Söhnen den Pre⸗ 
diger» Orden anzunehmen. Yiurer Helv. 5. pag. 352. 


| Stogler. | 
Ein Geſchlecht in dem Kirchgang Sarlen , in dem Land 
Unterwalden ob dem Wald, welches aus Wallis dahin Formen. 
Stof und Stokalp. 
Ein Berg in der Pfare Meyringen, in der Bernerifchen 
Landſchaft Hasli. 
Der aroffe Stof, ein hoher beſchneyler Berg-Bipffel 06 
dem Dorf Hofpital in dem Urniſchen Thal Urfern. 


Ein hoher Vera in dem Bergertheil des Kirchgangs Sax⸗ 
fen , in den Land Linterwalden ob dem Wald, 
Rauben - Stof, 
Ein Berg in der Pfarr Unter» Schächen, in dem Land Uri, 


| Stokach. 

Ein nicht allzugroſſe Stadt und Haupt⸗Ort der er 
reichiſchen Land » Graffchaft — male in dem Ein 
krieg A, 1499. von den Eydgenoffen zwar belageret, aber nicht 
eingenohmen werden mögen. Siehe auc) Nellenburg. 


Stokacher. 
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Stokacher. 
Ein Hof in der Pfarr und Berneriſchen Amt Burgdorf. 


Stokalper. -— 


Em Adeliches Gefchlecht in dem Land Wallis, und bes 
‚ fonders in dem Zehnden Brüg, aus welchen Beter A. 1536, 
und ı550, Baftellan des Zehndens, und A. 1552. Lands⸗Haupt⸗ 
mann des Lands Wallis; Johannes ward A. 1554. Gaftellan des 
Zehndes , wie auch Antoni, U. 15705 1582. 1590. und 1600, ' 
und diefer aud) A. 1576. Landvogt von S. Maurice, umd N. 1584. 
Zehnden » Hauptman, Beter U. 1568. und Adrian A. 1586, und 
Peter A. ıSır. 3518. und 1627. Eaftellan des Zehndens , Johan⸗ 
nes ward U. 1604. Landvogt von S. Maurice, Bafpar ward N. 
1632. auch Landvogt allda, und A. 1642. 1644. 1648. und 1650. 
Saftellan des Zehndeng , auch U. 1640. Zehnden⸗Pauptmann, U. 
15:2, Landfchreiber, U. 16653. Gefandter auf dem Bundſchwuhr 
der mit König Ludovico XIV. von Frankreich errichteten Buͤnd⸗ 
nuß, und A. 1670. auch an hatte auch An. 
1649. ein Compagnie in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften, welche 
A. 1654. als ein halbe Compagnie unter das Königl. Franzöfis 
ſche Schweißer Garde » Regiment angenohmen, und A. 1668. 
abgedanket worden: war auc Ritter und hatte auch in Kanferlichen 
und Spannifche Dienften Compagnien , und prächtige Gebauüe zu 
Brüg aufgeführt , bat auch -die Freuherrfchaft von Duin. in 
Savoyen erkauft, von welchen er und feine Nachkommen fich 
Freyherren und Baronen gefdirieben, bis fie A. 1715. wieder vers 
kauft worden: fein Sohn. Peter ward An. 1676. Bannerherr 
des Zehndens, und A. 1688. Landvogt zu S. Maurice, und hat 
binterlaffen Joſeph, der A. 1711. und ı722. Caſtellan au Bruͤg/ 
und ſein Sohn Caſpar Joſeph A. 1738. und 1744. glelche Stell 
erhalten, und A. 1745. auch Pannerherr des Zehndens worden, 
und A. 1756. Gefandter bey Erneuͤerung des Bunde mi den Eyd⸗ 
gendgifcben Catholiſchen Städt und Orten zu Stand newefen. Es 
warden auch weiter aus diefem Geſchlecht auch bey dem Zehn. 
den Bruͤgg, Johannes An. 1652. Caſpar A. 1654. Zohans 
Mmmm nes 
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nes A. 1657. und 1663. Caſpar U. 1673. und Peter A. 1677. 
und U. 1684. Caſtellanen, und A. 1618. Gefandter zu Beſchwee⸗ 
rung des Bundes mit Graubündten , Antoni, Ritter, A. 1518, 
Zandvont von S. Maurice, und An, 1624. Hauptmann unter 
dem Regiment Preux in Graubündten, und Antoni Maria 
Lieutenant unter der Königlichen. Franzöfifchen Garde, und An. 
1653. Dieyer zu Nenda.. * 


Stokberg. 
Ein Hoher Berg in der March, in dem Gebiet des Lan⸗ 
Schweitʒ. 





Ein Berg in der Gemeind Krummenau, in der Stift Et. 
Gallifchen Grafſchaft Toggenburg, welcher den Namen haben 
foll, daß er unten A ganz breit, und ſowol geſtocket oder ge» 
feet, daß er der Länge nach ein er Stimd , und der Breite 
nach etwas minder in die Höhe fleiget, und unter allen Pers 
gen felbigen Landes der zahmeſte ift, auch darauf den Sommer 
urch der Schnee gar vergehet , und wann nad) der Anwobnern 
Aus truckung der Schnee noch einer Geiß gros iſt, felbige anfans 
en zu heuͤen: am Fuß diefes Bergs entfpringt. das fogenannte 
unetbüeler » oder. Pet» Bad , auch ift gegen dem Appenzeller, 
Rand ein kleines Berglein , welches der Flein oder nieder Stok⸗ 
berg auch. Settiftof genannt wird. 


Stofeggen:. . 
Ein groffer Berg in der Pfarr Silenen in dem Land Uri, 
auf welchem ein groſſer Firn oder Gleiſcher, Hangfüre genannt, 
weilen er aus den nähen Felfen herab banget, und darab viel 
Lauenen bald ein Stund weit herumter fallen, und das Eys 
hernach wieder nachwachfet: auf felbigen werden viele gefunde 
Kräuter gefunden, auch. follen fih Gold» und Silber » Aderen 


zeigen. 
Stofeifen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht im der Stadt Bafel, aus 
‘welchen Melchior U, 1670. Mieifter worden. ae 
ofen. 
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Stoken. 

En Hof in der Vfarr Seon, darüber die Niedern ‚Bericht 
dem Defiker zufändig in der Landvogtey Koburg; ein Hof Berge 
halbe in der Pfarr umd Landvogtey Waͤdenſchwell, beyde in 
dem ‚Gebiet der Stadt Zurich, 


Ober und Nieder Stoken , zwey Dörfer an dem Fuß 
des Berge Stofhorn ‚in der Pfarr Reitigen und ‚dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Thun. | 

Unter Stöten ein Dörflein in der Pfarr Meyeregg in der 
Bernerifchen Landfchaft * * .. 

Dier .Stofen ‚ein Hof in der Pfarr Efhlismatt, in der 
Sucernerifchen Landvogtei Entlibuch, 

Ein Hof in der Pfarre Schübel in der Schweizer 
fchen —8 Hard. — * 


Ein Hof in der Pfarr Bar in dem Ort Zug. 
Häufer und Güter in den Gemeinden und Pfarren Teuͤffen 
und Schönengrund in dem Laud Appenzell Auffer » Rooden. 


Ein kleines Dörflcin in der Pfarr und Niedern Gerichten 
Egnach: Ein Heines Dorf in der Pfarr Biſchofzell und den 
Redern Gerichten des S. Pelagii Gottshanies : Ein Hof im der 
Pfarr Bettwifen in dem ——— Ein Hof in der Pfarr 
und Gericht Kommis, alle in der Landgrafſchaft Thurgauͤ. 


Stokenmatt, oder Grundmatt. 


Haus und Güter in der Pfarr Wald, und Zuürichifchen 
Landvogtey Grüningen. 
Stofer. 


Ein Hof in der Pfarr und Obervogtey Horgen, in dem 
Gebiet der Stadt Zürich, 


Mmmme Stoker. 


644 Stof, 


ö— —— a en 


Stoker. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches Alexander, 
Seckelmeiſter Hans Caſpars von Schafhauſen Sohn A. 1568. 
dahin gebracht, da er das Burger⸗Recht erhalten, und U, 1573. 
auch Amtmann des Stifts Allerheiligen in der Stadt Schar 
baufen Gefällen in einigen Orten in der Landſchaft Zürich 
worden , und im deſſelben Stifts Amthaus in der tadt 
Zürich gervohnet : er verlieſſe zwey Soͤhn Hans Eafpar und 

artin, da der erflere und drey feiner Nachkommen auch obis 
ges Amt erbalten, und mit dem letitern Andreas Au, 1689. 
diefe Linien ausgeftorben : Martins Sohns Sohn Hans Caſpar 
aber A. 1704. Stehter-Richter an dem Stadt-Gericht zu Zürich, 
and fein Sohn Andreas A. 1734. des groffen Rahte, U. 1736. 
Landvogt von Andelfingen, U. 1743. Schultheis an dem Gtadts 
Bericht, und U 1749. Landvogt von Grüningen worden. 


Ein ansgeflorbenes Adeliches Gefchledt in der Stadt Zug, 
welches ſich von Hirzfelden ( welches nach einigen um Bar 
herum, nach andere indem Zürichgebiet, und noch nach andern iur 
dem Ober » Elfas gelegen feyn folle: > gefchrieben, ımd aus felbis 
gem ſchon An. 1185, Hieronymus Ritter S. Lazari » Ordens, 
auch Veronica zu gleicher Zeit in dem Stift Seedorf ſch auf 
* haben follen: es ward auch aus felbigen Hieronymus 

. 1516. und 1520. Caſpar A. 1541. 1542, 2552. 1554. und 
1560, und Jacob U. 1596. und 1598. Amman der Stadt und 
Amt Zug, und aus felbigen der erfte auch U. 1500. und ı514. 
Landvogt vom Thurgdu, und A. 1507. auch der freyen Aemtern, 
und A. 1532. Eydgendßifher Gefandter an Kayfer Carolum V. 
auf den Reichs» Tag zu Regenfpura die Beftäthigung der Freys 
heit auszuwuͤrken; umd der letftere ward auch Ritter S. Mauri- 
tii und Lazari s Ordens, und Obriſt in Herzogl. Savoyſchen 
Dienſten, and iſt im Dec. A. ı610, zu Vercelli geftorben, bins 
terkaffend Johann Jacob der auch Nitter diefer Orden, und 
— in gleichen Dienſten worden, und A. 1624, geftors 

en: eluen gleiches Namens der Protonotarius Apoltolicus Air. 
2648, Pfarrer zu Rüti in den regen » Yemtern , und — 
es 
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des Hochdorfer/Capituls worden; und Hieronymum, der von 
dem Herzog von Savoy N. 1634. zum Lieutenant feiner Schwei—⸗ 
Selm ernannt worden, and im gleichen Fahr des Orts 

ug Geſandter zu Erneüerung der Bindnus mit gedachten Ders 
309 , und auch ein Vatter gewefen Yobann Franz der auch 
Hauptmann in dieſes Herzogs Dienften worden , und N. 1616. 
auch Twingherr zu Nühti und Pfleger zu &t. Wolfgang gewes 
feu : fodann ward Werni Un. 1429. Werner An. 1447. einer 





gleiches Namens An. 1472. Hans An. 1489. Bartli An. 1494. 


Am̃an Hieronymus A. 1522. Jacob N. 1530, Amman Caſpar 
A. 1535. 2545. Alan Jacob U. 1601. und Paulus A. 1612. 
des Innern Rahts, Bartli A. 1483. und 1492. und 1501. Heini 
N. 1495. Werni A. ısır. und Hans Jacob U. 1607. Seckel⸗ 
meifter , und Bartli U. 1494. ımd Hans Jacob A. 1588. Stadt» 
fehreiber der Stadt Zug, meiters find German A. 1486. 1488. 
1490. 1492. 1494. imd 1495. Bartli U. 1504. Thomas (der 
auch’ A. 1519. eine Reiſe nach Jeruſalem gethan:) U. 1515. 
1517. 1524. und 1526. German A. 1519. Baul A. 1542. und 
Eafpar U. 1567. Obervogt zu Cham, Bartli U. 1512. Bent 
Jacob Un. 1547. Landvogt zu Hünenberg , Bartli Un. 17489. 
1491. und 3493. Merni A. i1505. und 1507. Jacob U. 1509, 
1517. 1516. 1522. md ı524. und Bartli U. 1522. Caſpar 
A. 1533. Beat Jacob U. 1546. Thomas A. 1561. und Hang 
Jacob U. 1582. Obervogt zu Ryſch und Sangoldfchweil, Joos 
di. 1518. Paul A. 1538. und Beat Jacob N. 1541. Obervogt 
u Steinhauſen, Dans U. 1534. German A. 1558, und Dans 
Jacob A. 1578. Obervoat zu Walchweilen, und Hans U. 1556. 
German U. 1590. Ranl U. 1592. und Franz A. 1656. Twing⸗ 
herr zu Rüti und Pfleger ben St. Wolfgang worden : und in 
den gemeinen Herrfcbaften warden An. 1500. und U. 514. 
obiger Amman Hieronymus, und N. 1528. Jacob Landvogk 
von Thurgad, U. 1495. German, und U. 1507. lei benanme 
ten Amman Hieronymus Landvogt der Frevens» Nemtern, und 
A. 1578. Jaeob Landvogt zu Lugano oder Lauis: es find andy 
Jacob ımd Heini An. 1422. in der Schlacht bey Bellenz er⸗ 
fehlagen worden, Hauptmann Jacob hat U. 1521. dem Vaͤbſt⸗ 
liyen Legat Ennium zu Bellenz wegen eines zuvor erlittenen 

Dimmm z Schimpfs 
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Schimpfs angehalten big er ſich mit 2000. Cronen ranztoniert , 
Paul und Rudolf blieben An. 16513. in dem Treffen bey 
Novarra, Paul, Oswald und Bartli An. 1515. in dem bey 
Marignano, und.s. Brüder in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften 
A. 1525. in dem Treffen bey Pavia, Beat Jacob, Hauptmann 
in gleichen Dienften fam An, 1562. in. der Schlacht bey Dreux 
um das Leben, PBanl bekam U. 1616, ein Compagnie ‚unter 
dem Regiment. Gallati, und Beat Thomas wohnte als Lieute- 
nant inter dem Franzöfifchen Garde - Regiment U. 1627. der 
Belagerung Rochelle bey, Franz Friedrich war Hauptmann in 
Herzogl. Savoyſchen Dienften über ein Freu « Compagnie von 

. 1659. bis U. ‚1696. welche Compagnie folglich ‘fen Sohn 
Franz big Friedrich bekommen, und mit felbiger in dieſem 
letften Jahr unter das Regiment Andore als Dbrift + Wachte 
meifter getretten , aber An. 1699. abgedankt worden: hierauf 
ward er A. 1700. Fahndrich, und in gleichem Jahr Lieutenant 
unter der Herzogl. Schweißer » Garde , mit beybehalt des Tie 
tuls eines Obriſt⸗Wachtmeiſters, ward auch An. 1693. des 
roſſen Rahts zn Zug, und iſt A. 1733. der letſte dieſes Ge⸗ 
eblechts geftorben: es findet :fich in dem Catalogo Mfc. Bi- 
bliothec& Regiæ Gall. Part. IIl. Tom. IV. p. 372. ein auf Bers 
gament gefchrichenes Zufrumentum difcendi :propagand«que Lin 
Gallice ad Chriſt. Galliarum Regem Henricum II. Authore, Oswaldo 
Stokero, Tug. Helv. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 
welches Jacob Seckelmeiſter Hauſen Sohn von Schafhauſen, 
dahin gebracht, und U 1562. dafelbſt das Burger⸗Recht erhal⸗ 
tan, 1565. des groffen Nahts, N. 1967. Lieutenant, und 
A. 1570. Hauptmann über die König Carolo IX. von Frank 
wich von Solothurn abgefolgten Völker, und U. 1585. Jungs 
Habt worden: von feinen Soͤhnen ward Urs A. 1593. des Ra 
fen Rahts, 9. 1594. Jung ⸗Raht, U. 1597. Burgermeifter, 
A. 1599. Vogt am Kabern, und A. 1605. von Bechburg, und 
Hans Jacob U. 1596. des groſſen Rahts, A. 1600. Vogt von 

ornach, A. 1615. Jung ⸗Raht, und fein Sohn gleiches Nas 


mens Au. 1616. des grofien Rahts, An. 1623. Jungs Kalt, 


—— 


— 
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An. 1625, Burgermeifter, An. 1627. Vogt am Läbern, und 
An. 1638. Alt⸗Raht, und defien Sohn Fohanır Friedrich Anm. 
1636. des groſſen Rahts, An. 1644. Jung » Naht, An. 1649. 
Burgermeiſter An. 1551. Vogt'am Laͤbern, An. 1653. Alt» 
Nabt, An. 1656. Sedelmeifter- und Gefandter bey der Befrie⸗ 
digung der VII. erften Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten, Am 
1657. Stadt » Venner und An. 1650, Scultheis in der Stadt: 
Solothurn, und: ift den 3. Juli Ah. 1674. geftorben.- 


Ein Adeliches Geſchlecht im der Stadt Schafhauſen, wel⸗ 
ches fih in dem XIV. und XV. Seculo zn Barzheim und. Niet 
bein aufgehalten, und aus: deme Burcard , der An. 1320. ges 
ebt, 3. Söhne gezeüget, Burcard, Johann ımd Heinrich‘, 
welche beyde letſtere An. 1386. in der Schlacht bey Sempach 
geblieben , Burcard aber: ein Vatter geweſen Walters, der An. 
1442. Burger der Stadt Schafhaufen worden , umd deſſen 
Sohn Heinrich binterlaffen Alexander, und Hans: von welchen: 
zwey Haupt » Rinien--abftammen. 


I. Nlerander hat in verfehieden Zügen in das Mieyländifche 
aut Hilf des dortigen Derzogen , viele und gute Dienfte ges 
eiftet, umd war deswegen bey denifelbigen in gutem Anſehen, 
bat auch U: ısor, von Kapyſer Maximiliano ]. einen neuͤen Wap⸗ 
pen» Brisf erhalten; er: war An, ısı2, Hauptmann des Pau⸗ 
ners von- Schafhaufen, da die Eydgenoffen-Babft a 11. Hilfsr 
volfer zugefandt, und mit felbigen- das Herzogthum Mehland 
eroberet worden; einige fegen, Daß er An. 15 13. in der Schlacht: 
bey Novarra :geblieben , - ev mar:aber nicht bey dieſem Feldzug ; 
fondern ift erſt An. 1519. an der Peſt geftorben; und hat hinter 
laſſen Dans Caſpar und. Benediet, von welchen. wieder zwey 
Linien entſtanden 


A: Hans Caſpar ward An. 1570. Ob⸗ 
berr und des Meinen Rahts und An. 1572. Gedelmeifter der‘ 
Stadt Schafhanſen, hat die Schlöffer Wyden, Gyrſperg und 
Schwandegg beſeſſen, er hat An. 1585. das Burger» Necht in 


der Stadt. Schafhauſen aufgegeben, und ift zu feinem . 
na 


— en — — — 
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nach Zürich gegangen : er hat mit feiner Ehefrau Beatrix 
von Fuͤlach 1. Edhn und 7. Töchtern gezeuget, von welden 
Alerander An. 1568. das Burger » Recht, und An. 1378. das 
Schafbaufer » Amt in der Stadt Züri erhalten, wie oben von . 


ihme und feinen Dafelbfligen Nachkommen das mehrere ange 
merkt worden, 


B. Benedict hat bey denen Königen 
Henrico II. Francifco II. und Carolo IX. von Frankreich die 
Etelle eines Gämmerlings erhalten , und verfehen, auch An. 
1559. von denenfelben ein Adels» Brief erhalten, und Anno 
1554. die Herefibaft Neinforen in der Landvogteg Thurgau er 
kauft, wovon feine Nachkommen fib annoch fhreiben : er hinter 
ließ einen Sohn gleiches Namens, der Stallmeifter an dem Koͤ⸗ 
nigl. Franzoͤſiſchen Hof geweſen, und An, 1591. mit feinen Soͤh⸗ 
nen in die Obere Gefellfhaft oder fogenannte Herren » Stuben 
aufgenehmen worden : cr zeügete mit zwey Ehefrauen in der 
Stadt Schafhaufen 20. Kinder, aus welchen Hans Facob in 
Friesland ſich verheyrathet und geſetzt, WBenedict, Franz, Hang 
und Hans Caſpar aber das Geflecht fortgepflanget, , 


1. Benediet, Ges 
richtshere zu Neunforen ward Hauptmann in Kine Frans 
zoͤſiſchen Dienften , und Obherr und des Kleinen Rahls zu 
Scafhaufen , und fein Sohn gleibes Namens war aud Ges 
richtsherr zu Neunforen und Lands-Dauptman der Landgrafibaft 
Thurgau; von dein Soͤhnen ı. Maximilian binterlaffen , 
Daniel der An. 1722. Bfarrer zu Oberhallau , und fein Sohn 
Jacob An. 1748. Pfarrer von Thälngen worden ; und David 
ein Vatter gewefen Heinrichs. der Hauptmann und letitlich 
Dbriit » Lieutenant unter dem Regiment Albemarle in Dienften 
der Vereinigten Niederlanden worden, und An. 1712, in der 
Schlacht bey Denain geblieben, und Johann Rudolfs, der erfts 
lich Hauptmann in Dienften der Vereinigten Niederlanden wors - 
den, und An, 1716, als Obriſter cin Regiment in der Repu- 
blic Venedig Dienften angeworben, welches aber An. 1719. abs 
gedankt worden, und er An. 1733, geftorben., deren Mutter 


und 
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und/des Davids Wittwe der Herrſchaft Neunforen U. 1693 . 
an die Stadt Zürich verkauft; und des Obriſt⸗Lieutenant Hein⸗ 
ride Sohn gleiches Namens, iſt dermahlen Obrifter unter dem 
in Königl. Franzofifchen ftehenden Negiment Royal- Baviere. 

2. Franz ward An. 
1630. Stadt» Richter und Reichsvogt, und hinterlieſſe 3. Söh⸗ 
ne , vom welchen ‚der mittlere Hans Friedrich unter dem Mat- 
thia Berneggero, Prof. zu Etraßburg An. 1639, eine Diatri. 
ben in Suetonii Auguflum , und unter Prof. Joh. Henr. Boecler auch 
allda An. 1641. eine Difputation de Ammniflia herausgegeben , 
aber in diefem a. allda geftorben: Hans Jacob und Franz 
aber haben das Geſchlecht in 2. neuͤen Linien fortgefegt. 


1 a. Hand Yacob 
legte fih auf die Studien, erſtlich in der Vatterſtadt, und fette 
felbige fort zn Straßburg unter — Bernegger, und zu Genf 
unter Friderico Spanheim, und bat An. 1635. ein FParæneſia ad 
Il. & Pot: Fæderis Helvetici Proceres, in 4to. in Druck gegeben; 
ward nach feiner Zuruckkunft An. 1648. Landvogt von Locarno 
oder Luggarus, und An. 1651. Stadtfchreiber , An. 1653. ward 
.er von den Evangeliſchen Eydgeuoßiſchen Städt und Orten an 
‚das Barlament von Engelland , und die Staaten Generalen der 
«Vereinigten Niederlanden abgefandt , um ihnen die Eydgenößis 
ſche Vermittlung in ihren Mißhelligkeiten anzubieten, da er auch 
an benden Orten wol empfangen worden, und andy. derfelbigen 
guͤtliche Beylegung eifrig betreiben helfen; auch An. 165 5. ward 
von felbigen er nebft andern Gefandten an den Herzog von Savoy 
zu Troft der Piemonteſiſchen Evangelifchen Thalleuten nach Turin 
‚abgefandt; ward folglich auch An. 1657. Eedelmeifter,, An.ı rast. 
Obervogt von Rüedlingen, und An. 1675. Obherr umd:des 
Kleinen Rahts, und ift An. ısgr, geftorben, und ‚hat. nebend 
‚andern binterlaffen Georg, der An. 1691, Sedelmeifter , und 
von feinen. drey Söhnen Georg An. 1744, Obherr und des klei⸗ 
sen Nabts, David An. 1713. Randfchreiber des Chur⸗Pfaͤlziſchen 
Dber » Amts Alzey, und hernach An. 1714. Chur⸗Pfaͤlziſcher Re- 
jerungs- und, letklich auch geheimer Habt, und rang erftlich 
apitain - Lieutenant unter u in der Bereinigten ne 
nnn en 


wer Stof. 


den geftandnen Regiment Albemarle, und hernac) Obrifter in 
Schafhaufen worden. 
b. rang, 


auch obigen Stadt-Richter Franzen Sohn, ward An. 1661. Bands 
vogt von Neuͤnkirch, A. 1673. Stadt⸗Richter, und A. 1681. Ob» 
berr umd des kleinen Rahte , und der einte feiner Söhnen gleiches 
Namens An. 1702. Gpittalmeifter , und der andere Johann 
Friedrich An. 704, Medicine Dodtor zu Bafel, und hat das 
mahls allda ein Differrarion de Ardore Stomachi ab hujus exitlce- 
ratione in duo im Druck gegeben; er ward folglich auch An. 
1719. Stadt» Nichter, An. 1736, Seckelmeiſter, und An, 1738. 
Obherr und des kleinen Rahts auch Bannerherr, und fen Sohn 

leiches Namens, mard in der Vereinigten Niederlanden Diens 

en Hauptmann, und An. 1749. Major unter dem Regiment 
Earl Stürler, und im Nov. An. 1753. Obriff » Lieutenant uns 


ter dem Regiment Bouquet. | 
3. Hang, deffen Sohn 


‚gleiches Namens An. :1658. Landvogt von -Mendrys worden , 
und bat binterlaffen Eberhard, weldher An. 1673. in der Ber 
kagerung Oudenarde als Capitaine und Ingenieur geblieben, und 
Hans, der An. 1689. Hanptimanmm über ein Compagnie der 
nach Augft bey Baſel gelegten Völkern, und ein Vatter gemefen 
—— und Franzen, der in der Vereinigten Niederlanden 
Dienſte als Major unter dem Regiment Hirzel An. 1750. ge⸗ 
ſtorben, und des Johannes Sohn Johann Friedrich An. 1747. 
Hauptmann in diefen Dienfen unter dem Regiment Bouquet 


wor 
— — 4 Hans Caſvar ward 
An. 1653: Obherr und des’ kleinen Rahts, und haben von feis 
ar Soͤhnen und Sohns Soͤhnen verfchiedene Pfarr⸗Dienſt er» 
Yalten , unter welchen Johannes ein Watter Hans Caſpars ges 
weſen/ deffen Sohn ann Georg An. 1750. Medicine Doc- 
tor zu Reiden worden, und ein Diſſertation de Succino in genere 
'&P.fpecineine de ſaccino foſſili Wisholzenfi daſelbſt in to in Druck 
gegeben: auch ſind von des Obberr Hans Eafpars Söhnen Hein 
rich An. 7663. ald Hauptmann in der Republic Venedig, 
Dienften gekorben, Eberhard An, 1656. GSpittalfchreiber A und 

ans 
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Hans Jacob Hofmeiſter des Grafen von Dohna worden; und 
ein Enkel Haus Caſpar erſtlich Lieutenant uuter der Schweißer 
Hallebardiern im Haag gewefen,, und A. 1701, als Capitain unter 
dem Regiment Montmolin in der Vereinigten. Niederlanden 
Dienfte zu Breda geftorben, und des gleich benannten Epittals 
fehreibers Sohn Johannes An. 1685. Rahtichreiber worden. 


IL. Hans auch obigen Heinrichs , oder Hans Sohn und des 
erftien Aleranders Bruder Hat An. 1517. eine Wallfahrt nad 
St. Yacob von Compoftell , Anno ısıg. nah Rom, und 
An. 1519. nach Zerufülem gethan, allwo er auch zum Ritter 
des H. Grabs geſchlagen worden ; diefer letſteren Beſchreibung 
bat er ſchriftlich hinterlaſſen, und ift eine von feinem Reisgefährten 
Ludwig Tfchudi verfaßte An. 1606. in Drud kommen: er ward 
folglid An. 1524. Seckelmeiſter, Au. 1530. Stadt⸗-Richter, 
An. 1738. des Meines Rahts, und An. 1547. auch Obervogt 
von Neuͤhauſen, und bat binterlaffen Hans Jacob, welder, 
wie zuvor angemerkt wordin, nach Solothurn gezogen, und dar 
felbft An. 1562, dag Burger » Recht erhalten; Martin, der An. 
1:78. St. Agneſen ⸗ Amtmamı, und An. 1590. des groffen Rahts 
werden: um inrich der An. ı585. ein Compagnie in Kos 
niglich Franzoͤſiſche Dienfte ohne der Oberkeit Willen ange 
worden / mit felbiger ſich An. 1590. in-der Schlacht bey Yvri wol 

ehalten, und hernach An. 1600. Stadt » Baumeifter zu Schafs 
aufen worden, und die fteinerne Brugg dafeldft An. ısır, auge 
nebauet: fein Sohn Hans hinterlieffe 1. Heinrich der An. 1651. 
Früh Brediger , und An. 1673. Helfer im Münfter worden, und 
Ein Hochzeit » Predigt, An. 1656. 
Sefttägliche Seelenlint, An. 1669. 
Bnaden » Schlüäffel allee Rindern GOttes. 
Seelen-Schmud in das Heiligtum GOttes, An. 1669 
in gvo zu Scafhaufen in Druck gegeben, welcher letftere An. 
1704. zu &t. Ballen wieder in 12. gedrudt worden : deffen einter 
Sohn Hans Martin An. 1684. Probft zu Wagenbaufen , und 
Alerander An. 1679, Medicine Doctor zu Leiden, und An. 
1695, Stadt Phylicus worden, und int eriien Jahr ein Di/pu- 
Nnunnn 2 tution 
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tation de IFero flavo in Druck gegeben, und ein Vatter ae 
weten Johaun Heinrichs, der An. 1717. auch allda Medicine 
Dodor worden, und ein Difertarion de Omento allda herausge⸗ 
geben: 2. Hand, der An. 1649. Pfarrer von Beggingen woͤr⸗ 
den, hernach fih in Engelland begeben , und Brediger zu Cams 
terburg worden, und An. 1709. in dem 84. Alters » Fahr ges 
forben, und Johann Martin und Heinrich Binterlafien‘, die fich 
zu London niedergelaffen. 


Stoferen. Ä 


Ein Hof in der Pfarr Münfingen und Herrſchaft Hünl 
gen, in “ Bernerifchen Landgericht Eonolfingen. 4 


Stokerhans. | 
Ein Dörflein in der. Pfarr und Gerichten Egnach, in der 
Landvogtey Thurgaü. | 
Stofhof. 


Kin Hof in der Pfarr umd den Gerichten Sempach, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Stofhorn. 


Ein hoher Berg der an die Pfarren Erlenbach und Reu⸗ 
tigen in dem —— Unter » Simmenthal, auch an Am⸗ 
foltingen in dem Amt Thun floffet : derfelbig it am böchften 
gegen Mitternacht, und fan nicht fomlicher als auf der Mits 
tag » Geiten beitiegen werden , und hat auf felbiger Seiten viele 

rasreiche Weyden, auf der erftern aber ein gaͤhſtotzige Wande 
ch befindet, auch ift der Weeg von der Abend Seite gab und 
beſchwehrlich: zu oberft, da ein gar weite Ausficht ; iſt er gar 
nicht breit ; gegen Mittag befinden fich darauf zwey See, in 
denen aber keine Fiſch; der einte ift faft rund und gar tief, md 
flieſſen ſeine Waſſer gegen Abend mit groffem Geraäfch über die 
Ifen hinab, der andere aber ift bald herzförmig, und feine 
affer verliehren ſich in unter » irdifche Hölenen, von felbigen 
beat Johann Rudolf Raͤbmann eine Beſchreibung in u. 

un 
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unter dem Titul Poctifchen Gaſtmahls und Geſpraͤch der 
zweyen Beraen Nieſſen / und Stofborns , U. 1606. zu Birn 
In Druck gegeben, und befindet fich auch Johunmis Rhellicani Stuck- 
hornias, qua Stockhornius mens verſibus Heroicis deferibitur , in 


Scheüchzer Schweig. Nat. Geſch. P. 1. p. 246. 


Stofli. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Peter An- 
1568. Johannes N. 1585. Jacob A. 1607. Johannes A. 1518- 
und einer gleiches Namens U. 1638 des Innern Rahts aldar 
Beter U. 1579. Ruͤetſch U. 1684. Dans U. 1632, und Caſpar 
An: 1762. Dbervogt vom Cham, Yobannes Un. 1613. Lands 
vogt von Hünenberg , Carl Caſpar An. 1754. Obervogt von 
Gangolsſchweil und Ruͤſch/ Hans U. 1591. und Jacob A. 1638. 
Dbernogt von Steinhaufen; Erni A. 1507. Thomas N. 1514. 
Hans N. 1533. Peter U. 1544. Caſpar U. 1649. Wolfgang 
A. 1563. Erni A. 1626. und franz Thomas A. 1710. Ober⸗ 
vogt von Walchweil und Beat Jacob An. 1606. Twingherr 
von Rüti, und Pfleger von St. Wolfgang worden : in dem 
Geiſtlichen Stand aber trate Auguftinus in den Benedictiner⸗ 
Orden in dem Stift Muri, und ward ihme U. 1623. die Vers 
waltung des Stifs Difentis, und An. 1624. auch des Stifts 
Pfäfers aufgetragen, und ift er bey dem letitern Decanus, und 
bey dem erfteren N. 1604. Abt worden, hat auch) Nympham B. 
V. Marie Fabarienfis , [eu Tractatum de Fabarianıs Thermis vulgo 
Dfefferzer » Bad, A. 1631. zu Dillingen in gvo in Druck ge 
Kin, auch ward Johann Franz An. 17124. Ehorher von 


iſchofzell. 
Stoklisruͤti. 
| Ein Hof in der Bfarr und Herrfchaft Wuͤlſſingen, und Lands 
vogtey Audelfingen, in dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Stokman. 
Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald, 
welches Jooſt gebürtig von Einfdlen An. 1567. dahingebracht , 


und das Land» Mecht erkauft, defien- Sohns ⸗Sohn Wolfgang 
Nunn 3 Lauds⸗ 
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Rande ⸗Seckelmeiſter, und hernach Lande» Statthalter wor⸗ 
den, und als ſolcher U. 1601. eine Reiſe nach Jeruſalem ges 
than, amd dafeldit zum Ritler des H. Grabe ernanut worden, 
und eine genaue Beſchreibung diefer Neife in Schriften Hinter, 
faffen , Hernach aber auch U. 1626, 1631. 1635. 1639. amd 
1643. sum Landamman erwehlt worden, und U. 1544. geftors 
ben. Sein Sohn Hans Jacob ward auch Lands > Statthalter, 
und An. 1658. Landvogt des Nheinthals, und deſſen Sohn 
Wolfgang Lauds ⸗ Faͤhndrich von deffen Söhnen Johann Melcior 
erſtiich als Lieutenant iu Herzogl. Savoyſchen Dienften geſtau⸗ 
den, hernach A. 1710. Lands⸗Faͤhudrich, U. 1713. Lands ⸗Haupt⸗ 
mann und Ober⸗Zeugherr/ U. 717. Lands, Statthalter, und 
A. 1729. 1732. 1736. 1740. 1743. und 1747. Land +» Amman 
worden , und vielen Evdaenößifchen Tagſahungen beygewohnet, 
Franz Janati U. 1717. Thalvogt zu Engelberg und Marguard 
Antoni A. 1722. des Landrahtse, A. 1723. Lande, Bauherr: 
Un. 1729. Lauds⸗Seckelmelſter, und Un. 1735. 1739. 1744. 
1748. 1752. und 1757. Landamman, und immittelft auch An, 
1713. Landvogt des Thurgaü worden, auch Gefandter auf ver⸗ 
ſchiedenen Eydgenoͤßiſchen Tagſatzungen gemwefen ; auch ift obbes 
melten Landamman Johann Melhiors Sohn Johann Dielchior 

1733. Lands +» Faͤhndrich, und A. 1759. Gefandter auf 
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den; in dem Geiſtlichen Stand ward Marquard Pfarrer zu 
Saflen, und P. Simplicianus, ein Cappuciner, war ein beruͤhm⸗ 


ter Prediger. 
Stofmatt. 
Ein Hof in der Pfare und deu Gerichten der Stadt Gem 
pach , in dem Gebiet der Stadt Lucern. 
6 Stofmener. 
Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Riclaus 
A. 1634. Meifter und des Fleinen Rahts worden. 
| Stockwis. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr Sterne und der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg. * ein 
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Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Gruob, in dem Stift- 
St. Galliſchen Rorfchacher - Amt. 


Stoll. 


Ein 9. 1747: ausgeſtorbenes Gefchledit!, welches anch ches 
mahls den Zunamen Geebach getragen, in der Stadt Zurich + 
ans welhem Jogli und Felix der Schlacht bey Murlen bey 

ewohnet, Matthe Au. 1500. des groffen Rahts, und A. 1517: 
athsherr, Ulrich A. 1510. des groſſen Rahts, A. 1521. einer der 
egs⸗ Raͤhte bey denen dem Pabſt Leoni X. zugeſchickten Hilfs⸗ 
voͤllern, A. 1523. Zunftmeiſter, U. 1529: Hauptmann über 600t 
Mann nah Bremgarten und Muri, und U. 1532. Landvog. 
zu Sargans, Rudolf: A. 1520. des groffen und gleich daraufr 
auch des Kleinen Rahts, U: 15 35. Kornmeifter, ımd U 1540: 
Silherr worden, au A. »531. bey Wiedereinfegung des Abtei 
zn St. Ballen Gefandter geweſen: es ward auch Eberhard An. 
1531, des groffen Rahts, A. 1550. Zumftmeifter und Dbervogt: 
zu Dieilen, einer gleiches Namens N. 1540.. des grofen Rahts 
und U, 1560. Landvogt von Audelfingen, Felix U; 1559. Bal⸗ 
tbafar U. 1575. des aroffen Rahts, Hans Heinrich 1636. Zunft⸗ 
meifter,, und Hans Balthafar A. 16552, des. groffen Nahts: es: 
ward auch aus dieſem &Gefchlecht Dont Heinrich An. 1723: 
Abt zu Fiſchingen, und hat A. 1526.. die Evangelische Lehr darin 
"eingeführt , auch dortige Stift verwaltet: bis Un. 1531. da er 
von dannen weichen müſſen, wie unter ſolchem Articul zu fes 
fen: bernach aber zu Zuͤrich Un. 1335. unter die Evangeliſche 
Kirchen⸗Diener aufgenohmen, und An. 1536, Bfarrer in dem 
Lauffen,- und A. 1543. Decanus des Steiner» Gapitels. worden; 


und A. 1547. geftorben,. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt’ Lucern, aus; 
welchem Ulrich U. 1396. des innern Rahts worden, 


. Ein Geflecht in dem Land Glarus, ans. welchem Hang“ 
U. 1493. in dem ſogenanuten Schwaben» Krieg um das Leben 
fommen,. 

Ein: 
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Ein ausgeflorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Hand A. 1461, des Rahts gewefen. 


Ein Geflecht in der Zürichifchen Stadt Stein am Rhein, 
aus welchem Benediet U. 1690. Burgermeifter allda worden, 


‚Stollen. 


Höfe in der Pfarr Turbenthal und den Niedern Gerich⸗ 
ten von Breiten» Kandenberg , in der Landvogtey Kyburg ; und 
ein Hof in der Bfarr —— und der Landvotey Wär 
denfchweil, beyde in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Stoller. 


Eiu ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Conrad An. 1012. und Hans An, 1532. des groffen 
Nahts , und Hans A. 1519. zu Bubikon, und An. 1520. zu 





Wald die Evangelifche Lehr neprediget , und Pfarrer dafeldft ges 


wefen, und hernach A. 1523. Pfarrer zu Nichterfchweil , und 
A. 1530, zu Dürnten worden. 


Stolz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Ulrich 
A. 1517. des groffen Rahts, und A 1525. Zunftmeifter, Rus 
dolf A. 1543. des groffen Rahts, U. 1557. Zunftmeifter, An. 
1558. Obmañ an dem Allmofen » Umt, U. 1573. Schultheig an 
dem Stadt» Gericht, An. 1583. wiederum Zunftmeifter , und 
A. 1538. Oberfter» Dieifter und Statthalter, und RNaithvas 
A. 1584. des groſſen Rahts, A. 1599. Zunftmeifter, U. 1600. 
Dbdmann an dem Allmofen » Amt, 4. 1612. Rahtsherr von der 
freyen Wahl,.und U. 1615. ——* zu Horgen worden: auch 

e 


Georg An. 1531. in der Schlacht bey Cappel um dag Leben 
fonmen. 12 


Ein ansgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Peter U 1578. des groſſen Ka en er 


Ein 
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Ein Geſciet in der Stadt Bafel, aus welben Hang 
‚U. 1495. des Rahts, uud An. 1513. Hauptmann ge 
Baßler zu Hilf Herzogs Maximiliani von Meyland worden 
und allem Anfchein nach mit felbigen in der Schlacht bey No- 
varra geweſen, A, 1513. auch Obriſter Zunftmeifter , und. An. 
r s — u = ——— VII. in Engelland wors 

; ard auch aus gleichem Gefchle 

Meifter und A. 1524. Kahteberr. DR 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhau 
aus welchen Hans Georg U. 1694. Zunftmeifter — 


Stolzenberg. 


Ein Hof in der Vfarr Linggersweil in dem Stift St. 
- Ballifchen Hof Wol, und ein Dörflein in der Pfarr Haͤnnau, 
in der Stift St. Galliſchen Graffhaft Toggenburg, 


Stoos, fihe Stos. 
Stopfer, fiehe Stapfer. 


j Stoppa, auch Stuppa. 


Ein Geſchlecht ang der Graubimdnerifchen Graffchaft Cle⸗ 
ven, aus welchem Johannes in Königl. Franzoͤſiſche Dienften 
An. 1635. eine Frey » Compagnie angeworben, welche An. 
1648. unter das Garde - Regiment genohmen , aber A. 1650, 
in zwey Theil getheilt worden , und er ein halbe bis A. 1652. 
befeffen, da er an einer in der ag eg in der Picar- 
die erhaltnen Wunden geftorben. Sein Wetter Petrus war in 
der Evangelifden Religion auferzogen , nahm aber hernach die 
Gatholifche an: er kam jung alg Officier unter feines gleich 
ermelten Wetterd Compagnie , und warbe hernach A. 1652. ein 
halbe Compagnie unter das Eydgenößifhe Garde - Regiment in 
Königl. Franzöfiichen Dienften , und A. 1657. noch ein andere 
halbe, und befaffe diefe ganze Compagnie bis an feinen Tod: 
er wohnete dem Feldzug von A. 1667. und den Belagerungen 
von Tournay, Doway und Lille, und da A. 1668, vou den 

Oooo Garde- 
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Garde- Compagnie 10. abgedanket worden, anerbotte er dem 
König aus felbigen fo viel Frey » Compagnien zu machen, that 
auch ſolches, und errichtete noch viele mehrere dergleichen Grey 
Compagnien ohne der Eydgenoͤßiſchen Städt und Drten Ans 
theil noch gefuchte Bewilligung , welche danaben aus wol vor⸗ 
geſehenen Nachtheil fuͤr den Eydgenoͤßiſchen Dienſt den ihrigen 
ernftlich? verbotten unter ſoichen neuen Compagnien Dienft zu 
nehmen; mochte aber durch feine Verſchlagenheit und Bemuͤhung 
fo. 1671. erſtlich von der Stadt Bern ein, und in dieſem und 
——— auch don dem meiften andern Eydgenoßiſchen Staͤdt 
und Orten noch 3. andere Regimenter in des Königs Dienften 
auswürfen , und ward auch zum Obriften über eines derfelben im | 
Febr. A. 1672. und in gleichen Fahr auc) zum Brigadier ers 

nannt-, er behielt auch ſoiches Regiment bis an fein Ableiben und 
führte felbiges nicht nur in diefem Jabr über Rhein in die Verei⸗ 
nigte Niederland, ſonder verleithete auch die andere Evdgenößis 
ſche in des Königs Dienften geftandene Wölker zu gleichen Un⸗ 
ternehmen, mwohnete auch der Belagerung von Duisburg bey, 
und ward von dem König zum Commandant der Stadt Utrecht 
ernannt, welche Stadt er aber A. 1673. nach des Königs Bes 
fehl wieder abgetretten, 4. 1674. aber der. Schlacht bey Senef 
beygewohnet hat: der König ernannte ihne A. 1677. zum Feld» 
marſchall, und er verfahe ſolche Stell in den Bela erungen ven 
Conde , Bouchain,, Aire und Valenciennes, und let lich bey der 
Armee des Königs Bruder auch bey der Belagerung von S. 
Omer, und A. 1678. bey deren von Gent und Ypres: es hat auch 
fein Regiment in den folgenden yeldzügen, Schlachten und 
Belagerungen gr Dienfte geleitet , und er ward von Dem Kös 
nig im Od. 1685. zum Obriften über fein Eydgendßifches 
Garde. Regiment, und im Aug. A. 1688. auch zum General-l_ieu- 
tenant feiner Armeen erhoben, und batte zu ihme ein folches Ber 
trauen , daß er ihme aufgetragen währenden Minderjährigkeit des 
Herzogen von Maine die Stell eineg General - Obriften der in 
feinen Dienften ſtehenden Endgenöfifihen und Braubindnerifchen 
Völkern in allem zu vertretten, ohne jedoch die Ehr, die man 
einem würflichen General - Obriſten fonften leiftet; zu genieſſen, 
er bebielte wie obbemeldet , diefe zwey Regimenter, und auch 


die 
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die Garde - Compagnie big an feinen Tod, der den 6. Jan. An. 


1701, in dem 81. Alters⸗Jahe erfolget, und ward er und feine ° 


Gemahlin in der Kirch, und von ihm erbaute Capell in de 
Srauen » Klofter zu Chateau Thierry in Bearn begraben. 


Sein jüngerer Bruder Johannes Baptifta trate in den Geiſt⸗ 
lichen Stand und ward unter die Evangelifchen Kirchen s Diener 
aufgenohmen, und nachdem er fi in Engeliand begeben, ift er 
Brediger in der fogenannten Savoy Kirche in der Etadt Lon- 
don , auch von dem Protedtor Cromwel in verfciedenen Aus 
andiſchen Gefchäften, und fonderlic) auch in Frankreich, der 
Einwohnern Gemüther und Kräffte zu erfahren, gebraucht wor⸗ 
den: feine "um Deung auch mit dem Spannifchen Gefandten , 
umd fonften brachten ihne Tetftlich im Verdacht bey demfelben , 
danahen er Engelland und den Beiftlichen Stand verlaffen, und 
fich in Holland und von dannen mit einem gekauften Funftreichen 
Affen in Frankreich begeben, und da-er felbigen der Königin 
verehret; ‚ein Compagnie und bey dem von feinem Bruder An. 
1672. angeworbenen Regiment die Stelle eines Obrift » Lieu- 
tenantg befommen , und dem Feldzug in den Wereinigten Nicders 
landen mit vielem Eyfer wider felbige beygewohnet, und.A. 1673.) 
ſich zu Utrecht aufgehalten; ee warb An. 1677. ein neues Regi⸗ 
ment in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienſte aus. verſchiedenen Freb 
Compagnien an, welches das erſte gewefen , welches von keinen 
Eodgenoͤßiſchen noch Graubündnerifhen Städt und Orten noch 
Bund für ein Eydgendgiich oder Graubindnerifches Regiment 
erkannt worden, und zum Unterſchied des Bruders Jung Stoppa 
oder Stuppa genannt, und in gleichem Jahr in Sicilien Dienft 
zu leiften verfchict ; er that mit dem nadmahligen Englifchen 
Biſchof Gilbert Burnet An. 1685. eine Reife durch Stalien , 
kam bernach wiederum zu feinem Regiment in Frankreich, ward 
auch im April An. 1689. zum Brigadier ernannt, und ift An. 1692, 
an einer-in der Schlacht bey Steenkerken empfangnen Wunden 
geftorben: es ift von ihme in Druck kommen : 

1 Tradudion du Sermon Anglois de Baxter für la Parabole de PIm 
witation aux nopces fur ces mots de $. Matth. XKIL $. Mau ils 
w'entinrens point de compte, Charenton. An. 1664, in gvo. 
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La Religion des Hollandos. Paris An. 1673. in 8v0. 


Jufification des Colonels du Pays des Grifons qui fervent en 
France , addreffte aux trois Ligues Grifes. Paris An, 1690. 4to. 


Eines Bruders Eohn von obigem Johanne Baptiſta ward 
An. 1690. DObrift-Lieutenant unter des letfteren Regiment Jun 
Stoppa oder Stuppa, befam im Febr. An. 1696, die Commi 
fion feines Vatt ruders Dbriften Compagnie unter der Garde 

u commandiren, und befam felbige An. 1701, nad) deffelben 
0d , ward auch Ritter S. Ludovici- Ordens; er begabe fich 
im Dec. 9. 1703. der halben Compagnie zu Gunſten feines 
leichfolgenden Vettern, und begab fih im Jan. An. 1709, aug 
em Dienft mit einem von dem König ihme geordneten Jaͤhrli⸗ 
chen Gnaden » Belt von 2000. Bfunden, | 


Sein Vetter Alerander Ludovicus Francifcus, der fib von 
Autremencourt geſchrieben, ‚trat auch in Königliche Franzoͤſiſche 
Dienfte, und ward in der Schlacht bey Steenkerken, An. 1692, 
verwundet, und hernach zum Major des Regiments Alt Stoppa 
oder Stuppa, hernach im Jul. An. 1695, zum Major der Garde mit 
Commillion eines Hauptmans gegen Abtrettung der erften Ma- 
jor Stell ernannt, An. 1700. befam er den Ritter » Orden 8. Lu- 
dovici, und im Dec. An. 1703, die von obbemelten feines Wat, 
ters Bruders abgetrettene halbe Compagnie unter der Garde, 
batte annebft auch noch ein Compagnie von 200. Mann unter 
dem Regiment Alt Stoppa oder Stuppa, und ift den 6. Sept. 
An. 1717. geftorben binterlaffend Johann Alerander, der Cadet 
unter dem Garde - Regiment , An. 1714. Fähndrich der General- 
Compagnie, und An. 1717. Hauptmann über feines Vatters 
balbe Compagnie worden, zu End des Jahrs An. 1722. aber 
den Dienft aufgegeben: Zur Lauben Hifl. des Suiſſes am Serv. de 
la France, Tom I. p. 142. 273. 274. Tom. III. p. 90. 


Stoppano, oder Stoppani. 

Ein Geſchlecht in der Graubündnerifchen Landfcbaft Welt 
lin, und insbefonder in dem Flecken Grofotto und auch in der 
Grafſchaft Eleven, aus welchen: Advocato zu End des XIII. Seculi 
felbiger Enden in groffen Anfehen gemoefen, und mit feinen —— 

2 en- 
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daten denen Edlen von Acqua, Quadrii und Capitani von Mey⸗ 
land fo viele Beybilf geleitet, daß fie An. 1298. in nedachter 
Landfebaft einen merklichen Sieg wolder die umter der Beherr⸗ 
ſchung der Vitani geftandenen Comafcler erhalten , er war auch 
um felbige Zeit in der von denen Comafchern, oder von Como 
vorgenommenen Belagerung von Eleven. Buono auch gebohren 
zu Grofotto, war um das Jahr 1430, ein groffer Prediger, 
von dem Eremiten und Oblervanten» Drden 8. Auguftini, 
und bat Sermones deminicales per amum und eilt Commentarium in 
libros Ariflotels de Animalibus verfertinet : Johannes Petrus ward 
erſtlich auch zu Grofotto gebohren und auferzogen, kam hernach 
nach Meyland, da er fih durch feine Studien und gute Aufs 
führug des damahligen Erz » Bifcbofs , und hernach 3. Caroli 
Borromei Gunften.fo erworben, daß er ihne an feinen Hof, 
und An. 1578. unter die erften Glieder der Congregation der 
fogenannten Oblaten von S. Ambrofio aufgenohmen , und ihne 
auch auf feiner Reis nach Turin ‚das H. Schweißtuch zu bes 
fuchen, mitgenohmen, ihne auch An. 1580, bey einer ihme zuge⸗ 
fallenen ſchwehren Krankheit öfters befucht und beugeftanden : er 
ernannte ihn An. 1583, zum Probſt von Rovereto und Vicario 
des Thals Mifor, und An. 1592, zum Erz » Briefter von Mazzo 
in dem Beltlin, welche Stell er auch nebft eines Biſchofs von 
Como, General -[Vicari und Inquifitoren von Beltlin, bis an fein 
An. 1630. erfolgten Tod vorgeftanden, auch Dodor Theolo- 
iz geweſen, und immittelft An. 1596. auf der zu Tirano ges 
Boltenen Religions » Difputation die Catholiſche Religion verfoch⸗ 
ten; von ihme ift in Druck kommen : 


Breve Dichiarazione dello flato della S. Chiefa ſino al prefente &5 
delle [we propristä ; item dell’Origine , Difcordie e Contradizioni delle 
move Seste. Meyland An. 1586. 8vo. ‚ 

Compendio del” Inflituziome & Auteritä de Minifri ecclefhaflici 
& in particolar: de Sommi Pontifici : item dello loro legisima ſucceſſione, 
con li Concilü, che di ciö e della Dostrina Cattolica banno Scritto da» 
cento in cenfanni. ibid. An. 1591. in 4to, 


Er 


— — — — — — — — — — —— — 


Er hat auch ein Tradar zum Ruhm des gedachten S. Caroli 
Borromei in $talänifcher, und Traßarum de Idololarria und einen de 
Ufara in Lateinifcher Sprach verfertiget, deffen erſten Drud von 
einer fürnehmen Berfohn zu Meyland Hinterhalten werden mögen, 
die zwey letftere aber in den Indicem der verbottenen Büchern 
gefegt worden. Balarimi Cron. di Como p. 266. Quadrio Diſſert. 
intorno alla Valtellina, Tom. III. pag. 457. ſeq. fiehe auch Scupanu. 


Storch, oder Stork. 


Aus diefem Geflecht ward Dodtor Yohannes von Rays 
fee Maximiliano 1. A. 1511. und beyden folgenden Jahren nes 
bend andern an die Eydgenoffen abgefandt, im dem erften Jahr 
die Erbverein mit dem Haus Oeſterreich, und auch für Bur⸗ 

und zu erneleren, und in den folgenden auch von Frankreichs 
—R abzuhalten. Siehe auch Hünenberg. 


Storchegg. ee a 


Einige Haüfer in der Pfarr Niederbuͤren, in dem Stift St, 
Ballifchen Hof Wol. 


‘ 


Storhenegg. u Ä 
Vorder unn Hinter: Hafer und. Güter in der Pfarr Fi⸗ 


ſchenthal und Zuͤrichiſchen Landvogtey Gruͤningen. 


Storkendli. 


Nebſt der Schmidten, ein Hof in der Pfarr 
in der Lucerneriſchen —X Entlibuc). Dopp NR 


Stos, auch Stoos. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Andreas 
A. 16001. Heinrich A. 1610. und Hans Heinrich U. 1612. des 
groſſen Rahts worden, auch einige daraus Pfarr⸗Dienſt erhalten. 


Ein 


*— 
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Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Sreyburg , 
aus welchem —— — An. 1496. Venner, Un. 1499. Rahls⸗ 
herr An. 1503. Burgermeiſter, und An. 1506. Gedelmeifter 


worden, 
Stoos, , oder Stos. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Ellg, und dem fone« 
nannten Stächlinen + Bund, in der Zürichifchen Landvogtey 


Kyburg. 
Stoosberg. 


Ein Berg der auch Fron-Alp und Freuͤe Alp genannt 
wird, etwann ein Stund wegs genen Mittag von dem Fle⸗ 
den Schweiz in felbiger Pfarr , darauf fchöne Alpen und 
Allment⸗ Weyden, auch ein fdhöne Eapell darin den Sommer 
durch an: Sonn» umd Feyrtagen der Gottesdienft für die: Alps 
geuth gehalten wird, 

Stos. 


Unter dieſem Namen werden die Alpen in dem Land 
Glarus unterfcheiden , da einige 2. auch 4. ja gar 800. Stoͤſſe 
fommern ‘oder den Sommer durch von Anfang des Brachmo⸗ 
nats big auf Michaelis» Tag tragen , und nebren fan; und wird 
allwegen eine Kube für, einen, 2. junge Rinder auch für einen 
und elwann 7. Schaaf für einen Stos, und ein geſtanden Pferd 

fir 4. Stöffe gerechnet, und will man alle in dieſem Land bes 
findliche Alpen auf oder über 10000. Gtöffe rechnen ; worbey 
zu bemerken, mann einige ihre Alpen überftoffen , oder mehrere 
Stoͤſſe dahin treiben, als in dem hierum gehaltenen Land. Rodel 
beftimmt find, ſolche Dberkeitlich vorbefcheiden umd geftraft wer⸗ 
den. Tſchudi Glarn, Chron. p. 16, 


Einige Hadfer in den Bfarr und Gemeinden Schwellbrunn 


und Teüffen,, auch in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Auffer» Rooden , bey welchen letftern und dem 
Mietliger- Wald den ı7. Jun. An. 1405. ein groffe Anzahl 
der dem Stift St. Ballen von dem Herzog von — 

ein 


— — — — — — — — — — — — 


den Biſchof von Conſtanz und verſchiedenen Grafen und Herrn zu⸗ 
gezognen Huͤlfsvoͤller, nachdem fie durch eine in der von den Lands 
ſeuͤthen von Appenzell an dortigen Graͤnzen aufgeworfnen Schanz 
and Bruſtwehr befindliche kleine Oefnung bis dahin ohne Anftos 
angeruͤcket: erftlich durch viele ab dem Berg hinunter unter fie uns 
verſehens herabgelaffene groffe Hölzer und Stein in Schrecken und 
Unordnung gebracht, und hernach durch die Landleuth mit Gteis 
ne werfen , fonderlich aber mit Epieffen und Schlacht » Schwer 
tern fo dapfer angegriffen worden, daß fie im die Flucht gebracht 
und auf Altftätten und über den Rhein weggejagt worden, worzu 
auch nicht wenig geholfen, daß wegen zuvor angehalten vielen 
Regenwetter die Appenzeller ihre Schuh ausgezogen, und defto 
befier Stand halten können , die Feinde aber in ihren angehab⸗ 
ten Schuhen auf der fchlupferigen Erden leichtlih zu Boden 
_ ; auch daß mitten in dem Streit der Appenzellern Weis 
mit über ihre Kleider angezognen weiſſen Hemdern von dem 
Berg hinab auch gegen den Feind angerüdet, und folche in 
Sorgfalt, als wann es ums Völker wären, gebracht: 
worzu noch kommen, daß die obbemerfte in die Schanz oder 
Bruſtwehr gemachte Defnung fo Elein newefen, daß nur 2. oder 
3. Mann auf einmahl durchkommen koͤunen, und fie fich in dem 
Fliehen dafelbft fo geſteckt, daß die Appenzeller defto eher mit 
bauen , ftechen und tödten Denen fie fortfahren können , und folle 
ſolches in 6. Stunden angehalten haben , und das Blut bey 100, 
Schritt weit gefloffen feyn : der Verlurft der Feinden ſetzen etliche 
auf 925. und andere gar auf 1500, und wieder andere nur auf 
450. da andere aber bemerfen , daß die letftere Anzahl auf der 
Mahlftatt geblieben, viel mehr aber auf der Flucht erfchlagen 
worden ſeyen; und befanden fich hierunter viel Edelleuthe von 
Schlandersberg, Hufened, Greiffenfee, Embs , Rofenberg, Gach⸗ 
nang , auch der Schultheis von Saal zu Winterthur mit 95. 
dortiger Burgen, 80. Burger von Feldkirch ꝛc. auch wurden 
die Banner deren von Schlandersberg und der Städten von 
Winterthur und Feldkirch famt 150. Banzern und anderm Gut 
erbeutet: von den Appenzellern blieben allein 18. Wann (von 
deren einem unter dem Artieul Rotach etwas merfwohrdiges u 
finden;) und 2. Glarner , und ward hernad zum Angedenten 


dieſes 


diefes Siegs eine Bapell erbaum, und wird auc dahin ein 
Creutzfart auf den ;4 May den Laudfeiten aus Inner Roos 
den Cumerachtet der Ort in den Auffern Rooden gelenen ) dar 
Bin zu halten bewilliget: auch ward unweit von diefem Ort 
An. 1428. Graf Friedrich von Toggenburg bey einem in dem 
Land Appenzell gethbanen Einfall mit Berlurfi 320. Mann von 
den Landleuten abgetrieben. Walſer Appenzell Chron. p-. 72 


227. 290, 
Stoosberg. 


Ein Berg in der Pfarr Morſchach, in dem Land Schweig, 
auf weldhem ein Gapell; im welcher in Sommerszeit an Zouns 
und Feuer Tagen für Die Alps Zeuthe der Gottesdieuft verrichtet 


wird, 
Stopelberg. 
Ein hoher Berg in den Thal Engelberg. 
Stoppani , fiche Szuppani, 
Stoshof. 
Ein Hof in der Pfarr Schüpfen, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Entlibuch. : 
Stosforb. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchen Johannes U. 1492. Rahtsherr worden, 


Stova oder Stoven. 


Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Prada, in der Braubunds 
neriſchen Graffchaft Eleven. 


Stouppa , fiehe Scuppa. 
Stouffach und Stouffacher, fiehe Staufach. 
Stozigberg. 
Ein Berg zwifchend dem Land Liri, und dem Thal Ems 


gelberg. 
Pppp Stozi⸗ 


666 Stoz. Straͤh. 


Stozigengrab. 
Ein groſſer Berg der 3. Stund hoch, und ſo viel lang in der 
Gemeind Silenen in dem Land Uri, gegen dem Graubuͤnd— 
ner » Rand, darauf viel. Erpflallen zu finden. 


Strabus, oder Strabo, 

. Walanfredw oder Walafridus fol den Namen Strabus oder 
Strabo von feinem Schel⸗Sehen befommen haben , und bat 
in dem IX. Seculo. nebend andern Werken de Oficiirs divinis &c. 
folgende hier einlauffende 

| De Vita S. Galli. 
De Miraculs S. Galli und 
De Vita Othmari Abbatü. 


gefdrieben : er ſoll den Anfang feiner Studien im dem 
Stift St. Ballen gemacht, und hernach in der Reichenau und 
> Fulda fortgefet haben: die meiften machen ihne zu einem 
bt in der Reichenau, und —* auch zu einem Decano und 
auch Aventinus, wiewohl ohne Begruͤndnus auch zu einem Abt 
von St. Gallen. Goldaf. rer. Aleman. Tom. I. p. 229. 233. 
lib. Il. p, 277. 757. Aventin. lib. IV. p. 242. Soltinger velp. 
Rirchgefch. P. 1. p. 263. 427. 428. Mabillon Not, ad Strab. de 
Wit, S. Gall. lib I. cap. 22. Il. 5. & Annal. Bened, Sec. IV, part. 1. 
praf, p. 198. 


Ein Nachbarſchaft in der Bfarr ımd Gemeind Klang in 
dem Docgeriht Gruod in dem Obern Grauens Bund. 


Strählen, ſiehe Streelen. 
Straͤhler. | 
Ein auẽ geſtorbenes Geflecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Hans An. 2458. Heinzmann An. 1465. Cleuͤwi An, 
1466. Rudolf A. 1465. des groffen Rahts, und der letftere auch 
A. 1451. der kleinen Rahts worden, auch ward Hans An. 
2509. des groſſen Rahts, A. 1520. Schultheis zu Thum , und 


A. 1531. Landvogt zu Arberg , Nielaus An. 1522. des arofien 
Rahts, und N. 1534. Landvogt zu Signau, und fein Sohn 
Bizi A. 1525. des groſſen Rahts, und A. 1528. Gaftellan zu 
Srutigen, auch Beruhard 1549. des groffen Rahts. 


Ein chemahliges Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schafr 
baufen, fo iu dem XIV Seculo ausgeftorben. 


Strähtlingen. 

Ein ehemahliges Schloß, welches an einem huſtigen Ort 
etwann 400. Schritt von der Mittägigen Seiten des Thuner⸗ 
Sees, ein Stund ob diefer Stadilgelegen, und nach deffelben Abs 
gang der noch übergebliebene Thurn, U. 1699. zu einem Bub 
fertburn ma worden, der nebft der Gemeind Strähtligen 
in die Filial - Bfare Scherzlingen, und dem Bernerifchen Amt 
Dberhofen geböret: es ward auch von A. 1711. bis U. 1714. 
naͤchſt an diefem Thurn ein Durchſchnitt durch den Berg ges 
macht, md das Flüßlein Kander dardurch in den Thuner » See 
geleithet; es gehörte ehemahls darzu ein Herrſchaft mit Hoc 
und Niedern s Gerichten über die Dörfer Thierachern Wattens 
weil, Blumenftein, Scooren, Almendingen, Scherzlingen, 
Tannenbüel famt vielen MWaldungen ,„ Allmenten Leben , :c. 
das Schloß war das Stammhaus der Edlen gleiches Namens, 
welchen eritlich auch die Herrſchaft zuftändig geweſen, aus weis 
hen einige, aber ganz unbegründet, fchon in uralten Zeiten eis 
nen zu einem &tifter der Kirch Zeinigen oder Einigen machen wol⸗ 
len, wenigftens baben viele aus dieſem Gefchlecht an Ddiefere erſt⸗ 
Lich Paradys genannte Kirch vergabet, Burkhard, Diebolt und 
Conrad aber in dem XII. Seculo gelebt , und der mittlere im 
mitten deffelben von dem Bfarrer zu Eynigen in den Bann ges 
than worden , weilen er feines Vorfahren Gut zu feinen Hans 
den genommen ; Wilhelm verfiele mit feinen Angehörigen in ei⸗ 
nen 7. jährigen Streit „ innert welcher Zeit fie einanderen groffen 
Schaden verurfacbet. und allem Anfchein nach das Schluß Straͤht⸗ 
lingen verbrannt , und auch die Kirch zu Baradys zu Grumd gerich- 
tet worden, melde die Angehörige aber wieder aufbauen müffen, 
und fie A. 1235. wieder geweyhet worden : die von . en 
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haben ſich zu Guldenhof, das fe Spies genannt wird, hernach 
gefetst ; wie dann fein einter Sohn Rudolf Herr zu Spiez An. 
1250. und 1277. an das Stift Interlachen vergabet, und der 
andere Heinrich, Herr Ay Laubegg gewefen, fie waren auch Erben 
Graf Heinrichs von Rapperſchweil, der das Klofter Wettingen 
geftiftet , und da fie ſich aller ihrer Anfprach an deffelben dahin 
vergabete Güter verzogen, wurden fie auch als MitsStifter dies 
fes Klofters geachtet : des Rudolfs Söhne Johannes, der An. 
1325. des kleinen Rahts in der Stadt Bern worden, Hein, 
rich und Ulrich C welche beyde Herren zu Spies, und der ers 
fiere auch Ritter RE aben An. 1312. den Pfarr⸗Satz zu 
Leißigen dem Gtift Interlachen übergeben, da ihre Schwe⸗ 
ſter Clementia auch in dortiges Klofter aufgenohmen worden: 
auch hat obiger Heinrih N. 1335. feine Herrfchaften Laubegg 
und Diannenberg feinem Schwäher dem Grafen von Griers vers 
kauft, und Rudolf fein Sohn war in Mitten des XIV. Seculi 
Herr zu Saffenweil, und Walter war um felbige Zeit der letſte 
aus diefem Geſchlecht, welche auch Kaftwögt des Stifts Amſol⸗ 
Dingen gewefen, Yon dieſem Geſchlecht ift auch noch anzumerken, 
daß einige den Rudclphum, der U. 888. das neie Königreich 
Burgund errichtet, oder feinen Batter Graf Conrad von Strähts 
Hingen , oder Grafen von Strähtlingen nennen, der aus Befehl 
Kayfer Lotharii U, 866. bey Orbe in eiu Treffen ein untreiien 
Abt Hugbert erfählagen : aus was Begründnus aber It unbekannt, 
worvon unter dem Articul Burgunder» Königreich nachgefehen 
werden kan. Guillim de reb. Helv, lib. IL cap. 13. 


Auch meldet Schilling in feiner Berner » Chronic von einem 
aus dieſem Gefchlecht, der mit Schlafen einen groſſen Sieg er⸗ 
halten, da in einem zwoifchend den Cronen Frankreich und Ens 
gelland gewalteten Krieg, man zu Erſpahrung vielen unfchuldie 
gen Bluts mit einandern übereinfommen, von jedem Theil eis 
nen Nitter zu erwehlen, welche mit einandern kämpfen foll, und 
der Cron, deffen Nitter den andern erlegen werde; der Sieg zur 

ehören folle: es babe ſich hierauf ein Franzos, dem bis dahin 
iner gewachſen geweſen, darzır hervor gethan, kein Engelläns 
ber es aber mit ihme wagen wollen, da aber einer von — 
| igen 
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lingen bey dem König von Engelland in Dienſten geftanden , 
babe felbiger fihb auf Andringen des Königs darzu bereden la 
fen, umd ſich nach wohl eingenohmener Mittag» Mablzeit- auf 
dein Kampf» Blat eingefunden , in Abweſenheit des andern aber 
fi in ein Seſſel en. und darin entichlaffen, ımd da diefer 
hernach auch daſelbſt hinfommen, und auf Befragen feines Ge 
entheils vernohmen daß er fchlaffe, fid am ihne nicht wagen wols 
en mit verdeuten , daß wann er ihn fo wenig fürchte, daß er 
ſchlaffe, er mit felbigen nicht kämpfen wolle , und der von Straͤht⸗ 
Hingen alfo den Sieg für feinen König erhalten habe. 
Das Schloß ward A. 1332, von den Bernern in dem mit 
Den Grafen von Kybrra geführten Krieg eingenohmen , und nad 
Dem diefe Grafen felbiges von dem Reich zu Lehen befommen, 
und darauf A. 1383. Im dem wieder mit felbigen gehabten Krie 
geehiänn zu Anfang des XV. Seculi befaffe den halben Thei 
er Herrſchaft Strähtlingen Hans Thuring Mind von Min 
ebenflein, umd feine an Hans von Blamvenftein verheyrathete 
Schweſter Sufanna, und verkauften felbiges A. 1420. an Elifabe: 
tba von Rümligen, Peter Baimlis und Werners von Velichen 
Wittor und ihre Tochter Unna von Belfhen Betermanns bon 
Frauchthal Ehefrau, den andern halben Theil aber beſaſſe Mar— 
gan von Bubenberg , am melches Gefchlecht auch der erſtere 
heil kommen, da dann A. 1499. Adrian von Bubenberg fein 
haiben Theil an Bartholome May verkauft, und diefer den ans 
dern halben Theil von diefes Adrians Schweſter Tochter Agas 
tha von Bonftetten Ludwigs von Diesbach Ehefrau N. 1516, 
auch kauflich an fh gebracht, von deſſen Nachlommen zivey 
Deittel darvon, U. 1536. an Mauritz Elart , Stadtfchreiber zu 
Burgdorf verkauft worden, ſolche ader nebft dem noch übrigen 
Theil letftlich an die Stadt Bern tommen , welche felbine erſtlich 
dem Amt Thun, und hernach nach Erkauffung von Oberhofen 
demſelben einverleibet bat, 


Straumli, ſiehe Streule. 
‚Straf: Gericht. | 
Warden in Braubündten genannt die Gerichte, melde in 
Booy3 . inner⸗ 
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iimerlichen Landes Unruhen, theils von allen drey Bündten , 
theils von eint oder andern, mid zwar etwann ordentlich, meis 
fteng aber aufferordentlich angeftellt und zuſammen beruffen wor⸗ 
den, oder ſich verfammlet ı auf welchen dann diejenige, welche 
man wider des Lands - Frenbeiten und Rechte 'gehandlet, und 
und etwann von fremden Fuͤrſten und Herren Penlionen und Ge 
ſchent erhalten haben follend , vworgeftellet und mit gar ernftlis 
den Straffen angefehen worden, welchel Straffe auch öfters un⸗ 
fang hernach von einem andern ſoichen Gericht wieder aufgeho⸗ 
ben, und andere mit Straffen belegt worden, danahen auch 
Eprecher Pall. Rbat. p. 169. diefelbe öfters für mehr als Rha- 
damantifch dargiebet: wie oben in dem IX. Theil p. 163. ſeq. 
das mehrere zu fehen. 
Strahl. 


Ein ausgeſtorbenes Befcblecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Claus A 1447. und fein Sohn gleiches Namens A. 1468- 
und Veier A. ısrr. des groffen Rabts , ud diefer letftere auch 
An. ı532. Unter » Spittalmeifter ı und An. 1539. des Eleinem 
Naht, und im gleihen Jahr Kandvogt zu Thorberg worden. 


Stralegg, oder Stralek. 


Vorder und hinter: einige Hauͤſer auf einem Berg in der 
Pfarr Fiſchenthal, in der Zürichifchen Landvogtey Grüningen. 


Ein abaenangenes Schloß an dem Fuß des Berge Ambs 
den an dem Mallenftatter » See in der Schweitz⸗ Plarnerifchen 
Landvogten Gafter , allwo diesmahl Weberbleibiel eines Thurns 
zu fehen; es folle auch ein Stammhaus der Edlen gleiches Na⸗ 
mens geweſen ſeyn. 


Ein ziemliche Nachbarſchaft in einer fehr fruchtbaren Mat⸗ 
ten , in der Gemeind Fidris zwifchend welchen beuden Orten 
doch ein groſſes Tobel lieget, in dem Hochgericht Caſtels, in den 
X. Berichten Bund aliwo noch Ueberbleibſel von einem Schloß 
und Stammhaus Edellcuthen gleiches Namens, 


Stralholz 
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Stralholz. 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Gais, 
in dem Land Appenzell Auffer » Rooden. 


Von Strambimo. 


Aus diefem Gräfichen Viemonteiſchen Gefchlecht ward Jos 
bannes Baptiſta N. 1662. Biſchof an Laufanne, von deme uns 
ter ſolchem Articul das mehrere zu feben. | 


| Don Strandbad). 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt 
Zofingen, aus welchem Walter N. 1265. Schultheis geweſen. 


Stras. 

Ober und Unter: zwey Gemeinden, darin viele Lands 
guͤter und Hoͤfe verſtreuͤet liegen mächft vor der Stadt Zuͤrich/ 
auch am die Kirch zum H. Geift oder. Vredigern im derſelben 
Biarigendßig in der Obervogten ber IV. achten. Auch ein 
Hof in der andern Wacht der Pfarr und Sbervogtey Horgen, 
alle in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Ein Hof in der Bfarr Sempach, und der Eucernerifchen 
Kandvogtey Rottenburg. 


Ein Doͤrſtein in der Pfarr Gachnang in den Gerichten der Stadt 
er zwiſchend Frauenfeld und Elliken allwo ehemahle ein 

urg geſtanden, ein Stammhaus der nun ausgeſtorben Edlen 
diefes Namens , oder von Straze, aus welchen Johannes An. 
1292. von Herzog Albrecht von Defterreich im einer mit der 
Stadt Züri gemachten Richtung zu einem der Zugeſetzten 
verordet worden, welche in etwann weiter unter ihnen entſtan⸗ 
dene Streitigkeit Schiedrichier feyn follens In der Landgrafſchaft 


Thurgau 
Stras⸗ 
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Strasafer 


oder Aegerten, ein Hof in der Pfarr Wynau, in dem Ber 
nerifchen Amt Arwangen. 


Strasberg. 


Ein. abgenangenes Burg , die ehemahls zwiſchend Winds 
lady und Glattfelden in der Zurichifchen Dbervogtey Neu» Amt 
geftanden ; md ein Stammhaus gewefen , der Edlen gleiches 
Namens, aus welden Johannes A. 1387. in dem Scharmuͤ⸗ 

l zroifchend den Zürichern und Defterreichern an dem Krayens 
Bein wegen Wohlverhaltens zum Ritter gefblagen worden. 

Es war auch ehemahls ein nun abgegangenes Schloß in 
der Pfarr Bettlach in der Solothurniſchen Landvogtey Laͤbern 
unter dem Laͤberberg auf einem Felſen bey einem Taunenwald 
auf der linken Seite der Aren vor der Bernerifben Stadt Bir 
ren über, welches der Sit der Grafen diefes Namens gewefen, 
aus welchen Ulrich U. 1181. gelebt, Dtto A. 1210. das Thal 
und Landſchaft Hasli von dem - Kayfer zu Lehen befommen : 
ſelbige nebſt Nodau und Arberg kamen dur Heyraht an Graf 
Ulrich vom Neuchatel oder Neuburg in Mitten des XII. Se- 
culi, von deffen Söhnen einer Nydau und Büren befommen, 
und ſich von diefem von ihme bewohnten Schloß Graf von 
Strasberg gefchrieben: Graf Otto bekam von Kapſer Alberto I, 
die Reichs» GSteur, groß und Keine Herrlichkeit über die Lands 
ſchaft Hasli verſetzt und übergab U. 1308. die auch von ihm 
Pfandweiſe befefiene Stadt Lauppen au die Stadt Bern mit 
Vorbehalt dis Schloſſes noch auf 6. Fahr: er zone gedachten 
Kayſers Sohn Herzog Leopoldo zu Hülf und Gefallen A. 1315. 
zu aleicber Zeit, da felbiger gegen die von Echweig mit ſtarker 

tacht angeruckt, auch etwann mit 1300, Mann aus dem Land 
Hasli, auch Frutigen , Interlachen und Simmenthal über dem 
Bruͤnig in Das Land Unterwalden , in dem Abfeben mit der 
zu gleicher Zeit von Lucern aus, auch in dieſes Land einfallenden 
Oeſterreichiſchen Mannſchaft diefes Lands ſich zu bemächtigen, 
weiten viele Landleut ihren neh verbündeten von Schweitz zu Hilf 
gezogen, und abweſend gewefen: als er auch Durch das Kand Ob 


dem 


Stras. 673 


dem Wald fortrucken, und vielen Schaden und Raub ansiben 
können, amd gegen Aid dem Wald und Alpnact kommen, nnd 
daſelbſt gewahret, daß die von Lucern gekommen, von den Land⸗ 
leüthen abgetrieben , auch die von dem Treffen am. Morgarten 
wieder zurudgelonamene Banner und Landleuth erfehen , hat er 
ach, nachdem er an der linken Sand verwundet worden ; 
feine Flucht über Kriens nach Zucern genohmen, und find die 
von ihm angeführte mit Verlurſt von 300 Mann auch wieder 
aus dem Land weggejagt worden; er ward auch des folgenden 
Fahre von Kayfer Ludovico IV. der Pfandſchaſt auf Hasle 
entſctzt, und ift A. 1324. ohne Männliche Leibs » Erben geſtor⸗ 
ben , und folle das Schloß und Stadt Lauppen an feinen Toch⸗ 
termann Perodum von Thurn fommen feyn: Ludwig ward Dom- 
Cantor zu Bafel, und A. 1327. Probft des Stifts zu Solo⸗ 
thurn, und hat U. 1322. feinem Vettern Graf Hartmann von 
Nydau das Dorf Diesbach And die Burg Strasberg verkauft: 
wiewohl auch andere bemerken, daß das Schloß Strasberg 
fcbon A. 1319. an das Biſchtum Baſel verkauft worden fee: 
Immer war Kayſer Alberti I. Raht, und war A. 1308. in feis 
nem Begleit zu Baden an dem Tag zuvor, aber , da er von ſeines 
Bruders Sohn ermordert worden, allem Anſchein nach noch 
nicht über die Reuͤs kommen; da folches gefcbeben - und hat fol 
lich die Kayferliche Wittwe ibne auch zu einem Hauptmanı i 
res Sohns Herzogs Leopoldi den bätterliben Tod zu rächen er⸗ 
nannt: fein Sohn gleiches Namens ward von Herzog Albrecht 
von Oeſterreich An. 1351. zu einem Schied » Richter in feiner 
mit der Stadt Zürich und den damahligen Eydaenoifen gehabten 
Etreitigkeit gebraucht , hat auch in defielben Dienften 9. 1354, 
der Velagerung der Stadt Zürich bevgewohnet , und Anne 
1361. das Gtadtlein Büren der Stadt Solothurn verpfändet , 
und U. 1364. felbiges eintweder Graf Rudolfen von Neucha- 
tel verkauft, oder ihne zum Erben darvon eingefeßt, und An, 
1394. an dag Stift St. Urban vergabet: auch hat zuvor Graf 
Rudolf U. 1345. der Stadt Solothurn das Städtlein Birnen , 
Grenichen, Laugnau, Stad, Rüti ıc. verpfaͤndet. Tſchudi 
Chron. H.lv. ad dict. ann. Stettlee Nuchtland Geſch. ad di“ 
amı. Hafner Soloth. ER: P. II. p. 134, UND c. 18. 
199 
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Es ſtehen auch unweit von dem Dorf Malix in dem Hoch⸗ 
gericht Chur» Walden in dem X. Gerichten Bund auf einem 
übel noch Weberbleibfel von dem U. 1499. von den Landleu⸗ 
then zerftöhrten Schloß Etraßberg , welches erfilih eigne Edel 
leuth ſolches Namens gehabt, und aus melden Albero und 
Dito 9. 1266, und Ulrich U. 1300. gelebt , und alle drey Rit⸗ 
ter gewefen: es kam hernach auch an die Grafen von Toggen⸗ 
burg, und ward von felbigem dortiges Gericht auch ehemahls 
die Serrfchaft Strasberg genanut. Sprecher Pal. Rbat. p. 259. 


i Strasburg : Bifchtum. _ 

Solches in dem Elfas gelegne Bilchtum kommt bier in 
Betrachtung, weilen Graf Hartmann der Acker von Kyburg 
An. 1244. aus Unwillen gegen feiner Schweſter Sobn Graf Rus 
dolf von Habsburg fein Graf, und Herrſchaften Kyburg, Wins 
terthur, Baden, Ufer, Windel, Wondelberg , Schaͤnnis, 
Kiebenberg, Mörfpurg demfelben übergeben , und felbige von 
demſelben wieder zu Xeben empfangen; obgleich ihn nun bey ber 
Ausſohnung mit gedachtem Graf Rudolf U. 1261. ſolche Schen⸗ 
kung gereuet, und er die Verfchreibung wieder zuruͤckzubekom⸗ 
men getrachtet, hat er ſolche damabls nicht, erhalten „der Au. 
1363. erweblte Bischof Heinrich aber hat felbige mit Einwib 
ligung des Dom, Capituls dem gemelten Graf Rudolf von 
Habsburg wieder zurücdgegeben: Biſchof Hubertus_trate An. 
2474. auch in die zwiſchend Herzog Sigmund von efterreich , 
den Endgenoffen und verfchiedenen anderen Herren und Städten 
gemachte 10, jährige Schirm» Bindnus, und Biſchof Alber- 
‚tus machte Un. 1495. ein gleiches Bimdnus auf ı5. Jahr mit 
den Evdgenoffen, auch dem Bifchof von Baſel und einigen Staͤd⸗ 
ten: Bifchof Johannes befchwehrte ſich U. 1588. bey den Eyd⸗ 
gerofen daß die dem König Henrico von Navarra zugezogene 

genößifche Völker bey dem Durchzug durch fein Lande viel 
Schaden verurfüchet, deme aber in Antwort erteilt worden , 
daß folche Völker ohne der Oberkeit Willen , im ſolchen Dienft 
gezogen, Stumpf Chran Helv. ib. V. c. 3%. Wurftifen Bafel 
Chron. 437- 476 
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Straßburg: Stadt. 


Diefe ehemahlige Reichs » und feitb An. 16081. Königliche 
——— Stadt in dem Elſas, kommt bier auch zum Vor⸗ 
chein , mweilen felbige, fonderlih in ihrem erftern Stand, viele 
Freundſchaft, aber auch etwann Verdrießlichkeiten, theils mit 
den gefamten, tbeild und mit eint und andern Eydgenöfichen Städt 
und Orten gehabt; gleich fie A. 1313. mit den Städten Bern; 
Bafel, Freyburg , Solothurn zc. und verfchiedenen Grafen und 
Herrn, An. 1327. wiederum mit vielen Städten , und darun⸗ 
ter auch Zürich, Bern und Solothurn, auch den Orten Uri, 
Schweitz und Unterwalden, und Anno 1329. wiederum mit 
den Städten Züri , Bern, Baſel, St. Ballen x. in 
Schirm » Bündnuffen ſich eingelaffen: A. 1350. gab die Stadt 
Straßburg nebft Bafel denen der Stadt Zurich widrigen, und 
die ihrige digenden Elfaßifhen Edelleutben Waldnern von 
Sulz Fuͤrſchub und Unterſchlauf, danahen die von Zürich 70, 
Straßburgifhe Burger, welche auf Einfidlen wallfahrten wollten , 
angehalten bis die diesfällige Streitigkeit gütlich verglichen worden : 
doch bliebe der MWiderwillen annoch, und hat die Stadt Straß» 
burg in dem An. 1351. von Herzog Albrecht von Oeſterreich, 
und An. 1354. von ihme und auf feinen Anreisen von Kayfer 
Carolo IV. vorgenohmene Belagerung der Stadt Zürich auch 
ihre Mannfchaft vor felbiger ; auch ward in dem letitern Jahr ein 
derfelben mit der Stadt Bern gehabte Streitigkeit gütlich beyges 
leget. Die Stadt Straßburg fchloffe mit der Stadt Bafel An. 
1399, anf 3. Fahr, An. 1403. auf 5. Jahr, An, 1407. auf 
ı0. Jahr, und U. 1422. nebft andern Städten auf s. Jahr 
Bindnuffen, und ſchickte U. 1409. derfelben einige Hilfsvolter 
zu, N. 1445. waren auch ihre Gefandten auf der zu Goftanz 
zu Befriedigung der Stadt Züridy mit den übrigen — 8 
angeftellten Zuſammenkunft, und haben die von Zuͤrich An, 
1455. einige aus dem ———6 Bad zuruckgereiſete, und von 
dem Hegouiſchen Adel aufgefangne Burger von Straßburg zu 
Ealifan mit Gewalt wieder ledig —— A. 1474. haben die 
Burger von Straßburg einige auf dem Rhein hinuntergefah⸗ 
rene , von Defterreichifchen —— angehaltene und —7 

qqq 2 erte 





676 Stras. 


EEE DENE ————— 
derte Eydgenoͤßiſche Kauflenth von Bern, Lucern, Schweiß ze. aus 
guter Freundſchaft wieder aus dem Stadtlein Schuttern mit Ge⸗ 
welt entlediget: in gleichem Jahr trate die Stadt Straßburg 
in die zwifchend den Endgenoffen., dem Herzog von Oeſterreich 
und Lottringen, verſchiednen Biſchoͤffen und Städten wider Her⸗ 
zog Carl von Burgund auf 10. Fahr errichtete — —— 
und erhielten A. 1476. von der Stadt Bern 400. Mann in ih⸗ 
ren Sold zu ihrer Sicherheit: A 1482. möchte Reichhard won 
Hobendurg, gebuͤrtig von Straßburg, bey der Stadt Zürich 
das. Burgerrecht erhalten, und zugleich auch auswürfen, daß 
fie an die Stadt Straßburg die Verabfolgung feiner ihme 
Kraft. eines ſalſchen Biſchof⸗ Scheins unſchuldig verlaffenen Ehe, 
frauen und derfelbten ererbte Mittlen durch ein Gefandtfchaft 
begehrt , und. anf erhaltenen abſchlaͤgigen Beſcheid der Stadt 
Straßburg öffentlich den Krica angekimdet, und amd die End» 
genoffen zum Zuzug angemabnt, durch dieſer Vermitlung aber 
und dur Erlegung 8000. Gulden an. die Köften von wuͤrk⸗ 
lichen Thatlichkeiten abgehalten, und erfanter von Hobenburg, ber» 
nach zu Zürich wegen auf ihm gebrachten Sodomiteren verbrannt 
worden: An. 2493. bat die Stadt Straßburg mit den Eyd⸗ 
genofien , auch ihrem: und dem Biſchof von Bafel, auch ans 
deren Städten ein 15. jährige Buͤndnus geſchloſſen, trate aber 
An 1499. auch in den Schwaͤbiſchen Bund, und Hat in der 
Schlacht bey Dornach ihr Fahnlein verlohren. Bey der vorge 
gangenen Religions» Veränderung bat die Stadt Straßburg 


viel mit den Evangelifch Eydgenökifchen gehalten, und U. 1529, 


auch deu: eriten Landsfrieden zwiſchend den Städten Zürich und 
Bern, und den V. erſten Gatholifcben Städt und Orten vers 
mittlen helfen, auch U. 2530. mit den Städten Zirich , Bern 
und Bafel ein rs. jähriges Evangeliſches Schutz Burger» Recht 
errichtet: A. 1538. ward der von Genf vertrieben Calvinus zu 
Straßburg aufgenohmen, und ihme ein Theologiſche Profeflion 
nebft der Franzoͤſiſchen Prediger , Stell anvertraut, und möchte 
deſſelben Entlaſſung wieder nach Genf, erfi A. 1541. amch durch 
Anſuchen der Evangeliſch Eydgenoͤßiſchen Städten kaum ausge 
wöürfet werden: U. 1584. fuchte die Stadt Straßburg in den 
Eydgenoͤßiſchen Bund aufgenohnen zu werden „ möcht aber fol, 


ches 


— — —— 


Straf. 677 


ches nicht erhalten, U. 1538. aber ſchloſſen die Städte Zürich 
und Bern mit felbiger ein Buͤndnus, und ward felbige im Majo 
in allen drey Städten feyerlich beſchwohren, auch Kraft felbiger 
von diefen beuden Städten A. 1592. bey Anlaas dortiger ftreitigem 
Biſchofs + Wal 3000. Mann zu Hilf geſchickt worden, welche if 
ren auch gute Dienfte geleiftet: es warden auch 9. 1673. derfels 
felben von jeder diefer beyden Städten 180. Mann zur Beſa⸗ 
ung zugefcbidt, und An. 1675. noch von jeder Stadt 300, 
an abgefolaet „ welche fichb auch U. 1678. bey dem Franzoͤſiſchen 
Angriff der Kahl» und Rhein⸗Schanz wol gehalten, in den fol⸗ 
genden Jahr aber im Mart, 4. und im! Sept. auch noch die übrige 
2. Compagnie wieder abgedanket, und nach Haus gelaffen wor⸗ 
den: ſeilh deme aber A. 1681. die Stadt Straßburg in Kömi 
liben Franzoͤſiſchen Gewalt fommen, bat die Pundegendfifce 
Verbindlichkeit aufgehöret , worbey auch noch zu bemerken, daß 
An. 1456. 1565. umd 1576. auf Dafelbft gehaltene Bogen Frey 
Scieffend jederzeit auch Eydgenoͤßiſche Schügen ehigeladen , und 
auf felbigen gar freundiich gehalten worden: und follen bey dem 
erften und letften Anlaas einige aus der Stadt Zürich in einem 
Tag die Limmat und den Rhein hinab dahin gefahren feyn, und 
ein an dem Morgen gekochten Hirsbrey zu Abend warm dahin 
gebracht haben. Tfchudi Ebrau. Helv. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 
Rahn SEydgendf. Geſchicht » Befchreibung ad did. ann, 


| Don Straßburg. 
Ein ausgeftordenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem. Weruer A. 1263. Burgermeifter geweſen. 
Straßburger. 
Ein ausgeftorbenes &Gefchlecht im der Stadt Muͤllhauſen/ 
aus welchem Matthyas U. 1634 Zunftmeißter worden» 
Straßgaben. 
Ein Hof in der Dorf Rott der Pfarr Schüpfen, darımtar 
auch ein Capelt unter Straßgaden, in der Eucernerifchen Lande 


vogtey Eutlibuch, 
Qaqa 3 Straſſer. 
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Straſſer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Conrad 
A. 1713. des groſſen Rahts, und Rudolf A. 1668. Zunſtmei⸗ 
ker und Pfleger an der Spannweyd und Obervogt zu Höngg 
worden., und Riclaus ward N. 1559. Pfarrer zu Bernang in 
dem Thurgal, U. 1561. zu Lipperfchweilen , auch in felbigem, und 
An. 1571. zu Stalliten in dem Zürichgebiet, hat A. 17585. dag 
Fünftliche Waſſerwerk, der fogenannte Königs + Brunn auffert 
der Stadt Bern verfertiget , dardurch das Brunn⸗Waſſer, fo 
dort im der Tieffe entfpringt, durch Stämpfel, die durch den 
Stadt» Bach , vermittleſt Wafler » Rädern getrieben werden ; 
in die Höhe geswungen, in etliche Käften in einem verfchloffenen 
uslein in der Inſul⸗Matt —— und von dannen durch 
unkel in die Stadt Bern geleitet wird. Stettler Yrüchtl, 
Gefchicht Pars. I. pag. 293. Delic. Bern pag. 419. 


Ein Geſchlecht im der Stadt Bafel, aus welchem Peter 
Y. 1620. Rahtsherr worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen, 
aus welchem Heinrih A. 1535. Hofmeifter in dem Stift Baras 
dus, und A. 1538. Spittalmeifter , und Hans An. 1582. des 
groffen Rahts morden. 


Ein Geflecht in der Zürichifchen Stadt Stein am Rhein, 
aug weldem Konrad U. 1592. Burgermeifter worden, 
Von Serata. 
Ein ansgeftorbenes Gefchledht in der Stadt Genf, aus wels 
chem Sohannes U, 1445. Sindic gewefen. 
Straub und Strub. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Niclaus nnd Heinrich Chorherr des Stifte zum groß 
fen Muͤnſter gewefen, und der letſte A. 1406, geftorben. 

r Sin 





= 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Beter 
N. 1465. des groffen Rahts, A. 1480. Gaftellan zu Zweyſim⸗ 
men, U. 1485. des Kleinen Rabts, und An. 1458. VBenner, 
und Leonhard A. 1508. des groffen Rahts und Schultbeis zu 
Unterfeen worden, auch feither einige Pfarr» Dienfte in dem 
Land belommen. 


Ein Gefchlebt in dem Land Glarus, aus welchen Arbos 
gaſt ein gelehrter Profeflor anf der Hohen Schul zu Wien ge 
wefen, Orationes & Verfa N. 1518. dafelbft in 4to in Drud gege⸗ 
ben, und Fohannes U. 1671. Landoogt zu MWerdenberg worden, 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Baltha⸗ 
far A. 14 einer gleiches Namens N. 1494. und Jacob Un. 
1564. Rahtsherr, Leonhard genannt Lauffelfinger, An. 1567. 
Mieifter worden, und Ehriftian, Artium Magilter, An. 1507. 


'Redtor dortiger Hohen Schul worden. 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem 
Hans U. 14865. Zunftmeifter, und A. 1598. Rahtsherr, einer 
eiches Namens An. 1503. Zunftmeifter, Leonhard An. 1512. 
ahtsherr, An. 1573. Kirchenpfleger worden, und diefer An. 
1524. die Bilder aus S. Laurentii Kirch aus Oberkeitlihem Bo 
fehl gethan;; fein Sohn Leonhard ward Stadt » Amman; und 
warden auch noch aus diefem Geſchlecht Gallus, U. 25656. Zunft 
meiſter, und U, 1588. Unter Burgermeifter, Balthafar U. ı56r. 
Zunftmeifter, und U. 1555. Unter » Burgermeifter, auch Daniek 
A. 1718. Zumftmeifter, A. 1720, Rahtsherr und Salz, Direc- 
tor auch An. 1721. Steürherr: and ward Leonhard der erſte 
Buchdrucker in diefer Stadt, und hat ein von ihme N. #579. 
gedruckter Kalender wegen des darin nicht nad) dee Landleuten 
des Lands Appenzell befinden vorgeftellter Bär in dem Appens 
zeller / Waapen zu bigigen Widrigkeiten Anlaas gegeben, melde 
aber durch des Abt Joachims Vermittlung wieder berichtiget 
worden. Walfer Appenzell, Chrom. p. 496. fiche auch Strub, 


Strauben⸗ 
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Straubenhaus. 


Ein gr in der Pfarr Romishorn oder Salmſach in den 
dortigen Stifts St. Gallifhen Gerichten, in der Landgrafſchaft 


Thurgauͤ. 
Straubenzell. 


Ein Dorf, Kir und Gemeind in welcher herwerts des 
uf Sittern gegen der Stadt St. Gallen, das _fogenannte 

106 Burg, im melchem ein jemeiliger LandesHofmeifter des 
Stifts St: Ballen wohnet, und auf der andern Geiten dieſes 
Fluffes das Dorf Bruggen, und gar viel Höfe ligen alle in 
dem fogenannten Lande » Hofmeifter » Amt des Stifte St. Gal⸗ 
len , auch id der Beiftliche, der dortige Kirch verfichet, ein Coad- 
jutor des Stifts, Kirch allda 


Straumeyer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Adam An. 
1587. das Landrecht in ſelbigem erhalten, Johann Martin An. 
1685. Landvogt des Nheintyals, und Johann Heinrich in dem 
laufenden Seculo Land» Ratl) , auch Kornherr , Fiſch⸗Fleiſch⸗ und 
Fruchtfchäter , und fein Bruder Carl Antoni Pfarrer zu Spis 
ringen , hernach von Silenen, und A. 1734. Chorherr des Stifts 
Birbofzell, und des Land⸗/ Rahts Sodn Heinrich Antoni A. 1758. 
Rande» Vorfprech worden , es hat diefes Gefchlecht auch ein eigene 
Gefihlehts- Pfund und Caplaney zu Altdorf. 


Straus. 


Ein’ anggetorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Wilheim An. 1617. dis groffen Rahts, und Rudolf 
ebürtig von Lenzburg ward A. 1650. Pfarrer zu Gundetſchweil⸗ 
9 1663. Predicant zu Thun, Au. 1668. Helfer in der Stadt 
Bern, An. 1676. PBredicant, und An. 1692. Decanus in der 
Stadt, und iſt A. 1696. geftorben, hat auch durch ſolche Stel⸗ 
Teu das Burger » Recht der Stadt erworben, und hat — 
Haupt »Sorg eines Chriſten in 20. Predigen A. 1681. zu 
Bern in 8vo. und 
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3. Predigen von der Hofart der Töchtern Zions , tiber 

Efaj. III. 15, darvon in Druck gegeben Ä * 

an aan gegeben, das erſtere A. 1701. wieder 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der S “er 
aus welchem Niclans A. ı5 * a a Ballen; 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen | n 
welchem Hans Georg A. 1654. ——— rn / * 


heis worden. | | 
Ein Hof in d — 
Landgrafſchaft Aid enge Weinfelden in den 
Straufenhaus, 
Ei in der Pfatr und — 
Stift ——— Mae —— Moͤrſchweil, in dem 
Straumeilen , fihe Struweilen. 
Don Straze, fiehe Stras. 


Strebi, auch Sträbi. 


Ein Gefchledht in dem Land Glarus. , aus welchen Als 
brecht in der Schlacht bey St. Jacob vor Bafel A. 1444. uns 
kommen, Caſpar U. 1577. Landvogt zu Werdenberg, und Mels 
chior N. 16500. Landvogt von Thurgauͤ worden, auch in dem 
lauffenden Seculo Hans Balz des Land» Rahts gewefen, 


Strebel, fiehe Berchtold Bruder. 


Streelen, auch Steälen, und Strelen. 


Ein Berg, in der Pfarr und Gemeind Langwiefen, über 
welchen man von dannen im das Hochgericht Davos gehet » 


und darauf der Fluß Bleffur oder Plaſur entfpringet, in dem 


X. Berichten Bund, 
j Rrrr Strei⸗ 
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Streichenberg. 
Auch Bänkerberg, ein Berg der halb in der Pfarr Demſch⸗ 
büren, in dem Bernerifchen Amt Schentenberg , und halb in 


dem Frickthal Ugt. 
Streicher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn / 
aus welchem Wilhelm U. 1630, des groſſen Rahts, A. 1637. 
ung» Naht, A. 1642. Alt» Naht, und A. 1645, Vogt von 
Finmenihal worden. | 

Streif. 


Ein Geflecht Evangelischer Religion in dem Land Glas 
zus, aus welchem Joachim An. 1647. Landvogt zu Werden, 
berg worden, und dafeldft geftorben, und am fein Statt fein 
Batter Fridolin die Stell ausgedient , Friedolin ward U. 1656, 
und Johaũ Balthafar A. 1691. Lands⸗Hauptleuth, Balthafar U. 
1674. Landvogt zu Mendris, und Joachim A.1694. GSedelmeifter, 
Fridolin A. 1699. u. N. 1722. Stift St. Balliider Schirm⸗Or⸗ 
ten Hauptman zu Wol: Johañ Ehriftof ward U. 1733. Landvogt 
zu Werdenberg, U. 1739. Kande-Statthalter , und A. 1741. Lands 
amman, und U, 1749. wiederum Lande, Statthalter, und An. 
1751. Landamman , und von feinen Brüdern Caſpar A. 1727. 
Landvogt in dem Dieynthal, und A. 1734. zu Locarno oder 
Lungarus , Fridolin An, 1742. Landvogt von Thurgal, und 
* ann Heinrich U. 1749. Land » Major, auch iſt Landamman 

ohann Ehriftofs Sohn Fridolin A. 1751. Landvogt zu Wers 
denberg worden , und Laudvogt Eafpard Sohn Johann Heins 
rich hat U. 1753. ein Specimen Obfervationum Juridicarum zu Bar 
fel in gto in Druck gegeben, und ift damahls_Licentiatus und 
im Dec. An. 1756. in feiner Abwefenheit Door beyder Rech⸗ 
ten worden, er ward auch Archivarius im dem Land, und hat ]. 
M. ein Differtation de tactu pulſus certo in morbis criterio, Praf. Joh. 
Georg Gmehlin, Med. Dod. zu Tübingen A. 1753. in 4to in 
Drug gegeben. . | 


Strei⸗ 
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ET 
Streitegg. Ä 
Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Buͤeler, 
in dem Laͤud Appenzell » Auffer» Kooden. 


Streitholz. 
Ein Hof in der Pfarr Neuenlirch, in der Lucerneriſchen 
Landvogtey Rottenburg. | 
Streitmatt. 
Ein Hof in der Pfarr Meggen, in der Lucernerifchen Land⸗ 
vogtey Habsburg; fiehe auch Strittmatt. | 
Strefeifen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchen rider 
rich A. 1729. und Matthyas U. 1730. Meifter worden. 
Strefnat. 
rbenes Gefcblecht in der Stadt Bern, aus 
— —— A. 1617. Hans Rudolf A. 16545. und Emas 
mitel 3. 1680. des groſſen Rahts worden. 
Streber. 


lecht in dem Zehnden Brüg, in dem Land Wal⸗ 
lis , ar em Peter A. 1562, und An. 1578. Gaftellan, 


und A. 1568. Zehend Hauptmann worden. 
Strelgaß. | ” 
Ein Dorf In der Pfarr Herliderg « In der Zürichifchen 
Dpervogtey Kußnacht. 
An Strelgaflen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der — Zuͤrich, aus 


d 9. 1337. Zunftmeiſter worden. | | 
welchem Conra — — 
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Strengelbach. 

Ein Dorf auſſerhalb der Stadt Zofingen, unten an dem 
Berg Schleifen, in. dem Bernerifchen Amt Arburg, Alıwo 
der Provifor zu Zofingen salle Sonntag in einem U, 1738. er⸗ 
bauten Schulhaus die Kinderlehr haltet. 


Strettlingen, ſiehe Steäbtlingen- 


Streuͤle auch Straͤuͤwlin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem: Conrad U 1449: Zunftmeifter worden ‚ und Rudolf 
An 1538. in dee Schlacht bey Cappel um das Leben fonımen , 
auch ward von Küfnacht aus dem Gebiet diefer Stadt Heinrich 
N 1688. Pfarrer zu Mammern, A. 1697. zu Dußnang, und 
4. 1708; zur Wiſendangen, und hat FE 

Des Chriſtenthums gemeine und des Eheſtands beſon⸗ 
dere Bänder. Zuͤrich A. 1591, In 4to. 
Urbs & Orbs Tigurini Horologium duodecim ejw hoc. tempore 
* fplendifimorum Eiclefia &8 Schole Luminum , fortijjimorumgque Colu- 
or Elogia commonflrans. zu Zürich A. 1692. im gto in Druck 
gegeben. Zu x Ze 


Auch eine Land» Cart von dem Zürichgebiet, unter der 
Geſtalt eines: Leuͤens in Rupfer bringen laffen. 


Ein: gusgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchen. Benedict. A. 1502. des groffen Rahts worden. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Gas 
—— 1574. und Dietrich A. 1616. Landvogt zu Werdenberg 
worden. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner » Rooden , 
aus: welchen. Johann Urich in dem laufender Secula Bauherr 
geweſen, und Johann Baptilta Landes Ordelmeifter. if, 


Strich. 
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Strichler. 
Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Land Glarus, aus wel⸗ 
chem Joos Au. 1422. in der Schlacht vor Beltenz geblieben. 


Striamatten. 


Ein Dorf in der Bfarr zue Matt, in dem Zehnden Viſp 
und: dem Land Wallis. ? ed p 


a Strieland. 

Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. 

— Strik. 

Ein dem Epittal zu Zürich zugehoͤriger Hof in der Obern 
Stras, und der Obervogiey der IV. Wachten: ein Hof auch 
genannt Schweider in der Obern Wacht, und ein Haus und 
Guͤter in. der Untern Wacht des Hofs, Pfarr und Obervogtey 
Staͤfen, . ein Hof in der Pfarr Fifchenthal in der Landvogtey 
Brüningen, and ein Hof in der Pfarr Uetiken und der Lands 
dogley Wädenfchweil „ alle in dem. Gebiet der Stadt Zurich.. 


Ein Hof in der Pfarr Neuͤnkirch, in der Lucernediſchen 
Landvogtey Rottenburg. 


Ein HOof in der Pfarr Schwellbrunn, in dem Land Ip 
penzell Auſſer Rooden. 


Strikenberg. 


War ehemahls ein Burg, darvon noch einige Ueberbleib⸗ 
fel bey dem: Dörflein Tobel, ( welchen Namen auch einige dem⸗ 
felhen beylegen:). auf einem fpigigen Hügel —3 dem Fluͤß⸗ 
jein Jonen, und der Land⸗Stras in. der Pfarr Wald, und der 
— — Gruͤningen, darvon ſich auch ausgeſtor⸗ 

ene Edeileuth geſchrieben, die ihre Güter am: das Stift Rüti: 
vergabet haben. Stumpf. Chron. Helu. lib. VL cap. 7. 
Rrrrz Striker. 
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Strifer, 


Ein Gefchlecht in dem Land Uri, aus welchem Johannes 
An. 1455. das Lands Necht allda erhalten, und einer gleicheg 
Namens U. 1528., und Dauptmann Yacob U. 1558. Landes 
Sedelmeifter worden , und Gedeon A. 1599. Rande. Statthalter, 
und N. 1607. Landamman, auch in Könial, Franzöfifhen Diens 
ften Hauptmann , W._1606. unter dem Regiment Gallati, und 
A. 1625. unter dem Regiment zum Brunnen worden: von defs 
fen Söhnen Gedeon auch Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen 
Dienften geweſen, Hans Jacob gleichfalls , andey aber U. 1617, 
Lande ⸗Seckelmeiſter, und An. 1628. Landvogt von Locamo 
oder Luggarus worden : und Fohannes mit einem Troger An. 
1614. ein Compagnie von 300. Mann unter dem Regiment Fer 

eli geworben, welches aber bald abgedankt, aber ein bals 
= Theil von diefer Compagnie behalten worden , und er An. 
1639. Lands» Statthalter, und Anno 16545. Land » Amman 
worden; des andern Hauptmann Gedeons Sohn ward N. 1651. 
des Land » Nahts und Zeugherr , und An. 1669. auch Landam⸗ 
man; von Landvogt Hans Jacobs Söhnen ward P. Bafılius 
Decanus zu Einfidlen und Probft zu S. Gerold, und Hang Ja⸗ 
cob Hauptmann, umd von des Landamman Johannes Söhnen 
ward Gohann Jacob A. 1654. Hauptmann über feines Vaiters 
Compagnie , welche dem Garde - Regiment eimverleibet wors 
den, welcher auch deſſen Sohn Sebaſtian Heinrih vou An. 
1656, bis A. 1667. ald Hauptmann vorgeftanden: und ein ans 
derer Sohn Landamman, Johannes Ne Jofua blieb als 
Fähndrih unter dem Regiment Schmid, A. 1668. in Morea, 
und dein Sohn Marcus Antonius ward des Land » Rabte, 
und U. 1729. und 1730. Landvogt von Livenen, und U. 1752. 
von Bollenz , und von feinen Söhnen Yofeph Martin des Lands 
Rahts und Hauptmann unter dem in Königlichen Spannifchen 
Dienften geftandnen Regiment Beßler, und Franz Gedeon Haupts 
mann unter dem in Königl, Sicilianiſchen Dienften ftehenden 
Regiment Tſchudi. 





x * 


Strikler. 
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Strifler. 


Ein ausgeftorbenes BGefcblecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Lauren; An. 1538. Landvogt des Meynthals worden, 


Stripfi. — 
Ein Hof in der Pfarr Lungern, in dem Land Unterwal⸗ 
den ob dem Wald. 
I. Strittenmatt. 

Ein Hof und Anzeige von einer alten Bura in der Pfarr 
Hollhaufen , und der Kucernerifchen Lanvvogtey Rußweil; fiehe 
auch Streitmatt, 

Strobel. n 


Ein Gefchlecht in der Lucernerifchen Stadt Surfer, aus 
welchem Sebaftian 9. 1578, Schultheis allda gewefen, 


2 Strodel. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 

aus welchen Urs U. ı553. des groſſen Rahts, und N. 1584, 

ung» Raht , fein Sohn Benedict A. 1588. des groffen Rahts, 
1606. Jung» Naht, A. 1608. Alt» Raht, U, 1610. Vogt 

am Käbern , und A. 1615. von Krienftetten, U. 1625. Thürin 

gervogt , und. A. 1631. Vogt von Flumenthal worden, 


Strohsaf.: 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Heinrich U. 1487. Venner, A, 1489. Nahtsherr , und 
N. 1491, Seckelmeiſter worden, 


Strom. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, ang welchem Jacob 
Ehriftof ein Diſſertation adverfw infallibilitatem Ecclefie Romane 
Praf. Jac. Chr. Ifeli, $. Th. Do&. & Prof. Y 1714, dafelbft in Druck 


egeben. 
* | Stroman. 
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Ä Stroman. 


Ein ansgeftorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Dans A. 1533. des groſſen Rahts worden. 





Stroppel. 
Ein Hoͤf in der Pfarr Kirchdorf, in der Landvogtey Baden. 
Stroßer. u. 


Ein ausgeftorbenes Befdrleht in der Stadt Solothurn 
ang welchem Heinrich U 1479. und fein Sohn Jacob U. 1565. 
des großen Rahis md diefer auch U. 1575. Vogt von Thiers 
fein, und deffen Sohn Urich An, 1598. des groſſen Rahts, 
An. 1611, Vogt von Bilgeuberg, U. 1620. Jungs» Raht, und 
A. 1625. Vogt von Flumenthal worden. 


Strub. 
auch Strubi, villeicht auch Straub 
und Straubi. 


Ein ausgeſtordenes Geſchlecht in dem Rand Unterwalden 
Nid dem Wald, aus welchem Werner A. 1315. bey dem Eins 
fall der Defterreicheren in das Land zu gleicher Zeit, da am 
Morgartcır auch der Angriff gefcbeben :_ zu Buchs erfchlagen 
worden : defien Solms Sohn Jenni half An. 1396. die Fruͤh⸗ 
mefer + Brand zu Stans fliften, und deſſen Sohns Sohn 
Malter erfaufte A. 1467. den Rozberg, und hinterlieſſe 4. Soͤh⸗ 
ne, von welchen Hans A. 1515. in der Schlacht bey Marignano, 
und Arnold A. 1531. in der Echlacht bey Cappel umkommen, 
und der ältefte Januarius den Hemelten Rosberg beſeſſen, und er 
und feine Nachkommen, folglich dieſes Geſchlecht im das zu 
Mo, oder Zroz abgeänderet , wie unter ſolchem Articul zu fehen. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt: Solothurn , 
auch welchem Conrad U. 1450. Gedelmeifter, und Hans Aw 


dolf A, 1653. Chorherr von Schönenwerd worden. 


Ein 
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Ein Geſchlecht in Graubündten , aus welchen einer von 
Ehur in litten des XVI. Seculi Hanptmann in Königl. Frans 
zoͤſiſchen Dienften kun; und Hans gebürtig_von Avers, An. 
1695. Podeſta zu Teglia worden; fiche auch Straub. 


Strubel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchem Johann An. 1390. Eberberr des Stifte zum groffen 
Münfter gewefen. 


Der groſſe, oder mich wilde Strubel, ein aus Dreven-arofs 
fen and 8* Firſten (deren die mittlere {ehr breit und Hoch iſt) 
b Berg hinter dem Kanderſtaͤg, in der Berneriſchen 

Bandoogtıy Frutigen-, ‚an den Wallifer Graͤnzen. 


Strubenzell,, fiche Straubenzell. 
zn ESdtrubiken. 
Ein Hof in der Bfarr Brütten, und der Zürichifchen Rand» 


sogtey. Koburg. 
Strubli. 


in fedyt in dem Land Glarus, aus. woelchem 
Balls a zu Mendriſio worden. . Hans 


Strübi- 


Ein, ansgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welden einige Pfarr⸗Dienſt befommen, und Heincih U. 1788. 
Arithmeticam-oder — im Druck gegeben, welches an. 
1685. in 850 zu Bern micder gedruckt wor 


Ein Geſchlecht in dem Neũ ⸗Viertel des Rande Schweitz / aus 
welchem Joachim A. 1515. in der Schlacht bey Marignano um» 
fommen, en 1590. Vogt in den Hoͤfen geweſen, ımd Hang 
Balthaſar ein Vatter ande: 1. ‚Dong Balthafars 1 Aare 





Carl U. 1710, des Land» Rahts 


ſelblgem Gebiet gelegnen Stadt Lieſtali 
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Wal 
Heinrich, welcher gezeuget Balthaſar Juſtum, der An. 1745. 
des Land⸗Rahts 


worden, Foot Heinrich , der A. 1745. Richter des VIL Lands 
Berichts, 


Gericht if; 
und Joſeph Antoni ward U. 1745. rübmeger in der: Vfarr⸗ 
fir zu Schweig: auch der Spiithalherr Jooſt Heinrich hat 
einen Sohn Heinrich Antoni Ygnati der Lande » Vorfprech, und 
N. 1759. Lande » 8 ndrich worden , 3. Johann Wer⸗ 
ner, ber A 1693. Frühmeher zu Lachen, 16595. Bfarrer zu 
Morſchach, An. 1700. Pfarr» Helfer zu Schweitz, An. 17089. 
Bfarrer zu Stetborn, A. 1712. wieder Bfart- Helfer zu Schweik, 
A. 1715. Pfarrer dortiger —* » auch 9. 17:18. von Kay 
fer Carolo VI. zn feinem Hof» Eapellan ernennt worden , und 
auch Sextarius des IV. Waldſtaͤtter⸗Capituls gewefen, 


Es waren auch noch aus diefem Geſchlecht Antoni des Land» 
Rahts, und U. 1640. Siebner des Ne» Viertels , auch An. 
1666. Geſandter auf der Gemein Eydgenößifchene Jahr / Rechuung 
und ein Vatter Wendels, der An. 1680. Lieutenant unter der 


‚Königl. Franzoͤſiſchen Garde, und einer feiner Brüdern Sohn 


Sebaſtian A. 1690. Richter des VII, Rand»Berichts: auch ward 

‚ und fein Sohn Caſpar Bene⸗ 
diet zum deittenmahl Richter des VII. Land » Gerichts, und defr 
fen Sohn Jofeph; Benedict, U. 1757. des Land» Rahts gleich 


falls ward Hans Martin A. 1729. des Lands⸗Rahts. 


Ein Gefhlecht in der Stadt Baſel, und auch in der in 
aus weichen Do. 





* * 
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—— — — — — — — — —— — 
77. unter denen wider den Herzog Carl von Burgund 
von der Stadt Bafel nad) Nancy geſchickten Völkern Zeugmeis 
fter geweſen/ und in der dafelbft vorgegangnen. Schlacht ein fil 
berne verguldete Trink» Schalen , darinn des Herzogs Bildnus 
erhoben gepräget , zur Bent befommen , hernach U. 1485. den 
Kirchen » Sat nebft den Meinen Grrichten, auch ein drittheil an 
dem Zehenden zu Zuffen, in der Landvogter Waldenburg, ers 
Fauft, und An. ısıs. Schultheis der Etadt Lieſtal worden, 
auch etwann Steüblin genannt wird ; es haben aber feine Erben 
folchen Kircben « Sat, Leine Gericht zc. zu Zufen, A. 1535. an 
die Stadt Bafel verkauft, welche Pfarr fie mit der Pfarr Bus 
Bendorf vereiniget , und Leonhard aus dieſem Geſchlecht zum 
Pfarrer dieſer beyden Pfrunden verordnet, der’ auch hernach 
Archi-Decan auf der Landſchaft worden; es warden auch einige 
aus diefem Geſchlecht A. 1583. zu Burgern angenohmen: und 
A. 1607. hat der Rath der Stadt Bafel ſich erfläret, daß, fo oft 
die Bfare Bubendorf und Zufen erlediget wird, und einer aus 
dem Strübinen Gefchlecht, ebelich erbohren, vorhanden , der dar⸗ 
gu die Züchtigkeit hat, er ſolchen vor andern dahin verordnnen 
und befürdern wolle , welches auch feither beobachtet worden; 
und ang felbigen Wilhelm A. 1705. Pfarrer dafelbft, und An, 
1709. Decanus des Waldenburger Eapituls worden, und An. 
1708. eine Leich ⸗· Predig von dem feheinenden Unglüf und 
wabrbaftigen Glück aller Heiligen und Gerechten über 
Efaj. LVII. 1.2. zu Bafel in go in Drud gegeben : es wars 
den auch aus diefem Gefchiecht über obigen Heinrich noch Michael 
A. 1556. Ehriftian A. 1602. Michael U. 1622. Bernhard An. 
1674. fein Sohn gleiches Namens A. 1710. und Michael An, 
1725. Schultheiffen zu Lieftall, von welchen der A. ı710. er⸗ 
weblte auch Burger der Stadt Bafel gewefen : auch hat aus 
diefem Gefchleht Johann Thefes Theologicas de Homini novijlimis , 
Praf, Job. Rod. Zwinger S. Theol. Do&. & Prof. U. 1704. zu 
Bafel in fol. herausgeben. 


Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Wülli A. 1497. Venner, An. 1300. Rahlsherr, und 
A. 1503. erfier Kandvogt zu Jaun worden, , 

Ssss 2 Strübli, 


692 Strübi. - Stub. 


Strübli , auch Struͤblin 

Ein’ ausgeftorbenes Eeſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem: — An... 1606. des. groſfen Rahts worden;. fiche 
auch Struͤbi. 

Ein: ausgeſtorbenes Geflhledht in der Stadt Go: 

— EB ET 
ann: e . I. dem. Zug. 
das Wiepländifge warden B 
Strusberg.. 

War ein Schloß und Stammhaus der Edlen gleiches N 
mend , zwiſchend Weinfelden und: Bürglen, in dee Ranbooaten 
Thurgau. gelegen ,. welches in dem zu Anfang des XV. Seculi 
geführten. Appenzeller» Krieg: von denfelhigen. verbraunt worden, 
Stumpf. Chron. Helv. lib.. P. c..2$.. 

Struweilen, auch) Strauweilen 

Ein Dörflein in der Pfarr Luſtdorf, in denen Niedern Ge 

richten von. Grieſenberg in. der. Landvogtey Thurgau | 
Strychenberg. 

Ein. Berg: in der Pfarr Demſchbuͤren, und Bernerifchen 
Amt: Schenkeuberg.. 

Stuben. 


Ober - md Unter Stuben :- Höfe in-der Brärr-umd Sande 
dogten Ebiken, und ein Hof im der Bfarr Mligenfweil, in 
der Landvogtey Habsburg, alle imdem Gebiet der Eradt.Encen 


Zur -neien: Stuben: ein: Hof in: der: Gemeind Avers in 
dem Gotts⸗ Haus: Bund. 
Stubenruch. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt: Zürich 
weichem Heinticp 9 1386, Zunftmeifler worden, > = . 
en⸗ 


— r — 
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Stuüubenvoll. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Ulrich An: 
1499. in der Sclacht auf der Malſer⸗HOeyd Schützenmeiſter 
uͤber das grobe Serben gewefen, und darmit dem Feind. grofe 
fen Schaden gethan 





precher Pal. Rhat. gag. 1216. 


E fubenwäg. 


Ein: ausgeſtorbenes Eeſchlecht in dee Stadt Zürich , aus 
welchem Hans U. 1308. und Heinrich An. 2382. Zunftmeifter 


worden. 2 
Stubenwis 

Ein Hof in dee Pfarr und Gerlchten Sommeri, in: der 

Landvogten Thurgauüͤ. 
Stuber. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Berm, aus‘ welchem Jacob 
An; 1632. des groffen Raths, und fein Sohn Johannes Am. 
1684: Rahts> Exfpedtant , A. 1688. LUnterfchreiber , Au. ı69r, 
des grofien Rahts, A. 1694. Rahtsfchreiber , MW 1701. Land⸗ 
vogt zu Siguau, und U. 1722. Caſtellan zu rntigen worden. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen , aus: 
welchem Peter 9. 1302. Schultheid worden 
Studen, firhe Stauden: 


| Studenhof. 
Bee der Pfarr und Lucernerifchen Laudvogtey 


&tubder:. 


Ein Geſchlecht in Stadt Lucern, ang welchem Rudolf An 
1430. und Ulrich A. 1519. des klemen Rahts, Caſpar A. 1639. 
Landvogt vom Malters, Jooſt A. 1677. und U. 16081. Lands 
vogt von Habsburg, und An. 1685. und 1691, von: Büren 
Ssss 3 undo 


Kai 


8 
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um — — — —— —— — — 
und Antoni An. 1711. Obervogt von Ebikon, und An, 171% 
—— von Weggis worden, und if von feinen Soͤhnn 

ohann Ludwig An. 1743. Chorherr des Stifts von Münfter 
worden, und ift dermahlen auch deſſen Gros ⸗Speicher⸗ und Spend- 
here ; und Antoni Leodegari ift An. 1748. des groffen Kahts 
worden, und iſt auch Königl. Sardiniſcher Garde - Lieutenant, 
auch hat obigen Landvogts Antoni Bruder P. Benedidus An. 
1694. den Benedictiner Orden in dem Stift Muri angenoh⸗ 
men, umd iſt audy in felbigen Decan worden , und hat Adurum 
&$_Antemurale , oder, Beichreibung des Stifts Yluri, und 
defien Freyheiten ze. U. 1720, in ck gegeben. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn , aus welchem 
Fooft An. 1557. Jung » Naht, umd fein Sohn Yohann An. 
1627. Pfarrer von Flumenthal, und Anno 1644. Ehorhert 
von Scönenwerd worden , und Johann Yacob A. 1658. Lieu- 
tenant einer Koͤnigl. Franzöfifchen Garde,- Compagnie gewefen ; 
fiche au Staubder. 


Studiger. 


Ein Geſchlecht in dem Alt» Viertel des Lande Schweiz, 
aus welchem Pancraz , gebürtig von Schweinfurt, U, 1527. dag 
Landrebt erkauft, Stang 167%. Landvogt von Gafter, und fein 
Sohn gleihed Namens An, 1687. des Rand Rahts, nnd defs 
fen Sohn Darf Antoni A. 1747. des Rand »Rahts, A. 1753. 
Spittalherr, und A. 1755. Randshanptmann von Gafter wor 
den, and Hauptmann in Könige. Spannifchen Dienften unter 
dem Regiment Niederöft geweſen, umd U. 1760. Dberkeitlicher 
Richter in dem’ VII. geſchwornen Landgericht worden, 


Studhalden. 
in. Hof in dem fogenannten Moog, in der Bfa 
PER der Stadt — ee. Pfarr und 
Studlegg. 


- Ein Hof in der Pfarr und Gemeind St Joͤrgen, in bes 
Stiſtẽ en an — Hofmeifter Aınt, z Fin 
u A 


Stud, Stuͤk. 695: 


Studlen. 
Ein Hof in der Pfarr Belp und ' 
dem Bernerifen a: * RP Toffen , In 


Studlin. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
auch welchem Marx An. 1439. Rahteherr und Johannes An. 
1441, Zunftmeifter worden. | 


Stüf, fihe Schik. 
Stüfelberger. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus melden Jo⸗ 
bann X. 1609 und Iſaat U. 1754. Rahtsherr, und Johannes 
-M. 1709. Meifter „ und defien Sohn Emanuel U. 1717. einer 
feiner Söhnen gleiches Namens A. 1751. und der andere Jo⸗ 
n Peter Au. 3750. des aroffen Rahts, und An. 7755. auch 
fhreiber worden, und ein Diſſeytation de Infituris militari- 
bus Helvetiorum, Praf. Job. Rud. Heli, J.ı U. D. An. 1737. zu 

Bafel in Drud gegeben. 


Stüflin. 


Ein Geflecht in der Stadt Rottweil, aus welchem Con⸗ 
rad Pfarrer dafelbft geweſen, und die Evangelifche Lehr ange 
nohmen, und auch darin unterwiefen, deswegen aber U, 1529, 
son dannen vertrieben worden, und hernach fich zu Stelborn 
in der Landgraffchaft Thurgau gefegt. Simler Samlung Urs 
Eund der Kirchen⸗ Geſchicht des Schweigersfands 2. 518-539 


Stuͤkelholz, fiehe Stitelbols- 


Stüelingen. 
Ein Stadt und Schloß hinter dem Kleggal in dem Schwa⸗ 
Benland etwann 3. Stund von Schafhaufen entlegen , dermablen 
dem Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg zufländig , ward 9. DR u * 








— — 
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Schwaben ‚Krieg , da fie Graf Siamumrd von Lupfen zus 
gehörig gemwefen; von den Eydgenoflen eingenohmenen und ber» 


ent, : 
Stuͤlz. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, 


aus welchem Hans U. 1477. und Bartholome A. 1572. Zunfts 
meifter worden. 


Stüpfer. 
Ein Hof in der Pfarr Aügft, und der Zürichifchen Land⸗ 
vogtey Knonau. 
Stuͤpflin. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Heinrich U. 1393. Chorherr und Thefaurarius des Stifte 
zum grofien Muͤnſter gewefen, 


Stürfiß. 


Ein dermahlige Alp und Berg, drey Stund ob Meyens 
feld , und ein Stund ob dem Bad Ganey in der Herrſchaft 
Meyenfeld, ımd dem X. Gerichten Bund, allwo ehemahl ein 
Kirchlein geſtanden, da cin Kaplan von Mevyenfeld zu gewiflen 
Zeiten Me halten müffen , für dortige Einwohner , welche aber 
an einer Peft ausgeftorben, und das Kirchlein abargangen , das 
nahen jet une noch ein Alp» Hütten für die 4. allda von denen 
von Meyenfeld habende Senten. 


Stürler. 


Echemahlen and Thürler genannt , und von diefem Namen 
ihr Waapen herrühret, ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aug 
welchem Peter A. 1405. des groffen Nabts , Niclaus U. 1440, 
Grosweibel, Hans N. 1474. des groſſen Rahts worden, und 
A. 1475. aich einer der Auszägeren in dem Zug nach Biel ges 
wefen: Peter ward U. «498. des. groffen , und U, 1509. Des 
Keinen Rahts, A, 1511. Meiſter der eleuden Herberg, *3 
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wieder des Heinen Rahts, A. 1516. 1530. und 1538 Venner 
und innert ſolcher Zeit auch N. 1519. Geſandter an den Hews 
zog von Savoy, und die Etadt Freyburg, und A. ı 525. wies 
der an dieſen Herzog wegen Genf, auch in diefem Fahr zum 
Entſcheid der zwifcbend dem Biſchof und der Stadt Laufanne 
ervalteten Streitigkeiten, und U. 1531. BannensTrager in dem 
Auszug wider die V. erfte Catholiſche Eydgenögifhe Städt und 
Drt, auch Gefandter bey dem damahls errichteten Frieden gewe⸗ 
fen, Sein Sohn Hans ward An. ısı5. des aroffen Rahts, 
A. 1520, Landvogt zu Lauppen, An, 1525. Gaftellan zu Zwey⸗ 
fiinen, und U. 1526. zu Frutigen, und X. 1528. Zeugmeifter: 
nachfolgende zwey Gilian und Peter machen einige zu des Hans 
fen Brüdern, amdere aber zu feinen Söhnen, und ward von 
felbigen Gilian U. 1543. des groffen Rahts, und Au. 1547. 
Laudvogt zu Ripaille, Anno 1553. Landvogt, zu &t. Johan⸗ 
fen, und Anuo 1553. zu Ganen, Anno 1570, des Kleinen 
Rahts und Kornberr, und Peter A. 1531. des groffen Rahts, 
A. 1538. Kaftellan zu Mimmis, U. 1543. des Keinen Rahts 
und Gubernator zu Aelen, An. 1553. ımd 1561, wieder des 
kleinen Rahts, und A. 1562. Landvogt zu Locarno oder Lug⸗ 
garus, auch folgende zwey Hans Nudolf, der An. 1566. des 
groffen Rahts, und N. 1572. Landvogt zu Yverdon worden, 
und Beter der A. 1567. des groſſen, und An. 1573. des Eleis 
sen Rahts worden, geben etliche für Gilians, und andere für 
Peters Söhne aus: ohme Zweifel aber war obigen Rahtsherrn 
Gilians Sohn Abraham, der An. 1588. des groſſen Rahts, 
A. 1588. Landvogt zu Oron, Un. 1595. des Heinen Rahts, 
9A. 1597. Gubernator zu Melen, U. 1603. wieder des Heinen 
Rahts und Benner, und N. ısıo, Melfch » Sedelmeifter, und 
YA. 16512. Gefandter zu dem Marggrafen von Baden» Durlach, 
u Befchweerung des Bunds zwiſchend Ihm und den Städten 
ri und Bern, An. 1616, erfter Gelandter zur neuͤen Bes 
fchweerung des Burger» Rechts mit der Stadt Neuchatel oder 
Neuburg, und U. 1617. erfter Gefandter an den Herzog von 
Savoy nad Alti, da Selbiger den mit der Stadt Bern erriche 
teten Bund gefbwohren , gewwefen, und der Stamm» Vatter des 
ganzen diesmahligen — — iſt: von deſſen > 

"ben 


— — 
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EEE nn 
den öhnen David A. 1619. des groffen Rahts, und A. 1620, 
als Hauptmann in Graubündten gezogen „ und: den ı. Sept. im 
dem Treffen bey. Tirano um das Keben kommen, die andern 6. 
Abraham, Samuel, Kilian, Vineenz, Hans Rudolf und Jo⸗ 
bannes- aber das Gefchlecht fortgepflanzet.. 


1. Abraham war Herr zur Toffen, ward U rer9. des groſ⸗ 
fen Rahts, und it A. 1628. an der Beft geftorben, und fein 
Sohn Franz Ludwig ward An. 1651. des groſſen Rahts, und 
A. 1650. Gubernator zu Avenche oder Wifliſpurg, und defen 
Sohn Abraham An. 1680, des groſſen Rahts, und An. 1688. 
Etift » Schafner in der Stadt, auch fein Sohn Johann Antoni: 
A. 1718. des groffen. Rabts, und A. 1738. Raudvogt zu Arwangen. 


II. Samuel ward M rszr, des groffen Rahts, und vom 
feinen Söhnen Beat Ludwig U. 1645. des groffen Rahts, An. 
1649. Rabthaus ⸗Amman, An. #652. Landvogt zu Brandis, 
A. 1667. des Heinen Rahts, und An. 1671. au Zengher , 
und Samuel An. 1551. dee groffen Raths, An, 1664. Stift⸗ 
Schafner in der Stadt, und U. 1689. Dber » Spittalmeitter, 
und bat diefer letſtere binterlaffen einen Sohn: Emanuel , defr 
fen Tochter Salome A. 1717. den re Groß » Britanis 
ſcher Legations--Secretarium, und folgends: Refidenten,. Francik- 
sum: Mannig. geheyrather. 


HM. Kilian ward Am 16017. des groffen Rahts, und An; 
2625. Gubernator zu Bonmont „ und: von feinen. Söhnen Luds 
win A. 1664. des groffen. Rahts, und An. 1671. Gubernator 
ju Helen, und Niclans M SSH. des groffen Rahts, U. 1552. 
Rahthaus⸗Amman, An. 1555. Landvogt zu Grandfon, An. 
1665. zu Nyon, und An 1690. der Salz ⸗Direcdtor aug 
dem groſſen Raht, und hat hinterlaſſen, Hans Rudolf, Haupt 
mann, defien Sohn gleides Namens An; 1778. des groſſen 
Rahts, in Dienften der Vereinigten Niederlanden erſtlich Haupt 
maun, hernach A. 1726, Major U: 1732. Dbrifts Lieutenant , 
An: 1737. DObrifter über ein. Regiment , den sten Sept. U. 1742: 
Brigadier „ und. dem: ısten. Nov. An. 1747 General - Lieute- 

nant 
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nant worden, Un. ı755. aber das Regiment und die groſſe 
Rahts⸗ Stell aufgegeben , und den 17ten Jul. U. 1757. in dem 
gı. Niters Jahr zu Maſtrich geftorben. 2. Riclaus der Haupts 
mann in der Vereinigten Niederlanden —— und Major in 
dem Land, und A. 1691. des groſſen Rahts, auch A. 1702. 
Zandvogt zu Bipp worden, und ein guter Ingenieur geweſen, 
ein Vatter Hans Rudolfs, der auch Hauptmann in der Verei⸗ 
nigten Niederlanden Dienften worden, und in einer Schlacht 
Die rechte Hand verlohren, it A. 1734. in Niederlanden geftors 
Ben, und Vincenzen der auch A. 1758. auch Hauptmann in glei» 
chen Dienften worden, 3. Vincenz der auch in dieſen Dienften 
Hauptmann, A, Dbrift > Lieutenant, audy A. 1702. Obris 

er über ein Regiment, und A. 1709. Brigadier, auch A. 1701. des 
groffen Rahts, und A. 1722. Schulcheiß zu Burgdorf worden. 


IV. Bincenz, der U. 1619. des nroffen Rahts, A. 1628. 
Zandvogt zu Moudon oder Milden, A. 1635. des Heinen Mabte, 
und An. 1646. 1655. 1659. und 1653. Venner worden, und 
An. 1670. die kleine Rahtöftell aufgegeben, er bat binterlaffen 
einen Sohn gleiches Namens der A. 16539. Hauptmann, unter 
dem in Königl, Franzöfiihe Dienfte angeworbenen Regiment von 
Matenweil, A. 1551. des groffen Rahts, An. 16557. Landvogt 
zu Morges oder Morfee , und A. 1666. zu Lugano oder Lauwis, 
U. 1670. des Leinen Rahts an des Batters ftatt, und U. 1677, 
Welſch⸗ Sedelmeifter worden, und David der U 1557. des 
groſſen Rahts, und U. 1663. — zu Chillion und Vevay 
worden. Bon des erften Welſch⸗ Gedelmeifters Vineenz Söhr 
nen, ward ı, Abraham Hauptmann in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Dienften, bernady An, 1680. des groffen Nahts, An. 1584. 
Aınts » Statthalter zu Nyon, A. 1688. Landvogt zu Laufanne, 
A. 1696, des kleinen Rabts, und deffen Sohn Franz Ludwig 
A. 1718. des groffen Rahts, U. 1729. Landoogt zu Interla⸗ 
"chen, und A. 1738. des kleinen Rahts, und 2. David Salo⸗ 
mon A. 159 1. des groffen Rahts, U. 1699. Grosweidel, und An. 
1705. Laudvogt zu Lenzburg , umd von diefes letſteren Söhnen 
ward Birtor Hauptmann in der Vereinigten Niederlanden Diens 
fien , auch A. 1727. des groffen Rahts, und U. 1740. Landvogt zu 

Tttt 2 Wan⸗ 
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Wangen, Vincenz An. »715. Pfarrer zu Seeburg, und Au, 
1731. von Vinelz, Carl An. 1725. Hauptmann, An. 1732. 
Major, 4. 1737. Obrift » Lieutenant , 9. 1741. Obrift» Com- 
mandant des Negiments Conftant, U. ı7 Brigadier, den 16. 
May An. 3747. General- Major , bat An. 7748. ein nei Re⸗ 
iment angeworben, und im Febr. An. 1756. das Regiment 
onftant befommen, und Feat Ludwig ift Au. 1732. Daupts 
mann, 9. Major, 2. Dbrift» Lieutenant, N. 1748. 
Obriſt / Commandant , und An. ı7:5. Obrift über des obbe— 
melten General- Lieutenant Stuͤrlers⸗ Negiment worden: und 
von des Pfarrer Vincenz Sohnen if einer gleiches Namens 
Anno 1745. des groſſen Rahts, Anno 1748. Rabts» Exipec- 
tant, und An, 1753. Gaftellan von Wimmis worden, 2. Carl 
N. 1755. des groffen Rahts, und A. 1756. Hauptmann unter 
dem in der Vereinigten Niederlanden ftehenden Regiment Beat 
Ludwig Stürler worden, hat auch A. 1759. die Herrſchaft Büns 
plig durch Heyrabt befommen, und 3. Zudivig der N. 1748. 
Capitain - Lieutenant, in gleich gedachte Regiment, unter der 
Leib» Compagnie , und An. 1755. des groffen Rahts worden: 
obbemelten Zandvogt Davids Sohn Bhilipp ward An, 1701. 
des groſſen Rahts, An. 1713. Commandant zu Arburg, und 
A. 1737. Bauherr, und fein Sohn Ludwig A. 1735. des grofs 
fen Rahts, it A. 1751. Landvogt zu Aubone, und auch Herr 
ju Cottens. 


V. Hans Rudolfward U, 1632. des groffen Rabts, war 
auch Herr zu Belp, und fein einter Sohn, a. Daniel war auch 
Herr zu Belp und annebft U. 1551. des grofien Rahts, An. 
1659. Zandvogt zu Bonmont, und An. 1676. zu Oberhofen , 
und von deffen Söhnen, 1. Hans Franz An. 1673. dei groſſen 
Rahts, A. 1682. Kandvogt zu Moudon oder Drilden , und An, 
3703. zu Oberhofen, ein Vatter Daniels der A. 1716. des groffen 
Rahts, und A. 1725. Landvogt zu ud Jobam und in der 





Bau» Kunft wohl erfahren gewefen, und Johann Rudolfs der 
A. 1718. des groffen Rahts, und A. 1724. Kandvogt zu Avenche 
oder Wiflisfpurg worden, und von des Landvogt Daniels Soͤh⸗ 
nen iſt Franz Ludwig Au. 1735. des. groffen Rahls, A. — 

| Unter⸗ 
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Unterfchreiber , U. 1748. Landvogt zu Nyon, und Albrecht ein 
Liebhaber der Bat » Hunft, U. 1744. der groffen Rahts mor 
den, und des Kandvogts Johann Nudolfs Sohn gleiches Nas 
mens it A. 1747. Dauptman., und U. 1748. DSbrift » Lieutenant 
unter des Prinz Statthalters der NWereinigten Niederlanden Garde- 
Regiment, A. 1755. des groffen Rahts, und A. 1760. Berichts 
febreiber worden. 2. Emanuel, der A. 1691. des arofien Rahts, 
nad U. 1704. Landvogt zu Brandis worden. 3. Abraham , der 
A. 1691, des groffen Rahts, und fein Sohn Georg Abraham 
(Albrecht) U. 1716. Land » Major, und N. 1727. des groffen 
Rabhts worden. b. David, auch obigen Hans Rudolfs, Herr 
zu Belp Sohn, war ein Vatter Franz Ludwigs der Kaufhaus 
Verwalter newefen, und hinterlaſſen Haus Rudolf, der An, 
1728. Regiltrator, A. 173$. des groſſen Rahts, und N. 1748. 
Schultheis zu Thun, Franz Ludwig, der in der Bereinigten 
Niederlanden Dienften Un. 1741. Hauptmann, und A. 1747. 
Major, 9. 1748. DObrift» Lieutenant und U, 1751. Obriſt Com- 
mandant des obbemelten General - Lieutenant Hs. NRudolfs Regi⸗ 
ment im Jan. An. 1751. auch in dem Batterland U. 1745. des 
großen Rahts , und Earl, der in gleichen Dienften Capitain-Lieu- 
tenant gewefen , und auch in dem Batterland An. 1745. des 
grofien Rahts, und A. 1752. Scultheis zu Burgdorf worden. 


Vi. Johannes, ward U. 1629. des groffen Rahte , und 
U. 1642. Zandvogt zu Chillion und Vevay, war auch Herr zu 
Serreaux , und von feinen Söhnen ward Hans Jacob N. 1664. 
Des groſſen Rahts, und An. 671, Gubernator zu Bonmont. 
Johannes, Herr von Serreaux , An. 1691. des aroffen Rahts, 
und Beat Ludwig A. 1680, des groffen Rahts, U. 1684. Land» 
vogt zu Trachfelmald, 9. 1700. des Heinen Rahts, U. 1705. 
Dber » Infpettor der Salzwerken zu Roche, 9. 1-07. Welſch⸗ 
Gedelmeifter , und fein Eohn Johannes Herr zu Serreaux, 2. 
710. des groffen Rahts, A. 1724. Lantvogt zu Trachſelwald. 
A. 1727. des Eleinen Rahts, und A. 1729. Zeugherr, und von 
deiien Edben, Johann Gabriel An. 1745. des aroffen Rahts, 
und 3. 1749. Kandvogt zu Landshut, und Earl Ludwig Herr 


ift zu Serreuux. 
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Stürli. 
—— 
urgatı, aus we an j 
Evangeliihe Schultheis worden. 1523. der erſte 


Stürmier, 

Einer der 4. ſogenannten Quarter oder Viertheil in welche 
das Hochgericht Ober » Bas in dem Gotts» Haus Bund abge 
teilt it, auf einem hoben Berg vor Ober » Baz über, das ein 
eignen Amman bat, von dannen aber die Appellation nach Ober⸗ 


Baz gehet. 
a Stürzel. 


Aus diefem deutſchen Gefchlecht ward Yacob J. U. Doc- 
tor, (der ſich auch in letitern Fahren von Buchheim gefchries 
ben:) von Kayfer Carolo V. theils mit andern, theils allein, 
4. 1520. A. 1521. dDreymahl, W. 1522. 1531. 1532, und 1534. 
und von dem Nömifchen König Ferdinando 9. 1536. an die 
——— abgeſandt, theils fie von Bewilligung Volk» Aufs 

ücen fir Frankreich abzuhalten, theils aber für diefelben wis 
der Frankreich, umd auch wider den Türken Hilf zu begehrten. 
Stettler TIüchtl, Geſch. ad diät. an. 


Stuͤrziken. 
in der — * 
—2 — Pfarr Embrach, und der Zuͤrichiſchen 
| Stüßel, fihe Stoͤßel. 


Stuͤßi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, wel⸗ 
ches Rudolf aus dem Land Glarus dahin gebracht, und An. 
1375. das Burger» Recht erhalten, und hernach A. 1388. Zunfte 
meifter und Bauherr , U. 1395. Seckelmeiſter, A. 1393. Obers 
vogt zu Küßnacht worden, bat auch iu diefem Jahr oder An. 

1395. 
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1395. zu Zuͤrich den ang Auskanf der Mechten des Stifte 
Gelingen an das Land Glarus vermittlen helfen, and iſt ein 
Vatter geweſen eines gleiches Namens, der U. 1414, Rahtsherr, 
9. 1415. Dbervogt zu Männedorf, und A. 1417. zu Hoͤngg, 
4. 1425. Junftmeifter, U. 1429. Landvogt der Greven Aemterm 
und A. 1430. Burgermeifter der Stadt Zuͤrich morden: er war 
einer von den gröffeften und flärfften Männern, und ward zu 
vielen Geſandſchaften gebraucht, umd befonders A. 1426. zu Bes 
richtigung der von der Eddgenoͤßiſchen Städt und Orten Zürich) « 
Schweiß, Zug und Glarus an Bellenz, das Efchenthal zc. ge» 
babten Anfprachen mit Herzog Philippo Maria von Mieyland „ 
4. 1429. bey Errichtung des Friedens zwifchend dem Biſchof 
von. Coſtanz, Abt von &t. Gallen, Grafen von Toggenburg, 
und dem Schwaͤbiſchen Adel eines» und dem Land Appenzell 
andern Theils, umd An. 7433. zu Begleitung des Kayſers Si- 
ismundi zu feiner Croͤnung nad) Nom, welcher ihne bey der 
nd auf das Gerüft, auf welchem fein Thron geftanden, ges 
führt , bey 2. Stunden mit ihme gefprachet „ und ihne hernäch 
vor den Babft neführet, und ihme felbigen empfohlen, zugleich: 
aber ihn auch zum Ritter gefchlagen, und dag, was er im Par 
men der Stadt Zürich verlanget, berilliget „ da er ihm zuvor 
A. 1431. 500. Mann Zürichifche Hülfsvölfer in die Lombardie 
— er hatte mit dem Graf Friedrich von Toggenburg 
viel. Freundſchaft, und nabm dieſer auch feinen Sohn. etwas 
—* zu ſich, welcher aber wegen feiner Aufführung von des Gra⸗ 
en Edlen und Bedienten viel Verdruß erleiden müffen, und 
auf deſſen Bellagen von dem Vatter zuruckberuffen worden ,- 
nd der Vatter folglich auch an den, nach einigen, hierin ums 


chuldigen Grafen ein Widermillen gelent, und der Graf auf 


defien Verfpühren, und nach einem-vor Raht zu Zürich aus fol 
er vermutheten Urſach verlohrnen Rechts » Handel auch wider: 
die mit ihme verburgerechteten Stadt Züri ein arofen Unwil⸗ 
len aefaßt, und auch mit dem Land — An. 1435. eim 
Land» Recht errichtet, und daraus zwiſchend der Etadr Zürich: 
und den Ländern Schweiß und Glarus viel Streitigkeiten ent 
ſtanden, und aus felbigen auch der fogenannte Zürich » Krieg 
erwachſen, da. eu A. 1437. als erſter Gefandte auf; der. zu Zur 

| cern 
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cern zu Derubigung diefer Etreitigkeit angefanter Zuſammen⸗ 
kunft, und dafelbft Darüber erfolgten Spruch gewelen » und noch 
in diefem Jahr mit sooo. Mann in die Graffbaft Sargans 
gezogen , und die Schlöffer Nuydberg und Freudenberg eingenoh⸗ 
men und zerflöhret : er nab auch fein Raht A. 1442. zu errich⸗ 
tung einer Buͤndnus mit Kaufer Friderico IT. und Serzogen 
von Oefterreich: er mar auch einer und zwar der VBorderfte von 
denen Burgern der Stadt Zürich, melde fich in diefem Krieg 
durch ihre Tapferkeit hervorgeihan, und Boͤck oder Schwertier 
enannt worden, und hat in der den 22. Jul. U. 1443. in dem 

reffen bey St. Jacob vor der Stadt Zurich das Leben gelaſ⸗ 
fen , da er auf der damahls noch unbededt geweinen Sil⸗Brugg 
die feindlichen Eydgenoſſen mit einer breiten ‚Streit » Art fo lang 
von dem Nachdringen argen die Stadt auf und abgehalten, bis 
fie nach einigen einen Laden von der Bruga aufgehoben , und 
ihne / da er alfo in das Waſſer nefallen , zu tod geichlagen : oder 
nad) andern von einem Burger-oder einem Landman aus dem dr 
vich» Gebiet mit einem &pies erftochen worden : Die Feind job 
fen hierauf feinen Leichnam aufgeſchnitten, das Herz herausge⸗ 
riffen , und das Beinbaus zu St. Jacob, und ihre Gil 
Ehuh und Spies mit feinen Fett befbmieret haben; in der 
Stadt aber folle zu feiner Gedächtnuß diejenige ſteinerne Saul, 
die auf dem Brunnen auf der danaden annoch genannten Gt 
fig Hofftatt in der mehrern Stadt Zürich ftehet, und fein dar⸗ 
auf neftellte Bildnuß errichtet worden feyn. Sein Bruder Jo⸗ 
hannes ward An. 1444. Zunftmeifter , trug An. 1445. der 
Stadt-Banner in dem Treffen zu Ehrlibach, und ward in ale 
chem Jahr Rahtsberr , und A. 1452. Gefandter nach Chur nv 


gen dortigen ftreitigen Bifcofs + Wabl. vaͤmerli Dialog. de 


Suitenfibus: Bullinger Chrom, Tig. Mfc. lib. XI. cap. 10. 21. 


fi 
Tichudi Chrom. Helv. Rahn Eydgenoͤßiſ Befchicht » Deſchrei⸗ 
bung ad diö. ann. 


Ein Gefchlecht auch teußi genannt in dem Land Als 
rus aus weichem Nudolf auch einer der Bürgen geweſen 
welche ſich gegen dem Stift Seckingen, bey des Lands Glarıs 
mit ihme 9. 1372, getroffenen Verglich wegen angeforderten u 

u 
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und Gefaͤllen bis zu Abzahlung des beſtimten verſchrieben, und 
er, oder einer gleiches Namens um ſelbige Zeit das Burger⸗ 
Recht in der Stadt Zuͤrich, wie gleich vorbemeldt: erhalten, 
und Peter A. 1528. Evangeliſcher Geſandter auf einer zu Baden 
wegen denen zwiſchend beyden Religionen in dem Land gewal⸗ 
teten Streitigkeiten gehaltenen ag er Tagſatzungen gewe⸗ 
ſen: es ward auch aus ſelbigem Jacob A. 1556. Landvogt zu 
Werdenberg, und Matthias A. 1654. Evangeliſcher Lands⸗Se⸗ 
ckelmeiſter, Thomas des Rahts und neuͤer Richter, und fein Sohn 
gleiches Namens An. 1694. Landvogt des Rheinthals, von deſſen 
Söhnen. 1. Johannes Thomas Hauptmann , und ein Batter ge 
wefen eines gleiches Namens, der des Land »Rabts ift: 2. Jo⸗ 
hann Jacob, Lieutenant und Kirchmeyer von Bettfchwanden 
eugt Johann Thomas , der des Kande-Rahts gervefen , und Jo⸗ 
ann Melchior der U. 1748. Evangelifcher Banner Vortrager, 
A. 1754. des Stifte St. Gallm Schirm Städt, und Drten 
Hauptmann, und U. 17650. Landvogt von Werdenberg , und 
des Johann Thomas Eohn des Land⸗Rahts ik: 3. Niclaus 
der des Land» Rahts geweſen, und es fein Sohn noch iſt. 


Stüßlingen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Solothurnifchen Kands 
vogten Gösgen , zwifchend Olten und Gösgen, dahin auch Nies 
der » Gösgen bey dem Schloß und Rohr pfarrgenößig; der 
Pfarr» Sat dafelbft gehörte dem Stift Zofingen, welches fribigen 
A. 1541. mit dem Stift Schoͤnenwerd gegen Seon, Urchen 
und Lüttweil vertaufcht , umd diefere Stift dermahls den Pfarrer 
beftellt, der in das Buchsgader »Eapitul gehört, 


Stüger. 

Ein Geflecht in der Genoßſamme Bürglen , im Dem 
or Uri, aus welchem Franz U, 1747. des Land⸗Rahts ge 
weſen. | 

Stuffenftein. 

Ein Berg in dem Grindelwald , in dem Berneriſchen 
Amt Interlachen. 

Uuun Stuk. 
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Ein ansgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Johannes U. 1524. Pfarrer zu Rotenfluh, und Am, 
1542. Decanus des Farnfpurger » Eapitulg worden. 


Stuf. 


Ein Hof in der Pfarr Zonen, in dem Hof der Stadt 
Rapperfchweil. : 
Etufi, 


Ein ausgeftorbenes zum theil Adeliches Geſchlecht in der 
Stadt Zürich, aus welhen zu Anfaug des XIV. Seculi zur 
Zeit Kanfers_Alberti I. einige aus dem Land Glarus dahin ges 
zogen, und Fohanmes U. 1337. Zumftmeifter worden, auch An, 
2341, als Bannerherr dem Tr bey Taͤttweil beygewohnet , 
und vieles zu deſſelben glücklichen Ausgang beygetranen: Felig, 
Doms Brobft zu Eoftanz, ward U. 1359. von Maltdern von 
Hobenklingen zw Zürich erfchlagen : Berchtold ward 4 1370, 
und 1378. Zunftmeifter, An. 1385. Bannerhere der mindern 
Stadt, und N. 1400. Obervogt zu Meilen, Dans Ulrich An. 
2380, — und An. 1389. Rahtsherr, und A. 1388. 
nebſt vier andern verordnet deu Krieg mit den Sefterreicbern 
zu führen: Fohannes der Meltere ward N. 1393. Snnftmeifter, 
und A. 7395. Obervogt zu Höngg, umd U. 1398. zır Meeilun + 
hat audy Ar. 1395. die Gericht zu Mollishofen erfauft, und 
nach einigen ſo gleich Des folgenden Fahre der Stadt Zurich übers 
laſſen, nach andern aber follen felbige erft An. 1423: an ſelbige 
gekommen ſeyn; Conrad ward A. 1393. Rahtsherr und Obere 
bogt zu Dönga, und U. 1417. Zandvogt zu Regens berg: Jo⸗ 
hannes der Fünger An. 1415. Rahtsberr, ud An. 1430. 
Gefandter nach Lindau wegen den Hußiten : einer gieiches 
Namens ward U. 1489. des groffen Rabts und Landvogt von 
Braningen, und N. 1496, vom Kuburg , und vom feinen Göhr 
nen Dans Ulrich U. 1494. des groſſen Rahts, und An. 1513, 

 Zunftmeißer, und Haus U, zsıs, des groffen Naht , 

: aupt⸗ 
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Hauptmaii unter denen Babft Leoni X. bewilligten Hilfsvöltern , 
An. 15238. Statthalter von Bubifon, und N. ı535. Amtman 
zu Toͤs: Zumftmeilter Hans Ulrichs Sohn Hans Heinrich ward 
A. 1540. des groffen Rahts: und Amtmañ Danfen Sohn Rudolf 
ward an feines zu Tös N. 1537. geitorbenen Watters ftaıt auch 
Amtmann allda , ehe er des groſſen Rahts ge ward aber 
auch folglich A. 1549, des groffen Rahts, A. 1561. Amtmann 
won Gappel, und A. 1568. Dbervogt von Lauffen , und haben 
Don feinen 13. erzeügten Kindern Hans Rudolf in Bolen, Schwe⸗ 
Den, Breuffen und Frankreich Kriegs» Dienfte geleitet, und iſt 
A. 1584. des groffen Rahts worden, auch Sebaſtian hat in 
Spannien und Frankreich gedienet , und ft A 1582. Daupte 
mann über Bfalz» Graf Johann Calimiri. Eydgenoͤßiſche Leib⸗ 
wacht , und 9. 1588. des Churfürften von Pfalz Obrift- Lieu- 
tenant, und Vogt der Dörfern Altitadt, Schleitern te. worden, 
Dans —— und Heinrich aber haben das Geſchlecht fort⸗ 
gepflanget : 


A. Hang Wilhelm ward U. 1542. gebohren, und fchon in 
dem 5. Alters» Jahr zu feiner Muiter Schwefter Urfula von 
ulach nach Bafel geſchickt, da er 3. Jahre den Anfang feiner 
tudien gemacht, und folgende felbige bis An. 1557. zu Zürich 
aud bis An. 1557. zu Laufanne, umd weiter zu Straßburg 
bey Hottomanno , hernach zu Paris, Cda er fonderlib das: 
Wolwollen des berühmten Philippi von Mornay erworbeu : J 
auch auf der Hohen Schul zu Zübingen , und darnach wies 
derum zit Paris fortgefeßt , da er A. 1561. dem Petro Martyri 


bey dem Religions » Geipräch Br Poiffy als Dollmetfch und Se-' 


cretarius zugeordnet Worden , feldigen aber nicht nach Haus bes 
gleitet „ fondern mit der Oberkeit willen in Frankreich geblieben, 
und bey einem fürnehnen Hof» Heren die Stell eines Hofmeis 
fters feiner Söhnen verfeben , und ſich dardurch viel Ruhm er⸗ 
worden: nach feiner Zurudkunft thate er eine Reife in Stalien 
auf die Hobe Schul zu Padua, hielte ſich auch mehr als ein 
gabe in der Stadt Venedig auf, und erhielt von einem Juͤdi⸗ 
fdhen Rabbi Ynteriweifung in der Syrifhen und Chaldäirchen 
Sprach: da er aber A. 2 wieder nach Haus Rn. iſt 
unu 2 me 
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ihme die Stelle des alten Johann Jacob Ammans, Profeſſoris 
der Logic, zu verſehen aufgetragen worden, welches er auch ge⸗ 
than bis den 18. Febr. An. 1571. da er an Theodori Biblian- 
dri ſtatt zum Profeſſore Theologiæ und Veteris Teſtamenti, 
auch Chorherr des Stifts zum groſſen Muͤnſter erwehlt wors 
den: er wurde auch A, 1587. nach dem Verlangen des Rahts der 
Stadt Bern dahin abgeordnet , dem daſelbſt über Jacob Hu— 
bers Lehrpuncten und Streitigkeiten ( darvon unter dem Artieul 
uber , das mehrere zu finden:) augeftellten Geſpraͤch beyzu⸗ 
wohnen: er war auch zweymahl Schulherr, und if den zien 
ar U. 1607. mit Tod abgegangen, und von ihme in Drud 
ommen: 


Oratio funebris in Obitim Henrici Bullingeri. Zurich An. 
1575. in 4to. 
Vita Voſia Simleri. ibid. An, 1$77. in 4to. 
Scholia im Ariani Hiflorici Ponti Euxini £$ Mars Erythai pe- 
riplum , cum ejwdem Verfione latina. Lyon An. 1477. fol. 
Antiguitatum comvivalium libri III. Zürich A. 1582. und ver» 
mehrter U. 1590 fol. | 
Narratio de Vita E obitw Johannis Wolfi. ibid. An. 1584 fol, 
Prefatio in Homilias Eudovici Lavateri in librum Nehentiæ 
em Vita & obitu eimdem. ibid. An. 1586. in 4to. 
Meditationes Eucharifica. ibid. An. 1587. in $vo. 
Prognoflicom de An. 1588, & is, qua ſequntur ad magnum 
diem nitimi judicũ. ibid. An. 1588. in 4to. 
Helvetia Gratulatio ad Gallianı de Henrico IV. Reg. ibid. An. 
1591. in gvo. 
Orationes de munere Ecclefaflico & de Concordia Miniftrorum. 
ibid. An. 1592. in 4to 
Carol M. vedivrvm, id ef Comparatia Caroli M. cum Hen- 
rico M. Gallorum Rege. ibid. eod. in 4to. 
Carmen in obitum Huldrici Barona ab Alto Saxo, ibid. An, 
1593. in 9vo. oo. Ä 
— De 
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De Angels, Angelicoque bominum prafidio. ibid. An, 3595. 
in 4to. 


Narratio de Vita €2 obitu Johannis Philippi Baronis ab Alto 
Suxo. ibid, An. 1597. in gto. 


. De Sacrs & Sacrificis Gentilium. ibid. An. 1498. fol. 
Irene Gallica Henrici IV. aufpicis fancita. ibid. und Baſel 
An. 1601. in gvo, 


Und if auch in dem Drud Cafpari Waſers Oratio de Vita 
& obitu Joh. Guil. Stukii, Zürich N. 1608. in 4to, Von feie 
nen Söhnen it Hans Rudolf von Tugend auf den fremden Hös 
fen und Kriegs » Dienften nachgegogen, und zuletft als Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Pfaͤlziſcher Naht und Hofmeifter zu Luͤzelheim, 4. 1635. 
geftorben, ımd Hans Milben der A. 1519. des groffen Rahts, 
und im gleiben Jahr Hauptmann über 300. Mann zu Hilf 
des Marggrafen von Baden Durlad ernannt, welche aber 
nicht verlangt worden: U. 1620, aber ward er Hauptmann über 
>00, Dann munter dem Obriſt Steiner in Braubündten, und 
A. 16524, wiederum Hauptmann über ein Compagnie in Könige 
lichen Franzoͤſiſchen Dienften auch in Graubuͤndten, und ift im 
Nov. 4. 1626. zu Sondrio in dem Beltlin geftorben: er hat von 
feiner Ehefrau Efter Blarerin von Wartenſee auch einen Theil 
der Berichten Kampten , Greiffenberg und Werdeg befommen, 
welche auch fein Sohn Hans beſeſſen, aber ohne Männliche 
Leibe s Erden U. 1556. geftorben. 


B. Heinrich, des vorigen Profefloris Johann Wilhens Bru⸗ 
der war ein Batter Hans Rudolfs, der den Grund feiner Stu⸗ 
dien zu Zürich gelegt, und auch in Frankreich und Engelland 
fortgeſetzt und nach der Zurudkunft A. 1622. Pfarrer zu Dies 
titen , A. 1626. Helfer der Kirch zum Fraumünfter, A. 1630, 
Profeflor der Hebräifchen Sprad in dem Collegio Humanita- 
tis.. und im gleichen Jahr Profeflor der Logic im Collegio Ca- 
rolino, und Chorberr des Stifte zum groffen Muͤnſter, und An. 
1639. Profeflor Theologiæ & Veteris Teftamenti worden : er ward 
auch Bibliotbecarius der Stifts Bibliochec zum groffen Muͤn⸗ 

yuuu3 fer, 
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ſter, und von An. 1635. Schulherr bis am fein End, welches 
den 27. Apr. A. 1650. erfolge, und mit ihme dieſes Geſchlecht 
ausgeſtorben: es befinden fi von ihme in dem Drud folgende 


Differtationes, 


De Satisfationibus EI indulgentis Ecdlefie Romane , Praſ. Joh. 

Camerone Theol. Prof. Saumur An 1619. in 4to. 
und zu Zürich in 4to. 

Oratio de Summis Dei beneficiis in nos, Patriamque noſtram col- 
katis deque woftrs Aſoribus & Ofhcio. U. 1632, : 

Thefium Logicarım Penthades due de Logica natura in genere G& 
de locs & argumentis Logicis in fpecie. An. 1633. fol. 

An confirmatio Chrifmatis fit Sacramentum. Zuͤrich A. 1633. 

Thefiun Logicarum Esmeas ‚de Propofitiome. An. 1634. fol. 

Thefium Logicarım Decas de Syliogumo An. 1635. fol, 

De Jufificatione Hominis coram Deo. A. 1634. 

Pradicamenta Mofis , vel Commientariw in Decalogum, M. 1636, 

Examinis Dialogi cujwdum de Religione. 
Pars I. U. 1639. 

Il. De Succeſſioue Paparum. 1640. 

III. De pretenfis Romane Sedis fulors. 1642. 

IV. De Reformation Ecclefie ordine & modo, 1643. 

De Peccato Originali. A. 1646, 

Affertio in Examinis Dialogi cujwdem de Religione adverfus objee- 
ziones Collyrii nomine venditatas. P.1. An, 1644. P. Il, An. 1645. 

Hifloria Concordie Wittembergenfis in controverfia Sacramenta- 
ria. An. 1647. 

De Reſurrectione mortuornm. An. 1648. 

An Infantes fine Baptifmo morientes à Vita aterna excludendi, 


Diacepfis de Refipifcentia. An. 1649. 


Defiderium Paci fen Expofitie caufarum , lob de Concor- 
dia Evangelicormm non dejperare oportsat. An, a 


Thefes 
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Thefes Euchariflice de Prafentia & Communione Corpors Jeſit 
Chrißi in $. Cena. An. 1651. 

An cetus ille, qui hodie fub Epifcopo Romano rangıam Uni- 
werfali eorundem Sacrorum communione continetur, Ecclefie ſanæ no- 
men mereatur. An. 16$2. 

De phrafibus ad unionem Chrifi hypoflaticam pertinentibw. An. 
1653. 

Refponfio ad’ 12. poflnlata Schole Jefuitica. An. 1654- 

Confideratio quafiomm , de grübw in Colloquio- Lipfiaco. Au. 
1631 mon comvenerant An. 1655. 

Thefes de Miffa. An. 1656. 

Fudicium Orthodoxum €3 «gun de Refponfionibus Parochi cu- 
jusdam , quas ipfe Apocrifes appellat ad probationes „ quas ex Theſi- 
bus de Miſſa collesir, An. 1657. 

Declaratio Argumentorum de Padobaptifme An, 1658. 

Thefes de Fels Chriflianorum. An. 1658. 

Tbeorensata de Sacra Domini Cena. An. 1659. 


Er hat aud P. Martyris Conmmentarium in Lamentationes Je- 
remix An. 1629. in to in Druck befürdert. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, welches eines der 
12. unter der Regierung des Stifts Sekingen gewefenen freyen 
Geſchlechtern geweſen, uind aus welchem zu Anfang des XIV. 
‚Seculi, wie gleich zuvor augemerkt worden , einige fich in die 
Stadt Zurich begeben; aus denen in dem Land gebliebenen ward: 
Rudolfen A. 1369. von dem Stift Sekingen die Burg zu ber» 
Uruen nebit dem Zehenden dajelbit. anf Wirderlöfung verſetzt, 
md er zum Vogt diefer Burg verordnet „ bis felbige U. 1386. 
verftöhrt worden; er war auch einer der Buͤrgen⸗ welche An. 
1372. dem Stift Sekingen für die an das Laud gemachte An⸗ 
forderungen. gut verfprochen ; einer gleiches Namens blieb An 
7444. in der. Schlacht ben Et. Jacob vor der Stadt Baſek, und: 
ein anderer gleiches Nantens eroberte U. 1416. hr dem Treffen ben 
Ragaz das Stadt, Faͤhndli der Stadt Veldkirch, und =. 


> 
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Au, 1458. Pannerherr des Lands Glarus, welche Stell auch 
fein Sohn nleiches Namens An. 1491. und auch deffen Sohn 
Johannes A. 1500. erhalten, und der mitlere auch An. 1497. 
Eydgenoͤßiſcher Gefandter an Herzog Albrecht von Bayern , Her 
zog Eberhard von Würtemberg, Die Städt Nürenberg , Aug 
fpurg , Ulm, Coſtanz ꝛc. und der fetftere An. 1512. Gefandter 
an Babft Julium 11. nad Rom geweſen: Es ward aud aus 
diefem Geſclecht Fridolin An. 1494. des Stifts St. Ballen 
Ecirm » Orten Hanptmann zu Wol: Ulrich ware A. 1528. 
und einer gleiches Namens, An. 1623. Gefandte Eatholifcyer 
Meligion auf den zu Baden zu Berubigung der in dem Land 
zwifchend beyden Religionen gewalteten Streitigkeiten verpfloges 
nen Eudgenößifchen Tagfagungen ; und finther warden aus I 
bigen Johann Melchior An. 1640. Landvogt zu Uznach, und 
A. 16554. in Gaſter, und einer gleiches Namens A. 1668. Lands 
vogt zu Uznach, welde Stell auch Natalis U. 1676. erhalten, 
und And auch von diefem Geſchlecht von gar langer Zeit ber von 
dem Tagwen Ober⸗ Urnen in den Land» Raht gefegt worden , 
und auch Johann Melchior A. 1710. und Johann Rudoif A, 


1712. wie auch einer — Namens A. der auch Ritter 
$. Ludovici-Ordens iſt. 


Es war vielleicht auch aus diefem Geſchlecht Rudolphus IV. 
9. 1549. erwehlter Abt zu Pfeffers. E 


Ein Geſchlecht in dem Drittel Mörell und Zehnden Ra⸗ 
ron in dem Land Wallis, aus welchem Georg An. 1673. und 
1685. Mieyer alldort gewefen, 


nerifäem Amt — f in der Pfarr Neuͤenegg, in dem Ber⸗ 
Stuki. 


Ein hoher Berg in dem Berger» Theil der Pfarr Garlen 
in dem Land Unterwalden ob dem Wald. Pfarr Sarlen, 


Stufis, 





Stufishaug, 
Ein Dorf auffert der neuͤen Brugg in der Pfarr Brem⸗ 
garten, in dem Bernerifchen Land » Gericht Zollikofen. 
Stufli. 


Ein Hof in der Pfarr Serville, in dem fogenannten Pais 
de la Roche, in der Srepburgifchen Zandvogtey Bulle. 


im Stuhl. 


Ein Hof in der Bfare und Gemeind Herifau , in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 


Stubhlen. 


Ein Hof in der Bfarr und Niedern Gerichten Maur, in 
der Zurichifchen Landvogtey Breiffenfee. 


Verftreüte Hafer in der Pfarr Sulgen , und den Niedern 
Gerichten Bürglen , in der Landvogtey Thurgauͤ. 


| Stuhlenholz. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Urnaͤ⸗ 
ſchen/ in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Stuls oder Stuls. 


Ein Dörflein Kirch und Pfarr in dem Hochgericht Ober 
Vaz in dem Gotts / Haus Bund, — 


Stulz. 





* 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Land unterwalden Nid 
dem Wa!d, aus weichem von eines Heinrichen zweyen Soͤhuen 


Uri und Peter zwey Limen entflanden: 
1. Wirich feßte das Geſchlecht auch fort durch Hänsli und 
Matihe in wiederum zwey andern Linien. ’ 


LExxx A. Haͤnsli 
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A. Haͤnsli ward U. 1434. des Land» Nahts und Bau- 
berr, und ein Vatter Heinrich, Niclaus und Andreas von der 
nen wieder neuͤe Linien fich gefonderet. 

1. Heinrich that A. 1519. eine Neife nach Jeruſalem, und 
ward Nitter des H. Grabs, und fein Sohn Fühndric Jacob, 
— Jacob‘ der An. 1571. Ober und Wayfen » Vogt und 

es Land » Rabte, auch An. 1571. Hauptmann über ein nei 
angeworbene Compagnie umter dem Regiment von Roll in Ks 
nigl. Franzoͤſiſchen Dienſten worden, auch Ritter des guldenen 
Sporrens und ein Batter geweſen Johannes und Yacob , der 
ren erfterer Johannes A. 1588. Landfchreiber zu Bellenz, An. 
1594. Landfcpreiber zu Unterwalden Nid dem Wald, U. 1604. 
Zandvogt auf der Riviera , und A. 1606. in Bollenz worden , 
und auch Ritter des — Sporrens geweſen, von_deffen 
Söhnen Johann Jacob ein Jeſuit und Mmonarius in Indien 
worden, und Lambert U. 1630 Landſchreiber, U. 16546. Land» 
vogt auf der Riviere, und N. 1648. Commilſari und Landbogt 
u Bellenz, und fein Sohn Hans Jacob auch ein Yefuit wors 
en : Jacob obbemelten Hauptmann Jacobs anderer Sohn 
ward Huuptmann über U. 1593. und An. 1600. in Herzogl. 
Savoyſche Dienft unter dem Regiment Lußi angeworbene Com- 
pagnien, und auch A. 1611. Bauherr und des Land⸗Rahts, 
und ift ohne Männliche Leibserben geftorben. 


2. Nielaus war ein Vatter Conrads, der fi ald Rottmei⸗ 
fter in der Schlacht bey Eappel A. 1531. wohl gehalten, ward 
olglich des Land» Rahts, und U. 1532. Gefandter zu Berts 
igung der in dem Land Glarus entftandenen Religions. Strei 
tigfeiten, U. 1542. Hauptmann in Königl. Franzöfifchen Dien- 
fien in dem Zug auf Perpignan ,„ und nach feiner Zuruck⸗ 

kunft Zande » Statthalter, und fein Sohn Peter ward unter 
‚feines Vatters Compagnie Fahndrich , und in der Schlacht bey 
Cerifola A. 1544. fo verwundet, daß er den Dienft aufgegeben, 
und iſt diefe Linien durch feinen Sohns Sohn Hang erlofchen. 

3. Andreas, auch des Bauherr Hänslis Sohn zeügete Pe, 
terli , und diefer Sebaſtian, Matthias und Fooft, ven weldyen 
a. Sebaſtian ein Vatter geweſen, eines gleiches an Des 

er 
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uͤber so, Jahr des Land» Rahts, und auch viele Jar Lands 
und Bfand » Schäger gewefen , welche Stellen auch EAu Sohn 
on Reonti erhalten, und binterlaffen — u... zu 
traßburg 4. Jahr lang die —— iert, und U. 1740, 
zu Bifanz ( Belancon ) nad) in Drud gegebener Difputation , 
utrum Autumnus tabids mals ? Medicine Dodor , und An. 1757. 
des Land» Rahts worden : b. Matthys zeugete Jooſt, und diefer 
Fohann , und defien Sohn Johann Adam als Dorfvogt des 
unten vorfomenden weltlichen Gefchlechts-Fidei-Commils gewefen, 
und ein Vatter ift Vidor Remigii der An. 1716. Ehorherr des 
Stifts zu Biſchofzell, und Joſeph Antoni der in gleichem Jahr 
Fruͤhmeſſer zu Stang worden, und die unten vorkommende 
geikiihe Fidei - Commifs Caplaney genieſſet, und c. Zooft , def 
a Sohn Hans Baſchi ein Vaiter gewefen Lieutenant franz 

u on . ä 


B. Matthe auch obigen Ulrichs Sohn fette auch das Gew 
ſchlecht durch Matthe und Arnold in zweyen Linien fort. 


1. Matthe hatte wieder 2. Söhne, Caſpar und Jacob a. Caſ⸗ 
yar war ein Watter Lieutenant Heinrichen , und dieſer Lieute- 
nant Johannes, deffen Sohn gervefen Johann Franz zugenant 
der Groſſe, weil er zu feiner Zeit der längfte Evdgenoß gervefen, 
er richtete An. 1655. eine Compagnie unter dem Regiment 

foffer in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften auf, mar auch einige 
Fahr des Lands Kahts, umd An. 1659. Lande » Statthalter , 
auch An. 1661. 1662. 1666. 1667. und 1673. Landamman 
und immittelft auch Lands Hauptmann Ob und Nid dem Wald, 
und An. 1663. auch Gefandter bey der Beſchwerung des Bunde 
mit König Ludovico XIV. von Frankreich zu Paris, er war 
auch Ritter des goldenen Sporreng , und hat An. 1565. auf 
fein Geſchlecht zwey Fidei- Commils für einen Be und 
für einen weltlichen von nahmhaften Gütern und Einkünften , 
famt einem jährlichen Stipendio von 300. Gulden für einen ſtu⸗ 
dierenden errichtet : b. Jacob jenen Mattbe und diefer Jacob, 
der als Lande Hauptmann ohne Männliche Erben abgeltorben: 


rrra 2. Arnold 
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22. Arnold war ein Vatter Ulrichs, der auch in Königlichen 
ram. ®.ı Dienſten Officier geweſen, und in der Schlacht 
ey Cerilola W. 1544. verwundet worden, und der vor Blain- 
ville A. 1562. umlommen: deffen Sohn Fahndrid Melchior 
ein Vatter geweſen Arnold der U. 1623. Ober» und Wayſen⸗ 
Vogt, A. 1628. Landvogt auf der Riviera, U. 1630. Commis- 
fari und Landvogt zu Bellenz, U. 1639. Lande» Statthalter, 
A. 1643. und 1647. Randamman, auch An. 1648. Gefandter 
an den Spannifchen Gubernator zu Meyland worden, und in 
der Pfarrkirch zu Stans einen Altar von Marmor in feinen 
Köften aufführen laſſen, und binterlaffen Joh. Jacob der An. 
1661. Landfchreiber, U. 1670. Kandvogt auf der Riviera, An. 
1672. Commillari und Landvogt zu Bellenz, und Un. 1633. 
Landvogt in den Freyen » Nemtern, U. 1678. 1682. und 1686. 
Landamman worden , und gezeiget Joſeph Ignati der U. 1669. 
eine Compagnie unter dem in Königl. Franzöfifhen Dieniten ges 
ſtandenen Regiment Pfyffer errichtet, An. 1683. Landfchreiber 
worden, und von U. 1693 bis 1703. Banzler des Stiſts Met 
tingen gewefen, U. 1702. Lands» Seckelmeiſter, A 1703. Landes 
Statthalter, An. 1704 1708. 1715. und 1721. Randamman 
und N. 1718. Landvogt zu Mendrys worden, und immittelſt 
auch A. 1712. Gefandter bey Errichtung des Friedens mir den 
Städten Zürich und Bern, und übrigen mit » interefherten Orten 
zu Aran geweſen, und hinterlaffen Johann Franz Joſeph der 
feines Vatters Compagnie in Franzoͤüſchen Dienften uͤbernoh— 
men, und von U. 1703. bis 1750. Canzler des Stifts Mettin. 
gen geweſen, an A. 1741. das Schloß Zuffifen erkauft, und 
defien Sohn Joſeph Faͤhndrich iſt. 
- 4. Peter auch des erſten Heinrichen Sohn und Ulrichs 
Bruder war ein Vatter Bartolome , und diefer eines gleichen 
Namens der U. 1511. 1513. 1514. 1516. 1618. 1520. 1621. 
und 1523, Landamman, und immittelit auch A. 1512. Geſand 
ter an Babft Julium 11. nach Rom, und deffien Sohn Dieldrior 
N 1527. Kandfcreiber, A. 1631. Land Raht und Seckelmei 
fier, und A. 1753. und 1557. auch Landamman worden, un) 





| An. «548. den Vertrag mit dem Land Unterwalden Ob den 


Wald, wegen den Geſandtſchaften auf die Eydgenoͤßiſche Tagſa⸗ 
Bunge ı 


— — 
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—— errichten helfen, aber ohne Maͤnnliche Nachkommen ge 


orben. 
Stumpf. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, allwo Hans, einem 
Schärer von. Heidelberg, N. ı513.. da er mit vor Dion gezo⸗ 
en, das Burger-Recht gefibenkt worden, und Johannes deſſen 
atter Haus des Rahts von Bruchfal in dem Bilchtum Spever 
gewefen, aud An. 1548. das Burger » Mecht gefcbenkt bekom⸗ 
men, der erftlich in die Schulen zu Bruchfal und Landau ges 
ſchickt werden, wegen derfelben ſchlimmen Re aus Scham⸗ 
baftigkeit feine Nahrung nach damaliger Zeiten Gewohnheit vor 
den Häufern zu ſuchen: von dorten weg, und fich zu feiner 
blinden Großmutter in den Odenwald begeben, und dafelbk bey 
anderhalb Fahren den Schanfen gehütet, nach feiner Heimkunft 
befuchte er wiedrun etwas Zeit die Schul zu Bruchfal, und her⸗ 
nach auch die zu Durlach, An. 1515. aber in dem 15. Alters⸗ 
Jahr begab er ſich auf die Schul zu Straßburg, und An. 1517. 
auf die Hohe Schul zu Heidelberg, da er in den &tudien 
merklich zugenohmen, An. 1520. fam er nach Speyer , und half 
des Biſchoͤflichen Confiftorii Notario fein Amt verfehen , ward 
aber noch in diefem Jahr von des Fohanniter» Ordens Ober 
fin » Meeifter in Deutfchland Johann von Hattſtein, in diefen 
Drden aufgenohmen, und mit dem weiſſen Creütz begnadet, 
auch An. 1521. in das Fohanniter» Haus zu Freyburg ih dem 
Preysnan nefendet, um auch auf dortiger Hoben Schul die Stu—⸗ 
dien fortfeßen zu konnen; er befam noch in diefem Jahr von 
den Weyh⸗ Biſchof zu Pafel die Prieſterweyhe, und bat hierauf 
des folgenden Jahrs gleich nach der Oſtern im feiner Vatterſtadt 
zu Bruchfal die erfte Meß gelefen: er ward noch in diefem Jahr 
von dem obbenannten DOberften. Ordensmeifter in die demfelben 
in dem Zürich » Gebiet babende Commenda Bubikon geſendet, 
und ibme erfilich Das Prioratd » Amt, und in Det. dic Bfarr dar 
felbft anvertraut, dardurch er den Anlas und Anmuhtung zu 
der Evangelifben Lehr befommen, und darin durch des Ziving- 
lins Naht und Freundſchaft fo neflärft worden, Daß er ſolche 
Lehr in dieſer Pfarr eingeführet , und felbiger bis An. ı51:. vor 
Krise 3 gefanden, 
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geftanden , da er zum Pfarrer von Stamheim, und U, 1548. 
auch zum Decano des Steiner » Kapituls befürderet worden , 
welche Stellen er auch bis An, 1562. verfehen, damahls aber 
wegen abgenohmenen Geſichts und Gedächtnuß die Bewilligung 
erbalten , in die Stadt Zürich zu ziehen, allwo er auch An. 1566, 
geftorben , und if von ihme zu Zürich in Druck kommen : 

Befchreibung des groffen gemeinen Conciliums zu Cos 
ftanz An. 1541. fol. ! 


GBemeiner Lobl. Eydgenoßſchaft Städten, Landen und 
Voͤlkeren Chronic würdiger Thaten Befchreibung. A. 1547. 
fortgeſetzt durch Jobann Rudolf Stumpf. U. 1586. und 
Cafpar Wafer U. 16086. fol. 


Chronicon oder kurzer Auszug und Handbüchlein darin 
nach ordentlicher Jahrzahl begriffen gemeiner LobL sEyd« 
genoßfchaft Zeit, Harfommen , alte und neuen Thaten, 
An. ı554. Bvo. 


Siſtorie Rayſers Heinrichs IV. A. 1556. fol. 


Von dem jüngften Tag, dem Antichrift und den Zei 
chen des letiten Tags An. 1563. 8vo. 


Auch hat er Ludovici Lavaters Hiftoriam de Origine & 
progreflu Controverfie Sacramentariz verdeutſcht/ in Drud ges 
geben, Zürich An. 1564. gvo. 


Sein Cohn Hans Rudolf ward An. 1530, gehohren, und 
bat den Anfang feiner Studien bey den Watter gemacht, und 
bernach in der Stadt Zürich fortgefegt; übertruge auch im Nov. 
An. 1547. feines Vatters Eydgenoͤßiſche Beſchreibung nach Zus 
ceen , Uri, Unterwalden und Zug an dortige Oberkeiten, weiche 
felbige und die an fie geftellte Zueignung und Dedication auch 
wohl aufgenohmen: that An. ıs5ı. eine Reife durch Deutfch 
und Holland in Engelland, und hielt fi 9. bis 10. Monat auf 
der Hohen Schul zu Osfort auf, kame im Jan. An. ı5$2, 
wicder nah Haus, und ward An. 1553. Bfarrer zü Kirchberg, 
und An. 1574. Camerarius, und An. 1583. De-anus des Zuͤrich⸗ 
Eee » Eapituls , weiters An. 1584 Pfarrer bey dem Heil. @eit 
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oder zu den Predigern in der Stadt, und den 24. Aus: An, 


1586. Antiftes und erfter Pfarrer zum groffen Muͤnſtea, iſt aber 
"den 19. Jan. An. 1592. geftorben: in den Druck hat er nichts 
gem als die Fortfeßung obigen feines Vatters Endgendfifche 
efchreibung bis An. 1586. aber etlibe Tomos von PBredis 
en, Rahtſchlaͤgen, locis communibus, Anmerkungen über Jetaj. 
—— zc. in Schriften hinterlaſſen. 

Sein Sohn Hans und defien Sohn Hans Jacob , und auch 
noch andere aus diefem Geſchlecht haben verſchiedene Bfarrs 
Dienft betommen und verfeben ; auch find in dem weltlichen Stand 

and An. 1637, des groffen Rahts, An. 1640. MWargmeifter 

y der Anfenwaag, und An. 1650. Cammerer des Stifts zum 
groſſen Muünfter, Bernhard An. 1676. und einer gleiches Nas 
mens An. 1722. des nroffen Rahts, und diefer auch An. 1728. 
Dbervogt von Hegi worden, 


Stunfi. 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Sreyburg , 
aus welchen Wulli An. 1460. Rahtsherr worden, 


Stuppa, fiehe Szoppa. 
‚Stupan und Stupanus - 


Auch Seuppen ; bieferes auch Adelichen Geſchlechts, Urfprung 
it aus den Graubuͤndneriſchen Landſchaft Eleven und der 
Gegend des See von Como gewefen , allwo fie in dortiger 
Sprach Stoppani genannt worden , nachdeme aber hernaäch 
auch viele aus felbigen fi in dem Hochgericht Bregell, auch 
dem Ober nnd Nider Engadin , und fonderlich in dem erfteren 
u Pontrafina, und in dem letitern zu Steinsberg niederlaffen , 
Haben feldige nach und nach den Namen Stupanus angenohmen , 
and Bis anjego behalten; und hat ſich aus Eihigen ernbardin 
Dodbor der Medicin durch feine groffe Wiſſenſchaft in der Ary 
ney » Kunft und Philofophie fo hervor gethan, daß die Gemeine 
111. Bund ihme ein jährliche Beltellung verordnet, und ift 
An. 1527. geftorben, und Ichte au um felbe Zeit Nicolaus, 
deme auc das Kob eines in allen Facultäten — Maus 
engeleger 


J 
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bevaeleget wird, auch hat einer gleiches Namens zu End des 
XVl. Seculi al® Medicine Dodor zu Eleven mit Ruhm prac- 
ticiert, und fein Sohn auch aleiches Namens, war aud Doc- 
tor der Medicin und Philofophie, und ward von einigen Fauͤr⸗ 
ften in Ungarn zu ihrem Leib⸗Arzt gebraucht , und Petrus ein 
geſchickter Wund Arzt, bat König Johannes von Ungarn bis 
an feinen Tod gedienet, und ift hernach von Kayfer Maximi- 
liano 11. an feinen Sof berufen worden: aus diefem Geſchlecht 
find auch einige in die Stadt Baſel kommen, von melchen gleich 
ein eigener Articul folgen wird: von denen in dem Engadin 
und andern Orten in Graubündten find auch zu bemerken, daß 
verfchiedene aus felbigen in den Evangeliſchen Kirchendieuſt ger 
tretten, und Bfarrer zu Steiusberg newelen, und es Caſpar 
nech ift: von Jacobo Medicine Dodtor , it eine Befchreibung des 
Salzwaſſers zu Schulz in Scheuͤchzer Schweig. Natur⸗Ge⸗ 
fdyicht. P. II. p 305. und Kohannes auch Medicine Dodor 
foll in dem lanffenden Seculo ein gar quter Pradicus und Chymi- 
cus zu gedachten Steinsberg geweſen feyn, und Andreas ift An. 
1753. Vicari in dem Veltlin worden: es ift auch aus dieſem 
Gefchlecht Johannes Andreas erftlich Lieutenant in Königlichen 
nenn hernach Dauptmann in Königlichen Spannifchen 
ienften worden , bat auch den benden Städten Züri und 
Bern in dem inländifchen Krieg An. 1712. als Major gedient, 
it nach feiner Zuruckkunft in dem Land Dbrift» Lieutenant des 
Lands , auch oftermahl Bott oder Gefandter des Hochgerichts 
Unter» Ergadin unter Valtalna auf die Bundes: Tag, auch Gew 
fandter auf den Sindicat der Unterthanen worden, und A. 1725. 
geſtorben: G. ward An. 1742. Hauptmann unter dem 
in der Vereinigten Niederlanden Dienften ſtehenden Graubünds 
nerifchen Regiment: Andreas ward An. 1734. Major, Capitaine 
Commandant der halben Compagnie Capol unter dem Regi⸗ 
ment Travers iu Königl. Franzoͤſiſchen Dienften ,. befam hernach 
ein Compagnie, und ward bey Pierre Longue in Savoy An. 
1744. verwundet, An. 1745. aber wurde er Obrift- Lieutenant 
des Regiments Salis in gleichen Dienften, und bat An. 1748. 
ſich bey, einem Zurudzug bey Vintimiglia wohlgehalten : Ardüs 
fer berühmte Perfohnen in II. Bündten, pag. 141. Zur er 
ben, 
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ben, Hifl. des Suifs. au ferv. de la France Tom. III. pag. 121. 351. 
fiehe au Sroppamo. 


Stupanıs. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, in welche Antonius, 
gebährtig aus dem Beltlin , fih wegen der Evangelifchen Reli⸗ 
gion begeben, und dafelbd An, 1551. am der Belt geflorben, 
auch in dem Druck binterlaffen 


Additiones ad Nicol, Myrepfi Difpenfaterium Medicamentorun, 
Lyon 1643, | 

Albohazen Hali, filii Abenragol libros VIII. de judicis Aflre- 
rum latine verfos. Bafel U. 1551. fol. 


Johannes Nicolaus ward auch in Beltlin A. 1542. geboh⸗ 
ren, fam hernach um der Religion willen nach Pontrafina in 
dein Untern Engadin, da er den Anfang feiner Studien ge 
macht, hernach An. 1758. nach Bafel fommen, und Ddiefelbe 
allda fo fortgefett. daß er A. 1566. Magifter Philoſophiæ, und 
9. 1570. Dodor Medicine, auch) in gleichem Fahr Profeflor Elo- 
quentie, 9. 1571. Logices, 9. 1575. Philofophie & Organis 
Ariktotelici, und A. 1589. Medicine Theoreticz, audy zuvor An. 
1578. Redor der Hohen Schul allda worden, und An. 1621. 
geftorben , und ift von ihme in Drud kommen 


Oratio de Celii Secundi Curiouis Vita atque obitu. Baſel An. 
1570, in 4to. 


’ 


De Holometri Fabrica Uſu, Iufrumento Geometrico ab Abele 
Fulvio invento , & Stupani opera ſermoue latino explicaro, Bafel 
4. 1577. fol. 


Novum Galeni Theatrum. Bafel, — 
Thefes de morbo, ejuque differentiis in genere. ibid. A. 1592, 
Thefes de Symptomatibus. ibid, eod. 
Thefes de Variolis & Morbilliis. ibid. An. 1496, ” 
Medicina -theorica in Thefes contracta. An. 1614. 
Binz Epiflole Medic«. | RE 
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Tanch hat er aus der Staliänifchen in die Rateinihe Sa Sprach 
uͤberſetzt, und zu Baſel heraus gegeben. 


Patricii Dialogos de legendæ, ſcribendæque Hiferia ratione, 
An. 1570. 8vo. 

Colledio Hiflorie Neapolitanz lib. VI. ibid. An. 1572, 4to. 

Alexandri Piccolomini de Sphera lib. IV. 

Ejwdem Compendium de Stells fix, & de — Ter- 
ra 85 Aqua, 

Johann Pesri Contareni Hi iforians de Bello — à Selimo II. 
ilato. 

Nic. Macchiavelli Principe, & difcurfw de Republica. 


Sein Sohn Emanuel ward auch Medicine & Philofophiz 
odor, auch An. ı620, Profellor Medicine Theoretic® und 
Red&or der Hohen a zu Bafel An. 1631. 1642. und 1654, 
und ift den 30. Jan. A 1664. geftorben , und iſt von ihme in 
ru 
Aphorimorum Hyppocratis ennarationes & Commentaria apho- 
rifßica. Bafel U. 1615, 
.  Inflitutiones Medicine Leonhardi Fuchfiii corre&iores & anctiores. 
Bafel A. 1618. 8v0. 
Parentalia Cafparo Bauhino, M. D. & Prof. publica Oratione 
Panegyrica celebrata. Baſel A. 1625. 4to. 
Lexicon Medicum Greco Latinum à Barthol. Caftelli inchoatum, 
audum & illuftratum An. 1628. 
Jobannis Riolani Methodus medendi locupletior E corredior, 
An. 1629. 
Ejusdem Epitome Theorica & ars medendi in unum Syflema re- 
dada, cum rerum verborum indice. eod. 


Er war ein Vatter Emanuel und Niclaus, und ward 
des erfteen Sohns Sohn Emanuel A. 1732. des groffen Rahts, 
und N. 1744. Rahtsherr und des kleinen Rahts, auch U. 1749. 
Deputat der Kircden and Schulen, und des letſtern en — 

ohann 
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Fohann Rudolf An. 1748. Dodor der Medicin, und iſt von 
elbigem zu Baſel in ato gedrudt worden 
Differtatio de fublimi dicendi Genere. An. 1741. 
Obfervationes Philofophice de Oratione. An. 1743. 
Specimen Obfervationum Homericarum. An. 17744. 
oz Difertatio Inaug. de Cardialgia [pa/modica cum Idero alternante, 
n. 1748. 
Specimen Philofophicum. Au. 1749. 
Specimen Mifeellaneum Anatomico - Botanicum eod. 
De Vena Portarum. An. 1752. ” 


Auch hat er Ad. Helvet. Phyfic. Tom. I. einverleibet, Obf. 18 
Cafum abscefus Mefenterii Diarrhea purulenta ſoluti. ſiehe auch 


Stoppano. 
Sturger. 


Ein Hof in Pfarr und Gemeind Hundiveil in dem Lan 
Appenzell Auſſer Rooden. 


Sturm. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans 
A. 1578. und Hans Jacob A. 1655. des groſſen Raths, und 
der erftere auch An. 1608. Cammerer des Stifts zum groſſen 
Münfter worden : auch ift Diethelm ale Chorherr und Schul 
herr diefer Stiftes A. 1501. — 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem NRiclaus A. 1425. des groſſen Rahts worden. 


Sturzenegg. 


Ein Dörflein in der Bfarr und Gemeind Heriſau in dem 
Land Appenzell Auffer Rooden. 


Ein Hof in der Gemeind Straubengell, in dem Stift St. 
Ballifchen Lands s Hofmeifter » Ant. 


Yyyya Sturzens 


F 


”24 Stur, Stuz. 


Sturzenegger. 


Ein Geſchlecht in verſchiedenen Gemeinden des Lands Ap⸗ 
enzell Auſſer Rooden, aus welchem Michael gebürtig von 
rogen, U 1671. Hauptmann über ein halbe Compagnie in 
Könige. Franzöfiiben Dienften worden, Leonhard vom dort 
A. 1674. Hauptmann über 90. Mann in dem Evdgenoͤſiſchen 
Zuſatz zu Bafel geweſen; Bartolome gebürtig ab Gais A. 1697. 

ands » Hauptmann, und U, 1693. Landamman worden, und 
Leonhard gebürtig von Trogen, von An. 1702. bis An. 1717. 
ee unter dem Regiment von Erlach in Kayferl. Diens 

en in den Vorder » Defterreichifchen Landen gewefen, und fein 
Sohn Lieutenant Michael hernach Zand » Major und Zeuͤgherr 
worden ; auch waren in dem lauffenden Seculo Gedeon , Jacob 
und Ulrich Hauptleuth der Gemeind Rüti, ımd Bartolome 
Hauptmann der Gemeind Gais, und einer An. 17748. Haupt 
man unter dem in der Vereinigten Niederlanden Dienften tebenden 
Regiment Bouquet, auch hat Ulrich, ein Liebhaber der Mathes 
maliſchen Künften , feith U. 1756. die dortige Calender verfertiget. 


Stufavia, fiehe Saffien. 


Stuttenwend. 


Ein im de i 
An 23. F Pfarr Maͤnznau, inl der Lucerneriſchen 
| Stuz. 


Ein Geſchlecht im der Stadt Zurich, ans welchem Hans 
Conrad A. 1704. und fein Sohn aleiches Namens An. —* 
des groſſen Rahts, und der erſtere auch An. 2713. Amtmanı 
des fogenannten hintern Nüti-Amt werden; auch ward Theodor 
An. 1611. Pfarrer zu Salmſach, und Yu. 1629. Decan des 
Dbern Thurgauer » Eapituls. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht ir der Stadt Bern, aus 
welchen Hans U. 1558. des groſſen Rahts worden. 

Am Stuz aud Stuzer : ein Geflecht In dem Land Unter 
walden Nid dem Wald, aus welchem Jooſt von A 1528. bis 2. 

1540. 


Eu om m 


1540. Lande-Statthalter , und fein Sohn Arnold U. 1544. in den 
Königl. Franzofirchen Dienften , in der Schlacht bey Cerifoles 
Schügen-Hauptınan geweſen; Balthafar ward An. r600. Baus 
herr , und find feitber jederzeit aus felbigem Land-Räht von der 
Urth Em̃enmoosi geweſen und es in dem lauffenden Seculo rang 
Kofeph A. 1709. Joſeph Antoni A. 1717. Antont A. 1738. Ans 
ton A. 2750. und Eafpar 9. 1753. worden, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchen Jo⸗ 
bann U. 1587. Landvogt zu Plaffeyen, Jacob U. 1597. Lands 
vogt zu Joun und Bellegarde Ü. 1603. Venner , Adam A. 1637- 
Landvogt zu Blaffeyar, und U. 1653. zu Favernach, auch einer 
gleiches Namens A. 1680. Landvogt zu Plaffeyen worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen, aus welchem Ru⸗ 
dolf U. 1655. Schultheis worden. 
Stuz. 


Ein Hof in der Pfar Ruͤegisberg, und ein Hof in der 
Pfarr Thur, beyde in dem Berneriſchen Landgericht Sefti⸗ 
gen , da der ſtozige Weg auf den Gurniggelberg angehet. 


Ein Hof und Landgut in der Pfarr Horb, in der Lucew 
nerichen Landvogtey Kriens. 


Ein Hof in der Pfarr und Gerichten Seewis in dem X, 
Gerichten » Bund, ein halbe Stund von dem Bad Gancy. 
Stuzer. 
Ein hoher Berg in der Pfarr Seedorf, in dem Land Uri, 


ſſehe auch am Stuz. 
Stuzhaus. 
Ein Hof in der Pfarr Trub und dem Berneriſchen Ami 


Trachſelwald. 
Styg. 


Vaorder und Hinter: Höfe in der Pfarr Kirchberg, in der 
Zuͤrichiſchen Obervogtey Horgen. ſ a 
Vpyr 3 Styger / 


= 
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Styger, ſiehe Stiger. 
Stygenhof. 


— — — 


Ein Hof in der Pfarr Embrach, in der Zuͤrichiſchen Land⸗ | 


vogtey Koburg. 
Suanetes , oder Suanetas und Suaniti, 

Diefed Alte von Plinio Hif. Nat. lib. III. c. 20. unter die 
Alp⸗ Einwohner gezellte Volk will deswegen, und wegen des 
Dorfs Schwanden Guilliman. de reb. Helv. lib. III. c. 6. für die 
Einwohner des Lands Glarus achten, weil aber Ptolomzus 
felbiges Volk bey die Rhegufcos zellet , fo achtet Simier de Alp, 
felbiges eher für die Algader und am den Bodenfee ftehende 
Schwaben: und find auch einige die felbiges für Sarunetes und 
die Einwohner des Sarganfer Landes halten wollen , und noch 
andere ſetzen fie in das Beltlin. 


Subcomitia. 


. ee — — * in = Braubündnerifhen 
epublic gehaltenen Zufammenfunften, die man auf deut 
Tag beifet Sprecher Pal. Rhet. p. 222. N 


“ Sbuberg. 
Ein Dörflein in der Pfarr Afholtern , in dem Berneriſchen 


Amt Arberg. 
Eubingen. 


Ein groffes Dorf, und An. 1518. erbaute Kirch in der 
Pfarr Deitingen, da der Pfarrer zu einigen Zeiten den Gottesdienft 
darin verrichtet: und der Solotburnifchen Vogtey Kriegſtei⸗ 
ten , allwo ein Brugg über die Emat gehet, und ein Zoll bes 
zogen wird; es hat A. 1565. einen Feuͤr⸗ Schaden erlitten. 


a Subinger. 

m ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 

welchem Heinrch An, 1402, des Kleinen Kabte und Senne 
. H, 
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A. 1409. Kandvogt von Trachfelwald, und A. 1419- von Nydaır, 
Beter 1404. des groffen Rahts, Niclaus A. 1414. des groffen 
Mahts, An. 1417. Großweibel, U. 1420. des Kleinen Rahts, 
HM. 1421. Schultheis von Thun, A. 1437. wiederum des klei⸗ 
nen Rahis , und U. 1437. Schultheis von Thun, Peter A. 1423. 
des groffen, und 2. 1440. des kleinen Rabts, A. 1445. Schult⸗ 
heis zu Burgdorf, und A. 1462. wiederum des kleinen Rahts, 
einer gleiches Namens An. 1446. Grosweibel, und An, 1450. 
Kandvogt zu Schwarzenburg: umd einer diefes Namens An. 
1453. Venner , und wieder einer aleiches Namens N. 1458. und 
Simon A. 1474. des groffen Rahts worden. 

Subfilvania oder Subfylvania, fiehe Unterwalden. 

Subvia , fiehe Unterwegen. 
Succevaz. 

Ein Mein Dorf in der Filial- Pfarr Mathod und Herr⸗ 

ſchaft Champvent , in dem Bernerifihen Amt Yverdon, 
i Succi. 

Ein Nachbarſchaft in der Gemeind und Herrfchaft Teglio, 

in der Graubündnerifchen Landſchaft Veltlin. 
Suchet. 


Ein gar hoher Berg, der ein Theil bes Berge Jura oder 
Joux ausmachet, ob Ocbe, darauf viel gute Kraüter, in der Ges 
imeind Rances und der Bernerifchen Zandvogtey Yverdon. 


| Suchy, oder Suchiez. 
Ein Dorf und Kirch in der Bfarr_Epandes in dem ders 


nerifchen Amt Yverdon welche Kirch ehemahls der Pfarrer zu 
Epandes verfehen , feit 9. 1724. aber ein eigener Suffragant hier» 


zu verordnet worden. 
Suͤdelbach. 
Ein Bach in dem Saßter⸗Berg, in der Pfarr Schuͤpfen 
und der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch. | Sp 
eren⸗ 
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Suͤderenhof. 


Ein Hof in dem Dorf Rott d ne 
Zucernerifchen Landvogtey Entliuch. Pfarr Schüpfen ı 


Suͤeler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt uͤrich, aus 
welchem Hans An. 1489. und Caſpar Au. .. des groffen 
Rahts worden, 


Sül oder Sul , fehe-Soglio. 
Sümpeler, ſiehe Simpeler. 
Suͤndlin, oder Süundlein. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Eucern, aus 
welchem Dietrih A. 1501. und A. 1509. Landvogt zu Ebifon, 

und W. 1529. zu Maälters, Claus A. 1528. Landvogt zu Kriend, 
und Niclaus U. 1533. zu Malters, und A. 1549. zu Habt 
burg worden. 


Suͤnftsmatt, fiehe Leuͤgg. 
Suͤns, ſiehe Sins. 


Suͤnniken. 


Auch Zuͤnniken: ein Dorf unten an dem Laͤgerberg in der 
Zürichifchen Landvogtey Regensberg , allwo ehemahls ein mm 
abgegangene Burg geftanden das Stammhaus der Edlen lei⸗ 
ches Namens. aus welchen Walther Au. 1240. des — 
Lutholds von Regensberg Dienſtmann reach die letſte dieſes 
Befchlecbts Margaretha brachte die Riedern Gericht dafelbk 
A. 1445. ihrem Ehemann Hans von Griefenberg zu , won denen 
fie folglich An. 1496. an Rudolf Hedinger Kaufs » und A. 1723. 
an Beter von Wellenberg Erbs⸗ weife kommen: Selbige hat her 
nah Wilhelm Eſcher A, 1575. erkauft, und A. 1602. an Hans 
Nudolf Rabın, und deffen Erben, A. 1705. an die Stadt ZW 
rich verkauft, 

Sürlin. 
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Süpperen. 
Ein ansgekorbenes Geſchlecht in der Etadt Bafel, aug 
welchem Rudolf U, ı535. Obervogt zu Riehen worden, 
Sürenberg. 


Ein Hof in der Pfarr Trub und dem Berneri Amt 
—— a 


Süri. 
Ein Dorf in der Pfarr Neuͤenegg, in dem Bernerifchen 
Amt Lauppen. 
Eürlin. 


Fin ausgeftorbenes Gefcblecht in der Stadt Bafel, wel 
bes auch ehemahls Müngmeifter , von der von dem Bifchof ges 
habten Aufficht über die Muͤnz, genannt worden, aus welchem 
Dietrih, Muͤnzmeiſter, genannt Suͤrlin, A. 1389. des Rahts, 
und Hans A. 1432. oder 1438. Dberfter» Zunftmeifter worden. 
Dietrich war A. 1438. einer der Hauptleüthen, twelche zu Hands 
babung des Concilii das Schloß Neuenftein eingenohmen , und 
einige aufgefangene erlediget, er ward auch U. 1444. zu einem 
Dbervogt des damahls eingenohmenen Schloffes Pfeffingen ges 
ordnet , Un. 1446. aber bey deffelben Ueberrumplung gefangen 
nach Pfirdt gebracht ; Werner, zugenannt Ehrenmann, ward 
A. 5450. Oberſter Zunftmeiſter, Beter , Ritter, An. 1455. der 
Nähten, und hernach auch einer der erften Oberkeitlichen verord⸗ 
neten zu der neien Hoben Schul N. 1450. und A. 1464, auch 
Diberfter » Zunftmeifter,, welche Stell auch Thomas An. 1474, 
erhalten: auch ward Peter A. 1469. Landvogt von Waldenburg, 
Bernhard, Ritter, ward U. 1472. Landvogt auf Diünchenftein , 
und hat die von feiner Ehefran Magdalena von Mieggen bekom̃ene 
Gericht zu Zittau im dem Lucerner » Gebiet A. 1481. dortiger 
Stadt verkauft: auch ward Thomas U. 1490. und Laurenz U. 
1502. Oberſte Zunftmeifter,, und einer gleiches Namens An. 
1522. Kandvogt zu Muͤnchenſtein. Wurftifen Bafel Chron. 


ib. V. cap. 27, 
Bill Sürps 


130 Suͤr. Sues. 


Suͤrpfen. 
Ein Hof in der Pfarr Rüti, und dem Lucerneriſchen 
Landvogtey Rottenburg. 
Suerum, fiche Suffers, 
Süß, ſiehe Schuͤs. 
Suͤes, auch Suͤoͤs. 
Ein ansgeſtorbenes Geſchlecht im der Stadt Bern, aus 
weldem Hermann %. 1502, des groffen Rabts worden 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Werner A. 1380. des Heinen Rahts, einer gleiches Na 
mend U. 1405. und 1408. Vogt zu Sempach, und Peter An. 
2410. des Heinen Rahts worden. 


Suͤesberg, ſiehe Siesberg, 








Suͤesblaͤtz. 
Ein Hof in der Pfarr Maur, und der Zuͤrichiſchen Lands 
bogtey Greiftenfee.. 
Suͤeshauͤsli. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Gaiſerwald, in dem 
Stift St. Galliſchen Lands⸗Hofmeiſter⸗ Amt, . j : 


Suͤestannen. 


Ein in der Pfarr Roͤmerſchweil, in der Lucernerb 
fihen Landvogtey Rottenburg. 


Suestrunf. 


Einer dieſes Namens war das Haupt und Anſtifter der An- 
2725. wider die Oberkeit der Etadt Zürich von ee ihren 
Unterthanen ensftandenen Aufruhr, danahen er auch mach der 
ſelben Stillung mit dein Schwerdt hingerichtet worden. Kahn 
sEydgenchifche Geſch. Befchreibung. p- 671. * 

uͤs. 


_Stüßl, - oa 


Suͤs. 


Oder Suſch, latein Sufum, ein groſſes und wohlgebautes Dorf, 
Kirch und grangelifie Pfarr in dem Hochgericht Obern Ens 
gadin , dn dem Gericht ob Val Tafna in dem Potts, Haus 

Bund : es lieat an dem Fuß des Fluͤelen Berges ringe um mit 

aanz nahe anliegenden näben rauher⸗ Seven umgeben auf der 

linfen Seiten des Inn⸗Fluſſes: es iſt dafelb ein ftarker Durchs 
paß aller deren die Korn aus dem Etfchland auf Davos in 
den X. Gerichten Bund , audy deren die Salz und Korn 
aus dem Untern in das Dbere Engadin führen ,„ und befinden 
ſich daſelbſt zu defien Befürderung 2. ſchoͤne Bruggen über dem 

Sun, deren eine hinüber zu der Kirch führet, von deren nicht 

weit ein alter vefter Thurn ſtehet, der zu Verwahrung Krieges 

Nohtdürften amd Gefaͤngnuſſen dienet : in dem Dorf fetbft fol 

len ehemahls and zwey Thürn aan ſeyn, die in Hafer 

verwandlet worden: auch diefem Dorf gegen über find noch Lieber, 
bleidfel eines alten Schloß , anf einem bald unzugänglichen Fel⸗ 
fen, und zeigen die etwann dort herum befindende alte Promis 
ſche Münzen von Xlio Adriano, Antonino Pio &c. auch Dols 
hen Bfeilen 2c. von diefer Thürnen Alterthum: auch find noch 

Mauren auf einem hoben runden Felfen » Bühel von einer von 

dem Königlichen Franzöfiichen General Herzog von Rohan An. 

1635. dafetbft angelegten, und dort noch genannten Fortezza oder - 

Schanz / auch it unter diefem Dorf zwiſchend demfelben, und 

dem ton Lavin dag Ort Runzofa, da die altjährliche Zuſam⸗ 

mentunften des Gerichts ob Val Tafna gehalten werden: «6 

iſt zu Suͤs A. 1736. ein Religions « Difputation vorgegangen 

und haben auf felbige viele Gemeinden in dem Obern / und Un⸗ 
tern Engadin die Evangelifche Religion angenohmen, 


Suerum , fiche Suffers. 


Suevus 


Wird ohne Begruͤndnus für einen König der Deutfchen aus 
gegeben , der die mehrere Stadt Zurich vor der von einen Thu- 
zico angelegten Heine Stadt Er um das Fahr der Welt en 
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zu bauen angefangen haben ſolle. Naucler Vol. L Genes 16. Al. 


therma ad Tacit p. 6. 
Suͤſten. 


Ein ſteiler Berg in der Berneriſchen Landſchaft Hasli , 
über welchen man aus dem Thal Gadman nach Waſen in das 
Land Uri gehet. 
| Suͤzen. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in dem X. Berichten Bund, 
aus welchen Hans U. 1435. Landamman auf Davos und die 
fes Bundes geweſen. 

Suffers. 


Latein Fierum, ein nicht fonderlich aroffe Gemeind, Kirch und 
Evangelifche Pfarr an der Landitraß , und zwar die erfte, wann 
man aus Schams in die Landfchaft Rheinwald, in dem bern 
Grauen Bund kommt, in diefer letfteren Landſchaft, allwo ehe 
mahls gute Eifen » ze geweſen, welche aber nun abge 
gangen : in deren Bezirk ein groffer Gletſcher von fehr grofien 
und grün ausfehenden Eisfhbollen fich befindet, es iſt dafelbit 
den 5, Jun. A 1732. ein groffer Brand » Schaden vorgegangen. 


Suffragants. 


Herden in dem Welſchen Bernergebiet die Geifkliche ger 
nant , welche zwar zu Kirchen » Dienern aufgenehmen., aber noch 
eine Pfrund haben, fondern eintmweder die Stelle krankner und 
übelvermoͤgender Pfarrern bis aufihre Beflerung, oder ihr Abs 
erben, verfehen- 


Sugier oder Sugiez. 
Dentfchb zur Weiden, ein Dorf in dem Wiſtelach da die 
Broye aus dem Drurter » See lauffet, und ein neuͤe Brugg er 


bauet ift, in der Bfarr ımd Gemeind Motier, in dem Bern- 
Freyburgiſchen Anıt Murten. fiehe auch Sufchy: 


Sugnens, 
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Supnens. | 
Ein Dorf und Filial- Kirch , welche der Pfarrer zu Dom- 
Martin verfichet, im dem Bernerifchen Amt Laufanne. 


Suhr, fiehe Sur. 
Suirianas 
Ein Dorf auf der linken Seiten der Rhone, in der Pfarr 
S. Maurice und felbiger Zandvogtey , in dem Untern Wallis. 
la Suiffe & les Suifles. fiehe die Schweitz. 
Snitenfes, Suitii , Suiceri , fiche Schweig. 
il Paefe de Suizzeri : i. Suizzeri, Siuiaos und Suizeros.. 
Eiche Schweig, 
Sulch. 
Ober und Unter: Hoͤf in der Pfarr Bauma, und der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg. 
Sulcerus , ſiehe Sulzer, 
Suld. 


Ein Berg in der Pfarr Aeſchi, in dem Amt Frutigen; 
und ein Fluͤßlein in der Pfarr Schwarzene in 
Thun, beyde in dem Gebiet der Stadt Da * At 


‚Sul Daſſo, ſiehe Dofo. 


Sulegg. 

Der Gipfel des hohen Bergs im Ried, in der Pfarr Gſteig 
und bey dem Grindelwald , in der Berneriſchen Landvogteh 
Interlachen. 

Sulg. 


Ein Fluͤßlein, das unweit der Stadt Thun, in dem . 
biet on m dem Ö 
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Sulgen. 


Ein Hof in der Pfarr Rafz und der Zuͤrichiſchen Land⸗ 
bogtey Egliſan. 


Ein Dorf Kir und Pfarr in der zn. Thurgau 
und dem ſogenannten Obern Thurgaü, da die Niedern Gericht 
zu der Herrſchaft Buͤrglen gehoͤren: es ward daſelbſt A. 1751. 
an ftatt der alten ein um die Helfte vergröfferete Kirch von 
Grund aus nei und ſchoͤn erbauet, und find daſelbſt Bfarrer von 
begden Religionen , welche beyde von dem Stift von Bifchofsel, 
und zwar der Evangelifche Landsfriedmaͤßig beftellet wird; diefer 
letftere verfiebet auch die Pfarr Berg, allwo es aber einen eige 
nen Gatholifeben Priefter hat, und gehört der Evangelifche in 
das Dber » Thurganer , der Batholifhe aber in das &t. Galler, 
Bapitul: diefere beyde Pfarren erftveden fich in der Länge auf 
2!, und in der Breite auf ri. Stund , ımd find darin die Schlöß 
fer Berg und Eppishaufen und ss. Dörfer, Dörflein und Höfe 
von beyden Religionen , theild unter den Hohen und theils uw 
ter 12. verfhiednen Niedern Gerichtsherrn. 


Sulgenbadh. 


Ein verftreites Dorf von vielen Land» Gütern, Müuͤllinen x, 
gleich vor der Stadt Bern, und in derielbigen Stadt » Gerichten, 
zroifcbend dieſer Stadt und dem Dorf Köniz, am welche beyde 
Derter felbire auch pfarrgenoͤßig: cs haben allda U. 1340. di 
von Freyburg einige Hauer verbrannt. 


Sulger. | 


Ein Geflecht in der Stadt Bafel, aus welchem Rudolf 
A. 1755. Meiſter worden. . 


Ein Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein am Rhein 
aus welbem Adam An. 1566. Hans Heinrich An. 1669. und 
Konrad N. 1650, Burgermeifter worden. | 





Sulibach. 
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Sulibach. 


Ein Bach, der bey Woden in der Pfarr Baumen, uud der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg, in die Toͤs lauft, 


Fuliva. 
. Ein Berg Dörflein in dem Medelſer⸗Thal, und dem Hoch⸗ 
Gericht Difentis — Obern Grauen Bund. 


Sul. 


Ein Bergwafler „ welches die Pfarrn Aeſchi und Reichen⸗ 
bach in. den Bernerifchen Amt Frutigen, ſcheidet: fiche auch 


Zul. 
Sullens.. 


Ein Dorf und Kirch, welch ehemahls em Pfarr » Kirch: 
pervefen, und jet von dent Pfarrer von Chefaux verfehen wird, 
n dem Berneriſchen Amt Morges oder Morfee, allwo auc ein 
Schloß , und die Herrſchaft darvon einem. aus dem Geflecht 


Albenaz zuftändig.. 
Sulpbad): 


Ein Bach, "der ab St. Beaten Berg berflieffet, und bey 
dem Dörflein Sundlauen „ in der Pfarr Unterſeen und Ber⸗ 
nerifchen Amt Interlachen, in den Thuners&ee einflieffet. 

5. Sulpi, oder S. Sulp. 

S. Sulpitii. ein Dorf nebft einer Kirch, welche der Pfarrer 
don Eclubens verfihet, an dena Ufer des Genfer- Sees. wo die Ve- 
noge darein flieffet, in dem Bernerifchen Amt Zarfanne , allwo 
noch Ueberbleibſel von dem daſelbſt ehemahls geſtandrnen Klofter 
Eilternienfer » Ordens, darvon die Gefälle und Bericht U. 15.35. 
der Stadt Laufanne Äberlaffen worden. 


S. Sulpice, auch S. Sulpy, 

Ein Dorf, Kir und Prare in einem mit hohen Bergen 
umgebenen Thal, in der Gaftellaney von Vaux Travers in Der 
Preußifhen Souveranität Neuchatel oder Neuburg , dardurch 

die 
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die Landſtraß won Neuchatel in die Frey» Sraffbaft Burgund 
ehet: eg foll deswegen dort auch Julius Cxfar ein Thurn erbauet, 
Daten darvon aber nur moch einige Gewölber an dem Fuß eir 
nes Felfen, aus welchem das Fluͤßlein Arenfe entfpringt; es 
fol ehemabls ein einem Drach gleiche groſſe Schlang dotige 
Straß unſicher gemacht haben , umd felbige von einem Sulpy 
Reymond von diefem Ort aus dem Weg gerauͤmt worden ſeyn, 
er aber ſeyn Leben darbey verlohren haben, und ſeine Erben 
und Rachkommen deswegen des Todenfalls und Dienſtbarkeit 
entlaffen , und A. 1617. von dem damahligen Souverain Hen- 
zico von Orleans befreyet worden ſeyn. Amieft Deſcript. de la Princ. 
de Neuchatel p. 34. die Pfarr gehört in das Colloque von Vaux 


Travers. 
Sulfauna. 


Oder Sufauoma , ein Meines Dörflein mit einem Kirchlein in dem 
&ericht Unter Fontana Merla in dem Hocgericht Ober Enga⸗ 
den in dem Botts Haus Bund; das Kirchlein wird von dem 
gfarrer von Cinufcel verfehen , und lauft nebend demfelben ein 

roffer Thalbach vorbey , der ficb in den Inn⸗Fluß ergiefiet: es 
ft dafelbft, euch ein Niederlag deren, welche aus dem Obern 
Engadin über den rauchen Berg Scalette auf Davos reifen. 


Sulz. 


Ein Dörflein in der Pfarr Dynhard in der Zürichifchen 
Landvogtey Kuburg , allwo nach einigen ein Burgftall geftanden 
fenn folle, mac andern aber eine bey Morfpurg in dortiger 
NRachbarſchaft geftandene Burg Alp geheiſſen haben, und das 


eint oder ander An. 1386. von denen bon Zürich verbrannt wor⸗ 
den ſeyn. 





Ein hoher Berg mit 2. Köpfen mit Buchen verwachſen im 


der Pfarr Muttenz, und der Stadt Baſeliſchen Ka 
Drünchenftein. ſchen Landvogter 


Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Rordorf in den Nie 


dern Berichten des Amts Detenba in der Stadt i 
der Kandvogtey Baden. Zürich, in 


Ein 
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Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hizkirch, in den Nies 
een — Heidegg in den Obern Freyen⸗Aemtern. Siehe 
au u 


Grafen von Sulz. | 

WVon dieſem ausgeftorbenen —546 Hauſe aus Schwa⸗ 
ben kommt bier anzumerken, daß daſſelbe die Erb ⸗Hofrich⸗ 
ter⸗Stell ſchon bey dem in Mitten des XII. Seculi angeftells 
ten Reiche.» Hofgericht zu Nottweil von Kayfer Conrad III. 
erhalten ; ang felbigen hat Rudolf durch feine Gemahlin Urſula, 
‚Graf Johannis IV. von Habsburg »Lauffendurg einige Tochter 
und Erbin , die an die Gebiet der Städten Zurich und Schaf⸗ 
haufen, auch die Landvogtey Baden grängende Land » Graffchaft 
Kleggak bekommen, und auch U, 1386. in dem mit dem Haus 
Delterreich geführten Krieg den Eydgenoffen abgeſagt, und fein 
Bruder Nicvlaus in dem Klofter Hirſchau den. Benedidiner- 
Drden angenohmen , Probſt zu Reichenbach worden, und An. 
"1439. ein Jahr lang Verwalter des Stifts Rheinau geweſen: 
ermelter Graf Rudolf machte nach feines Schwäher » Batters 
Tod auch an die von ihme gehabte Kaſt⸗Vogtey des Stifts Rhei⸗ 
au Anſprach, und nachdem. er felbige nicht erhalten mögen, 
auch das. Stift ſich hierwider geſetzt, find zwifchend ihme und 
feiien Söhnen, und dieferm. Stift viele und ſchaͤdliche Strei⸗ 
‚tigkeiten entftanden, welche unter dem Articul des Stifts Rhei⸗ 
nau dag Mehrere angebracht worden, und daſelbſt zu finden: 
Bon feinen Söhnen hat Johannes A. 1444. auch zu Dienſten 
des Haufes Defterreich den Eydgenoſſen abgefant, und Rudolfs 
und Allwig Diener haben An. 1449. .etlih ‚Burger der Stadt 
Schafhauſen, in dem Volkenbach ermordet und beraubet, dess 
wegen diefe Stadt das dem Grafen zuftändigen Schloß Balm 
ein » und die Grafen mit ihrer Mutter in Verhaft genohmen , 
und das Schloß verbrannt: diefere Grafen und. die Mutter bes 
klagten ſich nach ihrer Lediglaſſung hierüber bey Kapſer Fride- 
rico II. über die Stadt Schafhaufen, und wirkten Acht und 
Dann wider felbige aus, es wurde auch die Stadt N. 1453. 
durch einen Nichterlihen Spruch dieferen Grafen und ihrer Mut⸗ 
ter für Ihre Echadlos haltung a einer nahmhaften Geld» Summ 
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zwar verfaͤllet, mit dem Beding jedoch , daß das Schloß Balm 
nimmermehr ob dem Erdreich ſolle gebauet werden, und da ſol⸗ 
ches Graf Rudolf folglich wieder unterſtehen wollen, hat die 
Stadt ſolches verwehren moͤgen: Graf Allwig und die Mutter 
hatten auch Antheil an den U. 1455. von Graf Hanſen von 
Tengen und andern Denaäfhen Edelleuthen auf dem Eydge⸗ 
nößiichen Gebiet vorgenommenen Gefangeinahme einiger Straßs 
burgifcher Burgern , und wurden danahen auch bon denen von 
ürlch und andern Eydgenoffen in ihrem Gebiet merklich befchäs 
iget und gebrandfibaget , big fie folgenden Jahrs ein Frieden 
- mit diefern errichtet : Es ward auch folglich dieſer Graf Allwig 
NM. 1480. durch die Eudgenoffen mit dem Herzog Sigmund von 
Oeſterreich vertragen, und da A. 1488. diefer Graf wegen Bar 
lagerung des einem Juͤnteler zugehoͤrigen Schloffes Yeltetten mit 
der Stadt Rucern, welche fich diefes Füntelers auch mit Gewalt 
annehmen wollen , in Zerwuͤrfnus verfalten: hat die Stadt 
fie in Gütigleit vergleichen mögen „ darauf noch in gleichen Fahre 
diefer Graf Allwig famt feinen Graf» und Herrfchaften Thüen⸗ 
en und Balm oder dem fogenannten Kleggaüı fich mit Diefer Stadt 
“rich in ein ewiges Burger -Necht eingelaffen, und U. 1493. 
geftorben : Seine Wittwe umd ihre Söhne Rudolf und Her 
man haben bey dem U. 2499. angegangnen ſogenannten Schwa⸗ 
ben» Krieg nicht nur der Stadt Zürich die an fie kraft Burger⸗ 
Recht verlangte Einraumung der Schlöffer Thuͤengen und Si 
fenberg verfagt, fondern felbige unlang hernach Graf Sigmund 
von Zupffen zu Danden des Kayfers ubergeben, ihre Unter» 
thanen in dem. Verburgerrechteten Kleggau aber haben fi von 
ſolchem Burger-Recht nicht trennen laſſen wollen, fundern 300. 
Manı aufgeftellt: es haben auch hernach die Eydgenoſſen erſt⸗ 
lich die den Grafen zugehörige Schloß und Städtlein Thuͤengen 
belagert, 30. Mañ die ſich daraus flüchten wollen, erfchlagen , und 
der Grafen Sof» Secretari: gefangen befommen, und aus. denen 
bey demfelben gefundnen Schriften die geheimften Kriege» Ans 
fibläg der Feinden erfahren: und da hierauf die ſich in demſel⸗ 
ben aufgehaltene an die Endgenoffen ergeben, find 20. darvon 
nach Baden gefänglidy geführt, den übrigen ader im eimem er⸗ 
kärmlichen- Zuſtand der Abzug geftattet, und — — 
un 
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und Schloß in Brand geſteckt worden: nachdeme auch folglich 
die Epdgenoffen auch das Schloß Küffenberg mit Gewalt einge 
nohmen , und mit einer Beſatzung verfehen, haben die Grafen 
das Kiegaau aus Sorg, daß die Eydgenofien felbiges nebft Kuſ⸗ 
fenberg behalten möchten ; ſelbſt mit Brand ic. verwuͤſtet, nach⸗ 
dem fie aber in gleihem Jahr nach erfolgtem Frieden ihre Land 
wieder bekommen, if ihnen auch von der Stadt Zürich das Bur⸗ 
ger» Recht zu erneuern geitattet worden : Graf Rudolf hatte vom 
feiner Gemahlin auch Antheil an der Herrfcaft Meyenfeld im 
Graubündten , und verkaufte felbipen , nebft Johann von Bran⸗ 
dis, A. 1509. an die Gemeine Ill. Bündte, ward nebft eini⸗ 
gen andern U. 1511. von Kayſer Carolo V. an die Eydgenof 
fen gefandt, fie von der Franzöfifchen Freundſchaft abzuhalten ; 
und Am. 1525. da- feine Alnterthanen ein Aufſtaud wieder ihne 
erreget , hat die Stadt Zürich durch Gefandten ſolche zu ftillen 
gefucht , von ihme auch diche Vermittlung augenohmen werden 
wollen , von den Unterthanen aber ausgefblagen worden , bis er 
fie mit Gewalt zur Gehorfamme gebracht; er hat auch A. 1529. 
die Errichtung der Bündnuß der Catholiſch Evdgenösifchen Städt 
und Orten mit König Ferdinando von Ungarn befürdern helfen , 
und ift A. 1535. geftorben : fein Sohn Johann Ludwig bat An. 
1536. dag Burger Recht mit der Stadt Zürich erneieret , und An. 
1544. Konrad von Jeſtetten, weilen er feine Gericht an die Stadt 
Schafhaufen verkauft; gefangen genobmen ; feines Sohns Allwigs 
Sohn Earl Ludwig , der Kayſer Rudolphi I]. Dber » Hofmars 
fall und Praefident des Kriegs » KRahıs geweſen, und Rudolf bas 
ben U. 1578 und 1581, das Burger s Recht zu Zürich erneiert 
und befhwohren , und hat Carl Ludwig hinterlafien Allwig und 
Garl Ludwig Ernſt, welcher letftere Preiident des Kayſerlichen 
Sammer s Gerichts geweſen, und hat nebſt nebft feines Bruders 
Altwigs Sohn Ulrich den 16. Jul. A. 1642. und fein des Carl Lud⸗ 
wigs Sohn Johañ Ludwig im Majo.A. 1655. alle Berföhnlic das 
Burger sNecht in der Stadt mit dem End erneiert, da zudor 
A. 1651. die Stadt Zürich von dem letfteren, und feinem ale 
Dom » Herr zu Cola, und Straßburg hernach verftorbenen 
Bruder Cheiftof Allwig die Hohe Dberfeit ,; Geleitb, Forıte 
Hecht und Landgerichtliche —— in dem Kleggau ſo ge 
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ſich der Nidere Gerichts » Zwang der Stadt über die Dörffer 
Rafz, Wol, Hüntwangen und Wafterkingen erſtreckt, dem Pfarr⸗ 
Reben auch Elein und arofien Zehenden zu Wol ic. mebft der 
Hohen Oberkeit im Auffahr der Nol genannt, und hernach die 
Stadt Schafhauſen A. 1657. von gedachtem Graf Johann Lud- 
yoig auch die Hohe Gerichtbarkeit über verſchledeue Dörfer ic. in 
dem Kieggau erfauft; diefer Graf Johann Ludwig iſt den 21. 
Aug. U. 1687. geftorben , und mit ihme der Männlibe Stam 
diefer Grafen erlofchen , und hat feine Tochter Maria Anna ihs 
rem &emahl Ferdinando , Fürften von Schwarzenberg, auch 
die Landgraffcbaft Kleggau zunebvacht, welcher auch nnd feine 
Nachkommen das Burger » Net in der Stadt Zürich fortge⸗ 
fegt und unterhalten. Stumpf. Chron. Helv. lib. V. cap. 37.- 
Tichudi Chron. Helv. GStettlee Nuͤchtl. Geſch. Rahns sEyds 
aenof. Geich. Befchreibung ad diät. am. Imhof Nor. Proc. 
Imp. lib. VII. e.'14. es feßen auch einige Alricum oder Olricum , 
der A. 974. Abt zu Pfeffers worden : aus diefem Geflecht ° 


Sulzbach. 


Ein Dorf in der Pfarr Uſter, md der Zuͤrichiſchen Lande 
vogtey Gruͤningen 


Ein Bach der in die Aa ſich ergleßt, in dem Thal sEns 


gelberg. 
J Sulzberg. 
Einige Hauͤſer in der Pfarr Pfaͤfſiken, auf d 
gen Rußiten , in der Zuͤrichiſchen su * — ha ge⸗ 


Ein groſſer Hof und Muͤlle in der Pfarr Untereggen und 
Gericht Goldach, in dem Stift St. Gallifchen Rorſchacher⸗ 
Amt und befinden fich auch ebemahle Edle gleiches Namens, 
ans: welchen Rudolf A. 1379. Burger in der Stadt St. Gal⸗ 
len gervefen , es ift auch dafelbft ein faft angefangenes , aber nicht 
ausgebautes Schloß das nebft der Vogtey Goldach an die Gnd- 
Bier en een Ken — und von au das Schloß 
an die Mötteli von Rappenftein kommen, umd danghen jegn 
das Moͤtteli Schloß genannt wird. - nn 

Sulzber⸗ 


Sul 241 
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Sulzberger. | 
Ein Geflecht, das das ewige Einwohner Recht in der Stadt 
Bern hat, und Ulrich gebührtig von &t. Ballen, als Director 
der Mulfic und Zinkens Blafee erworben , und das vohe Kied 
Salomons in Mufic herausgegeben. 


Aus einem folchen Geflecht ward Johannes An. 1491. 
Reutpriefter in der Stadt Kucern. | 


Ein Geflecht in der Thurgauſchen Stadt Frauenfeld, 
aus welchen Stephan U. 1618. und Andreas An. 1744- Evans 
geliſcher Schultheis allda worden. | 

Sulzegg. — 

Ein Waͤldlein und Matten auf einem Hügel; auch im Wins 
kel — ein wenig von dem Axenberg eine halbe Stund 
von dem Dorf Flüelen , in dem Land Uri, allwo noch Zeiten . 
daß dafelbft ein Dörflein Cwelches einige Wyler, Blumenfeld 
und andern Meyenen nennen:) und ein Anlände des IV. Wald⸗ 
ftädter s Sees geweſen, aber von dem Milchbach und Gruonbach 
weggefchwämt worden, 
| Sulzer. | 


Aus einem Adelichen Befchlecht wird von Tſchudi. Chrom. 
Helv. ad ann. 1388. dargegeben — Sulzer, von Ky⸗ 
burg, der in der Schlacht bey Naͤfels auf der Oeſterreichiſchen 
Parthey erfchlagen worden. nr 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans An. 
1538, und einer gleiches Namens 9. 1566. Landamtanı non Hasli, 
Say und Albrecht A. 1691. des groffen Rahts, und der letitere 

. 1620. Landvogt von Srienisberg, und An. 1631. Schafner 
in dem Srienisberger »- Haus; fein Sohn Niclaus A. 1638. des 
groſſen Rahts, An. 1643. Deutſch Seckelſchreiber, An. 1648. 
Schultheis von Büren, A. 1655. des Meinen Rahts, und Un. 
1667, Landvogt von —— und deſſen Sohn gleiches — 

ananz n, 
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8. 1664. des groffen Nahts, und U, 1674. Gaftellan zu Wins 
mis worden. 


/ 

Aus diefer Stadt, oder nach mehreren: aus diefer Stadt Ge⸗ 
Biet, und zwaren von Interlachen war gebürtig Simon Sp: 

der unter dem Namen Sulceri mehrere befannt ift: zu deſſel 
Vatter machen etliche einen Barbierer daſelbſt, und andere eis 
nen Probſt Beatum allda, welcher eine Margaretfam Bärtlin 
beimlich zur Ehe genohmen , und folches nach der Religions-Abäns 
derung offentlich bekannt, und feine Kinder als ehelich erzeüget 
ebalten haben wollen; er bat nach einige den Anfang feiner 
tudien zu Lucern unter Myconio gelegt; und zu Baſel unter 
Glareano in der Lateinifchen Sprach , und unter Oecolampa- 
dio und andern in der Theologie fortgefeßt, und A. 15 31. Ma- 
ifter Artium, Oeconomus des Collegii, und A. 1532. Profellor 
ices worden: nach andern aber folle er nad) des Vatters Tod 
fi) zuerft auf die Barbier » Kunft gelegt haben, hernach aber auf 
Berchtold Hallers Vorbitt , erftlich zu Straßburg, und hernach zu 
Baſel in Oberfeitlihen Köften geftudiert, und obige Stell erlan⸗ 
get haben. Er begab fi wieder nach Bern, und ward daſelbſt 
1534. Profeffor Philofophiz, 9. 1540. Bredicant , und An. 
1540. zugleich Profellor Theolögix: er thate An. 1538. eine 
Reife in Sachſen, und unterredete ih mit Dot, Martin Luther, 
welcher ihne in dem damahls gewalteten Sacrament » Streit 
fcheinet ziemlich auf feiner Seiten gebracht zu haben, wie er auch 
bernad zu Bern und Bafel viel Anhänger folder Meinung in der 
Stille zumegen gebracht , felbige aber niemablen ofentlich lehren 
dörfen; er ward A. 1548. zu Bern beurlaubet, und Lam wie 
der nach Bafel, und ward abermahl Oeconomus oder Prapofitus 
obigen Collegü, uud An, 1552 Pfarrer bey St. Peter und 
Profeflor der Hebräifhen Sprach, U. 1553. Antiftes und erfler 
Pfarrer in dem Meünfter, U. 1556. auch Profeflor Theologiz, 
und des Neuͤen Zeftaments, und U. 1564. des Alten Teftaments, 
bat aber die Doctor, Würde in Theologia erſt A. 1563. ange 
nohmen, und iſt immittelft auch A. 1558. von dem Marggraf 
Carolo von Baden Durlah zu Einführung der Evangelifcen 
Lehr in feiner Obern Diargraffchaft gebraucht worden : er * 

au 
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auch An. »552. 1562. 1568, und 1575. Redtor der Hohen 
Schul, und bat die in dem Kirchen ungebrauchte Orgeln jedoch 
nicht ohn Widerfag wieder im Uebung gebracht , und war einige 
Zeit vor feinem An. 1585. in dem 77. Alters » Yahr erfolgten 
Fibleiben beurlaubet ; er hat auch, weilen er keine Kinder gebabt, 
der Hohen Schul drey unterſchiedenliche Vermachtnuſſen zu Be 
buf der Studierenden verordnet, die annoch genoffen werden: 
er hat einen aroffen Thefaurum locorum communium ex Sacris 
& profanis Authoribus zufammen getragen in Schrift hinter 
terlaffen, und vielen Buͤchern Vorreden fortgefeßt, feine latei⸗ 
ifche Ueberſetzung der VBebandlungen des U. 1531. zu Bern 
ig Synodi aber iſt Am, 1532. zu Bafel in 4to in Druck 

ommen. Adami Vita Erudit. Hottingers Helv. Kirch Geſch. 
Part. III, pag. 643. feq. 


Ein ausgeſtorbenes Ghefchlecht in dem Land Uri, ang wel⸗ 
chem Haus Jacob U. 1672, Landvogt von Livenen worden. 


| Ein Gefchlecht in der Zürichtfchen Stadt Winterthur, wel 
ches in gar viele Linien vertheilet; aus welchem: Hans U: rs rg. 
ud Ulrich An, 1531. Schultheis worden, und diefer letſtere 
Hauptmann deven nach Cappel geſchickten Burgern geweſen, 
und in dortiger Schlacht um das Leben kommen. Heinrich ward 
auch U. 1082. Schultheis, und find von feinen zwey Soͤhnen 
Hans Heinrich und Hans Ulrich 2. Linien. entftanden. 


A. Hang Heinrich ward des groffen Rahts, und fein Sohn 
Heinrich iſt A. 1701. zu Bafel Medicine Dodor worden, ımd hat 
ein Differtatim de Nevis macernis infantum. {ir gro in Druck gege⸗ 
ben, und ift hernach auch Stadt Phyficus worden, und ein Vat⸗ 
ter geweſen Hansi‘ Heinris, des Meinen Rahts und Pfegers 
Bi St Georgen, deffen Sohn Hans Heinrich An. 1755. zu 

übingen auch Medicine Dodtor mworden., und in einer Dife- 
sation Antagonifmum fibrarum Cordis humani mufculofarum contro- 
verfum ,, Przfide Georg Frid. Siegwart, M. D. & Pr. im gto. 
and hernach die Rennzeichen der Innſecten nach Anleitung 
Cart Linndus, Zuͤrich A. 1761. in 410 berauegegeben. — 
. Han 
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B. Hang Ulrich, auch obigen Schultheis Heinrichs Sohn, 
ward des Heinen Rahts und Holz⸗ Amtmann, und deſſen Sohn 
Wolfgang hat A. 1701. brevem Religionis Chriſtianæ ſummam, Prel, 
Joh. Chrift, Kirchmeyer, Th. D. & Pr. zu Herborn in Drud 
gegeben , und ift A. 1726. Pfarrer von Wülflingen, und An. 
4733. Diacon In der Stat Winterthur worden, und ein Vat⸗ 
ter geweſen Hans Heinrichs der A. #735. ein Diſſertation de Im. 
potentie moralis rn ‚ Prf. gedachten Dod. & Prof. Kirk» 
meyer zu Marburg —— en, und An. 1750. der erfe 
0 gi der neierrichteten Pfrund Ste in dem Land Appen 
worden: . | 


Aus einer andern Rinien ward David des Rahts und Spit 
talmeifter , und fein Sohn Hans Georg U. 1739. Schultheis, und 
bat hintertaffen Johannes , der U. 1746. Stadtſchreiber, und An. 
1759. auch Schultheis , und David Weter, der U. 1746. des groß 
fen Rahts, und des erftern Sohn Baeligeng Dietrich A. 1759. 
Stadtfchreiber allda, und des andern Sohn Heinrich U. 1773. 
Medicine Dodor zu Bafel worden , und ein Specimen Medicon 
de Actione cerebri decufata in 4to allda in Druck gegeben. 


Noch von einer —— ward Peter Statthalter, und 
erkaufte A. 1637. die Herrſchaft Ellg, deſſen Sohns Sohn Hans 
Ulrich aber ſelbige A. 1666. an das Stift Et. Gallen verkauft. 


Es waren auch aus diefem Geſchlecht Hang Jacob ‚der An. 
1728. Pfarrer von Pfungen worden, und ein Predig über Je 
XXXI. 18. 9. 1715. in 4to und 


Das Lob des Worts GOttes, in IX. Predigen übe 
Pf. XIX. 8. -ı2. Un. 1734: und 1753. in gvo zu "Zürich in 

ck gegeben. — 

Hans Caſpar; der An. 1741. Pfarrer von Pfungen , und 
N. 1747. Redtor der Schul zu Winterthur worden , von deme 
in Drud kommen. . — 

Diſſertatio de Beſtia Arundineti ad Pf. LXVIII. 31. Præſ. Joh. 
Henr. Schram, Theol. Doct. & Pr. Herboru. 9. 1713. in 4to. 


— — — — 8 — — 
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Der Sieg über Babilon.in einer Jubel » Predig. Zürich 
A. 1719. Mm 4to. 


Gerefeos Deuteronomii Compendium cum adjuncto Vocabulario 
Genefeos & Deuteronomii. Baſel A. 1749. Zürich U. 1750. :8vo, 


Artis cogitandi principia. Züri A. 1751. in 8v0. 
Facies nova Dactrina Syllogiſticæ. A. 1755. in 8vo. und 
Verthaͤdigung dieſes Buͤchleins. A. 1756. in vo. 


Barten » Büchlein, oder Nachricht, wie man mit den 
meiften Pflanzen im Rrauts Blumen und Baum, Barten 
umgeben fölle. Zuͤrich 12. | 


Johann Georg , der N. 1736. unter Die Kirchen » Diener 
:anfgenobmen worden , und ein Dijfersation de Jufliria Dei vindi- 
cativa , Præſ. Job. Chriſt. Rirchmeyer, Theol. Doct. & Prof. zu 
Marburg A. 1735. in 4to in Druck gegeben. 


Johannes der A. 1739. Doctor Medicinæ zu Baſel wor⸗ 
den, hat damahls ein Diſrtation d- Acer abſque exhalationibw 
‚eonfiderati in Corps humanumeffedibus in 4to herausgegeben. 


Johann Eafpar , der U. 1740. Doctor Medicinz zu Straß 
burg worden , und bey ſolchem Uulans Hiforiam morborum quo- 
rundam Helvetis endemiorum in Druck gegeben, und Un. 1756. 
des — von Sachſen Gotha Hof» Rath und KXeib + Medi- 
cus worden. 


Johann Georg, ein Sohn Heinrichs des Rahts und Se 
ckelmeiſters, legt den Grund feiner Studien zu Winterthur, ſetzt 
fie von An. 1736. bis 1739. in der Stadt Zürich fort, ward 
N, 1739, unter Die Kirchen» und Schuls Diener aufgenohmen, 
A. 1741. Vicarius des Pfarrers von Diafchwanden, U. 1743. reis 
fete er nach Deutfchland , und- war bis A. 1747. Informator eines 
Kanfmanns. Söhnen zu Wlagdeburg , und ward immittelſt auch 
zum Hofmeifter des Erb» Prinzen von Anhalt Bernburg vor 

Bbbbb geſchla⸗ 
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gefiblagen , welche Stell er aber nicht angenohmen , A. 1747. 
aber durch Vermittlung des Prefidenten der Königl. Academie von 
Maupertuis, zum Profeflure_ Matheleos in dem Coitegio von 
Soahims Thal zu Berlin berufen, welche Stell er den 2. Nov. 
Diefes Jahrs angetretten , und den 29. OA. A. 1750. auch zu ck 
nem Dreitglied der Koönigl. Socierät der Wiſſenſchaften in_feldi 
er Stadt aufgenohmen worden, und ift von ihme in Drud 
ommen. . 


Beſchreibung einer merfwürdigen Entdeckung verſchie⸗ 
dener Antiquitäten in dem in der Herrſchaft Knonau gele⸗ 
genen Dorf Nider⸗Lucern. gto Züri 1741. | 

Gefpräch von den Cometen, 8vo ibid A. 1742. 


Befchreibung der Wierfwürdigfeiten , welche er in einer 
A. 1742. gemachten Reis durch einiche Ort des Schweiger 
lands beobachtet. gto. ibid. 1743, 

Derfuch einicher vernünftigen Gedanken von der Aufe⸗ 
sichung und LUinterweifung der Kindern. gvo. ibid, 1745. 
und 1748. 


Verſuch einee Moralifchen Betrachtung über die Wert 
der Natur. 850. Berlin 1745. 


Burzer Begriff aller Wiſſenſchaften, und anderer Thei 
len der Gelehrſamkeit. gvo, Leipzig 1745. und 1758, 1750 


D. Scheüchzers Ylaturs» Gefchichten mit Anmerkungen. 
4to. Zürich 1746. 2. Theil. 


Unterfuchung von dem Uefprung der Bergen. 4to 
ibid. 1746. 

„Meberfesimg von Gilbert Weft Betrachtungen tiber die 

Auferſtehung Chrifti , aus dem Engliſch. Berlin U. 1748. 8v0. 


Unterredung über die Schönheit der Natur. Brande⸗ 
burg 1750. Frañzoͤſiſch, Frankfurt U. 1755 
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Gedanken von dem vorzüglichen Wehrt des Epi 
Gedichts. Berlin U, 1754. — * ben 


Pbilofopbifcher Verfuch über die Wienfchliche SErFanntnufß 
on — Hume, mit Anmerfungen. 8vo. Hamburg und Leip⸗ 
ig A. 1755 


Penfees fur Porigine & les differehs emplois des feiences & des 
beaux Arts. gvo. Berlin 1757. 


Lobred auf den Rönig den 24. Jan. 1758 gehalten. Ber 
lin 1758. 8vo, 


Sodann find don ihme in der Hiftoire de P’Academie Ro- 
yale de Berlin. 


Tom, VII. und VII. Tros Memoires & Recherches für Po- 
rigine des Sentiments agreables & defagreables. 


Tom. IX. Nowvel Eſſay für la Meſure des hauteurs par le moyen 
du Barometre. 


Tom. X, Efay für le Bonheur des Etres Intelligens. 


Recherche [ur une Principe fixi, qui ferve à difinguer les devoirs 
de la Morale & de ceux du Droit naturel, 


Tom. XI, Nowvelles Experiences far la reſiſtance, que fouffre ume 
balle de fuſil en paſſant par Pair. 


Tom. XII. Analyfe da Genie. 
Und in Adis Helveticis Phyfico - Mathem &c, &c. 


Tom. II. Defeription d’un Barometre portatif avec une nowvelle 
Methode pour faire des Thermometres d’une divifion 
conflante. 


Sulsig. 
Ein Hof in der Pfarr Wollhauſen, und der "Lucerneris 
- Landvogtey Rottenburg. 
Bbbbbe Sulzmatt. 





Sulzmatt. 
: Ein Hof in.der Pfarr und Gemeind: Xegeri, in dem Ort 
ug. 


Sulzmatter.. 

Ein ausgeftörbenes Geflecht in dem Land Unterwalden: 
Nid dem Wald, aus welchem Riclaus A. 1386, bie 1392. 
und fein Sohnes Sohn Heinrihb U. 1455. 1456. 1458. 1419 
2461. 1484. und 1488. das Landamman » Ant verrwaltet , und 
der erfte auch A. 1404. den — den Laͤnderen Schweitz ud 
zug gewalteten Streit rechtlich ausrichten: helfen. 


Fumada, ſiehe Samaden. 
Summa Prada: j 
Ein Nachbarfchaft in: der Gemeind Kazis, in: dem. Hoch» 
Gericht Thufis, in dem Obern Grauen Bund,. 
Summe Alpes, 
deren Cafar lib. HI. de Bello Gallico gedenket, werben von 
Glareano, Stumpf, Tſchudi, Raim. Marliano, Leandro Jovio, 
Cufpiniano der Berg St. Gotthard in dem Land Uri geachtet, 
weilen er wuͤrklich einer: der: höchften diesoͤrtigen Gebirgen iſt: 
Simler de Alpib. und Plansin’in Helv. antiqua nova pag. $2. 
aber vermeinen, daß Cæſar durch folhe Namen nicht nur diefen r 
fondern die oberfte Spigen eines jeden Bergs, darvon er Diels 
dung thüge , verftanden, Scheüchzer Schweitz. Natur. Ge⸗ 
fbicht,.P. I. p. 106, . 
Don Sumbaville:. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Benf, ans wel⸗ 
Jacob U: 1452. und 1455. Girard U. 1460, und Johan- 
nes N. 1461. und 1462, Sindic allda worden, 


Sumbro... 


Ein Geſchlecht in dem Schanſik, ımd X. Gerichten Bund, 
aus weldem Georg A. 1377, Podelta zu Morbeguo worden. 


Bun» 


— — — — — — — — — 


Summer. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus‘, aus 
welchem Rudolf zu Anfang des XIV. Seculi der Hergogen von 
Defterreich Landamman in felbigem Land , umd auch in Gaſter 
und Weſen geroefen.. Siehe auch Sommer.. — 

Summerau. 

Einig Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Walzenhauſen, 
in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 

Ein: abgegangenes Schloß ‚ welches bey Vagig in der Ge⸗ 
meind St: Peters in dem Hoch» Gericht Schanfick, in den 
x. Gerichten. Bımd geftanden, felbines foll das Stammhaus 
der Edlen diefes Gefclechts geweſen ſeyn, aus melden Conrad‘ 
umd Abrecht zu End des XII. Seculi des Hergogen von Schwaben 
Dienftmänner und Vagt geweſen, danahen ihre. Nachkommen bie 
jetz fib Vogt von Summerau, oder von Alten » Summerau 
fehreiben ;. im den Granbündnerifchen Landen befinden ſich keine 
mehr darvon,: wol aber in dem Allgai da felbige in der ums 
mittelbaren Kayſerl. Freyen Reiche» Sitterfchaft innmatriculiert 
umd einige In den Freyherrn⸗Stand erhoben find, auch ein 
Linien fie folglich von dem überfommmen Nitter-Gut von Pras⸗ 
berg gefebrieben, und aus felbiger auch Sirt Werner U. 1626. 
en ———— Johann Franz. A. 1044. Biſchof sw: 

oſtanz worden. 

Ein Hof in der Pfarr Wolfenſperg in dem Berg ⸗ Gericht: 
und der Landvogtey Thurgauͤ. 

Summerau. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Beter An. 1436. Ober » Spittalmeiſter geweſen, und 
Silian U. 1487; dem Herzog von Savoy 300. Mann Hilfsvoͤl⸗ 
fer wider den Marggrafen von Saluzo zugeführt, 

Summerauer, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Peter 

9. 1476. in der Schlacht bey Murten geweſen, und Felix An, 


1546. des groſſen Rahts worden. Eiche and Sommerauer, 
Bbbbb 3 u Sum, 
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Summereiſen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welche Steffan, | 
des Rahts, A. 1554. geftorben, 


Summerer. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Sebaſtian U. 1541. des groſſen Rahts, und A. 1543. 
Landvogt zu Thorberg worden. Siehe auch Sommierer. 


Summerbalten. 


Ein Hof in der Pfarre Wangen, und einer in der Pfarr 
Eurfee, beyde in der Lucernerifchen Landvogtey Rußweil. 


Summeri, oder Sommeri. 


Ober und Unter : ziemlich groffe Dörfer , in welch letfterem 
die Pfarr⸗Kirch fichet , und zu der weitläufigen dabin pfarrgenößs 
gen Gemeind einen Evangelifchen und Karholichen Pfarrer bat, 
von denen aber der Evangelifche zu Amerifchweil, und von dem 
Dom » Eapitnl zu Eoftanz Landsfriedmäßig, der Katholifche aber 
feit 9. 1748. von dem Stift St. Ballen erwehlet wird, in deffen 
alten Gerichten in der Landvogtey Thurgau auch die beyde 
Dörfer ligen ; es gehören in diefe Pfarr bey 36. Dörfer, Dörfe 
lein und Höf, auch das Schloß Oberaich, und gränzet felbige 
an die Bfarren Arbon, Sitterdorf, Sulgen , Langen Ritenbach , 
Güttingen , Keßweilen und Salmſach, und gehört der Evangelifche 
in das Ober» Thurgaier, der Catholiſche in das St Galler Capitul. 


Ein Hof in der Pfarr Beinweil, Amt Mreyenbern und 
Niedern Gerichten Muri, in den Obern Freyen Yemtern. 


Summermatter 


Ein Geflecht in dem Land Wallis, und ingbefonder im 
dem Zehnden Viſp, aus welchem um den Anfang des XVI, Se- 
culi Hans 126. Fahr alt worden, und in dem hunderteften Als 
ters » Jahr eine 30, jährige Tochter gebeprathet, und > = 

| - ohn 
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Sohn ımd eine Tochter erzeuget; Georg ward An. 1533. Cas 
ftellan, und A. 15465. Pannerherr des Zehnden Viſp, und Aır, 
1548." Lands» Hauptmann der Landſchaft Wallis; es warden 
auch, nebft ihme Simon A. 1523. Antoni A. 1548. Simon Au. 
1575. Baul A. 1587. und 1599., Andreas A. 1606. umd 1623. 
und Bat An. 1627. und 16365. Laftellan des Zehnden Vifp, 
und Georg N. 1619. und 1625. Sacriltan, 1632. Decan zu Va- 
leria , und N. 1633. Dom - Decan zu Sitten: Aus einem ander 
Geſchlecht ward Ehrittian An. 1708. Meyer von Nenda, und 
fein Sohn Francifcus Jofephus A. 1743. Dom⸗Herr zu Sitten, 
und An. 1756. des Dom» Stifts Geſandter auf dem Bunde 
Schwuhr mit den Eydgendgifchen Sathotifchen Städt und Orten 


zu Staus. 
Summervogel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aue 
welchem Berchtold A. 1388. Zunftmeifter worden. 


Sunmiana. 


Ein Theil der Pfarr Roncho in der Landvogtey Locarno 


oder Luggarie. 
Summibüelhof. 
Ein Hof in der Filial - Pfarr Greppen, in der Lucerneri⸗ 
ſchen Landvogtey Habsburg. 


Summiswald. 

Ein Dorf, Kir und Pfarr ſamt einem etwas von dems 
felben entlenenen Schloß an der Grüͤenen, ein Viertel Stund 
von Trachfelmald, in dem Emmenthal, in dem Gebiet der Stadt 
Bern, welches Schloß das Stammhaus der Eden gleiwes Na⸗ 
mens geweſen, aus welchen Lüpold A. 1225. das Schloß ſamt 
deſſen Einkünften, Twing und Baͤnnen, auch dem Kirchen» Gab 
zu Afoltsbach , jeg Eſcholzmatt, und zu Summiswald dem Deuts 
ſchen Ritter- Orden, mit dem Beding vergabet, allda zwey Prieſter, 
und einen Spittal für Arme und Pilger zu balten, worüber der 
Biſchof von Eoftanz U. 1240, die Beſtaͤhtigung ertheilt: jedoch 


haben auch hernach aus Diefem Geflecht Matihyas und Jo⸗ 


hannes 





— — 


— Sum. 


— 
ies . 1280, an dag Stift Trub vergabet, und foll der let⸗ 
ere auch A. 1271. des grofien Rahts der Stadt Beru gave 

fen feun:: Conrad hat An. 1313. das Schloß Trachſelwald ers 

kauft, und Johannes hat A. 1343. den Kirchen» Sa zu Per⸗ 
£irch verkauft , und balf in gleihem Jahr im Namen des Frey, 
herrn Beter von Thurn, ‚denfelden mit der Stadt Bern dert 
en; foll auch An. 1371. des groffen Rahts zu Bern worden 
eun ; feinem Sohn Burkhard, der des Grafen von —* — 

Barthey gehalten, nahmen die von Bern A. 1383. das Schlo 

Trachfelwaid weg, gaben es ihm aber auch wieder zu Leben, a 

foll auch U. 1387. des nroffen Rahts zu Bern worden feon, 

und hat A. 1389. den Twing oder Bann Tſchangnau, an die 
von Wald, und An. 1408. auch feinen Antheil an Huttweil, 
an die Stadt Bern verkauft. 

Diefer Deutfde Ritter » Orden befaffe dad Schloß uud Dorf 
Summiswald von A. 1225. und deſſelben Commenthür allda, 
Marquard von Bubenberg, hat An. 1371. mit diefem Nitter 
Haus, und Zugebörden in der Stadt Bern das Burger⸗Recht 
erhalten, und hat die Stadt Bern in dem A. 1487. mit dem 
Deutfchen Ritter » Orden wegen Abtrettung derfelben Rechten un 
die groffe Kirch in der Stadt Bern gemachten Vertrag demfeb 
ben verfprochen diefes Haus Summiswald in ihren Schirm it 
behalten ; bey der Religions» Abänderung hat die Stadt Bar 
4. 1528. dieferes Nitterhaus zu ihren Handen genohmen, u 


es bevogtet bis An. 16552. da fie felbiges dem Ritter » Orden: | 


jedoch mit dem Beding wieder zugeftellt , daß fein Kommenthit 


dafelbft wohnen, noch Catholiſchen Bottesdienft Halten, fondern 


das Schloß und Gefälle dur einen Burger von Bern ver 
walten laffen folle, 9. 1698. aber hat die Stadt Bern diefes Ri 
terhaus mit Twing und Bann, Zehnden und den Niedern Gerich⸗ 
ten zu Summiswald und Daurrenrot und denen vielen in fd 
bigen Pfarren gelegnen Dörfern, Dörflein und Höfen, und den 





Kieen-Sägen zu Summiswald, Trachfehwald., Affholtern und 
Dürrenrot von dem Ritter » Orden um 36000. Thaler exkauftı 
und zu einer Landvogtey gemacht, auch dag Schloß 9. 1731 | 


und 1732. guten Theild neu erbauen: von denen ehemahls von 
dem Orden dahin gefetten Commenthuͤrn finden ‚Ach zu 
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Anno — Anno 


1312. Be Graf von 1414. Andreas von Moͤrsberg 


5** 1466. Sigmund v. Brandis. 
1287. Hug von Langenſtein. 1467. Heman von Lauternau. 
1371, Marquard v. Bubenberg. 


Bon der Stadt Bern aber warden dahin zu 
Landvoͤgten erwehlet. 





Anno Anno 

1701. Victor von Erlach. 1734. Chriſtian v. Grafenried. 
1707. David Müller. 1740. — von Muͤllinen. 
1713. Fridrich Kilchberger. 1746. Gabriel Mutach. 

1719. Fridrich von Grafenried. 1752. Bernhard Johann Sin⸗ 
1719. Hans Rudolf Tſcharner. ner. 

1725. Emanuel Rodt. 1758. Johañ Rudolf Gatſchet. 


1725. Johannes Jenner. 


Worbey noch zu bemerken, daß die Kirch ein gewaltig groſ⸗ 
ſes Gebauͤ, und eine der groͤſten in dem Land, und A. 1650. 
erneuͤeret worden, weilen bey 70. Dörfer ,; Dörflein und Hoͤf 
dahin pfarrgenößig , uud einiche 4. Stund weit zur Kirchen has 
ben, danahen die Stadt Bern U. 1705. ein Stund hinter ders 
felben auf dem fogenannten Waſen ein nette Kirch und Pfarr 
errichten wollen , wegen Hinternuffes es aber mit Erbauung eis 
nes groffen Schulhaufes , allwo der Pfarrer alle 14. Tag ein 
Kinderlehr haltet; beenden laffen: es folle auch A. 1434. zu 
Gummiswald ein fo groffer Eterbend gewefen feun , daß nicht 
mehr Berfohnen übergeblieben , als die an einem runden Schei⸗ 
ben» Zifch Platz gehabt. 


Sumpf und Sumpft. 
Ein Hof auf dem Berg in der Pfarr und Landvogtey 
Mädenfchweil, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Ein Lanhgut in der Bfarr und Herrfcbaft Hindelbant, in 
dem Bernerifchben Land » — Zollikofen. 
e 


ece Ein 
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i4 Sum, Sund. 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Williſau, in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Heiden, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 


Sunmmus Lacus, fiche Somme lago, 


Summus Vicus , ſiehe Sommovico und Sumwig. 
Summum Oeni, ſiehe Samaden. 
Sumwig. 

Summus Vicus, ein Dorf, Kirch und Catholiſche Pfarr, in 
dem Hof Trims und Hochgericht Diſentis in dem Obern Grauen 
Bund, deſſen Pfarr U. 1492. dem Stift Difentis durch Babft 
Alexandrum VI, einverleibet worden, dermahlen aber durch die 
Gemeind beftellt wird ; es ſtuhnde auch in felbiger Gegend das abs 
gegangne Schloß Hohen Balken. Siehe auch Somwig. 

Don Sucingen. | 

Aus diefem Geſchlecht war M. Berchtold in Mitten des 
XIV. Seculi Chorherr des Stifts zum groſſen Muͤnſter, in der 
Stadt Zürich. 


Ein ehemahliges Geflecht in dem Land Glarus, aug mels 
chem Albrecht A. 1372. Richter gewefen, und ſich als Buͤrg für 
die von dem Stift Gelingen an das Land habende Anfpracen 
auch mit andern verfchriehen. 


Sundbach. 


Ein wildes Berg» Waffer welches öfters groſſen 
thut, und vor einigen Jahren einen Theil von EM 


Sundlaumenen, auch Sundglauenen, 
einem Dörflein an dem Thrmer » See mit Steinen uͤberſchr 
bat : dieſes Dörflein liegt an dem See, unten an St. —— 
berg, daihin es auch ehemahls pfarrgenögig gewefen, A. 1748, 
ee aber 
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Eunni: Bad. 
Ein Bach, der durch das Dörflein Haag, in der Pfarr 
Sales und Zürichifchen Landvogtey Sax in den Rhein flieffet. 


Sundgauͤ. 

Ein Landſchaft in dem Obern Elſas, welche an die Graf 
ſchaft Mümpelgard, den Rhein und das Biſchtum und auch) 
au das Gebiet der Stadt Bafel gränzet „ und darin auch 
die Stadt Muͤllhauſen lieget, danahen die Eydgenoffen derfelben 
zu Hilf wider den benachbarten Adel N. 1468. mit einer grofs 
fen Anzahl in das Sundgoü gezogen, viel Stadt, Schlöffer und 
Plaͤtz eingenohmen, gebrandfibaget umd tbeils verbrannt, und 
letſtlich ſich auf dem fogenannten DOchfenfeld verſammlet, ihren 
Feinden ein Echlacht zu lieferen, bey deren Ausbleiben aber wie 
der nach Haus gezogen: auch haben in dem fogenannten Schwa⸗ 
bens Krieg U. 1499. die von Solothurn einige Dörfer in demfels 
bigen angezündet, Wurjtifen Bafel Thron. lib. I. cap. 18. lib. FI. 


cap. 4. Und 21, 
Sundgader. 


Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Bafel, aus 
—— Johann An, 1536. Meiſter und des kleinen Rahts 
worden. 


Sunter von Sunthauſen. 


Ein ſchon in dem XIV. Seculo ausgeſtorbenes Adeliches Ge⸗ 
ſchlecht in der Stadt Schafhauſen. 


Suntener. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Viſp, und dem Land 
— aus welchem Caſpar An. 1505. Caſtellan deſſelben 
worden. 


Erecez Sunz 








7:6 Sunz. Sup. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Johannes A. 1304. des grofien Rahts von Geſchlech—⸗ 
tern allda gemefen. 

So. 


Ein Feines Dorf in der Vfarr Belfaux , in der alten Lands 
ſchaft der Stadt Sreyburg , da das Flüßlein Sonne in die 
Ganen einfliefiet. 


Superius. 


Ben folden Namen fiche unter den Bifchofen von Law 


Superfaxo. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, von dem e ſchon unter 
dem Articul auf der ef zum Theil gehandlet worden , und bier 
noch beyzufeßen, daß der aus felbigem A. 1701. zum Biſcof zu 
Eitten erwehlte Francifcus Jofephus zuvor A, 1671. Dom» Hert 
in Sitten, und An. 1698. Decanus von Valeria worden: es 
warden auch aus diefem Geſchlecht Georgius Michael 4. 1793. 
und einer gleiches Namens An. 1664. Lands» Hauptmann, da 
diefer letftere zuvor N. 1642. Hauptmann über ein —— 
unter dem in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienſten angeworbenen 
giment Ambuͤel, und A. 1662. Laudss Hauptmann Statthalter 
worden, nnd ſolche Stell auch Georgius An. 1570, Bartholo- 
mzus 9. 1579. und einer gleiches Namens An. 1591. belom⸗ 
men: auch warden aus diefem Geſchlecht Bartholome U. 117% 
Georg A. 1582. —— A. 1609. und Baithaſar A. 1892. 
Groß» Eaftellan, Georg U. 1544, und einer gleiches Namens , 
A. 1561. und 1588. Bartholome A. 1590, und Johannes Ar. 
1599. Burgermeifter, und Georg U. 1480. Zehnden Hauptmafi 
iu Eitten : weiters warden Franz Konati A. 1725. umd Xonatl 

1739. aftellanen zu Brüg, Bartholome A. 1555. Landvogt 
zu Monthey, und Georg N. 1580. Franz A. 1646. umd Franz 
Georg A. 1702. Zandvogt zu S. Maurice , und Georg Michaci 
4 1632. Johann Michael U. 1648. Balthafar 9. a 

ran 


ann 
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Franz Ignati U. 1728. Meyer zu Nenda: Auch in dem; Beifts 
lien Stand warden über obige Biſchoffe noch Francifcus An. 
1499. Dom - Decan, und Theodulus A. 1672. und Franz Jo⸗ 
feph 9. 1747. Doms Herren zu Sitten. 

Super Vieilans. 

Wird in dem Biſchtum Wallis genannt, welcher fonften in 
andern Geiflliben Ständen Decanus heiffet, und ift in jedem 
der VII. Zebnden einer über die in felbigem befindlichen Bfarrer 
und Geiftliche, und auch einer über gleiche In dem Untern Wal⸗ 


lis verordnet. 
Supf. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern ans 
welchem Zagli U. 1458. des groſſen Rahts worden, 


Suppinger. 
Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Williſau, aus 
welchem Johann Franz U. 1726. Schultheis daſelbſt worden. 


Suprano , fiehe Vefpran. 
Supraportani. 


Herden in Latein genannt die Einwohner des Hochgerichte 


Supra Silvani , fiche Hlvani. 


Sur. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr ein Stund auffert der Stadt 
rau, in der Bernerifchen Landvogten Lenzburg , da die Kirch 
wegen ihrer Höhe und fehr hohen Thurn gar weit herum 
—5* wird, der Pfarrer daſeibſt wird von dem Stift Muͤn⸗ 

er im AÄergaͤu beftellt , und gehört in das Araner »Eapitul; es 
wohnete aud ehemahis ein Helfer dafelbft, der aber An. 1606. 
in die Stadt Arau ig worden; es war auch daſelbſt ein 
Burg und Stammhaus der Edien gleiches Namens , aus Wels 
Ccece 3 chem 


758 Sur. * 


chen Hans 4. 1297. Mitthere zu Worb, und Hans A. 1437. 
Burger der Stadt Bern geweſen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Tinzen, in dem Hod»Gericht 
Oberhalbſtein, in dem Gotts Haus Bund. 


Surana. 
Ein Nachbarſchaft in der Gemeind Montagna in dem Mitt- 
fern Terzier der Braubündnerifchen Landſchaft Veltliu. 
Suragua, oder Suravas. 
Ein Dörflein in der Bfarr und Gemeind Brienz oder Brins 
zöl in dem Hoch » Gericht Bellfort, in dem X. Berichten Bund. 
Surb. 


Ein Fluͤßlein welches in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Ne, 
ensberg entfpringt, und folglich einen Theil der Landvogtey Dar 
a durchflieffet,, und bey Döttingen in die Aren ſich ergieffet. 
Eiche auch Suren, 








Surbek. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, welches Heins 
vich , gebürtig von Nieder Hallau, U. 1553. dahin gebracht, und 
defien Sohn Urs A. 1617. des groffen Nahts worden, und fein 
Sohn Zohann Jacob A. +663. in Königl. Franzöfifbe Dienft 
getretten, und A. 1665. Faͤhndrich unter dem Garde-Regiment, 
A. 1668. Lieutenant, und U. 1671. Hauptmann über ein Frey» 
Compagnie worden : er ward dem roten. Aug. An. 1680, zum 
Major des Garde » Regiments ernennt, welde Stell er auch 
veriehen bis A. 16865. da der König ihme dag Deutfche Regi⸗ 
ment von Koͤnigsmark, und an deſſen ftatt An. 1692. dag Res 
— Jung Stoppa gegeben: er ward weiters A. 1691. zum 

rigadier, A. 1694. Ritter S, Ludovici Ordens ‚ und in gleis 
chem Jahr Infpedtor der Infanterie, An. 1696. Zeldmarfchall , 
und den 25. Od. U. 1704. General- Lieutenant ernannt, und 
it den sg. May A. 1714, zu Paris geftorben, und in der Pfarr 


Kirch 


⁊ 
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Kirch S. Roch begraben worden: er hat in vielen Belagerungen 
und Schlachten groſſe Dienft geleiftet, und ift in der Schlacht 
bey Neerwinden A. 1693, verwundet worden, war auch des groſ—⸗ 
fen Rabts zu Solothurn, und hat binterlaffen Eugenium Petrum, 
der An. 1695. als Cadet in gleichen Dient unter eine Garde- 
Compagnie getretten, U. 1696. Fahndrich unter einem andern 
Regiment, und in gleichem Jahr unter der General - Garde-Com- 
pagnie worden , auc dem Vatter in Diefem und folgenden Jahr 
als Adjucant gedienet: er ward N. 1699. Unter + Lieutenant der 
gedachten General Garde - Compagnie, und An, 1702 Major 
"unter feines Vatters Regiment, bat auch die Stelle eines Bri- 
gade- Majoren in diefem Fahr bey der Belagerung von Landau, 
21. 1703. bev dem Treffen am Speyrbach, und den Feldzuͤgen 
in Flandern U. 1704. und im Elſas U. 1705. vertretten, An, 
1712, befam er ein halbe Compagn.e unter dem Regiment Brends 
le, und Un. 17134. auch noch ein halbe Compagnie unter dem 
nach feines Vatters Tod an den Obriſt Henimel gekommenen 
Regiment, und zugleich auch die Commillion eines Obriſten, 
und ward U. 1717. zum Mitter des S. Ludovici Drdens ernant, 
und begleitste in diefem Jahr den Prinzen von Dombes in den 
Feleaug in Ungaren: er befam U. 1718. das Commando der 
‚eneral-Garde- Compagnie, und auch ein halbe Compagnie uns 
ter dem Regiment Caltella gegen Abtrettung feiner Compagnie 
unter dem Regiment Hemmel, und An. 1724. noch ein halbe 
Compagnie unter dem Negiment Caftella: der Koͤnig ertheilte 
ibme X. 1730. ein jährliches Gnaden » Belt von 1000. Pfund und 
erklärte ihne den 3. Mart. An. 1738. zum Brigadier, er ward 
auch U. 1741. ein Ehren, Mitalied der Königl. Academie der 
Infcriptionen und fchönen Wiſſenſchafſten, und ift den 1. Sept. 
in gleichem Jahr in dem 65. Alters » Fahr neftorben : er beſaſſe 
ein reiches Cabinet von Münzen der alten Römischen Kapfern 
von Jul. Cxfare an, und verfertigte Darüber viele gelehrten Ausles 
ungen und Anmerkungen in zwey Theilen in fol welche letftere 
in das Archiv gedachter Academie kommen, die Münzen aber 
einem Engelländer verkauft worden: er ward auch Herr von Gar- 
lande Bugneux bey Paris, und war ein Vatter Ludovici Augu- 


fti Benedidi, der N. 1732. als Cadet unter die-obbemelte * 
Reral, 


760 Sur. 


neral Garde - Compagnie getretten, A. 1737. Zitular Faͤhndrich 
unter felbiger , und U. 1739. mürklicher Faͤhndrich unter einer 
andern Garde-Compagnie, und An. 1740, Unter s Lieutenant 
unter der Be en An. 1744. zugleih Hauptmann 
über ein Compagnie unter dem Regiment Vigier, und U, 1748. 
au Hauptmann Commandant der Compagnie Aregger unter 
dem Garde - Regiment worden , und hat als folder den Feld 
zügen von 1744. 1745. 1746. und 1748. beugewohnet, un iſt 
auch im dieſem letſten Jahr den 14. Apr. zum Ritter S. Ludo- 
— Ordens, und den 20. Febr. 1761. zum Brigadier ernaunt 
worden. 

a General - Lieutenant Johann Jacob hatte noch) 
einen jüngeren Bruder Francifcum Philippum , der U. 1670, auch 
in Königl. ang Dienfte getretten, A. 1699. Hauptmaũ 
unter dem Regiment Greder, U. 1703. Nitter S. Ludovici-Ors 
dens, N. 1704. Obrift » Lieutenant unter dem Regiment Greder 
worden den Dienft 9. 1709. wegen Schwachheiten aufgegeben mit 
PBendehaltung feiner Compagnie, weldye aber U. 1716. abgeaͤn⸗ 
deret worden. Zur Lauben Hif. mil, des Suiffes au Serv. de la 
France, Tom. I, p. 158. 222. 298. Tom. III. p. 84. 


Surburg. 


Mielleicht zur Burg , ein abgegangenes Schloß in dem 
Hochgericht Saffien, in dem Oben Braun Bund, 


Surcens. 


Ein Dorf in der Pfarr Courtille, in-dem Bernerifchen Amt 
Moudon oder Milden. 


Suren, oder Surb. 


Ein Fluͤßlein, welches aus dem Sempader » oder Surſeer⸗ 
See , in dem Gebiet der Stadt Lucern ausflieffet , und hernach 
in felbigem Büron und Triengen vorbey , und weiters Keitnau, 

Leerau , die Pfarr Schöffland zc, in der Bernerifchen Landvog⸗ 
ten Lenzburg durchflieffet , und in der Pfarr Sur die Flüßlein 
Wynon und Lerken zu fi nimt, und unter det Stadt Arau 
fid in die Aren ergieflet. 

Surenbach. 
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Surenbach. 


Verſchied } — 
booten a poster, Im ber Vlarr und Zuͤricheſchen Rande 


Ein Bad, der aus der Pfarr Sur. in der Bernerifchen 
ten Kemgbung in die Stadt Arau, und dafelbft in die 


Surenen , oder Surinen. 


Surannum , ein Berg zwiſchen dem Land Uri, und dem 
Gebiet des Stifts Engelberg, da man von dem Fleden Altorf, 
bis auf die Oberſte Spik des Bergs, auf Surenneck genannt, 
$. Stund, und zwar auch in dem Sommer ein Stund über 
den Schnee zu geben hat, und dann auf die Alpen kommt, da 
ein nroffe Anzahl Viehs geweidet wird; von dieſem achet ein 
Ketten von Eisbergen bis an die@ngftler » Berg und die Grims 
ſel, in dem Gebiet der Stadt Bern : diefe Alpen find mit 
hoben Schrofen — waren ehemahls den Urnern und 
Engelbergern gemein, fo daß die erſtere die Winter» und jene die 
Sommer » Seiten befeffen, bernach aber haben fie fib um meh—⸗ 
rerer Komlichkeit willen verglichen, daß den Urnern , und ſon⸗ 
derlich in der Genoffamme Seedorf , der ganz Obere und den 
Engelbergern der ganze Untere Theil darvon zu genieffen gehören 
folle: auf demfelben entfpringt ein Bach gleiches Namens, in 
dem May Monat mit grofiem Schwall aus einer Kluften des Erd⸗ 
reihe Anfangs gan weißtärbig wie Milch herfür, welcher nns 
weit darvon in die Aa einflieffet: auf ſelbigem ift au ein Bach, 
- der Stierenbach genannt, welcher nach dem Vorgeben dortiger 
Einwohnern den Namen befommen haben folle von einem auf 
Einrahten eines fahrenden Echulers 9. Jahr nach einandern mit 
Mic, das erfte Fahr von.ı. das andere von 2. Kühen, und fo 
fort anferzognen, und in diefe Alpen durch eine reine Jungfrau 
geführten Kalb entfianden, welches da es zu einem Stier wors 
den nach einem fcbarfen Gefecht mit einem auf diefer Al— 
pen gewefenen Lngebeur, C das aus einem von einen Alpler ges 
tauften Schaaf entitanden ſeyn folle :) felbiges übermunden, aber 

Ddd dd hierauf 
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bierauf aus folbem Bach mit hitziger Begierd getrunken haben 

folle , daß es auch. auf der Stelle tod geblieben. Cyfar. IV. Wald» 

ftätter » See p. 248. Scheuchzer Schweis. Natur⸗ Geſch. P. 7. 

— is P, I. p. 88. und der Natur. Befchicht in Zeitungen 
E98, 


Sureneneck, fiehe Surenen, 
Surenhorn, fiehe Saurenhorn: 


Sur Fontana: Merla. 


Wird der Theil des Hochgerihts Ober-Engadin, in dem 
Gotts Haus Bund genannt, das ob der Fontana Merla lieget. 


u Surgant. 

us dieſem Geſchlecht ſoll Johann Ulrich freyer Kuͤnſten, 
und der Geiſtlichen Rechten — auch — bey S. Theo- 
dor in der Mindern Stadt Baſel nach einigen A. 1482. 1437. 
2494. und A. ısor. nach andern aber nur das erftemahl Rec- 
tor der Hohen Schul zu. Bafel geweſen feyn. 


Surget, ſiehe Surian, 
S. Surgue, ſiehe S. Cierge. 


Sri, 


Ein ansgeftorbenes Geflecht in der Stadt aus 
welchem Georg U. 1480. des groffen Rahts Fe 


Eines der aͤlteſten Gefchlechtern in der Stadt Solothurn, 
welches ehemabls bald Guri, bald aber Suren, auch —— 
Sur genannt worden, und danahen auch ein Muthmaſſung ent» 
Kanden, daß ſolches von einem- Edlen von Müllheim C deren 
Waapen mit dem-Waapen von GSuri ganz nahe übereinfommt : ) 
der der Saur genannt worden, und: fich zu Herzogs Berchtold 
von Zähringen Zeiten in dem XIL. Seculo nah Solothurn ge 
gt haben möchte; abgeftamt feun könnte: eg findet aus felbinem 
Urs A. 1251. Hans A 1390, und deſſen Sohn gleiches Na 
mens 
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mens A. 1430. von deſſen Söhnen Wilhelm und Conrad das 
Geſchlecht in. 2. Haupt » Linien vertheilt worden, | 


I. Wilhelm war A. 1499. Burg soder Schloß » Vogt von 
Thierſtein, da die Stadt Solothurn felbiges noch nicht völlig bee. 
feffen , und hat Hinterlaffen Ulrich, der An. 1496. des groffen 
Rahts, A. 1504. Landvogt von Flumenthal, UA. 1506. Burs 

ermeifter A. 1509. Landvogt von Bechburg, umd A. 1513. am 
äbern U. 1514. Scteimeie HU ısız. Alt» Rabt, und An, 
1519. Landvogt von Kriegftätten worden, euch bis An. 1566. 
der letſte Schultheis des Stifts S. Urfi geweſen, von deſſen 6. 
Eöhnen Hug An. 1524. des grofien Rahts, An. 1525. Nun 
Habt, U. 1528. Burgermeifter, U. 1529. Landvogt am Käbern 
A 1531. Alt ⸗Raht, und A. 1537. Landvogt von Flumenthal 
worden ; Ulrich Lieutenant der An. 1513. in das Mieyländifcye 
geſchickter Hilfsvölkern, und ein Vatter gemefen Johannes, der 
U. 1597. des groffen Raths worden ; aus felbigen aber hat dag 
Geſchlecht fortgepflanzet der andere aus felbigen Namen Urs, 
der U. 1528. des aroffen Rats, U. 1533. Landvogt von Falken 
ftein, N. 1543. Jung» Naht, U. 1744. der erſte Landvogt von 
Solothurn zu Locarno oder Luggarus, An. 1547. wiederum 
Kung» Raht , und als folder N. 1549. Schultheis der Stadt 
Solothurn, auch im gleiden Jahr Gefandter zu Beſchweerung 
der mit König Henrico II. von Fraenkreich erneierten Bündnus, 
md U. 1564. bey zmwifcbend dem Herzog von Eavoy, und der 
Etadt Bern vermittleten Frieden und von deffen Soͤhnen Wolf⸗ 
gang A. 1555. des groffen Nahts, und auch der erſte Gerichtfchreis 
er, A. 1557. Landvogt von Falkenftein , und A. 1560. Grosiveibel 
worden, Wilhelm den Premonttratenfer » Orden in dem Stift 
Bellelay unter dem Namen P. Laurentii angenohmen , und An. 
1581. Prior des GStifts worden, Dans Ulrich und Peter aber 
in 2. Linien das Geſchlecht fortgepflanget. 


A. Dans lich ward U. 1571. 

Jung⸗Raht, A. 1572. Alt-Rabt, und An. 1575. Landvogt 
von Kriegſtetten, und fein Sohn Urs An. 16504. Des groſſen 
Rahts, U, 1608. Jung ⸗Raht, U. 1513. Burgermeifter, An. - 
| Dddb dda 1615. 
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1515. Landvogt am Läberen, und A. 16517. von Dornach, und 
A. 10,2. Gemeinmann; war auch Hauptmann im Königlichen 
Franzöfifchen - Dienften , und find von feinen Söhnen Johann 
dram und Joſeph wieder 2, Linien entſtanden. 





1. Johann Franz, 
ward A. 1639. des groſſen Rahts, A. 1654. Hauptmann über 
ein halbe Compagnie unter dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Garde- 
Regiment, bebielte fie aber nur 2. Fahr, und ward An, 1661. 
Landvogt von Thierftein, und bat Hinterlaffen Hieronymum, 
der U. 1683. des groſſen Rahts, A. 1688. Yung » Naht , A, 
1696. Landvogt von Flumenthal, und An. 1701. Alt« Kadt, 
N. 1703. Randvogt am Läbern, An. 1714. Seckelmeiſter, An. 
1717. Randvogt von Buchenaberg , U. 1718. Stadt » Benner, 
und An, 1723. Schultheis der Stadt Solothurn worden, und 
A. 1715. auch ein Verordneter zu Ernederung des Bunds mit 
König Ludovico XIV. von Franfreih zu Solothurn geweſen: 
von deffen Söhnen ward Sean Georg A. 1701. Ehorberr, ber 
nach Cuftos , und U. 1735. Brodft des Stifts S. Urſi zu Go 
lothurn, und A. 1746. auch des Bifchofs don Laufanne Gene- 
ral - Vicarius, Hieronymus An. 1710, des groffen Rahts ı 
N. 1718. Seckelſchreiber, und An. 1724. Landvogt von Bedv 
burg, Peter Joſeph An. 1719. des grofien Rahts, An. 172r. 
Landvogt von Falkenftein, U 1738. Jung-Raht, und N. 1748. 
Alt» Naht, und Victor der U. 1727. des groffen Rahts, und 
An. 1742. Stadthauptmann: von welchen Landvogt Hierony 
mus ein Vatter geweſen Amanz, der A. 1739. Lieutenant unter 
der Königl. —— * Garde, A. 1748. des groſſen Rahts, 
A. 1751. Jung -Raht, und auch Ritter S. Ludovici - Ordens, 
und Felix der Lieutenant in Koͤnigl. Sardiniſchen Dienſten, und 
auch U. 1758. des groſſen Rahts worden. 


a | 2. Joſeph ward 
Hauptmann in Königl. Franzöfifchen Dienften, und U. 1669. 
dee arofen Rahts, und fein Sohn gleiches Namens U. 1682. 
des groſſen Rahts, U. 1703. Grosweibel, und A. 1706. Land 
vogt von Dornach, und von feinen Söhnen find Urs Zofepb 9 
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173. des groſſen Rahts, und Au, 1742. Jung-⸗Raht, und auch 
Bauherr , Peter Capitain - Lieutenant unter dem Meaiment 
Surl in Königl. Spanniſchen Dienften, Ignati U. 1732. Tr 
fchreiber in der Clus, An. 1748, des aroffen Rahts, und Din, 
1748. Randvogt von Thierftein, und Franz Joſeph An. 171.1. 
Landfchreiber in der Elus, U. 1746. des groffen Rahts, und An. 
1752. Stadt » Lieutenant worden. 


B. Beter, auch obigen Schultheis, 
Urfen Sohn, ward An. 1579. des groffen Rahts, An. 178% 
Jung-Raht, U. 1581. Burgermeifter, A. 1583. Landvogt am 
!äberen, A. 1587. Alt-⸗Raht, An. 1593. Laudvogt von Kriegs 
ftetten, An. 1597. Gedelmeifter, An. ı602. Stadt» Venner, 
und An. 1604. Schultheis der Stadt Solothurn, auch Ges 
fandter auf vielen Gemein s Eudgewößifiben Jahr⸗Rechnungen, 
und insdefonder auch U. 1603. bey Errichtung des Friedens zwi— 
(dem dem Herzog von Savoy und der Stadt Genf zu S. Ju- 
lien, An, 1610. bey dem vermittleten Vertrag zwifchend dem 
Biſchof von Bafel und der Stadt Biel, und A. 16011. auch 
an den Herzog don Savoy, von feinen Söhnen ward Jacob 
A. 1630. des groflen ae A. 1638. Landvogt von Becbburg 
und U. 1660. Jung Naht, war aud Stadt» Major und Nitter 
S. Michaelis Ordens ; Peter, Johann Ulrich und Heinrich aber 
haben das Geſchlecht in 3, neue Linien fortgefegt. 


a. Beter ward 
A. 16519. des groſſen Rahts, U. 1529. Landvogt von Dornach, 
umd An. 1535. Hauptmann über ein Compagnie unter dem in 
Könial, Franzöfifben Dienſt angeworbenen Negiment von Staͤ⸗ 
fi$ Molondin , und fein Sohn gleiches Namens U. 1643. des 
offen Rahts, U. 1651. Landvogt von Bechburg , U. 1653. 
Jung» Hab A. 1657, Gemeinmann, A. 1660. Al-Raht und 
eckelmeiſter, U. 1651. Landvogt von Kriegftetten , A. 1663, 
Stadt » Venner und auch Landvogt von Vuceggberg, und Au. 
1674. Schultheis der Stadt Solothurn, und von deffen Soͤh⸗ 
nen Beter, A. des grofien Rabts, A. 1663. Landvogt von 
Bösgen, U. 1668, Hauptmann in Königl, Franzößfchen Diens 
Doddd3 fen, 
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ſten, und ift A. 1674. in der Schlacht bey Seneff geblieben , 
von gleichen Söhnen traten Friedrich und Jacob in die Klöfter 
Mettingen und Miarienftein, und bekamen beude den Namen P. 
Bernhardi, auch warden Heinrich und Franz Victor des groſſen 
Rahts, und der letftere auch A. 1672. Landvogt von Bedburg, 
— Hieronymus ward Hauptmann, von allen aber keine Nach⸗ 
ommen. 


b. Johann Ulrich 
ward N. 1625. des groſſen Rahts, A. 1626. Jung⸗Raht, A. 1638. 
Alt⸗Raht, A 1639. Hauptmann undter dem in Königl. Fran 
zoͤſiſchen Dienften angetvorbnen Regiment Greder, U. 1645. Sr 
ckelmeiſter, An. 1646. Landvogt von Kriegftetten, An. 1551. 
Stadt⸗Venner umd auch Landvogt von Bucheggberg, und An. 
1652. Schultheis der Stadt Solothurn , und war ein Vatter 
Johann Ulrichs, der als Königl. Franzöfifcher Garde-Lieutenant, 
N. 16548. in der Schlacht bey Lens geblieben, Urs der U. 1614 
des groffen Rahts, A. 1555. Hauptmann über ein Halbe Garde- 
Compagnie , weldie er U. 1556. da er Zung- Naht worden, fer 
nem Bruder Vidtor abaetretten, welcher fie aber auch gleichfol⸗ 
en Jahrs aufgencben, und des groffen Rahts, auch 2. 166%. 
ng-Raht worden, und auch Stadt-Major, Zeuͤgherr und Rit⸗ 
ter S. Michaelis Ordens gemwefen , und 15000. Gulden zu Erban 
ang der Sefuiter » Kir zu Solothurn beygetragen , von allen 
aber auch Fein Männliche Leibs, Erben nachgelaſſen worden. 


c. Heinrich ward 
4. 1632. des groffen Rahts, A. 1639, Hauptmann im König. 
Franzoͤſiſchen Dienften , unter dem Regiment &täfis Molondin, 
und A. 1642. unter dem Regiment von Roll, ward aud An. 
1649. Obriſter dieſes Regiments, welches aber A. 1650. ahge⸗ 
dankt, anbey feine Compagnie als ein Freu + Compagnie behal 
ten, und U. 1613. dem Garde- Pegiment -einverleibt worden: 
er kam in dem folgenden Yahr in der Brlagerung Arras durch 
ein Stud» Kugel um das Leben, war auch des Königs ordi- 
nari Gammer » Edelmann, und iſt von feinen 6. Eöhnen Beat 
Kudivig Hauptmann, und Fofeph ein Jefuit worden, der * 
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Jacob aber befam nach des Vatters Tod die halbe Garde - Com- 
pagnie, gab aber felbige gleich dir folgenden Jahr auf, und 
ward An. 1668, des groffen Rahts, An, 1669 “Yung + Raht; 
An. 1673. Randvogt am LXäberen, An. 1685. Alt» Rabt nnd 
Landvogt von Kriegftätten, und An. 1692. von Bucheggberg; 
Stadt⸗ Major, und ift von feinen Söhnen Urs Victor An. 
des groffen Rahts, und An. 1699. Yung-Raht; Heinrich Jacob 
An. 1694. Chorherr des Etifts 8. Urft zu Solothurn, und’ Jo⸗ 
bhann Zudwig An. des groffen Rahts und Land » Major, 
umd des Urs Vidoris Sohn Urs Jofeph An. 1722. des groffen 
Rahts, An 1732. Yung Naht, An. 1733. Alt-Raht, A. 1736. 
Landvogt von Kriegftätten , An, 1742. Gedelmeifter, Am 1243. 
Stadt »Venner, und An. 1745: auch Landvogt von Buchegg⸗ 
berg, und des Zohan Ludwigs Sohn Beter Fofephus An. 
1744. Chorherr des Stifts S. Urli zu Solothurn worden. 


II, Conrad auch obigen Hanfen Sohn, und Wilhelms Bru⸗ 
der war ein Vatter Hanfen, der An. 1504. des grofien Rahts, 
und An. 1520. Jung⸗Raht, und von feinen Söhnen Niclaus, 
An. 1509, und Maurit An. 1545. des groffen Rahts worden, 
Nielaus Sohn Urs ward An. 1549. des groffen Rahts, An. 
1552. Landvogt von Thierftein, An. 1557. Hauptmann unter 
dem in Königt. Franzöfifiben Dienften geftandnen Regiment Frös 
li, An. 1560. Kandvogt von Mepnthal, und An. 1563. von 
Gösgen, und in gleichem Jahr Jung Raht, A 1570. Hauptmaũ 
inter. dem in obigen Dienft geſtandnen Regiment Heid von Lan⸗ 
then, auch Alt-Rabt, An, 1571. Gedelmeifter, An. 1573. 
Landvogt von Kriegſtetten, und An. 1577. von Bucheggberg, 
und An. 1578. Schultheis der Stadt Solothurn , und A. 1579. 
auch einer der Verordnneten zu Errichtung der Schirmhandlung 
der Städten Bern, Solothurn und Genf, zu Solothurn; er 
binterlieffe Niclaus der An. 1576. des groffen Rahts, und An. 
1580. Landvogt von Bösgen , und Conrad der An. 1582. des 
groffen Nahts , An. 1584. Landvoat von Meynthal, und An. 
1587. von Falkenftein, andy An. 1609. Jung - Raht worden, 
des —3* Niclaus erſter Sohn Urs ward An. 1592. des 
gsoften Rahts, An, 1606. Grosweibel, und An. 1611, —* 
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vogt von Falkenſtein, und ſein Sohn P. Wilhelm ward in dem 
Stift Einfidlen Prior und Wrobft zu S. Gerold, des gedachten 
Kandoogt Niclaus anderer Gobn ı Hieronvmus aber hat hinter 
laffen Johannes und Hieronymus, welche das Geſchlecht in 2- 
ginien fortgefegt- 


1. Johannes, ward A. 1629- des aroffen Rahts, und A. 
1649. Kandvogt von Locarno oder Kungarus, und traten vom 
feinen Söbnen P. Sigismund in das Stift Marienftein , und 
Wolfgang Dietrich in das Stift Muri, unter den andern bey 
den Urs und Joſeph ward das Geſchlecht wieder vertheilt. 


A. Urs ward A. 1653. des roſſen 

Rahts und Seckelmeiſter, An. 1659. Landvogt von Goͤsgen/ 
*. 1663. Aung-Rabt und Gemeinmann, A. 1666. Landvogt 
von Bucegaberg, U. 1676. Alt⸗Raht, U. 1678- Sedelmeifter 
4. 1699. Stadt-Venner ı und U. 1500. Schultheis der Stadt 
Solothurn: er hat aud von Kayfer Leopoldo I. für fi und 
feine Nachkommen ein Adels Brief erhalten, und ward in die 
Meichg-Nitterfcbaft aufgenohmen, und hat auch A. die Herr⸗ 
febaft Bußy erfanft, von welcher fich auch feine Nachkommen 
Suri von Bußy ſchreiben: und zu Gunſten feiner 3. weltlichen Soͤh⸗ 
nen 3. Fideicommils errichtet, feine andern Soͤhne Henricus 
ward Ehorherr des Stifte S- Urfi zu Solothurn , und P. Ste- 
hanus war in der Stift S. Urban von den weltlichen iſt der 
Sitefte Urs Beter A. 16. des groffen Rahts, Un. Se⸗ 
deifchreiber,, und A. 1681. Landvogt von Goͤsgen worden, auch 
Königl. Sranzöfil. Dollmetſch geweien , und von feinen Söbnen 
Fidelis 4. des groflen Kahts und Hauptm. in Kayf. Dienft ı 
Meter Julius U. des groſſen Rahts, A. 1714 Kung: Naht ı 
2. 1713. auch Ritter S. Ludovici - Ordens , und ohann Trie⸗ 
drich A714. Chorherr von ESchönenwerd , auch Ritter der —F 
denen Sporreus worden : und der vierte Sohn opbemelten 
Schultheis Urſen, Franz Joſeph, ward An. 1676. des groſſen 
Rahts 9. 1681. Seceiſchreiber, und Y. 1693. Landvogt von 
Woogen, und bat himerlaſſen Johaun Joſeph Antoni, der Au. 
1717. des groſſen Rahts, und A. 1734. Obriſter Aber = er 
dig 
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Koͤnigs Philippi V. von Spannien angeworbenes Regiment, mit 
welchem er an verſchiedenen Orten gute Dienſte geleiſtet, und 
A. 1745. bey einem unternohmenem Einfall aus dem Dauphine 
in das Piemont bey Exille verwundet, und 2. Tag darnab an 
der Wunden geblieben: Hieronymum Leonti, der An. 1733, 
Bfarrer von Balkal, und A. 1735. Ehorherr des Etifte S. Urti zu 
Solothurn worden, auch Comes Palatinus und Paͤbſtlicher Rits 
ter iſt, und je auch das Amt eines Thefaurarii bey gedachtem 
Stift verſiehet, und Franz Joſeph der An. 1717. des groſſen 
Rahts, und A. 1718. Grosmweibel, U. 1719 Yung» Naht, An. 
1733. Burgermeifter, An. 1734. Landvogt am Käberen, An. 
173€, von Kricgftetten , und An, 1739. von Flumenthal, An. 
1741. Alt» Raht, U. 1743. Thäringer + Vogt, U. 1716. Stadt⸗ 
Major, A. 1748. Gedelmeifter, A. 1751. auch Landvogt von 
Bucheggberg, U. 1728. Galz-Direitor, und A. 1759. Etadts 
Nenner worden, auch Gefandter auf verfcbiedenen Gemein: Eyds 
genoͤßiſchen Kabr » Redinungs-Zanfakungen, und 1756. auch zu 
neier Befchweerung bes Bunds mit der Republic Mallis zu 
Stans gewefen: au find von feinen Söhnen Urs Franz Jo— 
feph Wilhelm Fidel U. 1753. des groffen Rahts, und A. 1756. 
Hauptman unter dem in Königl. Spanniſchen Dienften ftehenden 
Regiment Buch, und Victor Felix A. 1757. Danptmann über ein 
Compagnie unter dem in Königl, Franzoͤſiſchen Dienten ftehens 
den Fegiment Boccard, U. 1760, auch des groſſen Rahts wors 
den, der jüngfte Johann Victor An, des groffen Rahts, 
An. 1590. Landvogt von Falkenftein,, Un, 1710. ang Rab, 
und A. 1746. Alt» Rabt worden, und ift ohne Männliche Leibs⸗ 
Erben geftorben:: die anderen Urs Peter und Franz Joſeph aber 
haben das Gefchlecht wieder in 2. Linien fortgefett. 


B. Johann Joſeph, auch obigen Landvogt Fohannes Sohu, 
ward N. des grofien Rahts, und An. 1656. Hauptmann 
‚über ein halbe Compagnie unter dem, Königlichen Franzöffchen 
GardeRegiment, und A. 1657. noch über ein halbe foldyer Com- 
pagnies , welche lettere aber Un. 1651. abgedankt worden, er 
aber A. 1667. wieder ein halbe dergleichen Compagnien, und 
alfo ein ganze Compagnie befommen, darvon aber gleich des fols 
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Belagerung vor Doesburg A, 1672. erfolgten Tod , daer an 
den Titul eines Obriſten erhalten , und ein Fideicommik zu 
Gunſten feiner Söhnen, melde zugleich den Namen und das 


Cadet unter das Garde- Kegiment, und ward A. 1690. Faͤhn⸗ 
drich, folglich An. 1591. Lieutenant unter dem Regiment re 
der, 9. 1692. Capitain-Lieutenant unter dem Reaiment Hey 
nold, U. 1696. anderer Major unter dem Regiment Alt⸗Stuppa, 
und Hauptmann Aber ein Compagnie unter dem Regiment Sur⸗ 
bek, ward A. 1702. Dbrift » Lieutenant und Hauptmann unter 
dem Regiment Pſyffer, befam A. 1705. die Commillion eines 
Obriſten, und in gleichem Jahr den Ritter» Orden S. Ludovici, 
er wohnet den Schlachten bey Steinkerken ‚ Neeminden, Ramil- 
lies und Oudenarde, und den Belagerumgen von Mons, Namur 
Charleroy, Huy und Ath bey, und hielt fi) fonderlich wohl 
in der belagerten Citadell von Lille An. 1708. deswegen er 
auch noch vor der Uebergab zum Brigadier ernannt worden: 
der ältere Sohn aber zjofenb Wilhelm Suri von Steinbrugg 
fuhnde etwas Zeits in Konigl. Framoſiſchen Dienſten, und ward 
U. 5689. des groffen Rahts A. 1690. Jungs» Raht, A. 1698. 
Landvogt von Flumenthal A. 1703. Alt-Raht, A. 1714. Landvogt 
von Bucheggberg, A. 1718. Sedelmeifter und Landvogt von Krieg, 
ftetten, und den 11. Febr. Stadt Venner, und den 17. Apr. 
A. 1723. Schultheis der Stadt Solothurn, und iſt A. 1742. ge⸗ 
ftorben, hinterlaffend Urs Joſeph Wilhelm Suri von Steinbrug, 
welcher A. 1712. in Königl. Framoſiſchen Dienften ats Faͤhnd⸗ 
rich getretten, und 9. 1719. eine Compagnie unter dem Kay 
ment Brendlt befommen, auch im gieichen Fahr dee grofien 
Rahts zu Solothurn, und An. 1730, Landvogt von Bechbürg 
worden; U. 1738. ward er zum Kitter S. Ludovici Ordens, 
und im gleichen Jahr Obrift Lieutewant des — 
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Geedorf ernennt, befam auch An. 1744, die Commillion eines 
Dbriften, trat aber A. 1745. wegen feinen Schwachbeiten aus 
dem Dienft mit Beybehalt der Compagnie, und ift A. 17:9. 
ohne Drannliche Erben geitorben. 


2. Hieronumus , auch obigen Hieronymus Sohn ward An. 
1630. des groffen Rahts, An. 1638. Kung » Nabt, An. 1642. 
Alt» Naht, und A. 1643. Landvogt von Flumenthal, und von 
deſſen Söhnen Ludovicus Doctor der Medicin, und An. 16:2, 
des groffen Rahts, und Franz A. 1649. des groffen Rahts, An. 
1655. Landvogt von Thierſtein, A. 1651. Yung: Raht, U. 1663. 
Burgermeifter, U. 1655. Landvogt am Laͤberen, An. ıc. Alt 
Raht, U. 1670. Landvogt von Kriegftetten, An. 1674. Seckel⸗ 
meifter, A. 1675. Stadt» Werner ,„ 1678. auch Landvogt von 
Bucheggberg, und U. 1679. Schultheis worden, auch Gefands 
ter auf einigen Gemein Eydgenoͤßiſche Jahr + Redinungs-Tagfas 
tzungen, und U. 1681. bey der Bewilllommung Königs Ludo- 
vico XIV. von Frankreich zu Enfsheim und Erneierung des 
Bunde mit der Republic Wallis zu Sitten geweſen, er war 
andy Ritter S.S. Mauritii und Lazari » Ordens, und find durch 
feine Söhne Johann Joſeph und Franz Amanz wieder 2, Lis 
nien entſtanden. 


a. Johann Yofeph ward A. 1675. des 
groſſen Rahts, und A 1678. Landvogt von Bechburg, und ift 
von feinen Söhnen Johann Georg, U.  - des grofen Rahts, 
An. 1714. Jung » Raht und A. Thüringer » Vogt ; 4 
Beorg Antoni A. des groffen Rahts, N. Seckelſchrei⸗ 
ber, An. 1734. Landvogt von Goͤsgen, und An. 1742. Jung⸗ 
Raht, P. Vidor A. 1712. Conventual in dem StiftS. Urban und 
hernach Bfarrer von Deitingen , Johann Franz Joſeph U. 1726. 
des groſſen Rahts, und U. 1745. Stadt » Lieutenant worden: 

ngeRaht Foh.&eorg Antoni aber hat hinterlafien Robert Georg 
Felie U. 1751. des groffen Rahts, und U. 1759. Grosweibel, 
Yrs Conventual in dem Stift Einfidlen, und Johann Wolf 
gang Georg A. 23. der des groſſen Rahts worden, und zuvor 

auch unter der Königl, Franzöfiichen Garde gedienet. 
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b. Franz Amanz ward A. 1675. des 
roffen Rahts, und A. 1580. Landvogt von Falkenftein, und 
Pt hinterlaffen Franz Amanz der U. 17c0, des groffen Rahls, 
A. Grosweibel ‚ A. 1712, Landvogt von Dornach, und Un. 
1728. Jung » Naht worden, md yofeph Antoni der U. 1703. 
des groflen Rahts, und A. 1719. Zandvogt von Thierftein , und 
An. 1746. Sun Naht worden ; von Yung » Raht Fran 
YAmanzen Söhnen ward Franz Yanati Amanz - An 1744. des 
grofien Rahts: erfilich in Königl. Sardiniſchen Dienften , auch 
in dem Schloß Apremont in Savoyen wider die Spam 
nifche Armee commandirt und Ritter des Ordens SS. Mau- 
ritii und Lazari worden, hernach A. in Königl. Spannifde 
Dienft getretten, und Obrift » Lieutenant unter dem Regiment 
Buch, und A, 1751. zu Solothurn Grosweibel worden; Eigen 
Georg Alerander trat auch in Königliche Sardiniſche Dienft als 
Sauptmann, und hat den Feldzügen A. 1744. 1745. ꝛc. beyge⸗ 
wohnet, nnd iſt dermahlen Obrift » Lieutenant des Regiments 
Fatio, auch feith U. 1748. des groffen Rahts zu Solothnen: Be 
ter Felie Joſeph ward N. 1741. Chorherr des Stifte S. Urfi, und 
A. 1744. auch Stadts Prediger in der Stadt Solothurn, ift auch 
beyder Rechten Dodtor ; und obinen Jung Rahts Antonis Sohn 
Konrad Joſeph Antoni Felig, ward U. 1750. Chorher, und ber 
nach auch Bammerer und Bauherr , und jeßt Cantor des Stils 
von Schönenwerd, 


Suriand, auch Sürget. 

Ein —— Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
“em Dans 9. 1407. Landvogt von Nydau, Conrad N. 1463. 
und Bernhard A. 1468. des groffen, und diefer auch U. 1483. 
des Beinen Rahts, An. 1485. Schultheis zu Burgdorf, md 
A. 1491. wiederum des Heinen Rahts, und auch fein Sohn - 
1493. des groffen Rahts worden, 


Surichgoͤw. 
Soll ehemahls auch das Land Unterwalden Nid dem Wald 
oder ein Theil davon von dem obbemelten Bach Surenen oder 


Suͤrinen genennt worden feun. udi Helv. ver. Aſc. und 
Chrou. Heſu. ad an. 1082, fun. Th ſ Sur 
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Sur Lac, fiehe Lac. 


Surmaul. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wels 
chem Hans U, 1538. des groffen Rahts worden, 


Surmoron. 
Ein Dorf in der Pfarr S. Braix, in dem Bifchof Bafeli» 
fehen Ober » Amt St. Urfik. 


Sur Oen. 


Ein Nachbarſchaft in der Pfarr und Gemeind Zus jenfeits 
des Yun oder Oen Fluffes , in dem Gericht Unter Fontana Merla 
in dem Obern Engadin, in dem Gotts Haus Bund, 

Surpierre. 

Oder Ueberſtein: ein Schloß auf einem gar hohen Felſen auf 
der Landſtraß von Payerne ( Betterlingen, ) nach Moudon, (Mil⸗ 
den) in der darunter liegenden Bfarr N. Damede Champs, welche 
nebft der Bfarr Migniere , und denen darin Hegenden Dörfern 
Villeneuve, Chapelle &c, auch Dörfleinen ein Kandvogtey der 

‚Stadt Freyburg ausmachen , welche gegen Morgen an die Lands 
vogtey Romont, gegen Abend an die von Vuiflens, und auch die 
Berneriſche Moudon oder Milden, gegen Mittag wieder an die von 
Romont, und gegen Mitternacht an die von Stäfis_ angränzet , 
welche in dem Savoyſchen Krieg, U. 1536. eingenohmen, und 
durch den Friedens » Schluß überlaffen worden: der Landvogt 
wohnet auf dem Schloß dieſes Namens, welches zu des Königs 
Sigismundi von Burgund Zeiten in dem. VI. Seculo ſchon fol 
erbauet worden ſeyn, währenden Beſitz der Stadt Freyburg 
aber in beffern Stand gefegt worden : e8 warden zu Landvoͤg⸗ 
ten dahin erwehlet, 











Anno YAnno 

1536. Hänsli Gribolet, 1546, Hans Fegeli. 

1541. Hans Marti. 1551. Georg Pradevan. 
Erece3 Anno 
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Anno 

1554. Franz Ridolla, 

1557. rang Ridolla. 

1559. — Jerli. 

1564. Jacob Verli. 

1565. Hans Curbté. 

1574. Jacob Alt. 

1579. Jacob Lamberg. 

1582. Peter Zimmermann. 
1586. Niclaus Zimmermann, 
1591. Humbert Tſchachtll. 
1596. Ottmar Gottrau, 
1601. Amadeus Heymo. 
1604. Peter Oder, 

1609. Hans Oflater. 

1614. Hs. Ulrich Zum̃ermann. 
1616, Peter von Kigriz. 

1621. Peter Rümi. 
1626. Dietrich von Englifperg. 
1631, Niclaus von Maillardoz. 
1636, Niclaus Race, 

1541. Ludwig Python. 

1647. Franz Ludwig Amman. 
1652. Franz Peter Caſtella. 
1657. Pancraz Bumann. 
1662. Rudolf Gottrau. 

1667. Jacob Zollet. 


Sur. 





Anno 
1672. Hans Ludwig von de: 
Weid 


1677. Daniel uet. 

1684. Hans Jacob Hermann. 

1690, Johann von Englifverg, 

1692. Betermannn von Mons 
tenach. 

1699, Peter Simon Lenzbur⸗ 
er 


1705. Jobann Burgknecht. 


1710. Veter Simon Caſtella. 
1715. —* Simon Bumann. 
1718. Deinricd Maillardoz. 


1723. Simon Peter Grifet von 
Forel, 


1728. Betermann Ehollet. 
1730, Carl Niclaus Amman. 
1735. Franz Joſeph Chollet. 
1741. — Ignati Got⸗ 


rau. 
1746. Joſeph Aloyfius Chollet. 
1751. Riclaus Albrecht Caſtella. 
1756, Franz Niclaus von 
occard. 
1761, Franz Niclaus von Mon⸗ 
tenach. 


Surrenmatt. 


Ein Hof in der 
vogtey Habsburg. 


Pfarr Rot, in der Lucerneriſchen Land⸗ 


Surfafs, auch Surfais , ſiehe Oberhalbſtein. 
Surſee. 


Ein kleine Stadt, ein weni 


unter einem Fiſch/ und Krebs⸗ 


reichen See, der bald von diefer Stadt auch der Surfeer bald 


vo. 
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von der andern auch daran gelegene Stadt Sempacher⸗See geneñt 
wird, und zwar diefere Stadt an dem Ausfluß deſſelben in das 
Fluͤßlein Suren , etwann 2. Stund von Sempach, bat 2. oder 3. 
temlich weite Gaſſen von wohlgebauten Häufern , darin ſchoͤne 
runnen, die Pfarrkirch mard N. 1540. und 1641. von Grund 
auf anfehnlich erbauet, und U. 1654. die Gebein S. Irenzi von 
Rom dahin gebracht , und das Rahthaus ift auch fein, und darin 
die Rahtftuben von Eichen » Holz fo Lünftlich erbauet, daß man 
fein Nagel gewahret: es hat auch daſelbſt ein An. 1608, er» 
bautes Capuciner » Klofter, darin das Studium Philofophicunt 
und Theologicum getrieden wird: dieſer Ort gehörte erftlich 
denen Grafen von Lenzburg, und nach deren Ausfterben kam 
felbiges A, ı 772. an Graf Hartmann von Kybarg, ımd nach 
deffen Nachkommen Abfterben, an Graf Rudolf von Habsburg, 
deſſen Nachkommen Herzogen von Defterreich es folglich beſeſ⸗ 
fen, und einige aus felbigen aud) etwann daſelbſt auf einem in der 
Stadt nebend dem Kirchbof nebabten nun abgegangnen Schloß ſich 
aufgehalten, und mit denen vielen umgelegenen Edelleuthen viel 
Zuftbarkeiten ausgeübet : es bat auch diefere Stadt nebſt andern 
Defterreichifchen Städten in dem Argdı, Thurgaͤu, Elias ꝛc. 
N. 1333. mit einigen benachbarten Grafen und den Städten Zür 
rich, Bern , Baſel, Solothurn, St. Gallen , Eoftanz ze. ein 
s. jährige Buͤndnus zu ibrer Sicherheit gefchloffen; in dem An. 
1386. von Herzog Leopold von Oeſterreich mit den Eydgenofs 
fen geführten Krieg zogen die von Lucern zwar für Surfer , In 
rten fib aber nicht darvor, fondern verwüfteten das Land 
erum, und zerftöhrten nebft den Ill. Waldſtaͤtten, eins an dem 
Geſtad des Sees auf einem Epit Land geſtandenes Schloß, und 
find auch einige von Surſee in der Schlacht bey Sempach ge⸗ 
blieben : diefere Stadt bliebe in der Herzogen von Oeſterreich 
Händen, und verbindete fib A. 1410. mit andern Defterreichis 
ſchen Edelleuthen und Städten in dem Argaͤu, Thurgau, He 
gau Schwarzwald ꝛc. md nahm, U. 1412. den wit den Eydge⸗ 
noffen, und dem Haus Defterreich gefchloffenen Frieden an: 
A. 1415. bat diefere Stadt in dem von dem Kayfer und Con- 
cilio von zn anbefohlnen Ueberzug des Herzogs Friederichs 
von Defterreich im Apr. fich nach einer Belagerung von 3. T 
ge 


gen an die Stadt Lucern, mit Vorbehalt und Beſtähtiaung ir 
vor Freyheiten ergeden , welcher fie aub, unerachtet fie Kayſer Sı- 
gismundus in dem Julio gleichen Jahrs an die Stadt Zurich 
verpfändet; dannoch überlaffen worden, und Kt damahls auch 
das Regiment von dem abgewichenen Adel an die Burgerſcaſt 
gelanget: die Stadt Lucern hat auch felbige dis jezo beſeſſen 
und felbige aucb U, 1653. da das meifte Lucerneriſche Landvolt 
wider die Oberkeit aufneftanden , derfelben treu verblichen : die 
fere Stadt ift U. 1363. bis. auf ein einiges Haus abgebrannt, 
und hat An. 1461. 1582. 1650. und fonderiich dem 13. Sept 
An. 1734. groſſe Brandfchaden erlitten, und zwaren daß bei 
letfteum Anlas bey 150. Haͤuſer abgebrennt, und nur die Pfarr⸗ 
kirch, das Rahthaus und noch 20. Haͤuſer nebſt der Voriodt 
übergeblieben , auch find An. 1628. in felbiger 360. Perſohnen 
durch die Peſt bingeriffen worden , von diefer Stadt ift aud 
noch zu bemerken, daß die Stadt innert dem Burger » Zihl das 
Malefiz, und auch über die Civil» Gefcbäfte zu vichten hat, 
doch daß, wann eines derfelben 100. Gulden übertrift , fodanı 
die Arpellation an din kleinen Naht der Etadt Lucern geht 
deme auch der Schultheis, Sedelmeifter und Stadtſchreiber m) 
Grosweibel alle 2. Fahr im Namen der fogenannten Burger 
ſchaft die Huldigung leiften muͤſſen; es hat auch die Stadt die 
Niedern Gericht über einige Höfe in ihren Fried > Ereys: 4 
befindet ſich darin ein Schultheis, 12. Kleine und zo. groit 
Raͤhte, welche fie mit den Bürgern jährlich auf Verenä > 
felbften zu befeßen und zu entfegen haben: und finden ſich dab 
bafelbf Schultheis gewefen, und in dem letften Jahr eehlt 
worden : 


Anno Anno 


1333. Conrad von Buchſee. 1399. Johannes Urſimann. 
- 1348. Johannes von Seitnau. 1410. Johannes Schnider. 
1350. Johannes Heßle. 1421. Heinrib Schnider. 
1381. Heinrih von Saffaton. 1428. Ulrich Roller. 

1390. Johannes Sciltwald. 1430. Fohannes Stapfer. 
1394, Georg Schnider, 1431. Cunzmann Zim̃ermann 


Ana 
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Anno Anno 


1436. Ruoſtman Kupferſchmied. 1582. Michael Schnider. 
1447. Heman von Rotweil. 1587. Jacob Tſchupp. 

1461. Johannes Schnider. 1590. Johannes Sduſelbuͤel. 
1475. Ulman Hunziger, 1515. Zacharias Tſchupp. 
1475. Conrad Keil, 1628. oh. Caſpar Schnider. 
1478. Johann Ulrib Schnider. 1630, Job. Jooſt Schnider. 
1479. Johannes Euttinger. 1631. Ambrofi Tſchupp. 
1480. Ruoſtmann Reyder. 1657. Ludwig Schnider. 


1451. Georg Schnider. 1662. Johann Jaecob Goͤldlin. 
1505. Peter Wollenwaa 1667. Joh. Foot Schnider. 
1523. Georg Schufelbü 1676. Johann Fooft Tſcupp. 
1530. Eimon Ednider, 1656, Franz Ludwig Schnider. 
1547. Franz Ecdnider, — 1703. Franz Jaeob Schnider. 
1557, Eimon Ecdnider, 1712. —— Caſpar Goͤldli. 
1552. Chriſtof Tſchupp. 1721. Franz Irenaͤus Schni⸗ 
1560. Peter Schufelbuͤel. der. 
1562. Marx Wagenman. 1728. Johann Georg Chriſtof 
1564. Beat Schnider. Schnider. 
1571. Heinrich Waͤber. 1738. Franz Ludwig Schnider. 
1578. Sebaſtian Strotdl, 3739. Georg Antoni Hinelehr. 
3578. Zohann Heinrich Ruͤti- 1753. Georg Earl Schnider. 
mans, 


Die Pfarrkirch und Pfarr allda wird von 4. fogenannten 
Vierherren, einem Leutpriefter und 3. andern woechfelmeife vers 
fehen , und wird der Leutpriefter von dem Naht allda erwehlet, 
und von dem Stift Muri beftähtiget, welches die 3. andere er⸗ 
nennet, als der Pfarrfaß und Zehenden allda demfelben An. 
1399. von Herzog Leopold IV. von Oeſterreich theils Verga⸗ 
bungs/ theils Tauſchweiſe überlaffen, und U. 1415. von Pabft 
Innocentio VII. einverleibet worden: es hat annebſt dafelpft 
noch 4. Eapellanen und 2. Geiſtliche Lateinifche und Deuts 
ſche Schulmeifter , welche von dem Raht beftellet werden: auch 
ift aufſerbalb der Stadt am Geftad des Sees auf einem Spi 
Land, Mariaͤ⸗Zell genannt, ein ar profi Eapell, die ” he 
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Einfidlen gehöret: die Pfarr, ift gar weitlaͤufig, und find darin 
viel Dörfer, Dörflein und Höfe in den Landvogteyen Rottenburg, 
Rutzweil und Münfter, und waren ehemahls auch die nunmeb⸗ 
rigen Pfarren Neuͤkirch und Nottweil Filialen darvon : eg wers 
den auch in Diefer Stadt den 11. Jan. 6, Mart. Montag nad) 
Georgii,, den 26. May, den 28. Aug. Montag nach Aller Heilis 
en, ımd auf Nicolai Tag Fahr -und Wochen s Markt ge 
En Stumpf. Chrom. Helv. lib. VII. c. 35. Tſchudi Chron, 
Helv. ad did. Steiner Brundzeichn. des Schweitzer Lands 
p. 236, Murus & Antemurale p. 51. 


Don Surſee. 


Ein Adelihes ausgeftorbenes Geſchlecht aus der gleiche, 
melten Sucernerifchen Stadt, welches, 05 es einige Recht daran 
gehabt, nicht bekannt ; es foll aus felbigem Eberhard A. 1163. in 
gutem Anfehen geftanden feyn , und find Ulrich An, 1120. Her 
ner Il. An. 1233. Werner II. An. 1250. Probſt des Sufis 
Münfter in Nergdu, und Johann Martin An. 1420. Abt von 
S. Urban worden; es folleu auch Edle aus diefem Gefchlecht uns 
ter die Gutthaͤter des Stifte S. Urban gezellt werden. . 


Surfeer : Capitul. 


Eines der Capituln in welche die Geiſtlichkeit des Biſtums 
Coſtanz eingetheilet, und von der aleich vorbefchrieben Stadt 
Surfee den Namen hat , auch die Geiftliche Pfarrer, Reute 
priefter und Capellaͤn aus denen in dem Gebiet der Stadt Lucern 
gelegenen Pfarren Büron, Buttishols, Dopplifchwand, Eich, 
Eutlibuch, Eſcholzmatt, Gais, Hasti, Hildisrieden ; Miarvach, 
Neukirch, Nottweil, Oberkirch Richendach, Romoos, Kußs 
weil, Scüpfheim, Sempach, Surfee, Triengen, Wangen , 
und Wynikon einverleibet , und das feinen eignen Decanum und 
6, Sextarios hat. 


Surfer: See, ſiehe Sempacher: See. 
Surſees. 
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Surſees. 

Ein hoher Berg ob Ander in dem Hochgericht Schambs 
und Obern Grauen Bund. — 
Surſens, ſiehe Surcens.- 

Surtey, ſiehe Tiolo. 
Survellier, ſiehe Sorvellier. 


Surwald. 
Ein Hof in der Solothurniſchen Obervogteh Flumenthal. 
Surzens, ſiehe Surcens. 
Suſanna und Sufaunna, ſiehe Sulſanna. 
Sufch, ſiehe Suͤs. 
Sufe, oder Size, ſiehe Schuͤs. 
Suſenberg, ſiehe Sauſenberg. 
Suſinge, ſiehe Erguel. 
Suſingovo. 


Ein Nachbarſchaft und ſogenannter Canton, in der Gemeind 
und Squadra Traona in der Graubündnerifchen Landſchaft 


Beltlin. 
Sufmont/choflo. 

Ein Hof in der Pfarr Serville, in dem fogenannten Pais 

de la Roche, in der Sreyburgifchen Lardvogtey Bulle. 
Sufo, fiche Amandı. 
Sufper. | 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Rudolf A. 1526. Meifter , und U. 1532. NRahtsherr , 
und Jacob A, 1553. Meifter worden, 


Sifffe Suft; 
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Suft, oder auf Suften. 


Ein Berg, der zu hinderft in dem Gadmers Thal, und 
der Bernerifchen Landſchaft Hasli, und in dem Meventhal der 
Gemeind Wafen in dem Land Uri lieget, darauf die Graͤnzen 
beyder Gebiet um etwas flreitig- 


An der GSuften: ein Herberg in dem Zehnder Leuͤgg, 
und Dem Land Wallis, allmo die Kaufmans » Guter , welche 
von dem Genfer» See hierauf gefertiget werden , ausgeladen ‚md 
weiter nach Viſp, umd fofort durch das Safer » Thal in Sta 
lien geliefert werden. 

Euter. 


„ „Ein Geflecht von verſchiedenem Herkommen in der. Stadt 
Zurich, aus welchem Heinrich N. 1339. Rahtsherr, rich Ar. 
3361. umd einer gleiches Namens A. 1387. und 1394. auch Jo⸗ 
bannes A. 1412. Zunftmeifter worden, Bloc und Hans unter 
den so. fogenannten Boten oder Schwertleren „ welche ſich in 
dem alten Zürich» Krieg tapfer gehalten, gewefen: weiters ward 
Hans Heinrich A. 1445. Rahtsberr, N. 1458. Zunftmeifter , An. 
1461, Rahtsherr von der fFreyen » Wahl und Gedelmeifter , 
auch U. 14654. Landvogt von Greiffenfee, einer gleiches Namens 
war A. 1476. zugegen in der Schlacht bey Murten: es warden 
auch Johannes A. 1489. Nahtsherr,, und A. 1497. Landvo 
von Sargans, Andreas U. 1489. und einer gleiches Namen 
An. 1555. des groffen Rahts; in dem Geiftlichen Stand ward 
Conrad U._1742. Pfarrer zu Weyach, A 1543. zu Toͤs, An. 








2548. zu Dietiten, und U. 1561. zu Dielftorf, und U, 1563. 


Decanus des Regenfperger » Eapituls; und Hans Kafpar legte 
den Grund feiner Studien in Zurich, und fekte felbige folglich 
iu Heidelberg und Herborn fort, und ward nach feiner Zurüde 
unft Preceptor der Il. A. 1625. der ill. A 1628. und der IV. 
Claſs der Obern Schul U. 1629. und verfahe zugleich nach und 
nach die Filialen Wytiken, Nieden und Schwamendingen: An. 
1633. ward er Inipector Alumnorum in dem fogenannten auch 

o 
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hof, und U. 1638. PBredicant und Archidiaconus in der Kirch 
sum groffen Münfter, auch Chorherr deſſelben Stifte , und ift 
den 25. Mart. An. 1655, in dem ss. Alters» Zahr geftorben, 
und hat in Druck gegeben 

Ein Geiſtlich 9. 3. €. von dem 5. Eheſtand, Ai. 
1636, fol. und 


Catechiſmus das ift Untericht wahrer Chriftlicher Reli⸗ 
gion famt den Zertbeilungen einer jeven Antwort und Zeuge 
nuffes der 9. Schrift, eingetheilt in 48. Sonntag durch das 
Ganze Jahr. Züri U. 1639. 12. 

Welches Buch noch im gleichen Fahr von der Oberkeit zu 
kuͤnftigem jährlichen Gebraud in der Stadt und Land anbefohr 
len worden, auch deme bis dermahlen Folg geleiftet wird, und 
danahen feither viel taufend Stud nachgedruckt worden find : 
er hat auch ein Memoriale metricum in omnes Novi Teftamenti 
libros carmine heroico in Schrift hinterlaffen: von feinen Soͤh⸗ 
nen reifete Hans Rudolf mit dem berühmten Johaune Durzo 
durch Deutſch und Holland in Engelland , und ward dafelhft 
A. 1658. Conreitor des Gymnafii zu Northampton, A. 1663. 
Redor und Profeffor Linguarum des Gymnafii Praftenicenlis, 
und A. 1667, Archi-Didafcalus des Gymnafii Hynhoienfis , und 
ift An. 1670. geftorben : Hans Gafpar war ein Buchdruder in 
der Stadt Schafhanfen, und hat 

Schreib » Runft. A. 1560, in gvo 

Monatliche Pflanzungs » Luft. A. 1666. 12. 

Sefttäaliche Seelen » Luft. An. 1669. in 4to. allda in 

Druck gegeben. 
Und per Jaeob ward An, 1669. Preceptor der erſten Obern 
Schul in der Stadt Zürich , und U. 1676. Pfarrer zu Flach, 
und fein Sohn Hein ward An. 1689, Pfarrer zu Rüti in 
dem Nppenzellerland , und U, 1697. Diacon in der Stadt Win⸗ 
terthur, und hat 


in — Simmels/Porte ber Luc. XII. 22- 24. A. 1692. 
ato. 
Srfffa Der 


Sut. 


Den im Umgang feines Steifches lebrenden JIWEſum. eod. 
gu St. Gallen in Druck gegeben. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter 
A. 1294. des groſſen Rahts, Heinrich A. 1483. des Stifts Ks 
nigsfelden Hofmeiſter geweſen, Zeopold An. 1540. des groſſen 
Rahts, und A 1565. Schafner in St. Johanſen Haus wors 
den, umd auch einige daraus Pfarr» Dienft befommen. 


Ein Geflecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, aug 
welchem Johannes U. 1648. einer gleiches Namens An. 1694. 
Hans Rudolf A, 1708. und einer gleiches Namens, U. 1737. 
Schultheiß worden , und der erftere Hans Rudolf ein Befchreis 
bung über der Etadt Zofingen Muͤnz⸗ Gerechtigkeit (amt 
dem, was von dem hoben Altertum, umd etlichen andern 
seigenichaften ſolcher Muͤnz eingezogen worden: U. 1721. 
fo. in Druck verfertiget. Auch ward aus diefem Geflecht Cor⸗ 
nell U. 16580. Pfarrer zu Aerliſpach, und An. 1692. Bredicant 
in der Batteritadt Zofingen, und An. 1718. Decan des Lan 
genthater » Kapituls, und ift von ihme zu Bern in Druck loms 


men. 
Ein Predig über Ad. IV. 25.26. An. 1707. 


Zwey Predigen über Ad. IV. 25. 26. und Rom. VII. 24. 
An. 1713. in 4to. 


Bericht von dem Fräftigen Zug und Bang der Gnas 
den. ibid. eod. in 8vo. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Cucern, aus 
welchem Jacob A. 1386. in der Schlacht bey Sempach geblies 
ben, Joachim A. 1569. Geevogt von Sempach, Hans Heinrich 
N. 1611. und Joachim A. 1575. Landvogt zu Habsburg mors 
den: es hat auch einer, fich nennende halb Suter, von Lucern, 
ein Licdivon der Sempacher Schlacht gemacht, das bey Tſchu⸗ 
di Chron, Helv. ad ann. 1386. zu finden. 

Ein 
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Ein Geſchlecht in dem MuotenthalersBiertel, in dem Land 
Schweitz, aus welchem Heinrich A. 1299. an die nee Kirch 
zu Morfihach vergabet, Leonhard U, 1570. des Kand » Nahts 
und Sibner des Vierteld, und An. 1580. Landvogt von Bol⸗ 
lenz, und fein Sohn Heinrich A. 1607. des Land » Nabts und 
und Eibner worden; Hans ward N. 1622. des Land » Nabts, 
und blieb es 54. Jahr, und ift in dem 93. Alters» Jahr geitors 
ben, Leonhard ward An. 1623. und fein Sohn Martin An. 
16573. und ein anderer Leonhard U. 1637. und auch ein Jo— 
hann Franz des Land, Kahts, Johann Bantaleon war auch 
des Lands Nahts und Sibner, und An. 1690. Gefandter auf 
der Gemein Endgenögifhen Fahr » Rechnungs s Tagfakung ; auch 
war Wendel U. 1692. des Land-⸗Rahts, und A, 701. Eibner, 
in welden Stellen ihme auch Jofeph Dominic A. 1720. und 
deffen Sohn Joſeph Marti A. 1743. gefolget : auch ward Leon» 
hard Bernhardin N. 1733. und fein Sohn Joſeph Bernhardin, - 
A. 1758. des Land» Rahts, auch war aus diefem Gefchlecht 
Antoni 45. Jahr Pfarrer zu Ilgau, und Joſeph Franz iſt 
diesmahl Rector des Seminarii zu Schweiß. 


Ein ausgeftorbenes Gefcblecht in dem Land Unterwalden 
Ob dem Wald, aus welchem Hans A. 1405. ımd 1406. Am⸗ 
mann der Stadt und Amts s Zug gewefen, und Jenni U. 1422. 
in der Schlacht von Bellenz , und Claus An. 1515. in der 
Schlacht bey Marignano geblieben. 


Ein Gefchlecht im der Stadt Zur, das von Hünenberg 
und Rüti fomen, und A, 1416. das Burger⸗Recht erbalten, aus 
welchem Claus An. 1444. in der Schlacht bey St. Yacob vor 
Baſel, und Oswald N. ısız. in der bey Marignano umfons 
men, Adelreich iu den Benedidiner s Orden zu Einfidlen getrets 
ten, und zu End des XVII. Seculi Probſt des Stifte Fahr ge 
wefen, Johann Franz ward Theol. Licentiatus, erſtlich Pfar⸗ 
rer zu Walchweil, und Sextarius des Zuger⸗Capituls, und her⸗ 
ne — der Frauen in dem Kloſter in Muotathal, 
und ba 


Unter⸗ 


— — — — — — 
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3 Unterirrdifche Gold⸗ Grub von dem Zuftand der ars 
men Seelen in dem Fegfeuͤr. 4, 1692. zu Lucern in 4to, md 


Geiftlicher Hirtenſtab. 4, 1704. ju Zug. 


Gittlicher Gebätt + Spiegel über das 9. DattersUnfe, 
A. 1742. ibid. 4to. in Drune gegeben. 


Auch iſt aus diefem Gefchlecht Franz Antoni A. 1698, unter 
der Frey - Compagnie des Hauptmann Stoders von Zug al 
gemeiner Soldat in Herzogl. Savoyfce Dienfte getreten, und 
im Aug. in gleichen Jahr in der Eitadell zu Turin, da durch 
das Hochgewitter ein Pulver » Magazin berfprengt worden: 
von den Steinen bald mit dem ganzen Leib bis am den Kopf 
eingegraben, von den erhaltenen Vermundungen aber alüd, 
lich geheilet worden: er ward folglich Fourier unter dem Key 
ment NReding, und war in dem Schloß Montmeillan bey deir 
felben 27. Monatlichen Bloquierung N. 1705, und 1706. währ 


An. 1713. ward er unter dem Regiment Halbrett Capitaine- 
Lieutenant , und in Sicilien gebracht, und hat auch als zugleich 


den Dis An. 1720. da feine An, 1718, erhaltene Comparnie 
nach ausgeftandner Belagerung in der Citadell von Melia 


1735.3um Unter⸗ und den 9. Dec. gleichen Fahre am wirfls 
then Major, den 25. Mart. An. 1737. ee Obriſt⸗ 
Lieutenant des Regiments, und in dem Decemb, An. 1740. 
zum Ritter des Ordens S. S. Mauriti und Lazari emamt 
er wohnete auch A. 1742, der Belagerung der Gitadell von Mo- 
dena, und im Od, dem Zug in Savoy bey, ward aber bey Mo- 

ugſtthal von Fiebern überfallen, daf 
er twegen bielen Alters » und andern Befchtverden die Entlaffung 
bey dem König angefucht, und ſolche den 12, Febr, 9. 170, 

m 


Sut. 435 
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AN ——— — — u 
mit dem Titul eines Obriſten und einem jährlichen Gnaden— 
Gelt erbalten: er ward auch des groffen Rahts, und Krieges 
Rahts Praefident der Stadt Zug. 


Ein Geſchlecht von den ehemahligen freyen GottshaussLens 
ten in den Land Glaͤrus, aus welchem Waͤlth N: 1388. in 
der Schlacht bey Näfels umkommen, ein Hauptmann N. N. 
N. 1575, Befandter aewefenzu der Bund » Erneiierumg mit dem 
Obern Grauen Hund, Nudolf An. 1562. und 1570. Stift 
Et. Ballifcben Schirm » Ortifche Hauptleut, und einer glei— 
cbes Namens , N. 1558. Landvogt von Gaſter, Joſeph Adam 
An, 1713. Banner VBortrager Gatbolifcher Religien , und An, 
1718. Landvogt von Gafter, und An. 1735. auch zu Uznach 
worden, 


Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn, 
aus welchem Burkhard An. 1407. in dem Gericht gewelen, 
und Gonrad U. 1506. des groſſen Nahts worden. ‘ 


Ein ausgeftorbenes Befchlecht in der Stadt Bafel, aus 
—— Heinrich An. 1490, und Wezel An, 1491. Rahtsherr 
worden. 


Ein SGefchleht in dem Rand Appenzell Inner Rooden; 
darvon unter dem Articnl Sauter nachzufehen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Fallen , aus welchem 

einrich A. 1435. einer gleiches Namens A. 1453. Johannes 

. 1454. Georg A. 1529. Hang U. ı552. und fein Eobn Abras 

bam A. 1598. einer gleiches Namens, U, 1626, Zuntmeifter, 
und Heinrich U. 1530. Pfarrer worden. 


Ein Gefchlecht in Braubindten , aus welchem Chriften 
Landvogt zu Mevenfeld , Michael von Thenna, An. 1541. Po- 
defta zu Piuri oder Plurs, und Johannes von Schiers, An. 
1613, Landvogt zu Dreyenfeld worden, und Johaun als Am⸗ 
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ſchweeren helfen. 
Ein ausgeftorbenes’ Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, 
aus welchem Morand, U. 1486. Burgermeifter worden, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Hans 
. N. 1532. Schultheis worden, Heinrich An. 1558. von Kayfer 

Ferdinando 1. einen Wapen s Brief erhalten, Maria Salome 
A. 1592. Nebtißin zu Nahthaufen, und Anna A. 1633. Mebs 
tißin zu Magdenau worden: auch trate Melchior in Königliche 
Sardiniſche Dienfte, und ward N. Hauptmann, A. 1749. 
Major, Un. 1754. Dbrift-Lieutenant unter dem Kalbermats 


erische Negiment, und A. 1762, zum Oberften dieſes Regiments 
ernannt, R 


Salb Suter, fiehe Suter von Lucern. 


Sutershaus. 


Ein Dörflein in der Schlüch, in der Pfarr Guggifperg , 
and Bern» Freyburgiſchen Amt Schwarzenburg. 


Sutor. 


Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Landvogtey Rotten⸗ 
burg, aus welchem Melchior erſtlich Leut⸗Prieſter zu Schweiß 
unh hernach N. 1601. zu Lucern, auch annebſt Chorherr won 
Muͤnſter, Bilböflicher Goftanzifche Commiffarius , auch Decanus 
der IV. Waldſtaͤtter » Capituls worden, An. 1610, aber ſolche 
Stellen aufgegeben ,„ und in den Augufliner » Orden getretien. 


Suttfienial. 


Ein Hof in der Pfarr Fands, in dem Gericht Seewis, 
und dem X. Gerichten Bund. 


Suvernin. 


Latein Savognimem auf Deutſch Schweinintten ein groffe 
Vollreiche Gemeind, Dorf und Pfarr fo die 4. fogenannte Pe 
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des Hochgerichts Dberhalbftein in dem Gotts Haus Bund auf 
machet, allwo noch Weberbleibfel von dem abgegangenen Thurn 


Petnal. | 
Suz. | 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem Bieler-See, ein 
halbe Stund von Nydan, gegen Abend in felbigem Berneri⸗ 
feben Amt, deren Pfarrer ehemahls von dem Etift Gottſtadt, 
je von der Stadt Bern beftellt wird, und in das Nydauer⸗Capitul 
geböret, umd die Brarr an die Pfarren Rydau und Teuͤffeln, Biel 
und Twan gränget, umd auch die Dörfer Alferner und Tüfche 
herz , die jenfeits des Sees gelegen, dahin pfarrgenrhig find, 
es war auch ebemahls dafeldft ein Burg und Stammhaus der 
Edien gleiches Namens ‚as welchen Ulrich A. 1535. feine Guͤ— 
ter in dem Iſelgau dem Grafen von Neuchatel verkauft, und 
Johannes A. 1369. in der Etadt Solothurn in gutem Anfes 
hen gewefen, und Kuno An. 1411. Burger, und Gerhard An. 
1427. des Berichts zu Bern geweſen. 


Suze, fiche Sufe und Champagne. 5 


Stwalnis. 


Einer der höchften Bergen in der Pfarr Iſenthal, in dem 
Rand Uri, defien Grat und höchfte Gipfel, auf melden eine 
der weiteften Ausfichten , auch vor deme der hohe Zingel ges 
nannt ; worden die Marchen zwiſchen den Rändern Uri und Un⸗ 
terwalden ansmachel, ; 

Swiger. | 


Siehe unter den Webten des Stifts Pfeffers. 
the Swiz Cantons , fiche die Schweitz. 


Spybold. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern , ang welchem Killan 

MW 1505. des groffen Rahts, A. 1523. Schultheis_von Büren, 
SH. 1531. Landvogt von Signau, Jacob und Samuel_An, 
1580. des Stoffen Rahte, und der letfterei auch A. 1598. Ober 
99 99 2 Spit⸗ 
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Spitalmeiſter, und Abraham A. 1630. Spitalmeifter zu Reim 
ſtadt, An. 1632. des großen Nahts, und An. 1640. Umgeld⸗ 
ner worden , auch viele Geiſtliche Pfarr» Dienft bekommen, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen 
aus welchem Bartolome A, 1549. und Vit A, 1536. Zunft 
meifter worden. 





Syders, Siders. 


Sierre , der Undere in dem Rang unter den VIE Zehnden 
des Landes Wallis, und der Sechste von eben dem Land an 
gerrchnet, gränzet gegen Aufaang an den Zehnden Leuͤgq, und 
von dem er durch das Flüßlein Rapilli abgeföndert if, und 
den Zehnden Viſp gegen Abend an den Zehnden Kitten, bey 
den Fluͤßlein Liena gegen Mittag am das Savoyſche Ausb 
thal, und gegen Mitternacht an das Wernerifche Dber » Ein 
menthal: felbiner ligt auf beyden Seithen des Rhodan / Fluch 
und befindet ſich darin in den Thälern ein foftbarer Weinwacs 
and find auch die Berge fchr fruchtbar, fonderlich in Matte 
und Weiden, und insbefonder die auf der rechten Seithen dei 
Rhodans gelegene Soderfer ‚und Lenſer » Berg: von der tinke 
Seithen des Rhodans erſtreckt fi von Chipis das ſogenanun 
Thal Einfifch in die 7. Stund degen Mittag, im welchen aud 
über 20. gar reiche Alpen, und efinden fich in dieſem Zehuden 
folgende 10. Pfarren Soders Einfiſch Fanten oder Venton, 
Gradetfch , Gruon, Lens, St. Leonhard, Et. Morig de L» 
que, Scaley oder Chaley und Vercorn, und in denfelbigm 
über 20. Dörfer und Gemeinden, von welchen das mehrere im 
ter jedem abfonderlihhen Articul zu finden, worbey zu benerlen 
dag mar im dieſeren Zehnden anfangt, das fogenannte Patois 
oder verderbt Franzoͤſiſch zu reden, doch in dem Hauptfleden go 
braucht man ſich der Deutfchen und diefer Sprache : diefer Zehn⸗ 
den hat nebft dem Zehnden Sitten U, 1417. mit den Gtädta 
und Landen Lucern, Uri und Unterwalden ein ewiges Buryer⸗ 
und Lands Necht errichtet, und hat aleich andern Zehnden 4 
Geſandte auf die fogenannte Rands und Zufammenfunften auf 
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Zehnden des Lands Wallis zuſchicken, auch ein aus dem Zehn⸗ 
den Richter und 12. Beyſeſſen beſtehendes Zebnden » Gericht; 
das über Civil und Malefizs Fälle urtheilet und abfpricht: das 
— des Zebndes wird Groß⸗Caſtlan genennet, und zu zwey 

ahr um abgeändert, der über die Kriegs⸗Geſchaͤft geſetzte Pañer⸗ 

err und Zehnden » Hauptmann aber bleibt Lebenslaͤnglich, und 
haben auch ihre eigene Raͤht: es werden aber die ZehndenGe⸗ 
richt am Sonntag vor Oftern gehalten, und auch Die Groß⸗ 
Caſtlaͤn, Pannerherrn und Zehnden⸗-Hauptleuth im dem füger 
nannten Pacqueret zu Feiras ein halbe Etund ob dem Flecken in 
einem ofen mit Mauren umgebnen Gebäu erwehlt, die Zehu⸗ 
den Habt und die jährliche Rechnung werden zu Ventone gehals 
ten: und wohnen felbigen bey der Zehnden Richter oder Groß— 
Caſt lan, Bannerherr, Zehnden » Hauptmann afle alte Zehnden 
und ander Richter, umd von jeder Gemeind noch ein oder zwey 
Vorſteher oder Gewaltshaber. 


Es finden fib aber das zu Groß-Eaſtlanen erwehlt worden, 
und feith U. 1540, meiſtens zwey Jahr geblieben. 


Anno ) Auno 

15651. Antonius Tannio, 1522. Jacobus Favre, 

1502. bis 1505. mauglem. 1523. Antonius Zauber. 
1506, Johannes Emerici. 1524. Jacobus Favre. 

1507. Antonius Tannio. 1525, Petrus Perini. 

1508. manglet. 1526, Antonius Emerici. 
1509. See im Steinhaug. 1527. —— Chinal. 
1540. manglet. 1528. 

rsıı. Antonius Tannio. nn J Petrus Niggo. 
1512. Jacobus Favre. 1530, Antonius Tannio. 
1513. und 1514. manalen. 1531. Francifcus Pott. 
1513, Stephanus de Vico, 1532. und 1533. manglen, 
z516, Johannes Emerici. 1534. Antonius Monod. 
1517. manglet. 1535. Bartholomzus Efchillir, 
1518. Antonius de Domonoya. 1536. Francifcus Kennel. 
1519. manglet, 1537. Bartholozus Efchillir. 
1520. Georgius Vifet. 1538. manglet, 

1521, Antonius-Courten. 1539. Johannes de Vico, 
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Anno 


1540. Johannes Hafen. 
1542. Francifcus Perini. 
1544. Johannes de Vico. 
1542. Mattheus Mondereffe, 
1548. Francifens Canalis. 
ısso, Rudolphus Zender, 
1552. Henricus Hafen, 
1554. Francilcus Perrini. 
1556, Antonius Courten. 
1588. Francifcus de Platea. 
1560, Antonius Courten. 
1562, Francifcus Emerici. 
1564. Petrus Perini. 

1566, Johannes Preux. 
1568. Johannes Frili. 

1570. Johannes Kennel, 
1572. Johannes Preux. 
1574. Francifcus Frili. 
1576. Francifcus de Platea, 
1578.. Antonius Cochinot. 
1580. Stephanus Courten.] 
1581. Francifcus Frili. 
1584. Francifcus de Platea, 
1586, Antonius Courten. 
1588. Mauritius Brunot, 
1590. Francifcus de Platea. 
1592, Stephanus Courten. 
1594. Mauritius Brunot, 
1595. Chriftianus de Vineis. 
1598. Johannes Courten. 
1600. Francifcus Perini. 
1602. Francifcus de Platea. | 
1604. Chriltianus de Vineis, 
1606, Petrus Brunot. 


1608. Francifcus de Platea.| 
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Anno 


1610. Antoniu Courten. 

1612. Franclſcus Perini. 

1614. auch Er. 

1616. Johannes Preux. 

1618. Johannes Birbaum. 

1620. Jacobus Mondereſſe. 

1622, Pa Venez. 

1624. Francifcus de Platea. 

1626, Johannes Birbaum. 

1628. Johannes Preux. 

1630. Bartholomæus Monde- 
relle. 

1634. Francilcus Perini. 

1636, gleicher. 

1638, Bartholomzus Monde- 
relle. 

1640, —— Venez. 

1642. Franciſcus Perini. 

1644. Bartholomæus Monde- 
reſſe. 

1646. Franciſcus Courten. 

1648. Franciſcus Perini. 

1650. Petrus von Chattonay. 

1652. Johannes Venez, 

3659. Jacobus Mondereffe. 

1656. Johanes Antonius 
Preux. 

1658. Francifcus Courten. 

1660. Jacobus Monderefle. 

1662. Johann. Antonius Preux 

1664. Johannes Antonius 
Courten, 

1665. Johann. Georgius Preux, 

16566. — de Lovina. 

1668. Johann. Antonius Preux 

Anno 


— ——— — 











Syd. 791 
Anno Anno 
1670. Johann. Francifcus Cour- 1716. Ignatius Preux. 


ten, 
1672. — — de Lovina. 
1674. Bartholomæus Preux. 
1670, Georgius Preux, 
1678. Johannes Tanioz, 
1680. Petrus von Chattonay.! 
1682. Johannes Antonius 
Courten. 
1684. Henricus Preux. 
1685, Antonius de Chattonay. 
1688. Petrus Francifcus Preux. 
1690. Henricus Preux, 
1692. Antonius de Chattonay. 
1694, Eugenius Courten, 
1696. Francilcus Mondereffe, 
1637. Jacobus de Lovina. 
1698. Johannes Francifcus 
Preux, 
3700. Johannes Antonius Cour. 
ten. Ä 
17018. Laurentius de Vineis, 
1702. Henricus Preux. 
1704. Johannes Francifcus 
£ Preux. 
1706. Eugenius Courten, 
1708. Antonius de Lovina, 
1710. Francifcus de Chattonay. 
1712. Jofephus Antonius Cour- 


ten. 
1734. Henricus Preux, 


1718, Jofep. Antonius Courtert. 
1720, Francifcus Stephanus 
Preux. 
1722. Petrus de Chattonay. 
1724. Hyacinthus Courten. 
1726. Jofephus - Mauritius 
.  Courten. 
1728. Jofephus Antonius Cour- 
ten. 
1730. Hyaciothus Courten. 
1732. Adrianus Preux, 
1734. Petrus de Chattonay. 
173. Elias Courten. ° 
1738. Jofephus Mauritius 
Courten. 
1740. Adrianus Mondereffe. 
1742. Petrus Antonius Preux. 
1744. Angelinus Preux. 
1746. Francifcus Jofephus de 
Chattonay. 
1748. Marcus Antouius Cour- 
ten. 
1750. Antonius Melchior de 
Lovina. 
1752. Adrianus Mondereſſe. 
1754, Petrus Antonius Preux. 
1756, Petrus Henricus Preux. 
1758. Petrus de Chattonay, 
3760, Marcus Antonius Cour- 
ten. 


Danner 
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Pannerberren des Zehndens warden erwehlet. 


Anno Anno 

1500. Claudius am Hengart. 1673. Petrus de Chatonay. 
1520. Petrus am Hengart. 1684. Johannes Antonius Cout- 
1553. Petrus am Hengart. ten, 


1565. Claudius am Hengart. 1701, Eugenius Courten, 
‚575. Francifcus am Hengart. 1729. Jofephus Antonius Cour- 


‚617. Francifcus am Hengart, ten. 

1627. Francifcus Courten, 17734. Hyacintus Courten. 
1630. —— Preux. 1739. Jofephus Mauritius 
1643. Francilcus Courten. Courten. 


Zehnden » Hauptleuth warden ermehlet. 


1490. Antonius Courten. 1662. Johannes Antonius Preux. 
1548. Francifcus am Hengart, 1672. —— de Lovina. 
1558. Stephanus Courten. 1674. Johannes Gerig Preux. 
1571. Francifcus Frili. 1688. Petrus Francifcus Preux. 
1599. Stephanus Courten, 1699, Henricus Guilielmus 
1608. Johannes Preux, Preux. 
1627, Francifcus Perini. 1734. Angelinus. Preux. 
Syders. 


Sydera : der Haupt » Fledden des gleich vorbefchrichen Zeh 
des — Namens, der ein wenig von der rechten Seithen 
des Rhodans gegen dem Berg an einem gar warmen Ort, da 
das Land fi etwas auf die Weite sichet: liget, und mit feucht 
baren Gütern, und fonderlih mit koͤſtlichem Wein⸗Gewaͤchs 
umgeben ift: er ift ziemlich groß , und mit ziemlich fchönen Haus 
fern beſetzt, und bat auch eine fchöne Pfarkirch zu St. Catha⸗ 
rina : und wird dafelbft aufden 25. Nov, ein Jahr⸗Markt ges 
balten : umweit von dem Flecken ligt Gerunda , das erſtlich ein 
Carthaus, hernach ein Carmeliter » Klofter geweſen, und dert ein 

emi- 


+ 
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Seminarium ſich befindet: und gleich 06 dem Ki —— 
gegen der Rhodan » Brut ſiuhnde —— eden an der Stra 


Alt -Syders. 


Ein aus dem übergebliebenen Gemäur ſich zeigendes groſſes 
Schloß, in welchem ehemahls auch einige Biſchof ich ee Ed 
ten haben, welches_aber in dem Krieg wider den Biſchof und, 
Gytſcharden von Raron, An. 1415. durch die Landleuth vers 


brannt worden. Simler de Valleſia Stumpf ‚Chron. Helv. lib. X. 
cap. 19 


Syderſer⸗ Berg. 
Ein annehmlich und fruchtbarer Berg ob dieferm Flecken, 


darauf die Dörfer St. Moritz, Fenten oder Venton, Mura Fei- 
taz , Miele, Cordona &c. gelegen. 


Sydeilles. 


Ein Dorf in der Pfarr Dompierre, in dem Berneri 
Amt Moudon oder Milde. owpr erifchen 


Sydler, fiehe Seidler auch Sidler- . 


Syff. 


Ein auegeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel / aus 
welchem Oswald U. 15 50. Meifter worden. | 


Spfrid, fiehe Sifrid und Sigfrid 

Sl, fiehe Sil. 
Syllinen, fiehe Silenen. 
Sylva, fiche Selva und Sielva. 


DLR] Syloani, 


Supra Splvani , werden genannt die Einwohner der Hoch⸗ 
Gerichten Diſentis, Wallenſpurg, Zuges und Grub in dem 
Obern Grauen und, und werden auch die Evangelifche 
Pfarrer in ſolchem Bund in zwey Colloquia Supra & infra Syk 
vanım Ob und. Unter dem Mald abgetheilt, wie unter dem 
Artieul Obern Bund ju fehen. Eprecher Pal, Rbas, . 204 


Slvania , fiche Unterwalden. 
Sylvanius Lacus , fiehe IV, Walditädters&ee. 


Sylva plana, oder Selvapiuna auch Selvaplana. 
_ Und Deutfch ebener Wald; ein Dorf, Kirch und Bfare in 
dem Gericht ob Fontana Merla ‚. in dem Hoch⸗Gericht Ober En⸗ 
— ‚md dem Gotts Saus Bund, von welden auc) ein 
urch eine Enge in zwey Theil getheüüter, nicht groffer Ger, auch 
den Namen o di Sylvapiana bat, in welchen der Silſer⸗ 
See mit dem — — einflleſſet, und der Ausfiuß dieles 
Sees fogleic in den See von S. Morizen fid) ergieflet. Sieht 
auch Selvapiana. 
de Sylveftro, fiche i. Sitvefri, 
Hlvio oder Splvins Mons, fiehe Auſtelberg. 
0 Smarclens, fiehe Senarcen. 
/  Synede. 
Ein Meines Dorf in der Pfarr Efpendes, in der.alten Lands 
(Daft der Stadt Sreyburg Lpen 
Spon, fiche Seyon und Sionen, 
Soſach, ſiehe Siſach. 
Syſiken, ſiehe Siſiken. 


Syti. Syz. 22 


—— — 


Syti. 


Ein hoher Berg in dem Berger » Theil, in der Pfarr und 
Kirchgang Sarlen, in dem Land Unterwalden ob dem Wald. 


Syz. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, a 
welchem Adorf A. 1471. Rahtsherr worden, — 


Ein Geſchlecht in der Landvogtey Rheinthal, aus welchem 
Alexander Doctor der Arzney um das Jahr An. 1531. in 
Schriften hinterlaſſen, Menſchliche Lebens⸗Art und Urſprung / 
wie man des befleiſſen foll durch die warme Baͤder, bevor 
u Baden in der Kydgenoßſchaft, auch von deren Kraft, 
ugend und SEigenfchaft, und wie man fich darin balten 
folle. Scheüchzer Bibl. Script. Hiflor. Nas. pag. 110, 
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